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Einleitung^. 



Die «mta Venmlassanji; för die vorliegende Sobrifii gab die Anffordemng des Herrn Pre- 

fessors Dr. Dahl in Tlpi-lin. iYip \ nn ihm während einf"> > injälirigcn Aufeiithaliej^ auf Ncupominern 
und Neolaaenburg (im (Tubietc von Itulum und Mioku) gej<aiumeltea Maorulepidopterea einer Be- 
arlwHiiiig Btt nntsnaehen. Es ging der Wonach dfs Herrn Profeesora Dahl dahin, eine fllr epltere 
R^ineiido brauchbare Anleitung zu «sehafTeii und in derselben die thiergeugraphiHelien und bioUigi- 
sehen ^^:l■ll;iltllis^i>• gleiclizeitig tbunlich.it zu erörtrtu. lifMi t . itiui;: di r Mirr i[itiTi ii sulllt» i'in 

anderer Katomologc übcruchmen, der sich aber leiiier hierzu verhindert sah. So lieien mir aueh 
dieae m, wenn idi aoeb nnr mit berechtigtem Zl^gem hei den growen Schwierigkeiten dieMsTbeila 
der Aufgabe dieselbe gleichfalls iibernuhin. Im Anfange des Jahres l^'JS erhielt ich die o;;ui/e Aii-^ 
beute an gespannten nnd ungespannteo Lepidopteren, wie die in Spirituü aufbewahrten Vorrüthc au 
Biaiipen nnd Schmetterlingen von d«m hVniglichen soologtmhen Ufoeeom in Berlin, dem die Sanun- 
Iniig ziuteht, eiogeeandt. Das an und für sich recht umfangreiche, namentlich viele am Lieht ge- 
fangone Mlcroptrron nmfji-Koinle l\riitet ial konnte ich durch da.s in meiner i iLCeuen S^iuunhiüg- l.eiind- 
liche, mir bereits früher au.s den iSammelergebniMien der Herren Kibbe und Wahnes zugekommene 
ergXnzen, wie aneh dorehdie im Senchenberg^schen aatnrliistorisehen Muaenm znFnnhfnrta.)C. vor- 
handenen, im Jahre 1879 von Dr. Gerlach in N'eu-Mecklenburg (Neu-lrland) gesammelten Sttlcke. 
Auch Herr von (irabzew>(ki in Lana a.d. Ktsch hatte die (Jüte mir die in seiner Sammlung be- 
findlicheu Exemplar« uns dem Bismarck-Archipel (durch Herrn Parkinson ihm zugesandt) zur An- 
aieht anzneenden. Vor Allem werthvoll indces war das reidie Material, welohes mir Herr 0. Bi hhe jr. 
von ObcrlösHnitz-Radebeiil zur T?e;iilii it«ng zur Vei fii^itii;^ zn -lenen ilie gri'^^e Güte hatte. Es 
umfasete dasselbe die säountlichen in .seinem Besitz noch betindiiclieii Ueteruoereu »einer eigenen 
Anahente ans dem Blamarek-Archipei (sowie der Salomona-Oruppe), und eine Partliie Tagfalter. 
Ich fand in diesem reichen Material eine Reihe alter Bi-kannter, welche mir bereits zu meiner 
ersten Arbeit') iibei' LejiMoptercn aus dem Schutzgebiete der Neu-Guinea-Compagnie (lurtli die 
Güte den verstorbenen H. Kibbe, de« Vaters de« Heise udeu, vorgelegen hutteu, neben einer Fülle 
TortrefHieb gehaltener aonatiger Heteroceren, welche ein grosses Ihtereflse gewShren. Ein weiterea 
interessantes Material, in 66 >St tieI;. !i Tn^'faltcni aus Neu-Hannover bestehend, «tand mir durch die 
Güte der Herren von RothiieLild uud Dr. Jordan aus dem Tring-Mneenm zu iüebote. 



') JkhrUeber d«t Nut. Verein* flr Matnrkiuide, tSH. 
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Vi'r:)ii;<:i' (Ii« Mat-eriala und mit mögliclist eingeheniliT Benutzung iea in der t'nlnmo- 
logkchen liit(^ratar ilbtrr deu Bismarck -Archipel N'iedcrgelcgtea glaub« ich eine, natürlicher- 
«dM kemMwe^^B ennhSpfende, Uebentcht Uber die Lepidopterm&una des BiuBarek-Arehipeb 
geben zu können. Die Forschungen, die bis jetzt in jenen (legenden gemacht werdni lionnten. 
bewegten sich zameint im der Ktit»te und auf den kleineren Ini^ln. Ein längerer Aufcnthnit in 
dem bisher kaum betretenen Inneren hat sich biüiaug noch von keinem Forscher durclu>etzen 
lassen. Rh iat aber mit einiger Wahrsebeinliebkeit ans dem viibekaiinten gMxfpgm. Thal noch 
auf nnnt woitr^n-ti Z>:wnr'1i5! nn Arten, nauientlioh bestiauntor Oattnngen, (D^M, Etgäoea, Lgfeaemt, 
verachiedenur lleteruceren) zu rechnen. 

Da CS der Waoscli des Herrn Profeesora Dahl war, daet meine Arbeit «einem Jeden 
der einmal wieder hinübergeht, eine Anleitung zum W'eitersammeln" bieten möge, so habe ich 
die sonst übliche, allenlinf?^ ziemlich iidc, einfache Aufzühlnnü; iL i- s unraclteti Arten vermiMlen 
und gebe tttatt dei'selben eine übersichtliche DarateUiutg und Bcschreii>ung sämmtliclier mir vun 
dem Bianarck-Arcliipe) bekannt gewordenen Lepidopteren. Ick bin saraeist anf die «raten Be< 
.schreibung»>n und Abbildungen zurückgegangen und gebe die ersteren hu.s der überaus zerstreuten 
Literatur direkt oder im Auszuge wieder, um einem Jnlen ein eigene.*! Urtheil zu ermöglichen. 
Synonyme kabe ich xwar nicht vollkommen erschöpfend, aber doch in, wie ich glaube, ansrneben' 
der Weiae angegeben, da die angezogenen grSssercn Werfte demjciugen. der .sich dafür ititeresairt, 
weiterzugehen erlauben. Neben der Stellung der Tliiere im Srstfm bal r ii li tTninli' li^f auf ihre 
Biologie, auf ihre Raupen, Puppen und Fotterptlauzen ikzug genommen und besondere auch ihre 
geogniphieehe Verbrmtnng erwabnt, die \m viden Arten «n beaoadwea Interease erregt. Ick 
habe mich bemüht, mSigUchste Klarheit zu mhatTcn: dasü Irrthfimer hie nnd da va^Ommen mögen, 
lw<xt in i!i r Natur der schwi«»ripen Materie, besonder.^ bei den kleineren Heteroceren. Einsichts- 
volle und mit der Suche vertraute Entumologen werden dieü zu beurthcilen vermögen und uuch 
verzeiken, wenn die Klippen dee „an Yid" nnd ,zn Weiüg* nicht immer mit GlQck nmgangen wnd. 

Zur Grundlage der Aufzählung der Tagfalter und ihrer Stellung im .System folgte ich 
im Weeentlichen dem im Augenblicke wohl in Deut.schland am meisten connultirten Werke von 
Dr. Sckata: ,Die Familien und Gattungen der Tagfalter." Hie nnd da kahe ick nnr einige 
Abweicknngen gestatten zu dürfen geglaubt. Ich habe die von ihm aufgeHtellten Familien und 
fTtittnTifjen mit ihren wcjsentlichen Kennzeichen /nru Theii in wörtlicher Wicli i'^niic ntifgetÜhrt, 
weil ich ea für besaer halte, sich einem werthvollen Gegebenen nnd von vielen Forschern mit 
Recht Adoptirten anznschlieasen aelbetda, wo vielleiekt abweiekende AnBckannnge« berecktigt witrett. 

Für die im zweiten Theile zu bearl t iti i. Ten Heteroceren war das Werk von Hampson 
(Fauna of British Indin im j Ceylon and Burma Moth.i. Vol. I — IV, Londo» 1892 9»>) eine höchst 
willkommene Grundlage für die Betrachtung. Dasselbe umfusst die benachbarte inditichc Lcpi- 
dopterenfanua mit Binacklnas der Pjrralidmi aod adilieaat dabei ▼iele das papuaniacke Galnet 
brwoliüi'iiilr'ii Xii: lit fiiUor mit ein, ohne fr^ilii li fiiv illfsc i'i',-c!iii]if- ml zu «ein. Indem ich mir 
bei einzelnen Familien und Gattungen Abweichungen und Ergänzungen gestatten muKite unter 
. Berüdmichtigung der Forschungen anderer Entomologen , kabe ick dock im Ganzen seine 
theilung befolgt und die Gkarakteri.Htik der Familien and Gattungen, wie sie Hampson gibt, 
adoptirt und in UebeI^Äetzung vorgebracht. Denn auch hier, wo eine noch grös.sere Verwirrung 
in der Nomeuclatur beateht als bei deu Tagfaltern, erschien es mir für wichtig, einem weitver- 
breiteten nnd nrnfsasenden Wvtl», das sick anf die grOasten Sammlaiigett dar Welt atlitat, nnd 
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auf dorn Buden dt^r nt-iicston Fur-^chun^cu c!non wertlivollen Wegweiser in fliaem verschlungenen 
Labjn'iuthe gibt, zu folgen. Auch bii>r üind Irrthümer eutächuldbar. — 

Eä erSbrigt mir, an di«Mir Stdl« den Hmts», wslcibe inieli durch ZawvBdinig von «ia- 

!«i l\litpi<;i in Material nnteref "itT'ten . wie auch denjenigen einen aufrtctil'^^cn Dank zu sagen, 
wulchu mir währead der Arbeit sclbät in freundlicher Weise zur Hand gegangen sind. £s i^t 
du vor Allem der Erfabreiiidete der jetst lebenden Lex>idopterolugen Herr P. C. F. 8 n eilen in 
Rotterdftnif domon fiwbkondiger Ruth in der Hcistininiiing »ehwieriger Heteroeeren mir be> 
sonders nnt/licb war. wie auch die Herren Gustav Weymer in Elberfeld, Hofrstb Dr. B< 
Hagcu in Frankturt a. Main, F. llueber in Dresden. 




1. 



AllgeMciM« Vtrhlltiiiis«. 



Die oiüten Mitthoilung«"!» ii^i- r Schmettfrlingi- doH Bi«iimi'ck-Arol»i{i* lH voivlnnl^on wir den 
frauzöäiüehen Forschern Uu<!frin und Büisduval; nie b«arbeit«tcn auf Grund der Kiitdeckungs- 
reMcn von Dnperrey und Dnnont d'Drville nnf den 8ehifll»n Coqnill« und A»trolabe dn 
kleines, jedoch intereH-anN'^ MatiTial. Boiaduval iugtv in sfinein Werke: Voyage de l'Astro- 
labt>, Lq>idoptirea, Farü 18dü, d«n 6u4rin'8chen Berichten in der Voyage CoquiUe noch B«- 
merknngen über «ine AnxaU von andern Reisend«! mil^bniobter Siieeies sn und mbnf darans 
eine Fauiio ciitomologique de l occan pacifiqne, Er bebandelte darin dir nuf der Reise des Astro- 
lalie erbentftcn Thiero ausführlirher. Dunionl d'Urville hatf<^ vidi in N'i u-Mci klt uliur^' nl.uiml» 
Neu-Irland gt^nanut) im Jährt» 1823 vom 17. h'n 2Ü. August aufgehalten und von dort 44 Exem* 
plare tob Lepidopteren mitgebradit. 

Blanchard fithrtoill iCilltrDeaeriptiDn de.s Ins' i t> t lre des Lepldopteres in derVoyage 
au Pole Sud et dans l'Oceanic sur les corvettes l'Astrolabe et la Z^l^e , execute |icndant les 
unu6cd 1837 — 1843 üuuü le cxitumandemcut de Mr. J. Duiuunt d'UrviUc, public som la direciion 
snp. de ICr. Jaoqninot, Zoologie par Hombron et Jaeqmnoi T. IV. p. S77 f., Paria 1SB5 nicht 
alle von der Kx|iedition gesaniniclten Insekten, sondern nur flir im früher ersrhirricnf ii Atla« ab- 
gebildeten auf, von welchen auf den Bismarck-Archipel nur einige wenige (ä) entfallen. Im Jahre 
1856 verSffentliebt« Pater IfontronzLer in Annale Seienees Pbja. et Nat. de Lyon eine Arbeit 
Uber die Insekten und Fische der unweit vcm huke of York (Neu-Lauejilmrg) iitigciulrn Insrl 
Woodlarck. Leider sind nicht alle von ihm in seinem E.s^ai snr la faune de l'i^ de WoodUruk 
aufgeiührieu tiepidoptereii mit voller Sicherheit za conuucntlren. 

Die nSehaien Mittlieiinngen gingen von engliselier Seite aus. Salvin and Godman lie- 
rirhteten 1877 6ber eine auf Neu-Lauenburg (Duke of York Island) sowie auf den aaliegOlden 
Eilanden New Brittannien (Neu-Poninn rn) und New Ireland (Neu-Mecklenburg) von dem Miesionär 
Brown gemachten Sammlung von 20 Gattungen Tagfalter in 40 Arten. (On a cuUcctiou uf 
La^doptera wad« hj tbe Ravarand O. Brown od Ihilte of York Ttriand and ite nmgliboarlioud 
in Proceedinp- ZiH.l<i;^t;-nt Srir-nfy tif T.nndon 1877. \>. 139 W pl. xxiij', Ans ripr Nrfhf <l,'-r Tiisclu 
bei Nea-Guinea lie^s »ich a priori citie VerwundUtchaft deis Charaktere der Fauna erHeiiiii.>.<isen. 
Diese aber «raobieu gröHser «la mit derjenigen der meiaten ostvrfirta nnd sttdoatwJtrts gelegenen 
laaela den andUoheo Picifioa. — Bntler batte in aeinea beiden Arbeiten in Pkvc ZooL Soc. 
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Loml. 1874, p, 274 ff. unil l'rw. Zool. Suc. 1875, p. 680 ff. über die .Schmetterlinge der yudfM'e- 
iDseln die von Montr 0 uzicr in seiner ubeugeimonten Arbeit, ^wic dio wenigen aiu Neu-Ii'land 
(Nm^DCeddenVorg) stammflndeiit in der Voyafte de Coqaüle bdrannt gemaeliteii mit dabengen, 

wiilin'Tid ilif beiden Inseln Wouinnfk -juri Xr-ii '^f. rklonlxirf; der I'M]iiiii-]feu'i'..ii, al-o ^■iucr ungleich 
reicheren, als der paiciti:»chen, angchürc-n. Aui' den Südsee-Inseln kommen die Gattungen tynHm, 
Jtkmoptdpa, CtOtoiia, Cgtre^, Mmdm, JPüheeaps und OniAopIrm nicht mehr vor, wShrend di« für 
Neu Guinea so charakterifltiache Gattung Tnmrin (Drii.siUa) noch in einer Art auf Otaheiti sich 
tindeii -oll. Leider waren l>ei der Browin-i li-'^n Ausbeute die Pr H\ ' nii nzen der Widcn Tii-rhi 
Xeu-Bhttannien (Neu-Pommern) und Neu-lrelnnd (Neu-Mecklenburg) nicht genau von einander 
gswhieden worden. 

Salvin und Godman rauchen auf die leichten Unterschiede bereits anfmerkä*am, welche 
dieselben Arten in West Xcu-Gnineu und in dem Hitimarck-Arobipel zeigen and vcröffentücht«u 
1878 ein« weitere Arbeit: Deäcriptionis uf souie apparently new speciea of butterflies frum New 
IreUnd and New Britein, wnt Xxy Bbt. Brown nnd arwiÜuwn hier: £iq>loea «rfmo« von New 
TrHauil, /'(' r/v iihiiht/-- tmi! 7*>r»Ä- riirij<nuiin . Virrln hfturii voti Neu Britannien ntifi PnpiHo snjom.t 
\au N i w Irelund (i'ruc. Zool. äuc 187S,p. 73^ ff.) löiä gaben sie eine Liate einer Collection of diurual 
Lc'i'idLjpterii made hy ReYerend Brown in New Trdand and New Britain in den Prae. Zool. See. 
Lond. 1879, p. 155 ff. Ii« laas. in welcher die einzelnen Fundorte genau Mgeigebea sind, vor- 
zug^weiHc von N'r>w Irelund (Neu-Meeklenburg), Von beiden ln«eln «uamuien waren ihnen bis 
dahin OÜ Arten Tagfalter zugekommen. 

Wdter beriohteten Oodman and Salvin in den Proc ZooL Soc. 1S79, p. 6&S: on aome 
hithertü unrecorded dinrnal Ijopidoptera fri)ni Duke of York Island and New Ireland. Hier er- 
wähnen sie folgende Arten ; Cyilo amabUM (N. L), AkMa egiata (N. I.), Jimikm» äuge (Duke of York 
IsL), Mtjtm eueomttos, Pieris bagoe BoM ^ tnrygwm Geim, ond Salt\ (S. I.), CnUidrgns ca&la 
(D. of T.), aHx (X. I.), JRij». orihu (N. I), Paj>. paim (N. L) und J\ii>. browni (N. L) 

Einige kurze Mittheilungen verdanken wir denselben Autoren in der Pntv. Zool. Soc. 
Lund. 1 87Ö und 187i> Uber Schmetterlinge von Neu-Guinea, welche zugleich im Bismarck- Archipel 
vorkommen. 

Bntleri Wifthsber in »einer list of the diurnal Lcpid. of thc South sen Islands nnt^r 
uudpren, wie bereits bemerkt, auch einige Schmetterlinge von New Irlaiul tNeu-Mecklenburg) e1*- 
wahnt, auch bei der Arbeit von Godmau und Salviu in dun Proc Zool. Soc, Lond. 1897 
durch di« AufielUong der Heterooeren mitgewirkt hatte, gab 1879 eine Sehrift: On the Heterooera 
in the eollection of Lepid. froin. Ni w Inlam!. obteined \h(' Kev. G. Brown in den Proc. 
Zool. Soc. Lond. 1879, p. ItK) tl'. herau», in welcher er 2i2 Arten besprach, dio zum gröbsten 
Th«l mit in Nett-Chünea und den henaehbarten Lueln vorkommenden Arten identimh odw ver> 
wandt waren, 1888 folgte «ne grOeaere .Arbeit von Butler: Description of now »itecie of Le- 
pidoptera chiefly from Duke of York Island and New Britain in: Aniiiil-- aml Magazine Natural 
Uistury 5 ü&t. VoL x p. 30 ff. Auater zahlreichen Formen von den genannten Inseln finden sich 
dort einige Arten von Fgl- und den Salomoaa-Luieln erwHhnt, im Gamsen 76 Tag- nnd Naehtr 
Mter-Arten, 

Zu erwShnpn nind aiirb die Arlieiten, welche Hutler über Schuietterlingp vor» V*»"! 
Guinea in den .\nnal.s Mag. Nat. Hist. 187ü, p. 122 und 112, sowie Oberthur (Annais. Mus. 
eiv. di 8i Nat. di Genova Vd. zjjj, 1878: Etode mir les Iiepid. Ooeanien«) beran^h. Ee werden 




(lurt mebrlaob Arten «rwäbnt, welche aaob im BiBOiarck-Ardiipel in gleichen oder verwandten 
Formen leobaehtet werden. 

Ebenjo verdienen licachtung die Hittheilnngen Woodfords in «einem Bache: Vnder tlie 
beadhunterj? 1890 übor .seine Fangrc-nltjitf^ auf den Salomona-Inselii. 

1880 veröffentlichte Ed. Uonratb in der Bcrl. Eiit. ZeitiHjhriJt IW. XXX HeJt 1. p. 129 
einige nene Arten von Ken-Pummeni, die von ParidnMn gesandt waren, ao Btriülio parkinmm, 
Amtca fumüfdta /.iigleioh mit einem kurzen iierieht darüber ^itMingeber. p. X)i FoTtseteungcn 
folgten l. c. 18S7, p. 350, Taf. xj. Fig. 4. über Pap. ivfiwtrmwm var. ntOpommtranus nndl. C. p. 1888 
p. 250 über Charaxea pgrrbus v, kronojä von 2*ca-l*ommern. 

1888 verSAmtnchtc Hatbew in den Traiu. Entern. Soe. Lond. LebenafaeMilureilmngen libeir 
einige hii i Tu r ^'^bürige Arten mit aebr intereaeanten Bomorkmigen fiber die Tagfalter-Fannft in 
Mioko und Matupi. — 

Naebdem der Binaarok-Ardiipel dentacbes Sebnt^gebiet geworden war, dauerte ra aneli 
nicht lange, dass. wie schon frShar direh die Tbätigkeit der Finna Godcfroy von dort imd 
dm S'iiil-r. -Iiiscln T.' piilrjpteren nach Dentsn-bland gekommen win-fii, deutsche ForscLiT sich dort- 
hin autmachten. Ein unifasaendet) Materi&l brachten die auf Veranlagung meinem verehrten Freun- 
dee, Landgericbtaratha Wolf von SobSnberg in Naombnrg a. d. Saale nntemonimeBen Reinn 
de:^ bekannten XatnraBrten C. Ribbe junior im Ki.smarck-Archipel und Nachbarschaft, .sowie de» 
ebenfalln von Herrn von Sehi'mberg nnterstüt/.ten Samnder.s Wuhne.s. 1894 Itereits knniiti ich 
über die mir von dem Vater des iteisenden C. Uibbe, dem Herrn U. Ribbc zur Vertagung ge- 
atdlten Lepidopteren an» Nen>Laneabarg nnd Ken-Pmament bericbien in den Jabrb, des Naas. 
Verein» filr Naturkunde, Wie(<baden. 

Engliache, namentlich auf Veranlassung von W. von Rothschild in jenen Gegenden 
amnnelnde Forseber, so die Capii^ne Cotton nnd Webster brachten in den letcten Jabrea 
neues Material, welches von Gro.se Smith in den Xovitatea Zoologicue, in den Annais Mag. Nat. 
Hist. 180). .-cnvir in lii ii l;hii|i;ilocpra Esotica von H. (»roHC Smifii mh I K i cl) y i'l!~i9.'ii 1k>- 
handelt wurde, wie auch von Warren und W. von Kothsuhild in den Novitäten Zoologicao. 
C. Ribbe sdbst gab in der Iris 1895, sowie in der Insektenbörse 18117 nnd in der Soiaetaa en- 
tomokf^M 1898 kleinere Mittheilungen über seine FangreHultute und Züchtungen unter Krwähnung 
mehrerer neuer Arten. In jüngster Zeit gab C. Kibbe Beiträge zur Lepidopteren-Fauna des 
Bismarck- und Salomoua-Ai'chiijelii in der Iris p. 20 (1398i heraus, in welcher er alle diejenigen 
Arten von RhopaioGeren, die er während säner vierjSbrigen Reise auf den Inadn de« Biantardc- 
Archipels unsl mif >L n Salfjniniv Iiim Im fing, l>o.'iprioht und einige nene Arten und Lokalformen 
beschreibt und abbildet. Einige Bemerkungen über äeine Reisen und ülnr die Länder, welche er 
aunmelBd durchforschte, sdrfelct G. Bihhe seiner intereaeanton und, weil auf eigenen Beobaoh- 
tuQgen beruhend, dop^ndt werthvolkn Arbeit voraus. Ich werde Gelegenheit haben, auf dieselbe 

verechiedentlich znriiekzukommen. 

Zu erwähnen iat endlich noch die gelegcntliuh einer Arbeit Uber Nen-lrnineu-Scbtnetter- 
linge von Dr. B. Bugen fiber solche von Nen-Pomraem gemachten Hittheilnngen in dem Jahrb. 
der Nass. Ver. für Naturknnde 189t>. — 

Die r,epidopter' iifniina einer be.stimmten Gegeml wird durch verschiedene Factoren bft- 
einHuäst, von denen wir nüeiist der geographischen Lage die Bescbafltoheit nnd die Zusammen" 
wtxung dee Bodens nnd die anter d«n Cktttsctivbcsriff: ,Elima* ineammengefaaeten Uomente der 
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FeucbtiKkeit , der Wüntic. des i;irhi<s unil HO weiter und di« von ibn abbüngende Vegetation 
in erät«r Linie zu bei'ücksiclitigen haben. 

Di« vmigt dm Namen ^Binnarelc-ATchipel" seit der kaiserliehen Verordnaag vom 17. ]f»{ 

1882 unter deutschen Schutz ge;?tellte halbkrei.iföriTiigc Gruppe schmaler In.seln liegt im west- 
lichen grossen Occan, durch die 90 km breite Dampierstnisae vun dein Östlichen Neu-Guinea ge- 
trennt , zwi»«heu ^2 und ti'/i* südlicher Breite and 14B bis 150" i>atlicber Länge von Greenwich. 
Sie beeteht au der weafUeh gelegenen kleinen Kook-Inael, dem grSeswen Keu-Ponimem (frnberen 
Xpu-Brit«nni'"n\ i]f^r\ ritnllirli tl;i\n:i prlc^'-cnfM --.rir'-'n. friiiiz"'Hi -i'hi'ii Ir-.^r-ln. f!or unter dem Namen 
Nea-Lauenburg ^früher Duke uf Vurk) zuäammengcfuästen Gruppe kleiner Inseln, von denen Miuko 
die bekannteste ist, sowie ans Nen-lfeeklenlmrg, frlther als Nen-Irdand bekannt. Nack Westen 
achlies»en sich an Neu-Huunover und die Admirulitiitsinseln. nach Südwesten Deutsch Neu-Guinca, 
weiter siidli« Ii ftilrri-n Englisch Xou Guinea, die Trobriaud- und Kntrecastc^iux-Inseln, Wfsodlark 
und die Lui^inden und weiterhin Australien. Nach Oäten t'ulgcn zunächst die deutschen Sabimons- 
und Shortlands-Inseln (Aln), denen die engliflohen Salomonen sieh anseUieeaen. Naeh Sfidoeten 
hin liegen ilie Neuen Hi-liriden und Neii-Caledonicn , unter französiwchor Suprematie stehend; 
nach Nordosten die deutschen Mai'schalie-lneeln und im stillen Ocean endlich die verschieilenen 
GhTippcn verwandter Inseln, wie die EUice-Inadn, die Fidecbi-Gruppe, der Tonga-Archipel, der 
Samoa-Arcbipel und so weiter. Zn allen diesen genannten Liaeln nnd Iiuelgmppen haben die im 
Bismarrk Ar. liipel vereinigten 'Hfzifhnnf^eii, um iiiiii;r''t<'n nHtürlich zn der »grossen, Ct iitmTn 
de* Tapua-Gebieti» zu betrachtenden wichtigen Insel Neu-Guiuea und dann zu den ö«tlich ge- 
Icigenoi Salomons'Inseln. — 

An detrt Aufbau der Kismarck-Gruppe nehmen ältere Ss^kments, «bwao Wie altere und 
jüngere Eruptivgesteine nnd endlifh K nrallcnkHl!; 't'^f■i!. Jünffcre vulkanische Genteint» zoif^nn 
sich auf Neu-Ponuucru aU Vulkane, und Koralieukalke steigen an den Küaten empor, während in 
Nen^Ueeklenbnrg sieb GerQUe von ThooBehiefer, Sandstein und Porphyr ünden. Es scheinen swei 
Gebirgszüge anviiKi tnJiT zn treten, von denen der eine in der Fortsi tznu:^ d- i- S il imonrn fliirch 
Neu-Mecklenburg und Neu-Uaunover bis zu den Admiralitäts-Iuaelu hinzieht, währcud der andere 
Neu-Poniniem und die vidkanischen Inseln von Hen-Chiinea nmfasst. Do' erstoe Zqg ist der be- 
deutendere und die Gebirge Xi-u-)[ecklenburgs steigen bis /.u 2000 m an. Di« Hecrestiefen 
sprechen für f iricr, ii ili«'!-! !! Ansrlilns= an Nc-n (niinea, mit welchem Nen-Pommern uwl Nen- 
Meckleuburg durch einen in weniger aln lUOO m Wuj»ei'tit»fe gelegenen unterseeiaohen Kücken 
verbanden sind. Nea-Heeklenbnrg wird in seiner ganzen LSnge von einem Gebirge durchzogen 
nnd zeigt in seiner Mitte eine Elniiedrigung. Im Süden setzen jüngere und ältere Enipf Iv<;osteine 
einen lOOÜ m hohen Kücken zu.sammen, der zum Theil steil zum Meere abfallt, /am Thi ü von ge- 
hobenem Korallcukalk umgeben itit. Der Westen hat durch steile Küätenabfaile keine Häfen, 
wibread an der Südspitxe sich «nige finden. Siwas nSrdlieh vom 4* folgt eine Erniedrigung, 
die viiin ririifon l'fcil im Jahre 188H 711 fimr Dnrchiiueruiii; ilrr Tnsi-l livnutzt wurdf. Don 
Nurdou bildet ein »chuutler Saudatreil'en , hinter dem sich kristallinischer Kalk zu bedeutender 
HSbe erhebt, der von lichtem Wald bedeckt ist mit Unterholz. Wasserarme gibt es hier weniger, 
während auf der Ostseite mehr Bäche sich finden, imlem das Gebirgi" zum Meere sanft abiiUlt. 
Das im rmnl westlichen Theil von Neu-Mccklerliui-r,^ bcaitrnende Schleinitzgebirgc (2000 m) besteht 
au» sedimentären Gesteinen. Der auaser^te Nordojiten läuft in eine Ebene aua nnd der öatlivhe 
Strand ist mit Kokospalmen bestaadeu* vnd gut bewohnt. Neu-Uieeklenharg ist noeh wenig doreb- 
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forscht und da.s Innere fiut vulUumiiiien unbekannt: die Ungonrt des Klimaa veNinigt moh mit 

der der Bewuhner. 

Ncn-HNiBOver, woU ein abgelöstes Stück von Nen-lCeoklenbnrg eibebt ineli gleiehfalls 

im Innern xn einem Hüchlund: im Norden liegen gute An|tflaii/ungen. Auch diese In<Mil i8t noch 
anertorseUt. Ah Ti>>ri1wi?.stlicli.'<te Auslänfer des oben «-'''t^''""*''!^ H- liit i^-lmgens sind dir- Ai1mirnlitHts- 
int«oIii zu betrachten, welche ebenfalls vuu Gebirgen durebzogen «iud, die von bewaldeten Klmnen 
nmgeben weiden. Die an der Nordktiate von Nen-Pommern liegenden aoigenannten fraoitSmeolien 
Inaeln sind hoch, vulkanischen L'rspruiiga und ebenfalls bewohnt. 

l>en gröbsten Theil de« Bistnarck- Archipels nimmt Nea-f ommern ein, bin auf dio KlUten 
der GeJteHenhftlbiDsel ebenfalls noch wenig darebfiirai^t. Kedb Nen-Kecklenburg hin sind keine 
Koralleiii irir äolchc zeigt dua nördliche Nea*Poimmera und der niedrige, sumpfige, am Strande 
mit Kokii-^i ;ilm(-ii i.iiil Mangroven bewach^nnr Arcliipel von NVn Lriui'nt.nrg , von dem die Inftel 
Mioko mit einer deutschen Uandelsstation aiu bekatiuitntten int. Der Westen vun Keu-Pommern 
besteht ans ioaelartigen Bergkomplexen, di« duroh niedrige Terrainschwelltingen mit einander 
verbanden sind. 

Als Kopf gcwisserina.süen von Neu-Pominern !']>niitrt fiic vtilkani.<ehe Ga/cllenhalbinstd 
vor. Ihr nördlicher Zipfel trügt drei Berge „Nordtociiter", , Mutter* und ,Sudtochtor". Auf 
der Gazellenhalbiasel liegt „HerbertabShe* eine Pflaaning der Nen^Guinea-ComiiagDie und .Ralum* 
die ausgedehnteste Pflanzung den Archipel.-«, wo Herr Pnif. Dahl vornelimlicli «umnielte. .sowie 
die katholische Miasioniwtation gKinigonang", von wo ein gios.ser Theil der Jiibbe'acheu äamm- 
lang stammt. Der Kordweaten trKgt einen Oebirg.«zug. (Bainingebirgei der Rftstmebencn Hamm 
liastt 7Ai welcher zahlroehe Wa.sMerläufe lui^tli kommen. Anf der Gii/.i-llenhalbini^el dehnt sich 
eine wellitrr Hochebene au.s, die mit fira- 1'r\sa lisen und von bewaldeten .Srbluehten durchzogen 
i«t. Ein fruchtbarer HumuHlKHlcn senkt sich hier zum Meere herab. In der Biunchebai liegt die 
bdcannte Insel Matnpi. Diese Gegend ist einigermassen bekannt, nicht so das gebirgige, von Wnld 
bekleidete Innere. I)ie Küsten sind Iws-scr durcbfor.srlit. aber vor di r- Wr-» und SüdkUste liegen 
noch vielfach vulkanische Ingeln , welche noch unbekannt sind, und welche die Fortaetzimg der 
VOM der Noi-dkästc von Xeu-(tuinea lii^cndcu Ucihc von vulkani.'jchcn Inseln sind. — 

Der Biamarok^Arohipd gehSrt dem tropischen wesUiehen Vooanngebiet an, xn dem anoh 
N'int Ouliicii, die Salonioiis-ItiMelii und die Neuen Hcbriden zu rechii'-n -iml In ihnen herrseht 
der NurdwOi»tmunsun vor, indes» mit lokalen Unterschieden. Es bestt bi nii gleichmäasiges feucht' 
tropiaehes Seeklima mit grassem ttegenreichthmn. Die niedrigste Temperatur auf Ifioko wurde 
1885 mit 23* C, die höch.ste mit HO' beobacbtatr in Matupi war da.s Maximum 34.4°. das Mini- 
mum 2l<' C. bei Ralum .sinkt die Temperatur gf^f» Morgen nicht selten auf 19* C. Die Tem- 
peraturen sind im Allgeuiointm niedriger, &U im Kaiser-W'Uhehu:<land. Der >Südojit|mti»at tritt im 
Jnni oder Juli mit sehSnem Watter ein nnd hSrt Ende September anf, worauf bia Deaember ver- 
änderliche Winde folgen. Dann beginnt der Nordwestmonsun mit liegen. Ende März verliert er 
»eine Kraft und e« folgen im April hi« Juni veränderliche Winde. Die Kü.st^; von Neu-Hannover 
und Nen-Meeklenburg iicbeint stärkercnt Regen aiusgesetzt, ahi die XordküHte von Neu-Puiumem. 
Dia ersten Vormittagntiniden maA naeh Par kinaon (Im Bismarck-Archipel) am baiaaeatan, dmui 

folgt zwischfii lOnnrl 11 Tlir i>im» l^rise ; die Ab'-ivb» ninl ai L;.t:( Inn. ille Xa<:ht ruhig und durch 
Gebirgawind abgekühlt. Ein cigenthümlicher dichter Höhenrauch tritt von Zeit zu Zeit nüt 
achwScfaeren nnd atarkaren Erdaraehtttterungen ein. Orkane fehlen und Stürme aind selten. 
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l>er ganze Bismarck-Archii>el geliört mit Nou-<Tuiii«>a und den Salomoas-Inseln derselben 
Vegctationür^oQ an, welche Drudu als papuaiü»cho Regiun zu.saintQeugef«uu>t bat. Es sind 
Wtldlinder, lichter «L> im K)uwr-Willie]Bi»1aiid: im derKQste findet sidi sehr dichter Maagrove- 
WaUl, während der Hoohwftld selbst weniger dicht ist, wenig Kletter- und Schlingpflanzen, aber 
starken Unterbolxlte^ttaDd zeigt. P&lmen und ver«cbiedenartig« Laabhüker bilden die hervor- 
ragendüton Be^tandtheile. 

Die HShen Bind von dem von Witrbnrg geschilderten Bergwald eingenommen, in velehem 
herrlif^ho Khudntlpiidron-Biijiehe .sich liruloti. ftüiifcren und höher liinnnf St rauch Vegetation mit 
Wiesen und Matten. Hier ist dor Ptlanzeuwuuha gruu4lveraülue<lcu , wio daa Klima. (VergL 
Sievers, AnetraUen nnd Fitzer, DentBches Kolonialliandbach.) — 

Auf dem im Vorstehenden gi^Hchilderten Boilen mit seiner Üppigen Vegetation hat sich 
nun f-in.- Lcpidi pterenfauna entwickelt, welche wir n:.vh \\'allaee zur austraUHchoi Rcorion 
und zwar zur au^tromalay incUen (papuauiüche») Subregiuu rechneu. Die australische Region 
nmfasst faekamitlieh nteser dem FeetUuid Aostnilien nebst Tasmanien di« greese Insel Neu- 
Guinea und die benachbarten Inseln bin Celebes westlich, .■^owie Xen-Seeland und die gesanimten 
polyneaiacbeu Inseln im Stillen Ocean. Neu-lrainea und die umgel>enden Inseln liegen fast ganz 
unter dem Äe<iuator, und zeigen, wie oben bemerkt, eine ebensu Uppigo Fauna und Flora, wie 
die benachbarte indumalayische Begion, während nur der nördlichere Theil von Australien noch 
einen \erivHn lt . i, f'linrakter hat, der sttdlich aber viei£»ch wttstenartig und arm an Thier- und 
Plianzeuarten erseheint. 

Die nnstromnUyisehe Snbregion stellt eine Fortsetzung der indomalnTischea dar und ist 
derselben nahe verwandt: nwei weitere Subregionen ausser der australisehcn als üoleben erge1)en 
sieh in «ler armen neusceländisnhen, und in der polyiiesisrlifn. wc'rbf durch ihre weit xerstittite 
Inseluatur ebenwohl der malayischeu Region gegenüber verarmt erseheint. Wir bemerken, dass 
je weiter wir ns«h Osten kommen, am so mehr die Lepidoptereofaun» abnimmt, und dasa auf 
den niedrigen Kiiralleninsjeln Polynesiens nur noch wenige Schmetterlingsarten .sich linden. Selbst 
das üppige Waidland liiea>Uuinea und die vegetationsreiclien Molukken xeigen trotx ihres be- 
merkenswerthen Seichthnms an acbSnen und &rbenprjichtig«n Sehmetterliogen bereits eine Ab- 
nahme gegenüber den grossen Sunda-Inseln. Auf den kleinen Sunda-Iinebi macht sich ejus 
gleiche .-Ii udornng und vielfach eine Hinneigung an Australien bemerkbar, nameatlich auf den 
iiiitlicheu Inaeln. 

Neu-duinea ist als das Centrnm der anstromaUjiscben Snbregion ancnsehen, an welchra 

sich nach Westen die Molukken, nach Osten der Biismarck-Archipel und die Salomons-Inseln be- 
sonders angliedern. In ihrem Hauptchiirakter stimmen diese Länder unter einander in der Le- 
pidoptercufauna lilxjrtnn, während die bcmiehbarte Insel Cekbcs zwar nahe verwandt ist, aber 
doch eine eigenthfimliehe Sonderstellung einnimmt. Wir beobachten die Wahrheit der Wall&ce'- 
schen Worte (Mal. .\reh. I. p. 14^^tr _dass ebenso wie die Vünr! I)i=:!-kti'n der Molukken i/iiif 
entschiedene Verwandtscliaft mit jenen Von Nea-Guinea, mehr als mit den Pi'uduktcn der grösseren 
westlichen Inseln des Archipels zeigen; aber der Unterschied in der Form nnd Straktur swisehen 
den Produkten de.s Ostens nnd jenen des Westens i.st hier nicht so ausgesprochen wie bei den 
VitE;i'ln. K< i-t das wahrscheinlich >l'-r nnrniHrÜMi i n Abhängigkeit der Insekten vom Klima und 
vom l'tianzenwuchse und der griwseren Leichtigkeit ihrer Verbreitung in den verschiedenen Zu- 

stSaden, ab Eier, Larven und vollkommene Insekten, smmschreiben. Es hat das zu einsr all« 
ZMkciM. Ktatr. * 
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gemeinen OIei'hfi>rmip:l!i it In dem Tii>e]it.-iili'!i( n iIp.s gnnxcn Arphijmlj:. in T'eboreiristimtnutig mit 
der Hllgemeinen (xleicbtömigkeit iiiiiie» Kilnias und «»etiicr Vegetation geführt, während auf der 
andern Seite di« gvooe EmpfSngliebkeii i.» TuBdcten^Ot^gMiiaation IHp d«n Einflnm Mimerer Be* 
dingungen zu unendlich ins Einzflnr iri'lienden Modilikutiunen der Formen und Farl>en Anlass 
gab, welche in vielen Füllen den Produkten nahe zaHAiamenliegender Inaein eine beträchtliche 
Verachiedwheit aufgeprägt haben.* 

Neuere Forachongen und Sammelresultat« haben die Wahrheit des letsten Wallace*« 
Kchfii Srttz<>i 'urhr nnd mehr erhärtet Vic im Wi-jcntlichen naliP verwandte Fauna nahe bei 
einander liegender Inaein des malayidchen Archipels zeigt auf geringe Entfernungen hin suhon 
temerkoMwertbe bleibende Verlndonngen in der Ersebeinntgsweiae, in Zeicbnnng und Farbe 
der Vertreter einzelner Schmetterlingaurten. Die, zudem bcsaer «tudirt«n, Tagfalter zeigen diese 
Verhältnisse schim auf wenige Seemeilen Entfernung hin; ja en tritt in <l*>!i ytTHrViieili'ncrj Ge- 
bteten einer und derselben Insel, wie z. B. Java, bereite je nach den ditleieiiten Faktoren des 
Heinuithberirkee der Art bleibende DHferemimnf In der Brecbeinungeweise dereelben nnf. An«b 
bei Nachtfaltern tritt das GIimi Iic , wi nn .im ti vielf ü Ii niclit in (lers.--ll)i'u iint^enfälligen Weise 
aot Leider »ind wir bis jetzt noch nicht im Stande, die ursächlichen Momente in andorH als 
1ijrpoth«tiediw Weise onsngeben. Ancb iat hiebt n> verkennen, daas die «ubjektiren Anaobauungen 
der Teneiiiedenen Forscher zuweilen über daa Ziel hinauszugehen t^cheincn. 

Einicrermn.Hsen nbersiehtliebe DarMtcUunfie»! ilff T.rjii'liijitcrMifaiini'ii tlri- i'inzclni'ii nc/.irl-c 
des auatromalayischen Gebietes tinden »ich in der entoniologischen I^iteratnr der Neuzeit, wenn 
«neb vifllfbcb in IttckenbaJter Form. Wir sind mit der Tagftlterfiiuna der groaaea nnd kfoinen 
Sundainaeln, Celebe«, Philippinen, wie der ^f(iln]<k. ti ziemlich vertraut geworden; zum Theil er- 
streckt sich unsere genauere Kenntniss anch über die meisten Familien der Nachtfalter, so dass 
ein einigermasseu übersichüicbcs BUd geschaffen werden kann, lieber Xeu-Guinea, das ja noch 
Hiebt so lange der Fonebnng erüffnet ist, baben wir eben&Ua in der Neuseit dnige ttberaiehtBehe 
Dar^tnllungen wenigstens iilu r <\\c Tafjffiltci- vim Kirsch, Hairi-n. (J r<isc Smith. Rebel u. A. 
erhalten. Bei der innigen Verwandtschaft, in der die grosse N'achbarinsel mit denen des Biamarck- 
Arehipde atdit, geben uns diese Arbeiten bereits willkommene Fingerzeige bei einem Vergleiche 
xwiecben den Faunen, den wir später aufzustellen haben werden. Für «las Gebiet, dessen Lepi- 
dopterenfauna die folgenden Zeilen erörtern ■holten. f:i li< u lUr I>nrstellun{;(n Rilitn 's. w.-]ilic 
er seiner jüngsten, oben citirten Arbeit hatte vorausg<'ben lH.x.sen, eine einigermai^sen nrientirende 
Ueberridit der annCehat ins Ange fiiQenden Eraebeinnngen. Ich will mir m diesem Zwecke er- 
lauben, bevor icb in die Erörtemog der einzelnen Arten eintrete, aus den Mittlu'ilungen, wclebe 
Kibbe an verschiedenen, oben erwähnten Orten gegeben hat, .«o in der Insektenbörae 1897, wie 
in der Iria 1898, das Nachfolgende zur vorläufigen Urieutirung zu entnehmen. 

C. Kibbe kam in dreitigiger Fahrt von Nen-Oninea naok HerbertabSfae in NeivPommeni 
(GazrllciiliunnnAf'I). In Kinigmiang fand er 'xiüknininrric T'nti-rkuiif't um! r-in zum Fangen von 
Inaekten geeignetes Gelände. Die Uferebene ging ' i km liintcr Kiniguuaug in welliges Gelände 
tlber. Ein kebier Baeb ergom ateh in das Meer und jeneeita desselben breitete eich Urwald, 
mehrere Kilonu'i er der Küste folgend, aus. Aer, von Eingeborenen jita^ Im liui i h/.(i;jen, an licLtci i ii 
Stellen, (jra-tlärhi'ii und an einem breitem Bache wie dem niederen Gebüscliwald vortreflfliche 
Faaggelegenheit bot. Auch der Meer^trand bei Kinigunang, welcher frei von Maugrovesümpfen 
iat» bot.avf dem fenditan Sande aaUreiidi«n Sobmetterlingen willkommenen Tnmmelplats. Jkide$ 
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mnra äog am Tage mit Vorliebe am ätnuide, ebenso wie verschiedene A'uplotia-Ärten, welche es 
lieben, dort aof den niedern Bfisehen sa atieii ud wChremd des Flages ihre IhiftlitiKbel aas der 
am Aftn^ befii)dlicheti Tauche aaszostredcen, wo Eiq>loea obscura Pag. und ilonttu Pag., wie tauäk. 
die gro-^s»' wt'i^i'<lichp Eiiplo- f-yoirm. Rcsond<>rH Jypli^bf. wiril illc Gegend du rvli die aaf der ganzen 
Gazellenhalbinscl and wohl auch im übrigen Neupommern fliegende UruUAo^ra bornemauni Pag. 
An denWaeserlfinÜBB aanunelt meh RtgUm nibfue» w. «unft^HM mit 'Bap. «wedkeiMr mr. dqijfi*, sncli 
Papil'w cilix, icebsteri und das von Rothschild ala histnarckiaiiHS bezeichnete o dejsselben. Stets 
«ind die Weibehen dieaer Arten selten auzutretfen, CaUidiilidrn fliegen am Tage und setzen sich, 
aa Ljfcaetüdmn in ihrem Wcaen erinnernd, auf Sträuchcr am Wasser, besonders Tjptdaris UuU/icaFtid. 
nnd Cfew .patMemfo CMnin. Neben Lgeiiem dmka GuMt trieben neb an den WaldeafSndani aeknell- 
fltigelige blaue .hv^iipf(\l<-u luuher; an blühenden Sträuche rn fiinilf'ii sirh Pnjj. Ä/y»««.;- uiif mnlsi lit 
ndt l'ieridm und Jüirrma-Ariou , <>u insbesondere Piene numtricolor und Eiodma prumdaris. im 
danUen Walde Mühst fliegt J-JO/mmaa hoicferim, an fenlendes FrOebten fincbt dch Tmai» itrwm 
ein, «chwcrtällig im Unterholz fliegend, während auf («onnigen Gnapliteen Precis- und Junonitf 
Arten. Hi//h4iiii)i<i.s un<l .Vf7//<.v-S|ieci( s -jrli ;uifli;iltri;. Von Hi-trrm'rrnt wui-Jcii im Waldo lu'ben 
Callidiituirii besonder» L'raniileu, St/cttnirruien und Ayr/(jNJ&-Arten aulgescheucht. Köder hatte beim 
Abendfeag keinen Erfolg. (Herr Prof. Dahl hatte bBM>nder8 an lioht Sesnltate.) 

In siebenstündiger Bootfahrt gelangte Ribbe, welcher da« Innere mit seinen 1000 m 
hohen Bergen nicht durchforachen konnte, nach Mioko (Neu-Lauenburg). Die Inseln dieser Gruppe 
sind mit dichtem Urwald bestanden, der in Hangrove-Sümpfe am Ufer übergeht Die Korallini- 
sehen Felsen eAnlbea, «di SO m hoch. Hier hatte, wie sehen früher benerhtf havpbloliM 
Brown P'-^.uiiii;clt. Rill Iii' macht darauf ;iufiTii'rk>.aiii, wir- pirrent-hfiTnlirh ist, d^us während 
die Entfernung der kleinen Itiäol Mioko von der (iiizeUenhalbinscl nur etwa 10 Seemeilen beträgt, 
doch die dort Torkoimnenden Formen votk OrmAoptem in eo verschiedenem Ch>«ande ersehetnen. 
Nen-Pommern hat nur die grüne V'arietüt bornemanni Pwj. von urviüiana Ohler., während auf 
Xeu-Lauenburg bereits eine blaue, allerding'^ etwas' besondere Varietät von »ir<n7/i'rt»o tliegt. Die 
Natur des Bodens gibt hier trotz der wejientlichen Venschiedcnheit keine durchgreifende Er- 
klfimng, denn die GazeUenhalbinsel ist, ebenso wie Nen^Hechleabiuv und die Saloaone-Inaeln, 
auf denen die blaue Oniit/i. urrilUana fliegt, vulkanisch; Mioko ist korallinisch und erzeugt trotz- 
dem eine blaogränc Form, deren Flügel gedrungener, die Falter kleiner und die 9$ heller gefärbt 
sind, als die der Salomons-Inseln. 

Auf Neu-Lanenbarg sagte sieh für Elb he ein kleiner, mit Wald bedeolkter Hohenaog, 
elifrso wif die Strandgegendcsi . lip-i-rniors er;ri«^'>ii^ Tllei' wnr 'Yw auf Neu-Pommcrn ebenfalls 
vorkommende schöne Ljfcaenuk Uj/pochrysops mirabilm Ptiy. an einigen ät«llen zwischen 11 und 
2 Uhr iddit mlten auf den BlMlem der Bfinme aiumtreflRBn. Abgesehen von den einzelnen Falk 
der (MiätOjftem ist übrigens die Lepidopterenfuuna Ncu-Lauenburgs gleich der von Nen-Pommem. 

Nen-Meck!cnHnrrr wurde von Ribbe ebenfnll« voriiborgohpnd besucht. Es ist eine lang- 
gezogene, durch verschiedene Grade von Südost nach Nordwest (151 — 153* östL Länge) sich aus- 
dehnende, von einer centralen (1500 m) hohen Gebirgskette dnrchsogene mit eehmaler Strandehene, 
Von dichtem "Wald beistandi.'ne und nur am Nor.lwrsicudp au.sged'liTitc Strc lirn flailifn (^tliii^ta 
seigeDde Insel, die von Malariatieber heimgesucht wird und sich zu Pflanzungen wenig mi eignen 
aeheiBt. Ribbe fand bei dem Orte Kapm nnd hei Knnvan einige Sanunelgelegenheit, ebenso 
wie auf dar letiterem Orte gegennheriiegendeu Inad Nuas«. Von Nea-Hannover, waatüdi von 
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dem nordwestlichea Theil vua Neu-Mecklenburg tirliieU er von be6«undet«n Händlern ein leider 
wenig braiifilibkreB Mvlieml. Anf den unter dem 149* Gnd BsU. Uiiife iM^enden frumSaiwihen 

Tnsohi, di«^ r-r Tnir :inf wrniipf Stunden und lici iingünst.igein ■Wett er besQCben kODOtfi« »Ii er eine 
grüne Onnthoptcra fliegen; konnte ab«r au kein äammeln dünken. 

Ißt Wfthnes snawnmon ging dann Ribbe nach der Insel Unnie, welehe Bongainville 
gegenüber liegt, der grösatcn der deut-^clien S»luiiii>i)s-InHelnt Qul nach TftlllUI, einer <li i Sii'jrt- 
lands-In.sclii , wo^flbst )>r iiTitr r T^iiti>r<Hitznn!; der eingeborenen Fänn;er wepen der bi ni^t fcind- 
etiügen £ingt!b<>renen sammelte. Die in der Bougainville-Stra*se liegende Gegend der Insel Bou- 
gamvSUe und daa dnbinter gelegene GeUrgidand aehaat beaandera gatea SammelteiTam so aan, 
dus er indesa nicht xelbat exploriren konnte. Aach auf einigen- andern Salomone-Insrin konnte 
Ribbe etwas sammeln. 

HSehst belehrend sind ancb die kurzen Hittbeilungen , welche Mathe w in seiner Life- 
hietoriee of Bkopalocera from tho Austr. region in den Trans. Ent Soc. Lond. 1888 p. 137 über 
seine Streifzüge in MiDko und Mutufii und die dabei aufgefundenen 'l'atrf'jilter gibt. Bei .seinem 
ersten Besuche veu Mi<>ko am 22. Nwember iüüi «ab er OmÜupkra uräUitma zuerst. Kr itchUdert 
dio Ineel als klein, nicht mehr ak 8 bis 4 Meilen im ümkreia betragend, dicht bewaldet mit 
Binnen, von denen einselne eine immense Höhe und Tnifung erreichen, der Untergrund bedeckt 
mit vcrHchiedenartiger und üppiger Vegetation. Er fand <>. lariUianu : f und '■■ J ilm^n Abend- 
flug machend, mehr Vügelu. aia Schnkcttcrliiigen gleichem!, auch eine Raupe davon, welche ihui 
auf Weihnachten in Sidney das vollkommene Insekt lieferte. Am andern Uoigen glQekte ee ihm 
mit geeigneten Vorrichtungen 6 Exemplare .selbst zu fangen und andere von den Eingeliorenen 
ZU erhaiteUl auch mehrere Raupen auf Aristolochiea lu linden. Am It». Juli 1888 kam er in 
Uatapi in der Blanehe Bai, 20 Heilen von Uioko an, wo Hermaheim ft Co. ihre IKiederiaesung 
haben nnd setxte v<m hier in einem Boote die zwei Meilen nach Neu- Britannien über, um „bembrs* 
o^er Srhmettcrlhifje zn fangen. In einer BananenpflanzTirj^ war'-ii ilif ;.iif;iii i^'ll< Ii -i IIit t Tkvui'f 
sohrina und Mclamtut lida und wenige andre. Erat als er in den Bereich des Waldes kam, w» 
di« von den Oroseftisshfihnem gebildeten HBgel aieh zeigten, fand er an blilthentragenden Bänmen 

J)amiit, E>tplofa-A.rtcTi, l'ajiilio pohi<lor(ix. Itiridetmi filiitinm und einige Li/caeii'ute». An einem Baume 
mit dunkelgrünen Blättern und kleinen rölirenlörmigen Bliithen mit .starkem Geruch sah er auf 
der Ober«seite goldengrüne und schwarze OrniÜiojtUren liieigen. Die Thiere schienen bei dem 
hereinbrechenden Abende aar Rahe gehen an wollen : ea gelang ihm aber nicht, gnte Exemplare 
zn feagen. 

Am andern Tage besuchte er wiederum du:« Land, sich nach einem kleinen aktiven, un- 
gefihr 300 m hohen Vulkan anaaehilllrad. Er gelangte durch dichtes Dschungel bald in offenen 
Terrain, wo er i!.'«/»/««t<-.\rten und ILniHidnfaK auffand. In einer fa.st trockenen Schlucht flog 
Pap. idpsr^ viiliiicll und hö h innl iischt lür das N'i */. /u erreichen, wührend !ii h]-^ tjO Fuss 
hohen blühenden Bäumen zahlreiche Schmetterlinge aich gütlich thaten. An einem die Schlucht 
ahschlieaeenden senkrechten Abhänge lagerte or an nnem kühlen Waaserfidl in romanfischer Um- 
gebung, wu er Eitphxn hrowni antrat'. Auf dem Kückwege zur See fing er E^fioea ^mtseUei 
Boisd.. E. pumihi Butler, Cyrrsün fmt'raiUt Salv. and (lotim. und einige Ltfroniitteii nni Tfesptriden 
und endlich auch an den blühenden Bäumen, unter denen Aristuioihia wucherte, grüne Orutthopkni 
nüt ihren braunen nnd weiaaen Weibchen in mehr&chen Exemplaren, indem sieh der Machmittag 
am gOnstigsten snm Fang enriea. Die Banpen dieaer Thiere fand er im Qegenaata an den meist 
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bocbflivgendeu Schmetterlingen g^^wöbnlich leicht zu erreichen, >-o in M ioko etwa sechs Fu»9 hoch 
von der Erde, und leere l'uppeubUlieii svrei Fuss liocb, wübrend er auf Thnnday-LtLind die 
JUinpe von 0, pnmmmi wenige Zoll vom Boden und Puppen in der Hohe von 4 bU 0 Fnae antraf. 



II. 

IH« Ta^llcj (Rlit|Nil«cen) des Bfenmrdi-ArehiprtR. 

Die Tilgfalter im AUgemcineD werden nach Dr. Schatz (die Fninilien und Uattuugen 
der Tugt'uiter. systcnmUecb nnd amüytitich bearbeitet, fortgeeetst von J. Beeber, Fürth 1892) 

wie fulgt, eiiigetheilt; 

T ag 1' u 1 1 e r : lihopn locenu 
iL, Sedu voUkommene Fumb in beiden Oeacblechtem. 

Puppe aui Schwanz und dorch QuerfSden ] rt'> ^ti>;(. 
Faw. 1. PopilionUlfti: Vorderfiissc mit einem Dorn an der Schiene. Klauen oinfn'^h Thim rv 

rand der Hintei-tiügel uu^sgeschnitteii, den Leib nicht bedeckend. Submctliana der 

Vorderflfigtl mit einem kurnm Zweig in der Flligelwnrxd. 
Fam. 2. Pimil-n: Vorderrdsae ohne Dorn. Klauen zweispaltig. Inncnrand der Hinterfliigcl 

nicht auageachuitten , den Leib in der Rabe bedeckend. Sabmediaua ebne Zweig, 

an der Bans eft gegabelt. 

B. Vier voUkonunene Fiisse in beiden (TC.schlenhteni. VorderfÜMse verkümmert, die d'd' mit 
f'(iic:!i''fl: I,L;i ni, die U'J ">'t l'ünfu'lü di-if^. »n Tarsiii*, beide klauenlos. Puiipp !i,iiit;ft:(l 
Farn. 3. iMiiaukn : Kanpen glatt, mit langen, tieischigen Fort«ätseu. Submediaiia der Vorder- 
fliigd an der Basis gegabelt. 99 VorderfQsae mit kantig verdiektem Tarraa. 

Zfll<*n t;r-(}i]i,-.sfn. 

]fam, 4. S'i>ti--.jf,h Küupi'n mit kurzen Erhöhungen bedeckt. Snl nu dinna r1i i ^'orderHiigel 
an der Bu.si.i gegabelt. 9^ \'urderiU»ae mit langem und dünnem Tarsus. Zclleu 
geschlossen. 

Farn. 6. Aerufulen: Raui^n mit ver/w ii-ti^n Diiriien ).t*.set/.t. Submediana der Vordertliigel 
niiJit gegabelt. Mediana an der üa^is uhue Haken. Palpen erweitert, mit einzelnen 
Haaren randnm besetzt. Zellen ge^^i hlossen. 

Fam. ü. HeHcoiiiilni : Raupen mit verzweigten Domen, .Submediana der Vorderflügel nicht 
gegabelt. Mediana am Gninde mit einem kurzen Haken. Palpon xiiHuniniengedriickt« 
aeitlicb mit Schuppen, vunlerseitij mit Haaren bedeukt. Zellen geäcblussen. 

Fam. 7. yj/mpkamm: Banpen bedomt od«r glatt. Zellai beider FMgd «der wenigstens der 
Hinterüiigel effen oder, wenn geaeUoasen, durch eine feine verklmmerte (nicht 
röhrige) Ader. 

Fam. 8. MorpliiiUn i liaupen mit zweispaltigem Schwanz, glatt uder behH4irt. Zellen der 
Vorderflügel geseblosaen, der Hioterflügel offen. 
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Faiu. 9. JJrassuUdeH: Kaupeu gewöhnlich mit xwei<»(i«ltigein jächwanz. Uinterflügel mit ge- 

achloasener Zelle and einer deutKeben PracccMtabelle. 
Eun. lü. Sati^idctt: Rau|H>n glatt nut zwsispaltigeiD Scbwani. Hinterfi^l mit getebliMMQer 

Zelle und deutlicher Priu'Cost;jl7,pl!e. 
C. Vier vollkommene FiLss« beim o . Vordertiiääe verkümmert, mit eingliedrigem, klauenlusem 
Tanaa. SecBs voUkomuMm« FUsae beim 9. Yorderfiine bedentend ld«iii«F, ah 

die übrigen. 

Farn. 11. iÄbtfütddiit: Raupen glatt. Fap|ie am iScltwaiu aufgohängt. Palpen aelur groe» 
und nehnabeirunuig. 

Fam. 12. En/eMde»: Banpen venchiedea. Pappea stnf anfgeriehtet oder aaf emem Blatt 

üppoufl iu\f^r sclhnt hängend. T.il;n'ii tiormul. 
i>. Vier vullkummene Füsse beim 0 | die Vorderfibse verkümmert, Turaus in eine hornige Spitze 
endend, moenaeita niebt bedornt. Secbe voUbomoNiit Fliase beim 9, die Vorder- 
fnv«e kleiner ala die nbrigen. 

Fam. IJ. Lytuetudcn. 

E. Sechä vollkommuiic Fmuie in beiden Geschlfchteni. Hchiencn der Hintertüsse (mit wenigen 
Aomabmen) fcaponit, Pappen mit flden befestigt oder in einen loaen Cbcon 
eingcAohlussaD. 
Fam. 14. üe^tridm. 

Von diesen 14 Familien eind nicht alle im Bitunurck-Archipel vertreten. £s fehlen die 
HrlU-onitla», die Jirasstfliiieu und Etf/emute» voUatindig , obwobl von letaterm auf Nen-Giiinea 

einzelne Vertreter gefunden werden. Gut vertret'f'n Aiv] rlir» PajfHIrnthhn, verhältnissittiSRHp wnnprrr 
gut die iWidbi. Damidvu sind gut vertreten, die Seotropiilcn mit einer Art, welche von manchen 
Autoren noeb den Dmuaden angewiesen wird. Die Amuiden bringen ce in einer Art, ebcooo die 
.Vor/jAiffc'M und Lll[i'iu i<'h w.'ih:* inl <lii snhirnh'H schwach, die SympftaMeu dagegen gut vertraten 
sind. Lpaifinidcn if'md zahlreich, die Ilfxpfiidni nur l.i'^rhränkt zn fiiidiMi. Nein 11 dfti nn (TrÖssc 
«Uo übrigen Familien übertrclfcudon Fajdlioiiidtii amd die Daimuie», Symp/mMfii und Lgt-aenuien 
di^enigen Falter, welohe am bSnüfaton angetro£Fen und die lokale PhTsiognoni« der 

Fauna beberraoben. 

Fam. L PapffionidaD. 

IM« fiber iKe ganse Erdo mit Ansaafame der hScbaten Breiten vorliommend« Familie der 

PapHioMde^i erreicht, ausser in .Sitilamf-rikti in IndoHUstralifMi ihrf li^u hste Entwicklung in 
tiröaae and Farbenproobt. Die hauptdüchlichsten Charaktere derselben aind nach Sc hat« 
futgende: .Seehe vollltommen entwidielte Beine in beiden GeaeUecbtem, VoTderfnaaaetonain mit 
Idattartigem Dorn, Klauen einfach. VordeiHügel und HinterAUgi-l tnit gischloaaener Zdle; die 
untere Radj:ilaf!»'r der Vorderfliigel .so mit (Irr McdiiiTindf r verbunden, das« diear virrSstij» cr- 
aeheint. Submcdiana mit einem kurzen Zweig nacti dem luuetirand. Uinterflügel am Innenrand 
anaigeaeboitten, so daas die Lmenraodaader fehlt und der Hinterleib nnbededct bleibt. 

Ranpen walzenförmig, am ersten Halsring mit zwei zurilckziehbaren. fleischigen Fiden 
versehen. Pappe Huwuhl am Schwanz, als auch in der Mitte des Leibes befestigt." 

Die TOfüionideH zerfallen in 14 Gruppen in zwei grösseren, durch eine je vierästige oder 
je ionfüstige Saboostale der VorderBQgel «barabterisirtea Abtlmlnnge«. Von dieaen 14 Gruppen 
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kommen im Bi^mnrrk Archipel nnr zwei, nämlich ( trnithopfmt Roial. unil Pajiilio L. vnr, welche 
mit der Gattung Drnryiu Aitr. ao^ We«tafrika, Tanojmlpits Hope vum Uimalaya, Le^ocircus au» 
dem auiIk7Üdi«n Ckblet, Etiff/adea Burm. tön Argentinien und Rayata TOn Amtr. soMuntuen die 
sogenannte Bijii/io-Griipp« bilden, welche durch kleine Fttlpeilt fllnfaHtige Sulx ostalader und dnrch 
&m Grunde mit eiiifiii kleinen Queraste %Hrsehene Mediana an^'j^fzcii linct sind. 

UeberHieht der im Biamarck-Archiiicl vorkommenden Arten der FapiiurnUifii. 

A. Flügel laogfeitncikt, FaUer lang; Analklappen krSftig. Sanpen anf ArUtdodiia. 

Gattung Ornithoji'fia Boisd. 
(Troidee HUbner.) 

Oiesee beiTttmignde Qmim wird yerteetea ^irah S Arten (oder 2 Varietäten einer Art). 

a) Schwan mit bUmen Binden der Vorderfl&gel nnd hlanen Hinterflllgela mit «ehwanen 
Fkciken: 

1. O. urriUium Iru^r. 

1 a. O. «fwSfiena v. miokensia RiMbe. 

b) Schwan mit grünen Binden der VorderflOgel nnd grünen HinteriQgeln mit 
adiwanen Flecken. 

2. O, bomeimiitti Pag. 

B. Flllgel dreieekig oder aiebdfdnnig. Fühler miüttig lang, gebogen mit aUmIhUch verdickter 

Eenle: 

Gattuitg Vapilio 

a) (f obne AnalUappen. Oeeehlechter gleich gefärbt . achwan mit rathcn Flexen. 

Banpe auf Aristuiochia: Polydorus (7A r <oiv-(ir«ppe, 

3. Papilio }>':ilyJorif9 L. »ovobrittamicun Kuthsch. 

b) Schwarz mit weiaser Fleckenbinde. Ueitchwäiizt, üt'tei-« anders gefärbt. {N«ytke- 
Tki' Omppe.) 

4. Pnpilio cilix Godm. and Salv. 

c) Schwan mit weisser Binde. Beide Ge.schlechter gleich, schwanslos. (tilriftu-Grappe.) 

&. Papilio oritfis Godm. and Salv. 
6. AfMlw mMeri Grote Smith. 

e) Sobwara mit gelber Fleckenbindc, nngt^schwümit. 

(£«c*«iar-Gruppe.) 

7, Airilie wekmir Qv6rm, Sotheek 

f) Behwan mit weitelichen Flecken nnd gelblichen MVndehen im Analwinktl. (Bcijftgf- 
Grnppe.} 

8. Pajniio jthestus tru^r {parkinsoni Honr.). 

g) (fd* mitFIhMtreifen anf den Vorderflügda, Baaalhllfte blan; HinterflBgel mit iSOd- 
fSrmigem Sehwanaanhang und mit enbrnarginaien Flecken auf der Unteneite (Vljft- 

G rnpipe). 

9. FttpiUo uljfätei L. tmbiytiua Rothach. 
b) Schwan mit gelbliehwetflien Lüngwtnifen. Hinterfli%(el lang und apiti gewshwünat 
(J.rialnM'^Smppe.) 

10. Pa^üa paroH Godm. and Salvin. 
i) Sehwindiob mit grünlidmr Fkekenbinde. Kürper haarig. (Omiru^Gmppe.) 
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1 1. Fapiliu srijumx (ivtlm. nnd SalviiL 
k) Schwan mit ine1irfa«hea gr{iji«n Fleekenreiben. Hintemiiid der Bl)ge»tinn|tftni 
HintorilBgiel wenig Imarij^. (/:' /r7/jyfits-(Tnippe.) 

12. i^tq/iito lufjßiiyltis, L. (xkttöHii Kwtlucb. 

13. JV*^ larpedini, L. mparUit Rotbtcb. 

1) Seil Will-/ mit. mehrfachen grünen Flnokenrtdheii. Hintarfliigel mit kuwn Bpatkl- 
fönuigem Schwanz. {Aii<iiuvmiMii-{Tivi\[>i)v.\ 

14. l'apUio ayauumiioit L. e. Mo^tHtucrmws Hunr. 
15. J^ywKo mtufmkmti (wffukui Cr.) Butkr, mimnger BoihBoh. 
m) Schwarz mit grinigriinen Streifen und Fl('<'k«i. Ei-stiT und zweiter SafaeostallSt 
der VorderüiigL-l niit dt-r Co.'>tulnd<T anastomoüireud. ( WaUaeei-Qrnfjfe,) 
lü. JPapiiia browai Godm. and Salv. 
OBttung Ornttevlmi BciadavaL 
(Troirlf^ Hfi'inor.) 

Die Gattung Orml/wiittra enthalt die grÖs:<tcn und «cliünätvu Ttigfalter der üstlichen 
Tropen. Sie ist von der Westgrenxe der indomalayischen Region bie jsn den SnlomoDS-Inaeln nnd 
Australien verluvitet und /«-it-hm't .«ioh uns dnrch benonders starke Entwicklung der Vorderflögel 
durch sehr lange gebogene krältii^e Fühler, gros-so Analkluppen der o'ü . wie durch ein besonderes 
Verhältniä» der Gabel der SubcostaliU^te zum Stil (miiwt 5 : 1). Die Raupcu tragen eiae oder 
swei Belben fleiwbiger FortaKtae auf dem Rttokcn nnd leben anf Arietoloebia, im BinnaTek- 
Arcbipel auf Aristi.l m: yiiloititifllu K, Seh. 

Die Gattung kann in zwei Gruppen getheiit werden, von denen die erstere (FoH^etts- 
Gruppe) mehr weetUch, die andere (Priemua-Grapft) mehr fistlieh angetroflto wird. Die letatere 
kommt im Ri.<mHr('k-.\.rchi]ie] allein vor und verdient dtireb dieCMsM, Fürbung und dai« eigeitt- 
lirhi' Aufti'cti'n di r Lrt i i ;frii,1«»n Schmetterlinge ein «'{»ecielles IntrTos^n Diese Gruppe hat ihr 
Centrum auf ilen Molukken und Neu-Guinea und hat sich auf den verschiedenen luäeln, die «e 
bewohnt I in sehr versehiedenartigeB Spielarten entwickelt. Anf Keu-Gninea und dok benach- 
barten Ludn im Westen dieser grossen Insel kommen verwandte und wictleruni eigenartige Formen 
vor, ebenso wie auf den Salouionn-Insfln. I>i»> im l^ismHrtk-Aj-chipel allein vertretene Art: 
auiMun L. tritt in zwei ineinander iibergoheudeii Formen aut: uniUiam Gu^r. und bortumattiu Fag. 

1. Omfficptera priatim lAami. 
var. uri'illiami Gu^rin. 

o\ lUp. urviUiaHns (Jm&rin, \oy.i'<*>i. T. 13 f. 1,2 (lö29j Text. HL p. 273 (1838) New Ireland. 
(f. Omät, piruimm var. Boi^nval. Vi>y. Astrol. p. 35 sub. Nr. 1. (1832.) 
0rjatt.NnüliaiHi8alv.and6odm., rroc.ZooI.Süc.Lond. 1877, p.l47.a.$2(1877)Dnkeof York lal. 
_ _ CiMlttmü nnd Salvin, I'r Zool. Soc. Lond. 1879, p. 159 u. 39. (New Ireland.) 

— — t>l.i'rthur, Et. d'Ent. IV. p. 30 n. 2. (Duke of York Lsl.) 1879. 

— — Matbew, Tran«. Ent. Soc. Lond. 1688, p. 189 T. 0 f. 1. (LebensgeaeUcbte.) 

— — Woodford, A. Naturalist under the Heudhunter.s 1890, p. (12: Ranpe. 

— — Pagenstecher. Jahrb. Niis< Ver. f. Nat 1894, p. ti7 Nr. 3 vnr. 

— — Rothächild, Ejvat. Papii. m Nov. Zool. IJ. p. 191 (1895) N. Brit., N. Ire- 

Isad, Dnke of York laL Salomone-Islanda. 

— — C. Ribbe, Ina vjj. p. 104 Taf. I f. 3,4. Raupe nnd Puppe (1895) Irie i^- P- 
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(ca. 130 mm), schwarz mit blauen Binden der Vorderflügel. .11' am Innenraml - hU 
aal' die Ba«i« vielfach verloschen »iud. üinterdiigel blaa mit fünf grwaeu äubmai^giaalen ««hwarzcit 
Fleekeu; am Coatalrand Sften ein gelber Fleck. Hinterleib gelb. 

(ca. 150 mm). Blasabrann mit weissgraucn Flecken, letztere vielfach verdüstert. Auf 
der Tlntcrspitr d* r Hinfciilrrrrrl ilir Fl(<1<f< manchmal gelMiih. Hinterleib graupi l'ili« Ii Das 
Männchen von Orii. uriiltuimi (xu^rin wurde zuerst nach einem von Keu- Mecklenburg (New Ire- 
hod) ataaunenden Stticbe beae1iri«ben. Eb tritt lii«r in «in«m «twäs andera Oewande (dunkler 
blau) auf, als in Ncu-Lauenburg (Duke of York), stimmt aber melir mit solchen von den Salümona- 
Inseln überein. Ribbc, Iris xj. p. (53 gibt an, dass er wenig von einander abweichende Stücke von 
Neu-Mccklenburg, Bougaiuville, Choiscul, Ysabcl, Trcaaury, Wella la Wella und Xeu-Georgicu 
faesitm nad beaeichnet als ein gutes "Eeimzeiclien fär die typische nrnBwut die aus <C bis 5 tma^ 
geprägten schwarzen Punkten besteb'-iidi"' Bimlo der Hiiili i tltigel. Die Griisse der Stücke wechselt. 
Die Weibchen sind ebenwohl versehiedeu in der Gruudlärbuug, ala auch in den weiusen 2eieb- 
tuibgen. Die in der Sammlung deü Senekenberg'schen naturbistoriMlien Kaneoms aus tSrnr 
Heddenburg stammenden 99 •"''•"^ bhussbraun mit wenigen wciasliehen Flecken; ins- 

berMindrrp fdiH der >-ün** iti ier Mittelzelle vorharulciu» weissliche Fn i k. ^Vi( Tfihbe übrigen.s 
mit Recht bemerkt, könnte man mit gleichem Grunde die Form urnUiumi von piiumus ab eigene 
Art irentien, wie dies Sothsohild für Ijfdm» und eföou» tlrat. 

Di(' auf \( u Tjauenburg auftretende Form von HiTilliiwn wurde von mir (1. 1:. j). 07) als 
Varietät ohne besuniiere Namen bereit^! 1894 beschrieben. C. Ribbc gab dersellM'u iSoc. ent, 
Jahrg. 12, Nr. 20, p. 53) einen »olclien: miokenaui underwihnt nie auch Iriü xj. ü4. Sie unter' 
seheidet sioli daroh ein konstant auitretondea Grfinblaa, irelches die Oberseite der Flügel bedeckt 
ist nnrb meist klciiK r, wit» Riblir- ln in.'rkf, und hat gedrungfiifre Flügel. Miol-i'uxis bildet i!cn 
Uebergang von der blauen tyjti^chen uniüiam zu der grünen, pt^aauifähiilichen form boruc- 
maam. Die Flecke der Hinterflögel smd kiaJig schvSolMr entwickelt» in der Zahl von 8 bta 4. 
Die Thierc haben ein düsteres Au.ssohcn nach Ribbe nad aiat die gesamute blaue FSrbnng 
wie mit einem grutisc-iiUiien Schimmer überdeckt." 

Eine öfters vorkommende Aberration vuu inciUutna mit goldgcdbem luneurnndsHci k, die 
sieh namenÜidi bei Stfidten ven den Salomons-Tnaeln vorfindet^ lutt C. Ribbe (See. ent. Ziiridi. 
Stbrg, 12, Nr. 20 p. 58) mit den Namen ab. fhtcomaadattt braeidmet. (Iris xj. p. 67.) 

2. (ßniithopOru liommanm Pag. 

OrMiA. pegatKt var. barimmmm Pagenstecher, Jahrb. Nass. Verein für Natorknndc. Jahr- 
gang 47 p. e&, Taf.IL f. 2 nn4 8. (189^ 

Oriiith. nrriliiana var. bvmriiimm Roth.schild. Nov. Zool. II. p. 192 (1895). 

Ormih. arrmna Salvin and Gudm. Pr. Zoul. Soc. 1877, j>. 147. 

Der Mann gleicht, abgesehen von der grttnlieben Färbung der Praohtbinden, der mviKaHa; 

die Binden sind grün, auch die mediana ist grün bestäubt, die HinterHügel ebenfalls grün aber 
von der Basis her -t irk silnvarz bestäubt. Die Weibehen von horni-munul haben nach Ribbe 
(Iri» ]y. p. Ü7) die griisste Aehnlichkeit mit denen von ptywMs, indcia das Weiss der Vorder- 
und Hintwflttgd bei beiden Arten (?) stark in den Vordergrund tritt. Nanentlieh ist auch die 
Mufralli Tülf jjcllic Zeichnung auf der Untei-siUto der Hinteriliigel längs den Ausstnirandes, wie die.s 
auch Ribbe anfuhrt, bei bonwmanni 9, wie bei pegastws 9 zu linden, während sie bei urviUiatui $ 
gvwQlmlidi nar «pgedentet ist. Die Varietitt ivrmuHOHtd fliegt nach Ribbe (ElntomoL Sammel- 
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reiso im Schutzgebiet der Neu-GiiiiM\t f'i iiip.. Ttisektt-nbürHC 1897 und Iris xj) auf Matupi und auf 
der dieser Inaci gogenüberlicgendcn Ua^suilealmlbinael, öftere am Fuüüc dua Muttervulkans. Die 
EntferaaBU d«r GiiMlknlialliinMl von Matnpi ist eilte sehr geringe, ebenso wie die von Nen- 
Lautnlur^. Eine VenniscUung beider Formen der gr".-.-i'n ri nn l ili r kleineren OrnUhopkra wäre 
nicht schwierig. Auf beiden IdiwIb bildet Aristolochia die liaupcuaabrung. Dagegen ist, wie oben 
bemerkt, yen-Lauenbdi^ konilltniioli, die Gwielleinbalbineel lat, wie BungainvIUe, auf weicher 
Insicl uralliana, wie in Ncu-Mecklenburg Hiegt, vulkanincbcn Boden: der Boden kann also keinen 
EinrtuBö auf die Erzeugung der Farbe haben. — Es verdient aber he'i ä<>r Bi-iirthoiliinK dieser 
Fürbuugeu b^erkt zu werdeu, das« sie auf einer Kombination von Pigment und optischen Farben 
(vergL Baer, Zeitoehr. fUr wiseeneeh. Zoologie, Band 65, p. 02) beruhen vmA bm den vereobiedeaai 
Friamusforraea dieselben in wechselnder Stärke und Form je nach der Beleuchtung u. 8. w. erscheinen. 

Dit Rnnp«- von O. umlluwa int zuerst von Woodford (1. c. p. 62 ff.) nach Exemplaren 
vott Alu (Shortiand-s-lnaeln) bescshrieben worden, dann von Mathew (1. c. taf. G f. 1), nach 
Exemplaren tob Hioko (wdcke Mathew als posadoa anfiBhrt, die aber ab «elehe nicht gelten) 
KiMii' .^uiunK^ti' ditHtlbtn in allen Stadien auf den Slidrilainls Tn.^oln firis xj. p. rt4i. rnppen 
erhielt CT auch von Bougaiuviile and Treasury. £r bemerkt, dass man auf grosseren 
Inseln die Raupen und Pappen seltener aatrelb, als auf Ueintn, wo die FntterpBanze üppiger 
gedeiht und wo man die Ranpen gemeinaehaitlidi lebend inAnnU trifl't. {Iritt, Jahrgang 1890. 
Bd. vjj. p. 39.) Neuerdings schilderte er die ganze Verwandlungsgejjchiobtf n;ti;h Kxemp!:nvn 
von Mioku (Nea-Lauenburg) und bildet die Ilaupe (1. c. Tai'. 1 f. 3, 4, 5) und i'uppe (f. ü) al>. 
welche icih e. p. 6S.) bereits frBker nach von H. Bibbe erhaltenen Exemplaren beschrieben hatte. 

Die Raupe ist nach der zweiten Häuttm^ .^ammctschwarz oder rüthlichgrau mit röth- 
lichcn Fleischzapfen und einem gclblichweissen Mittelstreifen auf dem 7ten Leibesringe, sowie aua- 
streckbareu Zapfen auf dem Halsriug. Sie verwandelt sich in eine hellbrauue, durch einen Faden 
um die Bmet befSertigten Pappe, welche in vier Wochen den Schmetterling liefert 

Dif mir vorlii'^i iiden Puppenhülsen von borni^inarmi sind gelWtrauu, die Riir ki'tiparthieen und 
FlügeLscheiden heller, aber nicht so hell goldgelb, als dies Bibbe von der c»-(K»»s'-Puppe (Iris IV 
Taf. I.) angibt. 

Im Uebrigen \.rwitM* ich hinsichtlich der Ei^cluinnngsweise der Schmetterlinge und 
Raupen und Puppen hu! nu'iiie Bi'uierkungt'n in dem Jahrb. Nas»*. Vor. f Xat. 1K'>4. p. (iS, wo auch 
die frliheren Erfahrungen von Woodtord und Uathew mitgetheilt sind. Ebenso vergleiche 
man die Darstdlnngen C. Ribbe's in Ina vjjj. p. t04. T. 1 f. 3—6. 1^. Dieser macht anch 
darnnf avfinerhsam (Iris xj. p. 64). dass die Aebuli' It der verschiedenen Raupen und Puppen 
der OrmAt^tera nicht so gross sei, und dass alle Abbildungen, auch die ^ on ihm gegebenen, recht 
mangelhaft seien und sich darum die Unterschiede schlecht erkennen Hessen. ■— 

Jb der Anebeata von PnrfiBasor Dahl befinden sich Tenchiedene, theils gesogene, theik 
gefanfitenc Fxrmiilriro von O. honteimnni. Sie zeigen kein*" we^f-ntürbon Vi i^clutdenheitcn. So- 
wohl ein gezogenes o (4. Februar 1897) als ein gefangenes (1. Februar 1897) haben eine schwache 
grfinliche Bestinbnng der Ifittebider. IHe Thiere worden sa versdüedenen Zeiten des Jahres ge* 
fangen, waren aber Ende Juli und dann wieder in der Regenzeit besonders häutig, zu andern 
Zeiten .sehr selteti. Sie flogi-ii t,f]\r lioch um die Baumkronen und besuchten die Blüthen mehrerer 
Baumarten. Es finden sich folgende Daten verzcichiiet : It). Juni 1896 Ralum Waldj 2ä. Juli 1896; 
Anguat 1890; inner S. Jannar 1B97 Lewan Wald; 2. Jannar 18>7, Rahun Wald; 9. Jannar 1897 
geflogen; S. Februar 1897g«cogeii. DieOrtaenTcirhiiltniase achwancken von 135— 1&0 mm Animiaass. 
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Gattung AyiS« L. 

Diese -sphoiie (lattang iat über dio gaiuc Erd« mit Ausnahinr der ganz nördlich gt^legenen 
Gegenden verbreitet. Sie erreicht ihre gröMte Entwicklung beaondeni in den Tropen und im 
indoAnatniluelien Gtlnete in bervarragonder Wein. Im nulHiynchien Ardiipd ist ae «am domi- 
nirende, nimmt aber von Westen nach Osten, sowie nach Anatmlien hin, ab. Die Charakter» der 

(liittinig sind naoh Schatz die folp^iu!™; Kopf grofis, mit runden stark vdHi'f tt;nden Augen. 
Paipen bis kaum xnr Hälfte der Stirnc roichoud, die beiden ersten Glieder beim 0 fast immer 
verwachsen, ziemlich dick, beim 9 zweigliedrig, vorderaetts mit stöfen, langen Haaren bekleidet, 
letztes GHihI klein, knopffürmig, kurz liehaart. Fühler niüssig lang, gebogen, mit allmählieh ver- 
dickter Keule. Vorrli rfliigci dreieckig, uft !iii<?n^l n<!f>r cifdnnig. Ast 4 und 5 der fiinfetigen 
Subcoi»talo bildet eine Gabel, deren Acatc in den Aunaenrand gehen: Die untere Diseocellulare 
liegt in der Rieihtnng der mediana, wodurch die untere Radiakdar ab vkrtar Kadiaaaat er- 
»ichciiit. All i!i I Ra^iH der Medianader liegt eirf kltiut- «inerader, vom Grunde der Submediana 
geht ein karzer Zweig zum Innenrand. Die Uiuterdiigel haben einen tief auageschnitteoen innen- 
rand, die PcaAoaatalader ist zweispaltig, die Diacoidalaella getwUoaaen. Die Vordarfnate tragen 
einen stark entwickelten Sporn an der Schiene, die Klauen sind einfach. Die Haupen haben 
haarlose Flnisi-'hznptVn "<\i-r ^ilii'l ;,'lii(t, wn-. ci-strr. K'iiix finilru si(>h zwei zurückziehbare Tentakeln. 

Im Hi.suiarek-Arcuipel gibt es eine an.<M;l)nliehe Zahl von Vertretern der Gattung. Sie 
kuien «ich in 11 Gruppen vertheilen, von denen indeaa jede nur ein« odsr xwci Arten leigt. 

9. üyiilütf poljfdorus Linne, Amoen. ncad. vj. p. 401 (1763); Syat. nai lyj. p. 746 Nr. 10 
(17I>7J Clerck, Iconcs In«. II. T. SU f. 2 (17(i4). 
Fap. kob<44i de Haan, Verh. Nat, Gesch. p. 38, T. 6 f. 3. (1840.) Molukken. 
Ajk ptii/ionu? Solvin and Oodmaa, Proc ZooL Soc. 1877, p. 149 Nr. S7: Dokeof York 

T.sliind. 

— — Godman and Salvin, i»r. Zool. Soc. 1879. p. 160 Xr. 4(5. (X. Ireland.) 

— — Pagensteeher, Jahrb. Nase. Ver. f. Nat 1894, p. 70. 

Pap. pclydorta imoMtluttiais Kothschild, Nov. Zool. II. p. 242. (1895.) 

— — Hagen, Jahrb. Naa.s. Verf. f. Nnt. 1P07 p (Nen-Guinca) Herbertjjhöh«. 

— — Bibbc, Iris vjjj. p. 110 (1895). Kaupen, l'uppe; Iri» xj. p. ü8 (1898), 
Diese Art hat schwarzo, xnm Theil weiss angdanfene VorderflSgel, ebenaoldie Hinter- 

fiiigel mit mehr «der weniger entwickelten di.scalen wei.ssen Flecken. Sie wird von Rothschild 
in R ff f>uVisp,'f'i' -- .tbgetheilt je nach der mehr oder minder grösseren Abweichung von der auf 
den büdmolukken auftretenden typiüchcu Form, Ihr Vorkouimcu erstreckt sich von den Snd- 
mölnkkcn hi« xn den Salomonan nnd Quemwland. Die im Biimarek-'ArehiiMl auftretende Snh- 
Bpecies novobrittanicus hat flcn Kopf luid T?ir)rrn .'-■i'-hwarz und nur die Stirn, die .Seiten rler 
Bruüt mit mehr oder weniger entwickelten rotheu Haaren bekleidet, den Hinterleib lebhaft roth. 
Auf den yorderfliigeln «ind die weiawn Streifen wohl entwickelt, mameittlidi andi die in dar 
vorderen Discalparthie. Die snbDBIginalcn rothen Flecke der Hinterllügel sind alle auf der 
Oberrtüche ^iflitb.tr. ilcr Vts^to etw!!" >f In'.Firzlich beschatfcf Drr weiHHc Flerk in der ZcUt i^t 
gross, die di.scalen Flecke kurz und breit. Die auf Ji'en- Lauenburg und Neu -Mecklenburg vor- 
kommenden Exemplare zeigen bereitii TTeberginge an der aaf den Salomops-Xnaeln fliegenden Foim 
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poljidaetnoti Mathew (Traoä. Ent. Soc. Luud. Iö87, p. 48) durch dunklere VorderflUgcl und ub- 
gcrandete diaeal« Fleeke der HinteriVgoL 

r Rill 1)1? hi^ x; ]> 68) macht ebenfalls auf die Unterschiede aafmerksaui, welche Iii' 
auf Neu-Fumtucru vurkorameiiden Stücke von poiffdorm tHx ohnthiiirm von denen von Nea-Lauen- 
bürg (vur. vdvtamm Ribbe L c. p. ü8) und Nen-KeöUenbarg zeigen. Die Thiere von den beiden 
letzten Lokalitäten sind nach Ribbe immer sehr dnnkel, die weisse Zeichnung der Hinterflügel 
vei'sohwin 1( t Uri Exemplaren von Nfn-T,au( iiliurg ähnlich wie bei ilfn vnn H.i;;i ii liIs P. polt/- 
dorus iiampii-rr-iists (i, c. p. 50) beschriebenen Stücken fast völlig. Die Uberseite der Vorderflügel 
ii»t scliwin mit rnesi^ »ngehanehten weiaslidieB Strafen, fnlche aber nicht, wie bn nomhnt' 
kaliau nnd godartiaHus verbreitert sind. 

Die RaujM" fand C. Hibbc in Neu-Tincpc.burg und in Nen-Pommem (Kinignnang) auf 
niedi-igcn Aristolochicn. Sie ist schwarzbraun mit rotheo Fleischzapfen j die heUgelbc Puppe ist 
mit onem Bnutgfirtel nnglirtet 

In der Ausbeute von Prof. Dahl ist ;>riIit<J'irii\ }inviß>i-i!'iit,ir'iis vielfmli y^rtvcU-u: rr srli, iiit 
während den ganzen Jahres xu tUegen. Exemplare wurden gefangen: Matupi 5. März 18ü7, lia- 
Inm 7. ICai 1896, 22. Ifai 1898, U. September 189fi, 12. November 1896. Dieeos letztere Exem- 
plar hat ein Au.sniaa.'«-s von 85 mm; der weisse Fleck in iler Hinterzelle ist gross, die übrigen 
klein. Die Vor ] u ttii^el .sind ntm-V wr iHü bestäubt, die Hinterfliigel auf der ObertHitemit schwachen 
Spuren rüthlicber marginaler Flecke, welche 843hwarz beschattet sind. — 

Vom dw JVawa^ihnippe ftndei «ich auf Alu (Shorflands-Inadn) (Ap- fittu» leenyiliSiit 
Mathew, Pro& ZooL £kia 1886, |k 400}» welche .Art Ribbe in meiner Aufzählung, Irin xj. p. 69 
aufführt ohne anzugeben , woher er enne Kxemplare hatte. £r bezweifelt das Vaterland Alu, 
da er dort den Falter nicht fand, 

B. JVijpMW'Cbnppe^ Sehwars mit weieeen Fleeken der Hinterflfigel. 
4. Papilio eäix Godman and Salvin.. Proe. Zool. Soc.. Lond. 1879, p. 053: Kewlreiand. 

P. — ? Salvin and Bodman., Pr. Zoul. Soc. 1877, p. 118: Duke of York. 

P. «dfijRWT Godman and Salvin, Pr. Zool Soc. 1879, p. 160. Nr. 44: Newlrelud. 

P. dÜM^ BothtK-hild. Xuv. Zool. II. p. 297. 

— — Hagen, .Jahrb. Nass. Ver. f. Nat )S07. p. 52: Herbi rt-linhc. 

— — Ribbe, Iris xj, p. Ü9. (1898.) Neu-Pommem, Neu-Mecklenburg, Neu-Lauen bürg, Nusa. 
Der nnr im Btsnurek-Arohipel angetroffene Falter kommt dem 1^. /«m«« (JMWcm» Cr.), 

sowie dem J'. alhimis Wall, sehr nahe, int aber doch kon.stant und Uebergänge linden sich nach 
Eothachild nicht. Die ursprüngliche Beechreibung von Gudman and Saivin lautet : 

A«MiiMis 6 . 6 Zoll. Dm P, atbbnn ShnWth, abrr |;rü«ser ; der dia MitteUiitll» dar Hint«rfliigel cio- 
ni'limende Kli'ck viel wlinitiUT und imch dvm Iiineiir;<iHli! n rgi-y 'ki-'i , ^l' r Iljnd ili-saelbvn nach Hutten xwi»ch<>n den 
Adcrii kiinvcT, nach innen fa»t ircradlinig; ein gelb!iLhi'jtlj.:r > Ici k jt'jht nslit dum Analwinket, «in kleiner unter dem- 
fclbon .\iif liur Uintc-rsi'ite Biifl.iru vitiir in oine Ileidi- üli'Tfflimilf flmki-, c:iT«ti prslcr u:iJ lurülcr i;iii:Hirirtiii),^, die 
fünf aniitrti Uviriahe gerundet, and »icben «ubiuargmalr .Mi nilc'.cn, deren letzte* sn dar Kcke liea Innr»Dde« ateht, 
(;e!bri'>( blieb und mit blauen, beinahe verloachenem InD«nrä»dc; die Schwinio gröater nnd breiter. 9 ^^"i Mann ühn* 
lieb , aber geaSUigter oad mit br«il«n Fl««k dtr Hinicrflüg«!. Kr «iitmdiaidat tidb ron olhintu in vmefaiadaaaa 
bemericeiMwertb» Fnokla t Die Biatedigal riad ndir varUngtui aMl die Solivln» Ifafir ind teeiter, dar tUnif 
hrbane FMi im dar Mitta dar HfntarlggeT iit vial aKbmHcr, taandan sag« daa IHBl«mBd, valotwa «r bei t/Mx 
emielit, der AanoBrand dlcKa FImIcmm Iii ItanvM ■«riniMn den Aden, antlatt bmlniv; nnd der Tnimiraiid datfafban 

decke) ist gerade anatslt (lekrümml, .iiirli fiiJcl aich ein lebhafter oranger Kleek nw. Inntiirando -iihe dem AnaU 
«inkel. uud ein zweiter kleiner ger»de neben ihm. Vm 9 ^ ttuner« Hälfte de» Kieokt auf den HinterflUgeln 
bamatowana. Hn-InlMd.« 
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C. Kibhc bemerkt, ilass er bei weiblichen Stücken von Xeu-T.Huonbur>? einen stark weiss 
bestäubten Leib fand, während ijtüukc von Xuu-ruiumeru eine etchmiilcre üindv der Uint«rliUgd. 
anfveüien, als solche von Neu-]C«ck]etiburg. - 

Die in der DiihTsehen Ausbente vorhaniU'non Exenj|ilare ans der Umgebuiig von Kuhini 
entsproehen der vorst^'ben<U'u Bi'.sobreibnng Sie uutertjchdden sich itn Wesentlichen nur durijb 
ihre trrösüe. Sie wurden zumeist gegen Ende der Jahre 1896 und Anfang 1897, also in der Hegen- 
nit gjefiujgen, «o in Avgntfc 1896 im Walde bei lüibakanl auf vnncKBisdum Boden» 5. Deseaiber 

1896 In einer WaW-i !ilu' lit di-i Hf'i-*KTt«b"bi', 2 Jm-trir l'".'? nn einem Tümpel am Str,iuili- 1f i 
Heliim, &. Jaauar 1897 von Eingeborenen gvbrucht und 11. Mär^ 1^97 im Walde bei Wunumaritü 
«in Eiemphr von 93 mm Atumass. 

IJcber die Bwipe vom i'. ciHjc ist noeh nichts bekannt. 

Die Bemerkung Hägens, ihm von Matupi das von I'. ivoodfonli /.uge.sandt' 

worden uei (Jahrb. Kas«. Ver. f. Xaturk. 181)7, ]>. 02) beruht jedttutallä aul' einer Verwechslung, 
vielleidii nit ctKir. Denn P, teoodfor^ kommt nicht dort, sondern auf den Shortlanda-InBeh 
oder SalomoDS'Liaela vor. — Siehe die Abtrildimg ron P. ctZw Tiaf. II Fig. 7. 

G. Sehwara mit weieaer Binde. Beide Geaehleehter (in der Regel) gleieb 

gefärbt, schwanzlos. (f)rii<i.s-Gruppe.) 

5. l^jw/io oritaSf Qodnuui and Salvin. Proc. Zool S n LonJ. 1870, p. 654: ^eu Ireland. Roth* 

Schild, Nov. Zovl. Jl, p. tn (löüü). 
Ribbe, C, Irig xj.. p. 70: Neu-MieekleDbnrg, Nen-HannoTer, Ntua. var. eqfwitf Ribbe. Soe. 

Ent. 1898 Nr. 20; Jri» xj. p. 70. 

Dil' ?>' sclireibnng, welch>^ Gi-iliium i\T\i\ Salvin geben, lautet: 

,0~ AusiuAAM b . 2 Zoll. Deti^ /'. urmtnt,* lehr khalich, aber di« HintcrAüecl, bosondcrs am <b°i(lcn Mc<liaa- 
a5t mehr verlängert, mit oinem groTii grawii Fleck, <li r ilii' Mitteljiarlbip einiiiintiit und mit ein«m u i- li innen po- 
radaa, nicht konreun lUml; ontea ist du swaite Höndohoo dar BüitarilfigBl un Aftenrinkal fdbUch uad dt« Innen 
will» der bleuen Wwiahn beetineiuter. 

9 dem Uaaae ihnlieh, riier die FIG^I dunklar und mit apanamen MBraoRalben SebCppebea tetetal; die 
ittbaptnle Binde der TorderflSgel baaptdtokiick gegen den Aneienwinkel g>elbUali geßrW. Auf den HinterflSgeln der 
lanenrand det grauen Klecks iTrn- . gvfiirht, unten mit gieboc :.'illil:i;lirulhcn Möndchcn und l>eiiiahe verlotchenen 
inneren blauen. — Nahe verwiui it rut ornD-niis, von dem er «ch liurcL Meende liesondcrhoiten unterscheidet. Die 
Hinlerfliiyrt'l aiini »lark vi rl;ini,'rr'.. I<rSi':;:lrrs ain Rndc de« 'Intfi-n Mi ili cim^'r», «n sie ln'ii.ali:' t:: '.i IiWüil/I »n.A di r 
InnetJraml ili-» f.'r.itien KN-tks iinf ili-:i lliiit<.-rfliij,'eln drs ist jjLr idf', iiiülitt gekrümmt. I*a» , gleicht dem q, aber 
die Flü^'iJ sirij lirauri uitd mit /.Mfi(itut*n orangen Si'hi.jijii-n l.iili<kl Da« suliapieale l leckcuhand der Vorderflügcl 
iet nit Aueiubme de» Fl««lie lub« der omU eben lo ^ferbt, der Inneennd de» graoen Flecke itt IranTCX «mtatt 
ItmkaT and gßfgm eeia End« «m Anelwinkel iet er felb; er bat ebeaAdle eine Reihe von eiebea mbniarginalen lIGad- 
ahea deraelben Färb«.* — Godm. and Sulv. 

C. Hibbe iSoc. Ent. 1898 Nr. 20 p. 153 and Iris xj. p. 70 unterscheidet zwei ver- 
scliicdone Formen der v eine den Hanne ähnliche (vorher beschriebene) und eine ctwaa dillbrente 
(die man für da» 9 eines andern noch nnbelcaniiten Mannes halten könnte). DieM dimorphe Fom 

dea § von orifas nennt ('. Ililiiif rni>--'ft und be.nchreibt sie n i.- iul^rt : 

,9- Oberaeite i>raun»ch«tarx, aut' deu Vanierftägeln mit theilweiae gKlligrünctn kiiimgem Anflug. Dieser Ad. 
Aug tritt atrcifenforniig nach den Flügelwurzeln zu in der DiBco:d:ilze1l« auf Der Vorderfliigel zeichnet lieh durcb 
ein« iMhliehveieee Binde «ne. IKceelbe beginnt in der Mitte dee Vcrdeirandca nod aetxt eiolt bic zum Inneoranda fort, 
ve ib dhht M dem Aaelwiakel endet. Dieia Binde cibt mah aowni, irie aacb Innen lülmKUIek aar GnmdnrbnBg 
dir Yendmfligel über. Die Aden» «ddm dk Binde ta a nia n, dnd alerk ■abwart gatindnL HinicfilSKel : Dia min» 
liaba ZriAamg bal einen MiM iMiMwa Ton, kemmt dv SMhnv nach der bei bämwrkhmm mbaadenen eehr 
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nuhe; nwU deiu Auu«ii«rinket zu i-n<tigi «ie in »utgepraglerK ZHckeo, alt l>«i der Art von Neu-Pommern. Ferner iüi 
•Üie aD« fünf gelblichen PnoklGn bestehende Ausgenrandsbinde t-orhanden. Untencitc: dieselbe i«t der Oberseit«! ent- 
qmciliwid gvxeiahoet, die crwibnle AuaieiirandpttnkUreili« der iIiot«räiigel (ritt schärfer aufgeprägt auf C. Ribbc. 

Bibbe erwähnt auch, dai>s er bri mehreren oriUu od fand, dasa die weisse Binde auf der 
Obeneite Am Hiaterfliigel an dem Yordemuid an äer Wnnel zu in eine Regio» ttbeif^t, die An- 

&0g6 von weissem Anfing zeigt, dicThiere sinh r1;ir)nrch ornicms und t/atvhrishis niihem flris xj. p. 70). 

lieber die limip«' iWchc« v«»nliibbe auf Neu-M«cklenburg, Ncu-Uannover und Nasa ange- 
trefbrnn Sobmetterlings sagt C. Ribbe, daae sie gross« Aelmliehlreit Biit der ven mnnim babe 
und wie diese, aof Gitnu lebe. 

Ij. l'aiiili" irfli^teri H. Gro.se Smith. 
I'ap. vruicnu.s l'ageiit»teehor (iiec üucriu 18:^9) Jahrb. Na&i. Ver. f. Nuturk. j». 7ü 
Nr. 4 (1894.) 

o'. Papi. tettiMiri H. {fn»s<> Smith, Annal.s Mag. Nut bist. (6) xjjj. p. 490 (1894) New 
Britain. H. Grase Smitb and Kirby, Khop. Exot, Jl. p. 37. t. XV. f. 1 cT- 
(1895.) Fig. 2 ^. 

oV -f' wek/eri Oreee Switli, Bothacliild Nov. SSoeL II. p. 300: New Britein. 

- - ('. Rilit'e, \r\^ xj. p. 71. (1898.) 
9. l'ap. ueffcusi hismarckianui Huthscbiid, Nov. Zool. iL p. 308. 

Da« manchen dieser Art (welohe indes», wie anch orUm, nnr ala eine geographincbe 
Fomi von P. ofmeHus im Wesentlichen zu hetrachten ist) beschreibt Ii. Grose Smith, wie folgt: 
ObsrwR«. Bcid« Flügal idiwir«. VoH«r6Sgtl mit «Der gekrAnmUn Beibe von «eckt weiteea Flecken 
nriicbea im Aden am Apex; der «nie obcrbalb iler CMalider eeboal Umev, dar airaita «nd dritte sm pfiialea, 
der dritte aad finde ktela, der *rrli<tt uui klvinstvn. Der Ai>ex äl nm Reihe mit j^rMwa Sahappen bedeckt, 
la der Zelle Btrablen rem grauen lii.pp ri. Ilind'rfliigel lung und eohaml, gezahnt, mit einem groiion, grünlieli- 
weiMcn Fleck im l);>ir;i'i irul d^n. msvrfn Winkel d«T Zelle. Di»r Th^il, welcher über «l< m .ili, ri-:i Suliocml .In«', lii'tt, 
«treckt «ich nicht finwärt» gegen die Basis hin, wie Itoi andern Arten dieser Oroppe. TUt' äuBscri' K<kc des wriBstii 
1 I' ' l< » V. rlänijcrt und etwas knnkav zwisclien ilen Adern, die Ein>chnill<! iti Ih m!--!. Hüi;t hi ». ist, 1 iittTst-ilr- 
Vordorflügel braunschwarz mit einer gekrümmten Reibe der Flecke gegen den \p«x «u- anf di^r Olier*eite, aber grösser: 
■wiwhen ihr and dem A|icx eini- Reihe vun Streifen von graubraunen Schop|H>n xwischen den Adern. Hinterflügel 
ediwan mit ciger eabmaiyinaka Reihe *an liaben rathfannnen Fleekaa, ««hihe die FIttgcl von eDtorkalb der eotta 
■ma AmMakel denhaelat, von denn der erete, eeebfte and ■iebcnt« die grantea eind ; bmerinlb dar FlMkemaika 
befinden lieh einige Flecken blaavr Schuppen, von denen dl« am Analwinket am mcMM htmrtnlee. Die »elma 
Hecken in den Ausscbniiem der Ilinterflikgel breiter und dcDtlicher* II. Orot» Smith. 

Ala 9 Uensa bildet H. Grroae Smith einen von ihm, wie unten folgt, beeehriebenen 

Schmetterling ah, den nncli (' Rilvhi» »iii'^li -i^men Erhehung'-ii nn Ort unr! St.:»)]!' als zu itrhsffri 
anaieht und worin ich mich ihm mtch dem Krgebnit»» der Dahl bcheu Au.->heute aiirtvhlicMüe. liuth- 
s eh ild dagegen nahm friiber dieaea 9 für das 9 einer noch unbekannten lolcalen Form von cmam 
ii»('v. Hn und beimclmete ea ala Pq». tuyem mliq». ünmrdcmiHu Botbscbild. Nov. ZooL II. pi. 306 9 
New Britain. 

Die ganze Streitfrage tällt in aich zu^mmen, wenn man sowohl ucbsUri q und 9 <iroäß 
Smith, als ittatareitieMMt Rothsebild, ebenso wie orifa» Salvin and 60dm. ale LolcalfoRnen von 

'>rmenu.s ansieht, wie ich dies früher bereits mit irib.ttin thnt. Dam. wu-il auch eine dimorphe 
Form der v» wie »ie Uibbe von tträtta &U cttjmis beschreibt, nicht auffallen, da von ormniHs Dimor- 
phiamu beim v lüng^tt beltannt ist (Wallaoe.) 

Oruae Smitha Beschreibung des Q von tetMm lautet: 

aV- Beide FtSfel daukel Uaaagvan aiit bcaanaa Sehapipen ttlicfdaahk TordcHiiiiel wm dir eoste, atmt 
«nterbalb der Mitla bb ann Hintcnriakel darohaoten foa einer gckrlnartes Liaie weiiNr FiMb«. anf Jcdar Seile 
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MB fpmam fk/ Mf^/mt üivkltiikt mod dmli di* Adern gatbtiU, dk am Eade der Zell«, In «elahe eie ein «onj; hin» 
«imJi»Bt an nriitm herwrlnlun, im« den AtMemrinlnl ailvBUieb lüb vcrntodeni. Hintortafel mit einem gnmen 
WeilWD Fleck«, deften oberer Tbeil von <)cr oliern Sulteoitalader b«gi>emt wird, da« »utarrc Drittel der Zelle darcb- 
tetMod tind fieh abwirta lisR« der SobmediBnador mit einigen p'aDon Schappcn zwischen dieser Ader nnd Avm Innvn- 
raod er*treck<-iiil. Di-s lauere KcVc dfs w-issfii l'leck» vertheilt »ich zwiiehen den Adern tin i int ilmitlich liri^n n?!: 
«in rütlieher, beinahe quidritiicber Kli vk U^^-t olnThsll) dem Analwinkel, gefuli^t TOn einem andern zwischen den zwei 
untersten Uedtanadem. Einschnittt] sciniini wei«. Unterseite wie oben. Auf den VorderllOgeln Mt die pekrümnitp 
Beitw wisiater Flwke bMlimait«r und gebt bis »na KuUe der Zelle, welobe breit «ad inirv|[elniiHig mit Weie» bedeckt 
kL Auf don HintarflilfatB enlfebt elek der «eine Fleck bis nim Innenmide, wq ci*e mVmiylBiito Btilw binmer 
flrake tmmiun Um Mim ttnlit; der Fleek «bedmlb dem Aniklwiahal iit grtteer, all nif der Obeceeit« vaA «• scigen 
■nk Sparen biMtr 8elio]iipea ti dm ZwfidieiirSQniMi der Medieiinder enaieriinlb die weiiFen FieehM. 0ia EimeiiBitte 
breiter weis« als auf der Oberseite. Kopf nnd I.eib icbwarz. Kupl mit einigen mrilMn Flegkea filier dim hlntenn 
Asj^enrÜndcm. Stirn mit zwei w«iuen Streifen io der Mitte." Fl. Gr. Smith. 

Hiergegen behauptete Bethsohild, dam diu wabre 9 dem ^ «hn^ wie bei allen nndem 
verwandten Speeles, aber brauner mi. Der Fleck auf den Hmterfliigelii ist nach ihm Nijv. Zool. II. 
j< 300 nifhr zn^ammengezogen «nd ^•s tindet sich nu.fH<T tinern Orangerothen A im llliok, ein .sub- 
marginaler Fleik derselben Färbung zwischen den untvru Mediuuadem. Unte» hal)en die Hinter- 
flügd «ne Seihe von leeha dieealea Flechen, von denen der erat« mondfSrmtg ist und hinter der 
SuTvndstal.Tili r lialhwfps zwi-nbrn dem Aii^seiirande und der Zelle .nteht; der zweite und vierte 
sind uugefähr zweimal au lang alti breit, der Innfte ist kleiner, der ^•eehste beateht aas xerstreaten 
Schuppen, dar dritte ist der grfisste, beinahe dreimal so lung aU breit; der dritte Fleck steht 
nOgefabr 4 mm vom Zellende. Die 8ubraurgii<;il>'ii Flecke sind grii.'t.ser aln l>eim 3'. 

In der DahTHchen Ausbeute sind zahlreiche Männchen von ict/isleri. welchi- riiT Abbildung 
und Beschreibung dea Herrn ämith und den vuu Ilibbe gefaugeueu Exemplaren gleichwotil 
entere eben, nnd Lowon 2. Januar 1997, 8. Januar 1897, Ralum S5. Januar 1887, 30. Januar 
1897, 12. Februar 1897 nnd 28. Mai IHOO, sowie 1. September 189() gefangen sind. Es ist nnr 
ein einziges 9 vorhanden von l\H mm Ausnm.s*. Lowon bei Ralum 21. Miirz 1897 gefangen. Da.s- 
»clhf! itit zwar etwas verüogen, aber völlig der Abbildung entsprechend, welche H. Gruse 
Smith fBr Bafi. udtkri $ gibt Naeh fnoaiBdMr Mttheflong dea Herrn Dr. Jordan im Tring- 
Mu^eum sind Herr von Hnthschild und Dr. Jordan nunmehr „vollstiinlig im Klar.Mi. ilu.-> 
1'. aegeus bi»marckianus nur eine xweite Form von uebsttri ist Das Material im Tring-Moseum 
lat jetst namentlich von Ken^HaimoTer aiemlich gro^s nnd xeigt, daaa wir es mit Dimorphimraa 
zu thnn haben." 

Attf den SslMiont.InNla kommt eine Heilw verMkiedener, aber nahe verrandter Arten f or, w hmrthm 
Gedm., fMykii» tiedm., mcil^rM Gedm., irn^* Hatkow, hteattM Godm., pro^nv Qtm» BmSlh, 

D. Schwarx mit gelben Flcckonbindeu, ungeäohwSnit. (.ßMAoair-Grappe.) 

7. Papäio tndmer QuMii. 
higt. enAtMor GuMn, V07. Ooq. p. 273. Tiaf. 18. t 8. (1829.) 

Ag^ eudienor Godman and Salvin. Pr. Zool. Soe. 1877. p. 14R. Xr. 33: Dufce of Yorhlal. 
— — Proc. ZooL Soo. 187!», p. ItiO Nr. 45. New Irland. 

mehetur «hpiiS» Rothachild, Nov. ZooL II. p. 340: New Britain, Duke of York Isl. 

Bihbe Iris xj. p. 75. (IWS.) Xeu-Pommem, Nen-LaaenlmrgL 
JPlnp. intcficuor noioliibernitus [Juthschild, Nov. Zool. III. p. 422: New Ireland; Jordan in 

Nov. ZooL III. p. 4ii5 (18%); Ribbe, Iris xj. p. 75 (1898.) 
A^p. «HCihCHdr MMhamme m m Sothedfaild, Mov, ZooL V. p. 217 (1898.) New Hannover. 
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Rothaghild hat von dam typiioben, auf Neu-Gainea flieganden «M(Am»r 3 •abfpaaict »bgelrrnnt, «r«loh« 
Am BiiMmkrk*Ai^t|id bewohnMi Von dijrfto, veWie Pom wt )lM*Pl»niinoni md N<ii*Lnniliws gafbadn mM, 
fOit Roihtchild »D, da» M Mdeii GcMblookt«« di» TofdcilUlcel Umr und PMAer Mim und oIm«, «wwr dm 

8 inbapiralen Flecken, t>iii«ii Uomen nitiBiar|;mBkii FtMiV cwiachfn äwn DiaeoidalBiiMa hittM. Der AbdomiatlnDd 

di r Unit rflügel i»l ichwiirJ:, dünn gerandW nnt «ihwcr. 'lv Ih • i oil, r r Jin.L "Ib (y). Heim rj' »iDd nach Rothiohild 
dif iU.iwn- um) SubnicdMiiader der VordcrfloKi'l niciil mi-, llaan a bvkluiiitt, wi« b«i ruchtnor von Nwi-Guine» und 
rmhinor itlfnl.trfnit vnn Am. Da« Hand der Vord.'rflü|;tl i«t (•rwit und die Adern, die er durcbiifiicr, sind rjiclit 
cchw'arz. Kvini V i"* nur der li-t/tc Kkxk di-« Hnndv» drr Obcrueilo d«T Vonlprflii^rel kaum ^'trennt von <l«"»i vor 
ibm lie/^t'DdcQ , «ührtnd bei rtuhi-nor Guür. ein bruilur Mrhwar^er Zwischenraum zwischen diesen beiden Flecken sich 
findet. Die extneetialgiren llictl« de» Mcdimband«« dw Jliot«rAagcl «nd groM, der cweite and dritto Fleok liad sieht 
oder keWD «iug«tO||»B. IHo gclblieb«B Flrdw mf der Unfmiiite dar IlnitArflugBl rind «ehr gttM. Mmobmal fladet 
•Ml «nf der Obeneite der HinirrfiB^el ein üblicher Fleok binter der eosta, und ein andrer am Anelwinkel. 

Bei nirhm«r »tm^Wfmirm sind nach RothtehiM (K. Z. III. p. 422) b<<im diu sehwantt-n Flecke aef der 
Innenneitc des rr»t»'n Rülblichen subraar^inalLU Heckes auf der I iit' r». it :i.'r Hini • rllilt" ! I iinahe rundlich. Beim 9 
sind die FIrckc des Miiti-Ibiiinlfa der Vurderllügel g;n>iier, iih Lt.i . utli,ii<ty ü,j.ilu, ^usgt iininnieD der letzte Fleck, 
«elehcr mir eine Lät'jre vun 13 mm h«t. Di r puttortale rcliwarzo Fleck der IlinU>rflii|;cl iai nooh nwhr ^fWOBdM 
als beim ^' und etwas kleiner. Der |MMloaatale schwarze Fleck hat bei ilf/iilit 3 mm Grösse. 

Bei der «iilmpecie« »«i <jfc(inM«r<>/«iiMir (Nor. '/.tuA. V. ji. 21") hat das o' di" marginalen Flecke grö««er auf 
beiden Flögeln ale bei oder nortlhiktnüru*. Die Varderflfisel haben oben vier aabapieala Flecka, mehr odar 

weniK«r gerundet, der letit« keine. Die Mittelbindo wie bei NMoAf(ff«i«M, aber avf den Vorderfiflgaln liinlen enger. 
Auf der Unterwit« drr Hiiderniigid ist der oraagegellM HondBeek etwas kleiner, als bei der Form von Keu-Irland. 
Die schwar/eu Flecke zwischen Ader 7 und 8 stoben in der Milte (wischen <U/>ilis und Hor^ihibernicMg, aber dem lefMero 
näher. Beim 9 >""^ uiar^innlen und Buba|iicalRti 1' >< i k<- virie iH-iiii j'. I>in Mitieltjinde itt schmaler als bei den 
beiden »xrwandten Formen, braun überschattet, um Int iiwii kel auf den Vorderflüpeln sind alle Flccko getrennt, indem 
die Adern schwarü beBobbppt sind. Die Flecke xt< i.< 'lL> .'i .vtbtnediana und Ader 8 mndlioh, 6 mm ungefähr breit. Aof 
den Uintarfl&geln ist <U-r FUck irwieebon den Adern 6 und 6 mehr xaeammangOMgim alt bei mxMhibrrmfia. Uie 
Unleneito HBtonokeidet sich wie beim ^. 

Jnrdan (Kov, Zoot. III. f. 469 (IWB) gebt auf die VencbiedoDlMHMt der Baaira ran «wtnwr eUnMia 
ein. Er betont, daia man biäher an« Nee-Britannien aar Exemplare von Nordaten prballen Itabe. Wahrend die 
l'nterBchicd« von der Form lifjtiltn von Ni ii IMl iiinien und n</r<)fci7>. j i;/ u. vun N' -c-Irl un! von den andern Formen 
bedeutender sind, >ind sie unter sich {^crint'r r mid nicht specilisch, sondern berutaen nur in der Ausdebnung der gelben 
Ftt-ckr. In der Armatur 1- r inj lui i. tu n Gi icfaloebtaoisajw kommen naob JordtD bei dm TanciuedeBm Vonnm 
Ton ntchenor bemorkenswertb« Diflerenzen vor. 

Von der Form ilef^ flndm sieb verseUedem Vertreter in. der Dahr8e1i«n Atubeute, so vom 

T<owoii 2. Febr. 1897 mit iü5 min Ausmass, Bach hint«r HerbartahObe 1<) ^uui Is.m; Ii;ijuin 7. Febr. 
1897; 22, Nov. 1897, Riblx' fntid den .scltm Ilm tmJ guten Fliefjfor an Was-i t läuft-n, Hagt-n (Jabrb. 
N. Y. f.Vcr. Ibil7, p. 54) au licht^jn, aonnigon Wegen, die er in langen, wellcntünuigcu Sätzm rast- 
los dnreheilt, Desember bis April und wieder im Juli. Exemplare, die er von der Dampier-Iiuel 
erhielt, variirten in Grösse und Zeiehnung von S' l' In n von der Astrolabe liai und von Stephansort. 
DI>- Tl.imip wird von Rilibe Iris vjjj. p. III Tat'. II f. 4 und & erwähnt. Sie lebt auf ('itrus, ist 
griiu, iler untei-c Theil de» Vorderleibs rötlUichbrauu, welcbe Färbung in zwei Üändern über den 
xw«iteii Qttd dritteH Leibeviag bingebt. Am bintern KSrpertbeil iet sie Uasogetblieb. Auf dem 
achten und neunten Ring .stehen zwei nucli Tiiiit.n ^ri-iehtete helle Zapfen, zwei dp-L'liHrlten auf 
dem hiuter«ten LeibeiU'iiig. Ant (irund der Zaditen sind röthlicbbraiute ätreileu. Die i'uppe ist 
grvatf stark baucbig, aacb binten gekrfimmt. Die Entwicklung ge«ebiebt io vier Wochen. 

E. Scbwars mit weiaeliebeo Flecken and gelblichen MSndeben der Anal- 
winkel. Geachlecbter vere'ehieden. (A^ltew^Grtippe.) 

8. I'iifiili'i jilir.-itiis iTücrin. 
l'up. plii.slus (luerin, Voy. Co'j. Atlas Ins. T. 14. f. 2 AU (Iti'm. 
— — Botaduval, Voy. ABtrol. Lep. p. 41 (1832). 
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cf. htp. parkinsoni Honrath, üerL Ent. Zeitschrift XXX. p. 12» Taf. ä f. 1 (IBÜti), Neu- . 
BritaanieB. 

vor. mmer Hflomth, L o. p. 130 T. & f. 2 </, 2 a 9 (1880). Nea-BritaiiDi«n. 

7'rf;). jJie.ifus Gu<'Tin, Ro»li>rhi!.l. Nov. Zool. II. p. n5<» 

— — M»g«n Jahrb. N. V'. f. Nat. 1697, p, &7: Matupi. 

— — Ribbe, Tra xj. p. 76 (1898). 

i-ar, »ifMHMMÜH« RüiIk-, 8r>c. Ktit. Zürich 1H98. p. KU. (SalorooM-Iliaelll.) 
piltstus rar. tmmtd^ £ibbe, L c. p. 161: Nea-M«ekleabiixg. 

.Flügel Bcliwari, die ffinteriligd ntt «nem qneicn «iwlm fclbKobwfineR Vtndi du von dtn Aden dondi* 

iir>»;eii wird; im Aniilwink, i ,--.y, )!<'U>IScb««iMi HBnd^bMt; Mf d«r Onttmit« «mti k1«iat gdUieb« HflnilalMa mit 

blänlitsli n Atomen bmlrckk " Uoitd. 

Der Filter leigt auf den versdiieiletK'n Irnefn \ i r-i 1 ii ii^'iilieileii, wi'lche konstant zu ipin Kheincn. So ist 
n»fh ('. Bibbe (Iri» xj. j». 7*5) „dir weiato Bimlo der Uinlertiiijrol li»'i />Anrft<* von .Npii-roiiiniern breit und nimmt 
niindcstvM 'Jb dei gtDWD Flügc-Ia t^in. Die Begreniunj: ilieiu-r Rind« n:vcti innrn i>t lieinnho frnidlini;^. Dii; Weiber 

■iail deoas vm $«daHfa»H» und notahrtHmlent dorob den ««iNcn Milteldeok dvr Vordarflfigal ähnlioh.'' IStri-intmi 
(M> antHt Ribb» di» Form der SBlomanMi) JMk «ino aar «eliMl* weiMt Biade Mf den VankriBgalii, di« Beifrm">ag 
nach innen ist mehr bogcnfTtrnirg, pamll' l dem AyMennade« die kieaiendBa Adetw «Ha «eh wir» li ialtufc t. DieWiilMr 
iuiWn d«n »««««n Fleck der VoidcrAüg«! nicht." 

Dia Formen iiäii«r «ihI tHwwicKlH» komnen sowohl ra Nea-Pomaieni ab auf den Salomona- 
Inaelti vor. 

iiibbe trat' daü Thier auf Bougainville, ChuLseul, Shurtlnndä-In^flu, Kubiana und Vsabel, 
die von ihm ab „ntuaSld* beseiehnete Form anf Kan-lfeeklenburg und Naaa, den echten pK«slm 

auf Nen-Pommern. 

C Kiblto l'iinil ilii' griliio, mit >i liw;ir/lich<'n Seiti'iistroifcn versuheni' IJaupe von V. itinKtus 
in Neu-Lauenburg und in Xcu-Britiinnit-n in der Nähe von Kiuigiinaug, wie auch auf den Short- 
landa-Ineebi auf UmonoL IKe Raupen »nf den Shortlanda-Liadn waren lebhafter geArbt, d. h. 
iLi> Roth der Fleischdornon i.st mehr hellrot earmin. die beiden initilern Paare .sind heller w^as- 
lich rotb. Die Puppen sind grüu. (Vergi. Iris 181>7. X. p. J4Ü-47, Taf. vjj. f. 4 und b.) 

Die Dahl'ache Avabente entbflt mblreiche Exemplare von ph'^tus, indesg faxt nur 
Männchen in verschiedenen Grös.sen (6.J — 8ü miii.i Sir vHriiren etwa.t in der Aui<ilehnung der 
röthlichen Analfleoke, nainr-utlii h ilcr i iit. rfieite der HiiiterHügel. Die Exemplare .sind zumeist 
im AugUAt tS9(>, sowie im Januar und Februar 1897 gefaiigt»u, m 1. August 1Ö9U llalum, August 
189« Wahl hei Eabakavl, 12. Kai 1897 Lowon bei Ralom, 16. Februar 1897, 22. Febmar 1897, 
27. Februar 1897 und so fort. Ein 12, Februar 18'.>7 ebenfalls im Lowon bei Kulum gefangenes 
0 (72 nun Au-^sma^s) hat auf der Oberaeite Aebnlichkeit mit ihtseua 9, ist aber durch die rothen 
Aualdecke sofort zu unterscheiden. 

F. Die cTd* mit FiUstreifen aal den yorderfllig«!». BaaalhSlfte blau. Hinter- 
flAge.l mit iSffelartigem Schwanz un l n ] marginalen Flecken der 

Unterseite. / 7//.«.vr>--(i nippe. 
9. l'ajiiüo ul^es L. 
mbep. amtiffMua Rothachild. 
P. uiifsm-s L. Syst. Xat. e*l X. p. •Itj2 Xr 2*1 il?.'-! rierck. Icones Ina. II. t 28 f. 1 

(17G2): (Gramer, P. E. 11. p. 37 T. 121. f. A. ii |I770). 
P kkutac/itui (?) Saiviu and GoJmau, Pr. Zool. Soc. Lund. p. 148 Nr. '•37. (1877.) Duke of 
York laL; Godman and Salvin, Fr. ZooL Soc 1879 p. I0Q: Nen Irelaod. 
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f. montrou^ Godm, aad Salv. (nec Boisdavai) Ann.-Mag N. H. 6, I. p. 101 (1888). 

P. ufyua ambigmi* BAtiudüld, Nov. ZooL II. p. 897, Brit, N. Ireknd, Buk« of York IbL 

Hagen, Jahrb. N. V. f. Nat. 1896, p. 56: Heibertshöhe. 

Ribbe, Im xj. p. 78. Nea-Pommern. Neu-Hecklenburg, Neii-Luucnbnrg. 

Di«aer »cböne, schwarze nitd blau glänasende Sduuetterllng kuuimt nach Rothschild, 
Nov. ZooL II. f. 895 in aeljai veeadiMdeiiMi LokalraBsen vor: ab der typiwhe ulysses L. auf dem 
siMlioVip?« 'Nrnhikkcn. f\ln td»;otms auf <ioii nürdlichen Moliikkcn. .((/J.Ji/rfr'-" auf N- u (luiiu-a. Wnin^cn, 
Am, Jocsa in Queensland, kiemachus auf Woadlark, autbiguus auf Neu BritHin und Neu Ireland, 

aof den Salomom-Iiaelii. C. Ribbe (Soc Eni. 1896« Nr. 21 p. 161) raucht »nf eine wif 
den nönlll ]i> II S;iloiii lu ii vork inmtude Form aufmerkäHin. Er fing 99, welche auffallend 
dunkel gelürbt sind und liei di-tiin <Vw grfitiblaue Zeichnung nur noch in der FlÜKcI^nrircl als 
leichter Anflug erhalten bleibt , auch die sonst auftretenden blauen Aus^^cnrandtiecke auf der 
Ofaermite der Hmterfliigel nur durch rinige blwucfaiiniiiemde Schuppen nngedeatet «ind. Dieeer 
Form, welche Ribbe auf Alu. Fauro und Bougainville erbeutete (Iris xj. p. 78), gibt er den Kamen 
„iiigeiTiiHus" . Stücke von Neu-Meckleubnrg scheinen l.'ebergänge zu bilden. L'lysses liebt es als 
starker Flieger hauptaSchlich an Flnasläufeu aioh zu tummeln, wo er schwer jsu fangen isL 

Die Sanpe von iHj^set lebt auf GStrna. Die der var. auMjßoa ist beadirieben and abge* 
bildet nobft der Fuppc br-i Ikibbc, Iris x[\\. p. 111. Tnf. TT f 7. 9\c i<t ,<Triin mit v^-eiss- 
liuhen Rückenatrienion am vierten Ring und rundlichen yeitenHecken vom sech.^iten bis eilten 
Ldbesring nnd zwei nadi hinten getiehteten hellen Fleisohzapfen auf dem letzten Bisg. Der 
Bauch ist hellgrün. Die Puppe iät röthlichgelb. nach \üin zugespitzt. 

Dil' Form nmhhiiiiis ist in iltr Dahraclu n Ausl rnii' mehrfach vertreten. Ein Exemplar 
wurde 2b. Januar 18Ö7 aus einer grünlichen I'uppe erzogen, welche vorliegt. Sie ist hellgrün, 
nach vom staHk ngespitsfe, stark gekielt. Andere wohl erhaltene Exemplare wurden bei Kalma 
22. Februar 1897 (85 mm Ausuiass) j^ri.fyngf.n. c'm aTulcres 2'i. Fcbrimr i\m Strande daselbst. 
Ana einer zweiten vorliegt'iuiL'n Puppe war 'l'K März 1897 der Sclimi'tt' rliu^ ; | ausgekrochen. 

ä'. Schwarz mit gelblichweisaen Längsetreifen. Eiuterflügel laug 
und apits geaehwinat: Jnitaif-Gruppe. 

la iVvjK» jwnm, CMün. and Sdv. 
iVlfNiio parmt, Godman and Salvin, Fr. Zool. Soc 1879, p. (554. New Ireland. Grose Smith 
and Eirby, Rli. Exot. H. p. 30. T. 31. f. 3, 4. (1893) N. Brit N. Irl AatbsohUd, 
Nov. ZooL II. p. 423, Ribbe, Iris xj. p. 78. 
Der olbnbar aelleiiie Sdunetterling — er befindet aleh nicht in der Awbeate vun FmI 
Dahl and Herr Ribbe sah ihn nur einige Mal in Nusa und Kinignnaqg, ahne ihn Ihagen cn 
könrnn — wird bei Oodman and Salvin wie folgt beschrieben: 

,8 . S Zoll AnmM«. D«m P. parmaiM ihnlidi aW mit nMhr vorgesogonea T«(d«rilSg«la, dk VW der Z«n« 

gelegene lohiefe \kria?i- liirjde kleiner, die »ubmarf inalc Sussire Rinde etWM breiter; auf den HinterflQgeln getjen den 
Anitlwinkul hin •(ihiii^U-r gr.tu ; uiilcn gt UiIirh wno't i:ut «ixit-r otiob der 00«lk durch die mittlere Qaorfainde (..a-tiradeii 
gelblichen kloinen Binde, mit drei »ehr dinitlichcn Mdndohen von denelben Farbe; am Ende gegen den Analniukel 
fehlt die rothe Färbung durohana. Fühler sobwarit, Protboras gelb. — Dem pnrmnltu> auf der ObepMit« in ZciehDung 
ähnlich, aber von ihm tu untencheiden durch die atark mariiirtflu orangen Flecke an dem Ende doa änaieren tfunn 
B>ad«t gegen 4m Aastwinkel; aaeh ist <Ua Band lelbit gsgen die coita bin ebeaio geflbrU an Stalle des beijiewmaii 
•o hemMteteadni Beths.* Ood». aad 8slr. 

Heber «Üe Jngandnatlnde dea Falters ist Niobts hdnnnt. 
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H. 8chwärzli<' Ii mit. t^rnni'ii Fli-nkrn, Körper haarig. (Jodrut-Qitvpjf». 

11. I'apilw setfonax Godman and Salvin. Taf. II. f. 1. 
P. segonea Goduan and SaIt», FfeooL ZooL Sofi. 1878, p. 734: New-Irelaad; Rotbnliild, 
Nov. Zoül. II. p. 487: Kmurok-Arohiiwl; Hagen, Jahrk N. V. f. Kai 1897, p. 58. 

Herbertshöhe. 

Kibbe, Iris xj, p. 79. (1898): Neu-Meckl; Neu-Pommerni Nett-Lauenborg. 

Dieser nahe Verwandte dea anf den Volnkken ab eodn» ffSokim^ auf Celflibee als eoänu 

eekbi-iuik, auf den Philippinen als m^hnOini . ji if Neu Guinea nU nnnlon xmi den Saloraons-lnseln 
als p'md'icf wie als .leifonux knehrioiu-i vorkommenden forfmv Cr. ztin^t anf trniuprtiner GmndfjFrbnng 
Wh echmaleä Sand von grünen Flocken, bei welchem diese zwischen der obern Medianader und 
der Sabmediana fehlen, so data da« Band aua fBnf Flecken in dw Apicaliegion and dnem am 
Innrnranrle besteht; öfters findet sich ein. stft.-- l;!iint^r Fleck zwischen dem oberen und mittleren 
Mediauast und zuweilen auch ein kleiner Fleck vor der sabmediana; in dieeem Falle ist nur die 
untere Mittelzelle ohne frHnen Fleek. Solohes ist namentiieh bei Stützen a« Kea-Lanenburg 
nach Hibbe der Fall, welcher den Falter zumeist am Strande an blühenden Biamen IStnd. 
Godman and Salvin lu-s: In-inVicu ilr-n Si-1uiu-ücrlni^ wir f.ilgt: 

ri^ Au«mn!! 4.(1 Zoll. N'nnierHüfr'M ■Avim siclielf>irriiig üuge*piui. Uturfliitli« Mich metallisslii-gnin , ein 
Mittolband von füul' bt'inalir riiialü In a t'li c.kt-ii, ««Iche vom Apex tu dam Rsum Ewitchen dritter und vierter Medi«n- 
•d«r liehen ; ein iUiulich gerärbter Fleci^ nahe der Mitte dea Innenrandei und ein tehr kleiner n«lM bai «U>r mbmadiui. 
iMs aiclutgeleKene iWfie der Hinterflügel grmnraiM, etwas dunkler gegen den AAenriDkol. Onlm 4inilia1bnniD, dar 
lamm* Theil baUcr flOgtl ctwaa dnnklar, dia Farba der TocderOlcrl «ia oban. Tar wandt nit P. tpintt, m mlcihaas 
«r ahh daduili mutondiaiilat, daai dia FladKabiDda dar Vordarf agal anterbroolien bH, «ad daat kaina Flaekm io dam 
Zmimhenrmm iwiwlicri fr«(em und zweitem und zweitem and driften M.?Jian»«t liegen." Neu-Ireland. 

In der Dahl' »eben Auäbeote sind mehrere Exemplare vorhanden, so ein sehr gut er- 
h al t ene» von Nen-Idnenburg 15. November 1896, «in weitere« Mioko 10. KbvemlMor 18M» iamer 
MB im Wald ki WuriHmarita auf Nea-^Pommem II. März 1B97 ^« tangenea Bzen^lar ▼on 71 mm 
.^namass. In dciu ScnckcnlHT-^'.schpn Museum findet sich ein K.vemplar von Neu-Irland. 

Die Kaupc von codnw mi-ifon, der die «tfyo««.r-K«upe sicher sehr nahe kommt, wurde von 
C. Ribbe in Ina vjgj. p. III, T. II. f. 8, 9 beeehrieben und ahgebildet. £He ist dnnkelgrBn mit 
dunklen Seitenatreifen, bräunlichen Zapfen auf den vordem Ringen nnd einem bräunlichen, unten 
und hinten heller eingefassten Fleck auf dem dritten und \ierten Leibeering, wie einem gleichen 
Flecken auf dem elften. Der hiuieräto Ring trägt zwei Zapfen. Die Puppe ist grünlich, au der 
Stirn nnd auf den vordam Efiekenparthien sogaai^tst. Naeih Montronaiar lebt dif Baupe 
von «odhw aal Anonaceen (FaniM de l'iale de Voodlark p. 184). '' 

J. Schwan mit mehrfaohen graaliehen Flackanreihan. JBWsjyfttf-GrnppA. 

12. Papilio evryp^HS L. tiubsp. eiitypyiltis extensus Rthsi li. 
Pop. euryp^< L 8\-t X.it. . ,1 X. p. 404 Nr. 37 (n.-iS); Clerck, Icones IL T. 28 12.(17(54.) 
Pap, mrju^bua Godman and Salvin 1879, p. 159 Nr. 40. New Ireland. 
JV- MiinAi* oteNs« Rothsehild, Nov. ZooL U. p. 430: NewIrelaoA nnd New Britein. 
— — — Ribbe, Iris ^. p. 79: Nea-Hedleabai^g, Nea-LaoeDlmig, Neu« 

Pommern. 

Der auf den Molukkcn in der typischen Linnd' sehen Form geiundene Schtnctterling wird 
von Bothacbild in 18 attbapedea aiqgetheilt, welche von Ceylon nnd Indien, China and Japan 
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über die groad«a and kleinen Sundu-liLseln, Celebe«, Molukken, Philippineu, Nou-Guinea und am- 
gebenden Isaeln, wie Anstralien in weeluelnd^ ffleide Terbreitet rind. Die anf dem Biamarck- 
Arohipel vorkommende Form cvk-iisiis unterscheidet siel) naeh Rothschild von der typischen durch 
längt-re Flügel, durch längere;* Biuul 'I i Ol , y -. ife Ifr Uinterfliigel , welches IiIm znm AnalranJ 
geht, durch bleichere« lünglicheres schwurzei« iiaud unter der unteren licdianuderj die Busis der 
HinterflOgel ist 9b«n weiaa ttberpadert itad d«r echwttrsUolie aubbasale Stnifea, welcher aaf der 
lunea'^eife die aubcoi*tale weisse Linie vom discalen Bund trennt, ist dicht mit Weiss beschuppt, 
wodurch da» dücale grünliche band beinaiie hi» zur Bwäa der HinterIlUgel auf der Uateneite 
aosgedeliiit ersebeint. Das Band der Vorderflngel ist ungefShr halb ao breit am Hinterrand der 
Flügel, uU zwischen den untern Medianästen. — Die Yerwandlung der anstraUachen Form Igeuon 
wird von Mathew Tr. Em. Soc. Lond. 1888, p. 197 gej>eMIl<rt. T>;is Ei -.vird auf die Unter- 
seite üeii Blatte«! gelegt und iüt gelblich. Die Haupe i«t aufiiiigUch dunkelbraun, crwaclweu 7& mm 
lang, veracbiedea in FSrbnng, achmutsig oHvengrSn oder dunkelbratm, der Rücken danbler. Ein 
weisaer Streifen zieht unter den Luftlocheru vom fünften bis zum Anulsegment. Zwei kurze 
schwarze Dornen stehen vor einem bla.ssen grilnlich orangen HaUband am Kopf: auf dern ^il I■tl'l. 
äegment ein kurzer, schwarzer ^ubdorsuicr Dom in einem kleinen orangen Kiug. Das Aual- 
aeiginent trigt än Paar Domen am Ende. Die LufUBcber sind VkSn and meist in dnnldem Ring. 
IHe Pappe ist grün mit zuge.'^pitztem Thorax. 

Kibbe betont die Seltenheit diese« Ji'alters im ächutafgebiet Sie leben im Walde an 
liebten Stellen und kummen niebt, trie Ibre Verwandten, 4m die Baobbette oder üsuohten Sand. 
13. l'apiUun surptdm L, Tar. impa/^a Botbacbild. 

Ap. surjudoH hhmC'. Syst. Nat ed. X. p. 461 Nr. U (17&8), Esper, Anat Sobmetterl., 
p. 38 t & i. 2 1,1785). 

Der in der typiacben Linn^'achen Form in ContinMital Indien, Java, Philippinen nnd 

Japan vorkommende .s<ir/«f/oii zerfällt nach ]iüth>'child inndmi geugnipldsche K^issen, von denen 
miiifasciatiis in Chinii. 'rrnlnii in Ceylon nnd Südindien, juirsrdon auf den kleinen Sunda-Inseln, 
chomhn in Aosti aiien und Xeu-Guinea, imjHir auf den SalomoDS-ln«eIn, ant/utlon auf den Molukken, 
anZpa auf Oelebes und fya umgabenden Inaein vorkommt. Die im Bianarck- Archipel vorkommeode 

Form wird von Rotbaohild (N. Z. II. p. US) genannt: 

P. garpedoH irnyarili^. 

P. dhreioH Godma» and Salvin, Pr. Zool. Soc. 1877, p. 148 Nr. 85. (Duke of York lal.) 

187!!, p. 159 Xr. 41 i Kew Ireland). 

— — Hagen, Jahrb. X. V. f. Xat. 1807. p. 57: Herbertshöhe. 

— — iiibbe, li-iää xj. p. Öl (l«;"8j. Xeu-romuierii, Neu-Lauenburg, Neu- Mecklenburg, 

Neu-Hannover, Nuaa. 

Rothschild aehildert die Oberseite dieser Form als tiefsehwarz , die Unterseite eben- 
falls dunkel, die Zwischenräume zwischen den dis4alen rothen Flecken und der aubmarginalen 
Möndchen der Hiuterflügel ganz mit Schwarz gefüllt, die schwarzen Flecken an der baualeu Seite 
der rothen Flecke von tiefer Färbung. Hedianband der Hinterflligel kann enger ala bei sarpedo» 
chortidju : ;uif ilen Vorderflügelu findet sich ineistens noi'h ein grüner oder wei---nr kleinrr. r F!r< k 
oben odt r unti n oder auf jeder Seite; dieser Fleck hat bei einigen Exemplai'cu dieselbe Stelluug 
wie bei ^tnyalit» impar von den SalomonaJnaeln oder ateht hinter dem «raten Fleck dea Fleohen- 
bandea, denielben Plate einnebmemd wie dar erste Fleck der aufamar^aalen Ruhe bei P. isoMkr 



Digitized by Google 



39 



oder er steht im A|)«x der Zelle unke b«i d«r uiitern Diacucellularader. — Der Scbraetterliiig 
ut »ir Ueg^nzeit auf der GazeUenhalbinsel uiebt eelten , fliegt «ehr gut nnd ist scliwer zu 
faqgeil. Man sieht ihn nnr nm Mot^rcsstrunde. 

Die grüne mit weissen Seiten- »m\ .Siittt^lsinrifen veivi lu ne I{ftii|n- von aarfmlon Iwsi lirciht 
Piepers in Tijd. voor, £ntuiii. Bd. ^1 p. 340 und bildet äie ab Taf. 7, t. 8, \). — In der Dahl- 
acbea Aasbeute ein Exemplar. 

K. Schwarz mit mehrfachen griinen Flockenreihen. Uinterflligel mit kurzem 
epatelfSrmigem Anhang. ilj^m«mit«M-(ini|i|io. 

14. rit/iilii) miicfurlitnri Butler viir. .siniiiil<t*'r ButleF' 
I'ap. wißiiffm Crainer III. p. Öl, T. 241 1'. C. D. 0*02;. 

MiMfftHiuH» Batler, Pro«. Zoel. Soc. 1877, p. 471 Nr. 80 (Nen-Oninea). 
Zc/Mbw semm^ Butler, \nnnh Ma«. X. Hi.-^t (.'.i X. p. i:>\ Nr. 30 (ISS-J): N'ew Hritain. 
$ Fii/>. <u'iiisl<t(» var. afyuliatfes Honrath, Berl. Ent. Zeitscbr. 1888, p. 2b0, (Kalnm: No«r 

Hritain.) 

Fap. ntaefaHoHfi tmümfer Butler, Rothschild, Xov. Zool. II. p. 146, New Britain 1895; 

llil'bc, Iris sj. p. 82: Xi'ii-l'oitiiiu'i'ii. 
,1 tit<Tn.bei<li-t »ich von 1', oj(«wrwni<^« 'furcli di? Ii «If-ulciido GröiM drr »iilj.i|>tCBlrn Hecke illu r <i«r Zcllo 
dor TaiderfliiKGl, durch die niohr ni«rigdjri'ün<> Kürliuii); dor Klvokn dCT (shiafcn pmtmedianc'ii Itcibe, durch dti. Vrr. 
lingsrasit diowr Rsibe »uro laacaraad« durdi dM £in(n>tcii («vier grouer 4]«er getUIlt«r t'Wok» «n Stall« der dni 
kbinm «ehiBf italMiidcD Flsob bei P. mgamtmamu flsim findet iwli eis beller Z«ise1iaM«iiai dsnhgiüflte swiiAeB 
der iMetmedümen «lad Mlmscgisslsa Bähe end elw gleWiWnzI t tre OrSite der Fleek« der letaleia Bsiis («eldM in 
xwfi klctscn nngleielieii Fledien eoiti tn Siella di;r iirMtMi doppolten bei P. «gmitfmtMtn), «owle eine beinehe rMige 
ALwcaenheit der grünen uuil » i i--^' n Klcck* »nf den Hinterfli'igi-Iii, ein viel giü-iu.'eres Vnrlr n Ii r r'ilViIicl ' i-. FSrli inj; 
der Untrncilo und der (»rüiiea Heck» Ruf dtn MinU'rfiii;ir»-In . i;>no lil:«»»*rc Fär1<ung der Mtcit und Jui Asiwesankcit 
oinc» roth (rerandotcn »cljw»rzpn Flnck» ffcj;en die RastB dw Oostatrandc?, unmittelbar iilior dem gewöhiilichen «o c- 
färbten Möndchen, «owie da« .Auftreten zweier d^'uilicher ucharbclirotber Flecke an der Sletld der zwei gewöhniich 
riith |;ersndeten avhwartcn Flecke und ein« erheblichere Gröase der «chwarzen FledcS lilMff der Mitte der eolwoetsleB 
PsrtJiie. AuoiuiH« 100 mm. New Brilain.* Buller (Ai:: ;J' Mag. l(i='2 p. 15:S.) 

Honrath uiitcbt bei »einci' Bcä^lirribuiig diesem Falters diU'uuf a()fmcrk.«iim , duHn die 
ffinterflKgel einfach schwarzbraun seien. Bibbe betont dies ebenfoUs als ein bei den RtpäUmitkH 
Nen-Pummorii wiederkelirerido-s Merkmal. 

Der Schmetterling erscheint ebenfalls nicht hüntig zu «ein. Die Raupe von macfarittiim lebt 
nach Hagen, Jahrb. Kass. Vor. f. Mat. 1897, p. 42 auf der eingeführten Pflanze .^Inoiia Mwwoto in 
der Astrolahebai. Die nraprttngliobe Futterpflanze findet »ich naeh Hagen vielleicht tief imWaUe. 
16. Fiipilio nijumi'mnon Linne, Syst N if fd. x. p. 4<'<2 Nr 21 (17Ö8). CranuT P. E. II. p. l.M; 
aegktus Crauiei' LL p. 15 t. lOü f. C D. (I77i>) uifahuviiiuii Donovan Ina. China t. 27 f. 2 (17S^H); 
Fiepers O^jd. voor Ent. Bd. 31 Taf. 7 f. 1—7 (Raupe). 

Der weit verbreit iti' Kalter tritt nach Rothsebild Nov. Zool. II. p. 447 in zehn ver» 
schiedmen Ijokalrasjsen aii<' wcl^be .■sieh von Indien und Ceylon über die f(r<^-'fov. und kleinen 
Sunda-Iwtcln, China, Japan, l'hüippincn, Celebei«, Molukken, Neu-Guiueu, Bismarck-Archipel und 
Salomone^Inaabi verbreiten. Im Bismarck- Archipel tritt er auf als; 

Fap. wjammnoii woftoinmenuumf HiMinith, BerL Ent. Zeitschrift xxig. p. 860. t. 6 f. 4. (1687), 
Xeu-Pommern. 

Flip, affamemnon Salvin and Godman. Pr. Zool. See. 1877, p. )48, Nr. 35 ( 1H77). Düke 
of York Isl. 
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Äj». agametimon Rothschild, Nov. Zoai. ii. p. 4ö4: Brit., Duke of York Isl. 

— — Eafflii, Jalnl». Nm. Yer. f. NatorL 1897, p. 57: Kea-PonuMnL 

— — Jordan. Nov. Zool. III. j.. 449 (IS!»t>). 

— — Ribbc, Iris xj. p. 83: N. rommern, N. Laaenburg. 

Bei «lieaer Form sind dio grünen Flecke dar Hinterflfigel mehr oder weniger vollkooimeii 
'verlMcbcn, die Flecke der ICittdreihe der Vorderflügd echmal nnd aaf dar Unterseite beschuppt. 

.Tordan mnrht dnrauf nufnicrksani. da!-H P. wimni^non arffifunits Dntee von drn Key Inseln und 
1*011. agam. tKopommcmims »ich von allen andern »abupedet) dadurch auterechicden, da^ die Uintcr- 
flOgd oben ikat frei -ron Flecken sind, «ae fadde enhepede» aehr Ibnlieh madit. Mit Hilfe dar 
IdiMB ISföt sieh nach Jordan der Unterschied konstatircn, da».'! bei agam. HWjpaiaw, die FJuvka 
der minieren Reihe der Vorderfliig» ! unton alle beschuppt sind, während bei ntffimnuti der Snsserp 
Tbeii eines jeden Fleckü schuppcnloti ist. Dieae Characterc haben nach Jordan wohl irgend eine 
nOtiUehe Bedeotang. 

Dil' liiiiipe i.-« •:;nin, gegen den Kopf hin vordickt. In Kaa-Qoinea wird di« d«a (vwncmmoii 
auf der eii^cführten l'tlanze Änona mirkata gefunden. 

C. Ribke fing die Art isKen^Pommem nnd Neu-Lauenburg im dichten Walde an lichten 
SteDcn. Ihm fiel bei Exemplaren von iMOjiomfHmiiitK« die intenäv grasgrüne FSrbnng der Flecke 
auf, die bt'i Midiem Formen Toa agammMM eine leicht eine ine Gelb zielende Nnanoe annehmen 
«ollen (Irl» xj. p. 83). 

L. Erster und zweiter Subcostalast der Vordcrflügel mit der Costalader 
anaatomoairend. Dia Sehmetterlinge «ckwars, grfin gefleckt, ohs« 

Sehwanzanhnng. iri(/Aji'-t-r? nippe. 
16. j^ilio broicm Qodmaii and Salvin. Taf. I, Fig. 4. 
inmd Godnan «nd Salvin, Pro«. ZooL See. 1879. p. 655. (New Iralaiid) 9. 

— — Rothschild, Nov. Zool. II. p. 455: New Britain, New Ireland. 

— — Hagen, Jahrb. Na«s. Ver. f. Xutmk. 1897, p. 57: Neu-Pommem. 
— Jftibbe, Iris xj. p. 83: Neu-Pommern, Xeu-Lauenburg, Nasa. 

Dnreh Herrn Bibbe's 0Ute li^ mir ein Exemplar vor. 

Die snbmarginalen Flecke der Vorderflügel verloschen, da.s mittlere FleckenVaid wird 
nach dem Innenrande zu Mchninl and stitillf^, la'ng» der Costa kleine Fleckchen und am (iruiide 
der Zelle ein längerer grünlicher Streiten. Der Costalfleck der HintcrllQgel klein. Auf der 
UnteffMite der Hinterflügd gabt dw rothe CostaUeek nickt bia mir Snboaetalader; einige diaoale 
rotkc Flwkf. 

Hagen hält browai für eine melanistische Form von tatllncci. Ilibbe (1. c) schliesst 
sieb dieaer Anaiekt mit BQdtddit auf den in Neu-Ponmeni bünfigecen Melaniamqe wa, den 
Hagen für die grün behinderte Rgtäkmufen angibt. 

Die Beschreibung von Godman and Salvin lautet: 

,4 Zoll AumiM. hem i'. traUacri ähnlich doch «IWM iluokkr. Ute VorderflOg«! mit grö«ter«m Fleck« in 
dw Zelle, dieie an der Baati grün, mit ^wr i M> ckon ,in dte subni' di:k:i:i. Die lobRiHrKin^ili-n KlrcVo boin;>hc tlt. 
locdten. Die Hint«rflQgel ohne den BMalfleck in der Zelle. Auf der Unteraeit« feblen die grünlichen Flecke und die 
purpurne Farbe in der Apicathfilfte ; die Hinterflü|;cl haben ivhr itariM gtAna BanMaaha^ dar la dar Zalle tat Mhr 
ilein, die rotben Mdndchen g«B«B den ADalwinkel grösser.« 

Die Baape von waBaed lebt nach Hagen (K. J. f. N. 1897, p. 34) anf Nea<K]hiioe» anf 
der eingefökrten Pflao» Anona moricata. 



Digitized by Google 



— 81 — 



Fain. n. Ptorldflii ^ehats p. 52). 

Die Heniien nnd eine koamopolitiBclie SehmetierliqgafiHnilie, wekho iji den Tropm ibre 

höchste Entwicklung findet, im Bismarck- Archipel aber verhältniamäjssig schwach vertreten ist. 
Ihre Färbung iät vor/.ugHweiitc weiati, wozu sich abei' gelbe, rotbe, orange, bläuliche und sehwaiKi:; 
liinxugeseUen, auf der Unterseite einiger sogar grüne. Sie schliesst uch den Papiliuuidtm zunächst 
«D, imtendieidat ^li »W von ihiuii durch den wdil entwiokelUD Dumrand der Hintorfifige), 
durch tlie nip felilnnrle Inncnriinrlr-'fltlfr, <\h' zwfispaltig* n Kinufii tmd durch den Manp-l Hes iJoriin 
der Vorderfnaaschiene, sowie des kurzen Zweigs der submediana der Vorderflö^. Von den übrigen 
TagiUtera atnd »« danh di« vollkainm«i entwiekeltea VorderfBrne onterMliledea (welche nur bei 
den Hesperiden wieder erscheinen). 

Die Raapen sind glatt oder btluiarf . naeli dem Kopf und dem Hinterleib hin verjüngt; 
sie haben keine vorstreckbaren Tentakeln; die Puppen haben eine vorgezogene Kopfspitze und 
sind am Sehwaase oadjii der lütte dareb «iaea Querftidea befeaUgt 

Sehatz theilt äie I'ierideii in vierGmppen, vuu denen uns hier nur die beiden im indo- 
australischon Gebiete vorkouuuenden der eigentlichen I^ridtn und lirj/atkn interesrären. Bei 
den eigentlichen KaideH haben die Fühler eine deutlich abgesetzte Kolbe, die Palpen sind 
Uber den Eopf herronagaiBd, vordecseita aik kagea, «teilm Haam beUddat Daa Eadi^ied ist 
zugespitzt, so lang oder länger als das Mittelglied, selten Uiriner. Eine FrBeoetalsder Ut vor- 
handen, die iiabcostaladcr drei- oder vier&stig. 

6« den sogen. Ihyatkn laaA die Fühler knrs, kräftig, meist kolbMÜos, allmllilich gegen 
daa Endi? vi rdickt, selten mit abgesetzter Kolbe. Die Paliu-n sind wenig über den Kopf hervor- 
ragend, das Mittel- und Endglied kurz, letzteres knopffi-rmig odvr schwach xngespitst. DieSub- 
oostalis ist drei- oder vieräatig, die f räoostaladcr fehlend oder schwach. 

Die im Kunaiek*Ar«diipel aoljgefiuideBen Tftriden lassea sidi in naehfolgeade üaber- 
aiobl bringen: 

1. KiKentliche HerideH. 

A. Snbcostalader der VorderÜügel dreiästig, 
a) Ein Sabcostalast vor den ZeUend«. 

«) Sttbeostalis S in i^eielier Eatfaranng nach dem Zellende me Sabcoetalia 1 
▼I» daauclben. 

1. Gattung; Eloäina Felder. 

Arten: 1. k^atia Felder. 

2. ciMiam Chmae Snüth. 

8. pntmtlarva Bntler. 
P) Siibcustalis 2 Mul -^iiIiC'^taH?^ 3 in der Flügel8|iitae eine kurze Gabel 
bUdeud; Praccd.-tuH.- nach ijuu-n KflH'fjen. 

2. Gattung: Deltas Hiil lu r. 

Arten: 4. madetes Godra. and äaivin, Hon- 
roäA T. llitaa. 

5. »atvini Butler. 

6. toHOa Heller. 
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7. iMt'iiv' Tloisd, (eozyguua. BoUd.). 

8. uursf.< Heller. 

9. lifhM Ckidm. aad Salv. 
iironfiaiio Groae Bmitb. 

b) Zwei Suhcostaläjite vor dem ZeUtudo. FlUgekpitce sngespittt. 

3» Oaitting: tierh Si hrank. 

Arten: 10. kuUmii \Wm\. 

\itmua; picata). 

11. «iMtfn'mlor Sdv. and Godm. 

12. perätihMe Boiad. 

Ii. äubcotali« der VorderHügel vierästig. 

Obere RadkHs ond anten vadwli« «i» den DMCoodlalAMii abgezweigt, ciV mit 
fiimrbiüchelii unter der Afterklnppe. 

4. Gattnng: TtrcAym Wall, (iljym« Hfifaner). 

Arten: 18. «hnmI» Boiad. 

14. tiilfi (^T'Avncr. 

\h. alesUiia lio'iai. (deliiiita BatL). 

A. Kleiner weias^bo (orange) oder weiaa gefftrU« Sdranetterlingie. 

&. fiattaug: EMnma Hiibner {Terku Botsd.). 

Arten: 10. htrabr L. 

Iifirridina Butler. 

17. j.utiÜtomdafiM Godin. nnd Salviu. 

B. Groaae robnste Schmetterliago. Iietzter Costalaat anter dw Flfiiplapits» in den 
Costalrand. 

6. Gattnni^: CWtgw'fi» HütuMr (CaUidtyas lioisi.). 

18. erucede Cramor. 

19. on/täs Cramw. 

Gattnng EMa» Felder. 

IKca» Gattung enthiat nnr wenige Ideine tind xarte, weiaa oder gelblich gefKrbte Arten 

mit 7,ugesj)i(7.»i'n, in dfp Flügi'U|iity.o schwarz pofiirlitcn Vordedliigdii. Sin sind fiust aurtJÄchlioss- 
iicb dem aiuiraliacben Faunengebiete eiKentliünilich: ausser auf Celebea uud den Molnkken sind 
Vertreter anf Nen-Gninen, im Biamarek'Archipel, den Salomona'Inaeln , Australien and Neueale- 
dmien angetroffen worden, lieber ibr» Verwandlungageacfaidite iat Kiebta bekannt. 

1. ^oHm AyiNitiia Fd.der. 

EUxlim J^gmtin Fcldor. Xi>vara I,ei). p. 2li>: Neu-Gninea. 

— -- Salvin and Godmiiii. l'roc Zool. Soc. 1877. p. lUi: Dnl<*» i f York 1=1. 
Die.'^f Art übuell El, »yniitM G«>dttrt. Die Flügel sind oben weis», die VorderHiigel mit 
einen vom Coatnlnnd bia nir BaaiB nnd am AnBaennnd bis nnterbalb dea ersten Kedianaatea 
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gebenden abnehmenden achwancen Bande, der nach innen etwas eingeschnitten isL Auf der 

UnfterMite perlgliinzend, der schwarze Rand wie oben. 

Wird von Ribbe »iebt erwähnt und findet aidi nicht in der Ausbeute von Prof Dahl 
2 FlofUm citrinMÜ Gtosc Smith and Kirbjr JRhop. Exot, X. Fter. SMim 1. f. 4, 6: New 

Britain, (April 1890). 

tAmmuM 15 . 10 2So1l. OtiorHlte ei(roiif»ni. VordtriOK«! tu d«r Btii* graa siigtlMCa. Cotl» idifrBn 

f;rrMid«t, oberhalb der Sabcuxtalndtr hvi nahe zum Zvilrande und von da an TerKhmälert bis zum mii»«!^ Ijn'iCi^n 
Hint<Tr»nd, *m tnuenwinkel g^hogtu und «ich allmählich Ter«njt«nd. (ferad« oborhalb dem Annlwiokcl «ndig^ml Untcr- 
sciti; ritronKclli, V.crili.Tflä(f(>! an (irr co'la und di*m Ili^iti rwinki ! fijl'.WHri gerandei, dor brciU» nintcmin-i J' r Oher- 
wit« scheint leicht liiDdurch. Körper grlbtich grau» UinUrleib gelblich «eis» unten. Antenaen achwan, wein geringelt, 
Keir<Britfla. TcmaMdl mit JS9L frimidiuit* H. OroM BiallK 

3. Elodma primidaris Bntler. 

El, piimiiliins Rutler, Atinabi und Mag. Nan». Hist. ser. 5, vol. X. p lö2. August 1888; 
H. Grose Smitli ind Kii-I<y, lüiop. Exot. I. /"«r. Flf^!. T f ß. 7 ; (1890), Pagen- 
Stecher, Jahrb. Xass. Vcr. f. Nut. 1894, p. 71: Miuko, >>eH- Lauenburg. 

— — Hagen, Jahrb. 1897, p. 58: HerbeHabSbe, Neu-Pommern. 

— — Ribb<', Irim xj. p. 84 (1898); Neu- Pommern , Neu-Mocklenburg, Neu-T/auenburg. 

«Sdiwefelgcib. Vord«riliigel mit, dankelbraumm CotUU und Aanenraad, BiQter6iic*l mit dni bnansB 
FlerkMi am Xnida dar swaitca SabttNlali«^ dar ndialii und dse drUHa McditMitor. Hiatnmid wm. Körper gHln» 
liobintSL ▼•cderiBget enten MhwtfclgsilH beioadw« («cm die Baala hin; ein gckHEmmt« bnvM* Baad «ra CMtal. 
nnd milaikalb dar Zaila anm Auiaarand nahe den Aonaawinkrl ; ApicaltkaO rahmfittbif, namtD dattlnlliraaii, 
HintCfMgel nhmfarbig ib mm Auamaa«i. Duke of York Itland.' Butter. 

0. Ribbe ting die Art nn Vu-hU n Stellen hohen Waldos. Die Thiere iliegcu schwer- 

imiig und xit/.uu mit V'urlicbe uut iilättern in niedrigeni Gebüsche. Die von Neu-Mecklenbnrg 

stammaiden Thiere kaben aaeb Ribbe die sehwiiw Anesenrande b md » der Vorderfldgel nadi 

innen nehr vmgiaauiA. Li der Anefaente von Profeasor Dahl fehlt die Arl 

Gattung DtÜM Hnbner. 

Die in der indoaustrali<»ehen Fauo^t reich vertretene Gattung Dehas enthält meiat an- 
Mbalidie SL^metterlinge, welehe rielfiteb, nementlieli auf der Unieraeite, sehr bnnt geflirbt dnd. 
Sic pflegen xchwaeh nnd Inng^ain, aber öfters hoch zu fliegen. 

Die Baupen sind mit langen Haaren bekleidet, die Puppen stachelig. 

Die wenige« undt wie scheint, seltenen Arten des Binnamik-Arohipele haben vanraadte 

miaeer anf den grossen nnd kleinen Suada-Ingeln in Nen-Oninea, Australien nnd den be- 
nachbarten Insipln-nippen nnfznweisen. Von den von Jlitis i lrisYj., 1 898) ao^l^estellten 8 Qmppeu 
der Gattung Dclius sind nur wenige in un«erem (ichirt Jinz'ilnrt'en. 

1. Dflüis m(iiI<!'S (Jtiiliii. and .S,il\-. 

Pkri« madeirx (rodmun and Salvin Pr. Zool. Hoc. I87H, p. 7^. 

— — Godman and Salvin, Pr. Zool. So& 1878, p. IS» T. XV. f. 8. 4. New Zrdand. 
JDeKctf IfiMMvAi, v. Mitia, Iris vj. p. 104, T. III. f. I , Ralnm, Ken-Pommern. 

— — f.; Ribbe. Soe. Ent. IH98, p. 1Ö2. Neu-Pomniern. Iri.s xj. p. 88. 

Dehas nwkk» Buth>»chihl Nov. Zool. V. p. 98 (1898): Nen-Hannover, Neu-Britaiu. 

Godoun and Salvln beschreiben ihre Art wie folgt: 
»lalulia. Btaai. B 
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i^**. 9 . 5 Ausma&is. Oben gleichfSrmif; orange. Apex au<l coit« der VorderHügel mbwarx. Viinli rllüfrpl 
unten «ehwan, ein groiier Fleck am J^llcnile und «ieben grosse rerlängerte submarginale Flecke g<^^lb ; i^n i^'-iD liotH-r 
FlMk ▼«tbraitet sieh fom Inntusiid äb«r dit MtditnitU. HiaUrflitgal onnge, Bai* mid Autenraad ichwan, der 
latataro ■ablieMt tb» Bailw w Mein gnmm galbw FMimi ria |HMMr ntbar Fkak nriitalMti dar OeiUl< und 
SabeMttdader nahe dem l'nprung. 

9 Ananiaase 3 .8: Oberseite: Vorderlliigel «chwarr^ ein grosMr gelblicher Fleck am Keilende nnd sed» snb» 
marginale FlcrkiD, welche v™ licr C}—a zum llirit.:rwinkfl laufen, rjie <'uri*üb(t dtm letzteren VHn^li" weim Der 
c«ntrxli; '] lieil and der in<ifnra»<i (i«r HiiiieHliig«! itotiuiuUtg-gt;lbli>:liWeit£, die Basii nnd der Anssenrand breit sclivrjirc. 
Der letztere scbtiesat sechs verxrachsene gelbliche Flecke ein. Unten gleich dem Mnnn, ausser data die Vorderrtiigel 
kainen gelblichen Fleck haben, der sich vom Innenninde über die Medianitato ausbreitet. New Ireland.' Godm- and S«lv. 

Rothschild (L c.) macht daraui' aufmerksam, dasu die auf der Gadtnan'Bcben Tafel 

dargestellte UntaraMte die des cT und nicfat, wie dori beaerkt, des 9 aei. E» «rUärt ffie Vom 

hiviiniflri v. MÜis ftla Varietät von muMex , indrm Acv für honrufhi Lll^ chürakteristisch ange- 
gebene Mangel eiaea gelbliclien Flecks am Innenrande dem ^ von maikk.i überhaupt zukomme. 
Nach Rothschild ist bei dem von MsfUrte» honroM von Mea-Britwniiea das schwarze Apieal* 
feld der Vorderflii(?cl auf der Dlicr.scite und der »ctiwar/.e Rand der Hinterflügel brcit<>r als b«i 
mtidekfi von Neu Ir*»liiTiTl: l» ! .1. :n Ii tzt<nf*n geht die Fürlx^ der Hintcrflügel in sfUwcMjji lli iilwr 
nahe dem Augenwinkel des Flügels, während bei hournlin die schwefelgelbe Farbe nar am Ab- 
dioiminairfliiid meh finde. Anf d«r Unterseite sind die gelben Flecke ge^ttigt«' In Farbe bei 1m- 
raOn und die schwarze Färbung der HintrrHiipi-l ist au.^igobreiteter. Beim 9 sind die submar- 
ginalen Flecke bei huimiilii kleiner als bei muh-hs, auf der Unterseite tünd die Flecke der Vordcr- 
äagel weniger gelb bei ktmmffA, wSbrend die schwarze Färbung der Uinterfi^gel weiter ent- 
wiekrit Ist. 

M'flrf'-.'i hat p;;-o>-sf' .Apbrilicblifit mit ilnr ost javaiiischLMi Varitiit hi-ü vm Mi<ama wynhil 
in Zeichnung wie Färbung und eä scLciiu, dn^n da- iH-itkrt Arten ^ich sehr nahe stehen. 

2. DelMS mlriiii Butler. 

JMias salrim Batler, Ann. Mag. Nat Hiät. (5) YoL X. p. 152 (18ä2), New Britain. 

— Grose Smith und Kirby, Rhop. Exot. L Pap. Pier. DeUaa J. i 5, 6 (1889), 
New Britain. 

— " von Mitiü, Iris vj. p. 110 (1803); C. Mbbe, Iris xj. p. 88. KioiguxanK, 

Neu-Pommeru (18!18). 

,tf. Nahe Tcrwiindt Bit brngtl (= mrgfonia 8. a. 0. Dia TacdariUfel aat Mdatt Seilen mit eiaav aelnaalen 
gaIvBniBiUa laliiarcn ntbapcalca weiHan Bisda an Stella det gwa i an, idiwaiUfilbaa Flaak» bai D. btgif, aaf dan 
BinlafAdgain daa rotlia Mi(aipitala anlnwungiiiBla Band uahr galirBniBt, lo daai wtin ivaanr Rand Mnaba 

finn<'^l dem Auasenrand. Aoimaas* 65 mm. Neu-ßrHaooien.* Butler. 

In der Dahl'achen Äu^ientc int ein ganz zerfetztes, auf dem Marktplatze zu Ralom 
todt gefundenes Exemplar (21. November 1890). 

■ i. Di'iMH liuiff»; l:iois<luval. 

j Fierin bcujoc iioisduviti. Voyage Aatrol. Lcp. p. 49 Nr. 1 (lä3;2)i Boisd., Spec. g4u. 
p. m Nr. 33 (1830), Nen-Irland. 
Rem CWUpOwi'i Salvin and Godman, Pruc. Zool. Soc. Ijondon 1878, p. 734; (iodm. 

and Salv. P, Z. S. 1879, T. XV. f. 5, 6 p. 159, (neo-bage« Wall.) 
Ddim haffoi Boisd., v. Mitls, Iris vj. p. Ilu (I89ä), Ncu-Irlond. 

— - Butler, Pf. Zool. Soc 1874, p. 286: Nea-Irlaiid. 
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aVoidcrflttgal Mbwan« mU tiaw gribtn <)acriHiid« tm Apex; di« Snit«riUgel mm, mit braitm wliwanHi 
Bude, tkiilia (fOb, dtr Band dwobbuMbn veo rWhlkhra FImIml FMrt. FfMUa. Bw-triaid.* Botod. 

4. IMto icOa Heller. 

XWiw lofMtt Heller. KnU>m. Nachr. 189«, Nr. 12, (Herbertsliöhe.) 

— — C. Kibbe, Soc. Cnt4)m. 1898, p. 1Ü2. f, Irin xj. p. 8B. Taf. JU. f. 1, 2 (189B), 

(Kinigunang). 

Jjlii r»< it' , An ili- v.in fhlüm infrrnit -J «riDiiornd abir niit . woi weinen Apicaltropfen. BaialhiilAo der 
Yordcrflüget cadmiunic<.>lb, nie gn'Vsaerc AuMenbälfte tit f Bcbwarz, «wisclien der dritten Coitale und der obem Radiale 
mit einem «-einen A|>it'>il«ri*rb über (ndei bei einem zweiten Sliick unter) div«cm mit Andculang eines iweiten »olcben. 
Die C(Um Flrhocg fah Sber die Uälfta dm Inmumadea Unku eiiegedehat und nub konen in lawiit konvcsem Bogaa, 
dir die Seile mgelttr Im mcitc« DrilM edneUd, efafesnirt, ihr Umriw belbeflifilltok, «eM die BelUranf 
lesf dar kanen EllipeenechM nnd diete en FMcelhintarrand H^jeMl, cedeeht iit. Die CMale bit ea die Wmmd 
hin eoliwiini be«tSubl. Hinlerflüirel sowie die TorderflB|rerl an der BaaelbSlfle gelb, aus*«» schwan, doch die Ab* 
f^oDzanf(s1ioic briJor f :ir!>i;n ^'i-rül' , i\'\<- ?[ it/" '1' r Miil''l.'i-''.f ■ M.liiii'iil"iii,I. ila«« dir schwarz ' .\ii"»<'nhiilfii- nacb 
vorne etwas verbreitert eraobcmt. Lnceraeilc : V'ordertiügcl in der U&Balbiii<tc biniiiieii wi-im, Aurü-.'iih.iUU' tief «chwarz. 
TrennunKslinie der Farben etwas vcrwaachen und fast geruilo viin der Spit/o der Zelle nach der liinlin ti F!ü>;i:It r^ke 
laufend. IlinterüÜKel luni griitsUn Thcil tief schwarx, nach der Basis tu etwas bläniicli schwarz, an der Basis selbst 
in geringer Ausdehnung und sehr fein gelb und schwarz gi-epreiikelt ; zwischen dieser Wurzel- und der schwarzen 
nögBlfiWbuiif Mae edimale Zone icratrenler bUtoliehwelnar Sobuppen, die iioh eli andeutliehee Bend bie m flfitee 
der tmennwdaider fertaeteen. Spannweite M b& W mm Uoge «inee Tordcrüftgeh 99— 9t mm. FBhlir eghwai^ 
Stirn und Beine weissitch. lliornx gelb bohaart, «orne utt echwanen and weissen Ilaaran miltaratiediti Hinterleib 
wi« die Flügel codmiamgclb. Aflerklappon olien tohwanlinb. Herliertabfibe.'' Heller. 

C. Bibbe, See. Ent. xjj. Kr. 21, Februar 1898, Wft T»n dem 9: 
,Aer der C»er«eite der Vordernaf^l die UaanOlllle MMM, «ie bei eilmUm. Wctoo AfiaeIMm IWi«. 
BaieiidUfla d^'Untacflugel gelb wie beim g , doch gebt dwOeib dwdi edmale bVaUqbeBegiea h deMTMWhmn 
der Aeneninfte Iber, üntereeite wie bei» (f-* Bibbe biH Mtla fOr ein GeUrfithtcr. 

.'>. Ikliax uarsin. 

JMus Mom^i H. ll. r Kut. Nachr. 189«, Nr. 12 p. 178. o. (ttw. W»iL> 

— — r. KMh'. Iris 1698, ^. 89, t, III f. ü. 

.Obeneite. flntfemt an Ii. ^ttne« erieaerBd, eber nur wn der Gröase der O. ni<jrinn Fabr. VorderflBgei 
na gMü» TMI sehwinlicb, Mch den Anneennde n tieftchwiic, ata Hintorrand bis Uber den enteo Medieaaat 
hiaa« iwn weiN, die Gimdiaia iwiiefaeii Bebwera und VTeiie eo, daee die Imaere Blllto dae «rtlen MedieeeelM nnd 

die Fläg«lbintereeke tlemlicb scharf ebgegvenit icliwars sind, während entlang dem Hinterrand der Zelle ond iwiacben 
der Wurzel des ersten und zweiten Medianastca die weiss« Kirbuog iillmihliab in Schwarxjfrtiu übergeht, von welcher 
«ii.b cJii- triir.r •icliwiirzrn Huliiilcii i:iul ili-r friU- und zweite Medianast ziemlich deutlich abheben. HinterBügel weiss 
mit breitem naeh vorn etwas verhrpi poiu Aussenrandband ; MilteUello noch ganz weiss; Vorderrmndsraum an der 
Basis and der Tnnenrandaraum etwas schwefelgelb Uberbaucht Unterseile: VorderflOgel bii über zwei Drittel der 
Zelte binaBe bell cedmiaaigelbk in der AneieniriUft« eoliann mit einer Reibe ven iBaf Apioaluelmhi, von welelim der 
iwuMii, swÜHhen iler dritten eatuntaHt nnd enien mdialb gekieae dar ctSieta iit; eie iWhdee Baom ewiiehen beiden 
Bnite aaeh vellkookmea ene md iM tugfOk an hof ab beaB» die diMe Hebel nriwlien der oibano «od m«lim 
ladlalb iat qner mwX, die nerte nnid, die fläfle panlrtfürmif, etwie aadeufUeh. ffinterflUgel tief Uaaaebvai«, en der 
Wurzel cadmiumgelb und sparsam »eh n ur.' iKurh-ij i t Dil- ^'oIVi-- Färliung ist vorn bis über das erste Drittel des Vorder- 
rands ausgedehnt and zieht in konliuvtn. IIoki n lug utigefahr lur Siiitze des Innenrandea, die Mittelzelle beiläufig im 
iT»t<'n IlriUrl iliin lni:liiifi'Ji?iiil. .'^piiiiiiw cili- t'.' mm; Lingc eines VorderfiüfTi.'K 'i~ min- Kühli-r *cliwar/, iintfTneitä 
mit einer Längsreibe blüuliub, wt-isser ivcbüppchcn. Tltaraa obeneite blinlicbgrau, unterwärts gelb behaart, Abdomen 
«eiH. Afterklappen tchwarz. Vom Geieelcr üi Mee-Fieaaien faihegen.* Heller. 
Ribbe fing dae nier nidit 

ti. DditiH lyttirti iin<ht\»p und Srtlvin. 
Jiem Ijftttea tiodtii. aiid .Salv., l'r. Z, S. 1878, ^j. 7a4^I'r. Z. S. 1879, p. 159 ( Neu-Britain. 

— - C. Klbbe^ IrU ig. p. 90 <1898), Tuf. lU. f. 4. 
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,9 Annnaan 3 . 5 Zoll. OInmi schwarz, ein gTo»Ki (tat drateddjtw Meck am inncnraoti, drr «ich lowcit «I» 
die Mittelzsile entreckt, drei Flecke auf den Vorderflügeln and di» bMal« UKIMe der HiDterflügel weia«. Auf der Unter- 
Mit« die MbwatM Firbaoff vi« oUn: «Im mbinarfiiMte Baflu von gfoneii weiMca Ftedcen uf lieiden FlBgelii, di» 
BMit der VordiHflfigel mni di« giÖHm HSiae dar Baria der Hbtarfllfal tchwalUgribk der Beet te- ffinterHigel, der 
■Iaht von Scbwan emiewNnnen kt, weiaa. Ne»Bril«BmeB.* Oodak and Salt. • 

C. Kilibo iprhrM die Tvrinuthung aoa, data tj^ta 0. R., von der er Kuch nur $9 l>eiitil>, du ta dar 
von Heller twachrieb^tn' n l>,l>'i^-\rl ntirni e- i, cüo er abbilden liiaat. Auch die Graaa Smitk'aillla gegf]giau Ult er 
für LokaJforw. In der ersten Vcrtim'.li^itip Iml tr tinrvch). in ili r iwcilcn r^cht. 

6a. f>rliu<t iiMiiifinna H. (irose Smith. 
DcUm </torj/iaiM H. Groae äniith, Annais and Mag. N. Hist. sei: ü, vuL XV'., p. 22d 

(UXrs im). 

— — Grose Smith and Kirby. Rhop. Exot. II. Pap. Pier. DdiM vj. f. 3, 4, 

cf. April lö90: N«w 6«orgi», Salomons-Jnaeln. 
9 — Pageneteehn*, EntNadur. 1898p. ICl : Neo-Heddenburg, Nea-Pommeni. 

— — Ilibbc, Iris xj. 1808 p. t»0 (bei lyittm erwähnt). 

aAnaniaBa Vf* SML cf Oteiaette. TordaiMgel wetw. CoeUintnd aad Sabcoitaladen aehwan, der dritte Sab- 
«DiUlcit breit aalnnurc, die Apiealaone breit «elMnri^ deren ianeree Kode «dialidi iftaifiNBeii «ad adiief W« cum 
Btada dn «niereteo Medianaatei aioh cratrrckeiH], nacb dt.'lll Htnirrwinkpl hin linear werdrndt iwiachen den Adern 
Halte dem Apex sind fUnf weisse Streifen, von welchen der dritte drr längste und ImStnt« itt, die andern mehr oder 
wenli^tT tnil schwurjen Schuppen. Hinterfliigel weiss, d»9 iiuasere Viertel vi'jn Apex xum Inncnraode schwarz, die 
»chwarrc Zono la üer Mitte am lircitrston und ihr inneres Ende onrcgrlmawig^ «itid mit grauen Scbuppvo überdeckt. 
Untr^rseite : Vorderflüg«! weis«, die schwärze Zone weiter auagebreitet als auf der Okerseite, in den obem Theil drr 
Zcllo inni^roifi nd, wo sie gegen den Grund bin mit Weite fibergotten und gelb gefiirbiiit. Die eben Siteoeellalare iat 
•ibwarz, die ihrn der weiesoB Flecke am Apn eiad iM gitoar irod deutliobertli aofdar Obaiaeila «nd C an dar Zahl, 
Bit «iBaBi ackmalaa narginalen weieelieben Strtifin nriaAas den beiden mlcntCB MadiaiiletaD. HjBleTfllgal ia den 
baaalen swei DrHteln gelb, gegen den Apex bin in Waira fibergehend, dne iaaeai* Drittel eehwan;, mit dner enb« 
marginalen Reihe von sechs grsuwe^s^en FlfcV' ti, in der Mitir iiüaserlich geeckt. Kopf utv.l Thorax schwarz, mü 
langen weissen Haaren bedeckt. Adera weis». Kuu-Georgi*, S^lomtni-Intcln. Oebnrt tur Gru]>pc von D. int Cr. fin- 
•ahvieben nach vmrm einzigen Eaemplar." Groae Smtlh. 

In der Ausheuto von Prof Da Iii befindet >!• Ii (in sehr schöne« und früiebM> gat «T- 
haltenes Exemplar (o) uiu Lowon bei Raliuu, 22. Februar 1897 gefangen. 

Im Senlna.berg*selieR natorldaioriaclMii MiuemD in Fnuikfiirt a. If. befinden »ieh swd 
o'a^ nnd ein o (letzteres leider etwas geflogen, die erstem gnt erhalten), von Dr. Gebhard 1879 
in Neil-Mecklenburg (N. Irland) jjj'fimpcn, Ttit- " entaprechen , wie dos Dahl'sihe Männchen, 
der oben angeführten Abbildung und Beschreibung von georjfiaua. Das >' ist eiwaa kleiner alü 
die Minnoheii, bat 43 jnm Ansmaasa. Ba ist iraiaB mit breiten acbwarzmi Bindern dar Vordar- 
fliigel utnl Hiiit< rfltip*»l nuf der Oberseite (oder Hchwar:; mit grosser weisser Distalhälfte). Arn 
Apex der Vorderflügel zeigen eich drei kleine Btrichförmige weiese Flecke, von oben nAcli uuteu 
a» CMaa» abaabawad. Der aohwars» Rand der VordertlUgel erstraebt aieb vom Grauia daa FMgeh 
aaa, biar aUmSblich in den weissiichen Biscns übergehend, längs der costa, m daran Kitte er 
am sHimalsteii ist, um den Apox in ( im r leit-ht geschwungenen Linie bis nabo r-im Tnnf>nwinkel. 
Am Hinterfliigel setzt er sich über das gerammte äuMiere Drittel bijs £um Hinterwinkel fort in 
flwt gerader lÄnie, naeb innen nodb laicbt beachattet. Auf dar iTntersdite xelgt der acbwane 
Aussenrand der Vorderfliigel fünf weisse Flecke, der oberate an der Costa strichfonnig, der zweite 
verlängert, die drei andern mehr rundlich. Am fininil*» einige grll i Sohnpi cti HiutcrHiigcl atn 
Grande gelb, besonders nach dem Hinterwinkel hin, am Vonieirand alluikiilich verschwindend. 
Dar AnaMttiaiid bmt acbwara bia ttbar dam Hintarwiiikal; Uaga das Aasaanrandaa aina unter- 
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firnchene Keihe weisser submnrgin&ier Fleclfe {H). Kupf und Fühler schwirzlicb, Bnui aohwarz. 
Hinterleib oben sckwürzlicli, unten wmwlwb. Brost aDt«n gelblich, Bmab MbwinBeb. 

Die B«adircibnng, wdehe Heller von winm ttu^trx j gibt, »timmt nklitniit gfoniimia /, 
n<> dass ich der Riblw'.s' hea Vermntbung» diwB letsieK nnr Lukalfonn (nm msln and If/kkta) eei, 
nicht bei-stiinmcu kann. 

Dagegen ist das von Bibbe (L c. Taf. III. f. 4) abgebildute 9, «elehee er ttb Ijytoni 9 
ansiclit, l iii (^viyiriHa und gleich der »Ott Bir (Knt. Xaohr. 189!^) bflschricbeneo. IMevenRibbe 
(L 0. Taf. III. f. 3) gpgcbfne Abbildung von mistes stellt eine andere Art dnr. 

UeortfiaHa ist alsu S^noyni mit Itfiunt Butlt-r, deren Beschreibung wohl, du «ie eine 
fkm gatt, vttB Bemi Smith end Kirby nicht berttekt^ehtigt wurde. 

liuttung i'im.s Schrank. 

Dieae Gattung tunfeusat eine Reibe von über den ganzen Erdkreis verbreiteten Arten, 
welche in den Tropen aber ganz besonders entwichelt erscheinen. Sie sind ndst weiailieh ge- 

förbt, zeigen hIkt a>ich vielfach bläuliche, gelbliehe und .•schwärzliche Par1)en> Die Uinnohen 
haben s*^hwaeh behaarte Afterklappcii uliue U;iurVfüsi !ii 1. l-*iilil< r mit lieutlicher Kolbe, vorragende, 
mit langen Haatvu versebeneQ Palpen, deren Kndglied dünn und zugespitzt und so laug oder 
Jinger als das Uittelglied ist. 

GestCtat anf die Flügeladerung hat man Tweebiedone Vntergnttnagen nntersdiieden, 

1. tkm ^lOatm Fabr., Taf. n, f. 6. 9. 

Tien$ tetüwia Fabr., Bat. Syst. III. Nr. 628; Donovan Ins. New Holland, pl. 17 f. 1 

ClßOü): B.nsduval, Voy. Astr- I. p. 51 Nr. m (I8:?2); Miskin, Annals 
Queensl. Mus., Nr. 1 p, 12 (1891,1. (Australia, i'iji, Malay Archipelago.) 
Fitm «juBM Mndeug, Kiiigs Survey Anstr. II. app. 459 Nr, 138 (1827); Pagensteclier, 
Jahrb. N. V. f. N. 1894, p. 71 Nr. 9; Ribbe, Iris q. p. 87 (lfi98^ 

Neu-Lauenburg. 

P. corouea Cramer, 1*. E. T. 08 B. C. (1775) IV, T. aOl G. H. 

- — Herrich Schäflb-, Stctt. Ent. Ztg. 1869 p. 7« Kr. 41, T. 1 i. 3. 

lUlriiois Untonia mtrnami Fruhstorfer, Berl. Ent. Zeitsclir. 1898, p. 82tf, 

1hl. U'nlom'i Kutli r, Ann. Mag. N Hist. 1884, p. 348. 
Boifiduval th.uaklerisirt die Aii wie folgt. 

,Klü(rel länglich, weiinlich, der Kand breit schwarz unterbrochen durch w«hm FImA*, die HtafsrfVfd QDlan 
■dminliak geädert, mit gvlhUebcu Fltckcn »m Rund«. Timor, Nea lrland." Boiad. 

In dar Dahl'adien Atisbeate sind zabbeiche o'c and ; r vertreten. Sie entfernen 
sich 8OW0U von der Donovun'.schen Abbildung von australischen Stücken, also von solohen fem 
der Insol .Tnva bei Timor, tlic iili (liurli Herrn Fruli-i,,! n r erhalten hul^n. Die ' - vrsn Nnn- 
Ponuucrn liaben den Apicalthcil und den Auiweuraiid der Uberseite der Vurderllügel schwarz ge- 
randet mit lichten weissen Itandfleeken, die Disooidahidem sind echwaeh scliwarz bcstinbt. Anf 
den HinterflUgeln ist der Au.<seiirnnd Hchmal nchwar/ gerandet, an dm Adern verdickt. Auf der 
Unterseite i.st die schn ;it/.i Fiirbung der Vüf lri tlü^el mehr aiisp^enprocheii, auf den HinterflUgeln 
sind die Aderu schwarz angelaufen. Keine Spur riucr gelblichen Fürbiuig. Bei den VV die 
•ehvirtlicbe Ffirlmig der Oberseite sowohl anf den V<)rder' und Hinterfliigeibi viel stKrker ans* 
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goaprocben^ inabcsündere auch auf 4er DiHCOcellularcn. Dei' FlUgelgruiid erscheint leicht gelblick. 
Auf der üntenslt« ist die sehwarx© Firbang der Adern noch viel etiricer au^gesprigt, der 

Flügolgrund der Hint«rflügel, sowie der Hintorrand un<l die weisecii. sulMipioaleii Flecke deräellien 
Mth.tft ^elb, ebenso der rmgeigrund der Vorderlliigel bei den meisten, indeea nicht bei allen 

Exemplaren. 

B« den Exemplaren von Savn, weldM Fmlutorfer ale feutmiia svimumta Iwsnehnefc, i«i 

du» Knde der Mittelzelle der Vorderfliigel |.iiiil;tn'niii;;, si hwarz der Apicaltheii der VordcrHiigel, 
wie der Aaeaenrand der üinterflUgel viel »türker ucbwarz, ald bei den ExeinpUren vom Bismarck- 
Archipel, aneb die cnogagdbe Firbnng der üniereeite eowohl am Grande des Vvrderflttg«]», als 
in den weinen inbmaigbalen nad StraUenfleeken der Binterflfigel, «owie am Hinterrande viel 
auegeBprochcnor. 

Die Exemplare von Dahl uind gefangen an Fel«cu von KoraUcukalk auf Neu-Laueuburg 
and Watom (buA nSnilicb von Neo-Pommem): 25. Okt. 1S96, 15. Nov. 189«, 17. Nov. 1896 a.e.w. 

Ribbc Iris xj. p. 87 (I89S) fing nisein nur ganz vcreinzrlt auf der kleinen Halbinefil 
Kombatirei (Neu-Ijauenbnrg). Kr ki nmit xii ilrr Ati>i lit. tlicsc Atl ji issf» nicht zu den übrigen 
I'ienden dea Schutzgebiete« und sei durch einen Zufall von Auatrulicn eingeschleppt, auch habt! 
ne ilire nüchetea Verwandten nicht in Avatralien oder Indiegi, sondern AfUka. Er vermag diese 
ei^> iitliiimll ]i>> Ansil lit v.lrht näher zu begründen, die wohl keine Berechtignng hat, da tmtOHM 
eine weite Verbreitung hat vua den kleinen Sanda-Luelu bi» Fiji. 

Nach ICathew Trane. Ent Soc 1888 p. 16& T. yj. f. 6 nnd Oa lat P. tadama lokal 
manchmal acbr häufig. In Sidney im hotaniaehen Chirten traf er die Art im Mai 188S vielfach 
an, schnell fliegend und sich zuweili-n auf Blumen setzend. Sie er.^rhrint in sehr vprschipdfriHn 
Braten, indem die 99 der Sommerbrut oehr stark schwarz gerandet sind, I^CKonders an den Hintcr- 
flSgeln, welche in dnigen Fallen gana schwarz erscheinen nnd mit auagepriigtcn orangegelben 
Flecken. Mathew fand hiiitnm auf F^i, den Nea-Hebriden, Freund.schaftoitiftcln. Neu-<Juinca. 
überall leicht variirend, öfters in grossen Flüpren. fVti.d t-r <X\i- bellstrohgelben Eier auf 

Capparis lasiunthu; später die Kuupeu und Puppen H<-hr zahlreich auf andere Cappariü-Arten 
nnd eraog sie hSa6g. Die erwaebsene Ranpe ist cjrlindriseb, sieh nach beiden Seiten hin ver- 
jüiif^iiiil. Vji'^i.ii.lers nach dem Aft«r hin; der Kj>pr i>t lierzförmig schwarz, mit einigen kleinen, 
gelben Flecken und weiaeen Haaren und einem V-f<trniigen, wei«s«n Fleck auf der Stirn; die 
ganae tief olivenbianno Oberfläche ist mit kleinen, gelben Flecken SbersSt; auf dem aweiten 
flegnent nnmittdliar hinter dem Kupf, ist eine Reihe von gelbtti Flecken auf jeder Seite des 
Riickengefä.sses und ein einzelner Fleck darunter, einen schmalen Hing bildtriil. Vun •.■i!riri lUr.MT 
Flecke erbebt «iuk ein kleines weisülich^ Haar. Auf dem dritten und vierten Segment umgibt 
eine Keihe ven sechs Flecken die Bfickenpartbie, vom fUnften bis xwSlften Segment eineeUieae- 
Itdl nehmen diese Flecke eine dreieckige Zeichnung ein und auf dem dreizehnten Segment bildet 
sie einen kleinpn Flfck, mit zwei weiteren welche gerade oberhalb der Afterfiiltc untt-n hervor- 
stechen. Die Dor.^alli^ie hi viel dunkler, die Luftlöchcrlinie unbestimmt au^'drUckt und bluHä 
gdbgrHn, iai. LnfUöehw sehwars, in einem blassen gelben Ring mit einem ^nzend gelben Fleck 
gerade unter jedem zwischen der LuftUhcberlinie und der Biu^i.s der Fiisse ist rin srhmutziggrüner 
Streifen, von «lem eine Anzahl feiner Haare entspringt. Der Bauch ist gelbgrün. Erwachsen 
spinnt sich die Raupe auf einem Blatt oder Zweig fest nad verwnndelt sich in 24 Stunden in 
eine grttna, etwas gsedrte Pappe, 
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Butler fa«8ohreibt Annale Mag. K«t Hiat. ser. 5 vol. X. p. 153 (1882) eine /Hern picaia 
mit folgenden Worten: 

f Vrrw.inilt mit l'Hlonin , aber auf f i iJen ScitPQ «(iWfK-lunä lurrii die viel jjrissere Buljmarj^inalfn 
weissen Flecke und «uf der Ubterteil« in der toUirn Ab\i'eMi)b«it tllcr ormngen Flecke. Auimta*» 64 mm. Nen-Brltftin.* 

Wir Imben a« woU liier war not 4er ▼erürenden «Ms ra thim. 

2. JHerif qtkifirieofor Sulviii and ßodman. 
Finris quadrkohi .Salvin and ßodniHii, Pr. Zool. So«. lt)77, p. 147 pl. Xfüj. f. S, 4. Duke 
of Vurk Island. 

— — PkgOMteeher, Jabrb, K. V. f. TSut 1894, p. 71 : ICiolui. 

— — Hagen, Jahrb. N. V. f. Xat. 189", y. «1: H<Tl)r>rtshn]i,-. 

— — Jiibbe, irU xj. p. 84; (lüdS), Meu-Lauenburg , Neu-Mecklenbnrg, Nusa, 

Neu-Pommem. 

. Aii^i:iaa^3 L' ft V.ü^. Oben weiai. ln iiie l'Tij^^el "ichiwar^ ffei-ar^let auBs.iT am liinenran-ie : rljjlb dt s 

»chwarzKn Kan<)>-( und (t«r b*»i» dr-r l'lUgrl gn\i, unt«i« wi« üben, autwr dau kvtn Gr.t<i an drni innera iUndu de« 
•okwanm D*adrs tich findet, und dnsi die bxsalen zwei Drittel der nin(erflü(fi>l gelb aind; der achwarze Raod uatea 
irt rem nnd oitn« Fleek« nod Zci«iiiionf . T«nrM4t mit affttia V«ll«e]iaTeB reo CalcbM. Oodiua and Stlv.* 

Hagön beieielinet die auf Kea-Pomniaii TOrleoiuBaiden ^Hoinedar ab var. maaM» 
wf^n der konstant im duiikl<^a AwMBrsnd der Ifsteraeite der Hinterflttgel aoftretenden ver- 
waf}i?i4»nf n T-'Icikcn . wolf^lie bei dein \titi GorlrnfiTi tttid Salvin abgebildeten Expuipl.ir nii'ht 
angegeben sind. Kr fand seine Stücke auf einer gelben raiikeiiden CoQipo«itc und auf dm 
feaditea lleereerande 6iegend, die USoBehen hSnfig, die Weibchen mlteu in VerliSltdas von 
100 an 4 faifl 6. 

C. Ribbe weint narh, da.st) die Annahme einer »oloiien konntaatea Lokalvaiietit nickt 
gerechtfertigt iät wegen der verschiedensten Liebergänge. 

In der Dahreohea Ansbente eiad Exenplare vertreten vom 16. Febraur 1896, 2S. Hai 
l«OtV ir,. Tuli 15. November I89ti. 5. .lann;ir 1897, b. Mai 1897 Sie fandra sieh mir am 

Strand«, wo die durch den inalayiachen Archipel und Polinesien verbroitet« von Hagen erwähnte 
rankende Cunpoeite Wtdtiia utrigtdoga P. D. C. vorkommt. Ln SenckenberjfMlien ICnaenm findet 
eiick ein Elxemplar von N'eu-li-lHnd (Xeu-Mocklenburg). 

."1. Pii-ris /P ii.-itJu'ni: lidi.sduv»!. Hiill S(ir, Kiit. France p. 15.5 Xr. 4 (isr.!») winl von Butler 
Proc Zool. Soc. 1874 p. 288 von Xcu-Culedunien und Xeu-lrland und Aneitum aufgeführt, ündet 
mck aber soiHt nirgends «rwfibnt nnd fohlt den mir bekaonten Aneibeaten. Das VorlEommen ist 
firaglidi für dem Biamarok-AickipeL 

Gattung Tnrhjris Wall. 
{Ap^M« HUbucr.) 

Diese im Biamarck-Ardiipd nur wenig vertretene Gattung stimmt in Palpen und Fiilikm, 

irie im Adergeflecht mit der Gattung iltVris überein und unterscheidet sich von derselben nur 
dadurcli, <1;ish die .m 'I-t rntri>ritc iIit .Vfterklappen zwei «ttMff ]Iaail>:ls. liel tragen. Die 
Gattung int Uber d)i» imioau-^tralisohc Fauuengebiet verbreitet und kommt auch in Afrika und 
Södamerika vor. Sie umfitast starke nnd lebhafte Fliciger, die neb kiofig an grOeacran Trapps 
vereinigen. Die (iesohleclit« r in<l rft. iN veraohieden, wie aneh eigenthllmlidM FirhaqgeD beob- 
achtet werdeu. Die Flügel ^ind zugespitzt. 

Die Raapen sind haarig mit 4 bis 6 Langsreihen von Stacheln; die Puppen mit zwei 
leitlicheii Stacheln versefafltt. 
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1. 7iuAyW.s eiimrlis Iküsilnviil. 

Pieris tumlia Boisdnval, Voy. Aatr. Lej». p. 50, Nr. 8 (1832). 
— — GodiDM tuA Salvi», Pr. Zoo]. Soc. 1879, p. 1S9: Neil-Irland. 

Aftpian iiiniriii Butler, Proc. Zool. Soc. 1874, p. 285: Neu-Irliind. 

,TorderBB2«l weht, «kr Gniiid lekwars, «braM Co*U und Aprs. Utoterflüg«! wriat mit brcii«r, schw*rter 
Ramlblnae, a»le» wf dar Hedkudcr nftwngvllt. Port. FimU^ VoinlrimBiil.* Baitd. 

Die Art ist mir in Nttar nabdcannt geblieben. 

2. Tet^grit atta Gramer. 

P ('ramer. P. E., T. 3G,3 f. 0. D. Bi)isdiivnl, Vny Astr. p. 50: Amhninft, Neu-IrlftlMi 

TachjfTüi mta Hagen, Jahrb. Nass. Ver. f. Nat. 1897, p. ül: Neu-Guinea. 
— — Uiekra, Annala Qneensl. Hos. I. p. 15: Anatralia. Papen, Arn. 

Tarhjri.t aila var. florcntina (Irose Smith aadKirby» Rbop. Exot. IL JP^. Ret. AppM 1. 
f. fi ;\ f. 7 und 8 , (I8m Ril.l r. Tri-; xj. p. id. 

.Flügel Iteiualie ruud, oWn wriM, der Vorderflügel nnlen weit«, tille mil suhwarzero Rand«. Diu HieUr' 
IBpl nr Hilfta galb Mit aioar «alEribiiaitaB «dbliehn Binda ie Mitte.« Buiid. 

8. Tfieilfm e^e^mt Boied. 

Pirris tch-.-i/iiKi B'ii^ilii val, Yoy. Asfr, T.r»]!. ].. .16: Xfti Gntnr;i 

Tiichf/rix ceiendua Kirsch, Beitr. zur Lepid. Fauna von Neu-Uuinea 1877 p. 113. 

— — Hagen, N. Jahrb. f. Nai 1B97, p. 61. 

— — C. Riblw, Soc. Etit. xjj. Xr. 21. p. 1(32 (1898). Iris xj. p, 'in. 

.FlByal alifmiiidat, gMitrandig, Uiniicb, die VoHUtflttgal mit oioom lakihtaii aekwaraan lUnde der umU 
hmen goialwt iiti alb vier muten fwrlin'ku, der Onmd dar CoaU dar IGntaiflSfil aafrwigwlb*. BtU. 

Ribbc ünrr nur wenige Stucke und nur Männer. T'ejieyüna ist woU identiaoh ViOlLAfi^at 

M&eaUx Butler Ann. Mag. N, Hist. 1882. p. l.^'i: Xrw Rn'tain. 

j-i". Vfrwan'H nsil rAtutina. Bleit'hbUu, lUi; Ai1>tii :kiif ij. t;i äaaiarn Thcil der Vorderflüjfcl nii4 dtm Ju- 
(ic'pit.ttn Aus5rnrari l schwärz, sut ilfn Hintvrflügvin cnd*'n ii ■ zwri;.' Subcostal-, die Radial- und dritte Medianadfr 
in iltlTiioe «ehwarxe 1' lecke; Abduminairand weinlieli. Hint(>rli'ib Uhiu^rau. Untorwite Ijläulicli, weiti, die Vorder- 
flügcl mit cinoDi Kliwarmn Streif<.-D von der fUnftva Bobcostcliii oder obim Radiali« zam Afterwinkcl, der wih auf 
den Adern mit einer lagaapilalaB inaan gebeganan gmiaD Randbhtde vereintgt. Hinterflügel aof dar banlen HiUfta 
da« Coataltbaila gUtMaed aobmMgalb, UteaMalaalle ud IHanit rmbagalb, Sotaerlieh in «in rahmarytoataa gtwe» 
Band Bbergebend, wel^M dweh dia Adam mit dem Rranen Ausaenrand vereinigt i«t, ao daa« 4 oder 6 groeae Flaeb« 
der Grundfarbe ülirig bleiben. Baeia dea Rinlerrsndea und di« Brtiat blt-Ioh tcbwrri'lKrlb. .^aarnaaas 73 mihi. Kra- 
Brit.» Butler. 

In der DahrsclieD Auabeate findet eich der im Bümarck-Archipel offenbar «eltene 

Schinett«rling nicht. 

(rattung Eure»M H.übucr. 
{Temas Sm&Mm\ XaMitSa fioiad.). 

In dieee Gattung gehören kleine« . gelblich oder aneb 'weisalicb gefärbte Sehmetterlinge 

mit nackten Augen und eingezogenem Kopte, mü»sig langen, -seitlich zusamtnengedrückten Palpen, 
zarten allnifihlirh verdickten f üblem. Sie bewohnen die Tropen, geben aber znm Theil »uoh in 
die gemäsaigte Zone. 

Die Sanpm sind aeUank, dicht behaart, meietens grBn. Die Pappen sind «twaa ca- 
aammengedrUekt, nach dem Kopfbade hin lugeapist, ohne «eitliehe Domen. 
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1. l-Atn-ma hecabt' L. 

Pq». heeabe Linne, Syitt. Nut. I. p. 470 Nr. 74 (1758); Uns. Ulr. p. 249 (17M); Clerek, 

Icontvv III. t, 0 f. 4 und ü (17G4). 
— — Cramer, Pap. Exot. II. p. 40 t. 124. B. C. (1779). 
JSWiwmicodI« Hiiluirr. Vri,' Irl. Selimetfi'H. p. 9<> Nr. 1022 (isirV; 
^ ^ Blanchard in Hombron et Jao^uiaot Voy. f ul« Sud. p. Üd4 pl. l L '6 (9). 

— — Hukiii, Annal« QaeendMid ICiw. I. 10< 

Tmoi keeabr de Ni(e\il]e and Eiw«, J. As. Soo. Bengal, Vd. 66 p. 705: Ba]i, Lonbok, 

Srmiliiiva. Sutuba. 

— — Pagen-stiM-her, N. J. f. N. löi»4 p. 70; Hagen, N. J. f. N. Ifc97, p. 09: 

ÜiMii'. Ii is \). p. 85(1898), vur. hmimrii: Xi u P.fimnern: var: itwijntr. ^[iokij. 
,Leib Kctiwürxlich , Klug«! hi-m bollj^rlb, di« VotdtrflSgal mät einem xicmlich breit«ii •chwarzen lUad, 
Wdnher länj^a der Coita bef^iniit, in der Mitte den A uMaBniiida eine viMegk^ tiefe Auibuoh'an;; bildet und am Ionen* 
«iaini «ndigt. IN« Iiiiit«rM|«l mt taliwteiiem Mliwanm Btaadt« «tirat gwaekts dit Ftebmii d«r FUlftl s*ibliah. 
Untenaito M m w, ah ofe«a, «Ium Ruid, »it «tatr awghwhB RBih* khour «oliimMrnr FiMk«, ndu dia FViaatn tlm 
raadtr riagfiSrniiger Inrnnner Fleck in INicaa jaden FIBfels, denen auf den llinterflilgeln (\fei oder drei ebenfatta ring- 
Amige Flecke ▼orliegen and welchen eiit brauner Strcir«» folgt, der gi-boj^n, Dotcrbrochen und mehr oder wcnigvr 
anagedräckt ia(. Auf den Vordrrfliijjcln lir'^'rn <;niii!ielbcn gewölii.li 'ii ►.'■■pcn ilio Basia h:'n zwri braunliehc, paukt- 
formig« Fleck« tot. Bei dem 9 'inti die l''li>gel gevöhnlicb ein weuig blauer mit einem purpurnen Kleok auf der 
UoltfMiU dtr TorilHMfal, wdu der CoaU nviaohrn d«r Spitze und dur Diacoidalzelle.* Blanchard. 

Die ausserordentlich verbreiti'tn ini l i<' lun Ii Zi it und Ort variirende Art rr>i'lu iiit in 
i ormeu , welcho ^'ielfftch b4?aoiiderc Kamen erhiilton hitbeu. M i s k i n reuhnot in 
seinem Kataloge der Anstral. RhopaL nicht ynmigse als 17 STOonyme ca kmAt, nimlidi tmi 
Uoref., ßorißfi» 'BfStA,, suara Boiäd., sftwgalriisui Hübner. biviida Donbl., araiopc Men., hecnfxoidei 
M<^n., nnfimmf Feld., tnmiiia Feld., caixhicv Feld., fumilaris Butler, tmalata Moore, ctYrilM Moore, 
rokmdcUts Moore, uniformui Moore, valUvttlaits Butler, plwd/us Butler. 

Aneh JBmma htbrmia Jkußtr, Froe. Zool See 1875, p, 617 t 67 f. 6; Oodimui lad 
Sulvin. Vv«f. Zuul. Soo. 1879, p. 159: Kewirdaod iat Uerlier za liehen. Die Botler'eche 
Diagnose lautet: 

Sdb- naUih S. MHipalfiiifc, abor nähr tämMfOt galMt» kleiiier «ad dar aahwana AnMoraad dar 
TorderflSgel all «|aadratl8rarfger Flrok Itoga dm iBMaraiidaa ftriftaalBt, via M kttaibt, Aiaamaia 1 Zoll B L 

EnoRiango "Htm Habrid«!!.* 

Auch die von Hagen, Jiihrb. Naa.s. Ver. f. Nat. 1897, p. .'>9 ab .Emvina.' von Herberts- 
hciht' tnifL,fi>fti!irf o Form, wriehc Iil<n-K>'r .iIh h'Cuhi- , mit: .sühw'äiv.lli b Instünbtpr f)borM.'ite bo- 
seichnet wird und welche Hilgen nicht identificiim konnte, diirtie nur hrra(K-V»rm. »ein. 

In der D ah rechen Ausbeute sind veroehiedene Formen Tertreten, grSsenre nad kleinere, 
mit und ohne Flecken der Unterseite. Kleine Exemplare find vorhanden von Mioko (14. Novbr. 
1896, ohne Flecken der Unterseite oder bloss mit Mitteltlecken in lit. als miokeiisis bezeichnet). 
Von Ralum 14. Mai 1890 mit Flecken aui dei- Rüukmte, 28. September ISOti mit vielen Flecken 
der flinteneiite, 9 mit parpnmem Fleok der VorderflSgel untoi, cT vom Loiwoo S2. Febroar 1697 
mit einipon Flcpkcn. F.iii von HcTlHT(.sh;"bc 1,'. Dt-zpmbcr 189J »taranifndp? Ksemplnr von der 
Grösse von xavthomcUxena bezeichnete Herr F. ßoeber ab «alüvdiaHS Butler. Ihm fehlt der ana* 
gesprochene qaadratiach« Aoaachnitt de« aehivanen AnBienrandes, welrher leicht gewellt araohebt. 
Anf der Uiit4'i.sritc nar weaige aaaignq^roehene Flede. 

Zaolagiak lieft n. 6 
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Elbbe (Im xj. p. 86) findet, daas aoinc von Neo*Pommern und Neu-Lauenburg stammenden 
BxMiiplArft Von keeube «twu von der beachriebenen (wo?) Form abweichen und nicht, wie ich dies 
fMlier (Jalirb. N. Y. f. Nai 1894) angogebwi, mit den IColukken-ExempkTeu Obereimtimmeii 

»olItPTi. Er nf^nnt diese mehr crrtinürhoTi, in der »chwarzcti Ruudzi'ichnnng mehr gezackten Form 
var. kfrawara. Eins weitere, halb mal eo grosse Form mit länglichen rothea Flecken auf der 
Unteneite der Adern von der Insd ICioko nanni «r var. MOjma. Dieae dirfte voU mit der oben 
«rwilmten vaUholtws Butler zusammenfallen. Ueeabe iat etwn ab.« in den verschiedenen Gaoa- 
ratianen und Lokalitäten variirende Art. 

Sogeuaoutc typische StUcke gibt Hibbe von den Salomonen an, die aber auch sehr 
variiren sollen. 

'J. Kurima .nintlioitwlnfna Giulm. and Salvin. Taf. II Fig. 5. j . 
Tcrias sp. Salvin and Godm., Pr. Zool. Soc. 1877, p. 146: Duke of York Island. 
TsriM xcmtkom^teHa Godm. aud Salvin, Fr. Zool. Soc 1879, p. 159: Nevireland. 
— Pagenateelier, N. J. f. Nat. 1S94, p. 70 (Nea-Ponmem). 
— — Ribl>e. Tri- x j [i. ftr, : Neu-Lanenburg, Nen-FonuBan, Nan^Hunover, 

Neu-Mecklcnburg, Nusa). 
^ S 2bll Avmum. Verwandt aiil tnt Mh t Cranwr; 4m Qelb dw OlMncita M liliiihir MhWiMfdIii dar 
|eP» lUwl auneo ist icbni«1«r, tm Vordunoä* der VarteiBgal and de* AbdonAnlnad dar IttitMlIl^l U er 
titeitar. Bein (weiaslichen) 9 iit di« hmXe Dritt«! der Voiderilttgal und die Baan aowta die Unter« Bitfte der tliiitar> 
1Hgal| Wi» auch der Au«M'iir.iru5 lifilor Flilf,'!'; iliitikcllinuin.* Oodin. »nd Sal».* 

Die in der Dahi'ächea Ausbeute vorhandenen öd and v9 sind aumeiat in Wald- 
liehtungen bei Ralum gefangen: 18. Jnni 1896, 22. Jofi 1896, 29. Jnli 1890, 22. Dezember 1890, 
a Fefamar 1807. 

Dna Sonckenbcrg'ache naturhistorische Museum besitzt E. .aui/hoiii' furna v(in Niu-Irland. 
Von den Shortlandg'Inaeln und Rubiana erwähnt C. Ii i b b e Kuremii imHIa var. mlomottis. 

Oattung Catopsilia Hühner. 

iCnUitirtjas Koisd,). 

Hierher gehören kräftige Tagfalter von gelber orangerother oder weimdicher Färbung, 
welche adindl und vielfiteli in Uelirzahl nnd Sehfrimen an ofltoen Plcttsen fliegen und aiiib 
gerne an fendlten Plätzen versammeln. Die j o dieser im ganzen tropis' In n lirbiet vertretenen 
Gattung haben, nam? nttich bei den indischen Formen, anf dfr Olcr^eitf' <1* r Hinf. rnil;;!'! ober- 
halb der aubcoätaiis einen länglich erhabenen Duftachuppenfictk , während der inneurand der 
Voirdaflilgel auf d«r Innenaeita «inen Büaehel ateifer Haare trigt. Einige Arten haben djeeen 
Haarpinsel auf der Oberseite der Hinterfliigel. 

Die Raupen äind gelblichgriin oder grün, mit hellen Seitenstreifen, ckagrinirt, auf Cassia 
lebend. Die Puppen üind kahnfOnnig, imch beiden £Seiten zugespitzt, d& ObarltSrper verdickt. 

1. CcUopsiUa crocak Cramer. 
Psp. eneak Cramer, Pap. Ejtot. T. 55 t C. D. (1779) 

aiüithy, ',,m,h Godman and Palv ln ?r. Zool. Soc. Lond. 1877, p. 147: Duke of Tork laL 
C. crocak Butler. T.pp. Kxot. T. IX. f. 1. 2, 3, *i I^Tih 
a iUwa Butler, Annal.s Mag. N. H. {^v. A) IV. :iuii Ar. 1 (180!»). 
Hagen, Jahrb. K. V. f. N. 1897, p. 97; Nen-Oninea. 
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C. crooik Jliiüikin, Annals (^ueeusl. Mus. I. p, 15: Au>>tralien. 

— — C. WMm, Iris xj. p. 'J2 (181)0); Kinigunang; de Nioeville mi £lwM, J. A«. 

Soc. Betigal, [Vol. öQ p. 706: Lombok, Sambava, Snmba (delMii enealt und 

mtillu in pinr- Art ^iiaammen. 
Das Männcbeu dic-Hcr überaas weit verbmteten Art igt blBa«gelb, die inucre FlUgelhälfte 
adkwafdgelb, mit Mhwangem Apicalrand, da« 9 ist whwefelgelb mit lireiten, aduranen JUbideni, 

die var. fhi>;i niit ^täikcifr dunkler Bt^Htäubuog. 

In der Dahl'ächen Ausbeute fehlt dicw Art. C. Kibbe ting sie nur in Nen«PomiiMni 
and erkUrt ai«, wie die meiat«n PSerütm fi\r selten im Schutzgebiet. 

2. CaiopsUiu pottwm Fabr., Syat. Knt. p. 479 Nr. 158 (1775). 
9- Oatopiilm eam» Gmner, P. E. m. T. 229 f. D. E. (1782). 

— — Butler, Lep. Exot. T. IX. f. 7, 8, 9, 10. 
o\ Murin Crdmt'T, IV. 1 f. A. P. (1782). 

C. pomonn Miskin, Annais ^ueeusl. Mus. L p. 21. Aa«tr»lieu. 
— — Bibbe, Irie ig. p. 98 (189G), Nea-Pomnern, Nett-Lanenbnrg. 
C. catilla Godman and Salvio, Ph». Ziwl. Soc. 1870, p. ß53: Duko of York isl. 
!)•• Mäiuctea diMcr (mit dar mign m ■umdian Antami vweiBigtep) Art ük tobwafelpUi am Onuda, 
•n d«r Aui«enhilfto tniididhgvib •!( idnMhm ■ohwwMB Itute m Apn; du $ Mbrnfttgaft oft gcrim» 
•dimnea Zaiehanm««. Auf dv UDtamito ntt ■ioktbuw IntMiliohni, dte ]«n«liniitl ImiU btatandu ümgctaic 
Iiib«B. IM» Art fehlt hu d» Dahl'kdvB Aubnt« abeBfUli: 

C. Rib'i» i rwÄhnt als auffallend die grossen, beinahe rothen Flecke auf der Unterseite 
bei allen Weibern. Während meine Uolnkkea-fizemplar» diete nicht seigen, haben me aolohe 
von Alor. 

Farn. m. Danalden. (Schatz p. 75.) 

Die Danuiden bilden eine tropische, der östlichen Erdhälfte fast allein angehtirigo Familie. 
Nur wenige Arten verbreiten sich bia in die gemäasigte Zone. Die Gattungen JJesüa und Lkc^is 
geUlren dem indoanatraliadien Gebiet allein an, ebenso Ei^Heea, die mr einige Vertreter nach 
MndnRfiKfar und den Mascarenen «endet. Z)<i"i/v ^jehi.rt \ nziigsweiae der indoaDetraliadteik Pann« 
au, greift aber auch n&eh Afrika, Amerika und selbsi Kutdj,;, iH»>r. 

IMe DaMmäe» haben lange, kolbige Fühler, kurze, autrechte, nüt dichten kurzen Haaren 
bekleidete Palpen, groeae Augen, einen kanlenftfnuigeD Hinterleib. IHe Zellen beider Flttgel nnd 
gCM'hIüs.s<>n. Sie st'cUeu meist mittnlpros«»» Sfhmetterlinge dar von einfach dunkler, braunpr oder 
uchwarzer, aelt«u weianer Grundfarbe, welche G rundfarbc ött«n iEugloca) einen blauen Schimmer 
aniWelet Die BtmaUkH haben riaen laogumen Flug. Sie lieben Areie FUtee. 

DieVorderfnsÄC der Danaulen aind bei den 09 eigentbümlich kculfMai rig die li.iltcn 
l>caondcre geä4.:h!«'< 1itli> he Ati-zoiehnongeu, «ie Haarpineel am Hinterieibaende oder eackartige 
Taacheu auf den üinterdügclu. 

IXe Ranpoi der Gattung I>iiimm leben auf Asdepiae, die von RgiUm anf Fiena oder 
andern milchfiihrenden Gewachsen. Ersterc haben Fieij^elifu tsat/-' iinf dem ersten Hali^nnge und 
dp« vorli'tzteii SeliwHTirringen. Die der Gattunp Tlufdui,! luili* n nui h noch ein drittes Fleisch- 
fort^atzpaar auf dem Kücken. Die Puppen «ind antgchangt kurz, glatt oval, in der Mitte 
«naatamengedrOekt, Sfle» mit metalÜMihen Farben. 
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Von den hierher gehörigen Saitougen kommt nur Dmais und KuploM im Hiaioarck* 
Ardupel vor; HrMei wherat auf Nen<Oinii«a den Bnäponld; ihrer Aosbrütung zu finclen ; die ihr 
Jthnliche Gattung hkopsis kummt westlich vor. 

Die im Bismnr k- Archipel Torkomnieodeii, bis jetit bekannten Art«B laewn aicb in nach- 
folgende Ueberttioht bringen: 

DlniHmlae. 

1. Gattong AitHM Moon (Lep. C^lon 

A« Fulter mit f^riinll« hw. i^-c ii i ilpr gelblichen Zeichnungen auf dankeHmnneiD Gnilldfi: 

a) j j ohne geächiechtliche Merkmale auf den UintertiUgeln. 

1. Hadmut Moure (18ir0). 

Arten: wtrtM Bcnad. o. aobimmäea Botier. 

? jitirpuratii Butler. 

b) 0 0 mit zwei geschlechtlichen Merkmalen auf dem ersten Medianast und der zunächst 
liegenden Inneuaadsrippc : 

2. ^muUka Moon (1880). 

■nbg. Axthipa (Moore 1880). 
Arten: rolumlata Groao Smith, 
ditUas Grose Smith, 
o) (f mit zwei geachleahtlichen Herknalen anf den beiden XnnenraiidarippBn. 

3. ChUUro Moure (1880). 

Ohne Vertreter im B5.*mnr««k-Arc1iipcl. 

d) oV mit einem geschlechtlichen Merkmal in der Mitte zwisoben erstem Medianast nnd 
der niKcbstlicfeoitB luinnuidairiippe! 

4. nrmiab Moore (1880). 

— fi ii.'ifralis ni.r ' i rd. 
B. Falter mit bruunrotben hU weiH.'jen Zeichnungen auf duiikulbraunem Grunde: 

e) mit einem gi'^schicchtlichcn Mej'kuwl an der inuorn Seite de» ersten Mediaiiastca : 

5. Anoria Hfibner (187ü). 

a. ÄMma Hb. 

— — j>l4'xipj>us Ii. («ryguMs Ct.). 
^) Salatura Moore (1S80). 

— mgtSau Felder (odkttAw Godm. and Salv.) 

Nwrjate Butler, 
r) Limuu Hoore (1893, nw Hühner). 

Ohn^^ Vertretf-r. 

2. Eupti}^! Fabriciiw. 
A. Eein GeBehlechtamerlnaal anf den Vorder- und Hinterflügeln. 

1. anbgeana iWia Moore (18h:{). 

Arten: obsmia Pagenst, 
durdla Pageust. 
nuiagmM Ribbe. 
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2. aabg«uu Vadebm Moor« (IHS'^ 

Arten: laam Geow iSmitk. 
«ftoraei Or. Sm. 
3. «abgenns (kmatoba Moore (18S8). 

— crhrT'!^ Butler. 

B. Ein (jcschlecht^merkiiial auf dcu Yorderilügeln (Streifen); Hinterflligel ohne Spieigol: 

Gattung CnaHa Hfilmer, Hoorh 

Arten: 4tti}nt iis Butlor. 
i/liidiKS Butler, 
(jjubg. JJatonga Muore) thqwuMt Koisd. 
G. Vorderfliigd dme FUntraifca; BinterflQgel mit SpkgeL 
») Plfig»! groM, breit: Ukttuiig Etgtloea Fabr. 

j uMÜMnamea Salv. aod Gudm. 
j bromi Salv. and Godm. 
I mvima Bibbe. 

b) FlSgal kurs, achna]: Gattung CbBiipIoMf Batier. 

pnmila Butler. 

D. Eiii GeseUaditunerlniHiI anf den VordwAugeb; Hintuflügel lut grmwni Spiegel: 

Gattung: äSf^Aeiro BntW. 

treiisihl-rl Hoi»d. 

IV. coemksceiis 
V. byenme Btttkr. 
T, «rimo* Ctodman and Salvin. 

Gattung jSojpiHS HUboer. 

jKrdita Butler. 
nIh^m Sibbft. 

E. Hit swei CkflohleebtaniorkBialeii auf Am Vuri1crflii^'>'1:i. 

Gattung atictopioea Butler, Moore. 
Obne Vertreter. 

Gattung Danttin Latrcüle. 

Diieee Gattung hat ihre Vertreter im tropieohen Arien, Afrika «ad Amerika. Sie iat 
baapteiohlick charakterii^irt ilurcli einfar-lie. ankaD^me Klauen, durch die sich allmählich ver- 
dickenden Fühler und <hiri Ii ingcnthiimliche — wenn vorlianili ii - sni kai ) oder knopffönnige 
Organe auf den Hintertliigein der ^ o (Duftorgane), weiche neben Haarpinseln am After vorkommen 
und in vereckiedener Vriee «ntwickelt sind, nlinliek ala klein« abgeaenderte Flecken auf der 
aubmediana und dem prstcn Mi di um l 'S''/;i(fo-Gruppe — li^idem), als sackartige Erweiterungen 
auf der Unterseite der Hinterflügel swii^chen M, und Submediana (ZitMMKi'^'-Gruppe) (Parantica) 
eder oberhalb und nnterhalh dea ereten Medianastes, sowie Anachwellang der submediana und 
Lmenrandiiader mit DuftwhuppenfeM (2V(i(f€hraiq^) (OAtHtm), femer bei den Damüim mit brauner 
(rrundfuHi'' knopftVirmir^p Duftorganc z>ri«diai Submediana und Medianai (CS^yunwe, FfctrrjyNM 
und jfcVi/yrw-Oruppo — ^iutatura, Äimiu). 

Dia im Biemarek^Arokipd vorkdotmenden nnd die folgenden: 
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Gruppe A. 

a) £u<km Moor«. 1. Dtatais ^sobfiim Kui.sduvaL 
D. mMn« fi<»tadaval, Voy. Aatr. p. 108. pL 17. f. 8. (Buru, Neu-Guinea.) 

— — ShlTin and (rodmaoi, Pwc, ZooL Soe. 1877, p. 141. (Duko of York Jsl.) 

— — Kirsoh. Rt'iträge zur Lepid. Fauna v. Xcu-Guint-a. Dresden 1877, p. 114. 
^ — Grodman and Salvin, Pr. ZooL Soc 1879, p. 166. ^eu-Jrland. 

— — Moore, Fr. ZooL Soe. 1888, p. 22S. 

«FMgKl Mbwan, •iBig» tiMilar* Liaien, einige xentreate Fleck«, und kleino mar^nale, wenig autgvprägto 
PutiM«, nantmtltdi die letzfern, grSnlirbweiss ; die Vord«rflügel haben in der Zelle eine gerade Linie und einen 

vicreokijjeii H.'rk ; iinler (li-r Mi'iilriti;iilfr liahfii lif i'im'ii elw:ii «.Oiiffin ^'!<■clt :ind unfer diwcni , nahe Jeni Inncn- 
raudv, eiQü battlarc Liaiti. Auf der butcrn Hälfte des P ]ü<.'..'|c K:nd twigCi Flecke von verschiedener Form. Die Hinter- 
flägel haben FUnf batilare Linien, von deni ii <li!> <lrt-! iunr-ni >;raawei*t, die andern grünlich tind. ZwiMhMI dtllB>^ 
ginalan Pukten ud dittea LiDian findra uoh «Irei oder *ia kkiiMr obiongw FiMk.* Boiidaral. 

Im Bisraarck-ATcliipd «ndtcini dies« Art in der Form MtHNoidSw Butler, Amiela. Ibg. 

N. Hist (5) vol. X. p. 17: New Britam. 

Moore, Pr. Zool. Soc. 1883 \y. •2J5: \. lii it.ün, New Ir(-la4ld. 
Pagenstecher, N. J. i. X. 1894, p. 71: Neu-Pommem. 
Ibgen, N. Jalirli. f. N. 1897, p. 8i: HnlivrtdiBhe. 

C. Ribbe, Iri i p 3 (1898). Neu-Pommem, Nea-Uedcknbtug, Nea-Lattenbiiig', Short- 

l«nda-Xua«iu, Bougainviile, Bnbiaii», Reneng«. 
«üiitaMdMidtt tfch ■nm mtutim dnrdi dl* grSiwr« Entwfddunf Qiid di« bItkih*Mii grSnan Flecke, durch 

die Abweieiiheit de« basid;Bca1cn Flei-Ii; iiuf den Vardi<rtlü(.'<'1u und das dunklere Anaehen der CceUlflecke der 
HinterflSgel.* Butler. ,Di:r u,ii. Cmru!'' üt» Yoril< rftlig U nufiiteisendc Streifen fehlt, die Flecke gegen die Flügel- 
<|iilH gröiier, all bei »obrina, namentlich der dritte Fleck am Ilinterrand oberhalb der MitteUelle.' PageaitoolMr L C 

Die var. ^■J'rimide}! schvitit eine feststehende östlklie Lokalvarietit vun snhftntt zu »ein. 

In dor Dahl'schen Au»b«ute sind Exemplare von Neu-Lauenburg 15. November 18i>ti, sowie viele 

von Ralom 26. Aprfl 1896, 14 Hu 18M, 15. lEai 1896, 25. Ibii 1896, 21. Ko-veoiber 1886, meirt 

in WaMth ilcrn gefangen. IKe Stwnnmrt mMni iat auf deo Kordmolukktii (Teroate) sowie anf 

Nea-Guinea hau (lg. 

2. Damis jmtpurata Butler, Proc._ZooL Soc. 1866, p. 52 Nr. 39, p. 53. f. 2. Ncu-Guinoa. 

— — Kirsdi, Kittk Dread. Mus. 1877» pw IMi Km-Goinea. 

— — Moorf, Proc. Zool. Soc. 1883, p. 225: Neu-Guinc», 

— — C. Eibb«, Iriä t^. p. 94 (18d8>: Neu-fonunem. 

leb halle diese Art p. 44 mit einem ? aalS;;ef81at, iral der Hittlidhng Hagen's in der 
Arbeit über 17ea*Oailie»43chmcttnrlingc, X. Jahrb. f. Nnt. 1897, p^ 63, er habe diese Art, wie von 
Nou-Guinprt. auch von der Dampier-Insel und von Neu-Pomm^rn erlialton, miibrlichcrwoiÄe eine 
Verwechslung mit einer nahesteheuden Art za Qronde liegt, i'ur^inmta kommt nämlich solmiioidai 
selur mIm nnd nntersoiheidet sidi von ihr dnrdi eine eiwaa dunklere Fltrhinig und etwas andere 
Begrenzung der grünlichen Flecke. Auch mit D. austniüs hat sie Aehnlicbkeit. 

C. Ribbe fing auf Xeu-Pommorn einige Stücke, die ihm xajpwiwmto za gehören aehienen. 

Die Beschreibung Butlers ist wie folgt: 

,c(' Vorderfliägel verlängert. Oberaeite der Vorderflttgcl im BaaHllheil halbdorcljilL'litii;, getheilt durch tief 
bnuiM Adora in drü angkicb« Theilo; die Zelle unterbrochen durch ein ucntriilri braunea itand. Vorderrand und 
nStomad bcma, de Ueiuer grilnlidier Fleck anf der Subonctnlia unter der Zellniilte, vier Flecke unter der Zelle, 
MM tum dar nntanto utarluilb dar Baak dar antoD m«j;.»«i<m. ^ gitata M, dtai TcrHogarto aebaoatala, drei 
BDfaicbDiiaiga Mbapiaab iml flsf kiaba vciaM nlMpieale Fleeka. AvT daa HbtariNfalB iit dar Baialthaa Ueai 
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grüaiich, dnrch di« bnunen Adern in 7 bii 11 renciaieden geataltete Ttieile getheilt Anuenraud htvH braun mit 
einer sobmaripnalon Reih« von 5 bii 6 kleinen wei(*«n Klecken. Köri>#r braun, Kopr nnd Protborax mit Weiis ga- 
mtMiiil. ▲bdoiiMik blMl>rman. Auf dar Untemite Kind die VordarflUgtl am Ap« parporglSnMiid, der lunanniid blmi* 
bfUB, Mtgt mbutMsfula w«lna Flecke mS/a^ eoait wie aben> Ant den Katarfigeh vA dar Avmnnai pufpoi^ 
gfibmnd, mit einer doppelten BaOie mAmatj^MM Flcdlt, in Inncnrant gMBA. Samt wie obee. Beim 9 •■od 
& FMägel g«randet, länger sad brailar ab beim (f. INa FlrVaiig iat glaiaii. Aeamam a*/i« ZdU. N. Guinea.* Butler. 

b) 3. i>iiiMna {Aithi^) ntmdabi Groae Smith. 

Damm rotmdata H. GroN Smith, Anaols and Mag. K. H. 1890, wr. 6, toL V. p. 171; 
^ — H. 6rose Smith and Kirby , Rhop. Enit. I. Nymph. Du. Atthipft I. 

f. 1, 2, d, (1892), N«w ireUnd. 

— — Piigensteoher, N. J. f. Nftt. 1894, p, 72; C. Ribbe, Iris xj. p. 93 (1898). o . 

, . . Obcrsi'ite dunkel rothbranr, mit bläulichw. i^scn Jurcli'i 'hl ipi.-n h J^clien- Viiniertlii);.-! mii ^wc-i ! |.>tk-]i 
unterhalb d<>m «nit^n i>nd iwciti;n 8ui><'0*talA*t, ont«r diesem am Zelicnde dr«i veriantfcrto Fiacke , von denen der 
tweile d«r 1in»;<tc , der ilritte der kürzcit« iwitcbcn dem oberen nnd zweiU-n Mcdianaet ein rcrlüngerter FiMk 
nalia bei der XedtMader ond ein tehmaler rnnder Flcok mter ihr; xw«i breite verliagert«, laieerli^ etwee Mfe- 
epilito Fledte tiritohan dm väMtn» und «etanteB JMinMt and swienkeB den letatorea vad der SobmediMwder; 
oiD «tarne eAmder» verVafeiler Fleek ia der Zelk (mde Iber der »ediiak HIetafalfd: ^ZeH» wid die IM* 
über ikr md ob lie wie bei ^. eUrtim Felder, aber die im Diaooa «twaa aolnnaler; dortaelbet beSedet ifaft eine Raihe 
runder wei«»er Flecke (fegen den Auf^'Mjr iti.1 \u [rli r Flii:,'i ' hin, auf den Vordvrfliij^ln »ehr «icfatbar, auf '1er. Itinter- 
flügcln beinahe verloioben. Unterteiti : bciitt Flü;;?l wie oli'jn, aber niif den Vordcrflugvln finden eioh nahe am Aunaon- 
rande zwisi ln n <lfn Mi^iiinüs^ ii i l Um' « i jn«: Kli f ki' und inil di ri HinterQügvIn zwei »ehr deutlivbn aubmarginalc 
unterbrochene lU-ifaen von we»sen 1-iecken, doren innere au« »iebcn irii:ni1f<>rniigen Flcrken beeteht, die üueaere aat 
12 kleinen runden Flecken. Daa Weibchen gleicht dem Manne, iat ^\h't t li -.aher und dia swei Fledw aalarhelb der 
Zeile der Vorderf^ü^id «md nach ausaen mehr aot^spitzt. Neu-Irland.* H. Groie Sinitb. 

Die Ai-t scheint selten zu sein, C. Kibbo ting nur wenige .Stücke in Neu-Pomnicrn und 

in Ifioko. Ava der Saamdnng daa Haera von Onhtaewaki lag mir ain Sifick, wohl von Ralun 

atamnendt vor. 

4. Dmnis (Asthipu) cinms H. tirose Smith. 

AnUiijHt düüas H. Gjro«e Smith, Annak Mag. N. Uiät aer. 6 vol. 1. p. 170, Febr. 1800^ 

— — H. Groa« Smith and Kirby, Rhop. Exot. I., Nsrmph. Dan. Asth. f. B: 

Xcw-Irolnnd. 

,3 Vi Zoll Aimniuisi. Verwandt mit A. cilrina Felder und A. ijloriiitn Butler, von welchen »ie iich .m'-icr 
der Tie! betrSehtlicheren GrÜMe durch folgend« Merkmale auueichnet. ./ Auf der Oberseite ist der durobaicbtige Fieck 
■wiiebeB der aweitea Dieoeidel- utd ofaem Medienader lehr taue nad die Zella lU beinahe (aai brau, indem lioli 
bier em TerUUtnHiadMir mr kniw and wimmler bynUiMr Fleck «berbalb der Mediuder findet. Aof den Biatar' 

flng«hi iit der Fleek au Zellende lehr kloio und ea findet «ich eine doppelte mbmarginale Reihe wetiaer Flecke, von 
denen die Innenreihe sehr deutlich iat, aber unterbroelien iwitchen dem untern Meilianatt und der iubmedtaita, die 
drei obern Fleok*! siml dr;imnl mj grimn k1« dli- |tn>j;i'ii lifn Ana'wiiikel hin. die äu!«Lre Iteihe ist uodüJtlioh. .^uf der 
Cnteraeitc ist eine «iuraube ICvih'' aiibmarf^in il'.r wei««er FIluac, auewrliitlb dvreii xwai kleine Fleeko am Apex und 
zwei twifchen dem obern nnd mittlertu Mi di:iaast liegen. Auf den Hinterflügeln ist eine doppelte Reihe aubmarginaler 
«reiiaer Flecke, die Innenreibe ist anUrbrooliea, wie aaf der Obertette, die tneeere Beibe iat niobt nnlerbroaben; anf 
dam noteni Medienalt awitdiea dam Bande nad der Medianadar M «ia Vliek ma waiMta Sdhapipatt. Talariaad: 
N«n-Irlaiid.' H. Or. Sm. 

Die Art ist mir in Natur niuht bekannt geworden. 

d) Tirmiäa Moore. 

5. DiuMis {TiriunaUi) (uisimlis Blanchnrd. 
D. auttnlis Blanchard in HomHron .Trtiiu'niut Voy. Pole Sud Zool. IV. p. 388, Atlaa 

Taf. 2 f. 5, 6 : Nord-Aastraiien. 
— — (linuiiMe var?) BnÜer, Fr. Zool. See. 1866, p. 52. 
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2), aitstrtüis Qodman »ad Salvin, Pr. Zool. Soc. 1Ö97, p. 141 (Duke of York Isl). 

— — IQnoh, IGttli. Dresd. Hnt. 1877, p. 114: Hm-GoiDga. 

— — , Godmao and Salvin, Pr. Zool. Soc. 1877, pi. 356: Nwi-IriaDd. 

— — Pagenstecher, N. J. f. N. I8!H, p. 80. 

— — C. Bibbe, Iris xj. p. 93 (1898), Neu-Poinmern, Neu-Luuenburg, Nen-iiecklen- 

hatg, Nu», Bongainville, YmImI, ShortUiMls-Iiwelti. 

JD. luttiuita {— aiistralix lUanch.) ML»kin, Annais Qiutn^l. Mn;s. 1. p. 22: Austnilien. 

,Aii'<rriaus? H - :1 cm K'iTpfr «ehwar^, der Kopf und Prnthonix ■»•ei»* jmnktir'.. Klilgel fcliiw»«, mit Klecicea 
und Punkttu von sciimimeruJeni priinlitlum Wf-j''-<; liir Wirji-rfliigcl /tigLU an der Ba«ii der Dicoidalzelle «ino lang* 
Uoie nd einen anrrgiiaiSMigmi Flcek«n gegen «Ui £inU, danwter einen verttagerten Streifen, der en beiden Endes 
«BgeepiUt irt «Dd d<ii mit rinem Fledten v«b «Bngelniiitgw Gcetnit vwetoigt, welebar eieh aeibit ea «ium dw> 
anter liegenden Fleck anlehnt, aaaserdem zwei Flede, welche zwiiclieD den «ntcm Aeiten der IMaMidalader UegeB, 
davor eine UDregelmintgc R«ihe lüngliclier FIftcbe in der S^alil ron 9 oder 10, vier kleinere gegen die Spitie «od 
auaiCTdoin eine H' ihe marginaler weisier Flecke. IliBt'.TiTücrl lui üirer Ba*i( mit liiiicnninni^'t'n Fl> cl(i.-ri, r»ri in der 
Diicoidalselle, von deiun der untere in Form eines Hakens, iwei verlängerte Flecke xwiacbeo den zwei obero Aest^n 
und zwei zwiichcn jedem der hintern Acite, beide etwa in der Uettalt ein«« der er«te klein, der zweit« vfrl&!>t;i^rt ; 
•wesidem eiaige kleine Fleeke gegen den Coitalrand bin und zwei Reilien kleiner Flecke «m AMtenrnnd, die innere 
von llBfUetier, die taeiiM von rundlichen decken gebildet. Auf der ünteneHe kein eiiiMbwMir UataneUed. Leib 
eben bränntich, unten weinlicb. Ttafflcgbay, Nordauatralien.' lilancharJ. 

Butler (Tran». Ent. 6oc. 187ö, p. 8) sagt, daüä humatu Jlac Leuy identiach »ei mit D, 

tuuMia BmadMvti (mU, wieQ. Semper iMreits bemerkt, hmsen: Bl^ncliarii). Eim Vergteicluiiig 

der Kxemplare von D. a"-.fi'ili^- init \h]\\]]nt\p; von lniointn G St'in jut n^rltrufr zur 
Ehopitlocerenfaana von Australien im Journal Mus. Godeffroy Ucft 14 p. 3 (1878) zeigt keine 
erurtbaflmi TTntenebiede, wiewoU O. Semper meint, Blnnebnrd's «MifnriS» paM weder in Ab- 
bildung noch Beschreibung 7a\ h'iiimla. Die gerlni;tiii<;irr>'ii Almeichnngen in der Aiudehnung der 
grünlitlicii Fleckt' der V(irdci-liijt.'fl zeigen »ich iiiuli liri i-inzrlucu Kxomplaren von auMruIis am 
Keu-Pommern. D. aitstralis Btl. ist daher als eine der vielen Formen anzuj^ehen, auter denen D. 
Jkmakt Mae Ltng enehdal — Oodraav amd Salvin (Pr. Z. 8. 1877, p. 141) halten oiiafniNg 
BtL fiir eine Lokalfomt von limimcf, welche G. Semper trotz der thatsächlich nur geringen 
UntersThipde von hamata trennt. Die var. leucoptern Butler, Ent. Monthly Mag. xj. p. It33 von 
Neu-Guinea, welche nach Godmau and Salvin der uustrulis nahe kommt, setzt G. Semper 
ab Lokalfom «t ftoMMfe. Hoare (Fr. Z. 1823, p. 282) führt Ikmm» atutraUt ak synwym 
mit Tirumala hnniufn Mac Lniy (.Kings Survcy Austr. App. p. itil Xr. 147 (1827) auf. Eine ebenfalls 
nahe verwandte Jform ist D. »bseurata Butler, Pr. Z. S. 1874, p. 275 von Upoln. C. Bibbe 
Iris xj. p. 88 hat die hSnfige Art in weiug konstanten Variatiimen girfonden, am dnnkdnten von 
üTeU'Mecklenburg, am klein.'^ten von Xcti Futnmrm, am grö.s><t<n TOB BoogatQviUe. 

Die in der Diihrüchen Ausbeute vorhandenen Exemplare etammen vom Lowon bei Kalum, 
8. Januar 1897, von Ralum 22. Mai 1890. 

Gmppe B. 
e) Stibgenu* Änotia HUbner. 
6. Dtmaia {Anoaia) pkäffm» L. 

D. plexippus Linn^, Syst. Nat. ed. X. p. 471 (17.'>8). 
Q. P. er^pm Gramer, P. E. Taf. 3, f. A. B. (1775). 
9. F. jito^tipu* L. Gramer, P. E. Taf. 20tf, t E. F. (1782). 

By. onkggfH» Fabr., Ent Syst. III. p. 4» Nr. 150 (1708). 
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D. irirfiu Cr. Semper, Journnl Qoflrffr .y Nr. 14 p. 5 (1878). 

— — Pagenstecher, N. J. f. N. 1894, p. 80. 

— ~ Uialdii, Aniiab QueeinL lfm. I. p. 33: Aiukralia. 
D. i4niRNM Hagen, X. J. f. Nat. 18^7. p. 64: Herbertshöhe. 

— — Oodman aod Salvio, Pr. Z. S. im, p. MewIreisiMi 

— — C. lUW», Ira xj. p. M (1898). 
Jmmo i>teEi>;^«.s L. Moore, I'r. Z. S. 1883, p. 235. 

D, nrrftippus Fabr. Butler, Pr. Z, S. 1S74, p, 27r): South Sca.n, r]n)lu. 

Die geographische Verbreitung diei^es braunroth gefärbten, mit schwarzen Adern und 
Biadern, gcIbliolHii Tl«clnn und mbaw mloostaler Fimktnjli« dar YorderflOgcl, anf dam 
UinterflBgeln braunroth mit ochwarzen Adern, schwarzen Rändern und aiibmarg^inaler weiäser 
Pnnktreihe versehenen, auf der Unterseite heller geförbtcn Schmetterlings ist eine ausserordent- 
lich grosse und «cheint er dieselbe noch foi^tdauemd zu erweitern. Er konuat in Nord- und Süd- 
«ia«rik», auf den pM^tehen Ludii, Autralifln, Papna, IIbliiUt«ii, Bomeo, Java, Bbgapor«, ja 
selbst auf den Azoren vor fDi.stant, g( Oj»r. Dwtr. of D. firrliii>iiii.<; Fabr. in Trans. Ent. Soo. Lond. 
1877, p. 93 ä.) de Nic<^ville und Martin, J. As. Soo. Bengal, Vol. 64, 2, p. 366 (lä»5). 

C. Ribbe fing die Art in N«n>Ponnnimi, Nm-Laoenburg, Nea-Hwklenburg, Nom, Vea- 
Hannover, Bbortlands-Intieln, Bougainville, Choiaenl, Vsabel und Neu-Geoi'^i* ii. 

Tu der D Ii Ii 1'h lien Anshente ist nur ein Stück (10. November Mioko, Xeu-Lauenburg) 
vorhanden, das keinerlei Verschiedenheit von aildamerikanittcben oder auntralischen Stücken zeigt. 
Im Hai 1606 war «r bei Ralnia geowia, aptttr oor Inawdlen atn Stiflk beebaehtsL 

Sobfamia Stialm» Moore. 

7. Danuiit (SakUttra) m/tilmr Felder. 

D. m. Felder, Wien. Eni. Mon. IV. p. 232 (186U). 

D. jmBatu Bntiier, Proo, ZooL Soc. 1806, p. 47 Nr. 21; p. 48. t I. d". 

D. adtutus Godman aod Salvin, Proc. ZooL Soc. 1878, p. 755. c/. Newirelaad. 

iialatum n^ftUene Moore, Proc ZooL Soc. 1883, p- 214. New Irelaod. 

„O. «duttuD 0. titd S. Flügel t^idtbrtan, mit eiaem verllngertcD waiMto Fleck Ob«r dem Zelleode, xwei 
welteen Punkten über ihm, gcgm den Apex bin mit drei klein«!!] Flecken ond eini-r Rcilio «ulimarpntler weiner 
Flecke. Hint«rt]ügel mit einem verlinifmen Doppelfleck oUrriialb der Zello and einer Doppelreihe ^ahmaTgimlcT 
WLianer Klccke. Unten »ir olifii, iii<' Klf.oke ulle gröwer, einige weitere am Zallende der Hinterflilgrl Hclt-jrpn. Ver- 
wandt mit mgUleH» F«)der. Die ron Botier von dm SatomoBa-laMlB ud von Doke of Yurk IiL bMohriebeoen Formao 
dUMNR in in Aoertooif der we to w PImIm.' IMbl «nd Stlr. 

Dic-ap Form ist kaiun von dor folgenden zu tr(^iinPii und mit ihr wohl mit D. fjeTtuHa Gr. 
SS jiAiZme Cr. zu vereinen (C. Ribbe Iris xj. p. 94 und Pagenstecher M. J. f. N. 1894, p. 72). 

8. Dami» (iSahiufa) biteriata Butler. 

StialiM iitenata Butler, Annale Vag. H. Biet. eer. 5 ToL X., p. 87 (1888), Bake «f 
York Ishind. 

— — Moore, Proc. ZooL Soc 1883, p. 244. 

— — Pageoeteeber, N. J. t K. 1894, p. 72. 

Sahtum m^ikne var. biseriaia Hagen, N. K. f. N. 1897, p. 64: HBrbert8höhe,Ncu-Pommcm. 

^ojafMm iwernia Butler, C. Kibbe. Ii i.s xj. p 94: X<»u-Lancnburg, Neu-Pommern, Neu- 
Uecklcuburg, Neu- Hannover, isosa, Shortlands-Iuaelu , Bougainville, 
Teabel, Wella la WeUa» Bnbiana, Cbeieenl, Treaeiii7, FraniSs. Lieeln. 
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»Verwandt mit mi/HUne, aber iilrincr «n i m<;hr ^au in F:irl)s Dir wi-i»in ii Fk*k» Uber der Zelle der Voi-iier- 
flOgel In-im j' fi'lilend, ulle Flügel mit twin linvullkommonoii submari^inalen Reihen Wrisser Flccki'. beim «tirkrr 
«Ktwiakalt als beim ci* i di« iniMin lUili« mF den HioterBQgela dtntlioh gröiter al« die «ndere, di« weiiMn Flecke anf 
4m RiBtoriigala gar» aiB MHto «hT w <kr UU. JkO» &t YtA UL* ■afhr. 

In der Dahl'flchfr AlIM!^eat€ mehrere Exemplare von Minko (12. Fobmar 1897). 

Der 90 weit verbmt«t« Damit ekrifsifpus iat im Bismarck-Arcbipel noch nidit beob- 
aolitet vordem. 

Gftttaqg Si^/loM Fabr. 

Dit \ (irnphmlich in der indoauatnilischen Region bis nach Australien (aber auch in Mau- 
ritius, Bourbon and Madagascar) verbreitete Gattung Etiploea zeichnet aich durch meist dunkle 
FMrbnng, dansh die mit Anhingieln YenRlieDen MilM- and ffinteifSase, dnrcib die g«fen da« find» 
bin allmlUicb verdioktcn, wonig mehr als die Hälft« dee Körpers langen Fühler, sowie iHilurob 
«TIS, ila«« cler erste Subcostalast der Vorderflügel stetes vor ih-m Zeliende entapringt. I)> r Hinttr- 
leib iet keulenförmig; die d u tragen einen Uaarbü^chel an demselben. Uie männlichen Vorder- 
fOsae baben einen einfaeben eder mideatlicb sweigUedrigen Tanna, die wdUieben VontofllaM 
sind an der Spitze keulenförmig, undeutlich zwi'i;i;li<'(lrlg und dornig, die Mittel- und HinterfBsse 
stark, die Klanen mit Anhängseln versehen. Die Männchen der li'w/jfocn- Arten besitzen meistens 
als geachlechtliche Auszeichnungen «igentbiimlich beschuppte Stellen auf der Oberseite der Vorder- 
ftSgel , welebe ala findenatreifen, Pilaa t ri Mf en ,branda* haaeiabnat werden nad anf dm ffintsT' 
flUgoln sogenannte ^Spiffrol". wf-lrht» al.* DuftapparaN' Vf mditct worden. Diese eigenthümlichen 
Apparate werden zur systematii>chen Eintheilung rortheilhaft benatxt. So theilt Butler die 
Gattung Euploea in 7, Moor« in 5 Gruppen. 

Die Enploftim sind niittelgrosfic oder selbst grosse Hcbmetterling« von dunkelbrauner bin 
schwarzer Färbung, woi:^- i.iler Mänlich geflet-kt und bei deu ' ' liäiifig mit lilnucin Schiller. 
Eiozebie Arten werden zum Theii oder «elbst ganz weisalich. Hie haben einen iangsanicu Fing 
und vielflidi einen >ebr lokalen Cbaraktnr. Die Raapen beaitaen vier Paar fleiaabige FKden, ge<- 
wShnlich auf dem vorletzten Gliede und auf zwei oder mehr andern tiliedem, im Qbrigen haben 
sie den Typus der DuHaiden. Die Puppen sind kurz, stumpf, mit abgerondatem Hinterleib, glocken- 
förmig, mit Gold* nnd SUberflccken geschmückt. 

(irup]>f A., subgfiuts Ptttos'i Miiore. 
l. Ktiplom (l'aiuti^i) olKiCuru i'ttg. 

o >. E. obseura Pagenstecher, N. J. f. Naturk. lä'Ji, p. 74: Neu- Lauenburg. 

— — Hagen, N. J. £, Vafairk. 1897, p. 174: HerbertabVb«, Nen-Poumem. 

— - RibV. Tris xj. jv 9.^ n«9Hl, Taf. IV, f. Nen-T/uuiilnirfr. Neu Pommern. 
Da die am angegebenen Urte von mir luitgetbciltc Beschreibung des c/ nicht für alle 

Bsanplare dieaer Art paaat, gebe icb bier eine wwitere naeb von Herrn Ribbe erbeuteten 
Enamplaren. 

M— 08 nm AnnnaM. Vorderflfigel dreieek^t kam htvX. Vordtmad Mbwaeb gMobwuagen. AMMaraod 
Wollt InaMa, AmMBwiDM gwaadel^ laawraaa feit gunte. natetaifd kntt, Tevtewlohal atwai Tantrkml. — 
Obuile dw VMdrfl&gel sinIMit «MbilUilniiB ; M «!■%■» lkwapiMiM aah* ditm «Um iöwmiail fia« 
•ehwaeh« Sportn wbiDarginaler Pnnlta. HintarHBg«! Itngia de« VorfairamUa lieTlerlkrHii. IHe üatWMito durVflfSir- 

flii^ol wi'.' nur rTiT ilhcmfitc <I:ir)kfl!ir»un , am Inni-nniinlf i'twa« hollcr f;<Tiir1>t, Am üinjr» d«« obern Auisen- 

raadt fiinf kieioe bliüilichweiiM mehr puaktlörmigc, »abniarir>>>ale Fieoke, in der Mittelielle ein ebento geflrkler, und 
iwfajAea ihm aad te aabaaifiaitaB nni «kaafUla foaklMrailia MalMiaaliaa Fhehahaa. HiBUrillfal «ialuh 
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doMbnan. Vom Vorderrude Vm war Mrtt« dm Amntauiim itehiD vtor Molioliweiwe Flecki-hen, ia Dboot Ünt, 
Mlcka nah nm «faw Ib dar Hittalwlle li«feBd«n gruripir«n. Am Orand« dM FlUgeU, wie ui Kopf ondlinnt «telf« 
bdlere FlMkcbca. Fubler, Kopf, Brott and ninterleit) 

9 55 mm. Uberneite der VorderflOj;«! raaUbn.un, luii v rr mliwnch lutwickellen «emlii l;e-i Metttohen )«<ig« 
dea AaeBi iirAn'.i.'ii Ilint'.'rfliip"! an; \'ivnliTrKndp licllcr, mit (irei klrinrn •iibiil«rgia*li.'n F!fL-kchen. Untcnrit« 

der Vonlortlügul iiiattbraan, am lunForatide etwas b«ller, niiikttitlicb meh iwiichen mediana und nibmediana, mit 
liebrn aabmarginalen, dni dlMtlea and einem l-'leok in der M!ttcl!«!ll«, welche etwas atärker vortreten al« beim 
UiDt«f<i8c«i mit kiciant mMtpaakm «MimMiMtipliM FkMkebni, mit Mht MbaMi«intten hmIi ■ataii u Gitae ab- 
MtaiMdn Fkefem iiiid ««In tai Ditm Vnn*, Bnwt nd Rinl«i4ei!b adkinni mit wwwiimi wmdidua FMUbb; 
AnlciWen and Beinn «chtrRrz Miokn. 

Ribbc ring üie Art in .Nen-Lauenbiirg uud Nea-Ponimerii. Er glaubt, doas «e auch ia 
NMi-ltMkkiiibiiTff vorkomme, wiewohl er sm v«a dort aidit «rhielt. 

3. M^^ow (Lonttura) iortUa Pag. 

Eii^9ta thntt» Fagennteeber, J. N. V. f. "SataA. 1894, p. 72. Nen-Ltmubiivf. 

— — C. RibV'o, Iris xj. p. ''f' fl<>08). Neti-T.auptilinrp. 

,7 7" Ulla Oberseit* der Vurdcrtlm;'.'! i'intarmi);; samiutarti;; schwar/br;iuii, um (irti kkincn stliwach au*- 
;;i'j.ra(jteri hi-M ' ,i.!i"I.t. Punkten am Apex, llinterflü/ifcl i'tw.u liotil#r, niiincul lieh i;<?^eii di'ti V(>r<ifrr»nd und Ausn^u- 
rand bis. Ustorfi-uc der Vorderflügel beller braun, am Inneorande bläulirh weiaa. Linga dea obem AuMonwinkels 
■leben aecbi kleine, bliulicbwriaie Punkte, parallel deaaelben vor der Milt<>I/''Ile vier etwaa grÖMere, gleiohfarbieo, 
Dnd ii der SpitM dar llitteltaOa m etwM gr«ai«nr. Di« maUMgA aiod «of dar UnUmito «it di» VordaiflBgd 
(•NUtt, iDiH Our I iWüImIhb TMw um oUn Ann a t M d t , «iir mufiailaa tmä mA» diaaatai FfeefaiB, wn danan 
dar obara dar grtaato, aad «iMr bi dar MütelwUe. Ein kleiner bllnliafaar Fbak an RViatgruid. Antennen, Kopf, 
BfMt «od Bbttariaft aah«liiliah. Vorderraad dar Vorderflttgel an dar Baab kaMax. AmaauraiKl anfknKa kuove«, 
dann gerade; Biataansd gavait. Hiiitatil|al lail abfaraadatemTamierwiiib«] vni laiwBwinlni vad laigbt kontaiMn 
AutaenrMd. 

9 6s mm Ati9!riaa'^, V.)rili»r(iii(fi;! wie beim doch der Ausaenraiid Icicbt gowi-llt, hell »chwsrrliciibr.xun, 
die iuseere KiUne mehr aufgcthulii; im Apex drei deutliche weiasbl&ulicbe Flecke, von denen der obere der gröeete. 
liinterflügel ebenao gefärbt, mit drei marginalen kleinen und drei gröaaem anbmarginalen Flecken. Pie Unleraeitc 
iat Mler caflbbi, dia bäte cT aaxagabaiMK aaaha ankmaigiBaka Ftaak* and anf daaVncdarflagabi rial atfrkar antwickelt, 
beaaadara dia diaealaa; Uoga dM lanaBtaadaa aln Uta|)ieliar bellar Slratfen. Dia üatanaita dar ronterflOgel zeigt 
12 marginale, 7 tubmargtnale, 7 ditoal« tmd alnaii Fleck in dar MitteUelle. Am FlUgelgrund einige belle Fleekohait. 
Die «twaa kantenrürmig eraeheinenden FSIiler ediwaix, ebenao die Palpen, der Kopf, die Brust, dar Hinterleib and di« 
Baiwk Hioko : Nrii-Laaonliiiri^.'' F'a);. I. c 

Die Art iat nach C ILibbe in Nea-Lauenbnrg recht sülten. 

3. Kiiplofa ni(ii(Ufuna C Kibb«. 

E. nMlof/una V. Kibbe, Soc. Entom. ijj. Nr. 23 (ld98) Nea-Pommemj Iriaxj. p. SNi (1898). 

^ Kletser donUa, aoart h Form and Failw d ia « j^aUh. IMogt iea AMHamniaa dar Olwneila der 
VafdariWfal dt« vad mahr Uant Uana Vlaaha. Binlarfdgal. dam Obaraatta daaUar, ah bai dtnttm, mtk hOlM 
AaaaaM aa d tp aaHfaiba, dia aaa drai Wa «lar Pnnbtra baatoht. Dia FMgal adbSJarn bat gawiaaar BatawaWany Mn«. 

Unteraeit<> äbnlich wie bei tlorfttn, nnr der Ueaammtton daaUar. Dia ««ata AnaanunadaUada dar Btalerillgal IbUl. 

9 unbekannt. Ao« dem Innero von Men-Pommera.* 

C. Ribbe tag nnr wenige Stttekie dieew Art mt einem »Kriegamge* in daa bnere der 

(Tajrcllenhalbin.-Nt'l. Die Art steht doretta Ptq). nahe; sif unterHi-hciflet sicli umli Ri1]bo durch das 
Vorhandeuaciu einer Auaeenrandapunktr«ihe der Vorder- nnd Hinterfliigel der Oberseite und 
doreh des Fehlen der enten Ausaenrandabinde der Vorderflfigel auf der Unterseite. (Letzter«» 
iet allerdings hei einem mir vorliegenden Ribbe'aehen Exemplar« niuht ganz der Fall). Dagegen 
findf« ifb als weifore UnttTscliiedo da,-- Vorhundfiisoin rliif-s Vurrlrrrantlstiecks der Hintorfliicrd 
bei doretta und das Auftreten einer Rcilje (8) klf intsr marginaler Flecke der ünteraeif e lier Hinter- 
fltlgel bei maliiywNa aaaeer sweleB enbmarginalen am Apei, wührtnd iordh ^ 8 muginale, 3 (oder 
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4 wenn nuw den am Vorderrand mitrochnet) , und 6 diacale ausser dem ZeMeck zeigt Auch 
ftUt <braMi dar UioKdM BBhiBamflr. Idi Mmtm» dkW ndt fiibb« abtroiB, da» liier «im mIM- 
stiindigB, abar uüu -verwiiidi« Ali Twliogt 

2 Snlig«inia: FoMra Moore 1888. 

4. Euploea dioraci Grose Smith. 

Vadebra «boraä H. Gmac SSmith. Annals und Hag. Nat. Bist. VoL aj^. (0) p. 498. N«a- 
Britain und Duke of York Island. 

hc^. Ob«npite. Vorderfifig^l braun, mit einer robmargiDalen Reib« ?on vier undeutüdien bt&ulidtweiaMn 
Flecken zwitohen den Adern gegen d«a A{xx hin (bei «iaigni Exauplinai fohlend, bei •ndara tarkielieii.) Hinter» 
flUgrl auf drn äuiaera Driileln toü der DimKcben Ftrliaqf m {omni Drittel mit BiMeUiM dra oImtd ThaOi dar 
Zell« and der Tbeil eirbelMn den oben UedieoMl «ad den Coetalrand blauer bfaMki MMi «dar did aadanaltfea aab' 
»aniBtlia Phoka awi<wli«i dea Adern naob d«n Apn bin (bei einigen ftBdbm Mlaad). ünteneitet ftnnaar ab 
auf der Obeneite. Vorderflüj.'«'! uu( i>iiipm dunklen Pf rfirrn aniwiirt-i mit einigen weiioUclif'n Sehiippeti h>tMje<!lrt, ober- 
halb der Mirdianader ron di-r B.mn las zwei Drittel der Liinpc dvr RaHm untcrbalb tiiefcr Ador hit lum lanenrand 
wcisslicb (jrau; ein kleiner t'lsck in der Zelle, drei oder vier unter ihr aenkreolil untertiiiatidpr «tfthend, vcio denen 
der ertte und dritte die gräaaten ond nind<-«ien find, ood «ioo cubmurfrinale Kdihc von ai<'br-n Mucken, wlebe dem 
AaaMBnad foltren, etwas acharf gegen den Apex ond Coatalrand gekrümmt. 

Hialeriiügal: aia groutr Flack aia ZaHanda and eiao gakrttmait« Beika «ob H«b«a Ualwbea FlaoiwB Sb«r 
ihr; «ina nbnatglDBla Setba tcb aiobm Fleekaa awuefaen den Adara, von dMua dar FlaA abaribalb daa atataa SaV 
eaMalartee der frtaet«, dk aadwa Uriaar aad allaAlioli aaMne akaataMad aiads dnl oder vkv Uifaa neehahea 
vor dem AoMenrnnd, gegen den Apex bin, die Fhobe aar befdea FItfaln bHaltnh webe. Ihw WelbAen gteielit deai 

Männchen, ist indes» ctwaa bleicher auf der Oberfeite, mit /.wei Flecken zwiKiim den Adern RpRcn drn Apex der 
Hiaterflügel. Auf <ier Unteraeite der VorderflGgcl iit der Slmfen oberhalb der Medianader dea Mannea durch einen 
batrfafatlkben grauem Fleek eneUt AnsmaasB drei ZoU. Nea Britaaeiaa. Daka af Toik U.* H. Gtaea SadUt 
J>ie Art irt mir in Natur unbekannt geblieben. 

5. Enp!oeri (Viidff»-!!) l/ucm Tl. Grone Smith. 
Vadebra lacon ü. Grose Smith, Annale and Mag. N. Hiat. voL i^Ü- ^er. () p. 499. Neu- 
Britannien. 

, ;' Oberseit«! dunkelbraun, »tärker al« liei V ,-l/r,r'tri, T)if Vrinlerflllgfl mit T'iirjiur i;iirrg<>»«eti, auf ibnen 
zwei kleine purpurae lecken nahe dem Apex iwischcn d<'n Adern und zwei e^inz kleine «ubm;irjfin»Ie Flecke iwischen 
den Mediriiiüiiten. HioterflOgel am Coitat- und Aunenrand bleicher braun, mit iwsii blSulichwciB*cn Flecken iwiBciien 
den Adern gegen den Apex hin. Unleraett«: Beide i-iiigel bleicher braun. Auf den Vorderfliigela einen Fle«k nahe 
dem Zallrande, eine Beihe Ton fQnf Flecken Gber dem Discua unter der Zelle, von denen die xwei obereten verlängert 
aad eiavIftB gekrliount aind, dar itafla drriaeUg mit eeiaer Spitae aaeli iaaea canebtet» smi oder drei lebr kMae 
aabaiargiaala Flaeha «wiMua daa MadiaiJtitaa aad ««ei urB iaare TIaebe aahe dem Apex. Bla aihr idiamier M aw ar 
Streifen unterhalb dem dritte» Madiaaaat, der Flcdc unter der SabuediMMder ia dar Hitt« grae. Aof den Hinter- 
fliigeln iit ein Fleok nahe dem Zellende, eine Reilia von (Enf Flecken die Zelle nngabend, iwei Fleok« gegen den 
Apex bin wie auf der Ob< r - m- nd eine üeihe von ichmalen Flecken cerlidhea daBAdMia eia wea% wr deai Aaaaa» 
taad, zwei Flecke in jedrm Zwincbeurauiui alle Flecke bläuliehweisa. 

Dm Weibchen gleicht dem Mann« auf derOberaeite beider Flügel, int uln-r bleicher. Auf den Hinterflügeln 
drei aabapieile lande Fleekei mehr wwiHljeh »b die Fleek» beim . Aof der UnterteiU >iad alle Flecke grSaier 
aar der Obamllfc ff S% 9 1% »IL HaaMlaBalaa.' 

Mir cbeidUIa üi Katar aiibdnimt geblieben. 

Snbgenus Gamatoba Moore 188!^. 
H. F.uplftcn ((Jftmntohn) rrrbrnm Butler. 

£. cerbmiit Butler, Annals Mag. Nat. ilist. (5) voL X. p. 40. Neu-Irland (1882). 

— — Hoore, Fnw. ZooL Soe. 1888, p. 868: Nen-Brit., Neo-Irland. 

— — PagenaiedMr, N. J. f. H»t. i8M« p. 74: Nen-Laoenbarg. 
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E. eerbcrm (irose Smith in Novit. Zuol. I. p. 341: Neu-Guinou (1894). 
— — Riltbe. x'\. p. 96. (1808): Ncu-Pommprn, Neu-T.auenbnrg. 

.Itrithllchbninn, mit cinfni l-:i<:litt-ii Hrnticoii-;lrx. Klünel gegen den AattcnraiiiJ hin Meichrr; rf obewitt 
mit fünf kaum licbtbaren «eiail»ob«a Fleokeii gogea den Auuenrnmi der VordcrflUgi-l ; Hiot«rßiig«l mit gnuer Coital- 
ywlbie; Q mit eiDom weinen Fleck nahe dem Grande dc> tweilen Mi-iiianswiachenrauma nnd einer gekrilmmten Kcib« 
tMK ii«bM liamliaii gvoma Ftesken gegen dra AiMenrud d«r VdrdtrMgel bin; Hintcrflüg«! nit hWohw CoaUl- 
]MHkia wA 4ni iloli fvrktoimndm lobBinaaliM »eiiMa FlMdun. UntonriM ika wtnif btoitbir, dt dit OtMrMit» 
▼ciderflBg«! mit einem •chmalaa Fleek »n dem Crande 4m mten SubooataliwiMlieMKiunet . ein wadarir mIw dm 
Zellende und einer Quemih« von viar aieli vergrÖMemden Fleekra nnterbalb d«r bUiulioh ; eine Somn« diMnIe 
grknimmtc Reihe von acht weiHlioheo Flecken und eine nnvollkommene Reihe ron tDbapicaleD wci*»» n<-i-V '[i; aIIc 
tiieae Hecke sind beim lU kleinen Punkten redncirt Da« 9 bat in«(erdem innere mediane weisse Streifen, auf 
den Hin'rrflü^^^rln iit ein Fleck in der Zelle und «ine gekrtiuimte Iteihe Ton fünf bia sieben kleinen Flecken nnler ihr 
blinlichweiaa, die anpapicalen Fleeka nnd eine »ubinMgilMle R«ih« TOO Flackoi (naroHluninwi bann tf^ w«iw. All« 
dieae Fleeke lind gr(>*M>r bi-im 9 al« beim <f. Ripar nit Veitt fdMtt, 96 9 M mm. K. Mtain. kAaBkk 
l'trWM Boiid. ? Ton N. Irhnd." BnM<T- 

Nttch Ribbe in Neu-Fonun^rn uml >.tti Lauonburg recht häutig, die j j varürctid. 

(rnippc R 
(rattimg CriK^tiii H'Umer, Muort'. 
7. Eufhea (Cmstiat tUtuims Butler, Taf. 1, Fig. i j . f'ig. '<ä o\ 
Cndia tÜHibM Butler, Amals Mag. K Bist (S) vo). X. p. 40 (1883). 

— — Moore, Pr. Zool. Soc. 1883, p. 280: Dukß of York Isl., Nea-Brit. 

~ — Pa^nstecher, Jahrb. N«M|V«r. 1 Nat. 1894, 73. Neo*Lan«nbarg, Nea- 
Pununem. 

— bgen, N. J. f. N. 1897, p. 74: HerbertshSlie. 

— — r Hll li.', Iiis \] p. Xru-Pommern, Xin-I.nn.iibui-g. 
.Kleiner, rvthlicber uod UuiikU r in 1» id'-u (ic»t^k>chtem hI< fr, (fHirriu, deutlich unterachioden dadurch, 

dasa nur vier oder fünf Flecke gegen den Apex hin in der üuaiern diacalen Iteihe atcben, und durch einen wohl aoa- 
geaprocbcMB SeidtmtMMiHi (8 um) in der Mitte dar ämam Mittv^rtliio b«ia c^^. Untan beatakt die ilaaaer« diacale 
Beibe au« aeahi FkekM ea Stelle ym. 9 (bei ttAemiU »«A ^ ^ ibbgnrglBiae Reihe «aiwer Fleeke auf 
da» TordKfl^fBln. Die ItiBlerlMigel tiad verachioden dadimli, diie ile niiht mehr ak flsf »pfaele aabnaxginale 
Flialiui beben an derSlelle ron 1^ im fibrigen gleii^ aieh die Zeiobmiiig«n, Inda« iit der iotnre Rand der Torder- 
ftifel deutlich geringer konkav. ,/ 79 mm, 74 mm. Duke of York Iii. N Irland.* Buller. 

C. B.ibb« erwähnt, daas sowohl die o'-S ala die 9V variiren, die o / im Seideui^treifen und 
dfln weiasen AnawnTandspaiürt«)» der VorderflHgel d«r Oberarite, die 99 in den weiasen Ponkt- 
«iehnungen der Oberneit« und Unterstutp. Er fing die Art in NVu-Lauonburg und N'eu-Pommern. 

Dio ExernpliuT- in i3>^r DahrHrlu n Au.^jeote aiad gefaiigen: 14. Uärx 189C, 29. Jost 1896 
Baltun, 19. November 18y(> Duke ot ioik i-^l. 

8. üti^liica (Cnistut) dixg>ietts Butler, 

Onaäia ia^pkii» Batkr, Annals Mag. N. Hiat. vol X. ($er. 5) p 41 (1882), <s9, Dnk« af 
York Island. 

— — Moore, Proc. Zool. Suc 1883, p. 41: Duke of York Island. 

,int äVialni* verwandt, die Yorderflugel doa .j' »ohmülcr und am Apex vorgezogen mit einem längeren Seide»' 
streifen (10 mm\ detacn üaeaero« Ende mch dem Autaenwinkel iiahL- nüli, rt ; ä.issrrc di«;»U' FIcok« der Vord^ rflÜRfl 
•ehr klein, Iii«, rier an der Zahl, aubiUMcale i»©itu ^' meiat verldacb««. bulmiiirgiBak- weisse Flecke auf d«r UiiUr- 
aeite d< r niotortlii^rf 1 beim j fehlend. ,Y 70, 9 78 mm, Duke nf Ycrk I»l. Obwohl die«« Art der ittuJeiu in fart der- 
•aliian Zeicbnnng und Firbang gteiiiht, ao aaterMsbeidat ate aiob dooii in der Oettalt der minelioiMn Voederflügel, in- 
dem die Ipkdperlliie melv dmeugaa amhaiat ili in iifand einer aaden bdaantan Art. Die Font n4 BbOtm^ 
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Wr in Katar mbdcnnt gebUelwu. 

9. Ei^Um ApeHMUB B»kd. (JS^sliiiqa 

E. äuponchi^, Voy. Asfr. T. p. 97: Purn; Rutler. Joum rinn. Soc. Zool. XIV. p. 301; 

— — Moore, Pr. ZooL Soc. 1883, p. 274: fiaru, Ceram; Crodmaa aod Salvin, 

— — Pr. Zool. 1879, p. 1S7: Kea-Britamiien. 

Die beiden letzten Ant4>ren geben diese unsichere Art, die mir «iMiBfaUK in Natur anbe- 

kaiUlt ist, von Neu-Britaiiinen auf. Rulüdiniil pi1if fi(lr,'eiKle Diagnospr 

.Flügel MihwBRbraan, am ßande bieieher, olwe Fleoke, uoten anf allen vier xwei Keihen violetter msryijialer 
Flecke, auf den TovdHtliiiln «HWiileB wkr vioMte fUiklB aif dm moInMieta Mahi «ioMl« diNnidde 
Ponlrte.* Bora. 

Grtippe C. 

a) Etiplf'va T»hr. 

10. Ktipl'im rmibrumiea Salvin and (iodinan. Taf. I. f. 3. 

E. M. i>alvin and Godnian, Fr. Zool. Soc. 1B77, p. Hl. 

Oo^boM «ncl Salriii, Pr. ZooL See. 18SS, p. 754. 

Heore, Pr. ZooL See. 1883, p. 292, Duke of York leland; New IreLuuL 

Hanfp»», N. J. f N. 1897, p. 74: Herbertshöhe. 

Ribbe, Iris xj. ii. loü: Kusa, Xeu-Mecklenburg. 

,cf AuHDBan 4 , 9 Zoll. In dir Qeitalt dar It.pnaua Godt. ihnlidi. Obendt« eiBlBrM% braw, anwr dm 
hanigM SfiagrifMk wi dw wo dM TatdirtlittB bidwh>— PiilUo dar BinlarflAgal, irdete «ilbBÄiNiat liid} 
«rtMi bma. Tottedlgial nft thitr anlmnifinalni Bdb« kMnar UMHdlnraiiMir Plael» and mit iwai mr iwa iu aoiaar- 

faalb der Zelle, je einer in den medianen Zwi9rbeDr3uii:t<n ITinterflügel mit einer margiualen Reihe gleicher Kleoke, 
welche gegen dm Analwinkel vericitwind«n. Am Apk'«lwtiik«1 iteht eine andere Reibe von vier Flecken innerhalb 
d<!r (treten Reib).', im lu<ih<' von g:o)>on Flf'c'ken umgibt d.e Au^senseite der Oberfliche und dai distale Ende der 
Zelle and zolelEt mt eine iunerhaib der Z«lle nah« am diitalen Kiule gelegen. Es findet sidi ein Paar pra«mil»Ter 
Flecke, ein Paar «opraocalarer , ein Paar auf dem Prothoraz ond ein anf jedem der FlSgeldeckcn. Vvrwiindt mit 
K. »fmkirctilm Batlar (Kewritri Feld.), abar TaraohiadBn duob dia Abweaaabeit «llar if'laak« auf dar Ob«rfli«b« dar 
IBgiri. Eima uraaaa md waUafawaUariiMa AH, «m dar fliam Brewali taaHntamff Saaiapiai« uiihait. Daa 
laraile Exemplar hat eine rStliobwciic FSrbnn^r in der Zfltc der Vortlrrflü^B!.* Snlv. nnd Gndm. 

Ein mir vorlieigendca Exemplar (c ) aua der (jrabszewski'acben Sammlung hat die 
Ißttelntle weiesBcb beetSvU. C. Ri bbe fing nnr wenige StSeke der Art in Mioko und Kinigunang. 

Unibrmnfa erscheint mir Hur als eine Varietät v«n der epSter sn erwihoendan £!. kmwm. 
Zu dieaar bildet den Uebeigaog 

10a. E. wt^ma Ribbe, Soc. Ent. Zürich 1898 Nr. 2*2: Nen-Irland. 

C. Ribbe, Ina xj. p. 99: Neu-Mecklenburg. d". 

.{f Aehnlicb /< rof JMiGodirt «od wwtMMMMB Slirfai andOodn. OImiwII« lahwimbniBn (beawr 1C«pfcr1>nHm% 

Die Vorderflügel haben zwei bis drei aohwaob markirte lil'änliotip Flecke, welche Ungi dp« AunAfiimtidei dicht am 
Vorderr»Rde stehrn. 8on«t iet kein« Zeiehoongr «nf d«f Obt- rüt^ite d^r Vorderfl9«r*l vorhanden, wie wir t » bei der nahe- 
»tchcndcn 'ir'unV'/i Godn!.^n »nd S«lv. vnn den ShorllRnd'-lnseln finden. Auf d?n HintprASgeln ist di* hei Ähnlichen 
Arten gelbtittfa graa geübte Stelle «och vorlmndeti. llnt«rwiit(i ülinlicii wie l>ei hmrippa. Der in der Disooidah 
Mlle der Vorderflfigel stehende weisse Fleck i«t nor klein oder verloschen in nindlirher Form vorhanden. Die ant 
ktoiwi» wa i aac a Fmktao gabildate AuaaoraiididaakMbnda, di* bei kntripfa «la swti «abanaiMiider tawlbnda Baiban 
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AoMMinDd« lUht. Die OnterMite dar Hintarflttytl ki btiBabt m «m bei htur^ffm gmmAnt i, doob treten die waiBiea 
neeln wenign- etwt «MBayriigt mL IA arUdt van iii^iiiiM MAir anr ateli» MlBDer •« »co^riand.« & Bibbe. 

ISn mir aus der Bibb«*Mli«i Siiiimilaiig vsrKq^aiidM Emnpkr kaut ich aar flbr ciM 

<iWM Muders gefärbt« Fonn von miStnmnea anaohen. 

10 b. EiiiAwi ffTowni Sftlvin and GoJroan 

£. brotem Sahnn and Godman, Pr. Zool. Soc. 1877, p. 142 pl. 22 f. 1, 2. 

— — Uoore, Pr. Zool. Soc. 1883, p. 292 (Duke of York Island). 

— — Sibbe, Iria xj. p. 100 (1898) Nea^Ponunem, Nen-Laioenborg. 

Salpinx hrotcni Haprn, \. .T. f. \at. 1897, p. 74: Ncu-Ponunem. 

,Au"nian8» ■} .76. In der Gi'«f,i>lt der /.' jintthij^ Ähnlich. Oben pfcichfSrniip, bU-icti rshmf^clblidi opalfsirend. 
VorJerr«nd und Ausni'iirand der Vurdcrtiüjjol dunkcIhrÄun , die Adorn hei hoiden l'lüt;cln cl>«nfu!l! donkelbrann , di r 
hornige Spiegeltkck der Hinli-rHti);i-I doakel-, unten wi« oUin. fi«tde Klü^el gieicKitiüiarig in tabakabrann gegeu die 
Baiii hin Sbergebend; feine .Andiutungen von Flecken längi des AuMnireBde« der Vorderflügel, und andere in einer 
Lioia Itaga de« Apex Iwider Flügel, aooh «tnadhan den Coetal- wd B ai Kal a itom und atner am diataien Ende dar Zella 
Dia FSMvBir dianr banerhaHiwarfhan Art wtlaraohaddat iia iofert tob aQen ^Heaer OtMuff." 8bIt. vA Ooda. 

Tn der Dahl'schen Aii.sbeut« sind vers«liiedenc Exemplare vertreten, 28. Mai 1896 Ralum 
2 August 189G Wald bei Kabakaol j', Ralam Strand 17. Oktober 1806 j', Ralum 4. DvAv. 
1896 j j ferofir Ralaiu Pfl a nzung 7. Januar 1897 aus goldglänzender Pupp«. 

C. Ribbe madit bereiti daranf anflmrlEHun, das« dia tabakbraum Zeieliiiaiig bei den 
nii?'hr H.li^r weniger ansgcprügt auftrrte. wir ancli die ; . flicilweirft» <ff\vi7. hell, theilweiae mit 
einem braunen Anflug, benonders der Unteraeite, vorkümeu. Er betont deshalb die nahe Verwaadt- 
Mhaft Ton hnmd (N. P.), awitwMWfti (N. L.), rntjum-t (N. M.) und kettrifpa OodataB aad Sahna, 
Ann. Mag. N. H. (6) L p. 93 (1888) Tan d«n Shorülaiida-Liaalii, dia mfigluihanrtiw mar Lokal- 
Varietäten Heien. 

Iietatere Ansicht theile ich vullkummün. 

b) CMiplom Butler. 
11. JSbgpbaa (üaHiploea) jiuinüs BattUr. 

Etfloeu pmOa BnÜer, Pt. ZooL Soc. 1866, p. 990; Sinoh, Hiitk. Zool. Kaa. Dread. 

1877. ji 117: Non-Guinea. 

(M^tloea fiumüa Butler, Joomal L. Soc Zool. XIV. p. 295 (1666). 

fiyi«» inmem FcMer, Reia» Not. L^. IL p. 324 (18(37). 

eUIililoM jWNial» Moore, Pr. Zool. Soc. 1883, p. 294. 

— — Pap^-nsU-cber. X. ,T. f. Nat. 1894. p. 74: Mioko. 

Evylmu piimila Ribbt», Iria xj. p. ic.t ^Neu-Fotnrnern, Nen-Lanenbnrg , Nea-Mecklenburg). 

.Vorderflügel rBlbliolibniaD, inirpartchiniinenid, Ilintentmnd aoegedehnt, beim 9 Hüblichweili. Die Varfac 
Mial Uli liahaB «vbaMgiiMlan vkdattManak neekn, dia Biirtafttiirt baim (f ™» OoatolparlUa, gteiiM 

«aftUhHi ataage i llaa b an dar Goala, «oai aabapigalaa «alMan Flackaiu Dia BnrtnflKgel dia $ bR gdWohiraiMaM 
OoetelraBd, drei weieee« labepicHleD Flecken. KSrper braun, vorn wein pnnktirt. Unten breon. Die Vorderflflgel 
dee mit einem groeeen bnem gelben Fleck, vier weiaaen anbepioalen Punkten ; die Hinterflügel mit vier inbepicalen 
Flecken und zehn kleinen kaum liehtb.iren weiaten Flecki^n; mi di;r Baji« wpi« pnnktirt. Die VorderflUgpI b'.dm , 
aait bl^ii Kein Inn«nrjind, ^>ii Uinterrand mit uvalen snbmargiitalen weiaeen Flecken in Doppelreihe. Die UinterflQgel 
adt vier autupiealen Flecken nnd aalm deatlieben weinen Randfleeken. q' 2*|I», $ S*/» 2oD. Man^hlnaa.* Bellar. 

C. Ribbe fing die gar nicht \anirt[)(lo Art /.aMrcith 

In der Duhlächen Ausbcnt« beündeu sieb mehrere Exemplare: Iti. November 1896, 
11. Fabraar 1897; im SoDokaibaiK'seheB Huomid iat die Art ans VmrlUätliBBlbmrg vortraten. 
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D. Gattang Stgfhara Batler. 
12. Et^ßoea (Saphara) irWtwAA« Boi§d. 

Etilem IreUaeUcä Bui^duval. Yuy. Astr. I.rp p. 98 (1832). 

— — Duubladay aud Hewition, Diurn&l Lep, 1 1 f. 2, ^. 

— — Butler, Pr. Zool. Soo. 1866, p. 292; Kimh, IGtth. Dnsd. Km. 1877, 

— — p. 117 (Xen-Guinca); Salvin and Oodman, Pr. Zool. Soc. 1877, p. 148 

— — (Duke <if Vol k Ih].); Goaman aod Salvin, Pr. Zool. Soo. 1S79, p. 157: 

— — New Britain, Ne^ Ireiuad. 

fid^ fmfMMet BttOxr, JoariL L. 8oe. Zooi ZIY. p. 2M (1B78). 

fiqi&M« (Si^ßMn) irntschln v. roiruhscens Pagenstecher, X. J. f. Xfit. 19<M. p ?;? {Mir.ko); 

— — Hagen, N. J. f. Nat. 1897, p. 71 (Nea-Pommern); Uibbc% Suc. Eiit. ItiU» 

Nr 23, p. 177 (Nra-Laaenbnrg, N«n>Po«inern). Iru xj. p. 101 (Rinign- 

— — "Hng, Xi'u-l>auetiburg). 

(Fliigal Mfawu«! ia'« OUveDgrOn» siaheiid, di« Voniciflig«! IwlieB in dar Mitte nrei oder <lr<i wtliM PnnkU, 
Dod Mlw dm InamiiHid*, «tow kfciMi THrttacwt** UtaUelnii ofar gHhilialian Fkak, dir Utttoradto kAm ü» 
Vorderiiagd vitr TiaMto dimaidab Fheto, dh Hiiiterfligal aia DflUwd ümliaha neahai Part Tnalin, Hau- 
Irland.* BoM. 

Die var. coeruk^mts untersilit^idet micIi nach C. liibbc (Soc cnt. 1898 Xr. 23): 
,Dai«h aiaan tahr in dia Aagao fallcndan blanen SahimnMir bei baiden O aaehla ah tam, dar, wann dia Tldara 
Mab Mmd, virl btanawr iM. Dia waiiMB Fladlw dar Obafiatta tiad aahlmioliar nnd Utafigar, win M dar typUiaii 
Fann; datialba gOl vm darltatvaaite. Dia Wdbtr htXmn ciaen leichtsn wdMHghaB Aaflaft vonflllMi aof daa 
Tordarflflgaln baanrUiBr wM. CtmOmtm iai dnrehgäiigig gröMer, alt dia aaUa twwUnKM vaii ÜM-lfaahlaDbng.* 

Dmmlb« Autor bildet auch die Raupe ab: MsVjg). p. 118> Taf. III £ 7. Sie lebt in 
Mnhrzalil auf rinem I?aiil;engewächs, welch«« deTi f?anrlisfen Mecreaatrand bedockt. Xarh ri er Ab- 
bildung iat aie rothbroim luit drei Paar Pleischlortützen auf den ersten Haläringen und einem 
Piaar auf dem letaten Leibeeringe. IHe Ratipe lat dick, gdbbrann. C. ftibbe atellte noch aue 
var. (ühopuHciuta (Soo. Knt. 1898, p. ITT i. die er in seiner neuesten Arbeit mit mme» vereinigt, 
und eine var. salomotm %'on den Khortlniids lnsiln auf. 

In der Du hrschcii Auabeute sind mehrere Stücke vorbanden. Von Uerbertähöhe Strand 
i&. Jufi IBM, Wald bdi Kabakanl Ende Angnet 1B96, Wald bei Wnnamarita 11. iMra 1897 
and ao iari. Im SeneikenlMrg'echen Uaaenia ist die Art von Nea-KecUenburg vorbanden. 

12a. Euphnt (Siiftham) hlformis Butler. 

Ei^ (Sitpkj bif'onnis Butler, Annal» Xat. Mist. ser. 5 vol. X. p. .37, (1882) Doke (rf York IsL 
— — — Moore, Proe, Zool. Soc. Loud. 1883, p. 298. 

ip^aniiandt mit trtittklcfi, aber deutlirb bUocr und ilanklvr in bvidro G«*chlecblerD, die Minner mit mehr 
teMaTaai AHaamand. Die Flaoke dar V«irdarfläg«l lilainar, dar ünglioli«, inaarn Mittnlfliait daa (/ Iriimr, din Fledkn 
anf daa TaidaiAigab daa 9 «aalgar daeUioh aal aaf bMekas Uiiliofaaa aihappigan Stnilm flalcfa^ die dar Binltr- 
flöfrel icliarr abgrenit. Aitf dar DMaisiila liad alle Fli-cko bei Mdaa P aadtl a a Mw a kMB«r ab bai «ntelM. 
o' m 9 84 mm. Doli« ol Yeifc laL Olae Z«eifU «ine geographiaelM Ftrk vaa trnUOäm.* Beflaiii 

Ffillt mit der vorigen aaeammen. 

13b. BHgkm IraibdUW, var, trima» Godman and Salvu. 

EHjfKMa tfimas Gudman and Salvin, Pro& ZooL Soo. 1878, p. 783, </*, idem 1879, p. 156, 
pL Ib f. 1, o . X«u-Irland. 
^ Moore, Pr. ZooL Soc Lond. 1883, p. 818. 
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Kiipl. trnUMri. vur. albau punctata Ribbe, Soc. Ent. 1898, p. 171. 

JÜHjd. iteilstkkei, var, tritHOS Godnt. and Salv., Kiblie, IrU xj. p. 101 (Xcu-Ponunern, Xeu- 
Irluid, S«]ioaiionaii)b 

3.7 /oll. Oberw-'it'' reicli üshlbUn, ein i;ros*er bläulü^tiw.M«ii<"r Fleck luiT d«D Vorderflflg«!» wiril von 
iler dnnk)«n Müdianiulor durohiro^ri n und Jur. ii Ji« Aileri^ an: Knilc ilor Mitlc'zH Up, uiii 'Jankler drei«ck)^'cr Kleck in 
tJiT F.t:\if /siisrfr n ilr-r >ti<ii.irii..iiT und ilirvtn iir»(i'ri Att Ii<-r Inn^nrami d"r Vortlerriii^I iit atarfc konvex und hp- 
deckt eini-n braunen I lvck auf d«n (linterflü^lD*, diu iiiaterilü^e) haben ein weiiaes MiUelband, dM durcb dw Adern 
darehachoitten wini, van dein ein Theil aumerhalb die Zelle füllt, diu inner« Eode di«Ma Beadet iat tief oiageeeboittea, 
Mail da* tenet« in gariqgar AvidaliBBiig. Untea grttnliehaakwari, dia Fleoka dar Obanail« aind aiaJnr gabnabaHi 
ao iam li» anf dtn ViKdeHi||B|ii te aobt gatewat* Ilaila anMiaB, vw dama dar fiSnto firada tasaMb dir 
IfHtaM]« Vagt; ik anf 4«i BtalarMfiln mtMm io a» ThaOa, im dMao atar da KM« dir XiUa afaufaumk 
Tateriand: Neo^IralaBd. Varwaiidt mit/MwAn tm Fiji und mpator wa Oilika^ vaa dar üalaiii fladaiiii nM<« i| H'rfdfn, 
dao dir Flocke der Oberteil" bk uichw.'lü') LuisUti ^&lh aind, und daW dar Flask anf dw VaidciMgalB oMlt g*- 
broohen i»t. Vergi. IhitJer, l<ep. Kxot. pl. S. f. 9. A'M/>/oru >««<«a.*' 

Dms w/nm« nor ab Varietät von trmttddia m b»tracht«D ist, habe iah sebou in aMiaer 
erotea Arbeit tiber Lepid. vom BiMoaicic-Arclupel (N. J. f. Nat. 1894) bemerlrt. 

TTtttergattaag Sa^piiut Hfibner. 
18. Biflota (Sa^bu) periän Butler. 
Sa(^fer^ta Butler, Annnls Mag \. lli^t. nnr 5 vol. X. p. 39, S-i (1882): Duke of 
iork iaL., ^^cu-Britami Muorc, Pr. ZooL Suc 18»J, p. 903; Hägen, J> £. 
Nat 1S97, p. 74. Herbortahnhe. 
fNp/oeajxuiM«! Feldijr, ßvisc Nov. Lep. p. 818; Oodiaaa aad Salvia, Pr. ZooL See. 1879, 

p 15(1: N'eu-Britanriien. 
Euplont perditu Pugenatecher, N. J. f. Nat. 18Ö4, p. 73: Mioko. 
Stäjtitu ptrüta B., Groas Smith, Nov, Zool, 1. p. 845: N«a-Qtunea. 
JSiyl. jMni^i Bibbe, Iris zj. p. 103: Nca^PomiaarD, Neu-Laaeabarg, Nen-Mecklenborg. 

^aba M paMua F«ldv wd mmtrk» Wham (Mkla liaiaaB «law Alt), «bar dHtlMi Uainar, aUa FlaolEe 
der Tordartligal kleiner , tvweilMi lielai $ volligr CkUend ; dte diieale Itaflie weiuer Flecke, waim virtaadta, aatba 

an der Zahl, der iu»«iT<! Vlvin^' MitScIfleck d»-» 7 icliarf ali^'r«. dr , kl>'in umt civ;il niiiltfrfliififel dea ^ mit eiDem 
m«Ur braun Kefiirblf-i discujdaldii Kleck; Hintcr!lüi.'cl dof J mit drei üubapicalori , an Grijisc ubuebmenden weieeen 
Hf cken. Au:' licr l' nt^T-i-tte iat der Unler»cl)i<'d vn-I iliMitlli tHT. VW VdnJcrü Ji;^! de.i i^' haben keinen blauen Fk'cki'i 
unter der Zelle, der «ubooslak- Fleck ist kleiner, der Fleck im «.Tatru äliNjiauzwischenraum kleiner and runder, die 
diaeale Raibe der sieben weisaen Flecke nahe dem Auasenrand, die marginalen weiaaon Fleck* g*nx fehlend ; auf d«B 
HiBtardB|abi dia gabogaaa diMonarginala Battw *aa Flaakaa «aiia bai baidan Oaaoblaablaiii. ^ 88, $ 8« mwk, Daba 
oTTaritM« Mar. 

Ribbe, IriK xj. p. 103 glaubt sich meiner An.sicht. diu^ri ]>miita mit leuragüctos mdpasühm 
zii^iammeTifallo, nicht aiisohlifs-'f-n r.n l«>iitnofi. Wenn er aber zusetzt, das.s er perdita mindeatens 
fUr eine Lokalturm luUte, su giniibt ei' iiu Wcäentlicbeu nicht« anderem als ich auch. 

la der Dahl' acben Anabeate Knden eicb Exemplare von HerbertshShe Strand 6. Juni I89fi, 
15 Tuli von Xcu r.aun bürg IT. Nuvt-nilx-r l^Oi) und 19. Februar 1>*!>7 F.iii mSnalicbee 

Exemplar wurde ans einer liaupe mit mehreren Hörnern und guldiger Puppe erzogen. 

Im Senchenberg^aehcn Hnaeom von Neo-Irland. 

14. Ettftom tOasmm C. Ribbft, Irie xj. p. 102. (GaadlehallrinBel.) 

..[»iL'Sij Art (-..it Ii i' ( i;i;iiT»''ii.< und i.ii'. -iihib<imlt) and^ i seiis .\ebnlichkcit , die Zeicbnung und 

Färbung der lliieneile und Unterseite ateht der eratero nahe, wohingegen die tirti«ie d«« Tbierei mit der letitaraD 
8b«rein«thnmt. 

Ze«l«|ie«. B«ftf7. 8 
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Auf der Ober»eit« der VordcrflÜKtl ist eint rii-ckunrc ih<' länu" 'J' s AuHMorandM vorhsnden. Ih-r hei />^y- 
mtla iDe)tt«n8 g;ro«*n liliiuhi hweir^c Mi'.re:t!fL-k der Vordorfliif;--'! ist Ihm u/.i./u/iu nur «chwiich vorhanden livT 
Oberwite d«'r lliaUrflU^vl «ctteinen die weiitea AuMenrtndnileciien hauiig gai» «tili irr durcli. Auf der L'uler»t?itc iit 
dJdit an (ir r Klügelipilze der Torderflüg«! and auf den niaterflüj^oln län^ dos Aunenrami« < cinis xweite weist« Flecken* 
bjnds Torliw)4eii. Pia W«ib«r ^«hm daaea vm & iOitdeut uh«^ «nr «llemdaroii dt« Obeiieit«^ dem 4w Aanrdmay 

Dia lT»teneii«n sind Uiftgn gm mhimkhnid. Dia ««inan Flaakan llaga dat ftnaBaniiadna hofan alt dinna 
parallel and biegen nicht wia bei fBadeia aaeli laiicn m ab; der in der DlMooeHnlare ttaekende welaw Fteek, darbet 

iUuätm Torbandt'O ist, fohlt bei uUtguna ganr, -uic!i ilii- um iUm Him-oullulun' «ti-hcnrlrn weis»t'n Piinlitc sind bei der 
neuen Art nicht vorhanden. Nur zwischen Mid. 1 iirni ü botirnJct »ich, äliulicb wie bei dem q , eis grosser weisser 
Fli tW. Picht Yom Vonit-rraridf . da, wo di* Disoric, Iluhir'j ciit d'-r Sul>co4t»)is zusammenstöset, steht ein weisser Hwk, 
der bei vielen Stücken aiicb auf der Oberseite hindurcb tritt. Die Unterseite der Btntorflägel bat »ii>e attt 10 bis 
12 Fleoken bestehende Randbinde und hin und wieder ist dicht am Aussenrande noch ein« aqhwaoh aMfifirflgta svafta 
Binde verbanden. Ich fing dieee Art in den Beigen bei dem Dorf« Ulagnn«.* C. Ribbe. 

Darch die Ont(« des Herrn C. Ribbe liegt mir ein von dfinuelbeo eingesandtes Puar vor. 

Das . lud 50 inni Aunmri-as». Auf ili-r ( ii i'r-fiic dnr braunen VorderflUgel ist nur ein klcin.T »risiblaa. 
lieber MilU-I:l< ck sichtliAr, ^.ui dou HiuuräugelQ ausser dem röthlicbKTsucn, am Orundo weisaKrauen Spiogeltlock am 
Anssenrand« J i' B ganz kleine weisse sabmarginale Punktflecke. Auf der Unterseite der Yorderflügel in der Mitte 
der ooit» ein bEuliehveiiaer Psnktfleek, au Apes S bii 4 kleine enbmargiaalc; der bitaliahweilea UitteMieek lit 
etwaa gritaaer ala anf der ObatBaila md mter demitlban Hegt im graurtOlMmu flmi* eb Mder VMmt Mt- 
■diopiMmfleek. Di* Htatefllgiel tiefen eiaben veinlillalioha Ua^ anbnaigiaalaPaBktflaelM nad an Oninde einige. 
Fühler, Brost and Hinterleib, wie IMm eAwars. Dee 9 ^ *** l*ravn, etwae liellep ale der (/ «eflrbt, 

nani. n'.licli die äusseren rMj/elthf il-'. Die Vorderflügel, welche statt des stsrk «osgebuditficn HiiitiTriiinU'r lU-n ^ ciru-n 
giTudm li.iben, tragen fünf kli,-,r;M niiliinaririnale weisaliohe Flecken, die llinterflügel drei; iwiBchen Med.i und Med.t 
«•liiiniiii-rt von unten her ein heKi r Fii-ck utwiis durcti. Auf dt-r Unli.THfili- »md «itmuiUiülie I-'li»c:ke viel stärker ent^ 
wickelt, als beim o'. Ausser einem in der Milte der costa der \ '>rdt^rdii|;<?l aind si chs deutliche submargiuale und in 
der Zelle zwischen Mi und Mi zwei kleini; marginal« von weissMkuliclier V'mXiuu^ vorbanden; in der Zelle zwiaohen 
Mt and Ms ain giAMerer waieeMiiilidier HitteUcelt; die Hintarrandsparthi« bia nahe anm Aneeamrinkel iit bttolioli' 
weiii^ Die ffiaitarflnfel tragen aaht van eben nach vntan an Gitae abnainHawia anlir weMieba aalHnai^nab nnd 
f -cbs marginale etwas kleinere Panktflecken. Dia Orsammtfirbaag iai HoUtr biMn «]• Mn c?» MMk die dat «Btan 
mit weiaslieiien Quersiri'ifen versehenen Hinterleibs. An der mekr ecbwinriieliea Brait «In^ traiHiUoha Flaakeban. 
Beine und Fühler soh«ür,.1ich 

Das 3' sieht aus wie eine Iticiue jmäüu, gleicht iibrr ;m I'cbrijfeB ^abgosnlien von dem Mittelfleek der Vorder- 
fliigeln, einer mtlnhnndü und pumiUi) abgesehen von dem ffl.b ud.Ti Randflecke der Vorderfliigcl. di rm Crlm« die Art 
hat. leh kann da* mir vorüagenda Mniban ner alt «in solcbes von ptnliia aneeban, das in der Gruase carttck- 
geUiebea itt. 

Farn. IV. Neotropiden (Schatz). 

Diese mit Äusuahme der Gnttung Uammlryan (wclcbe von andern Autoren £U den Danttiden 
gestellt wnrde) nnr in Ammkm vertretene IVig&lter nnftaaeude Grnttang MrflOlt in swet Ab- 

tbeihniiifti von denen die erste mit ciririn Subootttaliift vor dfvn '/.lAhmh' vprsthrnc ohne Ver- 
treter im Bijunarck-Arcbipcl ist. Zu der zweiten mit zwei 8ubcöätalä8t«n vor dem Zeliende, 
gehört die Miuigo Oattnng, welebe dort varkommt, nämlich 

HatHu^ryaa Boiüd. 

Diese Gattnng wird von d«a Et^fXaamae, zn welchen aie Moor» (Fr. Zod. 8oa 1883, 

p. 25;1) stellt, durch fadenförmige Vorderfiws« der j, durch längeres Basalglied der Palpen und 
den >rrt!ip'l eines Haarpinsels am Hinterleibe (: ) gejjcbieden. Sic umfasät kleine Schmetterlinge 
mit hHibdurcKsiühtigeii , tichwan: und weiss gefleckten FlUgeln und langen, zarten, allmählich 
Itdbigen FfiUmi. Die Palpen nnd aber die Stirn Tomfnd» disbt behnart, mit «tMn Bur- 
mhopf nnf dem Ißttdglied und nigtepititem Endglied. Unterhalb der Snbcoetalader findet ndi 
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kein flaarsciiopl Die (rattung i^t von Nordaustralien über die Pa^juaregion hU nach den Molukken 
vertartttot. Es mA kugnu fliigf ndc, den Wald liebende Thiere. 
Jm BMuardc-Ardiipal kommt mir eine Art vor 

1. Hitmcuirtfiis >ifqiiiciiicta Salviii and Godman. 
Uam. ««guu-. Srilvin und Gudman, l'rn. . Z'.,»]. Si,c. !877. jj. 147: IVak,' u{ \'ork X»L 

— — Godman nnd Salvin, l'r. Zool. .Soc. 1879, 1&7: Xcu-irland> 

— — Fagettflt«ober, K. J. t N. 1894, p. 80. 

— — Hagen. X. .T. f. N. 1897. p. Herbertshöhe. 

— — C. Kibbe, Soc. Ent. 1898 Nr. 22; C. Äibb©, Iri» jg. p. 9& (im). Neu- 

Pommern, Neu-Lauenburg. 
^'2 . 3 Zoll. Xnh« verwandt mit If. zoilu» Fabr., von dnu da iMl alteia dtdareh unl»r*di«jdet , d«M d«r 
WMMe Fleck der HinterflCgel beinahe rundlich Ht. Der ■obwuw Ihoil vm gkidiu Brahe rand Hi dm Apüul- 
«ialnl and Aa«senr«nd, ikh allinlUiUch raipitacBd Hip dei ftnNMwdat gegen im Bmii dir fltgA Ten den Ter- 
ec h ie i B i ea mit IL aeÜMt vamadten FteoMs ewfctfal dieM aar IVanniar ata geia JiU iw Ug i U ii, datb naaa aofagelMB 
«erien. daM die ▼enrandtichall kaiae «atfanite »t' Selr. and OaioL. 

C. Kibbe (Soc. Ent. xjj. Xr. 21) «rwihnt H. aeqm^aetiu Mwobl von Nm-Lanenborg als 

von Ncu-Pommcrn mal eine Lokalfomi: UammJiyis rariiyatiis (Iris xj. \>. 9.')) von Xen Mecklenburg. 
welche sich durch rauchige Flticke der VorderÜtigel , länglichen weissen Fl«^(-k der Hinterflügel, 
der auf der UBt«remte bis war Wnrsd geht «nd uieht durch dunkle Region getrennt ist, ao»- 
zeichnet. Die ausser diesen Lokalformen noch beschriebenen: S Mnhts Gu6r. von Australien, H. 
Hais Qeuir. von Arn, IT. nedwna von Xeu-Guinea, //. tissarica Cr. von Ceram vind Anilionia, //. 
imorn Mae Leajf sind auch wohl nur Lokalradsen einer einzigen Ummub-yoji-Ait (VergL auch 
Hagen, Ja2irfa. Naea. Ver. f. Natorknnde 1897, p. 65.) 

Von den Shortlünds-Tnsehi und dem SalomiinM-.\rchii)el i-i-wähnt C. Kibbe als neue Art : 
H. sdotHOMs Kibbe, Soc Ent. lüüti Nr. 22), welche Godmau and Salvin als hier« (Annale M«g.~ 
N. Hisi 1888, p. 97) beMihrieben haben. Die Abbildung bei Bihbe Im ig. p. 95 Tut. IV. f. 1, 
tttot dieaa Form venohiedener wacbeiiMiu van den übrigen. 

Farn. V. Aoraeldfln. (Sdikta p. 101.) 

Die AamridM atelkn Sahme(t«rliiige von meiat mittierer Gritaae dar mit langgeetreekten 
FUgeln, welch« meiat TSthUchbraun und mit dunklen Flecken versehen sir. l « ine ge^sehlosaene 

FlSgelzelle und eine nat-h ans>'en gebogene Praccostidnder besitzen. Bei lii u Wriln hcn kommen 
ta»chenahnliche Anhängel am Hinterleib vor. Die i'al^j^n «liiid uufgebla.-^en «»'iiwäch behaart. Die 
Banpen aiiid mit Temroigten Domen beaetst, die Puppen acblank, hSngmid. Sie aind über daa 
tro pische Gebiet beider ErdhäLften verbr^tat, bcnondera abar i» Aftik«. Im Biaoarck-Ardiipel 
findet sich nur 

Gattung Äeraea Fabr. mit Acrumi fumiyatu Honrath. 

Aenua fumiyata Honrath, Beii. Ent. Zeitaehrift, Bd. XXX (1886) Heft I, p. ISO f. 8: 

Xeu-Pommern: Hägen, X. .1. f. X. 1897, p. 8'2: Herbertshöhe; Kibbe, 
Iri« xj. p. 10» {18a8), Neu-Pomniern, N'eu-Latienburg. Shortlanils-Inseln. 
„GrondfkrtM «ehwaeli rauchig krtliabt, die Yordcrflü^l ohne alle Zeichnani;. Die H-nterflügcl w^'niger 
durchtiehtit; win dio VoriliTfltiRi'l , /''ipi'n S(:uri'n eint r brciton, wetuen Mitteüiituii' , ilir ;,'i-t;cn (Ii'i. Vnr ii/rr^rn! 5nii 
ginslicfa erliicbt, nach dem Innenrande zu deatUeb «ein hervortritt. Unterseit« fast ganz achuppenlog, einen grün- 
IniNaQItaa MtgonA Aaf dn HiatatflBgalB Mahan aona» dar aaeh cbanöli MfaidlwlMa «aiaMU Mittalbtade an der 
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Wimel xwct weine Fleckec. km ADueanuide rerlioft eiae breite wefua Fleckenbiiuit!. Zeicbnung ili-^ Köqvr« wie 
bw A. tmdromaehe F«br. Palpen goldgelb. FlttgelipMnaag nun Honrath. 

r. Ribln' fing die Art in X. u-PoinnH'i ii, in ^fiuliu und aaf den Shclrthulds-ln.■^'■lll iintner 
dort, wo die von den Europäern der !•' nicht wegen sehr beliebte SchlingpHiinze UranadiUa 
angepflaut wird. Sie ist wohl nur Lokolfom von A. poBonia Godniui sud Salvin (Ännalt Mag. 
N. H. 1888 »er. 6 vol. I. p. 110, GroM Snüth aad Ekhy Rkop. Exot. I., NymplL Aeradim 
Acraea 1 f. 1, 2 von Gnitdalcanar. 

Nabe vorwandt und vielleicht ebenfalls nur lyokaifurnien äind die anf Celebes gefundene 
Aarueit iokertgi HolL (Boiliacliild Ina V. (1898) p. 485 Taf. vj. Fig. 1), ferner Aaraea paree Stgr. 
(Iris IX p. 193 Taf. 1. f. '^l \r,n rl*r Rula-Insel Mangioli, und Airaea moUuMiia Felder 

(ältzuugb. Wien Akad, Wiss. Mitth. Nat. CL XL., p. 449) von den Mulukkeu, sowie Acraea mjfevri 
EBraeh. (Hittli. Dread. Ifna. 1877, p. 123 Taf. vj., f. 2). 

Elm zwoitf .Vit. von Lombok und Sumba bia Avu>tralicn und Neu-tiuiri' h, solivst Fiji 
(Butler Annal» Mag. N. H. 1884, \i. .34:! fD und Sanion \t r!.n if - 1. i.-st vier«'« nn(ti<iuiache iubr. 
(Syst. Ent. p. 466 ^'r. 102 (177ÖJ = thfidoki Wail., von welcher Acraea namUri Butler = 
A. iaden Staad, rina Lokalform von Nen-OobiM iat. 



IKe an Zahl grSsate und in der Terhreitung auagodehnteste Tttgfliltcrfiiniitie der JV^rnjuAattfcM 

iindet »lich Uber die ganze Erde. Sie biet«t sowohl in Form uIh Farbe der FUigel, wie in der 
Zt'iohining die grö8»t«n Verschiedenheiten dar. Häufig ist die Unterseite ganz «hr^-rii li(>nd \on 
der Uberseite. Oer Körper der Njimphalideu idt meist kräftig, die Augen groä«!, gewilbntich nackt; 
di« Pdpen aehief vargeatredtt, gewShnlieh beadinppt, Stimeehe breit erweitert, Baaa]|(^ied ge- 
wöhnlich gekrümmt, unten mit einem Haarbündel, Endglied klein. Fühler gewöhnlich lang und 
mit einer breiten oder verlargenten Kenle endigend. Vorderflügelaelle offen oder durch eine ver- 
kümmerte Ader geschioBsen, der \'ierte Subcoatalaat mündet in den Auaaenrand. Die Hinter- 
flögal Bind nm Inminuid haoalartig MuigelKichtat, däe ZSella dbo oder adiwai^ goaehloflMiu Dn 
verkümmerten Vordrrfü.s.-p haben lieim ^ rinen eingliedrigen, domenloMn niioht behaarten Taraoa, 
beim ^ einen vier bia fünfglicdrigcu mit kurzen Dornen beeietzteu> 

Die Raupen sind lang, gewöhnlich cylindriaeh, mehr oder weniger bedomt, am Ende 
atnmpf. Die Puppen sind hängend, geeckt. 

Von den 12 Gruppen, in welche die ytfmplmlüUni von S'i hat:^ citigetbeüt werden, aind 
nur 7 im fiiwnarck- Archipel vertreten. Sie lassen sich eintheiien wie folgt: 



F&m. Nympimliden (Schatz, p. 1U8.) 



Nymphallden. 
A. Sanpen mit Dornen. 



«) 99. Vordflrfiiaae vom 1.— 4. Glied« bedornt 



1. Ein Sabcoatala."»! vor dem Zeltende. 



a) F&hler fadenfSmug: Mettmns Doubl. 



wallacei Feld. 
turniri Butler 



(ntiatcemia Uibbc). 
«law BothacbUd. 
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b) Saum d«r Fiagel itark atugcnekt Obenrite rotb oder braun (9): CeAom Fabr. 

obgeura Gu^rin. 
anii]>p: Grow Smith. 

c) Augou behaart. □ uit blauem Schiller: l'erims üoiad. 

meddtdem Qr. Sun. 

d) Same gntillini^' ofl«r ■chwaob gebogen. ObetBCtte brann mit Mshwaneu Zaieluraiigen: 

Atetta DoabL 

alrijypi- Cr. 
ri;istn Cr. 

e) Zwei .Siibcuätaliiste vor dorn ZcUemlo. Fübler mit deotlifiher Kolbe. Praeooatalader 

Uli d«r äpiuui swtiiüpaitig: Cgnthia Fabr. 

artime Cr. 

(insHhiii.s (>»din. antt Salv.>. 
var. kmim Bibbe. 

II. }'<«k'S*«-(innn»e. 

a) Palpm dicht mit ftdrappen ondHaaren; EndgUed knrs, eiförmigi ü^fmbim^Uß HQbner. 

Iii}i]>'niuii Cr. 

b) Fühler mit deutlich abgesetzter Kolbe: Junouia Hiibner. 

velli^ Fabr. 

var. hisntanlHami H. 

onthfpa C. 

cj Fühler nUinähli<-li \ erdickt: JVetw Hübuer. 

«fima F. (tfkäa), 
i) Palpen kuig, klaffend, dickt beadiappt: Bhiinpe^ Felder. 

aUßna Boisd, 

e) Vollhommen od'eue Zellen beider Flügel. Praeeoätaladci* einfach, nach aussen ge- 
bogen: iMestlnäB» TNHae. 

Hduirdi Grosc Smith 
(Pfeili Honrath), 
pwrrfeo Gr. Smith und Kirbj« 
'hruinii Salv. niid (rodm. 
dasqfUu Godm. and äalv. 

JUI. Z>t(i</ffiin-ti nippe. 

a) ndpen üb«' den Kopf vorragend, auf dem Rfieken mit auihtebenden Haaren. FQkler- 
kolbcn foin /u^o ..pitzt. Hinterflt^sel mit einfadier, nach anaaan gebogener Prae* 
Costalader: Ujfpdimms ÜUbaer. 

bolina L. 
«iinma L. 

mrxprrfti!'! fir-diTj: and Salv. 

(var. kiiratnaki Ribbe, 

piOOka Eircb. 

maeehr Gedm. and SbIt. 

litiesctns Butler. 

misif^ Ii. 
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b) Uinteräügei am dritten M^anatit in einen atumpfon Lappon voig8»|gen: MifMa Boiad. 

eottoidi Grow Snitii» 
itKosmäot Qodm. and flalv. 

c) Vorderfüwe der 9$ nur vom 2.-4. Gliede bedurnt. 

1. Kfldiaoaporn der YorderHügel fehlend. 

IV. ^*3<<is-Grnppp. 

Palpen achiei aufwärts gerichtet j Vorderäügel mit offner Zelle. Praecoetalader zwei- 
spaltig, gefade. Costalader 1mm cT in den halben Vordemud, beim $ in den AnMcuFand ein* 
mHndmd. Banpen toit hübkrigen WaneiL 

NqfU» Fahr. 

ceniHa L. 
nmais de Nie. 

praslitti BoLsd. 
httar'm Butl. 
eUür Butler. 
eonümtäa Boiad. 

2. Uedioosporn an den Vordarfliigelu vorhaaden. 

V. IitnMiiitic-Qrappe. 

a) Palpen aebnabelBrtig vortretend, Hinterfliigel mit atnmpfem Lappen des Hinter- 

randes nud knneem SchwUnaehen an ICf C$n^ Boisd. 

fratercula Gudm. and Salv. 
adaemtm Salv. and Gedm. 

b) Praeoostalader hinter der Snbeeetalia abgenrägt, an der Spitie swrigablig: Fm^ 

ftokM Hibner. 

nylvia (var. cotyppei ILibbe). 
e) Snbcostalader 8 hinter der FlSgelnitte abgezweigt Coetalader der HinterflSgd so 

lang als die Costa, der Subcostaliidcr sehr genähert. Praecostalader einfach, nach 
einwärtji gcbogETi. am I>!«pnittg der Sobcoetalader ansteigend. Zeilen aller Flög^ 
offen: Phaedjftna Felder. 

jMHi« Godm. and Salv. 

fissitonabi Rntler. 
aa^eata Butler. 

Medianader der Vorderflügel am Grunde mit kurzem Sporn. Praecoatalader nach der Ab- 
trennongasteUe der Snbeoetalader abgezweigt. VorderfOsse der 99 vom swdten bie vierten Glied 
bedornt. Baiqien mit befiederten Domen. 

a) Fnfrro T>i<!ropc]]iiIarr (wenn vorlnvp.tlon) die Mediana knrz naoh dem aweiten Aate 
treffend. Palpen gelbbraun; Kutholui. 

aieK Bibba. 
Bibbe. 
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b) Untere Discocellular« iVu' :M<-diana weit nach dem TJnprniig de» nraiUn Artga 
treffend. Palpen gelbbraun: ügmjihaedra. 

twnptu L. 

B. Kanpea glfttt, n\ir am K >;ifr- mit Hörnern oder mit karsea Stacheln 

besetzt. S l h \v iinzapitze zottig. 

1. Hediansporn der Vordertiügel Ithltiid. 

Fliigelzellen geschloaaen: AiHüurina Ilübner. 

2. Mediuiader d«r Vorderflägiel am Grande mit kogem Sporn. 

a) Am «ntea vnd swdton Mediana»! der Binterllieel SdiwSsse: CHmiaav Oohe. 

Intmin ■Rutler. 
jupUrr Butler. 

b) Hmterflügel am drittm Medmimat atampflaping \ <>i gezogen: JVottoe Hiibner. 

>ii/.-h-itiis 6u6r. 

ia^anü Qodm. and Salr. 

Gattnng ACessattki Doubl. (Scbats p. !!&) 

{Ciiplut Billl>crg.) 

Dieae Gattung umfasst bräunlich gelbe, am Apex der Vorderflügel Hcbwarx gefärbte T«g- 
fidior von mittierer GrSsBe mit ftdenförmigen. fast koIbenloBen Fahlem, aufgeblasenen \vn be- 
baarten Palpen mit KUgespitztera kurxeni Kuilgliod. Die Vordorfliigel haben eine kurze, breite, 
geoflilosHene. die Hinterflügel eine offene Zelle. Die liierlier gehörigen Schmetterlinge sind «rlnviic Iip 
Flieger und über einen groaaen Theil des induaujitralLachen Gebietes verbreitet %'on Ceylun biü 
China. Es gabttren nur wenige Arten hierher, von denen im Biamarok-Arehip«! aidi drei ^ 
gefimdan haben. Die Vennkndlungqgeacbiehte ist noob unbakannt. 

Messaras timwri Butlv. 

M. A. Butler, Annal-^ Mag. N. H. (4) XVjjj. p. 244 (189fi>, MtsoI. Don'y: Pot Moresby. 

, Flügel im bualen 'i'beii rothbraan, d«r ociilr;»!"' »ini i-in^'nniiimiii'n vrm riniT hreiu-n, scharf li«(rr«nxt«n, 
glänjfiKä gi'lbrn Biiitiit (roo der ooita der Vorderflügel luni ASidominaIrsnti drr liinti-rflügcl;, ruwrr.ilcn i:inrn schwarzen 
yUstk auf dam ersteo Medianzwisobenraam der Vorderflüg«) eintoblitwuend; Annexparthie breit schwarzbraon mit (wei 
ksom tiohtbaren »ubmarginftlen «ohwarsra Lioieii. Flügel antersciii in der Mitt« steheod xwitchen Jtf. pnttp« and 
KL moämim, an te baMka ParÜM tnhmtojg gras (oj«bt mit braim fmadtt^ 1«m«i« Partim lotltbnaa, mtaf 
biethm inA 4fm]e Beflw wUmneir VitA», 4i» tob miw« Snädob« ant Jitar Mte «tagunlimt ifad, rfae 
«ilnairgloato Beilw wtww MgadtHia, «Ina nahaza narginde galbliobe Liafa ; VSrftr tümkVnm. 1 ZiiB i— • Unim. 
Bia Exemplar nra Mymie iiC ttw» Uek^r als di* too DoNgr.* Bethr. 

Ich glaube nicht zu irren, wenn ich die Bntler'sche Hirnni für identisch halte mit der 
von mir (N. .1. i. Nat. 1894, p. 75) als .1ff.?f.int,s' t^\^.'* von Xou-Pommcrn hp?iphnebM>f>t! Form, 
welche Hagen (N. J. f. N. 1897, p. bü) als AI. tunmi Butler von Ken-Guinea und ala insnlar« 
TariatSt vva Harbertitöha nnd C. Eibbe (Eria 1898, p. U2) aU mwiMMj» Bibb« von NeorLanen- 



Digitized by Google 



— 64 - 



bürg, Neu-Pommern und Nen-Mcnkkiiburg aufführt und mit wcUchrifitos vergleicht. Die Beachreib- 
«ngen, welche ich sowohl (1. e.) alu C. Ribbe (1. c.) von der Art ans dem Bümsrck-AreUpdi 
gsbon, li(>st diose Deutung wohl zu. Da.v (ileiche gilt \on 

MesMraa akm Rothtichiid. C'i«/i^ täexia Kuthscbiid, Nov. ZooL V, 10i> (lUilS), New- 
Britaln, Nen-Trlnnd. 

Till." l.:i^ir.i- [Vii(--1 l lt/ichiT nanülimun al« b-i M. kvA ilii« ventral« or.iiigeliraune Bnnil t ln'iifall« 

bivichcr, aber breiter um\ auf tlco HiDtcrflÜKcIo wciiiK^r gekrümmt. Aut der Untorfcito ist <]i« donkl« äanere FarUiie 
mehr nusMiimen gewickelt. Auf d«n VordcrHiigeln ixt das innere Kode der dunklen F»rtliie uDt«n verücal. Auf dM 
Hintarilfigalii «ind di« Fltck« in dam dvnkltD iiUMni Bttnd oiher dam Bande «od HBtM qtMdratwob. AnanMua 
cf 9% 9 NwBritan. Naa-Irbiid, Kalle *«rwaiidt mit M. tnmtrt vmi Hj/dM» Gna» Smith; kWutr ■ti 4ie 
entere Art.* WdmMaMch ßllt "''■■riM mit vmtttt Ad «m iIcm Wamarck-Ardiip«! zuummen. Ich laMe daher 
mtrnp ariprangliehe BeiebrtffbaiiK rol;;cn: ,ri' 40 mm. Onmdhulw an«r Flii}?«)! ein r«iiriges roilibraun, dai in Form 
eii.i-r Mi'.ielbinde »ich if^jjt, von '/» des VorJerran;ir =, rmi h ii.r.r u Luncii'. , --un. Innenraade «icht. Der Aa»«' r.riirnJ 
»Uur I lli^'c! i«t breil »::lm.ir:', der KlügelgniDfi licltt hniunlicli tM^Si<;liu.tl«L Unterseite belleetblicb, rötblichbraua. Auf 
den Vnr Icrilüi^' ln w ir.l ein - Itoiho von sech» schwarzen, auf dt-n HinterHügelu oinc »olche Ton sictioii L'clbrath um- 
togvuen Klecken durch citiu ocilKraoe, etwaa gewellte schmale ^urrbiiid« «owuhl nach auss<<n als nat li iitntn li^^entt, 
die ädasDrc nach auaaen darch eine schwSrzliche Franscnlinie cingefasst. Frans«n brünnlich. Auf ib n V..nJrrrlugi'lri 
•eUt akh «am Tordenande hie tnr HUte aioh hinr vonohmilerad die innere BetolwttBBg der oeilgnieaa Binde in 
4aB FUgalgmid hhMtn lort. Antennen hrlmlieb, Bhiterletb oImb hraen, mten hellfdb. Betne iSlUldigelb.* Vag. 

Ich gab der Art keinen neuen Namen, weil ich vermnthctc, daas oe bereits beschrieben 
eei. Vi»n Xeulmnnovcr (Webster 1897) liegen swei Exemplare aus dem v. Rothscbild'scben 
Museum in Triug vor. 

JUettanu $eaBae» Felder. 

Jf. ir. Felder, Rei.sc Xuv. Lep. III p '.m Nr. 570 (1867) GUolo; Godmaa and Salvin, 

Proc. ZooL Soc 1879 p. 157, New Ireland. 
Diese in Natur mir nnbekannte Art wird besehrieben wie folgt: 

Flügel oben brXonltcb, mit einer hillf r^r. lben discaten Binde, die auf den Ihiifrrflii^oln abnimmt, nach 
iojjeit rerwäsi;hen and nach aussen mit helleren uodr.utliehen Möndchen versahen ist, mit dunkkrew Jiaude. ivti sob- 
marginalen Kleckenstreifen, auf den Vorderllügirln mit virr verwaschenen gelblichen Flecken, di« nach innen ichwin- 
lidi eingefastt sind, die beiden obcrn zwischen der Subcostalader und der nnteren Ütaooidalis nach innen von einem 
ittktiehhrannen verwaschenen I''lci'k begleitet, mit einen) kleinen Heek ontor dar ttntero Diieoidalader und einem 
gn ais n lobanalaB diffoaea achwenom Fleok. Auf den Hintefiiigeln mit nudlighen aehwamB Amaenfleekan. IMa 
Fngel MMt der Vnteneite gelbKdihnnm, mit bleicher eebmaler Binde, aaoh ioaea eehnal «nd ntarhmhen riMlieh 
gersndet, auf den nint«rfluguln nach aussen gk-iuhmS*sig ausgebuchtct, um obatea Rande viel blaaaer und «llinlh VMS 
martrinale Streifen getheilt. Die Vorderflügel mit weissen Randflecken, innerhalb welchen eine Reihe von leeha Uehien 
arh»;ir./iTi Flecken nnd insu-rlii.lli .üeser mit sechs irMi.-m i;''Iti."i Hie HinterflUgfl init «ii-l-ni iin-si-ren grösseren 
rutbJiefagelben Fkcken mit ichwarzen Papillen, nach innen mit hellen Möodcbea umgvben, nach ausacn dilTu* weiaelieh. 
In fWselIhnB dir mmtum tlur^ io FIriimff der mifroHkkt »m thniiahaten.* 

Oatttmg CeUtmia Fabr. (Sehatz p. IIS.) 

Die 2ur Gattung Cüfiosia hi i igen, im indoaustralischen (tebiete weit verbreiteten 
Sf'hmetterlinge stellen grotsse, auf diT Oberseite zuini'l'' rutlilifaun K' ^^''*' tnit dunklen Rändern 
versebene, auf der Uatert>eite iHihr bunt in Zickzackmustem gezeichnete Tagfalter mit stark aus- 
gesahnten Flflgeln dar. Sie haben dne nach aussen gerichtete PrSeoetalader, geschloesen« Hinter» 
flügelzellen , dicht behaarte Palpen uikI allniiihlieb verdickte, .sehwacli /iii;t -,j.it/.t- Finili ! k i ll i n. 
Die Raupen leben auf Pasii^floren, sind cylindrisch mit farbigen Bändern und feinen Dornen auf 
den Ringeu, auf dem Kopf mit HScheni. Die Pupjyen »ind brauu, uuregelniü£t>ig gebildet, mit 
UeiiMii FortaStien. 

An« dem Bisnarck-Arehipcl sind zwei Arien bduuntt: 
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('<-(husia ofismm Giiörin. 

a «i*c«ra Gudrin, Voy. ('.«i. Z..1.I. p. 277, T. 15 f. 4 (1829), Nen Irland. 
— — BoiaduTal, Voy. Astr. p. III (1832); Godman and Salvin, Ifnc ZooL Soc 
1879, p. 157: Xi>w Ireland; Ratler, Pr. Zool. So& 1874, p. 263: Kew Irdaiid; 

~ — Ribbe, Iris xj., p. 110 (1898): Nen-Mecklenbiirg. 

.Flüg«! g«raDdet, g«uhnt, bmuDtebwan, mit eia«r Beih« «ubmargiiuiler, gro«Mr gelblicber Flecke; unten 
brianlicb mit einem submargiuhD, w>iiilMht» Bmd*, ilw wiA wi lanlmt M. Ow Tiiid«ffllifi] gilblielitaHia 
bi» ab«r die Mitt«.* Boitd. 

C. Sibba erhialt nur wenige Exemplare am NeorlbciUenbug dnrcli Eingelwraw. Er 

macht auf den ciccnthümllr hi^n graufahlen Farheiiton sämtlii brr Flü^. ] aiifinerksam , der die 
Tbiere abgedogen eracheineu lüsst, wie auch die von <uitip]}c abweichenden weiaaeu Binden der 
Flfigdpaare; 

Arn dem SenAmherg'a<^hon Museum in Frankfurt liegt mir ein von Dr. (irlihard 1879 
gefnng^Tiei^ Exemplar vor. Die Grundfurlie der Oberseite der Voi ilci' um] Hinti i tlii^ol ist ein 
schmutziges Itothbraun, nicht wie bei OHtigau; bläulich samtschwarz, die weisHgelblichen Flecke (ü) 
dar yorderÜligel, die Ton naiie den Apex sam ItuMOwinkd sielHa, olien verlSogert, unten nekr 
rundlich sind, sind verloschen, die auf den Hint«räiigeln sind deutlicher (7), fast quadratiaclk 
Die Unterseite erscheint obenfnlU gegen die lebhafte Färbung von antippe wie nbgeblasst, die 
Fleelro der Vorderflügel, wie die der HinterflUgel viel schwächer entwickelt, schmutzig gelblich 
gefSrbt; der Gnuid der VorderflBgd iat mattrfifchlkb, der der ffinterlliigel dnnkelbraiiii. Obteura 
iat jadeniUla, ifenii nnr Lokalvarietät, doch eine sehr auffallende. 

ff'f/H)f((( antq)pe Gro-*- Smith und Kirby. 

Crtiiosm antquit Grose Smith and Kirby Rbop. Exot. Nympii. Ceth. I., f. 1 und 2, p. i (1089), 
NeW'BritalB. 

— Ribb«, Iris xj. ji 110; Xi u Pumim rii. Xi'ii I»auenburg, Neu-Hannover. 
,Ausiiiu«i 3'i Zoll. Obeneite. Beide Flügel br^unlichKiawftra pnrparn Ubergotaen, mit einer breiten 
Reihe weiMer Pleoke; die Reibe der Vorderflü^el besteht ms leohi Flecken, welche eine gekrümmte Linie um di« 
Mitt» dm Dnooi bi* aaha san Hiatenriakel bOdta, wo sin« Mbrnale wtiiM Ltnio «ieii t» laaaanuMl« fiad«t. Die 
dni «nim FMka tiai mSfatint, 4i« aadwa hihnli»iamifc% , all» «Mim aaek wuun «ufiMab Dil Meie 
wcimn Fleck% vlUe 4Sm Btiha nf daa BteteHvAB WHw» iM aite diaiBwaa» ümtMft xmk umm» w 
nnptrt, »neb ttwM nuh laam, eto« •«]»»•)• w«bN Liai* fer dam AfterwfatM; dl* ImmI* HIIIU dt* Ooalalniadai 
I ri i! ri'tli!:chbraun , die Sursi:-ii Irmder beider Flügel •chmal w I?' 7, . sahen den AJorn. ünterseito : Basale 

H«lf»e heidt-r l'liii^el gläBMnd rfithl.chLu .um, Kunor« Hälft« dankel bmiiuxr»!-. VorderÄilt?«! mit iwi^i »eli»»n<'-ti Flecken 
nahe der SuboontaliidiT gi'ffcn iJi-d Grund hin, untpr welchen twci Streifen, wclchi- beinahe dio Zi'llo kreuzen, von der 
wbcottalie ans nsd auf welche am Kiuie uod aot«r der Zelte ein grosser schwarur Fleck folgt, der dur(?h zwei nn- 
ngclmässig« graae Linien darobeetit wird, eine auf jeder Seite dir lM*oocellularader; ein runder gchwun^cr Fleck 
awinibeo daa aiittkm imd ntanten IbdiaaMaa nnd AndtatmifCB vt« andam Flagkaa ta dar ntbaa Partlü*; dia 
Aama hlM I» wM dawhfc wM l fw d«r Batta walint Fhak* wl* aaf dar Obwwll«, mUho ahar frihiic aad aa 4*a 
Blialiliii mähr reriiagert liad. HiatarflSgcl mit cwei oder drei Flecken am Orande, and einer doppaMaa laik* von 
•twa* anregetmlssigen acbwarcen Streifen vom nahe dem Grande vom Costalrande tum Innenranda etwa» vor der 
Milte, die Strfifvn unttr (ter Zell« sowohl an der ob«m Reibe innerseits, als in der unlem Reih« aosserseils leicht 
braungrau begrenii; swei anregelmiwiire Seihen Ton Streifen und Flecken nm den Diaens einer vor dem andern, 
vater dar Mitt«, der letat« gerade vur di r innern Eoke der Rvihe weisser Flecke, welche schief nach auaucn vi-rlaugert 
aiad. Ausaenränder beidar Flifel twiaobea den Adern weiss. Nahe bei obtura Gairin, aber veraohiedeu aowahl in 
FMnng, als io der gflaima flnidihrnMif dar leiht «atoiar PtadBaa aaf beidaa Fldgelm und als nadarar Fl|fe1> 
athaitt.* Gfoaa Bmitk. 

In der Da brachen Ansbente baflndea ri<^ mebrere Exemphte. Dieadben «ind bei Ralam 
ga&ngen: 2. Januar 1807, 21. JaniiAr 1897, 22. Janoar 1897. 

SseleatM. B«a». V 
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C- Ribbo fing die Art vereinzelt auf Mioko, sowie in den Uferwald imgen liei Kinignnang. 
▼on Nmb&nnover erhaltenen Exemplare stimmen, wie üibbe sagt, mit uut^^ von den beiden 
gemiintoD LokditKton flliereiii. Dim wiid doreb dn mir Mit der v. RothnUkl'adua Sammliuig 

von Neu-Hannover vorlir'(^i.Mulcn Stftckp I Februar, März 1897 We?)ster) heatätigt. Die anbeoatale 
rüthliclie streitige Färbung der Hinterflügol iat vorochiedeD stark entwickelt. 

(jAttvag 2MiM Bftitd. (Scüttti, p. 115.) 

6r(me, l>esonders beim d mit blanviolettem sammtartigen SdunuiMr geaokmiif^tc Tiig- 
falter mit behaarten Aagen, gesagtem Vorderrand der VorderflQgd, kleiner Zell« der Hinter* 
fliigel, wcleho bei b<>idi>n (ifM lilci htcrn dnrch eine feine, zwischen dem ersten um! zweiten Median» 
ast mündende nntere IHücoceliulare gescIiloHsen wird. Die o o besitzen eine eigcnthiimlicbc Haut- 
fiilte zwischen dem drittmi Hedianaet und det uutem Radiali« und di« MediatiScte der Vorder^ 
fliigel .sind ^tark mit DafUcbuppi ti i iH /artige Bekleidung als geschlecbtlii lu- Au»<zoii hiiangt 1>e- 
!>ftzt \)\(- Gattnng ift libpr den malayisdheii Arohipel und Nea-Q-ttinea verbreitet und im Bi»- 
marck-Archipel vertreten durch 

Ttrmm maddekm Omee Smith and Eirbj. Taf. IL f. 4. 

TrriHos HtdääthiM H. Oroee Smith and Eirby, Rbop. Exot IL 2lj/mpL Terima J., p. 1. 
f. J, 2 ö' (1894), 

«AaSBMMW 2*/i Zoll. 0 Oberteite. Twdwfltgsl whWMT, mit «nur h»n||Sii«Miduii purpurbltoen mbolwUlM 
und (ubspioalen Binde. Sin lii-|?irint l*i '/j der FIBjcellänge oti-J i«it am Ap*-x »m t>rei)R«t«>n. Hinterflttgrt^l sohwju-z, 
«Ii« Mitte »ntipfiilU von oineri breiten purpurblauen Flock, wrichcr von iwischon den Ai-iton der Subeostaladcr «icli 
iihcr d»« Endii der Zrll«' trutreckt «iiJ ülxT den l'iaflii« bis lum 1 1 mN : ; ind ; Rfljian den An»lwinkel hin ist fr orange- 
gelb begrenxi. Die Bkiii, die cotU, di« Apicalbiilße und der Innenrand der HinterQügel lind all« brvit tchwarz 
Datsreeite rSUiliohbrsun mit queren entuen Klecken, welche uf den HinterflSgeln blau und dantfUsr «MAb^ 
WO ri» niokt wmigw »3a adit liad, 4i« vni au d» BmIs kor« «ad maiKer dmtlieh als di* aodan, emgimoiianii 
die rabnuwgiBala Ueie^ «sinke siok dsksaskfinaif f eig iC sis r t; siriNhsa der flefiBB md scshstoi Uais MsiasIMhs 
▼OD braonen FlesksB. KSipsr cfestt sehwani Fslfsa aal UatswsHs in Asihitas giant TlMi eaft Tsnsa gstUkh. 
Bisterileigel reg«lnl«if f is a fc e t Tatelaad Mala»*.* II. finie BmSXk, 

In der Dabl'eshen Anabeate befinden «leb mdirere Exemplare. £ni Pireben iat in Paaronig 

gefangen 11. März 1897. Bei dorn o geht das Blau der Vntd-rfliiE;t l nicht wie bei Ixjim j' längs 
des obern Theüs der oosta, eondem es nimmt den Apex ein und geht längH des obern Aoasen- 
randes, wie fiber den untern Torderrand tmd iat aneh anf den Hintcrflngeln veibrntet. Das 9 
hat keine Filz^treifen, ist aber aonat dem ähnlich. Üer Vorderrand nnd Aussenrand der Vorder* 
fliigel Lst HchwLir/. mit etwas hcIlerMi Mnrginalstreifi-iK Tl'-r Aiiiciilflicil des VurdiTflügils ist 
violettblan Ubergossen, von der Mitte der Costa bis zum liinterwinkel, In der Mitte dieser Färbung 
▼erläuft eine gekrfimmte eobwane Lbde; an Apex stebt nacb auaeen von ibm ein verloaebener 
weis-slicher Fleck. In der Mitte der Mittelzelle erscheint ein gleicher violettblauer Sdummo'. 
Die üinterÜngel sind am Vorderrand nnd Hinterrand schwarz. Der Aii.ssonrand ist ölten danke! 
und geht, allmählich heller werdend, gegen den Afterwinkel bis ins Ockergelbe Uber. Elin violett- 
blaoer ScbimaMr ttbeniebt vom Ornnde an, aafbnga apiti nnd naeb dem Anaaenraade bin breiter 
werdend, in dreipckigrr Form die Fliigel. ähnlich wie beim " T.rntpjs de-s Aiwsenranilrs c'mc 
acbwändiohe gewellt«, schmale Binde. Die Unterseite entspricht der des 0. Dnrch die tiiite 
d«a Herrn von BothaebOd und Dr. Jocdan ]i«gt mir aneb «m aebr acbflnea <f von Nen>Hannovor 
ver (1. Ifara 1887 Webatar), Daaaelbe iat ai<^t varaebiedea von dem (fo von Nen-Pemmem. 
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(Tattung AIcUa Doubl. (Schatz, p. 117.) 

Zur Uattiing AfrlUt gehören tnittelgroaiie, j^umeist golbliohbraon gefärbte Sühmettfrlinge 
imt kolbigen Fühlern, stark aufgehlaaenen behaarten Palpen, schmalen Zellen der Vorderilügcl 
and KMdiloneneo Zelle« itv Hnt«id%4, «dohe gewKluUdi anf «In» Unteramt« psrlnntteirartageD 

Glanz und zwei AupfeTiflt*<»ke zeigen. Die Raupen .«infl fylinflrt.^rh mit \ Pi-zw^iglcn Diimprt. die 
Pnppen «ind hängend, kolbig, bedumt. Die Gattung findet sich im indoanstrali^ichen Gebiet, aber 
udi in Aftik« mA UdUfMou'. 

AkOa tätüffe Qnmiet, 

AhUti ut.it'jn' f'nimer, 1« E. IV. T 389, f. (i. H. fI782>. 

v«r. Hirmm Felder, Wien. Eut. M. IV. p. 23ü >ir. 84 (läüU). Mar&hall und de Nic^ville, 
Bvtt. Ind. IL p. 81. 

— — Hagen, N. J. i X. 181)7, p. s H. rlMrtahiihe. 
var. «wt'wm Butler, I'r. Zool. Soc. 1870. p. 7«)7, Taf. 77, Fig. 5. 

— — Kibbe, In« xj. p. 114: Neu-Lauonburg, Neu-Fommem, 

— — de NMvflle tad Ibrtin, J. A«. Soe. Bengnl, Vol. 64 p. MO: Samatrm. 
Oer gelbbraune Schmctt«r!iiig hat «nnen schnialen schwarzen Vurderrand and bunten 

«chwarzeii Aussenrand. sowie einzelne dunkle Streifchen dor Vordcrflügel. Die IlinterflUgel haben 
einen breiten schwarzen Ausscnrand, eine gewellte submarginale Binde und »cbwarze Punkte und 
StrieluielMn. Die üaterteite der Vorderflügel ist gelbbraon mit eimdneB geweUten mbuBlen 
Rini1f'n.*troif(-n und rMncm si hwatv.c-ii quiirln» tischen Fli'ck am .\us.-ipnwiiikcl. Dtf HintcHHigpl ninrl 
gelbbraun mit sabmargiiuder, nach innen heller eingefasster gewellter schmaler Bandbinde nebst 
daaehn» sobwanen Punkten nnd achwiritiehen Stri^elebeu. • 

Zwei Stücke in der Dahl'Hchen Aunbeuie tiind im Walde bei Wnnamarita 11. M&rz 1897 
gpfanwii. r. Rilrlio bezeichnet die wt'nigen von ihm ^offtiigRnfin Stucke von Xeu-Poinmprn und 
Nou-Lauenburg uk n-nim Butler und sagt, dass arruam Felder, welche Hagen in Herbertshöhe 
erhalten haben iniü, anders geaeiehtiet mL 

Akku egiäo Cramer. 

A, tgist-' friinur. P. K. III. T. 281 i. C. D. (1782.) 

— — Gudman and Salvin. Proc Zool. Soc. 1871», p". 652 : New Irelnnd. 

— — Röber, T. v. E. Bd. 34 p. 303 (1891), Cerani, Uoram. 

— — C. Ribbe, Iris xj. p. 114 (1808), Shnrtlanda-LiMln. 

Die Cti.(!iii;'ui"-;i'hi'n F/xi^mplurp v!\nirctt mich für.-^fm .\ntor von tlcn typischen von Ceram 
and von Amboyna und von Cramer's Figur dadurch, dass die submarginale Reibe der schwarzen 
FledM der Hinterfltigd ftut verlowdian ist. Bei einem mir mm dw v. RothBchiüd'Mhen Sannn- 
long vorliegenden Exemplar von Xen-Hannuver (Mine 1897 Webstw) «»d dlew mbnaigiiwlen 
whwaraen fleck« der Hinterflügel (&) «ehr Idein, 

Gattung (VifiUa Fabr. OSchats, p. 11«.) 

Dietku Gattung enthält grosse Arten mit nackten Augen, Mchwach aufg>'t>Ia>«Mien. behaarten 
Palpen. Die Männer slnfl ■■ranfjchruan , die WeilH-r tnrlir grünlich gefärlit und auf der Rück- 
seite mit AngeuHecken geziert. Die HinterÜügel sind zwischen dem zweiten und dritten Medianast 
m einem kkinen Zabn auegeaogen, die Zell» der Vorderfittgel iat aart geschloosen, di« der Hinter^ 
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ilügel ud'eik Diu ArUu »ind über doA loduiuukroiuchc Gebiet verbreitet. Dio Kaapeii sind cylia- 
driadi. Hae 'Kofi mit «rai groflaen durnigm HSskna« dk luHbearinge ebenlidb mit H5(ton ver- 
Htihen, von denen veraweigte Xhirueq «n^gdiai. Di« Pnppe ist mregdmlnig mit aUmdien 
Fortaäfasen. 

Von der Raupe von Oynihin lotpor Oodmtn Mid S«lm von den 8iiartlBii4»-TnMln md tUomaBMi Mgi 

C. Ribbe (Iri» vjjj. p. 114, Tuf. III f. 1, 2 (1895), dass nie a,uf GebGachen g^'^Hi^' lebe und an I'rrn. vv.v-Rsupen er- 
innert). Sie itt »ciwarz mit gelben RückeDatreifen, rolhen Kfinen und wchs Keibeii vun jnm Ttteil rutben Domen, 
welcbo mit g*oi kleinen tcbwKrclieben Aeetcben bedt< lit «iiui, Von den Dnrncn und vier Reihen roth mit tebwiinen 
SpitMn, dia beiden SeitenrmlMn ^vlb mit HinnuMn Spitun. Die merkwürdig geeUItoteB Puppen kommen in grfincr 
wd griUidiliiniiaw Elitang war, (ßnh iit MtMutg IwIwb lie IMtdiamiiB* FofMb«.) Bm|^ «bA läppen lini 
Nhr lebhaft 

CynUua ursütoi Cramer. 
a «. Corner, Pnp. Exot. II. T. 100 £ B. C cT (1779). 

— — Gdrlrnan and Salvin, Fr. Zool. Soo. 1878, p. til6: Neu-Guinea. 

Küber, T. v. E. Bd. 34, p. 202. Ceratn. Flonis, Kiaser, Bonerate, Guram. 

9 julioHß Cramer HI. T. 280 f. k. B. (I782j Aiiüioynn. 

G. i^am Erichsun, Nuv. Act. Ac. X. Cur. xvj. Sappl, t. 50 f. 2. Luaon (1621). 

— -- Distant, ßhop. Mel. p. 148 Nr. 1 pl. x, f. 1 / 2 (1881). 
C. erota Fabr., Ent. Syst. III. p. 76 Nr, 287 (1793J Sühet. 
Vmieua afrimi Koutimuder, F. d« Fide d« Voodkrk 18ST, p. 1S7. 

— jttüam, idein 1. c. p. 120, Butler, Fr. Z. S. 1874, p. 284: Wmdliiric (oniMOS?). 
C. erotoiiles de Nicäville, J. As. Soc. B«iigal Vol. G4 p. 403: Sumatra. 
C. inmlaris Godm. aud Salv., Pr. Zool. Soo. 1877, p. 143; 1878, p. 157, Nea-Irlftnd. 

— — BKgenstedier, N. J. i K. 1894, p. S7, Nm-Pomueni Hagon, N. J. f. IT. 1887, 

p. 83; Neti-Gninea. 

— — C. Ribbe, Iris sj. p. 118. 

G. d^w Er. de NioAville and ELiFea, J. Am, Soo. Beagnl VoL 86 p. 684 1 Bumlmwn, Bnml» 

beflchräiikon arsiitoe Cramer auf die Kolokkm nnd Nea-Qniam und tuhrcn C. austric.nni'Jana Frühst. 
(Soc. Ent. 1897 Nr. 7 =■ mbsp. von ent» Fnbr.) ala iNOondere Art von Lombolt, W.-Sambawn, 

Samba an. 

, \ 4 . -1 Zoll. Eine intulere Kum von JuUuna von Amb«yna» kupttashtich vertcbieden dur«h die Stellung 
dM «aiiaan finodee, mloiiM bei juliaitm die HiBtarflqgal enf der linwntiilt» der A^pmSmk» aehmidel ; M üutiari» 
•ilmeHei dteeea Baad dnnh, maä wd im A o ee —wW e dar Ooillan md i w l w lwm ühb «nd daan ämmunA daa PlRgali 
itad awal NjbBMnryfnale dankle gewellte Linien, getrennt dnrcb weine Möndchen. DI« allgemeine FSrbnng der Buii 
dir FNgal iit reidi hnm, ohne grSnliohen Anflug; unten iit de« HeupttMind, welohee die HinterflQgel krentt, gerade 
Qnd Viattar bei Juliana und dunkrlliraun im Slollf' von Scliwarr." S«lv. and Godm. 

CjfetMa armoS ist eine weit verbreitete Art, welche j« nach der Lokalität, wo aie vor- 
kommt, 0in vcMClttediCnw Ctcmnd mit abweiolmden Z^duuugm snnimmt. 

Di« Rnnpe von 0. onmeS ist b«i Ribbe, Iris X. Taf. vjj. f. 9, 10 abgebildet Sie ist 
achwarzweiss pnnktirt mit Dornen: die Stigmen liegen in weissen Flecken; wei-s sind auch der 
Einsehuitt bbter dem Kopf und eine Linie am After. Die Papp« ist eintönig graubraun mit 
mahiereD Goldfleeken. — Die Btrape von ikjone ist bei Semper, PhiL Tagf. auf Taf. A. abge- 
bildet, ^e ist licht bläulich milchfarben mit verzweigten , theibi röthüchen , theils gelblichen 
Domen nnd Bwei Fortafitsen auf dem Kopf. Die braune nackte Puppe trigt flageltSmüge Forteiiie. 

CjfHlhia arsiiwe var. kmina Ribbe. 

Ribfae, Ine ^. p. 118: NeQ-HeeUenbui);. 
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,lcli erhielt ilurcli i-iniTi Eiii^jilit.rtiiLn tiKlucrc Stuckt linser Art, »uwulil MKliDi-T alt Weiber TOO dtm 
nörtllicbateii Kiuie von Ncu-WcckliMiburf; , .ui» lisr (ii'jffiid , die xuf ilcr Karte a\e Niiav«n liczolchni't hl. M»nn tinii 
Weib seichn«ii tiok iiulT»ll«4id üurcii Gro««i< voa ihr^a Vcrwtndtni aai. I>ie ZeichoMg der Oberneite der VorderlHige) 
«lei Mannei iit steta uugepri^ die achwanen Punkt« und Striche lind »ehr grou and tiefichwArc Die HinterflUg«! 
lUbm 4a, wo bai tm uh ri» aar «in« Mbwieb MgtämMi» SMchbiadi ataht« aiM alark tnageivlgte Ftadnnlmidai diaaa 
nadn abi MHtfiliiiMr filtmk Daa Analama ktaahrrwawia aatrdnM. IMalMafMlIaMlMlftfMa» KUKeh 
wtebdaaiw-Goiii. aidSalr. iw4M8aloMM>lBiriBfalfaM. Pm Wafc lit WMUk laenterfe fa a a toto a i . 

Dar ÜmpImtefaeUta M dar, düt dia Obaiarila ^Wt/kKOttd Mlttnui «aBiFM iit, nddaiadia athanMvIiiua 
erwähi'te Annenwdidaal<ial>iiMla TDikmndan iit md ntoht ww ImI ttaliobcB Aitan aia aiiar maaoHMabiiiftDdan 
Biitde bealeht.' 

Hwr C. RibV« hatte dße Güte mir diese Verität enr Annoht »i Moden. De« <f kat 

92 mm, das 85 tum Austnas-. 'Reitlft stimmen mit dt-r oliigen Besdirrälinnfi; ülMTfiin. 

Ahü Nea-Uaonuver (Februar, M&rs 18^7 WeUter) liegt nur aas der v. ßuihäohild'acbeu 
Sammlnng ein Pirehen vor, du der RibbeVben Beeehrnbong entt<priclit. 

Gattung Jiimiiia HiiUner. (Schatz, p. 125.) 

Mittl«»r«. meist dunkelgi rü litc, in den Gfschlecbtern wenig verschiedene Schmettprlinge 
mit nackten Augen, kurzen, plötzlich abgesetzten Fühlerkulben , schwach behaarten, bezw. Iie- 
nhappten VorderfHaeen, vordwerite sehwaeli beednppten, auf dem RQflkeo des MittelgBede nit 
Haar^^cTiopf v«>rsehenen Palpen, offener Zelle der Hinteräügel; auf der BildMite mit Avgeik 
Die Raupen tragen auf dem Kupf und den übrigen Scgmenteu Dornen. 

Di« Gattung i»t Uber die drei grusüen tropi^Mshea Fumengebiete verbreitet, besonders 
aber in LidoaaitraUcn. Im Bisoardc-Aiebiiiel finden eidi «rei Fonuen. 

Jinmiiid miütjiin Tiiii bA- 

P. 0. Linnö. Mas. T-Ir.. p 278: Crainpr, P. K. T. 19 f. V. T). T. 32 f. E. F. (1775), T. 

290 C. D., 281 E. F.; Donuvan Im. China pl. 37 f. 1; Butler, Cat Diaro. Lep. 

Fabr. p. 73; fidber, T. v. E., Bd. 34, p. 304: Bonerate, Key. Floree. 
Jimema cq/ab HBbner, de NiotviUe and Elwes, J. As. 8oo. Bengal VoL 60, p. 086: Lomboki 

SiimViawa. Sumba. 

— — de Nicöville and Martin, J. Ah. äuc. Bengal Vol. 04, p. 4U7 : Somatra. 
var. uoBaea Diataat, Bhop. IhL p. 9% T. sj. f. 8 cf. 

var. itctjponmcranu Ribbe, Iris xj. p. 116: Nen-Pommeru, Neu-Mecklenhurg. 

C, ßibbc gibt seinen von Neu-Pomm^m i'Kinigunatigi »tammendi-n F.xemplann , da sie 
voa der Stammart (wie es übrigens dies« Art mit den verschiedenen Lokalitäten lielitj abweichen, 
den obigen Nimen: m epommmma und beaehreibt sie: 

,q'. Der braune Fleck anf der Oberseite an ivr Spitz? der VorderflÜKel iai bei nea/'o/nin-rtinn ^röaer ala 
bei der Stammari (wober? P.) Die Unterteite d«r Hügel int »eiir lebhaft geiteiohnet. Die Grtuidr.irb« der geMmmten 
UntFraeite (d. h. der yorderflSg«]) iat roatbraun. Die Ocellen lind j^röater und breit braun omrandet. Die achwarxen 
Flecken, welche VU>gt der durch daa eine Auge getrennten, gelblieben Vorderrandebiade oaeb iiiiiea m etehaa, tiiid 
nicht getrennt wie bei der Stammart, eoodem flicesen in eine gvkrSmnite Linie luaammaiL Attf dir ObaMaüta (taO 
haiwan Uatacaaital) der Hiatcrflifil fldgt anf dan bainaha «aiawn Band aut fainan Uaim im Hsh awwii «ng^ 
Iraalrtato^ mwh iaarä garade, raUibiinBa ItegloB, in «atehar ^ bdlln««iaB gailadeitn Angioiaaba «tabaa. ffieru 
Bchlieiat «ich, gleichlaufend mit der braunen Begion, eine achmale gelblichwoiaae, gerade Binde, die von d'^m Vorder- 
rand beginnend, in eine Spitte nach dem Innenrand verlSaft Weib: Die Gecammtfirbung iat rothbraun luil wenig 
Vrniunki-lun)^ tmcli diT Wurzel xu. Die langi dea Anaiiuirund'.''« latifrTii]'' ncliwjkrr.i- Linie Itt icbärfer ata bei der 
Stammaii auagefrigt, die Attgeofiedce der Hinterflfigei aind mral, die Augen lila mit weiaaem Ponkt. Die Uotateait« 
dar FUffri iit «bann via M den MaoM galMt Aila Sikheaiif tot «andHelff «iid liikt «ia b« dar Blanmart 
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Keut«kt und nerrBuiMi. Di« braiiiK' liiu.lr iIbj liiiUcrflügcl ul brciUjJ .ils I'lj ili-m Munm , »cjdj i«t «Ii« G^mmmtfiirbimp 
der Flüjffl ni-'hr r.t hlirniin. Verjfli'icht man v»p. nmpommerana mit der Stimmirt, wi wiril man, »or allem, wenn iriiii 
die Unteneite in BetrMbt tiebt, ei «obl gerechtfertigt fiadAii, dM« d«i Thier einen Namen al« Lokalform erhält.* Ribb«. 

Der in d«r Dalil'wlien Ausbeute vorliaiidenen Falter (g ) dieser Art konunt der vun 

ÜUtanb als var. maSaeei abgaUldeten und bead^rkibeiNa LskalraaM «ahr aaka. Er iat gBtutgm 

Ii. Mai 189(i am Strand hei Ralum . rmA stimmt nicht ganz mit der Bc.srhreilning üiMie« von 
seiner Varietät: die Grundi'arbe der Vordcriliigel oben iat aanuntäcliwarz, die custa iat gelUlich- 
wdts; am Ende des wsfan Drittels dersdben swei kleine rotlibnuute Streifenfledte. Das etwas 
hallen Ajdealdll'dedt wird durch eine rahnifarbene unterhrochcne schiefe Qoerbinde abgetrennt, 
dio an dfr oast« am vier durch die Adern getrennten FUrkc lie«teht, am Auascnrand au» swei 
länglichen Streifeußecken, deren uusserster sich nucb dem Apex zu in eine Fleckenbinde gleicher 
FfotHuig Ibvtsetst. Zwiseben dieaer, weklia nach aussen und innen sdiwftdielk gerandet ist, 
und der schiefen Querbinde liegt ein grosser ovaler rostbrauner Fleck, in welche ein oberer weiss- 
licher und ein unterer schwarzer Fleck (Andeutung des ücellua). Die Hinterflügel äind blau, 
lebhaft purpurn schimmernd, am Grunde schwärzlich mit rahnif&rbenem Ausüeuraade, in welchem 
drei parallele gewellte SandliiiMn. Nalw dam Aflarwinkel dn gana kMnsr sebwaneir Aagen- 
fleck. Die Unters«'!!*' ist der Ribbp'si-bon flf^fbrpibiinfr fnst pleirb. Stilcke von Stnnba sind an 
Grösse {3b mm Aussen) gleich, haben mehr weiä^clb und weniger rothbraon am Apex der Vorder- 
flUgel und deatlkber obere, nndentlielier vntere Augenfiet^ Ani dea Hbterflfigda en schwaraer 
oberer und roatbraaner, aebwan ganodeter, blaasobwan eentriiteir nnterer Aagenfieok (am 
Uinierwinkcl). 

Die Raupe dieser auf trocknen sandigen grasigen PläUen fliegenden Art i»t doukelpur- 
pnrbraan; jedes OUed trigt kante Donian nad awei laterale Reiben Ueiner, gdber Flecke; Dia 

Puppe i.>t rrrdblicb, dunkelbraun gefleckt. Die Raupe lebt auf Antirrhiniun orontimn« FoTSSJvtb 

(Tr. Knt. i5oc. Lond. 1884, \>. :182) fand sie auf kleinen Liibiatcn. 

,Der Kopf und Leib iit nach ihm lief liunkelMhwani, in't br&nnliobe Mhimmemd. Der N«i;ken tat gelblich 
cirang«, der Körper mit aufj^icbt'^teD Dornen mit starkun rRiiinti-n H»;Hroa beaetit. Der K<ipf iwrispullij;, mit cinom 
rStUdMB Flack im CeotruB der SUrn, ein kleiner Domfortaatz auf jeder Seite. Die Puppe iat am Schwaotende auf- 

JiiHOiuu viUitia Fabr. 

P. »mida Fabr., Mant. Ins., p. 85 Nr. 966 (1787), Donovan. Ins. Kew Holland, pL 25 
f. 3 (1805). 

.Alis dentatis fuscis; fascia posticu fulva. ucellis duoboa.* 
P. vtUida Fabr., Ent Syst. III. p. 91 Nr. 283 iI79a). 

— — Batler, Proe. ZooL See. 1874, p. 181: Vanna Vabva, Ovaln, Navigator Islands; 

1875. p. (120: Flji. 

/. ceiMti F., Godman and Salvin, Pi-oc Zool. äuu. Itj77, p. U4: Dnfce of Vork Island; 
lö78, p. Ü4Ü: Ncu-Guinea, 

— — Semper, J. Mna. Oodef. ZIV. p. IS (1878), Aostralia, Xan-Caledania, Salomen»- 

lusfln. Samoa, Yap. 

— — Mathew, f.if»- Hist Austr. I/ep., Tran--<. Knt. S(jc 188», p. W6 pl. vj. f. 1. 

— — BSber, Tijd. v. £. Bd. 34, p. 304: Letti (181»t). 

— — Pagsnatecber, N. J. f. N. 1994, p. 80. 
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J. mÜiih Fabr., de Nic^vülc and VUwes, J. A;a. So«. Bengal YuL ti6 p. 68G: Sumlwi VoL 64 
p. 407: Samatra. 

— 6mM Bmitfa, Nov. Zool. I p. 349: Neu-6uineaT Hiskifi, Anadfl Qiw«iifll Mnt. I 

p. 40: Atistmlia, Tfusmania. Fiji (1897). 
var. bitimarckiam Hagen, U. J. f. X. 18S>7, p. Üü: Neu- Pommern. 
— — Ribbe, Iris xj. p. 115: Nea-Ponmeni, NeQ-MeaUmibaTg, Nnsn, Neo- 
Lanenborg (etwas dnskler). 

Hilgen, I. c. p. 8<> inaolit auf da« stark** Vnriirf>n der Schmettcrlingr aufnurlcsam. Bei 
der vou ihm als bitmankiana bezeichneten Form von Hi-rberUhühe hängen die zwei Angen auf 
der Olmvdt« der Hintorllligd ianA den rotlwB Hof Kmamnen, bn cineni Exemplar nnd sie 
duroh dio dunkle erste Mediana fein getrennt, während .sie bei den Non-Goinea-Exemplaren (var. 
astrolifiU-)v<l'>' ITag*^n: immer »f'trciint sind. Der bei den Xen-Guinea-Tbieren vor den beiden 
Oceiien der Vorderriugei 4(bcn in der Mitte auftretende gelbüchweiae Fieck — als Fortsetzung 
der Bobtnal«» diMMkn, ans drei gelhliehweieen Fleokcn beetebenden Querbinde, welobe tot dem 
Ende der vorderen Hälfte des Vorderraridi s ijuer zu dem riithen Feld zwischen beiden Ocellen 
äebt — fehlt bei den Exemplaren aus Herbertshöhe, die Binde endigt aUo am Inncni'and de« 
dk Ocellen eiincUieseeaden rothen Fleckg. Die Vntereeite gleicht der Nen-Gninea Fwm. 

In der DahrMben Auebente sind F.xcmplare von Ilaluin Struiul 14. Mai 1896 und Pflanzung 
24. Feliruar 1897. von Neu-Laiienburg 14. November 1890 und 17. November 189ß. Von Neu- 
üannovcr liegen einige gleiche Exemplare (Februar, März 1897 Webster) aus der v. Kuth- 
«child'Mhfltt Samultuig vor. 

Der häufige und weit verbreitete Schmetterling fliegt nach Mathew 0.) auf aStmm 
PUtmit mch zeitweise mit ausiyfbn^iteten Flügeln lutf <\<-n J^den •iftzend. 

(Matbew fand di« Kanpen in Sulney «uf PlsnSaj/o m-^jor uaJ luni;'jijlÄt.i, aoch auf Aottrhinnm und Kiiiifr:i 
PfUnien, wi« DHjihtn'. Der Icbhiifl, mAhtt an lifmix'Un'ti Orti", »n imiiicutlich in Santo«, v»riir<'inic Söhtni'ltvrlrnfj fand 
■ich in Sidocy, Briaban«, I buraday Isluod, Uobart, Neu-GninvA, F^>, Nea-Hebri<l«D, Moa-Caledonien, Samoa, Krtendly 
Ulaad, Rotuinah, Oilb«rt, Ellioe und MHrahall Itlandt. Die v. l! erwaobacue Raupe iat U7 bi* 4<i mm lang, eylindriach, 
Mark im Ytrgiaiah aar Linga, nagh dam Kopf hin aiok vattekmilarad. Uue Obartiaha i«t tahwitnliaiilinns, Iwi 
«iatgan lodivUaaB doaklirk «ia M aadam; aiMReüw vaadafaalaa, aabdataalaai «a mMliwIarteLeftlMhiniaMtat- 
ta, kanan, atunpIliD, Ctia venswaigtaii Dornan tracaad, «ia aiaas graan meaMBnuigaB StraiJtei »Bf jedem S«gment 
Ibar daa LnfUSehflni, eine aobwacbe, etwaa miterbrocbene weiM^rrSna Lmie an dao LaftlScbem. Der Kr>pf i«t tobwarz, 
licrzRmiig, oben eingcachnitton mii, cinvm ^;»ni IturicJj (tnmpfen T'nrn auf je<I<!r St-Hn nml iparnnm mit feinen 
K-hwHrscn Haar«n bekleidet; diH /weite Segment zcifft. wenn der Kopf r.um Frv»»fn austfeatrcckt wird, einen orange- 
geHirliten HaUkrÄ((Cti, Die Brine «:iul »cliniin. diT Kuucli und An.ilfuHp am KuAf, und aji der Mmt mit brann^^elben 
Flackea. Die karze, dicke Puppo iit mit dam Aflar an der Untaraeite eine* Blattes ao^abalUst, an einem Stamm «dar 

Die sonst in Indien h'iufigc nnd noch auf Neu-Gainea fliegende «KiNonMi taomrXa (afßla) 
ist bisher im Biamarck-Archipei nicht angetroffen worden. 

Gattnng A«ew Hnboer. {SohatB, p. 127.) 

Bei dieser Oattang ersobeinen die Fttblerkolben allmitblieb verdieki^ die Hinterfl^el am 

Tnnenrande etwa» vorgezogen, an mediana 3 häutig einen Zahn tragend. Die Zelle der Vurder- 
flügel ist offen oder geächlor«äen , die der Hinterflügel oflen. Die Unterseite der Flügel iat mit 
Allgen geziert. — Die Kaupen sind (^lindrisoh mit einigen Reiben Itoraer Domen, die Pappen 
am Kopf sogespitit, die deraalen Segmente mit Hüekem. 
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Dio Gattung ist im afrikanischen und indoauätraliiiohen Gebiet verbreitet ; ifa Bi.smai'ck- 
Arohipel kommt nur rine Art vor. 

IVectV m^^t^^ Fabr., Sy»t. Ent p. 493 Nr. 212 (1775), „ulia angidatis flaviä fu^co sub- 
faTiiiti.-;. [Ki-ticls utrliiquf oppIUs sftx ; 8n!>tua atriga allva: hab. in Nova Hol- 
landia"; Donovan In». New Holland pl- T-i f. 2 (1805); Butler, Cat. Lep. 
Fktbr., p. 7« pL I f. 6 (186»), nearly tSJkA to P. kMm h,; Hiädn, Aanab 
Queenaland Mus. I. p. 40: Ao^tralt«!!; O. SflOqMr, Jonnu Uns. God. XIV., 
p. 13 (1878), Auatralia, Ani-In»eln. 
iVm« MÜS CrftnMr, de Kio^ville and Elwes, .T. Aü. Soc. Beogal VoL 0(> p. 185: Snmba, 
Samba wa, LomLok, Bali (führen auch /V. iphUa Cr. getrennt anf als eigen« Axt). 
JlHMMW yMfa Gramer, P. E. III T 209 f. C. D.; Qodman and Salvin, Pr. Zool. 

1879, p. 157; New Irciaiid: „two very dark ooloured speoimeu;« ol" this 
variiUe ^edes.* 

iVueit a« var. A-itiiM P. Hagen, X J. f. N. 1897, p. gii H. rbertshöhe. 
— — RiM»'. Iris xj. p. 116; Neu-Pommem, Nen-Laaenborg, Xevi Mpcklcnlitiri?. Bou- 
gainvilie, Trea^ary, Shortlands-Inaeln, Vsabel, Wella la Wella und Kubiaua, 
Anecw Mtam» Felder, Fagensteeher, J. t H. 18M, p. 80. 

Der von Hagen angf^Kobenr üritprschied, dass Excmplart \(>ii Herliprt-^höhe am Vorder- 
rand (nicht Aussenrand, wie Ribbe richtig corrigirt) der BinterfiUgel unten ivoi, resp. drei weiaa* 
liehe Tleeke hatten, wKInwid die Nen-Chnnen StHdke nur einen and dieaen selten ae)gt«n, ist 

nicht stichhaltig. Ein im s der Ii a Ii Fschen .■KnsbLutt', von Neu-Lauenburg stanunendeB (14. Dezber. 
IPytij F.xcnipliir ln\-(itzt diese FUi^^ke nicht. Diese Flecke zeigt hetJnnui von Amhoyna sehr deut- 
lich, welcher Form !K>nat das Stück von Neu-Lauenburg nahe kommt, ebenso wie Bomeo-fixemplare. 

Die FHItri iM knoa arit iMfatana fnnUMn, talmlRlMMa, dn* AHNrnnde jiualbl hateiM, Mfamdaa 

Qaerbindrn ; aaf diftie M%i eiae Bclh» rdtll lieber sohwan gekernter (4) AagMÜMlM, dit »Mb Inora Ton einer lelHBaleB 
^wellten Quurbinda begleitet w«tdm. Am Or«Dd« einige die IlUfle dee FlSgcls eiDDelinMda Mliwarze Qnerttreifott. 
Die Hinlerflögel ähnlidi gezeiohnet -n-Ai iocVib gröueren AugenAeoken. I'ranien waiiilich. Untereeite scbnärzlich- 
iHMn mit (ehwertes Queretreifm und Augeuilecken wi« ob«n, ein deuUisii«« dnkl«« Qnerbend vom Vordemuidl nun 
TINg*Mgeoen Hinterwinkel; keine liellen Flecke im Vordemnd. 

B« dUrfU sieb Minwi, dw venehiadaBm I'omMn von frni* ida L., iphUa Cx^ eiiima Fabr., iu4 tni 9 Cr., 
ktOania F. in ihrer Knefa ein an und fliMa ffgautfUftn VerbUtoieMo noeb nlhw m prfiftn, eU die* Wibtr 

faMb«hett iit. Sie dürf^^n »Rminttich i!« in einer wikblen Art gehörig angetRhen w'm. 

▲neb von Neu -Hannover (Mfirs 1897) liegt ein Elxemplar gleich denen vun Neu- 
Britamuan vor. 

OattQQg ^mbmm» mbner. (ScIm«B, p. 128.) 
Kleine bis mittdgrosa» Sehmettorlinge, braun mit dnnUflo, dem VOTdaTand parallel laa- 

fenden Längsbinden; auf der Rückseite der Hinterrtiiii;el bur.t g*7.eiclmrt, iift.tT.s mit gnUgrüner 
Fleokenbinde. Die in Indien und voK4g«weiae im Uiraalaya vorkommende Gattung, welche auch 
Uber den malayieohen Ardüpel Terbirätet iat, neiahaei «ich dnmh folgende Charakter» ans: 

Palpen dicht mit Schuppen nad Haas«n besetzt, Mittelglied sohwach gebogen, Endglied 
kurz und eifiinnl^ Krsicr 8uln istalast weit vor dem Zelknde, zweit<»r am Zellendp . Jrittcr 
näher am vierten als am zweiten. Vordertiügclzelle geschloesen, Hinterdügelzelle offen. Tarsus 
dea d* an dao VotderlUsseD aben ao lang ala die Sdiiene. JJw Sanpen laben naeli Koore «nf 
Neaaeln. Der Kopf ist domloa, die Glieder 2^4 mit mdirerai Domen, ala die übrigen Glieder^ 
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die Dornen kam. Die Papp« Iwt einw in «wei äpitsan eiidig«iid«n Kopf, auf den ROokea groM* 

SjfKAmititia Afe po dh» Gninw, 

P. k Ctamgt, P. E. in. T. 220 £ C D, (1788.) 

Fanessa h. Godart, Enc. M^th. IX. p. 298 (1879.) 
Bfgahuriia hippoela Hübner, Samml. Ex. Acbm. 1816—1819. 

9. P. bona Cramer, IV. T. 330 R. F. (1782), var. Lao^wa A^mw« WaUae«, Tr. Eat. 80c 
1869, p. 345: Jkittiy. 

Sffmfrnitfiia h. Grosn Smith, Nov. Zool. I. p. 349: Nen-Guiiirfl 

ü. h. var. hi^ocratea Staudinger, Iri» IX p. 234 (189()); Hagen, N. J. f. N. 1897, p. 84: 
Nau-OiiiiKft; Sibbe, Iris xj. p. 115, Nea-P«nnaeni; <!• BioAviUe «ad EIwm, J. A«. 
Soe. Briigal Vol. GG p. G90: Bali, Lombok, Samba wa; Vol. Gi p. 428: Samatra. 
Die orangebraniie Art, welche mit dnrltlfrpn Binden auf der Oberseite geziert Int, Huf 
der helleren Unteracite mit brünnliehen iitrichen, wird von Bibbe von Neu-Pointaei'n erwähnt. 
Dortlier stMumt amdk «in mir von R«fni t. Ghmlicamvald ▼offalqgtas Ei«npl»r. 

Gattung MinopalfM Felder. (Schate, p< 128.) 

Von Precis durch die lüTif^eren Fühler, die liesonders langen di'-lit Ije.sohujipten und um 
Ende gimeioanderklaffenden Palpen venwhieden, wie dasa der dritte Hubcostalast der Vorder- 
llilgd ««tt hiatar dar flBgdniCta und di« aiMit« DUoddaladar dar YoidaHlllgal adir »aha dar 
ersten entspringt. Die Zellen der Vorder- und Hinterflügel sind offen, die letetem am InnW' 
rande zwischen Snbmediaim und crstt iu Medianust stumpf vorgezogen und entwadar in dw wtan 
Mediana oder am dritten Mediaitiuit in einen kunwn Zahn aoalaofend. 

Di» tbar dan nalagnaahan Arahipel bäa ttbar N«i*€huaaa ud Anatialiw vwhrwMm 
Arten haben «na br*nna Qrmdfilrbaiig, aolkwana Fltiffalriiidair and «ina hallwbraaw Btaida Bbar 
beidii FlügaL 

In Binarok^ArGbipel wurde beabadhAat: 

JBIftwBwtw iä/ma Boiadnval. 

JBL alff. Boisduval, Voy. Attr. p. 122 (1882), Nca-Ouinea. 

FaiietM afgbia Bhiuchard in Hamfamn at Jaeqi^ot, Yoy. Pole Bad. p. 890 T. 2 f. 8, 9; 

Neu-Goiaea. 

2aüM»pa|ptt tüginaf Salvin and Godni., Pko& ZooL 800. 1877, p. 148, Doka of Tork Id.; 

P^igenstecher, X. J. t. H. 1894, f. 77; Groae Sudth, Nov. ZooL I. 

p. 360: Nea-Guinea 
iUi. kokapona Hagen, N. J. f. N. 1897, p. 84: Herbert«hühe. 

JAnwimi^m jnhwnm var. teMona (riet) Bagaa, fiibba, Ina 1^ p. 116 (1898), Nan-PoMmem, 
Nen-Lanenburg, Neo-Mecklenburg. 

,Flfigel ■obwinlicbbraon , mit eiiMr diteoicUlee feiben oder meunm (V) (JiMrbiiuIe ; die HintcHIBael 
triff«" MM twait« Bind« toü Mobt Au§m, 4lt mtß» fiaiktaan M. Dto iimtU» Blala aad rina hMM« lUfa« wtm 
Aagm mit gelber Irii violett.* Botad. 

Hagen (i. c) s(Aild«rt dia Dilhreniaii aeinar von HarbarisliBlie atanuDiendcn Exemplare 
von dar Bbndund'adwn Vom von NaQ-Gninaa, auf wi9aha aadi bareita Glodman and Salvin aaf- 
MiiiMk Btan. 10 
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merksam macliten, bestehend in Verschiadenbeit in der Färbong «owie im Verlauf der Binden 
und OoellwL C. Bibbe hlUt Mcopem flOr VBri«tiit dor Hathew'adheo (Trans. Bat. So«. 18B7, p. 41 

T. IV. f. 1) iü*. pavotm von den Salomoiis Insi In mit nur g^iriiigen Unterschieden, indem die 
gi^lben Binden bei kokt^na breiter !<ind und nach dem V^orJcrrande der Vorderflfigel in etDO 
Spitze verlaufen und die Stelliuig die^r Vorderflügelbinde eine äteilere ist 

V<m Nw-Eaiinover (Xln 1897 Webster) liegt; nur ane der v. BothaekOd'aeheii Samm- 
lung ein Exemplar vor. Dii> gelbe Binde der Vordcrflügrl ist stfil 'nirlit gi .^oliwimgen wie l>ei 
jMwoiMaMath., die der HinterÜUgel gleichmiseig goldgelb, nur nach ausnen etwas dunkler beschattet 
Die MibwAnen Angenflecike treten adir wenig bvrror, d» «e nur ganz eebwaeb gelb uiMOgen 
aind (aaal<ig derselben Erscheinung bei Ci/rrstis fntemäa). Die llnteneite iat im Grunde dunkel 
^ünlirlihrann . füe quere «•Fisstichf Binde violett angelaufen. Von den Augenflecken träg^ der 
obere der Vorderflögcl nach innen einen weissen Wisoh, einige der untern nnd achwach gekernt, 
•dnraeb Uinliebgelb nmBOgen. Anf den Hinterflfigdn ist die blane CentrSrung etwas stSrk«r. 
Der Aussenrand ist violett itbergossen auf beiden Flügeln. 

G. f^omper fPbil. Tagf. Taf. A. f. 7l l)iMel die Raupe und Puppv ilw v.Twandtcn /JA. 
Sabina von den Molukken und Philippinen ab. Sie iat cylindrisch, schwarz mit zahlreichen ver- 
letolten Dornen anf aRmmtUcilum Leibetringen, weiealieber LIngaliBiMii nnd rotben Seitenfledien« 
Die Fopiie ist brCunlieb, hSngend, sbuBpf, auf dem Bücken and am Kopfe etwas angespitst 

Gattung JMetMUia Felder, ^hats, p. 12>.) 

Dieae in Indoanstralien bis naok Peljnesien bin vertreten« Gattung, welcbe einander 
äehr ähnliche Artn mit BlattaeSdiwiBig dar Unterseite nndbsst, hat anf Vorder- and Hinter- 

äügeln offene Zellen. 

Die Vorderfl&gel sind an der Spitze schwach vorgezogen, mit stumpfer Ecke, die Hinter- 
flUgal baben an der Sabmediana emm kumen, naeb ionan «ngeboganen Sebwansanbang, Die 

Palpen sind gross, über den Kopf vorragend, vm nc ilii bt hf^scbuppt. auf dem Rücken des Mittcl- 
gUedis mit Uaareebopf versebeu^ die FUhler haben eine deutliche allmählich verdickte, lüng- 
liehe Keule. 

Die Ranpen sind lang und acUank, der Kopf gri)s.ser al» die folgenden, vom zweiten bi.s 
«ffb.Htt n .sir:b \ orilli keiulcTi !?pgmente; sie haben verzweigte Domen auf dem Kücken uikI Ko;if. 
Die Puppen sind hängend, am Kopfe in zwei scharfe Spitzen endigend, ((f. Semper, i'hil. Tagt. 
Taf. A. Banpe und Puppe von 2M. poSbele Gr.). 

hu Biamaiek^Arobipel konunan fluitiinda Arten vor. 

PnirjtehciUia rieiardi U. Gtofp Smith 
Dol. rkkardi Gruse Smith, Annals and Mag. Xat Hist. , ner. •> vol. 5 p. 171 (1890); 

H. Orose Smitb and Kirb^, Rhop. Exot. II. Xymph. IMeaiiiattta I. f. 1 

(189ai, Xew Ireland. 

IM. pfdli Honrath, Herl. Ent Zeitaehrift. Bd. S6 p. 438» T. XV. f. 7 (1892), Neu- 
Heddenborg. 

Bd rktwü (taal) OL ^bbe, Iris xj. p. 125: ^igunsng; Nea-Pommem; Ißoko: Neu- 

Laui'tilinrg. 

.TorderflUg«! twfbraun (nicht blun wio Honrath achreibt), mit fünf «einen im Bogen atehnden Subapical- 
flealmi, am Toidsmnd solw dem EMe des SsVihUImIm dni MIUsiis FMat. lo dcfMltaa üttaD« aaigt mb 
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etwa ein Drittel vom AuMenrsiiiI, von der ünbrnedmo« bit no«lt etw»a alter di:n Me<iuuia«t binaui eine lioh nitcb obeo 
Ur wrlmitanida Qnaclnade. Hialeillfis«] oboe ZeicbnanK. Uotcnaita brsnn, beide KlU^lptutr« in d«r Mitt« ron einer 
■■ImBim, ntiibnoBMit la dtr inam Ssito bfibilieb gMtriiftoi Qicrinnd« danduagoi. AÖf dan Binterflfifolo nriMhoD 
Binds iiimI Atnamad nrai rMBnlikriMM, «duitt] mtunn OBtnaditto OeiUnii, dam MlUsmr Btn tm «imbi 
■diirarzun Iltlbkre« umgeben ist. Oer gi6nere Ooellaa iteht nach dem Anatwmlcel in dar Zelle iwiscb^ MfriMaimi 
1 and S, der kleinere In der SMIe nriiebea Median«»! 8 and der uolcrn Redinle. Lünge der Vo«il«rflair*) W mm.* 
Iloimtb 

In der Dahl'ticbcn AaÄii«ut« »iud oiuigo, mit d«a angezogenen AbbildoogeD übenin- 
«ÜDirnndA Exemplare. Sie atnd gefangen BaloA 28. Iba. 18M uai Balnni 8tnmd Sl. Dei. 1896. 

C. Bibbe bMfliefaoet die Art ale neanK, wtm in rkfeanK mlMBMrt «erden ■nue. 

DolesdkaOia gurdea Gro^f Smith hd«! Eirby. 

/>. 9. H. Gruse SmÜli »nd Kirby, Uhup. Eut. II. Njmph. i^oLILfll, cf£2, 89 
(18öa), New Britain, New JLrekud. 

Hegen, Jslirb. Nase. t. Nai. 1897, p. 92: Xen-Ponuneni. 

RiliVie. Tris xj \k 12*>: Nru-Pomiiifni. Neu-l»aaenbur^'. Nfu-Mt-rklLT^nirg. 

.AuimaaiiK 8 /rill. ^ Ob«r(eite tief gelbbratio. VorderflQgel «n der ootta lehinil tchwwrx, ein kuncr, 
•cbwanccr breiter Strcifvn iiber dem obem Tbeil dei Zellendel, du apicale Drittel und der Hinterrand «ehwant, in der 
Flilgehiutta bnit, Mcb dem Hintenriiiktl wbiniieri die bnoe« ntotmng M licller imtar dam nfawwMn Stnifen ond 
gaM alhelhlieh in teBaid ihm fafOiBlMr flbar. Obaitelb «at obam SalmiedfaBMlaa IM ain ttMear «moflvnMk 
in der Mitte det BmAm uid swiadien ihm ond der oonta int eine Reibo von vier kleinen wetemn Tlcekea, eiawbto 
gakrfmmt. RinterfDgal galbliebbraun , mit «cbmslcm Ran'l urgcn liU- coita, weleber sich weiterbin in drei Linien 
ttoilti daran iumrfte am Rande mit lern «eliwarzen Analwinkpl zai»mmentri6l. 

ünteneite brnan. mit einer «cbwurieu Linie bei der l'iügeltlnge. Vorderflöiffl mit iwej anrenelmagsigan 
weiieeD Klpckmi, dor iwoite »tu liiri(,Trt<»n, in der Zellbaiit, auf der gegenQberttoht'nd'ii Si'iU rutli liofffn/t, iwei röth- 
licfaen Streifen unter der Zelte, oberbalb denelben ein kleiner «eiiser Fleok. Der scbwance Streifen ist riekzack* 
IKrwtif nnd nach aanev pwpum eingefaett oberhalb dem Medianatt, nnten i«t er gerade beinahe bi* zor Sabroedian«, 
«o tK «iadtr Biah MHan fakrlauit iat> Aoab liadat «ab «ia* gakramala Raiba anbmaiginalar «aiwig FImIm, dia 
■«ai abaialtiB am g r 6w > a w ani lairfil ntt Mnrart gailadat, dia twai wrtani mH Uamaii BiegaR nagaliaa; Biataiv 
arlekal bWob. Kioa mdeutliehe tnbmarKinale braane Linie. HinterflSgel mit cwal blinUabwaiMia Flecken am 
Oraode, aatami eehwan gerandet; aoch finden (ich einige undeatliohe röthlicbbranne Linien. Die «ebwana Qnerlinie 
i>t bpinihe gsrmlf iiini unt> r ilir ;»( i.'iti riitlihcbbrauncr Schatten, Zwi«.'lu'n liienem uii<i dum Hini^rrand *ind drei 
blaut) AugenHecktsD , scbwÜrzUch auKcben, da« obere Auge am kletniten und wenig«t«D dvntltoh. Kine lobwiiche 
achwarxe robmarginale Linie, zwiacben dieier nnd llngi dea Innenrandee aiB aawbnlicber purpurner und weiaaer 
Sehatteo. M. BriU And Maa-Inteod. Daa Wafliohaa iat tthnltab gaOrbt, dar ackmna Aaatanrand am VonkriHkgal gabt 
in 4ar FUfdmitla eieht m wait karah. Varwudt mit mutmilt ani »iwwif.' H. Oroaa Smttb. , . 

DohukaiSa iotofbu Sthin and Gedman, 

D, d. Salvin iii ! (ludman. Proc. Zool. Soc Land. 1S80, ^ 612, TU. L f. d; bgen, N. 

J. f. Nat. 1897, i). 91: Nea-Gninea. 
In meiner 8ammlang lH>ftndet eieh dnreli die Gtöte dea veraterbeiien Herrn Honrath ein 

Exemplar (0 ) dieser Art mit der Bezeichnung: K^ilum, Noii-Pommem. Parkinson 1886. Ea kommt 
mit il«ir Busrhreihniip: und Abhiliiuiig ;^'iit liberein, nur duH^i tlii- /.wci Waudu Flcfki» unter dorn 
Apex kleiner »ind als auf der Abbildung. In der Voraussetzung, dass die Provenienz eine riuhtige 
iet, erwShne ieh die Art hier. 

,Aofmaa»s H.ß Zull- Scliwan, Bii»:i1Jritt<_'l iUt Vordcrfliigel glänicnd r'>t.lilir«tiii . vier tiiliüpicjili' Wcime 
FlocVe, unter W«*lc1icjn rwci odiT drei kknio, (i-T cil:ii:'r»t<' dor j;fr6»ite, der dritte verwmchpn ; iüd basale Hälft* der 
II 1 ürf^ügcl dankcl rothbr;mn . unten wie Ii. >ln.<;,,\, iiln-r ihuik1i-r. wie da» j . !'iit einem br. ii- n ,. ;:i : Bund, 
weli^beB du Kude lier Zfll« df r Vordorflügel krooit, an desaen oberer und innerer £ck>' oin kUniier »chwarzer Fleck; 
die blaoen »abmargin«len Fleeke sind weniger deutlich, unten bleicher all beim ^, ein ><r<'ito« weitil ichgraue» Band 
bagiont aa dar onato nad aralraakt aiob innariialb dar Quarbiada bis baiaaba nn AjiiealwiokaJ dar Hintartüfel, 
mMiliak adbamlar mrdaad.* Oad». aad BaMk 
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Die Raupe ist nach Hagen brännlichgrau mit hellen Längtwtreifen . stMhlblaaenit SWM 
duraige Stachcdn tragendem Kof f und »tahlblaucn, gedornten Stacheln am Kürper. 

DdutkaU» immd SUvin iad Godmaa. 
D. fc*. Salvin an.! Oodinnn, Proc. Zool. Soc. Lond. 1877, p. l Jr>, pl. xxjj. f. 3, 4, 9, Duke 
of York IsL; Pr. ZooL Suc. 1879, p. 158, New Irdandj Hagen, N. J. f. ü. 1887, 
p. 92, 'j: Neu-Poutmeni; Ribbe, Iris xj. p. 12S: Neo-MfloUrnboiY, N«a<Poiiiimni, 
Meu-Lauenborg. 

•9 ämmum 3 . 8. T«nnadt mtt M «uKintiiM F«lii«r. (a«M» Vo*. Lop- 4U6 T. 61 t i, i), «Imt fmwr, 
di» taame Ed» 4w aOmtim» iMMk dir Votdatllgil mM, itatt biiadk panM «n 4««a liMMi Sand* an 
AaiMok«!; eia wolil Miifeprigtar Wiadia imiwitHat ariMMeMr Hallt «B BrilMAk lMaBia<ar l l p l kab«n die iwei 
Mk«wf«> Flcoiie wie b*i D. itvlibtt^ Cr^ aW olma wem ndor Ulm Ctntna. üntoa 4hi4in ileli «elil aotKopn«t« 

tiohte decke Bbi r <irr Zelle, unter Ihr und im Aplcalvinkel ; die Ba»iB der üintcrflnifcl hat cbcnfalt« zwei lichte Pleoke 
▼OD einer Ticdettcn I arbung ; zwei Ooellen «uf des niDtarflüf^ aalw «aUpreibeo dm Mbwaraan t'ieeken der OberiMte. 
Die Art anti-notipidet tiic], von alirn aadifs 4iriat du tMkwaii dir VtoiiiM|il Mb BlalnnriBkil iMI ani 
laamcaodi mdigt.* Sil*, mm! Godmaa. 

Daa cT beacfarnlit Hagan: 

,RiD i^rriMi-ii Thier von 44 mm Vnrdernilgelläo^ Gnu K. '^ iii>en ein t'euri;;et Oelbbreon, da* gegen die 
Wuraei dar Vordcrfliigel und iuf den UmtwUiigrln mir wenig ciuii»Li>'r wini. AiPiciilhilfle der VorderflOf«! »»n etwii 
der Mitte do« Vordorrsotlei kii bii breit lum InnenwiDkel herab «ammmchwirj,. Vorfli-rTHnd p;lhbriinri| im Tordfmton 
Drittel •ohwar«. Vor d«m A{i«x «t»ht ein« o(mr«x Mob auuen gebogene Beiho von vier weijaen l'ieokdieB parallel 
tum AoMeiirand und dahinter vor der Z<>.11«pitM «wtti gelbbraune Kleoke. Hinterilügel genau geaiiohnet wie beim ^ 
TW fyrdea Gr. Sm. Uatenwil« dir FÜtgil vi« Mai 9> j^doeJi nit tM daokiirw und MihiA aiii bMihviolitt 

In der Dahrachen Ausbeut« sind Exemplare vom Strütid Wi Wunaniwita 6i Jm. 1B97, 
vom liowon bd Kslum 8. Januar 1807 und von Rolom 20. Febraar 18U7. 

Qaitaiitg Hifpolimms Hübner. ^ehats, p. 131.) 

Die in drn Tropt-n der Satlichen Erdhälfte weit verbn'itpte QattWTifr ffifpMmnas ist durah 
folgende Merkmale auegezcichDet : Augen nackt, Pakten weit Uber den Kopf hervorragend, dicht 
baM^appt, wif dam Raeken 4m ■tttelgUeda nit langen, kamnartig anfttabanden Haaraa. ffiUer 
mit deutlicher, fein augeapitater Kolbe. Vorderfü^ie beim cf dicht beschuppt, Tarsus länger ba* 
haart, kaum ein Drittel eo lang fda die Schiene, diese kürzer als der Schenkel. VorderftLssc Af^ff 
$ bedeutend länger mit langem, fünfgliedrigem Tarsus, vom ersten bis vierten Gliede mit je 
zwri karaen Darnen, Auf dfeii HinteriUlg^ üt di« SaUa dvrdi aina fa'ma mteM I&aatdafaidar 
gmehlossen, aber durch theilweise TarUtmineraiig denalbm oChb «faehmofend, di« FkMoaoialadar 
iat einfach, naoh aosaeu gebogen. 

Bia QtttttBg nrnfkoat groaia, inalft bnnt gallrUe SelmiaMiarlinge, bei d«BM Oftora beid« 
Q«achlechter sehr verschiolr-n ?ind, iBUtdia Arten überhaupt erheblich variirea. Die Raupen 
aind mit knf%?n vi^rrwoi^cn Domen am Kßrper besetzt und mit swai IMagnan an Kopf. Dia 
Puppen sind an der Bnmt eingedrückt, am Hinterleib stachlig. 

Dvt Bianarek-Araliipal aaigt einiga hervoxragande Formen. 

Uypolimtms UUnm lAmi. 

P. b. Unnö, Mna. Tllr. p. 29,1 (1764), Clerek, loonos T. 21 f. 2 (!7ti4). 

BjipoUttmas bokm Qodman and 8alviu, Fr. ZooL Soc. 1877, p. 157: New Ireland; Pagen- 
ateohar, M. J. f. K. 18d4, p. 80; Bibba, Ina 4 p. 117: Nen-Laian- 
Imfg, KaD-PoniBMini, Nea-Ueddcnbui;^ Haag», Ka«-H«aiiovar, Bavgai«' 
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ville, ShortUiidd-luaeln, New Georgia. ChuLseul, Vaabclj ä.äeni|)or, Mitth. 
Um. Gudefroy XIV. p. Ib, Qt. Semper, Phil. Tagf. Taf. A. Baope; Grow 
Sniih, Nov. ZoaL L p. ISO: Neo-GainMi; RSber, Tijd. v, Bnt., Bd. 84 
p. 305: Florea, Alor, Ceram, Bonerate, Key, T/f>tfi 
Diademu lurimi Fabr., Butler, fr. Z. & 1874, p. 2<il: Woodlark, Aoutralia. 
DM ttalmht (on^vw.) F. Boikr, Pr. Z. a 1S74. p. 281: Taiti (steUt 18 Varietstcu 

von totina als eigene Art«Q auf!) 
Duuimm attge (Bodman am! Salvin. Pr. Zool, 8oc. 1879. \). 652, Duke of York I.slatid. 
,Ai)8 dentati« nigriit, antioia macuiiis duabua pouticis «oiituriü aibo coeruieu: habitat in 

Portuboo lodiM orianialis*. L. 

Die weit verbreitete Art sammt.-irhwarze MUmirlien mit blauen »c'himnifrndrn Flecken 
and in der ErAubeiaungswei^e vieliach verschiedena grössere, mit verschiedeaen Namen belegte 
Viaibelini mit Uaneii, rothbitniiMB vaA woianon Fkckm. 

Auch die in der Dahl'schen Ausbenfe vwkdaunenden \Veil-Llien sind in der Färbung 
wffchsfilnd. Sie nähern »ich hierin den Molukken-Exemplaren. Exemplarü der Art, ö d^ tUhi $9 
liegen vor von Balam 25. M&rz 1S9Ö, i). Mai liW, 2». Mai 18941, 7. August 189ä. 

Exenplare ron KM-Haimover (IBis 1897 WAbster) au der v. RothMshOd'afihett Buim- 
luDg in Tring sind denen von Nen-Pummem entsprechend. Die ^'i haben rothbraune Flechen 
am Hinterwinkel der VorderflUgvl und mehr oder weniger ausgeprägten rothbraonen äoewrii fiaud 
und bl&alich schinunemdea innern Band der disoalen weissen Binde der HinterflSgel. 

Die Ranpe MdiildMt Mathaw, Trana. Ent. Soo. Lond. 1888 p. 159; Btttpa in der Jogand 
gesellig auf Sida rhorabifolia und Sida retiias, auch anf Convolvolns. Anfangs grUnlich.s.ehwara 
ohne Domen, erwachsen 52 — hb mm lang, cylindrLscb, achwars mit sieben getheiltcn Dornen auf 
jedem Scigmeat, iroklie ringfibnug aageordnet sind. Kopf rttUioligelb mit langen getheilteu 
Tkmrn. Beim cOtliHcUinnin. Puppen auf der Unterseite von Blittten, dankalbrann bedornt. 

ffi/jit/li»tiia$ (dimena L. 

y/jff'. al. Linnö, Syst. Nat. 1. p. 47b Nr. I2l (1758); Gramer P. E., kJiäl A.C. o (1782); 
Semper, IGttli. Hoa. Ckdefr., Heft U p. 66: Cape York; 8nae Snltk, Nov. 
Zool. I. p. m-. Neu Gainea (1894); H«cav» JaluK N. V. t N. i887, p. 87: 
Xcu-Guinea; JÜbbe, Iris 3^. p. 118. 
Diese Art wifd von R ibbe von den Salemoneii anfgeftbrt. Er enriihnt, daaa dio Weiber 
in zwei Formen, einer dem cT ähnlichen und einer braunen, ohne blaue Zeichnung vorkSmen. Im 
Biaaaidt-Arohipel wird die Art vertreten durch die wohl a.h Varietät anzosebene 

HjipoümtMi iücqwiato Salvin and Godman. 
INfldbM kuafteMa Selvin and GodMK, Fta& ZooL See. 1877, p. 144, Dnlw of York 
Isl. : idem 1879, p. 157; New Treland 
— — ^bb«, Iris xj. p. 118 (1898), Keu-Lauenburg, Neu-Pomoicrn. 
AvoMMS » .4 ▼enraadl uil D. aUmam, sfetr «nohisdea darah 4m Mhnlhn Bnd rm 9km, 
imMm* bM» Fllgel duroUahtt and wsIoIim beimlM rerliniht, indem es aieli gegen die omU der Torderfläg«! wandet, 
BBieB fetilea den VorderflSgelo d«r bliia« FlMk, welofaer di« HedisDiUte dnrchiiehl, der Apex der nOgel.iet dunkler 
nnd ein «cliiefe» lUnd vcm Hecken. wplchoB von der cotl» unter die Zelle riebt, Terli»cht : Die UinU-rfliipel Eeigen nor 
SpOTtn dr« bleichen Qucrbandc« von I>. 'ilirn--n.i ond die »«bm»rgin«lcn Flecke iind viel ifTÖitcr, der bftvale Tbeil 
beider Miigi'l int tiofer rüthbmijn. Du: -■ untt'rscbciden »ich roa disn y j dmliin-li, dus die Hügi-1 oben dunkel- 
bnun itett blmiudiirsn sind, die lichten bleuen Bindan dar Obeneite tnUen, unten &kll du anregclmikmig« laiehU 
«Hfl, «M«s 4ia Hnterittgsl dt« cT aerdahM.* Oadm. «1 8ilr. 



üigiiizeü by Google 



— 78 



C. Aibb« Itwst ijMnqiectoto »U Lvkiüform tqb «MiiusMa »itf. Er sagt: 

,üat«r ^ tyiüMlnii Slfoban vm «Ummi, ffl« ieh fQ kabim artteiil«!«, baflndtn wih iwri SUIelw, du 

achon annätMimd diu bicitc weine Auuenrandsbinde dpr Hinterflü^l, wio aie für inrrpttiala cbarakterirtiKli i*t, aar- 
weiaon. Ii)t«r«>aant \%U d»aa die Weiber der leUtgrenannten Art grtum Aeholtobkeit mit der teltenen Ctthatia antijiitt 
hnben; mir int v oTt pa^«irl, doai ieh beim Fanj^n 'luchtr, ich liälli- ni\lijij'(. fl>tt diWMf Wliia m thtf BIT h m tßKHl Iß - 
Weiber. Ali Vaterlund ist mir Mao-Lauenburg und Neu-Pommern bekannt,* 

Tuexpeetttl» li^ mir auch Exemplar ▼an N«a-HaiinOTer aoa der Rotlnehild'ecliea 

.Siiintiilung (lifirs 1897 Webster) vor. Auch hier fallt die Achulichkeit mit der ebenfalls von 
dort vorhandenen CefiMsia aulij/pe auf. Doch belehrt die zweite aubapicale nnd üobmarginalo auä 
kleinen Fleck« betttebeude Biudc neben der aus gröjuereu Flecken gebildeten inneren, sowie der 
^u» dunkle Hinterleib iMbeu diem FlHgeltdiiiitt aelur bald eiaea BeMern. 

^gi. htej^eebda ytr. kimmala Kbbe. 

C. IlibV, Iri.s xi p. 118: Neu-Mecklenboig. 
lieber diese Varietät sagt C. Hibbe: 

»Stae Umlidw Ali C«feJ) «fe timaftMDMto tag Ith Ja VM-VaeUMbrnt. Die maatr Inbw MbnUcn, Mm 
Madra, wobiDgtigeB die »ihMa MMba «IdbAr aiiigapil|t aoflialaD. Dt« Wcibor lülm Mae miiM BMa iafdni 

Vaidwflägetn , aoBdaii an Stdh deiwlb«i tritt «Im watias FteokeBnAa Di* bei fn^xprrMa mit der ■■iMeii Binde 

p.irallel ImifcruU' , SuMfre vreia«: Fleckreihf ;"t hri l-.tr-uiinhi niclit MirViandi-n. Die Hitilcrn'iei l iiat/cn Jie weisä« 
Zcichnarj^, wi« mrm bic bi:t intrpfeiaia-}AimtTn (alaa nicht so breit wie bei den Wribmi) Aadct, die Goaammtrarbaog 
der Flii^'el ist braunroth niit lilauein ä<:hi1ler. Ich glaobe, dlM fiBt AMmmnf VOB <I I H| >a cl Bt » gam fl ' t O b ttetigt 
ist, denn die an^eHiihrttin Merkmale sind sehr aoaatAiiti'' 

Exemplare dieaer YarietSt Toit Nen-Heoklenborg habe kh nicht geaehen, dagegen aiad 

nnd . o von iuexpuctata GoAm. and Salv. in der Daihraehen Atttbente von Balum d. Mai 1896, 
Lawon bti Ralum 28. Mai 1890, 2. I'Vljruar 1897. 

Hifpittimias tefcscöw Butler, Proc. Zwl. Soo. I>ond. 1874, p. 283 Nr. 49, Taf. 44 f. 3; 
Ovalav, Fiji. 

— ~ Ribl u, Iris k\. p. 119: Xeu-Mieoklanbnrg, Nea<€eorgia,Shorila»d»-IiuehL 
C. iiibbe fuhrt diese Form auf und sagt: 

.Blnfge SSM», dl* iah la Mm-MMdnlMiig, nM-Oeartien and aaf dan 81iarllaad»4aMla «tlwntata, aUauBin 
mit dar BotlarWiaB Fana raeiht gut flbarrin, die vim den Satomoacn sind in der GeiunmtiXrinac dwldar «ts die 
von Hao'lleaidenliwv. lull Inan Gnwa Smltb aidit lieietimmen. data liOttetM eina welblielM Pani v«b awawla aei, 
Jcnn auch die M&nner TOB MMMNa alsd mtt MdaiMB voa a awi » a la (ar niaiht aa faraadiiato. Tatyl. Ne*. 2aaL V. I. 

(läl>4 p. 360 Nr. 102)". 

Ich kaea Qber dieae mir in Natar anbekannte Farm niebta aagen. Dia AbbÜduag bn 

Butler läiust sie als lint' aiumiithi erscheinen. Die ncatlireibung lehrt: 

,D. ). y. Flügel obtin liMtanienbraun, rauobbraun in der Mitt«, VorderflSgel am Afiioaldrittel ond Marginal- 
(iir;iiii- schmatzigbraan; ein breiter poatmediakr blacaerer Rand; aieben deatlicbe ganaMa diaeale weiaa« Flecke 
zniiohen den Adern; Antaanraad aohwarsbnnn, innen suwailan mit waisaan Sdwfimi pnndat; Büntavfliigel im 
Auaiendrtttel blanar; aialian veriweilerle welwaFiaal» awiMhaadaa Adita$ ABMaaiaBi ttalt daBhai» aolimil admam. 
datehaalBt tob tmi aatcrlirabeBn gewalllen parlwaiaMB Liaian; Skanaau ihwaalailad «alM; BZrpar fefaia, üdfl 
and Vofdeilirmt aebwifalieii, waiMgiiflaaltl; Fi9gel natm Uaoer «h oben; Basate iwei Drittel raiülnf anaUtt ItailaBiaa» 
braun; Apiealdrittel der Vorderflügel heller, ninr^nnali wi ijtr Scliiipiii n il<'utli(lt . rwri H«1iniarpin»'ei Linien wie auf 
den ninterfliigelD bildend; BamlbXlfte der roüta mit wci?<cu Schupp ii, <lrc; nciiwar^gerandcte weisse snboottale Flecke 
in der Zelle; acht diacale wetaae FlivVo .-inf den llintertlü^.'lri ; Kory<er hr.iun w> :aagefleok(; Vaipan antaB Vato. 9 Zell 
4 lüniea Ausmaasa. OvalaB. Fgi. Verwandt mit O. i>or)<hitriii Cramer." Baller 1. a. 

IljßH^imiMt tmsippus L. 
H. «M^N» Linn^, Hdb. Ulr. p. 204 (1764). 
— ' C. fiibba, Iris xj. p. 119: jNan-Peaunarn. 
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H, «wimitHS de Nic^ville und Martin, J. A». Soc. Bengal Vol. 64, p. 414: Sumatra et«. 

Diem in uiimlialietk G«teUeeht der H. ftoÜMa, im ««iUiehen der D. dbyt^vw ttmlich« Art 
ward« von C. Sibbe in einem «inngeu Exemplar auf Xeu-Pummern orlieiit^'t. Di« Art hat 
eine nngemein weite Verbreitang, von Nord-Aostralim und ^eu-Guinea auf der einein Seite bis 

Florida auf der andern. 

H. p. Kindt, Mittti. Dread. ICiu. L p. 125 T. vj. f. tl (1877). 

Ha;?, Ti, K. .T. f. N. 18:t7. p. 88: Herbertshiilie ; Ribhc. Tria xj. p. 120: Ncu-MeckleB- 

borg, Neu-Laaeubui;g, Neu-Poutmeru, BougiüuTille, Shortlauds-Iiuieln, VttAbel 
Sißdmn fMtwIw SMvin aad GmIbu«, Pr. ZooL Soc 1877, p. 144 pl. xx^j. f. 1, 2 
(Dalle 6t York laL). 

»U^Ka dM T<iriMfl< % «l» tl aun. Di« Olwnoit« daafetilbmiin, aat 4m ▼«■rtett^aia w dir A — B w a d , 
aamnilidi taich dm ffinteredm bin nid w wAr geringer Bntta heller «tlbbt, aW dhltaai KndeaimllHt Nnba- 

Rruig«, dfm Raml» iwrallrli- Bini]i< TOR dfr Grandfarhc. aoaserdem nar iMXll dni mrtareiMnder atehnde weieM 
PSnkfchen i»h(i dur Spitrc; die lIintL*rflQgvl «m Vorder- und AuMenrande Eiemlieh Imh liellbraan mit eio«r dicht an 
AiiiMOraod »■eJ-laafendcn, »chm.-ilcn ditnkelbrauni'n Itncic y.-Ai\ »ithcn w<■i^ cn, nach hinten allniählicb kleinrrtTi rankten 
in «'iDer U« au Mitte dem Ramie j^arallelrn, dami !il»er dtr Anali tke xug«Vf«ndct*!n Heiiic Iii.- I iilerteite der VordiT- 
flUgel am Coatalrmnds wie bei anomal«, die wviasen Flecke aber kleiner, die R.uiill>in>li' ilichl uni Auaaeosaam etwaa 
deutlicher aia obmaitai'and «imtr den drei nahe der Spitze atehenden weiaalichen piinkt' n, <iieae Reihe forlaatsend, 
noch Anf neeb dlir AMmmoIn hla tdlnihliali grSaeere miloliweieee , echwKnlioh eing lasHte 1 lecke; auf des Hinter' 
dQgala wie ohaa, aar M tfa Oraadlhite naeb der Bae» Ua wmi|«r gedaakelt. die Flecke iiiaeriielb dee Aneeeaiaadee 
viel giCurr älfdlHM, «ad nwbr lilhliili.* Kiieeli. 

Hagen halt die Form utiimlor nur für Lokalvarietat. Dum ü iinti-riK-beidet sieb durch 
einfarbige braune Oliorsoito, wrlchi- ji'<liH-'h die submarginalen bläuliclifn runkf rrilipii iIit Untnr- 
seite iüler Flügel auch auf der Überrieite zeigt. Die 99 gleichen dem ^\ nur sind die Funkte 
vor dem Avasenrand miaa, statt Woliob. 

Die Besohieibang, wdohe Salvin and Godman fttr ihr» «nuMfor geben, lautet: 

3 . 6 Autmeaa. Oben «iafarbig dankelbranD , der Read der HiaterflUgfel kaum bleicher mit ein» 
•cbmalen anbmarginalen Linie, eine Reihe kleiner blaner Flecke parallel cu dem IttMoren Rande beider Flii|^l, unt<^n 
etwas bleicher, drei blane Flecke in der tialj<^ der Hubooalalader, and eine deutliche Reihe ]>arall«>l d^rii Aiiühcii- 

randf, ein iij»r^in»1<>« dunklci Bend mit cijiein oenlralen lichteren Band oingibt den Aueeorend beider FIBgel Nahe 
Yorwendt mit T). j.rrrfi (Proo. Zool. Soc. 1896, p. 613. T. 67 f. 8), wh^r voraabUdia dendi die tialBrailga Elrim^ der 
Obsneita und die Verkleinerung der lubmarginalen Fleoke beider Flügel.* 

C. Ribbo, 1. c. 120 setzt uMCobr gleich piüüika K. Hfinner nnd 'Weiber variiren sehr in 

der GenmmtlBriNiQg, wie in den Fleckenreihen, wie dies Ribbe bei nUreich von ihm j^ngenen 

Stiieken nacbweisen konnte 

In der Dah rächen Ausbeute fehlt die Art. 

Von Nen-Heanover (Min 1897 Webater) liegt mir ans der v. Rothsditld'sehen Samm- 
lung in Tring ein Exemplar vor (o'). Es unterscheidet .sich von der Abbildttng bei Salvin nnd 
Goflmiin diircli lUe viUlipo Ainvi-Henbeit der kloinoii sniiiiuirgifuilen Flr'<'k>' auf äi'V OInT-i-itC' di-r 
Vorderflügei. Auf den Hinlertiiiguln sind nur dixi gaiis: schwache obere zu sehen. Auch auf 
der Unterseite sind die Heeke kleiner, als anf der Abbildung. Da nur «in Exemplar vorlimit, 
wcia.4 ich ntriit . oh ilipsc Erst Inung der Verkümmerung der RandAeeke raie censtante int bei 
den Exemplaren vun Nea-Hannover. 
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Gattung MjfMis BoisdavaL (Schatz, p. 133.) 

Die U«r1i«r geliltrtgflii flobnwtterUiife nnd nwht «gmtbanlieh apfelgrfin gefSrbt mit 
schwarzem Aassenrande, anf der Rückseite mit rothen and gelben Flwim Wif Mbwarzem Ormida. 
Die Hinterflngel sind am dritten Medianast in einem stumpfen Lappen vorgeso^n Die Haftung 
i«t in Australien, Neu-6uinca und den angrenzenden Isäeln bia zu den Mololiken -\-erbr«itet und 
umlMtt nur eine geringe Zell Ton Arten. Ve«a Biamnnk-Anltipel iat an erwKbnen: 

«iMMHfte Qpam. «nd Sdr. 

Jlf. f. Godman and Salvi-a, Vroo. Zool S ic Lond 1879. p 653. cf (nicht 9). New Ireland. 

Groae Smith and Kirby, Bhop. Exot. I. Nymph. MjfMS L, </, f. i, 5, 9, t (i. 

Ribbe, Irie ij. p. 187: N«n*Weeklenbarg, Nium. 

.AuBtuaass ' 2,7; 9 3.2 Zoll. (f. Olierscite. flügel blaw milchweiß, mit einem uhwaefaen geltwn AnBug, 
die coit» uail der AuMenrand dar Vorderflügi l schwarr. Ape« mit weiesen Scbup|>en Sberdftokt nnd gekreujt durch 
litie gekrUmintc Linie vun fünf Flcclo'n (IrrmllKn K»rbang, dor (Jrun<i der Hüyl ucid der inner* R.'Viid de» »cliw»rten 
Rindn blM*gr*a; Aoteenrand der Hinteräügel breit tcbwart, einwirU nut btusiom Gna geeckt. Uotaneite: Bant, 
GMai Apaz und ein gekrämmtea Band too der Mitte der ooita lom Analvifiket der Vorderflö^l aohwan, diioale und 
■Jiiiiiwte tutki» wk», dk tatela nit Oalb gaMaki, ein oval« ratiur Vlaek oabe dem Aom n iMi» aMbm dir 
IMIiadhr omI iiMm ■■nlw Aal. BbtariUc«! «rangegelb, ata giwar «eiagaiaiiialger FMi aaha dam Omda^ 
dia diioale Parihie der oatta und dar AsaseDrand aobwars, der letitare mit eiaar aehmatoa aabnaigbalBn * aw aaa 
Linie; ein aehvarcee Band beinah« parallel tarn Aoaaaoraod, twieohaa «alaham aad dam aefawanait Xinda dM CMb 
eine grünliche Farbuni; annimmt, «io groattir rother Fleok an der Baato dar «ala od atiiga «anlfa ntha May^ 
am Aincaiwinkel. Korfter und Palpen weisi, .Antennen ichwarz. 

9 Gr'wiier als der Mann. Yordorflügel nur an di^r ilimuileD Parthic »o weit all der Innonrand MdunuUig 
watet mit «inar tohwachcn gelblichen Färbung, die Zelie gniu, die apicale UiUfte der Flügel scbwarz mit einem Rr<wiien 
anbaplaalaii gdban Radi, dar TOa daa aabwarzen Adern getheilt wird. Hinterfifigel ecbmnttig weia«, »oliwaeij gelblich 
gOU^ dar AaiHMaad u^nmn, mmm mt bta» bigiaMt. OaAamtt* Ualichdar daaMwaia, abardaaggtarafadar 
TaiMtgal a aigadi to ti r , daa dar HJateBIfal «aaltar, dat da« AMaawaada fanDala Band Uta. Vtmbtiu».' 

a Omaa Sntth. 

l^we$ eottMit H. Grose Smith. 
Jf. e. H. Onae Snjtii, Ammb Mag. Nat. ffial ser. 9 vol 13» Juii 1894: New Briiain; 
H. Groae Smith and Kirby, Bbop. Exet. II. JXymfh. ifym L f. 6, • Hegen, 

N. J. f. Nat. 1897, p. 93 (9). 
Mynes eucosmetos var. cettonis, Qtqho Smith: Hibbc, Iris xj. p. 127, 

,S'/< Zoll Aoamaaea. (f. Obenelte Unlieb eu.-,>vn<i<,f O. and Salv., aber der blatne Theil ist reiner wil». 
Auf den Torderfiügeln iit der bicicbe Flock gagen die FlBgaiapitaa wtaigar lialiUttr, auf den Hiataidligaia lat dfa 
Uefaha PartUe mabr niianuneng«iefen, daa »aiaera PitWal dar nSgal brajiar and MMMbar aobwan. Aafdar Dalar» 
aaüa M dar aabafiiala blaiebaTlaak rata wtin^ akht mit Oatb gamiaiht »la fcaf « aanaii i ai lad bateichtlioh "*-ir*~l 
blaiaba VMUa fa dar IBHa dar nilgal itl aaeh rata waiia, mAr aaagalmttat «ad dar ralba anbmarginale Floek 
twiaehen den obom MedianiateB iat viel kleiner. Anf den HinterflBgeln ist dai rothe aoatale Band an der huii* tob 
il. furoMttto» oDunterbrocben anairebreitet bia in den Zwitobenranm iwiaeben der Cofital*d«i' tuni der obcra Sul<eoilal- 
ader und erttrrekt ticib ühfr «ie hiaaiu gegen dan Apex, bis v* licb mit dem auaaom margioalan Band rereinigt. 
Daa aouer» *j4 d^ CoiUlraades iat breit schwarz, daa baaale Viertel roth; unter ihm befindet sich ein groeaer, »ebwarter 
Flaak aa der Basis, wie bei futotmrtc», der sich Ober den basalen Theil der Zelle und de* Zwiaoheoraun* Uber ibr 
waliaall Daa taiaa r e Drittal der Flligal iat bWaliahachwar« und ea befinden aieh darin awiaahao den Median- und 
flataadiialitaa diai grSsliobgelbe Flecke und eiaa Raiha van bleichen, labapicalen Streifiag^ Kaff und FOhler obw 
•ohwnr^ dar oalara vaiaa faSaakk TiMm» Uaegita, Abdaataia hallar, Palpan aalaa wain^ BratI galb ia dar Mittag 
grau aa daa BaHaa; Balaa bma, MMnM bH afnar miitaB Uak aatoa, AMomaa «taa wabt. Tafarlaad; Haap 
BrManaleD. H. Or«*« Smith. 

Das $ l>eachreibt Hagen (1. c. p. 93); 

,ObaBMile! Vordorflügel in dar BaaalUlft« weiaa ia der Zella^ aa dar WbimI aad nach ammm bvaU ndlah» 
falaa Ub a i faiia B . AviaaaUMIa aakarara, wriaaahaii ta dw wahaa Vaaallillfta tbargai i aad. T«r dam Apaa aiaa bratta 
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«aliN QocfUnd* mh *iiirir«Mli«MB, clMfilhlli UUiSeli tdmamanäm Bladcrn. HinterflBgel weingelblieh mit br«iteB 

•chirirzeD, nach innen breit, narh nium n schui.it unJ Terl<>iclien bliulich «iDgefaiMeiii AuMennind. Uaterititi' : Vordor- 
flügel Mliwan. Innennnd uml Dincu^i bi* zur tw>'it«ii Median» hinanf und von deren Unprang an Bobr»g bii zum 
hintere Wlnkfl hinab wri»«. Die »iiltnjiicRlc Qiii>r1iin'le d'T Ohcrseito breiter und schärfer ond ndi Ifingl det Aonen- 
vandM Mlinial tum Inoenwinke] berabzieheod. Am Kode der Zeile, et«w in dieie biaeingreifend, ein w«ktMr aad 
«gr dar Mitte des Aoaieiirandei in dem wbwarzen Feld ein rother Kleck. Hinterflügel leuohtond Chromgelb , mit 
•ebmiMr AtutennadiUitd«, wtiaha die grafihaliiib« gniugMt HjiiaiMiahiinitc «mMitK^ Vor dam Baadt «in« 
MM«rin«etoIiliiia.Dary<)i4annd^darBtariabwmMlmmBA«NeBr^^ Hh<b1.s. 

In der Dahl'schen Auabcnte lielinden sich ein <f von Raitun 5. Februar 1897. e. I. sowie 
ein defektes $, nebst einer Reihe von Puppen. Letztere sind brännlich, stark gekielt auf d«m 
Röcken, vom H&bHiu der Puppen nnaer« V<mr.mt-Axiea, ähnlich denen von MyMen Woodfordi, 
lUhbe Iris 1897, Taf. vj). f. 8. 

r. Rihbc erklärt rnftonis für eine geringfügige AbaH von oirosrnHot. da ilie T'ülcrsi hicdc 5n 
l^eidenOcHchleuhtem nicht gross und die Jfyn^- Arten sehr variabel sind, mindestens fiirLokalvarietut. 

MgHSf talkarim Bibh«. 

JfywfÄ k. V. Ribbe, Iris xj. p. 128, Taf. III. f. 5 (1898), Neu-romnifm 

Ribbe beschreibt die^ Art. welche er durch aeine Fänger aus den Berjgen hinter Her- 
hertshöhe mehrfach erhielt, wie folgt: 

,('i>'«;iiinntf[>rn gleicht der von hercj/nn Goäm. :tnd SiiKin von lU-n Sikirjmonnikaeln, nur ^ind di« Flügel etwa* 
geschwnnj^ner geformt. Oberseite: Tordarflügel tlefaobwan Qiit k'icbtem blanem Schiller. In der DitcoidalxaUe u 
der Mediana steht ein Meiner dreieckiger, bliuliob weisser Kleck- Zwischen den Hedianlsten in dem Winkel, welchen 
die DiMwoallalpna mit dem eiaaB MedteMat bildet, baginaaad, Mahaa dtai ttegUoh weim Flaekan ?oa mtaiiabar 
Feiba. Der an te Miaoeellehie M dar gAale »ad nadUb, dia fidgaadaa aaah dem laBaBtaad ta M di aha kl y, 
mit dMi ttt t t m WkiuA aach der Wnrzel gericAiial^ der dritte fleek, aaeh dnieddr, iat aar aebwath ond klein vor- 
banden, eneh mit einem eUrken, blluliohen Aatoff vereakaa. Dia beiden entern Flaefce werden tu der »ohwaneB 
Mirbung der Flügel durch eine bllolich «chw^n beetiabte Region öbergefBhrt. Setxt man den Bog m , in ^ uIcbiMn 
dii »r flrei Flecke stehen, naeh dem Vorderrande fest, «o krnnmt man aof «inen kleinen blSnliehen T«r8obwcjmmencn 
Vrirrlcrrandflcct. Drei weitere kleine Flrtjken »leben iti dpr SpiUf iiftniUi l mit dem .^tuiirnninde ; lujcb die.ne iliid Muu- 
weiss getärbt. HinterflOgel : mcbwarz mit Iricbtem liliiulichrin Schininn-r. Ein Mitteldeck ist in die Liftnge gtsngen, 
•chmal und von grSnlichweiesrr Färbung. Ribbe beachrcibt auch die Untcraeite ausführlich, verweist aber bei der 
Sehwierigkeil einer dentUeben Beaabreiboag aaf die TafeU Dia Uateneile iat eof dem VerderMgel «ehwari mit «eiieea 

f^\fm FM litt aaümllMkiiaa ■abaMtgiBden Sandlieiim and fehVc^ Fledken fa» Aaaaeaw i e w 'ana efaiem wAm- 
s<:Sithim Bbeifen Mnge det BintMimedes. — 

Die Raapen von Miptea Woodfurdi bnd C. Rihbe (Iris x. p. 247, 1887) auf einem kleinen 

Strauche. Sie verpnpptPTi sich fihnlirh ntisTcr Kaw^-wn- Arten. licidor warm A'iv nioistfn Thierc 

angestochen. Die von ihm abgebildete Raupe ist braungelb mit diuklercm äcitcnstr«it und mit 

veKwdgten gdUidibnaneu Domen mat jedem Ringe und dnuldan Kopfe. 

Gattmig NfpUt Fahr. 

Die Gattung Nepfis ist ausser im paläarctLschen Gebiet üIkt Tnilimusirnlien bis Australli'n 
im Osten und Afrika im Werten verbreitet. Sie umfasst Tagfalter von meist mittlerer Grösse, 
Ton schwarzer GmndfHrhnng mit weiaslichen, bläulichen, grünlichen und gelblichen Flecken und 
Streifen. Sie sehen sich vielfach sehr ähnlich. Die N^tis-Ariieia besitzen schief aufwärts ge- 
richtete, vorderseits mit Iniigen -itelfen alMtehenJon Haaren besetzd' l'alpei». deren allmählich 
Kugespitatra Endglied so lang ist, als das gerade Mittelglied. Die Augen sind nackt, die Fühler 
aUmlÄHch m einer llngfichea Kolhe verdiehi INe Zelle der YorderflOgel iai oiflte, du Radial- 
ailt rii der Hintertlii;=crl s< hr genähert. Dii' rustalader mündet lieim c in den halben Vorder- 
rand, beim 9 in den Ausaenrand, die Prattcoetalader ist gerade, an der Spitse zweispaltig. Die 
asaiegk*. aeen 11 
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VorderfSsae der cTcT sind sehr karx und zart, mit korzem eiförmigen Taraas, kaum ein Drittel 
dsr tibia, ^6W lialb m lang ab der SebedteL Die VordeFffiaae der 99 nnd laqger, avU^geiiA 
b«scbuppt, die Innenseite de« Schcaikeb behaart mit gleich langer Schiene und Tarsus, welcher 
▼om zweiten bis vierten €hlied mit je swei schwachen Domen l)eaetzt ist. Die Raapeu haben 
einen kleinen zweispaltigen Kopf mit cwei Spitzen ; sie sind gegen die Mitt« etwas verdickt, naeh 
den Kiopf bin TsqQogi. oit eiiwelwen bSekrigen Wlnidieii oder HSrndmi. Puffaii am Eppf 
aireiapitzig. 

Die namentlich in Indoaustralien reich vertretene Gattung zeigt im Bismarck-Archipel 
rar wenige Arten. 

lieptis vmilia L. 

F. V. Linn^, Mos. Ulr. p 290 (1764); Glerok, loonea T. 32 £ 4 (1764); Cramer, P. £. XU. 
T. 249, B. C. (1782). 

jl%H«a «eaflia Oodman and SalTin, Fr. Z06L See. Land. 1878, p. 646: Neu-amnea; Kiraoh. 

Mitth, Dresd. Mua. 1877, p. 12«: Neu-Guiaea. 
ZMwmte veMäta fioisdnval, V. Astr. p. 17S Nr. 4 (1832). 

— — Montronzier, Fanna de Ilde de Voodlark 1857, p. 128. 

— — Godman and Salvin. Pr. Zuol. 80c. 1879, p. 158: New Ireland. 

N. vmiUa P igt^nnf o^ior N T f N 1R94 Hagen, N. J.f.V. 18»7, p. 87; Hükm, Annais 
Queens). Mus. 1. p. 4ä: Auätr. 

OfeentfU leinnmi HÜ «siMer, von den Adern darohbroobeiMii, von der Mitte dea VorderflUgcli qner darob 
Mde FUfel gehaeim. aaah aamm lad ioMa UOUkm iiegiftiitsn Bfade, witaibliolidMn, aab«w(iaatoB Uabio 
FMm, sowie awi kWafli, nadlielmi, ebvriialb dar UMalidb aa dar satte «ad ■««■ »AaartB Vbi^lUkm halb 
•aiMn voa Jsmb nach dem Apex za gelegeoeii weiaiUolieD Fteaken. FrmnMn abveobaelad weiai und Bchwtn. Dw 
üntcTMit« hailaihiaea dsa gleieliea Kleeken und Binden, «owia nehrersn «eiMUclieo Fuiiktfleokea ua Graade dar 
TaidarMilll; die aaknattiaelaB flaekc liiMl gnteo grSen»'. 

Nfftit rvmlin noi-ohaitnorvrrmft Ps». 
Durch die Güte der Herren von Hothschild und Jordan liegen mir von Neu- Hannover 
einige Biemplare einer Xtftii vor, die ieb ala LekalvarietSt in eedKa riebe. Sk nateracbridet 
sich von der typischen Form durch auffallende Verbreiterntig des disralen wtiH'üt'n Floclci'ns 
«dw Bandes aas. Dieser nimmt auf den HinterdUgeln als breiter oblonger weisser Pleckeix den 
ganzen Diaens ein, erreicht die «oaka vad den Hinterwiskel nicht ganz ond ist nach aussen hin 
violett umrahmt, ebenso wie der von der Mediana durchzogene weisse Fleck der Vorderflügd 
nach dem Innenrande hin violettblan nageben iet Die ftbrigen Zeidinangen aind wie bei der 
typischen verüHa. 

Nvtit umm de KiedviUe. 
N. m. de N;o<Wi11e, Joan. As. So«. Beagüt VoL 66, pt. IL p. (38, Fig. 4, Nen-Bri- 
tannien. 1887. 

Uamaaai t.t Soll. d*. Otwaakes BdU»ffW|d nikimt, aift pailiMiiMB ■drfmnwradea FMn» ▼eidai' 

flOgel mit eiaem liemlieh Wngen ke«iIenRinai|«i fltoalGm, dar bii aa die Baalt reielit, ein ruuiler Kleok ia dar Httle 
nnd ein dreieckiger Fleok Sber dem Ende der DiteoldalMlIe , drei kltiiM «N«4ite echicr K<''lie<^nv «abapieale FlecVe, 
nrei vi?! grÖHere, beinahe verbandenc dinciile Flecke getrennt durch den xweiton Medianait, eine sobmtrj, insli 5',. ilie 
TOS ae«ha kleinen Kleckra. IHe«elbri in der MitU ^bro-hi^n, eiuf kkom Btebtbere Reibe von inargin«l<>B I' decken; ein 
rerllüigerter h1iulioliwi.uim<;r fitrrifirtj in di r Mitte di-« Suturaltlifll«. Huiti-rflügel in der Mitte dorch »ini-n ovulcn Fl<'ckcn 
eingoDOrameo, d«r ttu« fünf Tiailen WtUsbt, eiue lubouirginalo Itcihe von leobi linearen Flecken. Unt^rsoit^: Vord<?r- 
flSgel mit einem blaaaen Streifen, weichet den baealen Tbeil der Sabcoatalader faegrenxt, alle Flecle im Discus deut- 
Ueker ala aaf dsr ObantOa^ basoodan dia laarginala linaan Briha. HiaterfUcd« Oio flia%aUiaate ovale dwale Fartbia 
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wie aar der Übeneite ; vor Jen«lb«ii Mit «ia ntndar idnner bMilor f iMk und «in Tarlimgarter bl«idier nib<nitel«r 
Streifen, die «ubmargiaeiMi Flooka mkr h Mwto t i — J al*«bm; aiil«ia«r ingtotlt» lipntw Bcihe xw MhtfMto. 
AbgtMhM n» «idBni Chtniktarao dwot dar oral* wataa, taf lUtte dtr HtatwMgtl tagumte fltak am niriar> 
asMad vmi jr. Anfiif«! um) IV. natuttm». Diaaa Aft ihMlt n. amfuMnihu Gedm ud Mt. odat 31k MiiwOadB. a^ 
Sab.* tle N'irf'viti!'. 

Die Art bt nach einem einzigen Exemplar aufgestellt. 

Von N«a-H«iiiover liegen mir tu« ier t. Botbaalnld'wlMD Saamlng d*? ▼on nemaa de 

Xic^v. vor. Die beiden Exemplare eutapreche» der Beanhreibang und Abbildung b«i diesem 
Autor. Die marginalen und aubmarginnlcn weisslidicn Flecke wind .schwach blihirich, iiHmoiit- 
lieii diu untern; am Hinternuide der VordertlUgei in der Mitte ein achmaler Streifen beim a. 
Der groM diMMle Flaek d«r Bbutarflligal geht akkt bis aom Hmtwnnil. 

Ummitk iit-rtxVim Roisdtival. Vov. Asti-. I. p, 131 (1^32). 

2i. pr. Standinger, Exot. Schm. p. 14ü pL 50 (neo cT) 1880. 

^ — de Nio«TiIIe, Jo«r. Am. See. Bengal VoL LXVj. pt 2 Nr. 2 p. 594 (1897), Fig. 1, 
Neu-Irland, Queensland. 

— G. Sfiiiper. Jour. Mu^ 'Ji>f!i i'r. XI\'. \i. 10; Cooktown. 

— — C. ILibbe, Iri» xj. p. liil Neu-ilecklenburg, Neu-Lauenburg, Nea-Pommern. 
.Flügel «ehwan mit einer marginalen Beibe weiaaer Flecke; die Tordsrfliigel haben einen längUohen, in 

drM geUMitton Slroirm ond aia qaam Fleekfiibaiid, dia BiatariOgel lind in der Mitte dvnh «in braitaa «aiitaaBaiMl 
danliai«M« Bohd. 

Dnr Gilt*? iIm Herrn Ribbe verdanke ich die Ansicht zwi it r vun ihm aU N. praslini 
(vcra) bezeichneten Stöcken, von denen da« eine von Nea-Fommem, da« andere von Nea-Mecklen- 
barg atammt Beide eDfapreehen indee hinakbtiicli dee nunUiehen «rebMliehea DiacaUeoke der 
Hinterfiiigßl nicht der Al'hildung Standingerä und anch nicht der de Nic^%äll(» eines Exemplars 
vim Cooktown. De Xic^vill>' nimmt <l;issellie zw;ir tyiiisrli hu, bemerkt aber doch dubei, daas 
möglicherweiae die aogtralischcn Exemplare verschieden seien von der echten tmmhnL Auf den 
AUnldangeB StnacUagera «ad de Niedvülce reidit der nmdfi«die wdealidie ducale Fleck aaf der 
Unterseite Vis zur costa, was de Nicdville als bezeichnend annimmt. Die» ist bei den beiden mir 
vorliegenden Exemplaren nicht der Fall Vielmehr entspricht das Exemplar von Xeu-Mecklen- 
barg der Abbildung von Hemma and iit der ovale Fleck auf die Mitte der Hinterflügel beschränkt. 
Am Innenrande ist ib der Mitte ein ISngUdier weisalieher Stnito. 

C. Rilibe sagt, dass ihm «>ine grosse Zdhl von den pcnaTinten Orten vorliege und be- 
zeichnet es als auffallend, dass die Männer auf der Oberseite der VordertiOgel in der Mitte des 
Innenraadee eisen hellUaaen lingliobeu Heek bafaea. 

hdari» Butler. 

laclarin Butler, Annais and Mag. X. Hist. ser. 3, vol. XVjjj. p. 98 Nr. 1 (ISiiiVi. 
Bntler hatte diese Form von Ken-Guinea als Alhifmu hckiria von N. jwYxfiiu abgetrennt, 
welche von Rirscb (Hitth. Dreed. lfm. 1877, p. 125) aU X. jm^td ebenfalls von Neu-6ninea 
aufgeführt wird, wie von Godman and Saivtn, Froc. ZooL So«. 1879, p. 1S8 Nr. 27) von 
New Irelaiid- Auch Jl' Xieeville trennt in seiner Arbeit über NrpHs praslim und die ihr ver- 
wandten Arten (Joamal As. Soe. Bengal Vol. 65 T. 2, p. <j35, 1897) Neptis ladaria Butler von 
jMttafiii^ niit der aie vielfhdi v«r?rediMlt wird. Indeae geki der oirale iraiaaa dteale Fleek'der 
Bioterflü gel aaf der TJateraetto bei hdam xMak bie cur eoata iMiraa, eoodiem der baaale weiaae 
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Streifen bl>^ibt 'loi laffariii ganz isolirt. Im übrigen sind ilie Thierf glei<'li nnd Miskin (Alim>l> 
(^aeensL Mua. 1. p. 4b) hält ^1. hctaria Butler für ideniisch mit 2f. jmiduu Boisd. 

N. «mrimilis Boiad. 

Lintenit'ts consiiinUs Boiad , Voy. Äatr. p. l'dS. 

c Semper, Mus. Godefr. XIV. p. 15 (1878); Oberthar, Annala Mu». Gen. xji. p. 
Nr. 41 (1878); Kimh, mttb. Dresd. Vju, 1877 p. 125; Qto» Smith, Nov. ZooLL 
p. 35L!: Ncu Goinea; Miskin, Auiuils QiMeiiaL Üm. L p. 43: Amtnliaii; BifU, 

J. N. V. f. N. 1897, p. 89: Nci Guinea. 
C. Rihbe, Iri« xj. p 121: Kinigunung: Neu-i'ommern. 

.Flügel braunjchworz , mit einer diBaoidalen Binde ron Oelbliohorange. Die Vorderflügel tragen nahe an 
dtr SpftM aiiuB tahMan Floek dtrwllMit Clrbaag. Auf d«r Uatnwito bWohir. Kino 4er UtiMtoa dor Onltuf. 
H. Mull* Bstai. 

Von Nou-Hannover «nigc Exemplare ans der RothAOhlld^MbiBD Sammlnng (JPiümmr, 
Hin 1897 Webster) ohne bemerkenawertbe Abweichangcn. 

Hagen erwähnt ein nahe verwandtes Thierchen von BerbertshShe und Ribbe findet 
Mine ExempUre von NeQ-Fomraem etwas grösser ab die typiidhao , die Unterseite der Flügel 
scharf gt^zcichnet, die schwarzen Linien, die mit dem Ans^enrande parallel laufen, nicht zackig, 
eonderu glatt. Mir lag nor ein leider oehr besohädigtes Exemplar von anuimlis von der Samm- 
hmg Hem Gnbaewdd vor, von Earkütton gennrawlt (Balum). Ich kun daW aneb nielit 
entwJwiden, ob ei» LokaUbim, die Ribbe vermutet, auf Nea»PetiiBi«fii fliegt 

Neptia diUs Butler. 

ygitis ebUs Butler, Annais Mag. N. H. ser. 5 vol. X. p. 48 (1882), üevr Britain. 
— — Groae Smith aad Kirbj, Bbop. Exot. II. (im) KtpB» 1. 1 1, 8, Dnke 

of York IsL, New Britain 

,Kahe verwandt mit H. hMoptU», oben tchwari. uie auBsen' Häifte dua I>uou5 aller Fliigcl von drei Reihen 
OWlIsr bleiciibrauncr KleoVi^ii i'iti(^|.|)()uimf n , ciio (i-nlrale R'.'ilm mit proi^^rn »i'i«»!'!! Pmi:ll<;n. Klüjfcl unlfii bU'icliPr, 
die drei Reiben der Flecke !iU , die oentmle Reibe mehr weia«, mit Liia gerandet. Vorderflügel mit einem weitem 
groMen weiaien Fleck in der Z«lk> ; Innenibeil blaesbrann. HioterflQgel mit einem grauen weiiwn Fleck an der Btri» 
iu ZMt. VcrderfUne vom w«iM. Leib mit iwci oeotralen wcitwn Linien. 69 mm. Die donk«l«te S*pii».* Butler. 

Ribbe, Iri3 xj. p. 122 fing diese Art iu nur wenig Stücken auf Nen-Fonunem und Neu- 
Lauenborg. Die 99 aiad dn cfd* lludieh geniokiMt, doch neut bedeateod grSawr. Eüu der 
99 hat dift Bintarflllgel atatt da>kel schwarz grau und seidenartig angeflogen. 

Gattunn; Phiifdi/ma Fi'Mer. 
Icli reihe hier die Felder »che Gattung i^fiedyniu ein und ixichne hierzu mehrere Arten, 

waldM von andwB Antoren nt NtpK» (oder aaeh sn Migmo Butler) eingetlieüt woirden anid, 

welchen heidcn Gattnngen .sie sehr nahe kummt-n. 

Felder gibt als Charaktere der Gattung an (Neues Lopidopteron, Jena IStil, p. 31): 
^FOUerkeale aelir veriSngeri. Palpen dielitlutarig. Angen kaU. Zellen aller Flflgal oflhn. 
Erster j.stalast der Vonlerfltigel nach der Zellmitte, zweiter vor dem Zellende, dritter vreit 
nach demselben, hinter der Fliigelmitte abgezweigt. Costalader der Uinterflügcl so lang als die 
Costa, dar Saboostalader sehr genähert. Pra^^talader einfach, nach einwärts gebogen, am Ur- 
wpfuag dar Snboovlalader anfttaigend.* C^pe Ih. hduiom.) 

, Bei NqiUs ist tlie Subcostalnder der IlintorflügeJ Iiür/.er ala die custa, bei Ätkyma ent- 
springt der erste Subcostalast der Vordcrdügel in der Mitte der Zelle, die Zelle der Vorder- 
flngel iat bei Seck II gescbloaeen. 
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i*. fiasimukt Batler, AnnaU Mag. N. Hl»t. st-r. 5 vol. X p. 43 (1882); H. Gros« Smith 
and Eirby, Ehup. £xüt. Ayf^i^'- ^T^^ 1 f, 3, 4 (Salomoiu, New Britain). 
K jpiiiaf Qodnuui and Sabm, Amult Ib«. N. Biat. «er. 6 toL I p. 98 (1888). 

N. f. Ribbo, Iris xj. p. 122: N'ru T.auonLurg, Nen-Pommcni. 

lAumiHM i'l» Zoll. Obenelt« tcbwarz mit «stcsvo oder grUnlichwi^isurn Flocken; VurdfrUüg«! liitt einem 
toma Btewifta in dar Z*Be, gfefolgt von zwei nnregelmüiiK gcEeiohnoten Flccki'n; einer ijuerea Raiho von vi«r langen 
FtariMD, OBi ate MAnaifittlMi lUiba fon Naf riMku. HiaterSficel mi( einer ocatrsiea Baibe no fönt Fteokm 
(nawilnHil «in Mhittr swiidiaB dm atraMm «ad MUan m dm «orta) aad aiasr Hbnni«iatlHi Baib« vaantdua!, 
dia täMecaa gewSbiilidi begieiut nm migea nndenttidien Sttafba, Mmar ala dla OtandAvlir. Ma Uataiaella iit 
tloilieh, mW tilewlier und mit einer iuMern liin!« (Terlom;1irn aaf der ObaiMSte) twii^D den nbrnaiviaalaa FlaelwB 
und dem ninterraoit , je cir-cr «clin.alci, w. i»m-n Limo /wifchn. i1i-n Adern der Flogrl aua(?c<liihnt, welche» nur witcn 
und onvollkommen auf drr OlicrBcito .Icr S sli isi. Auf den Ihnt*rHiiffi-fn irt «in kur/c-r Streifen «n der B»»i» d«r 
Coet*, und ein blanor Streifeu, weicher vuui Inn;>hraiiiie n»lier Ji-r BifU der Zelle verlauft utid ':rli weniger deutlich 
als ein »erlotchcuer Streifen iwi»6hen deu Subooit«tit»ten forttetxt. Korper iebwant, unten lilaB«er. riil]>i>n unton und 
▼«■derbeine wein. Antennen an der Spitie röthliob. Salomoni-lMeln, Neu-Britannia. VerwiuuU mit .v htiimItraCt. 

N, pitia$ Godm. and Sahia iat «iaa gfriag Tariiraada Form diaaer Art, «aldia auf dea SaloaxiuiBialB ge> 
faadaa »M, bei «alebar die aabaiaivhnJe Rdha dar »aotea aaf jadan FNIgal aiebr «der «amcar ?aileasban iat; 
aber bei Taq^aiduuig gtBeufar lUitbaa araehainaa die Tafaebiedealieiteii oiekt grata gmug rar AaMallanf amiar 
Arten, da der Srad dei Terecbwindene der Fleeice aaf den vertebiedenen Inieln lehr ongleiehin&wig M- Bai aiaigaa 
der Kxrmplaren findet »W-h ein Klcrk ein wrni^' unter der Milte des Inncnmndes der VurderßQgali walebar abaalUlB 
iaeoMtaat iat, aber mehr bei der ;N'«>Vu-Farm vorlconinit, ala bei ^izonala.' üroee Smith. 

Niflb fiäM Godaiu and Sahrin Annab M«§. Nat Hiat. 1888, p. 96. 

Aaf dar OberaaiU dar wfiaa IhaUeh, aber di» «aiiaaa Vlaekait grSiMr, grBalM} dla «iaielaaa Fkekaa der 

BiadB dar HiaterdOgel ninbt ad tief yva ahiander {fftraaat Die ünteneHe weaentNoh aadaia, eamenfKob aof den 

HinterHQgelD. Hier i>t am FIQgclHrunde nur ein kleiner weiiwr iHcck, kein längerer Streifen, die Flcckenbinde ist 
(■inhcilKchw oval , breiter, nictit dnn h die Adern petrennt. die »nbmarjHTiate Flaekenbindo, » ie die mkririnalr, riel 
wenigi'r deatlich !iii8;r''Bprocbcn und auch die zwischen der minieren und sulim»rginalen gidi-per : . I tliar, 

welebe ütle bei /mititnatn aekr dentlirlt und. Die QrundfSrbung hat anch nicht den rütUichen Tun, wie bei den 
Eaaaipiaiaa ton Bitioarek- Archipel, «ondarn einem mehr adiwanbrauncn. 

Es laRcn mir tlitrch die Güto (Ipk Hrn. Ribbc verschiedene Vertreter von fi»skoiiat<t und 
pism vor. Zwei gleiche Kxeinplarc von Neu-Pommemond Neu-Laaeaborg stammend entapreuhen 
*mx in der ZeidmongHanlage aolebea von dan Saloraona-Inadn, untenelMideB aieh stwr von 
ihnen durch weit stärkere Entwicklung der weisalichcn oder grünlichen Flecke sowohl auf den 
Vorder- als Hinterflüg^-ln Auch i.st ilie Un1> r.si ite anders, indem hei den beiden Eseraplarun 
von Xeu-Laaenburg und Neu-i'ommeru der diacale weiss« Band der Hintcrflügcl einheitlich oval 
«xaeheuit Di« Geflammtfibrlnnig dar Xfatan^ iat «banfiJU dne andere and ca safgea am 
Flnj?<l(jrnnilr ilt-r Hinti^rflli«»!'] zwi'i weis.'^o Flcilir, tlic hci den Exemplnrfn vom Palomfinarchlpcl 
durch einen langen weiaalichen Strich ersetzt werden. Die erstereu entsprechen fiisiionata, die 
anderen pisias. 

Bei den Exemplaren von Neu-Laaeubarg und Neu-Pommem fehlen die röthlichen und 
rotliliraiineu Färbungen der Unterst^ite. Exemplaren von ilen Sliortlaiii?» Inseln, von Npn- 

Georgia (mit grüniiehweias^n FleckenJ und Bougainville erscheinen die weissen Flecke der Ober- 
Mite twaonden rednoirt. Ein nMihr oder weniicer «ntwiekciltea weiaaea Fledtdien oder Strioli In 
der Mitte des Tunenrando»« der YiinliTflii^fl l^uüini* .-iownlil bei ExeinpIanMi v<in Nan'Ponnnam 
«nd Nea-Lauenborg als aolohen der Shortlanda-Inseln und Salomona-Inseln vor. 

C. Bibb« nonat jititM die Exemplare von den Shiirtlanda-lMeln vud BalomODa'Inaeln 
(icia xj. p. 122) und fitriMvmita die von Nen-Laoenbarg md Ke»-Poniaiaii. 
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PA. ffmplia'a Btitler. Taf. I. f. «i. 
Nqiliii umidiata Butler, XimnU Mag. N. üust. 1882, p. 42 : N«w BritHin. 
«Terwmndt mit A', latifasciata, von der aie lioii dnrch gröi Br e Entvirkluatt der weinen Klecke der Vorder* 

fligal und die rie! (trösserp Hi-eife und ov»le Forn> d''» «-«iitrülm wi-finpii Flock« der Tliiitrrfliiffr-l unt'-rtelicidcf Bnllor. 

Aus der Ki l> b e «idieu Ausbeute von Nuu-rummeru liegt mir ein Exemplar dieser Art 
Yvv. Harr Kirb^ hatt» die CHlte, die Pliotogra]iihi« mit don Typm m «MrgJflidMo. ESa 
wntereH Exemplar lag mir nxw änr Sammlung %'on Herrn v. 6rabczewaki vor 

65 mm. ^ Schwarz mit weitien l-ieoken and Binden. Die Vorderiiiigel b«b«n ein« dreiftcl»« hfilut »on 
■ohwMb autgedrQektea Rmdbinilcnf^eokeD, die mitteilte km deutliehitsn aa« acht Flecken gebildet In drr Zell« 
itelMD drei, nach der ZaIUpitie bin grfi«Mr wwdMid* mim Ftoeki^ »in Miiniiier ■triohlSiiiiigar cm Qniidi^ «in kleiner 
qaadr«tiHiur ia der Mitte «od eio (rtnnw, drciMUgw te BgäHt, Msh «Um vhSimAm. 1b ApieaUeld iwei 
llaigUobi and nt«r dieuit aaA «Mim «ad mutan ra dv HütalMlIk iml ttlmu gßSmmt "-f"^ «tiiM Ftocftib 
BiatorflÜgal vim duam Imitsii waiMKc&en dudi die Adam wdmrnA ä wiAe Fbok» gothMliea «aiiMa lliiid« diraV 

qucrt, dae (ich gegen Af n lirnrnrnmi alirunili t , iHtmen nicht erreichend. Kinf drelficlie' BIndeMn>ih(> subnmrgiaaler 
und marginaler weiMCt FU»clieiirBihe, div inntTuti-n am Btärksten. ünter*inii' wie oIicd: dio nurpinnlon und «ulnr.:«r- 
gin»U-n KU«:)<rareiben deutlicher, atn (iruiide des IlintcrrlÜKcl« cinipo kleine lansHcbe weine Fleckr. Dss ditc^Ie 
Band der Ilinterflüg«! beilebt aue •e«h« grneiereti und einem dem iDncurand angelagerten gaos kleinen Kleoken. Bruat, 
Kcpr, FKUir, Hiatertaib lakinn, d«r Mrim «ilaB htllw. 

Gattung <Jj/restiii Boiad. (Schatz p. 1&5.) 

Diese eignthBmIiehe, von Vorderindien dvroh du indotnetralische Gebiet bis nadi Nea> 
Guinea und den Bionarek-Anlupd (Mob in Aftik» vnd Ifadagmmar) verbreitete Oattong bat 

mehr hroitf>. als lange Vordcrflügel ; die Hinteräüg«} nm<i am Innenwinkel in fftnmpfem T>appen 
vorge3».ugen, wie sie aucb ein kurzes Schwänzchen am dritten Medianaat bei feiner atriohartiger 
Zeidinung tragen. Die Palpen sind lang nnd acbnabelartig voraiebend, nnteineiia mit knneii 

Haaren bekleidet; auf dem Rück-Hn des Hittelglieds tragen aie einen Kamm steifer Haare. Das 
Endglit'il ist heim 7 länger als beim /. fast zwei Drittel dc8 Mittelglied« orretehend. Tlie Fühler 
sind zart, ailiuahiich in eine Keule übergehend. Die Vurderfiiase des j sind sehr zart und dünn, 
mit knnem Tanna. 

T^clior die liaupe und Puppe von r</rcs'is adliit von Xeo-niiitiea boriihti^t C Ribl)t!(Iri8 
vjjj. p. 114 Ta£. IIL L 14, 15, 1895). Hiernach fand der Sammler Wahnes mehrere Exemplare 
der Raupen Bnaammen anf eSoam Strandh ndt sehr ranben nnd barten BlXttem. SSa waren adw 
lebhaft, bewegten sich ra^h vorwÄrt«, wobei sie stets mit flt ni Kopfe züngelten, yach der Ab- 
bildaug ist dir Raupe grün und hat dunkle Fortsätze anf Kopf, Kücken und Schwanz, gelbe 
Seitenstreifen und dunkle ^uerstriemeB. Die Puppe ist braou, laug and spitz, mit Fortaätzeo, 
Sfanliob wie dia CffiiMarBuiiftn Teneban, aber Ueber. 

OynM fnkmän Balräi anil Ooduau. 

C fr. .Calvin and Godman, Pr. Zool Soc. L<)iu1. 1877, p. Boke of York laL; idam 
Pr. ZooL Soo. 1879, p. 158: New Irelaad. 

Hagan, N. J. f. N., 1897, p. 91: Herboriabfibe; BiUm, IriaX. T. vjj. Ii: Poppen. 

(Vnntir ocffia Godt. var. fratemihi Salv. and Godm., Ribba, Xria ^. p. 124: MeaFPomniani, 
Neu-Lanenburg, Neu-Mecklenbnrg. 

«Ansmaan 9 . 2 Zoll. Verwandt mit ('. <iciUa Godart ron Meu-Oainea, von der ne eine innlire Form da^ 
itctit. wi'is^i», dif liiiijcn Klii>.'i l durchziehende Band ial lebmal nnil r.11 einc-m l'unkl aus^ezoRCD an der onta 

der Vonlerflügel, und ei nähert licb auch dem Analwinkal der liinteHISg«!. Der gelbliche Fleck in demielben Winkel 
irt mmmmmtmvn xmi nagiel« nar daafiadaH«. Bier ^tAM dim Am CmOmOe». aad CurifM FtM.. na 
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dtam b«i<l«i) tie »ioh in Her n^apiuten Form dos weiuen Qoerhtndct notarMheidet; nntan gleidit lie Mrlgala (rtrn 
GHalA}, wmer data die «»iMm «Dbmannn«I«n Binden di-r HioUrflQgel alle m limlilar tind.* 8. and (i. 1. c. 

Dio Art bt in der Dahrschen Au»<bente in zalüreichen Exemplaren vonltaluin vertreten. 
Sie sind gefangen: Waldthal bei Balum 16. Hai 1896, Lowon bei Balnm 3. J«q. 1897, 25. Febr. 
1897, 11. MKn 1897, 17. Wkn 1S97 stoto im Walde. 

Itn e nrkpnberg'schen Mnseuiti auf Xen Mei/klc-nbTjrn:, 

Durch die Güte der Herreu v. Kothschild und Dr. Jordan liegen mir drei Exem- 
pUure ▼Ott fnimtia tob Nea-Hannover vor Bei 4iflMii ist die Uiatgiinibiiiide mit den aebwanen 

Angenflecken auf beiden Flügeln iiidit gi Ibluli, aondem wie die Grandfarbe der FlUgel, braun, 
d. h. die schwarzen Flecke aind gar nicht, oder nur sehr gering gelb amsogea. Die weiaae Binde 
iät etwas, aber nur sehr gering, in ihrer Conügnration verschieden. 

TuUeieht veidiient dieae Indite LokalvaiklSt einoB Namcik al« otfewra. 

Cjyvtsitü «damatu 8«lv. aad Goin. 
C. «. Salv. and Godm., Pr. Zool. Soc. 1879, p. 158, T. ZV. 1 2, Nwi-Irlud; Bibbo^ Im 

^. p. 186, Nea^LaneBbatg, Nea^Pommern. 
,lHnMHa S . K SSdIL Tamadt hü C MMtMT» Briighm Hov. Aet Ae. Vat. Cor. zt]. Suppi. p. 40t T. 80 f. S), 

aWr iluilurcli vrr^iliit'tlfri, ila^R da4 beiden FTu)^1n ^'rtnriniuim wr_'iRpt_* QiiL'rlninl hu hr lH'jjr>-ii/t i*t, inid ilunt* djV c^-n'mlc 
dankte Linie, die von ihnen eingenbloMen , beinahe Terloichen iat; die queren weiaaen liiCiJea Qäbu der Eiuis der 
niiel aekr wwig «eotlMh, via aMh die www FM» ia 4n hnitan daaktaa Rod der Vorderflagel. Nea-Irlaiid.« 

S«lviB and Qodnaa L e. 

C. Ribbe fimd die Art in Nen-PoDiaienii aad Kea-Laaenborg an im der Sonw stehandaD 

StrEoehern, nicht an Wfutäcrläufnn. 

In der Dah rächen Aosbente iat ein Exemplar tdh Nen-Poosieni, Wnmunarita 11. Min 

1B97 gefangen. 

Gattung ApHtwrmi Uerr. SchMer. (ächatz p. 168.) 

Die Gattung uinfa.«ft groitse kräftige Schmetterlinge, welche sich durch geschloaaenc Flügel- 
zellen und durch Angenflecke zwischen dem ersten und zweiten Medianaste sowohl auf der Vorder- 
ais RHckaeite der Vorder^ and HinterABgel aaimatflliaaB. Ble nnd im maJaTiaolien Faoneiigeliteit 
verbrwtet. 

Äpntweim rmmm Cr. 

P. e. Oramer, ?. E. III. T. 196 f. A. B. (1J8Ü); ^41 A. B. (1782), Grodart, Enc. Meth. 

DL p. 401; Baiadnv«], Toy. Astr. I, ^ IM. 
,Ohiwato dir Veiderfii!^«) »chwm, am Oraado goldig grta, «II «lair weimia CMtMabiade am AaienF 
nnda; HinMriKgal mit tani Angeo, von dtnaa «hm am die HSfle Uaiaer itt* BoM. 
Im fiianarA-Ardüpel «ncheint diese Art als 

Ap. am. var. tieoponttutram Hagen, N. J. f. N. 1897, p. 86, HerbertabSlm; G. Ribbe, 
Iris xj. p. 117 (1898): Herbertshöhe. 

Dieae Form iat von dar avf Nea-Ghuna» ffiagendeD Ä emmea var. pqfmum Ribbe (bia 
Bd. III. p. 84) mehr \ i isi li'n Jen als vun der typiachcn, auf den Molukkon vorkommenden Ap. 
irmiHtu Cr., indem, wie bereits Uagen angibt, die Qaerbinde der Vurderflügel rein weiss ist 
and das 9 keine Spar von RofbbrauD aof der Oberaeite der Flügel zeigt. Aof der Untoraeii» 
ijt bei tteepomm^aiia der Apicaltheil der Yorderfli^l und der HinterflUgel gelbbraUB and Bkllt 
grattbraun. In der MittalaeUe der Vorderflttgel ataht antea ein a<£lSnni|{er gelurlbnmtar aohwamr 
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Querüeck, der bei neopomtneram in zwei flecke getrennt tat, bei den übrigen Formen nicht oder 
1ii«r iumI da M dm 99. Bii «eqpamuMnMa iat ferner der Fleck otteriialb des ersten Ifedtemwtos 
in der weissen Querbinde der Vordcrflligel nach Hupen constant länger, als der unmittelbar 
oberhalb swisi ben den Di^cocellulariistea befindliche und durch die gelbbraune (xmndfarbe eigen- 
thQmUch eingekerbt. Fnii«r reicht er hier 10 w^t naoli innen, ym dra' oberhalb Btehenda Fleek 
und ragt über den unten } • iindli> lu n hinaua; er stellt in der RetiM vnd sowoU LuMUr als Aussen- 
nand der Binde erscheinen dadurch gerade. 

Ribbe aetzt hinzu, dasa die bei erminca und 2>apmna biaaschülcmtie ücgiun auf der 
Oberseite der yordei^ and ffinterflligel schwach seegrUn sti. 

In der Dahl'schen Ausbeute sind zwei Exemplare (ö o') aus dem Wald bei llerbertahöbe 
15. Jnni 1896. Sie stehen in Grikae zwischoi den grSsaeren .^mboiHa-Exomplarcn und den kleinen 
von Stephanaort und haben anf der Oberseite maen etwas dunkelgrünen Schimmer, als die Exem- 
plare Ton den Molukken , auch zwei »elir dsnüidi atisgeprigte eohwsne schmale Binden vom 
InTifTiraTidf nai:}i lifni Aualwinlvcl liin. ivelche sowohl bei Exrmplarcn von den Mohikkpn, ais 
aolchen von Stephansort fehlen. Die von Stephansort unterscheiden sich durch gelbliche Färbung 
der breiten OnerUaden der Vorderllflgd, wie dwrati eine nulir blialidi nrtalliaoii sdiimnwinide 
ObfiHUehe. Auf den Hinterflflgeln ist die vwn Hagem angegebene VerfiMnng der Grandikrbe 
weniger auffallend. 

Bibbe führt Iria xj. p. 117 Apabiriua ermiticu Cr. von Alu mit auffallend braun ge- 
f&rhter Unterseite der FlQgel auf. 

Gattung JMtaMS HSlmer. (Scdtttn p. 159.) 

Orosee krlfläge Tagftltor toh olivgrSner oder oBTbranoer Firbnng nnd bndten weissen 

Fleckenbinden, welche eine an der Spitze zweigablign Praecostalader haben, die sich hinter der 
Subcostale abzweigt, besonderen Verlauf der Subcostaläste, der unteren DiscocelluUre and des 
dritten Medianastes nnd geschluasene Zellen. Es sind raache Flieger, in den Geachleohtem ein- 
ander IbnKoh nnd in wemgen Arten aber das indische bia zum Plspasgebiet Twbrsitet. Die 

RinitPn sind rylimlri-oh. das Ana!segment bedornt, das dritte Li.s zwölffp Glied mit langen Istigen 
Dornen. Die Puppe ist kahniormig, der Kopf in zwfsi Spitzen endigend. 

Parthettos sylvia Cr. 
P. «. Graaer, P. E. I. T. 48 f. Q. (1776). 

Ißwetm tghia Salvin and Godman, Pr. Zool. Soc, 1877. p. 145 (Duke of York IsL), Godman 

and Salvin. Pr Zool. Snc 1879, p. 158, Neu-Irland. 
PortAeno» «y{ria Eirach, Mitth. Dresd. .Vlus. 1877, p. 125: Neu-Guinea. 

— — FagsonteohiCT, N. J. t N, 1804, p. 87: Nea-Lanenbarg. 

— — Happn. N J. f. N'. 1897, p. 89: HerbertahShe 
Partkcttos ^ytdu var. cmppä Ribbe, Iris 1^. p. 120: Neo-Mecklenburg. 
Bibbe besehrmbt diese Form wie folgt: 

,-''Uj>jiti *lclit nuf d"r Obersuite df>r var. bnumea am nSiiKstcn, iit jedoch in enter Linie immer kleiner 
anii hat den griiulicbcB AnlSu^ ühulirli vir. ffmtiliiiniug, jedoek nwUl nur hatipti<«lilieh nach der KIQgelwurtel lu, aoa- 
dem derselbe dehnt «ioh über die g^mr.ni V.jrder- ond Ilinteri^titril au«. Di« iweit« Auaacnrandabiade i«t nur ein 
MhinalW Streifen und Bient nicht in Spitzv mit der ersten zaBammen wie bei ähnlichen Arten. Der Vorderrand iat 
bsil glÜhbllMn (Inn beinahe zur Hälfte) K'-nirlit, ähnlich «o wie man ea bei milmtin von Celeliet findet. Die vriiiaeii, 
fHlBbnHPi ufelkigenen Flecken der Bind« «nf dm TarderlSfeln «lad bkiehar •!• bm timiimia. Der dritte FiMk, 
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vrim Vorderrand (gerechnet, sendet cinun Zacken nach dorn Innern lisr Flilgel, der niltdlich CDdigt , Itci alk'n Exom- 
{■l»ri'i> vorliamisn int und durch kIw-i bcuanderfl Form »ofiirt aiilTillt, Bei ein(g«n StQoken findet lich auf sänitntUchen 
«•iiiea Fleckm, die auh dw FKSgeUpitM in am Yardorrutde ■Uhen, eia WakUr row GoUltor. Di« UnteneiU irt 

C. Ribbe (Iris vjjj. p. 115 T. III. f. 8, 9) erwKbnt die Kaupen and Pappen von P. aspila 
(N. Guinoa) we^lnhe sich von der von «y/m kaam ttüteraolieideD , nur dasa ai^ila eino dunkle 
Seitenlinie /^igt. Die Raupen vaniren, »ind hell oder dankel, mit weissen Borsten besetzt, ge- 
tellig auf eiiiAm RankeqgswXohs lebend. Nach der AbbOdong hat di« Ranpe vernnlgto Don^ 
fortsätze, dunkle Seiten- miil Rückeiutreifim «il bdlen, frünliebgtftTMin Gkonde. Die Pnppe ht 
h&ngend, grOs. 

Die mir bv» der D«hraehen Anabente varlhigendeD Exemplare nnd ge&ngen: Wald bei 
Eabakaol Ende Aagast I8M und 16. Nov. tSW. Im Saaekenbarg'scben Muean ist ein 
Stttek ana Nca-Irland. 

Durch C. Ribbe lagen mir verschiedene Exemplare von eben daher vor. Sie scheinen 
nicht an diHbriren von denen vcn Nea^Pomme». 

Von Neu Hannover fFebruar, März 1897 Wr-lisU-r) licgfti nn.* Aov v. K o t h sc.hi Id' sehen 
Sammlung mehrere Exemplare vor, welche den Stücken von Xeu-Meckleuburg entsprechen. 



Dieee Gattnnj^ hat lan^^, dicht bei^chnppte Palpen mit länglichem, geradem Endglied und 
oaekte Avgen. Die Fühler gehen allmählich in eine längliche Keule über. Die Vordorflügel 
haben tanb offime Zelle und fünfiiatige Snbcoataladcr. Die Uinterflngel zeigen eine einfache oder 
andentfidi annlgabdige Praeanatalader, wclobe aaoh der Sabeoatalis abgetrennt ist, nnd eine oflhne 

Zelle. Die männlichen Vorderfüsse mwi kurz behaart, mit gleich langen Schienen nnd Schf irlfcln 
und kurzem Taraus; die weiblichen Vorderiiiase sind grösser und haben einen iängereu, vom 
zweiten Ina vierten Qliede knn bedomtan Tams. Die Arten rind Ober Indien, die groiaen 
SnndarXaseb bis an den Kolnltken nnd dem Fnpaagebiet verbreitet 



Eiithüin thü'Vi r. RiWte. Irl.« -q [22 (I81>:?1. RcrlicrLshöho. 

Diese aui den Bergen hinter Ilerbert^ihühe in Neu-Pomiuern in wenig Exemplaren erbeutete 
Art beaehreibt O. Sibbe wie folgt r 



.Ob'Tscite, Si'liwAri , «uf d''!i Vimlirfliigflti gellt eine woiBae r^indo Ton der Mitte des Voniemnde», 



dieien »clbut »ohftrr liusund, rucli iK-ni An»lwinki?l. Die «i« krcutt-nden Adern Bind schwarz uüd wiTtlcn vun keil- 
nirmigeii «oliwarti-n Zjicki'n b«'gl''it«t, die m du- Kci>se Bind« hinoinragcn. Purallel mit die«er Binde in der Flügel- 
ipiUe drei blauwnate, läoglicfa« J-'leeke; Länga de; A uuennndea iwei bia dm mofar oder minder verkaoheoe FUwke 
voo gldolier FvtM. In der DUeoidalu'lle eino vi-irlcMsbeue weiaae Makel. IHa Aonenr^adsr der Vorder- nd Hinter- 



Hg«! nod wwM gentodort. — $ DmmIIm ulenolMiditl ikk imimnk, dtw w g ra mi der Mtaa Mt and ein« melir 
Inimltehe OeeuBmtftA« hat 



Uuleracile, VürJi'HJiigel ichwiin. Dii^ wriinr- Iiiü.^n :it, breiter a1« ^lur der Ob<lr»eit<^ Hl. 1 iHuwi is-en 



Pu&kle aiad hier aehr ausgeprägt und ist ihre Zahl 6 — 7. Aiu \ tjrderrand^! , damit parallel, stehen iLaob der hlilgcl- 
■pitia tu xwei blnuweis««', verw^aclite t'leckeii, Nucli der Wjrifl zu wird die Kärbung t;rüiiliQh und »lehen dort twei 
Mliwangeriinderte, mskttliboUdiv Fankte. IHo Hintcrflilgel aiad blaug^rsu mit twei deotiicben Biodeo von hellblaoea 
FMIm. Die inewre dehnt sidi über den ganien Flilgel vom Vorderraode bi* tum Analwlnkel aoa, wthrend die 



ium ia der Mitte erliMlit. Tod dw WwmI an* an Vordarraad« geht «ia ipitc Tartaaliandar, iatwuiv rolhar Stntfen» 
Haoh dar lUgelwifaal aa altl die HiniMilgal MaaiialH bcallelit. Btoper akea aghwin, aalen watia Baiae rniii. 
Flblar whwati alt IwauMn EalbML* BShba. 



Gattnng BKMia WSkskU. (Sohata p. 168.) 



fnAofia OkK Bibbe. Ta£ I Fig. S, 9. 
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EtdheHut rutfn Rilibe. 
E. r. Ribbe, Im xy p. 12a, Tal'. Iii f. 6 {J89ö); (Neu-Hannover). 

,Der Vorig«D ähnlich, jtdwk M dl* Form dw Thiarei eine udere, d«u dia FMgel •ind mehr gwekweiftt 
A«t den HiDtoriUi|thi M «ta gnair miiiBr, UndMiiligtr mtMMwk fOriiaiid«i. Anok 4i* OMOuiMMuf dü 
fhiivM M atM MoBlidMn M AML Dia UiltiMMi IM üb «rvIbiM BUa iwAidMiiM. Mtn-HHWimr. 
Mb Artm miolil nyitf «hIi AMT itei« 4w jMmf SlMiÄiiir m «loIntoB.* 

Oatinng ^»t|iAMiiRi Hllbnor. <Sobat2 p. I(i4.) 

Diase Oattung ist ttlwr da« indiaelie and aufttromuilajiMbe FatmengeUet vartoritot. Et 

aiod grosse und kräftige Sohmetterlinge , M waUhitn dw «rate Sab^^ostalast vor der Zallniitte, 
der dritfce ungefähr iu oincin Dritul Entfernung vom vierten und dem Zellonde entspringt. Die 
Zeilen der VurderilUgel aind gewhloaaen, die der HinterÜtigel ott*en. Die mittlere DiscooeUnlar- 
•d«r i«t 8«hi Imrs, gfibogm, di« onttM DMOoeeUnbur« trifft jQ» MmUmui mit uulk dam ütapnug 
des zweiten Astes. Die Praecoetalc ist einfach, nach aussen gebogen. Die Palpen sind karz, 
mit gelbbraunen Haaren bekleidet, mit Atark gebogenem Basalglied und langem, am Ende ver- 
dickten Hittelglied; das Endglied ist kng uud eiförmige die Fühler sind »ehr lang, {gerade mit 
TcrUbigarler Fiüilwkolbe. Die QtMaag asrfSUt in zwei Orappen. Bei der einen aind di« Ge> 
seUediter vwehiedwi, bd der andern sind dieadben Ihat gaflirbt. Zo letntaren gpbflit: 

Symphaedra aeropm L. 

S^nphoiäm aerofwt Liim^ Moa. Ulr. 2&6i Cramer, P. £. T. III. £. O. d, T. 264 f. A. B. 9; 

Kineh, Beitritge atc Draad. Mna. MÜtk 1877» p. 196: Naa-Oniuaft; 

Pagenstecher, N. J. f. N. im, i> 40: ÄmbdiiA; Bibbe, Iria sj. p. 132 

(1895), Kinignnang, Neu-Pommem. 

JMat vmfM Boisd., Voy. Astr. I. p. 125 : Amboina, Burn, Nm-Gninea. 

,Flttg«I «bgAruBdat , kaam gMahat, MhwBnhrsiin, auf b«id«a Saiten der Fln^l mit einar |[llHinblW aiar 
wriMlieben Binde, die VorderAS^I noteo mit einem blaMblanen Aogenfleck am Grunde." Boiid. 

C. Ribbe fand ein einziges Stück mit weisslicher Binde im Strandwalde bei Einigunang. 
Dia Axt iat aoait aal Amboina, CSmm vaA Nea«QBinea gemeb. 

Gattung Charaxes Ochsenh. (Schatz p. 175.) 

Diese Gattung schlieast grosse, kräftige, ratsch fliegende Tagfalter in sich, deren oharnlr- 
teristische EigenthiimUchkeit zwei ungleich lange, kurze Schwänze am ersten und dritten Mt^ianast 
der SntariMgal and, waleba nor bei aimgan Arten aidi gariaig oder gar nidit eniwieltalt neigen. 

Di^ Angcn sind gros-s. naclrt. die Palpen iU^er den Kopf It t-. "vrrii; -ntl, die Fühler stark, 
^nde, mit längliohen, allmählich sich verdickenden Kolh«L Die Arten bewohnen die iistüdMii 
Tropen, sind in Afrika beeondera aahlreidi vorbanden and aeheinen anf den SnloaMMia-IiiMlB die 

Grenzen ihrer Verbreitung zu finden. Die Ranpen habctt kdoe Domen mit' dem nach hinten 

siib v<T]üngonden Körper, der in einen doppelten Schwanz anslätiff ; der Kopf ist mit etOCaB 
stumplen üurncheu ventehen. Die Fuppe iüt verkürzt, rundlich, schwach gekielt. 

(%araxe.<i jujnter Butler. 
OLj. Butler, T.ep. Exot. p. 14, pl. V. f. 4. 7: Dorey. 

Saivin amd Godman, Pr. ZooL Soc 1877, p. 146 Nr. 20 (Dnke of York I«L); Higen, 
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J. IL N. 1897, p. 05: HeiU»ruhöh«i Gruse Smith, üow ZooL L p. 367: Nea- 
OniiiMU 

Ol pgnhig, var. knnos Honrath, BerL Xiit Znlidhr. 1888, ]k SBO: NM-FoBBMn; GL BiU» 

Ina xj. p. 131: Kinij;ansng. 
Aaf dar Obemito idiwan mit galben BandfleekeB, TordcrBügtl mit gtlbliolMr Halbbmd«, Burfttiflgtl nrft 

lichtem, iitäutichgelbera BMiltlieil mit w«ita|ir>-[bi>r H»lbbiod«. Von dam Aai>etiraniii> räch unten und auf den •t«rken 
iMgcin SvliwüMien bikue Strrit'cüi, itu Analwinkel «in onngar StntfaiL Die Unt^-seite i>t bunt, lehwan gartnift ud 
lMmig«fl«alct. 

Ra lit-'gt in dvr Dali l'Hohen Ausbeute ein wohl erhulh-nes Exemplar vor vom Tumtm 
2b. Febru&r 1^97. Die tiubmarginalen bläaliohen Handtiecken aiad etwaa kleiner ais aut der 
BstUf'ac^ AbbiUiiiig. Auf Am 7iHderflQgdn aiad «adi tm ffiaterwinkal swei mbmar- 

pnak Fleckchen, im ganzen 7. Ale zwei letzteren nXhw bei wundcir tili dlt Mtdflni. Dm UnteT' 
Seite eut^f rieht der Batler'schen Abbildung. 

ChartvBrH hUma Butler. 
(Jh. L Butler, Pr. ZouL Soc Lond. 18Ü5, p. 6ai Nr. 37, Tai. 37 t. 1 (Timor, Gilolo), Q; 

Ribto, Irb i^ p. I8i (KMg<in«aff, Nm-FiomBeni «nA K««-Ii«ii«nlmig)L 
Oh. br,;n\:,.s Frlder. Reise Nov. Lep. T. 50 f. I. 2. (9). 
— — Pagenatecber, Jf. J, f. N. 1894, p. 77. 
Ch. cjHNMiMfe« OroM Snitb, N. Zool. I. p 356: N«n<6iiiiiea. 

PofblirBBii mit acbwarzem Aatsenrande und iohwanon •ubinarginftlcn Fleckfn Jer OI)ori>«'il«) «Irr Hiiilprfln^r'^l. 

In der Dahrwhen Aoabeut« iat ein Exemplar, ^, welchea 21. Mai 189it im Walde bei 
fialiuu gefangen wurde. 

Dar Aaatenr&nd int Khwarz, tiurb innen vuii deo tubni t k.i i>i 1 1 aijhwirten i Itokan dar Hintorflug«! ftabm 
kJelna liebte Stippobeo, wie diet «acb b«i Ezaniplaren toa Nau-fiain«« der i'M itt. Der t'eldar'achao Abbildttag gegen* 
über «ind »nf der Oberaeit« die achwanen Ztokuokünieo der Vorderflagel io der Mitte stärker rotwickalt; abenao fnM 
tiofa «dF den BiatariMgal« voo der MiU« dar «otto Migriwad «ia ainbt bi« wr Mitto reii b -d w kwMr gibogeaar 
adiwarw Stnifai. Alf der P a lemH » f adot eioh te ktmt elaa ■Metgraoe Flitaag; dia MtaHtgimha brtaaUahaa 
FbMb aiod ««rlotehm. 

Ch, jHniueruw WalL, Butler, Lep. Exut. p. 16 pl. vj. f. 1. 4. iat dieselbe Art. Der achwarite 
Rand ist hier floliiiii(ler. Hierher geliSrt mdi vfjitibt Bntlw OdebM {Wattaeä B. 9) vad dmm 
Felder. Nov. Lep. Taf. :)8 f. <i, 7 (I8ü7) 9. 

C%. (ri/ofM (bina wird von Nea-Hannover «Ja m&tgMete« erwihnt bei Aotbschild, Not. 
Zool. V. p. yO (1898\ 

Eotlmcbild lAgft von dem 0', data auf der OberaeHe die lohwarte FSrbang «nigedebnter aei, aia bei rimo», 
dem «Ums am nlohataa komait. Die Hioterflügel baben ebenfalla einen gröaaereo acbwäruran Rand, die Untoraiitn 
Mdar nBgel iit dnoUer, darlfediaDliBie aiud die icbwtnen Streife« mit Wein begrenzt. Bein $ kt die Zeiohnoog 
wie M den aadm FofitM, akar dh lohmna WUbutg labr kriLllif «ad dia «alba danik Wein eratal. Alf de* 
OWraefte afaid dia twn Raibea Fleolia in der AaaaenUine, «aldia Aueh ndaaflkltalsD gaaehMan wtai, M dtima 
«•Im, nicht gelb, wie bei lalutui, die submargirjj>1eii Flfct«' friiaaer. Auf der Ünteraeite iat die Grundfarbe in der 
Zella,' aoaaerbalb der mittleran aohwanen Linie ond iwiacben den twei aubbaMlaa Bailmi tob Qaaralreifea der HiBt«r> 
ai«aliraiM Dia tailiMai«indaa TbefeM der TiNdsrMgil M «aiM. 

GattTug FMMf Hfibner. (Bdutti p. 177.) 

GfMn Tkgfldter, deren HinterflB^d «be gerade, an der Spitate achief abgeachloaaeM 
Praeeo B tol» babcB «od am drittm HdUaoMk rtmnplbppii TOtfengen aiid «nd wMb» wmm ThiU 
finoi Dnftipfsmb ia tvm mbw rteUkn HawbBwte tiigan. Bw im PhpnafstiMle yvikommmtm 
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Arten besitzen meiBtenH Hut den Vorder- und Hinterüiigeln einun gromcn gelblichen Flecken Huf 
dmUMa, «ohwIEnlulwin, biaw«I«B anl hdkiii GiuiiAe, die in IfkliioM und BonHO wattnUnäm aind 

auf der üntcrsi lf i' clgt nthüinlich bunt gcflirliK Die J'rolhr)r-\rU'ii sinr! nach Hagen: „<'<"litc Wald- 
thiere, die nie ins Freie hinaoaigehen und ziemlich schlechte Fli^^ ünd. Sie ättien zumeist in 
den Zweigen nod Blätteni der Bü«d«.* 

Fivikoe «mtMit Guitin. 
IV. anatr. ändrin, Yoy. Coq. T. ZEV U« Fig. 4 (1829). 

— - Röher. Ent. Nachr. 1894, p. 360. 

— — Hagen, N. J. L N. 1897, p. 94: Nea-Goinea. 

— — Bibbe, Im p. 180 (1898). 

Röber vereinigt die varürenden Formen atistralis, /wiriUoni, schombefgi and daheiigi sn 
einer Art, während Eibbc die verschiedenen Foniun iils Varirtiitcii aiiffiilirt. 

JV. amtra^ t&oA Ribbe in Nea-Fonunem und Neu-Laucnburg zahlreich, iv. schünbcrgi 
Honn«]! (BerL Ent. Ztg. Bd. 83, 1888, p. 249, TalV. f. 8} in den Bergen bei BSniguuing nnd 
ProHuM- hewitsoni Wall., Trans Knt. Soc. Lond. 1869, f. 81 Nr, 5 mit atarker galbweiaaer Binde 
der VorderflQgel vereinzelt in Kinigonaug. 

Prothoe latfardt (Judmuii nnd Salriti. 

Ihr. l. Üodman and äaivin, Pr. ZooL äoc. Ii582, p. 7üH: New Iroland. 

H. Ghrea» Smitli aad Srbj, Bbop. Esot. IL ÜTupb. JVoAd« I f. 8, 4, d' (1999). 

aAiMMM 9 . S Zoll. Obemlla mianut Ym ä mW t fA «it «iaw ^aawt B«ilM nm rär langen, «ubafii- 
aalen FlexlMa, von denen die iwei natentea am llmalea md lelmaMaa, iowia anteffbrodien eind. HinterflOgel mit 
einem «ehr grotaen, grütiHebweMeeo Kleek, der in der Mitte mehr rnhintriig geflrbt iit und b«in:ihc r!i-n ßaTiz^n Vitean 
eificimmt «ancr an den Bfken onter der DiMoidtlneUe. OniSTteit« b(>11erl»r«on mit oinifiBn ffro«»en t leckeii am 
Grunde. Die auhapicslen ^'I^?ckc sind wei«s, kleiner und »chärfer beRTonzt, der dritte iat dorch zwv-i ^'^tP'Tintr kleine 
Flecke Br«<'trt uml ilir vifrt<; duroh einen, üie Hiot«rflijgel hAben einige weisse l-'lecke am Oninde und in der Zelle 
und Tier Reiben »cbmaler biaalicbcr Striefae. Aa«eerba1b deneibrn ixt rinn wrttrro Reib« von fünf Flecken, too denen 
die iwii ontanteik KniwRinuig malir ««rwMohaa, der dritte felbliah, der rierte eahr ftvm, gelUioh und viNgelmiMig 
iii, dar MI» iilUith. Der vtirie und lAnA» Mkm aaf den hii]Mnnnii%«i Fdttate. KB^pir Mhwan, Fii^^ 

Prothoc scJtHigt liibbe. 
Bnaka Mri Bibbe, Itia 1898, p. 131, Taf. IV. f. 5. 

Ribbe erhielt von Non-Lauenburg (Mioko) nur einige Männer. 

alMa OnndfirlMiig dar ObuMito iit Mbwan, aif deo Tocdcrflflgala bcfladel ctoe wt tcbi Hafliafam 
MlgsIbHi FiMitni tetdMad* Ani uwad i M ada. Do Uafanr gdUMw Pakt •tait df*t na Tatdnwaada na der 
«WMlawimdiMtaef ^telAfrdHRaadH, Dia Otafwie 4w Bialaifl||pl hit dnen aierwiahn^ 
•rt^w lülMflwili, dar naeb der Warail and dam laDamwid ca fo •!■»« aar mit gdbaa PlntAi&ea baitreqte lUgim 

iili^rg-ftt. T>Ie UntcrBcitc der Flüßel rcijft die bei mtldcr! und rifJi/! biAiinnlc liunlr Z<'ic)inutip T>i" pellio Bitide 
auf der Ubeneite der Vorderdög«! ist aach hier Torhandeii, jedoch iit die (ürbaog nicht gelb, eoadem weiai.* Hibbe 1. c- 

in Katar nnbekennt. 

Farn. Morphlden. (Schutz p. 181.) 

Die Familie der Mvrpkiäen ser&Ut in zwei durch das Vaterland, wie durch sonstige be- 
sondere Eigenaebaften getrennte Grappen. Bs sind dies «inmtX die der nenen Welt, bei weUdien 
ein Medianapom stark entwickelt ist und zw^i Sub iHtalüstf vor dem Zellende entspringen und 
swettew die der alten Welt, bei wdohen der Uedianapom fehlt nnd nar ein Subooetalaat vof 
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dem Zelltind« entijpringt.. Die erote r}rn{>pt> kommt nur in doo Tropen Am«rikM vor, die zweite 
iat auf eiuen Theil der induautttraliachen liegion beschränkt. 

Die MoifMen ateUen groaM, noßk gwfilrlifce Sdunetierliiige d«r mit ttrtgebAHten FUigdn, 

kleint^iM Körper und dadurch bedingter bedeutender Fliiftfiiliigkeit. Die Paljieii sind von einander 
entfernt, ziemlich lang, aber kräftig, «ai^teigeBd etark und glcichm&tsig gebogen j die Tühler sind 
adnmch. Du VorderflSgel lutbeii «in» gvnUoBMiie, die Hinterfltigel «iie sooMut ofltae Zell«. 

Die VorderfiiMse des .;' aind ▼erkttnunert, mit eingliedngem Tarsus und fBnijl^iedrigeni bedomtem 
Tarsus beim o. Dir TJHoptMi ntnd Inng, ^Vu■h^ lifhaHrt, nach hiiit<>n Kugexpitzt um] mit zwei 
äch wanzspitzen, sowie auf dem Kopf meist mit zwei aufrechten Hörnchen veniehen. Die Puppen 
tSati iMnglioh eiförmig, knrs, dick 

Unter den Morithidt-n der alten Welt gibt e» mehrere Gattungen mit offener und zwei 
mit geschlossener üinterflügelzelle. In dem Bismarck-Archipel ist von der crniptt Gruppe eine 
Gattung beobachtet: Temris. welche in Ncu-Guinea eine besondere Entwicklung zeigt. 



Dif TVnarü-Arton sind imsgozi it liuut durch die beiden prosson Aif^jonflt oke auf der Rück 
aeite der Hinteräiigel bei weisser, grauer »cbwach bestäubter Färbung der FliigeL Die oflPono 
HinteneUe «atendiridet n« von yliwBftli^ Arten der Gattangeii Ifyamfy vaaA EljfHima». 

Die Tfinnris-Art^n tragen auf den HintcrHiigeln einen kurzen, steifen Haarbüschel am 
Grund der Medianader, unter welcher ein kleiner Dupft^chuppenfleck liegt und welcher meiat 
von einem eingezogenen Theil der Basis der Vordorflügcl bedeckt wird. Sie kommen im ganzen 
indieohen Ardipel hu Jvm, Bomeo, Holnkkm eiiMraMte und Potyinaien aadereneita rm. Die 
7<?urtW»-Arten haben vorlüngerte. an der Spitze meist stark aS?rnindf>fp. bfim d an der Flügel- 
faasia vorgezogene VorderäügeL Es zweigt sich ein Sabcostalast vor dem Zellende ab, welcher 
frei \m zar HtlndiiBg verlKoft. Die obere Diaooeennlare ist eelir Uein, die mittlere Diaooeellnkre 
etwas grosser. [uentelMIld. gerade, die untere Disrjocelliilare sehr lang, doppelt gebogen, fast wag- 
rf'obt, dit' Mi'diand pfnnn in der Biegung des dritten Astes trettend. Die Fiililer .•iitid obne drnt- 
liche Kolbe, alluiahlich gegen die iSpiuu vurdickl, die Palpen seitlich zusammengedrückt stark 

gebofen, ▼ordemeitiB (Bdit mit langen Haaren, auf den BUdten mit Uneiw IwUnilifc. 

Die TeiMiiii sind erlife Waldthiere. narb !ra<:;en aehlechte tanmetnde FUegw, die raaÜos 
mit langem, aohwerfälligem Flügelschlage dahineilen. 

Tenariit annhlrps .'^ncllcti van Vollcnhovo«. 

Drusiaa amhkpt Suellea van Vollenhuven, Tijd. voor £nt III. p. 40, T. L f. 3 il 4 T. 2 

f. 7. (1860), Otaheiti 
Dr. a. Salvin and Godman, Pr Zool Soc. 1877, p. 143 (Duke of York IlL). 

Godman and Selvin Pr. Zooi. Soc. 1879, p. 157: Neu-Irland. 

TcHoria amtHeps Butler, Pr. Zool. Soc. 1874, p. 2S0: ütaheiti. {off', pkurcag Westw.) 

— — Fkigeoatadert M. J. t N. 1894, pw 70: Nen-Pommem. 

— — Hagen, N. .T f N. If^ft?. p. 87: Nou-Poinmern. 

— — £ibbe, Iris xj. p. lOÖ: Neu-Meoklenburg, Balowouainseln, Neu-Laurabuig, 

Kea-Femmer». 

2*. a. var. MruiMt« Standinger, Exet, SchmetL p. 191 und 199, Neo-Fommetn. 



Gattung Teimria Hübner. (Schatz p. 187.) 
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J. pkorcui Weatw. var. urtom StMtdii^er, p. 200; Bibbe, Iris ly. p. loy, Neu-Pommern« 

Keu-Lauenburg. 
Die Di^giiMe Snellens lantet: 

,DnalBa nfa aidiei* oUmti*, mbrttwuitmM, ftutti, pb>t* «Aot po*tlti» «lym f^mi», pUtg» ifrtgtämrt «Uta, «e/tfimi 
{ritf« MantiMi a« > nw«« MiwraNM c&wiiNwAi^mtf mMw «nff«* rfwitM ff iiHicMlHr «IimIw* «Um.' 

Salvin and Grodman beschrieben die Art, wie folgt: 

«4 . 3 Zoll AsamMai. Daak«lbiM>i «ia oral«r w«i*Mr FI«ek «wiMlm dwu End« d«r Zelle der Vorder- 
Ani^el und di^m AnHlwinkel, ebsr nirgfend» im Aamm- «dar bmorand b w ttl ifw ri l ; BiirtifflV|aI Bh einem UmlMMi 

tidi titgt. ünten wi« glNn, der mliM IlMk dir TofdMflIigal atwai gröner, die Hioterfifigel h«b«i MMrdMn du 
Auge B»he äem Aplealwinkel, ma d««Ma iniMni Bud der waiM Flwk in aber idunaUo gebogenen UüaaMi tnbnttat.' 

C. Kibbe macht auf dio Scbwierigkeit«n auflnerksam, bei den M idhr Tariirendai 2VMart> 
gate Momente fiir die ciiizilncn Arteii Hufznstellen. 

üeber die Raupe von T. «ni«*« ^gt C. Ribbe Ins vjjj. p. 113. Taf. III f. 10, 11 (181*5): 

.Wir fandea diete Baap« »of Hami (SbortlaadeiDteln) «n eia«r uiedeni PahUDart ftod iwar gemeiniohall- 
Uoh baiwBvni. Wohl gagn 40 TUata waraa maiat ia vga i bia 6 bai aiaaadtr Bbir dia IHitUr «ad anoh 

mmt aaa StMim acatraDt. «a myanlHi atoli M ia Aftar oad «atwiMtca awh aaah U«|f|tr »apfmlM. 
Die Saapen eiad faale TUtN, 4ia aar NT WwfKfipug ihn MUtpiMM Tnhiiia, tto «lad nit Mam « ul aiiD 
Hirohaii Ober und über baaaiat.* 

Nach der Abbildung iat die Rauiie an den Satten roth, laugyrr^:ätreiit, äL:bwürzliLh ein- 
gefaxst. ml' dt-m Rücken schwarz und wübs. längsgestreift, die Filsse schwari:, Jt r Kopf «ohwiira 
mit zwei schwarzen Hörncheo. Die Pappe ist grün, nach dem Kopfe hin zugeapitst. 

In der Dftbl'edieii Auebeate aind Exenpbre van Balmn, 1«. Uti 1896, 1. Juni 18M, 
3. Juni 1896, 22. Februar 1897; im Senckenberg'üchcn Mutieum zu Frankfurt a. tfain befindet 
sich ein Exemplar von Neu-Mecklenburg. Herr C. Ribbe legte mir eine grosse Reihe varürender 
Exemplare von den verschiedcueu Inselu des Biamarck-ArGhipek und den Salomons-Inaoln vor. 

Vmm. Z. aatyrUkn (Behati p. 195). 

IKe koamopolitiaetw Familie der Sa ij / riä m, deren Bsnpen aof Gritaem leben, leiehnet aklt 

durch folgende Merkmale aus: Kniif l<l«iiii mit nackten oder behaarten Augen und kurzen scbwacbt n 
Fühlern. Palpen «tark zusammeiigepreMit, vordecaeita mit »teilen, langen Haaren. Die Flügel 
bnben geacUoeaene Zellen. Die Haaptadem der ToEdwrlUigel nnd oft nnfgebhaeB, die Qmter- 
dilgel haben einen gewölbten Hinterrand zur Bedeckmg dee Hinterleibs. 

Die Ranpen sind tuiih beiden Srilon hin vr>rii}n(»t; j»lntt (ni-T haarig, der hintere Theil 
läuft in zwei lange Spitzen au«. Der Kopf int gerundet oder gespalten nnd mit zwei kurzen 
HSmohen beeetet Die Pappe ist kan, eylindriaeb. Von den veraeUedeiien Gnppen, in denen 
die Satyridai zerfalkn . kommen im Bismarck- Archipel nur zwei vor; MelanUis nnd Mi/calesis; 
die interessanten Gattungen: Argyrougmjtha Mathew von den Saiomons-Insoln und Hppoeysta von 
Anatralioi sind bis jetst niebt gefunden worden. In der Nadibaraeliaft koouneo noch einige ver* 
iMadte (Truppen vor. Dazu treten die Elpfnnüdtte. 

Uelitrsii ht der im Bismarck-Archipel TieuLaehtcti'n Sntyi-idrn. 
A. Ubno stark entwickelte blaaige Erweiterungen an den Wurzeln der VordorflUgelrippen. , 

1. ^ Ohne geaddeohüidbee Herknel anf den FlJigeln. 
a) Aofan nadtt, ICtteheU« dar Hinterfliigel «tmnpt 
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HinterflO^ m Ma bppig roc]geKogui; M^nitia Fabr. 

Artan: Ma 

comtanUa. 

B. Xit Btark entwidtclteii Uairigm Bn*«iteiraiig«B m Am Wonda der TardwTMudnrippen. 

1. An der Coatalrippt' ; Acroiththalmia (Pnpnfi RrpioTi, im Bi^rnnrck .^rcbipel niebt). 

2. An Coatal- und Mittelrippe: YpMmu (nicht im Bianiarck- Archipel). 

3. An der Costal, Medifto und Tnnennindsrippe : 

<f Mit geschlechtlichem rkmai Huf Vorder- und HinieräBgd. 
MittelxeUe der Hinterfltt^t keilförmig qner altgeachnittcn. 

3fyeakiis BQbner. 

Arten: bigma Batler. 

mhwns (/Itu/mnt) Butler» 

mtnius Fabr. 
termimts b'. (rrmtäia). 
«V«« Hew. 
muthn Gr. Flmitll. 
piädon Hew. 

imUhias (obsema Gr. Sm.) 
aähi«i>s Butler. 
maum Gr. Snu 

ishiva Boisd. 
Ipnw Groee Snitb. 

C. Anhang: Elynrniiiae ITerr. Seh äff. 

Coetele ugeechwullen. Untere Diacocellulare eelir lang. Hinteräügel mit kurzer gerader 
CMalider «ad iMOkkitr FiiMovtabdle. 

Onttai« J »wi w> Hb. (ülpeli« fintier). 

Alt: Mefuna Butler. 

Gattung Mfl<tnitis Fabr. 
(fyi^ Boied.) (Sehats p. 306.) 

HttkfllgRMis«' Schmetterlinge von graubrauner Grundfarbe, iu der Regel an der Spitxe mit 
zw*>i .>i h^arzi n, ^kernten Augen in tnumn hellen Flecke, auf der Röokeeite mnmioiirt und 
auf (iem Rande der HinterÜügel mit Angendecken. 

Die GstttKBg iat in der Satlieben Tropensooe ven Afrika an Us weit in die oeeoniaebe» 
Inseln verbreitet. Sie ist durch bffKf. dicht anliegend ^cliMarfe Palpen. MTis.^^prt^H'wrilmlich kurze 
mittlere Diacocellulare der Vorderfl&gel, nacktt.'i Augen und zwei^altige Klauen der Mittel- und 
ffintwffewe charaktenMTt. Die FHblep eind gegen ifaa Ende aUmlblkh rerdidct. Die näm- 
lichem Vorderfiiaae sind eebr klein, diebt nnd ftin behaart, die c? doppolt ao gnm, beaeboppt 
mit fBnfgliedrigem Tarsus nnil kurzen Dnrn<^n «Ic.'? ersti'n viiTtt-n Güt'»!«/-'^. 

Die Kaupen sind gegen das Ende veignngt, in zwei Spizen endigend, in der Mitte ver- 
dickt, mit wwm QSdkereben im Eagb, Dig Pnpf« Jet dick, der Eopf atnmpf. 

Die Arteo neigen «nflUleiiden SmiMmdinoiphiHBae (de ICeCvOle}. 
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P. /. Linn^, f^y^l. Nnt, I. p, 474 Nr. 102 (1758); ^alia angulaHi fnsris; .uiticU snpra ocello 
geminato: subtua gmeo retoilaiia, postkis ooellis aix.' Gramer, P. £. IQ. T. Id6 
C. J}.; iamene Cnmer, pL 26 f. A. B. 

MdtmUt lfda L., Baller, Cat. diurnal Lep. p. 9 (186'*). 

— — Godman and Salvin, Pr. Zool. Soc. 1879, p. 157: N«a IreUudi 

— Mathew, Tr. Eni. Soc. 1888, p. 137: Raupe. 

i\|pk cMMw Ct.: .«Hb •ngalatU mpra fliada, aotiiiu diMO &v«Meiiite, oeelk atn, fiopilla 

gemina." Hab. in nov. Holl. (Batihiin Fabr. Spic Inn.). 
M. imtMe de Nicivüle and Elw^s, J. A«. Soo. Bengal vol. 60 p. 679 (Bali, Lombok, 

SiimbKwii, Samba), (nehman DBfih Bntler (EnL U. IL toL 22 p. 246 (1895) 

Mb als auf Amboina bc^hrSakt an). 

— — Pagenste<-hfn'. N. .T. f. X, 1894, p. 76: Xcn-rommerfi. 

— — Miakin, Annal» (^iieenal. Mus. I. p. 27 : Aastralia, Polynesia, Papua, Malay ana, 

Jftvft, IndiA, Gerjrkui, Afrika, Iboriljiia 

— — Ribbe, Iris xj. p. 104: N«ll>Pominen), Neu-Lauenbisrg, N«a-lIiBdd«lbarf , Niuaa, 

Sbortlands-Inseln, Neo-Hamiover, Salomoas-Inaeln. 

— — Bntler, Pr. ZooL Soc. 1874, p. 279: Tahiti, South Sea Idaada. 

— — Gr. de NioMll» und UartiD, J. Ac Soo. Bengal «4 p. 187: Sonatra. 

Der Schmetterling ist ungemein msA verhrdtet; «ehr TarUrend: er liebt den dtukeln 
Wald and die Abeoddämmenuig. 

Naeh Hathew wetden die mndlicheti strohgelben Eior auf Zuckerrohr abgaUgt. Bebi 
Auskriechen ist die Raupe strohgelb mit einigen braunen Härchen, der Kopf aehwaTS mit kleiiien 
Dornen. Sie wird dann blassgriin mit L'inem dunklen Rückeiistreift'u und hlassgriinen Bubdiscalen 
und aütUchen Linien. Die erwachsene Raupe ist länglich cylindriüch, am zweiten Segment ver- 
engt, das Afterende geht b iwei eeharfe Spitmn an«. ])er Kopf ist greaa nlt swei rothen 
Domen. Die ganze Oberseite ist hellapfelgrtin , manchmal goldig grün mit gelblichen Punkten 
and grünen Streifen. Die Raupen leben halbgesellig und sitzen auf den Mitt(^lrippeu der Blätter. 
Die Puppe hat die gewöhnliche SatTridenform mit getheiltem Kopf; sie Ist grasgrlin. 

Her SflfcnwttwBag «raolieint b lehii Tagen. 

Ati? Neu-Haimover (Februar, Mirs 1897) liegen mehrere Exemplare mit eUurk geangtan 

Vordertiügeln vor. 

Melamtis amabitis Boiad. 

(^Uo (iDi'il'ili-' fJoiätluval, Y(,y. Antr. p. 14<> pl. 2 f 1, 2 (1832), 9 New Ireland. 
Mdintitui — Butler, Fr. Zool. Soc 1874, p. 279: Kew Ireland. 

— — flodman and Salvin, Pr. Zool. 8oe. 1879, p. 659: New Irdandj idem Pr. 

Zool. Soc. 1880, f. eiO: </. PortMonebgr; Omee Smith, Nov. ZooL I. p. 814: 
Nen-Gninea. 

, Flügel rBthlWjbniBB nit mur leliiefeii wehMn Binde. Rmterflügel ein wenig snagemgcn, ohne Fleok, auf 
4*r ll»ter«eite der Hii>t<«rflilgel eine Reib« »oq Angvn (6).* Boiid. 

Im Senokenberg^achen Mosenm von Neu-Mecklenborg vertreten. 
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Von Nea-Hanmover (Februar, Mörz 1897 WelMter) in im Tnng-llvmtntn. d«8 H«rrs 
V. RotkMküd. 

MOamlu anmeri Butler. Eni. IConth. Mag. HL p. 77 Nr. 4 {im); BaÜcr, Amnftls Hag. 

X H 1882 p. 42 (bei D. hOofenut): Nflo-Britain; Bibha, Iri« 4 p. 104: 

KimgnxkODg. 

Bibb« hvA nur wmdg» StBek» dleanr Art, die mit Exauidaren von Arn am meutott 

ttberanxtimmen. 

In iler Dahrscben Auubeute nnd Exemplare von Ralum 15. Juli 1896, II. Juni 1896 
und AuguHt 18!>ti Kabukaul, Wald, welolw hierher m rechnen sind. Sie siud kleiner als amabilit 
und mit gdber Binda. 

JUffatNstfs eawktnH» Gramer TT , T ISS A. T?. ;177f>^ rJc Xir<!ville and EIwm, .T. As. Soc. 

Bengal Vol. p. 080: Sumlmwa, Sumba fand Kibbe auf Nea-P<»nmeni 
und den Shodiiands-Inseln (Iris xj. p. 104), wo ne anfMleitd klein 
waren und die Binde der Vordcrfliigcl bei don 90 in eine Spitx« nach 
dem Winkel verläuft, welche den Ati-i-senraml nnd Inneiiraiul bilden. 
In dem Tring Uuäeum alnd Stücke aua Nea-Uaunover |,J?'ebrutir, Müi-z 1897 Webater). Sie 
maA denen von Ken-Foinmeni glweh. 

Kirby xieht die drei genannten Ajrten an einer eincifen anaanmen (Oai. Rhopi. p. 45). 

Gattung Myfalesi.'i Hübner. (Schatz p. 203.) 

Die Gattung MgcfJesis ist im SeUichen Tropengebiet und in Afrika verbreitet. Sie hat 
nnohfelgeiMle ChaFakt«re: Palpen dSnn, sohief vorgestreckt, vorderaeita mit kunea, nnd am 
Grunde längeren Haaren bmetzt, anf der Mitte dea üchlanken, gebogenen Mittelgliada einen kurzen 
HHTkrH>»hnpf tragend, Endglied feinspitzig, Hchwach behaart. Fühler »ehr dünn, gegen das Ende 
allmählich verdickt, ohne deutliche Kolbe. An den Vorderfliigelu iet die Coatalader stark auf- 
geblaaent neiet noch die MedUuiB und Snbneffiana. IHe ffinterdilgel heben eine lange, aohwaoh 
nach innen gebugene untere Diiicocellulare, eine keilfiinnige, «^uer abgeHchnitt«ne Mittelzelle und 
tragen bei den (/S eine geschlechtliche Auszeichnung. Die Arten, bei denen die drei Haupt- 
rippen aufgeblasen siud, haben einen BUschel gelblicher Strahlhaare, mit denen ein länglicher 
SeibeletA anf der Vntert^ der Torderfifigd in Verbindnng atebt, in w lch a m sieh bUweilen 

ein kleiner ovaler I>iiftfle':'k befindet nnd lif-im Fehlen desHellteii iim Vorderrande df»r Oberweite der 
Uintertlügel, der vom Strahlenbüscbel zum Teil bedeckt wird. Diese Uaarbüsehel der Hinterflitgel 
fehlt allen Arten, bei denen nur die Caetalader anfgeblaam isL Dafür beaitsen a!e einen Baar> 
bliMchel an der Submediana der Vor<lerflngel in einer Hantialte und aussci-dem einen oder zwei 
kleine Bü.^ehel weicher Haare an d>T Mediana der Hiiiterflngel. Die Vorderboine der sind 
idein, die Schenkel mit Haaren b«klcidet. so lang aln iSebiene und Tarsus, welche dick mit langen 
Haaren beeetit dnd. Di« Vorderbeine der 99 eind viel Ilnger, eeblank, Tibia etwaa Ungar als 
Femur und Tar^u-, der letztere {riKliedert und mit kurzen Di>n>on unten an den Gliedern. Die 
vier Hinterbeine länger, ohne Haare mit nur wenigen kleinen Domen an der Seite der Schienen 
unten, die Tkraeu ehneDonMi. Die Arten sind meiat dunkel geffaH adiwanc oder Imran, nii 
Querbinden der l^liigel und augenähnlichen Fleckt», vernehnlidi dar Tlnteneite und aehen ai«h 

vielbick ähnÜBh. fianpe nnd Puppe eind unbekannt 

aoiiinif. Bin st. IS 
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Mneaieais twfens Botler. 
M. l. Butler, Pr. ZooL Soc. 1875, p. 612: Keu-Hebriden. 
Sftlvitk and Godman, Pr. ZooL Soo. 1877, p. 14S (Daln «f York Ul\ 

fiüdiuan and Sah in, l'r. Zool. Soc. 18Tft, ji. 157. Xew-IrelanJ. 

.VerwuMlt mit M hlaxw; aag«niiiinliQber Flaok auf der Obarwite der Vorderflügel kaum aichtbar: Klügel 
nnteo ti«r arpiabraun, io der Mitte di)r«bxogen von einer dtwai uoregelmlUaigen, niMmmeDhtogreiid««, aalten, lehwars- 
gariadartM w«iMW Uni«; VordarMg«! att ?itr OmUm (di* nrai «c«t«o lohiaf g«la(«rt, dw «itfte un gttatea) 
tafawan mSt ■■imt PttpOtot nit 4iiBUIt«lb«r Irl» mi imiumt Umgebanf , ainfugUoMii twi «nur Mmin bnmnm 
Limew Der etwas weit aiugabogeiio marginale Theil blMthnaB; donhiogeii von etoer sehwlnliehm Linie. Raod 
schwara, Franten blanbraun; Rinterflügel nui «iabea AagmflNikMi (dw Mmto «od f&«ft« un giteton, der tweile bihI 
dritte am v.h r. I nj übnlicb deooD der VoidMfllftl, iiliar Mlir; Ibfgnuttbttt «te «af dM VatdorMfiims IDirptr 
granbrann. 1 Zoll 6 Linien.* Butler. 

Mfoäeris mnm» lAoai. 

P. m. Limrf, Syrt. nat. I, S, p» 768 Nr. 126 (1707). 

P. justimi C?ramer, IV. t. 826 C. (1782.) 

M^aUesis minaut C. Butler, Cat. Satyr, p. 18^ Nr. 31 (1868), Cat., Fabr. Lep. p. 34 

Hr. 8 (1869); Difltant, Rhop. MaL p. 40, T. IV. f. 13 <f , U 9 f. 7 var. 

(1882—1886); Hagen, N. J. f. N. 1897. p. 76; d« Nicövillo. Butt Ind. I. 

p. 117; Ribbe, Jrin xj. p. lOi : Nen-Ponmem , Nen-Lamuborgr N«d- 

Meoklenborg, Shortlandä-Inselii, BougainirUle. 
Jlfye. fiagmnt Bntlw, Amnla-Ilag. N. H. mr. 4 vol. 18 p. 26S; Salvis and Chidman, Pr. 

Zoo!. Soc. 1877. |). 142: Duke of York Isl. 
gAlis iut^gerrimis üaacis antieu aapra ocello oniooi poctid» aabtoa «eptem faaciaqne alba; 
hab. in China.' Fabr. 

V«D C. Bibbe m^rftab «rbaatat, wanig varüraniL 

jfycwfcw» tmdbt* Fabr. 

P. m. Fabridna, Syt^. Bat. p. 488 Nr. 198 (1775). 

P. hesionf Cram.T, Pap, Exot. I. pl. 1 1 f. C. D. (177S). 
P dorn Gramer, P. E. IV., 3<>2 f. C. (1782.) 

Jfyeatm* «aA» Fabr., Batler. Cat Satyr, p. 139; Qodman and Satrin. Pr. Zool Soc. 

1877, p. 142: Düke of York läl.; Godman and Saivin, Pr. Zool. Soc. 1871», 
p. 157: Newireland; de Nic^ville. B«Jtt Tnd. |> III; Haj;(n. X ,J. f. X 
1897, p. 7ö: Nea-Pummern; Röber, Tijd. v. Ent. Bd. M, p. 310. Flores, 
de Nic^TiIla und Martin, J. Aa. Soe. Bengal VoL 64, p. 878: Snnatva; 
Groae Siotth, Nov. Zool. I. p. 30.1: Neo-Guinoa; C. Ribbe, Iris ij. p. 104; 
Neu-Pommem, Neu-Lauenbnrg, SbortlandH-Inflcln ; d<> Nio^ville and Elwes, 
J. Aa. Soc Bengal Vol. 66 p. 677: BoU, Lombok, Sumbawa, Sumba. 

gAlia int^gnTtima {»», aobtna atriga mvaa ooelliaipiA ajitioarnm dvobaa, poaticanmi 
tribiu« ' Fahr. 

Die in der Dahl'scheu Ausbeute vorbaadenen Exemplare »ind gefangen Kalom 13. Mai 
1896, 14. JnU 1896, 24. Hai 1896, 28. Hai 1896, 0n Paarong) 2. Janaar 1897 Lowon, WaU. 
Aoicb von Nea-Hannavar (Fabmar, HSra 1897 Wabster) ana dar v. BothaebUd'aebcn Sanmlang 
▼«rlitgaDd. 
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Mjfcalem krmama Fabr. 
P. t, Fabricius, Syst Nat. p. 488 Nr. 200 (1775); Donovan, In». New üuUaiid, T. SM 

f. 4 (1805); Boisduval. Voy. Astr. p. 148, Now Holland. 
IffOlrienf krMiitUfi Butler, Cat. Satyr, p. 143 (Australia). 

— — €r. Semper, Joura-Miueom Godefiroy XIV'. p. S (1778). 

— — Hiakin, Annala QiMsnsL Mus. I. 33. 
jryralenf rmidiu Cramer, P. K. III. T. 237 f. F. G. (1782.) 

— — Batler, Cat. Satyr, p. 143; Java; Pagenstecher, N. J. f. N. 1894, p. 75: 

Naa-Lanenburg ; iiöber, T. v. E. Bd. 34, p. 310: Cerom, Goram. 
IfyB. rwmilia var. maßt» Gr. 8ul, Bibbe, Im sj. p. 101^ 

„.\Iis intpgri"?. furiois, arca nifii. Miipra antiris fr-cWn iinii'fi. po>titis ijnatuur* Pon. 
In der D a h l'schen Auabeute aind Exemplare vurhanden vom lU. Mai 18%, 29. Ilai 18dC, 
2. Juni 1396. 

Ka ist mir sehr zweifelhaft, ob man die var. n-mulia trennen kann, wiaandi Herr KÖber 

(T. voor E. Bd. 34, p. .1101 es l>e/.wc-ifc-lt v,,n .M;/..>l <i^ asojJos Ilew., Exot, Butt. T. 4 f. '20, 21 
(I8ti2); Pageoatecber , N. J. i. N. 18ä4, p. 70; Ribbe, Irin sj. p. 1(K>: >i'eu-Mecklenbarg, Nuu- 

LattaDborg. 

Ebenso acheint identisch zu sein: 

Hgeakii» matko Groae Smith, Annak Mag. N. Uifit Vol. xüj. (d) p. bQl (1896), New 
Britain; Ribbe, Iria xj. p. 106 natar n m mKa vsr. moflo: Nen-Ponmeini, 
Neu-Lauenburg, Nen-Meckienbarg. 

»Obanaito ihalkih JL Mtmühm, abar in Folfeadanfi vanabiadaik Beida Flägti käiagr vad nodar. Dk ba^ 
aala BHII« der Yorderiigal dnnUar, rnbr rotUwam, die StaHe daa dliaaNa ooaUu bWabar, dar «aalhH gi«Har» dar 
BanB Malar dem «aalbia na«b daa iMaamaad Meioii'^r aad nm. «iatr adnadaa daalka 1M> d o t d ii i a tiai Dt* 
fllBtarflllgat dmblar radiliranii, dia baSden NKtelawgi-n gräwn-. Anf dar üntmcito aiad ffiaZaDaa aaf ha i daaFIBgahi 
pr"««cr, iIb» äusBon- PrlUvl lin Fliipi'li l U Iclu r ; dal innere ' s iat in der Mitte von iwei dunklen Wellenlinien dnrch- 
logcD, von denen dir auf <l<jn llintcrtliigcln am deutUohateB. Da« $ gteiobt d«m o , die bleiob« rotbbrauD« Pwrtbi«^ 
in welcher da« ^oas« Atii^e der Vorderaogal, iat daaUMb bifMBit. 1% Z«ilL Talarlaad V&m Mliia. Ifaha bei 
ItmmNM nod rrmtdia Cr.* H, Oro«e Satitb. 

C. Bibba waUi dia Fona rtmMa dem holUndiadien India iti, die Form matko den Bia- 
marck-ArohipaL Uabergtoge konunen vor. 

Slycaksis ^jAiWox Uew. 

M. ^hn UowitiKin, Exot. Batt. III. p. 84 pl. 42 f. lü (1802), Arn; Butler, Cet. 

SatjT. p. 141 (1868); PAgeutediar, N. J. t N. 1804, f. 76: N«n-I«ueBburg; 

Hagen. N.J. f. X. 18l)7, p. 75: Neu-dninea : G rose Smitih, Nov. ZooL I. 818: 

Meu-Gainea; Kibbe, Iria xj. p. 107 (bei xantbia«), 
iL MmSdM Oroae Smitb, Annale Mag. N. H. aer. 6 vol. 17, p. 374 (1890), NawBritaia. 
M. ofocttrai CFiwe Smith nnd Kirby, Rhop. Exot. Satyr. Myc. III. f. 7, 8 (1696): New 

Britniii : "Ril)'i<'. Iri.« xJ. p. lOti: Ntni-Pommöfn, NenrLanenbalg. 

GroiC Smith detiiiii't M Aj/ific/.v lülgfiKlormassen : 

„l'/4 Zoll Aoamaat*. (f. Obi m-itr r>itli)>r.iun Vorderflfig«! mit iwei Oc«1len, »ie bei pkidtm, aber dor 
cwiiehaa dan nrai amtanU« Madianiitan gele^^en« OoeUu iat gt öai ar «ad imtdar, alt bei jaa«r Art and dia Iria 
hoKm, aiaawlfla hallar nariaad. Wailwfllivat mH fler diaealeB Avgaa, jadaa mitainar Mlaa anafitalMaia Ua. 
lieam aatcr daa Aagan meh daia AaMaarand fal riiaafellt bell oraagabram aad von awai lalaBaiytaalea daaUaa 
Uaiia dniehMigaa. DataraaHa wla bei pHub», aaf daaTardarflügvln daa aatai« Aag« grtear «od dv^aarlnnd fflMr 
daa Diaena irt nabr mcb aaaaia fdvtmnt am obanBnde, gendar «m latara md gngea da laBaaiaal Dar Baan 
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»winrhuD Ji :ii QijL'rl .iiiil uiiil ijcm AuiMiDrand auf beiden Klujyfcln ist gelblicl.fr, .lU Ute tirtiiMijnrttii« <)i!r Kliigel IH« 
Reihe von Mch« disoalen Flecken auf den Hintertlügi'!» jcleii'^it dor li'^i phlii'in, »liar die Papille »nf dem lirittrn qnd 
vierten Fleck üvA mehr nil Schwan venehen. Venrandt mit M.^^don. Vaterland: Mea-Britaanioi.'' H. Gnue Smitk. 

ÜB Vagen BtwnpUw in dw DahracbsB AiiBbrote vor: Balnu 17. Hai 1896, 11. Jnni IBdtf. 
C. K i bbe lug w i ii i < I Ha» Mif Nea-Pommerii und N«n-LMitenbui|f nad bSlt aroHttm» nur für 
fMgmphiMlie Form von jitiAi«. 

MgcaUsis aeihiops ButL 
MfeOetU oMkiop» Bnücr, Cat. 8at. Br. Hns. p. 141 Kr. 10, Ttf. 8 f. 11 (1808); Hagen, 

X, ,T. f, X, 1S^>7, p. 75; HiTlK-rtsliölif, Xen-Oniuoa. 
,Klägel oben olivenrarbig, wibwänlicb, die Augen wie bei rfmutia. i>liigel unten mit einem vi«l«(tan Apical- 
fvld, welche* die Aogen wie bei tuofikt» omaclilieeet. Die Theile der Vorderfläg«! bei der Cotta nach innen hliiulieh 
beitüobt, ait nbaktrginaleii gewellten Uniaa und eekwanoi Bindain wt «iaer galbea Linie an Rande. Dia Uintcf 
flttgel Ml der BaiiKiUveBfarbig, von «iaar s«ita1lt«ii Uli» «rtaAnehim.* Iah lltbin die Ali «t Hsgea'e AitecÜlt 
Ui evt der ife veo BerbertiMhe «iigibt. 

Mycaiem numra H. Grose Smith. 
Mfisalm mawra H. Orose flnntli, Ännnb Kag. N. Hut toL xjjj. (6) 500: New Britain. 

nlierst-ili-, I5.?i(ie Hiigsl j;lr:fhi^n M. urthiup.i Butler, aber die T.miH rund iiiri d.'ii Oi>i-IIm Mif den Vorder- 
fliigeln i»t hollcr TOthliraun und der blfjoho Uiiuni iitilcr ihm ist deu(lich<T. Auf den Uintertliigeln int der Diwwi« 
diirclikreu7t von einer Reihe- von Tier (icellen, von denen ik'r orBW und vierl-i' dor kloinste und der dritte der weitaus 
grÖMte i*t; die roibbrauDe Zone am den Oo«11d* itt aebr tieli uad giäaaer, al« bei M. aeihiopH, Aic beiden miltlenrii 
Zoneo fliCMcn raMammen ood jede itt omgeben von einem aohmalen dunklen Ring; der Plate aueeerhalb der Augen- 
bdM iMoh den Anmmnad hin iat hleiek oUvanferUc in ihm liegen s«ei Wellenliniei, darea innre hreitar ie^ sla 
die iaiien} «io daaUer Sbatfat danhhnaat den DiMaa swiiehea deaa Zalleade and dea AagaB6egkea. Alf der 
Ualinelle M da« üaaMre IMttil MlirFllflri viel bleieber, alt bei JCaeM^ 4a» iMiaHllBde der dankten Orai- 
perlbie der Tlägel mehr gewellt and rothbrman gefärbt, beide Flügel vor der MItt« dwehltentt dtircli gewellte rofb- 
branne Linien; di?r ^'l»t7., in welchem die AagenAeokc liefen, i«t nuf Jen lünlcrflüpeln viel bleicher ond die Zoi e und 
die Ooeltoo heller, »1. hei iif!hi»pn- DiiÄ 9 gl*i<'ht »uf der ()lier*eile dem j , aber die Oi-^'llen sind viel lireiter uinl 
die rutbbraiune Zone um »ie ist viul bleirher und br'utcr, di" Z*hl der Oerüen iujf den Hititerflilfjeln »leigt Ruf «.-«Ii». 
Auf der Unter«»ite iH der bleiehe lUam, in welchem die Oeeilen liegen, breiter und weiiaer ab bei dem ^. Ana- 
maan cf l'/t, 9 2 Zoll. Yaterifttid.- Nea-Britanaien. Sehr nahe bei atthioin, die Tbahan aal der Vateiaeile der BiBtir* 
fliigal aiad eitwae veneUeden aageiegt and rr f^elmüsißer ' H QmM> Smith. 

Mjfcalesis shtia UoisduvaL 

ML akita Boiaduval. Yoj. Astr. Lop. p. 141 Nr. g (1832); H. &ron Saiith «ad KiHiy, 

Rhop ]:x .f. Satyr. HyvaL n. p. 8 f. 10; BiUw, Iris xj. p. 106 (1888): Neu- 

Lauenburg. 

,Die ObeieeMe ilaHallialer FMiei hritaaUchaehwaf^ arit daaklam teffiaiiai dia VordariHigal adt a«ai 
AiffiOt w denen daa nntere fitoer; die DlalnuMIgiil »it flhif; dia Unleneila iWdMfeAi eB Reade Ummt« mA 
eiaar laiha von Augeuüvcken , «alaha liih Amh ihn Ida he i l hwa » lad nft ««ai B aaUhl an; dia Vetder Wg el mA 
drei «der vier Aageo, vea denen deeiateiaaaigrSnlaa^ dia OatMlIcil arilaaehK wa daaa a dar ftlaita etwa« gröeeer.* 

Boiadnval. 

C. Bibbo glnobb euM AnsaU von ihn in Non-Lauonbnig gefimgeur Jfye<Uea$ bisrhor 
siehoB zu k^inuon, hält aber shimt nur für oinp vprschiedcnt' Generation von 

Mifeuksis hrm Groae Smith, Mov. Zool. I. p. 362 (1894); Gruse Smith and Kirby, Uhup. 

Exot. Satyr. Myvikl. II. p. 6 f. S— 6 (Nen-Gainea); Bibb«, irisxj. p. 106: 

Neu-LRiifubiirg. 

fcf. Obeneito untaneiieidBt aich von M. thirti auf den Ii:nterllugelti, dj». »ie eine Rinbe vun {tinf Flecken 
iber den Di>eu> hat; der ante irt Ueia, der iweite, dmto und vierte oehmcn nn Grösie za, der nerte i(t der 
gfBüto, der AnA« iet lo fiaiii ala der nreMet ella Fieok« aiad nmftben vom einer gOneeaiden rothgalheB Zon. 
Aal dar Datoreiito liad Md» IHgei »ihr fSUdiehtma «1a bei eh«M. Be ftidea alah IM Heeke fa dir dbaalea 
Beiha der FlatAa darTevdMWfrf, der a»aite «ad dritte wMaie Bm i i a w n J, alh FieaN In «inar Zeae taa gelUiiiiaa 
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lUaiieD Kelegeii, weklie mit eiuaiidor lUMinmonflieBirn. Auf dtn Iliiilerflügelu iat ia d«r duoalea Reih« Jei swailcn 
FIpcka weniger an der Linie und .icr «Jrittp und viertf H<ck nind grüMer «Ii bei «fttm, die bleiche Zone, in welcher 
■ie lieiiren, iit tchnäler ond gerader und du\ j.'i ll>lit lir Zone um »io glfaiunder. Beim 9 ^d auf der Ober»eite beide 
fliiircl bleicher a\i \iv\ .JnV.i , mit L-iufni tjrritcn elwai mochigen weilten Bande, welch*^r «ich über dsu Di«cuB und 
anf jeder Seite des diacalra Flecks erstreckt and ein wenig unter ihm, wo et in Omndfärbun^' ü)>iTgebt. Di« Hiater- 
ttlffl htbcn ein« diicale Reibe von fOof Flecken (/ow«i1en »echi) der erat« klein, der zweite, dntte und vierte an 
(Mm siMkBMBd ud ular ateudw litgmd, aidit u d«r Lfaia, «to bei «Mm. AsT dar Uatonaite Mtm baida 
VUpA dia FhahewalbaB, «ia «kaa, ia aöar hnitm mubir wmmta Zooa lalogaB, «wd amianlani mVk aÜMOi VMk 
Mab andpas dtrüliilarfldgel baiaalia gleich dem grflatten Ficek. Die Zelle beider FIfigel dorehkreost ia dar IBIte 
VMi dar dita aa aal» dar Hitta daa baaerandM toa einem naragelnibtigeo bnanaa StmfiMi; dia Zailaadaa WIbaa 

Subfam. Eiymmidae Herr. 8cbMer. 

Die Cbarukwre dieMT äubfamilie «ind die der eiBzigen (iattung Mj/ututas üübner (Schats 
p. 22')^ Hi«r yt «tot» um di« Costsle angMehwollon, nitUtre Diaeocellnlar« gomde, quor ge- 
stellt, oder ednef naioll Innen, kurz, untere Üi8cuc«lluiare Hclir lang, nach innen gebogen, die 
MiNÜana am Ursprung des zweiten Astes treffend. Die Hinterflngel haben e'uw kurze, j^rade 
Costalader and «ine deutlich entwickelte FraecOHtHkeUe. Die mittlere Disc«cciiuiare iat kurz, 
geraido od«r rechtwinklig cor obenn DiaoooaUnlare geitellt, die unim Disooeellidare naeli innen 
gebogen nnd Mediana am Ursprung de» «weiten Astes treffend. Beim / an der Subcostalis in der 
Zelle ein länglich eiformig«^r Flook, von einem Bün<lt^! «teifer Hitaro bedeckt. Die Fühler sind 
eohwach, knrr. mit länglicher Kolbe, die Palpen lang vorstehend, fast gerade, mit karzen Haaren 
bekleidet und spitzem Endplied, ditt Augen nackt. 0ie JSÜ^imiMW-Arten lieben den Wald und 
feuchte Stellen. Sie ilii^ppn lanp-^tim. Dio Ranpi-n sind dcnni der S'ift/ridnt ähnlich, in der Mitt« 
verdickt, mit zwei Hörnchen auf dem Kupf ond zwei Spitzen am Endo. Mit Aufnahme einiger 
aMbniiaeW Arten bt die Cbttung auf da« indoniutraliaQlM Gebiet beeokrinkt. Die in SdJicIwB 
Tkeil vorkommenden Arten haben nekr gemndete Flügel nnd wnrden von Bntler «Ie »Di/iHt' 
abgetrennt. 

Im Bismarck- Archipel ist bin jetzt nur eine Art beobachtet: 

Rgmnitu A«Io/Wm* BntJer. 
Dgitu lukferHes KuMcr , Annais Mag. N. H. ser. 5 vol. X. p. 43 (1882), Dnke ef Tofk 
Island: Pape nstuber, N. J f N p 7t>; Ncu-Lauenburg , Ncu- 

Pommern; Hägen, N. J. f. N. 1897, p. 7^: Neu-romraern; Ribbe, xj. 
p. 108: Nen*Foamem, Ken-Lanenbvrg. 
JS^MHiot kßlkftme» Grose Smith and Kirby, Khop. Kxot II. Nympk JS^pmnHie fl 6, 7, t/* 

{iWö): Doke of York laland. New Britain. 
(SAwandinini, gagen die duaaoilwlBr Ina VionMlirann «ad utt Farpan gaMUM} Toidarflgal wit einer 
gaklfllHMlaa mlMiwalen Reibe von vier ktaiani wateen Flecken, onten bleicher, alt oben, donkel rö(hlicfabraii:i m^t 
Miwiiiii tanenthei], die Batit det Cottainndea weinlich gefleckt, ein weitier Fleck nahe am Zellende, and eine iiuis«re 

dueale Reitic vnn suohs oviilun blauf;crftnd,'toii wtmeii Kkcken: llintcrflUffi-! rli.inkfl pcclilirnan, »m drunili- weis« |^e- 
fleekt, ein kleini^r (n'UQliciiweiiaer Fleoät in (i«r Zell«, eim^ gfkrütnmte beinahe snbmarginale R«ih« von sieben blaa- 
perändert<>n vri imi^ia Recken; Aottenrand unrog^lraätiig mit fi'inrn m a a ia fflee t ifcaD tawalw.. fanaanild dar Aaga« 
weiia ; K8rp«r daokeUwMui. 73 miU. Dako of York tri.* Butler. 

BIbbe eagt, dasa die Art den ndiattigen Wald liebe nnd ein reelit etariBer Flieger eei, 

wie auch, dass die weissen Flecke auf der Untwaeite der Flügel bei (^d* vnd 99 flebr weebaeln. 
In der Dahl'ecben Anabeate aind einige Exemplare von Kalum. 
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Farn. ^. LlbTühoMM. 

Die in Europa, iBdowutralisn, Afrüt», Nord- und Sffdaaierika, indem nar mit wenigen, 

sii Ii M'hr iihiilich achnnd(>n Arten verbreitete Familie der Libt/lheiden (welche von manchen Auturen 
mit Unrecht aU Uutorfamilie xa den Cryciniden gestellt wird) ist ausgezeichnet durch die ganz 
beiandere Entwicklang der Palpen and die eigenthiimüchc Flügolfornu Die Familie enthält nur 
«in« Ckttwig. 

Gntfenng labg^ea Fabr. (Schate p. 228.) 

Sie zeigt nackte Augen, Fühler halb so lang wie die Vorderflügelt OBch der Spitze hin 
stärker werdend. Palpen bis zur hnl^K'n Flii^'ellrinfre über den Kopf ragen'l, lav^ und diclit "w- 
haart, mit echlaukem Endglied. Die Vorderfüsse der so schlank, Tibia und Tarsus behaart, 
Schenkd mdEt, die Yorderfiiase der Weibehea kmun '/• kUner als Kittel- «ad ffiaterfiiflse, 
Schiene kfSrzor imd scliliinkfr als ilrr in ilcr Mitlf vrrdirktf' Schnnkrl, Tarsus unten mit domigen 
Borsten. Die Vorderütigel haben eine biä zum Zelleude gehende Co>italader, die Sabooetalia ixt 
AnflEslig. Die obere Dieooeelliilare sehr klein, die mittiere nnr Im vordem TlieU «ntwii&dt, 
eonet atroptech, untere Discocellulare im vordem Theil atropinoh. Hinterilügel mit kUMD BmmI- 
nerv; untere Discocellnlar*' iitropht-icb. Die Raupen sind qrlindriBoh, oliue Domen, die Puppe 
ist kurz, nicht geeckt, durub einen Faden angeheftet 

geoffro^ Gedart t»l II. f. 6. 
L. §. Godart, Eno. lUtk IX. Sappl p. 813 (1828); WaUace, Trane. Est Soe. 181», 

j). :1:15 Kr. 4; Grose Siriith, Nov. Zool. T. y. Neu-Guin<H. 
var. L. atU^poda Boisduval, Butl., Soc Eni. Frauce I8b% p. 1^7 Nr. » (186'.«); Felder, 

Reiee Nov. Lop. II. p. 818 Vr. 428 T. 42 f. 9, 10 (i8t37); Butler, Praa. 

Zool. Soc. 1874. p. 284: N r w Caledonien, Philippinen. 
L puli-hm Butler, Annala Mag. N. Hist. V'ol. X, p. 149 (!8»*J). New Brit 
L. antipoda, var. neopoom^ma Pagenstecher, N. J. £. N. 1890, p. 149. 
— — Hagen, K. J. f. N. 1887, p. 96: Nen-Pommem. 
L. HeopommeraiM Pag., Ribbe, Iris xj. p. 133: Kioignnaiig, Ifioko. 
Butler beeohreibt aeine ptäckru wie folgt: 

.VenrukK ntt tMg^ ead L. mtHjfti». PItgel obte leDTiotott, dir laiue DfisM dtr ffiBtarUBg«! MI» 

braoD oran^. Räader aller Flügel achmsl dankelbnnn, Adsrn braon. Thorax blaagiaa, Spitn der Palpen ood dia 
8eho1terdecli#n braun. Hinterleib braun, bläoliob am Qmi>de, grsnbrann mit lobwarz gfcfleekt an den Seiten. Vorder* 
flögel unti-n );(-l()lich, ApicfttparÜlie britiiti, vrni l ini m iiiir«gelmll(lig«D, graavioUtti n Band darchlirenzt ; Uiitidor braon, 
die Cotta von danklen Strichen dorcbkretut. UiDtierflü|{el rtnablinliob, abweakielnd mit vier Rändern too Urang^braun 
Ufli io danciftcn nrbnn^ i^eatreift. Körper asoh Farben. Brual bläolidl KtS Mlen Seiten. ft7 nfll. N--BHt«in.° 

Kinc vfrfTli ii liendo ]{t'srhrc-ilninn; der Form von Ncu-Britain gegenüber denen von F^umln, 
Ceram, Neu-Guinea gab ich aus ang<^cbeneni Orte. Diese Form iart nur eine der zahlreichen 
TarieiSten, in denen L. ge^fivijfi (mUSpoia) anf den Terstthiedenen PÜtaen ihres Vorkommene er- 
scheint, und weleke wir als cetwitetisi» Wall., batchiana Wall., iihilippim Staadinger, f:<-l«batm 
Standinger, tteopommerana Pag — pukhra Butler, oriettialis Godm. and Salv. bezeichnet linden. 

Von den zu Farn. xjj. den Erydnidt'n (LcmoiudfH) gckürigiu, auf Ncu-Guinea beobachteten 
GattHBgen DjeoIbiMwra und Atnttm baben sieb bin Jetat keine Yertrater im Biamari^-Archipel 
gafiraden. 
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Ftan. Zm. Lyoaaiildflo. (Naeb SdiAtC'Rociber.) 

Diese Familie umfaset kleine oder mittelgrosHe vielfach prachtvoll gefärbte — blaae, 
grBne Interfereufkrbm cdtat «ms lAer galb -, l«bhaft ffi^nde Sduaatterlhig«, bei wdiehm 
der Tarsus der Vorderflisa« in Piiien dornipfcn Haken endet und auch an der inneren Seite mit 
kurzen Dornen betetet ist. Die VordorfüsHe der 99 iiind wie die MittelfQsse gebildet, aber kleiner. 
&be PraMMMtftlader iaH mu bei einigen europäischen Oattttogen vorhanden. Der Atuiaenrand 
4«r Flfigd ist m den Rippm «ingekerbt. Die Subeoatalader ist viwiatig; die swei ersten Aests 
entspring^''" ^'^'T fl''"' Zollmde, der dritte bililft mit i!fin %nortf'!i fine lange Gab«"l , die vifrte 
geht in die Flügelspitze (als Ende der Hauptader) oder kurz davor in den Vorderrand. (Bei 
smerikamsehen Oattnngen ist «ie dreiistig, bei sfirikaidsehea AiniSstig.) Die uatere Radialsidicr 
ist nrt and dünn, wie die mittlere and untere Discocellulare, die obere Radiale und obere Di^ 
eocellulan^ stark und scheinbar ein Zweig der Subpoütalis. 

Die Kaapen der lAfcaenidai äiad adselfünnig , manchmal behaart. Die Verwandlung ge- 
«cU^ ixedk AnfliSiigen am L«bessiide oder frei oder aafreobt im Leibesende «ud mit Faden 
am die Bnut. 

Man theilt die LifcaenuieH zweckmässig in drei Gruppen: Theclinae ^hauptsächüdk im aeo- 

tropischen Gebiet), L^wimae (vorwiegend in den ftbrigcn Fannengebieten) vaA Uttmimt ^ 
afrikanischen Fanncngeliiet. Kw <\\c /\v< lt« ßmppe interessirt uns liier. Dieselbe ist in der 

neuern Z<"it , iiaiticntli> h von englischen Autoren, in eine übermäsisip gnv?3P Zahl von Gattiinpvn 
serlegt worden, deren Grenzen nicht genau zu iixiren sind, loh folge daher hier den Vorschlägen 
BSbers, der nur eine beschTÜnktere Zabl von soJehen aaftttUt. 

Das indoaiistrMlisfhfi Fuuiu'nfri'bipt zeigt bis in dir pnrifisrhrii Tll^i("■ln liliifin ciihMi u?i(^r- 
raacheoden Reiohtham an Lifcaemdat; der Biamarck-Archipel hat ebensowohl zahlreiche Vertreter 

Wir küflnan Uber diese die oMiliroIgnide Veberricbt (nadi Sehatn-Reber) nnfsteUen. 

Ltfcamidae. 

1. Snbcüstalis der VorderÜiigel dreiästig. 

Untere IXaeooeUnlare der Hinterflfigel in den swntea Ast oder kors davor einnttttdend. 

Ubcre Discocellnlare ilcr Vunlt i-nügel vorhanden, alier sebr klein. 
Co«tale der Vorderflügel vor ZellensoUasa endend: 

Uypolycaam Felder. 

II. Siibcostale der Vorderfiügel vierätstig. 

(In eiuigi'M Arten (SUfhnn) drciiislitr. hcz. fiir.f^istifr }'cini cf). 

a) Obere Discocellulare vorhanden. Mittlere Discocellulare der Uinterfiügel kleiner 
als obere Discocellnlare oder untere Disoocellttlare (daher obere Radiale nnd 
untere Radiale sehr nahe). 

UinterdUgel ungeBohwänst 

EufsjfcheBus RSber. 

b) IKsDooelliilare der HinterflUgd gleiehlaag. Vittiere Disooeellnlare nnd entere 
Diseooellalare der VordMrflfigel i^eUang. 
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I. Coatalifl vor ZellacUius endigeiul. Hinterflügelränder glatt, Oberseite zweifarbig. 

dereÜB Hfibner. 

n. Coatalw Iiis nun ZeUMhloM rcielieDd. 

jmitris Höber, Hotochkla Felder. 
IfeMiusAef Moore. 

ThedäienUies Röber. 
Amhlypfidui Horsf. 
Ilgpochr^Citö Felder. 

k) Hinterfliigid «n H» in Mueit Sdivaas nuigvBqgai oder mit melmreD 

kleineren oder auch mit dnam iSngmn nnd swei ttiDgierai Seliwiiiinni. (Ooatale 

XU weilen dreilUtig.) 

iSSttoM HBtMier. 

b) Hioterflügel an der Sohmediaiui nit dacin AjuIUppen. HiuterflSgel mit eiaem 
SehwwiKlion «a 3Ci. 

Deudotic Hew. 

QattDBg Hypohfcitnut Felder. 

Die«e Gattung bat <'itif> (IrfiSHti^«» Subcostaladcr und spitze Palp*n. In iler Mitfp des 
Vorderflügek de» o findet sirh häatig eine secondäre sexuelle Auazeichnang in der i'^onn eines 
liolbigen Fleeka. EHe Hinterflügel tragon ein grSneree Sebwiiwlien an der SiündUaiw ani ein 
1{!(<iui-s an Mi'diana 3, wulche nirlit von den Rippen dtinliaogiea werden. Der Inneunnd der 
Hinterdügel ist am Analwiakcl ausgeschweift. 

Hypoljfctititfi periphorbas Butler. 

H^. ftrjfhorins Butler, Annals. Mag. ^, H. (eer. &, voL V. p. 152 (1862): NewBritain. 
.? Venrvidt mit W. fämi*» «na H. «mAm. ObarMK« Hkr UMSA im 9 dar ktatom Ait, «her dar waiM* 

Fleck der Vfirdcrnü^;«! Iclcinor, nifbt tläiilich. dip Tlinf^rfläfiel kün«r, nieht M gnto, «it einem «u«je«ppooh«n«B WBÜi- 
gCMakten »chwari.jn Bubmargm»lon Fleck oberhalb der Schwilruchen. Unlaneit« kupfern, anstatt w«il«, aatgenommen 
t'in Flock auf den Vordorflö^elD, welcher mit dem weiiiaeii Tleok der Ober»eit* iiboreingtimn/. ; der korro Streifen 
auf der DisGoieaUsUe und die diwalea Binder geHtUok, M«t«tt blaieb •hiofarben, das diacale Band weit nnterbroebaB 
in der Mitte der Vorderfldgel und M)k wraidniaafifar anf dao HiatarllgtlB, 4h Baadtaad daatttahar aaifaignNbta. 
M Bin. New-Britaia.« Botler. 

In der ftibbe'achen Ausbeute ist ein Pärchen aua Kea-Pommem, welches ich hierher- 
liehe (dna iat tief dnnkelbianvioliett mit achwanan MitteUtoek dar Vwderflügel, weissen Fransen 
und schwarzem Schwänzchen mit wHsscr Spitxp) nnfl rin Pärchon aus Neu T.auenlinrg. Hier 
entspricht daa cf dem cT von Neu- Pommern, beim c ist der discale weisse Fleck der Vordcrtliigt<l 
verwaadhen nad die aHnuntlichen Fliigel mit einem dentlidien UaneD Seibiauner Qbergoaaea, der bei 
dem etwaa grOaeeran 9 Ym Nen-PonuiMra aelir aobwacih odm* kaum aqgadeotet iat. 

Gattung Sithon flfihner. 

Zu dieser Gattung werden eine Reihe von Arten gerechnet, welche sehr verschieden 
sind und in nwbrsren Ck^ttmigen xerlegt werden kSnnten. Ba finden aieb damaler Arten ait 
nackten und bebaaiien Augen, mit drei- oder lioritatiger Snbcestalnle nnd mit oder ohne aecundare 
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Gc:>ublccLti<auäz4)ichnuiig beim g . Sehr vcmliiedcu an Lüugc üind die UiiitcrdUgclauhüngo, welche 
atets an der Sabmcdiuiu oder der Uadiana 1 «toben. Die Palpen «ind achlank behaart, über den 
• Ko]if Tonstehend, Huf Fühler anrt. Tixlouiisti-alion bi-Iu-rbergt die meisten Arten. 

Slllioii isithrWi FcMcr. 

Mt/fua i, Ft'ldtT ÖitisuugsU;iichtc' Wivn AcaJ. Wi»-s. Math. Nat. Cluüiwi XC. p. 461, 
Kr. 10 (1800). Aru. 

^flfri„a j„hnH Felder, I. & Nr. 11 (186D): Ämhog»ai Hewitson Jll. Diamal Lep. T. 18 
1. Iti, 17 Am. 

Der «diaii«, «wli in lfea.OBiaM (Orot« Smhli) vorhsndMM Sebmetterllnir ^ NhwinlMM Vorder» 

(KSgcl und g1«ieh 0SfiiH>(o, am AottcDnud blau acliiiiunernde, um Afierwinkcl orMgvgelb« fad einen bogm ^rlblichea 
Schwanz BaaUnfeftde NinUTflUj^vl ; di« Uatrrspitc der V'orderllUg«! iit riHhlich|;rau mit bnooem Aoarenrand und zwei 
liraanoo Qurrbiodcn, ük' der lliDUrllü^cI orant;cgelli, mit hrSniilichvn Kl<^cken und Stri- •k-u uimI nr)iwiirr<'ni LI lulirli- 
gTMi metallisch eingcfaMton Kteclcc am AoaKvink«! und auf den AiiBlUipiicWa. lUija 9 orangi-j^>lbe Kirbung 

«CiWi die (irundflirbuiig >cbiimtiii!;br.iun. 

Ein Fäncbfrn in «Ivr Ribbe'schen Samminng von Nen-Pummern (Kinigunang). 

Onttnrg Jfif)>o<lmiyoj's Felder. 

(Felder, Nov. Reise Lip. 11. p. 251 liHtiS); Dnifie, Tr. Fjit. So«. 1891, p. 17.S.) 

(MiHiis Hiitlor. Cat. Fiil>r., lt<70.) 

Bei ili(r>ci' ilurcli F!ii'lwiirci<-litliuin j«>vvohI auf der Oberseite, als gum. Wsiwh-r^ durch 
dm AuftreUm von reicher MeUkUfürbung uut der UnlerHeile auüge^it-Uucleu Uuttuug sind die 
Hfinneben nnd Weibchen verschieden. Von ihren nüchaten Verwandten unteraebeiden sie sich 
dadiireh. duss iler \ iert«- Subeostiihist er.st sehr iiiihe der Flii}j:el«pitzc sich abzweij^t. Die (fUttiing 
umfM»t gewandt hitrgvndu Arte», welch« auf die Molukk<'n, die Fapun-iiuielu und Atutralien 
besdirinkt lind. 

Zfy/McAiiyMyM rw Boiadavül. 

Simiirlliiis rix Hoisdii .il \' .v. Astr. ]•. 72 il8;t-2): Xcn Giiiiieü. .. 

MikUts iTjr Westw. VJ. D. L. p. &U2; Mii. rjAckhix Butler, AnnaU Mag. XVjj. ZU. 

H^. rex Dmcc, Tr. Ent. Soc. Lond. 1891, p. 181, pl X. t 2, 3, Nen-Gninen, Dinner U. 

Sf^ *pi<irtu.'i Kir.seh, Uitth. l)re.»d. Mus. Is77. p. 127. 
— — i">herthiir. Ann. Mus. (Jeixtva XV'., j). 520. 
,i lü^;. '. Bi Lwarz, die VurdertiÜRcl mit einer liinirlicbec weiüson Binde, der Grund bläolichRmu, die IHnter- 

llüfsr] u:A r i i-ki^'n:: Vi rljiv.'.TUiii: Unterseite i.i.T llinl<Tl''itri'l mit r .llilirli- ii F:.u!k.>n, iJif von (Trürilichpnlil irii- 
gcben »ind, >tio Vordcilliigfi mit «wiu breiteren Lmiüu dLr?<'lli.:i I-är'iunj.;, iln- vn (iruugold eingelnasl sind. 

OTet" Boisd. 

Eir.l^" in der R i b lie'.sidie» SuniJi] iii^: \ niinnii iir !".\rii;plare gehören w. hl zu die.^er 
Art. Die Uberseiten von u und entspreche» der .\biiil(iuiig bei Druce. Sehr luihe verwandt, 
wahraebeinlich identiaeh mit H. rpidetm Felder, Wien. Ent. M. III. p. 324, t. 6, f. 8. 

ItfffodHrga^m «etWiff^r«« Butler. 

3/i7. f.K ■ ^i.'iY.'ir*,. 1?ii11rr. Annais Mu;t. X. Hist. .ser. 5 vol. X. p. 149 (1S'?_>) 
Uypochijf.i»i<s sniilillaiis Butler, Druce Trau». Kiit. Soc Lond. Ifeyi, p. 191; Ii. Gmse 

Smith and Kirby, Rbop. Exot. L^Mm^e or. Hypodur. I pL I. 

f. 10, 11 cf, f. 12 9 (1690); 9 Dmce, Tr. Ent. So& 1894, p. 148: 

Mioko. 

CmMUm. Heft it. ^* 
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.Alwmui IV« ZolL Obvneito reich imrvariilmii, die «mIb and d«r HiHkmMd itr Flügat wAwwr*. 
Tonbrfliigel im Apait breit •okwan; HiatariMt«! mn lamm ftmide mkimm, nmrgiAtnä i* flnm fefco dio FtaniM. 

I1fii(«rnii(,'el KcfTcn 4«n Anii1«in1i«1 gedlrat. üntvrtait« gnolirtm, mtlir oder Trentfcr mitG«1li, nnii1ic1iw1tw*n und 

SIILm i ^'rim wli?r L l i vi r?i !i' n. Die VorJcrilügcl leiRcn die costalro, discoidalcri nnd npicaU'ti Tbril'' i-riiiili !!■ : rwe' 
»iJLrrj:! uiii' ^^r.•i^■n, wrlrlu' Iii der Ua«!» au!i«in»ndvrx«1ien, eii>er imtor der SuboKlnUder , uiitfii itiil hrli.vir/ 
CDdifretiil, ih r in ;. ri lii ' Miih il r Zrll« iil)i-rKrcif<'nd iiiiil mit ii-iiii^ im : ü.mn mit Schwar» i>ndigi-nd. I'cIut il m 
ersten Slrpifcn *ii4tl kwc» bcsuJultrc AnbiiafunKvii von Bilbcrncm oii r jiur|iiiriH-ni Scliupiwn, die «chicf Bi'Bcn die coats 
l^hcn IIelH>r dem zweiten Streifen ist ein breitea »ruotfe« Querhaiid , ficMgl von einer Anbäufun^ von grtirdicb* 

■illferaan SahnppaOt die in Lil» ttberitcbtn in d«a £«)c«n, und in d«r MiUa mit CI«U» durchavttl aiiML Uaber dtMon 
liiidHiUiätenMbaki«inuigMBaiid,««tolKiaac!hi«r||«fMi dm Hibtomad Blicr aidir al» dt« flHgeJUUft* («Mind Wider- 
•eil« mit 8«iiw»ta iMjpcMt iit; mtNlnii leiiiem oben Knd» und der eoft« aind nrii Flteto von lila nwUlHMhan 
SebOppelieii. Aach findet «ieh aine nibmargintle Reibe von fünf Kianlbeman Flecken zwiaehan dra AdMv, jeder nit 

Schwnra um innerii Ende Vpn'nrI. Der Raum r.wi'tlirn der MitteUelle iirul dein Innenrand iat grstubraun. Ilintrr- 
Hüpcl gclldichiiraa Be(?<^n dt-n Grund; ein rölliüch orani^cr Streifen an der Buii der oosla mit Sili^orgrön unten Ixf- 
[Iii, i^efolKt von drt'i, etwa» iji r-. j' ■liniisM^.'i n r.il liln l.iiiant'iJn Händern, <ii • Lnc^t mit Silbersfrün RcranJet »ind; die 
drille beginnt an der fi'"!*-i ii-it «'incm iiiicr n v il n l'l<*ek l'eber dic«'in i»t ein duiikel^efärbler Thi-il, walcher von 
♦ini-r Mihwanttn lbeil"i n-- n» ■■kenPirmiB«'n Liiiii rmgcnomnicn int, ein oranKer Titeil, eine Iteiho von mctnlliich lile 
gef&rbten Stteifen ood ma danUer Vhoil, welober aioli snr aehwartcn Linie an den Frmnaen audcJiijt. Leib oben 
ach «ran, gelblieh^trsu «nten. Ulbler wAwan, roten mit wtin gariafclt «nd Ueieh cnwge branngelb an der Spttae. 
9 (MieNeite. VorderlUfel dunhelbnun Mit efaien Krotaan perlweinen Fledt, ia «rekham die Adern gelb dod, und 
welober rieh mm der Baaia lam Diaoai rerbrntet. ItinterflSgel aicligraa, mit einem «reimen Fleek in der 8pitte, 
die Adern (gelblich ^gen die Ränder. Unterseite nabeiu wie beim y , aber auf den Vurderflii|jcln ist der Raum 
zwiscben dem untern »illiernen Sireifi-n und der Meiliuniider beiniilie giini «cliwarz uiul der Raum zwischen der Zelle 
nnd dem Inrn iirmnl w. is» anstatt graubraun. Auf den Hinlerflügcln i-;! ii'j (iri.'iiirnrl nnL^ rtw t- ili:ii'.;!or, all beim 
0 und da» vitrlt urm:' ■ Band int beinabe iinterbrocben iii der Mitte. Die Ik^ine sind grou und dia Palpen unten 
weinlieli. Neu-Uri(antii 11 " (ir " Sn.iih. .NifAandi mit Kncir-ftfrui Felder, aber wn liobtcrem Blav dbataeilc «ad 
die ratben Büoder «ind treilt'c und mehr feurig gofürkt.' Druce. 

U;i)>oihn/soi>s MinihUii Pag.n.st. Tiif. II. f. 2 /, Fig. 3 9. 
Jl. m. Pagonst,, N. J. f. N. Ib^i, p. 7^: Kiniguiiang. 

Ci^ 90 mm 9 ^ mm. Diene aefanne AH wmde vem mir i o. ala natw venrandi mit mofMtu F. faaaebdiaat, 

von dem «ie ticb inden), etwnto wie von /jotrrlWM« unt^rtebeldet. Sie «lebt der vorbeidiricbMien Art, mit der ieh eia ffir 
ejfOOnvw hielr, »elir nabe, iinlerncheidet »ich alter iiiieli der A'djilduni? diwr Art hei Groso Smith durch den ITer» 
lauf der rierl"!! riitfil:i_li:'n Hin:?.- .li-r lifntrrt' i;,-!'! I'Iit z\m i'un vom Hände), welche etwa» üIi't 'I't M tl.' :!nr!'l; nnMl- 
liacbes Grün uiitei bruchen, ebeiisu wi«: aut.li tli«^^ ^uuitti Ituize liinde an der äussern cnsla von dtr «jntteii j.;'jtr'jniit 
HO das« im Gtnxi?n fiinf nicht ganz parallele ri'ilhlichi; «inden «ich leigpn (die ilu»iier«(c mehr oratice), %ii';ir. iiil b 
»riMillunii vier nahexii parallele aieh linden, von denen die rweitc am äusfern Cojtalrundu einen kbnnoa Zabn teilgt. 
Aaeh iat der gtnrc Grund rvritchen den röthlichcn liindcnfleeken der llinterflüfcel bei miraMia iciah nwlaüialdl grDn 
MMgcflilJt. Die TnrderflSgel aind wie bei »einUthm» eben 10 wie die Oberteile bei and 9> 

Bin 9 KafrPemmera M Uber dmi wcimlidien Piacac hin hellUmi »etalliicti «diimimnid. Dia Breite 
nnd dar Verlauf dar riWiUehen Binden iit in (ceringem Grade variirend von dem dce namentlich rm tSmem von 
Mioko, Nen'Leoenbarg, deoh ohne daaa man eine LnkatvarietSt konalniiren kSnnle, 

Verfidgt man den Hintcrflügel de» :' iM-nVi.; v m; Runde her, «o r.cipt »ich nach der h<']l)^aDen Fr«n»en- 
linie eine »ubninri^iDido aua metalliacheii silbcrprüntjn l'uiiLteii l^eatebende i.inie, auf welche eine orangen farbige nach 
jnnen achwäritlich eingcfaaste den (ranzen Austenrnnd begleitende folgt. Die graue (irundfurbuni.' dci Klügela ist von 
nun an Tiat jr^nx mit metallitchgrUngoldenen SchCppclien n'ieh iil>enlre1(t , in wehhvr aich auniicliat ein dem Ant>en> 
ramle pirn'ldir, licn Vorticrwinie! nicht erreichender röthliclier Dindonatrcifin zeigt, der nach dem Aftcrwinkcl hin 
winklig nnterbroobea wird oad dann V inrmig in gleielier llfarliung aiim Hinterrande sieht. Anf eine breite griingokl 
anhimmcmde Mittelpartbie Wgl dann eia den FIBfel tob nahe dem Venkrwinliel bie aam ödem Btatcmade 
ifUT dnrdwrtiender rBlhlidwr Streifen, über «cloham nach der cuatu ein eiwna uhicferi kaiaer, lOtUldier 
Streifen an der ooata Inigt. Am Mügelgronde ein mit dem Torhcr genannten paralleler rStbliober Streifen, die ceeta 
»elbst am Grunde rölhiich. Dir V.irierflügel aind am Ap ^v ^müiIIi lii:i;>u, vf.iij Ilinjnn im naiiL i!i in Innr-nmii i bcllcr. 
Läng« dea AllMenranile» «teljt ein« Reihe von !W;lnv:i7j|i(;l:r;i :iii l iillis:'li:.'riiu i,l;:Tj:oi.'iTirri l.li-iti«» i'mikl llri kün ; d'-T 
A(iiv->ltli( il schneidet eine quere rüthlich, fLliw.ir; ■'in .■■Iri'.sti' Hinfi" cJi, ^iio n:,<'l. 'Ii r cMst.i nisd nach oben und inr.i-n 
reich metalliacb gr&n eiogafamt ist. Der innere Tbeil der ooata iat metalliach grün, dann folgt ein rötblicborangcr, 
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rufrst metallisch grSn, dann uchwärzliclii^r Bitidemtreifen. Dsr Qrtiinl der coit« iit seiblich orange. Die Oberseite 
der Vord«rflilt,'»?l dc> ' ist trlätiüeiiil kiilriil(hlau »chin i - ••nnl. .Ii r VorilerraDil, <l«r gnnTv Apicaltheil breit tin j cki^,' m h .v in 
gi;r«nil«1, am Aiia«vnwiiiki-I «chmal. I>ic IlinterQUg«! nind am Varderraiide breit, am Aossenrand achmal, am Ilintcr- 
mnd breit schwarz K^randct. Urait und liinterioil» «bcn Nhimiit FSbkr Mbw«n »ü filbltgiwr Eollw; FaljWB, Brait 
DDtl Hinterleib unten grau, cbenio <iio BWlW. 

X*M iciclinct lieh auf der ObctMit» divdi di« aeliwIaUdini VordtrCliiKul mit {grossem ovtltm oMh «tim 
vMliMilBrtoin mioeB Flock am, der mt lUade etwa» galbtiah «iIiiiMBtrt» Di* Hiatariiagel liiid IwIkrimiaB, dia 
Ad«ni «twH geHilish loliiKiMnid. Auf dar Otitmetto iit iler <li*aile md ImMgfmddMI dar VwdcrlHigal «mm, «B« 
Binden nnd »eUtUoken Firbunffm irio Mm ; mmIi tmS den HiotarilBtebi. Fnmen der Hlirtcrngd tehvinlUk 
onf«Tbroi:h«-n. 

Der Schincttt-rliiig si ht int auf Xou-Pi>iniiioni nicht «ölten zn sein, wie die zalitroiclien 
Exemplnre in d«r Kibbo'«cb«u Snimnlun^' /.i'i<{i<)i. 

Jii/lM}cJirif.sujhi urinlmkti liutb»vhild. 
//. amlorleis ftothechild, Nov. Zool V. p. 103 (18»8). 

— — H. Vivonc Smitht Rb«p. Exut. 1898 Oct> 24, Ige. or. Iljffoehiyiiajps xvjjjj. 
f. 5, 0. V 

a? Obciwite. V«i(deriS|e1 bimragr«! mit oiner brättn w«itim Bind», waluha dio Httt* dm Dinn lMd«tlct 

von der «bfrn Discoidnliitlrr zum Inncnrmnd. Diei n«nd itt am Apex gemodet Dud g«ht etwM in die Zell« hinein, 

die biMati'n zwei Drittel der Zelle und da» Feld diinidi<;ii «ind »iUxTblü-4. nin(erllü|,'el duiikfii brauiij^rau, da« b««nle 
Drittel bleich ailberbtau, du» mittlere Drittel wei«, mehr Rcgi'n dir Costa hin als nach dem I: n nr it il, ( riti.r»i'itc : 
Die Vnrdertliigel gleichen //. al^ntle.i (i. and S , aber der dunkle Ausscnrnndstheil seblicsst kern vtrtitaltä weiases 
Band ein. Die IlinlcrflOttcl lind weit«, mit swei |>ar.tllelen braunschwarzen Dioden eine an der Hasia und eine andere 
unter üir vom Innenrande ein »cniu \or ihrer ivrcu/.ung der ü<'lle, endigend «n der Siibctwlalnder, beide Binden mit 
ailbcrazurblau einseraMi; der Discua ist gekreuzt von einer dritten achwiirzen Ftindc von etwas über dem Ilintorwinkul 

«41 den Cwtelrand an Apex, wo ei« «ieb mit «ia«r «ndero margiiutlen Binde vereinigt ; beide Binden MshUeaMii eine 
•Iwai •ebmele «eiiM Ptrthio eta; du driti« Bend iet »er beldra Mim dwvh eilberblMie Ulrien ctogefbnt, dw «vf 

der InDeneeite eretreckt ndi nur bis zum unlertten XfedianMt» da» nerginale donkle Bend wird von einer Iteiko 
lilbcrhlauer Flerke durrh(|uerl, «eicht- durch di« Adern getheilt nnd> Auentaaw I*/« Zell. Verwandt mit U. alfottn 
Or, 8. Mioko, Duke of Yoi k Island. (Ribbe).' RothlcUld. 

Mir in Natur unbekannt. 

Jlit]ioifir>is'>pK koHora Itothscliiid. 
HltpochrifKopa kwora Rütht^child. Nuv. Z«vl. V. p. lo:J (18D^i: GrosO Smitll, Rhop. Exot. 

, Oberaoite: .iltiitjU //. nrronir'i ! . Idi i. !■! ul > r liiiiki:! ]i:irfrtirr>irhen nnd mit wenisfer vorgezfifri-ncn Vortier- 
•lii;r'!n am Aiiejt; die Fransen der VorJiTlli^f." ) ain 1 -cl « :i' ?, 'iirlit mit W oni ^'othi'm ht wii' ii.-i // arroniet'. Ijnter- 
»eile veraebieden von //. nrroiiirn in fitlgendem : Auf <j! i \ ■ r • rllu^. lu ist di« Zeile und der Costnltlicil frrünlich- 
braun iinstalt ruthlich, die metallischen Flecke in der Zelle, . n, l . <t .1- :itid Aum nlheil »ind breiter und griinliohgoMen 
«utatt blaugolden, die helle Parthio iit mehr verdnatertt uuü die vuriicaJe Reihe von blassen Streifen zwiicbcn den 
Adam feg au den Apex hbi lahnittar md mehr flcidiflSfiaif weit AnT den HinlerilAgoIn sind drei zirgelrothe Binden 
fcgao die Baiia bin, aiiAt in Fleeken »rftliend wie bei /f. «irrex/m, daa Feld awiaeiien den Flechan iat nHbiUebgold 
Malt weite. IKe IiljriB«n Zaidurangen aind wanig von denen liei nriwa^ veraohieden, alMr die mbnarginalen irfiifl- 
artigen Fleeke auf jeder Seite des untersten Mt<li.<ii)a3t<'9 ainil acbwHr/. anstatt Kitblicbbraun und der discalc Fleck 
xniachi;n den M^^li•ni»ten bi'i //. tirronir-i ial durch gcrude Streifen «r»etit. Au*m<tMa IV« Zoll. Neu-IIannover. 
pcbraar, Hin t»»7." Rothschild. 

In Katar mir unbekannt. 

Grattung l'Ubijna l^inuc. 

Die» Gattung, welche von manchen Autoren In etno Ansahl von Untergattungen Ser- 
if;;! wurilp. i}i:r\-n («rrn7.<'ii aber vielfui-b (idiwcr zu zi^li ii .-itul, lindet .sieh in der indoau.strit- 
iUcheu iiegiun ganz besonders vertreten, weniger in der aetbiopiscben und uearvtisohen, am ge- 
ringsten in dem neotropiachen Gebiet. Einige Arten haben dne ansBerordratlidi wdte Verbreitong, 
Nach Schats- Rüber aind folgende Chanthtero zu bemerken: 
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Augen nackt oder behaart. Fühler mit mehr oder minder deutlicher Kolbe und zarten 
weissen Ringen. VonlerfH«ae in beiden GeMhlechtorn von gleicher GrSaae, beim 1/ der Tarsu« 
ungegliedert in eine dornige Spit/x verlaufend, an der Innenseite- hcdornt , lieini ' fiinfgUedrig 
mit deutlichen Klnucn. Palpen über den K<ipf vonngend, mit •it-lilankein und .spii/.cni, bei den 
etwas längerem Endglied. Die Co«taladcr der VordcrÜügel ist vierästig: zwei Aeste vor dem 
ZeUende, Ast vier in die FlVgelqiitM, ein Ast frei oder durch Querader mit der Costilis verbunden 
nilcr niin-?tf mosirend. Obere Discocellulare klcrn mittlere IH-i ooi llnI iro ui;.l tnifi^re Dlscocellulare 
gleichlang, ata-ophiscb, äubmediana am Grunde mit rücklanfendeni Zweige. Hiiitertlügel ohne Prae- 
cDstale; obere Dueooellnlare in gleiclier Richtang mit oberer Badinlis, liinger aJa die atrophiache 
mittlere Diseooellnlare und nnteve DiaeooeHuIare. Untere Radial!« sart 

Ftebyta ßaagfidet) pandedua Groee Smith and Kirlj. 

L. p. E. Gtom Smith and Kirby, Rhop. Exot. lt. Lge. or. Langridtn III. f. 17, 9, Nen- 

Irland, 

,2'. Die Ol crieite glficlit «ohr dem von /.. frlrrins, iit aber von donkti?rem Azorblan und der weisse Iheil 
der Varderflä(n>l >>t weniger ichief <ind scbnialcr im Grande; mnf den HintcrflügiOn int der weiMC Theil «(wu an«- 
g«brail«tar. UntaiMito: Auf d«n Vardttrfltt(«Ia tat der tdiwaRS Fkck am ZeUende, wekcker bei L. relrriiu dnrch 
•ine Mibiie]« «chie LWa bagrout irM, bna •wbtbur; «1«: Ftcek daiOber, nXher dem Apex, üt wshiefer, die mb- 
■ni|iiMito iraiiM litoie Ten li^ tOteiiu M verioMlieii and die inane Eafte der Hbnelm weliwn ZicfcMokliiiie^ ««lebe 
vetn Iwi jentr AH Uk, M VIm. Avt den HbteriMfiln iet di« rabmaiyüitle weine Uale foa L. nUttu* tbeafelli 
v. rTnFtlipn, die doppelte Reihe von Zickzacklinien ist gllnzend«r und dunkIrr blau and die dunUe Petlbie aai fat 
tn' )ir < ii;2eiiehr«nkt. Er hat dieselbe Gröis« wit? f.. trlrrln-, aber dio FlÖKel «ind rund<>r. 

ij|ii r« ili- I rUiinlicliitcbwan!, rxi\i i inriii ;;.-nii::if.:;i.i-'llich r< wr-;s»en Bandv , wt Icboa dio Hinlorflilcel von 
»alie licr Umüh Uis £u 'Ii ilirvr LUngo bodockt uuü ticii «.liicf aufAürla ktit den V'orderflügeln für '/j der Entfcrnanf; 
zum Apex aunlreckt. Auf den Vorderflüf;eln iat der Raum nlierbalb di>« weiuen Bundes durch Hollblau an der Baiig 
iibenelwttei und bia nahe der coata und dem untom Ende der wcisarn Bande* lind dio Uinterfliig«! elx-nfalli von 
Blan ÜMU rlieh umgrenzt; gegen den Analwioi^el der leiiteren findet »ich eine anbeitinknite •obmargiiiftle Linie. Die 
üaleiwile natenehaidat nah mm dam $ Tm tehctiu in ihnlieberWeiia wie beim (f ; dir daBUe I^irtbie raf beiden 
FligelB TOB R paraitth» wt eehmaler «ad bmnmr alt bei L. teltehu und die blanea Fleoke afod vtet duhler bin.' 
Ke« Ifeland." H. Or- m- Pnutli 

Bei Ribbe von Xeu-Meckleuburg. Auch von Dahl bei Wonumarita Wald 11. März 18ü7. 

In dem Tring^Uneenm befinden aieh Exemjdare von Ifen-flannover (Februar, Mars 1897 
Webster) dieser Art. Die Exemplare (cfV and 99) «tnd Idein, im Qbrigen aber ohne Unter* 
acbied von Stücken von Neu-Meeklonburg. 

P. c Cramer, Pap. Exot. 1. T. ai t*. C. D. (177:».) 
P. celerio Fabr., Gen. ins. p. 2ü8 Xr. a24, yj5 (177G.J 
iMt^iides e. Cr., Butler, Gat. dinmal Lep. p. 160. 

— celeito Semper, Phil. Tagt', p. IS2 T rr2 f. « 

Ljfcaem — Ijaelleu, T. v. K. Bd. XIX. p. 52, Java; Bd. XX, p. GS; Sumatra j Jtxj. 
p. 19: Celebee; Bd. 84 p. 243: Flon». 

— — Kirsih. Mitth. Dresd. Mus. 1877. p. 127: Neu-(iuineu. 

— — de Nieöville and Klwe.s . .1. A». Soc. Bengal (l«y7) Vol. p. ti97: Bali, 

Lumbuk, Suuhawa, Samba. 

— — Kheil, Rhop. Niaa. p, aO; Pagensfcecher, K. J. f. N. 1884, p. 47: Amboina. 
a(f «Im UetmlalM, dtw, aiiMiH fiiieH$ flmft aOUtfß* iKttntht mftilo «miH «mB» Mfttti rthrQ.' lUir. 
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I)»r beim U 15 mm, liM>iin 16 — 17 n i.i Aimu^.«»» crrrichviKlc SohmoHerlini? ifi »ehr weit rerbreiteL 
Kr ist wcisslklilil lu mit achw»rie)r. t,i <( 1,m m zl; die Unterücito awlifarbt :i mii woisslnjicn und IwlonlieiMa 

Linien, am Afterviukel mit dreifaclien rothlicben Aogenfleok«!!. D«a $ bat breitem «cbwarzen Hand. 

In der Bahrschen Ausbeute ytti HerbertdiAlie, Strand IL Januar 1896, Ealum 25. Mai 
1886 ond 20. Juni 1896. Ribbe fand d«i Falter in Neu-Ponunern und Nen-Lanenbni]^ ebenfhlia. 

J^flti'jus I iMitiitiihx) iirntiif Cr. 
I'ap. ui: Cramer, l\ E, IV, t. 365 f. A. ü. (178i}, 

O^. a. Snellen, Tijd. v. Ent. Bd. XXj. p. 19: Oelebes; Kiraob, Britr. Lep. N.-Gninca 

in Drcsd. Mus. Mittli. 1877, p. 127: Xtii-(Juinca: l'agfilMteclier. N. J. f. X. IS-^ 
p. 47: AinlNtini): du iNic^villfl and Eiwea, J. Aa. Soc. B«ngal VoL 66, 697: äombu 
(= luasu Duh.). 

ZnmjtKlnr anatua Groae Smith, Nov. Zool. I. p. 578: NeU'Qninen, 

— — do Nii i'villc und Ehvos. .1. A?;. S<jc. Hi'tigJll Vol. IJti ji. i\'.}7 (181)7): .Sillidm. 

Der ebenfaliti weit verbreitete ächmetterling iai milchblau, iwhwarx gerandet, die JTlecken- 
biade der Unterseite darohaehimniernd, im Afterwinkel achwanliehc ICöndchen und kleine 8cbwäna- 
eben. Am Auaseurand« gedop|)elte dunkle Flcokcnbinde. DI» MSndcbca im Afteirwinkel orange 

etngefiii'-^t. 

hl der l)a brsclit'n AiislxMite von liirliort.-<tnilii' I"». .Iiili ISüü Wuldtbal, lluliim 17. Juui 
1806; ao. Juni 1896; Wald bei Wunumarita II. September 1897. Bei Ribbe ebeu/alb aas Neu- 
Pommern. Auch von Nen-Hamiuvt-i- im Trin^-Mu.M>iim. 

l'lrlii/iis ( I.itin/iiil'si wliatnf< Falti'. 
r<il>. tidiaiuus i'dbr. Kat. Üyat. III. p. :iiU Kr. 7y (17UÜ), (Jodin t üuc. Meih. JX. p. t.>ö4; 

HarsfieU, Cat,' Lep. £. J. C. p. 73 Nr. 9, pl. IV. f. 1 (1828). 
I.inii/>ifli-x lulhuim l?utlcr. ('iif. Vnhv. \A-[t. \>. Iti'i Nr. l*l (iHiiy). 
I'ap. id'xis Stull (ntc. Scop.) Suppl. Cr.uner, t. 3i L Ü, -l C. (17!M>). 
LaiHpules aeliatm» Distant, Kkop. Mal. p. 228 T. XXj. t. lä ü , T. XXj. f. 19 q var: 
ladia, Ceylon , HaL Penina., Jav«, Bomeo, Tinoriani; d« Nic^evill« 
III. p. 107: Indio, Ceylon, Siam, Ual. Pen, Java, Borneo, PhQippinen, 
Timori«ut. 

PMeJmt aeHatm« Fabr., RSbor, T. v. E. Bd. 84, p. 314: Goram, Key. Alor, Florcs, Oeram. 

,r,'. Obcraoit« milcbwL-i», Vordcrflügcl mit »üh>n:i1«m braupen Haml. IlnliTflüt'e' cIj. ii.i.i, mn Hinti r« inl.. : 
ein grosser Aujfenflpck. Unterseite beider Flüpel priiuwei»», in Färbuoj; ruriiriiiü, juit siiilr mlrr w 't ikit litutliclitu 
briuDlifhen Bini1«n. Vortiertlügel mit «icbon, Ilinlorllügel mit neun weissen Querstrtifon, vim J ii droi marginale 
•sf den Vorüerllügcln . rwoi P«ar paimllvle din'alc in der Milte endigend, ^eMgl von einem . iiifai li.jn Streifen n«hc 
dtm Hinterrand. Von drei margiMtlon Streifen der innere der breiteste, der mttllcre (gewellt, der äussere rej^clniüni;;, 
pMallcl mit den ftaade, begrast «<od eiaer Mhaialm, KbwMaeB Linie. Auf den Uintorfliigeln haben die Streifen 
deseilbea Chsiakler; 4 pmllele tlneMfeifen ia divi Paarm, ein« ta der Buiß, iweitee sm Diieoi, dritte« swbebni 
dietem und den Rande, der onta lagafaiiMig qaer, der diacale nivlit gern Ui Aastearaad, der dritte aar helb. In 
Annlirinic«) drei AoKcnflecke, der ertto orange nnd jrrün umgeben, um inDcrn Ende ein nferenformi)^ aebwari nadi 
Anntwiiike]. :iüt Silber und orange umgeben, und im äuRsersten Anitlwinkid ein kleiner dunkeltet fiirl lr.' . Iilin it r Aiigen- 
lleck. t^uhwitnidien scIiUnk, obeti braun, unten nni Endo weiss. Milcbivvit«, mit bieitem Itiiuiiuih K.ui.l, ^uf den 
HintarlBgeln mit braunen Klecken, weiss umgeben." Iloralield. 

Dil- IJaiiptf ist riitlili<-!igrün mit wfirt.'it'ti K'niitfht Tt ch'ifrrinirt , «Kt Kopf gt-Udich. Suli- 
dunmle livihu bla^^jcr grüiier iStreifcii. I>ic i'uppc is^t glatt , blas^ gelbgrünJicii mit ächwiirz- 
lidum Flecken. 

Ribbe fing dl« Art in Nen^Pommem. 
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Vifllat;h mit udUmts verwechselt wii^d l*kl>. (Lmiiji.i ri<i,<l>is Felder, Nov. Keüe 272 T. 34 
f. 20, G. Semper. PhiL Tngf. p. 181 i. 32 f. 9, 10; cT 14—18, 9 1&-17 mm gross, a«r wohl 
andi Buf dem Bümsrck-Anshipel vorkommt. 

StAnjui attarte Batlor. 

Li/iiiriut iixtiirtf Annais l^fag. Xnt. Hift. 18K2, p. l'>0: Xcw-HrUain. 

,0 blau grau, die FIQg«! lebbkft t>Iau »chillcrnd, die Zeichnaogen glflidi denen voa L, (aryrfw H«w., die 
VorderdUgcl mit ver1iri>ilcr(«n m Iww hw i Rund<', über wclvlitin eine niibtnnrginale Mmm Lfnie ricbtbar ilt; <t«r mMM 
Rand dimi Bandet iat «mftiHMiiimi vtn tiaer difluacn weinen iäni«} Uintofiagel mit oinnn pliiaiigBB ighwafieii 
Fleck fwade vwt die Zelte, ein etvia breiter leiiiininer lUnd, inms gweilt, nnd eine mwglas)« R*ilie tob eoliirMnn 

Flecken mit welnem »inmlfürmigem ToaeAMada. Sdit^nzchcn kurz, achwan, I^pib br^iun. FlOgel tm(«B aaderlNMalaa 
nSlfle bitu bnungraii I>ir Ilinterflüfrel mit nnr«irc1müs8i|^ geatolltcn oblongon dunklen Flmiken, die mit Schwerz nnd 
Weis» ßerarultt i':r.il ; (ii - Vonlnrtliitfel mil nur i l' Ii-rk .-im Kml. il-r Zelle, Aa»»enhälfte icbnecwi f-in unr.'^-.-!- 

mSMiges urnubrauni»« HaiiJ kn uKl ätn unmiiteibetr imeh »lern Bücillliril, v\n «ubmnri^innl^r pewt Utcf scliwar/er 

Sirf ifen, grMgt von einer (iibmargrinHlen Reihe von achwarzcn Flecken, die iwei letzten auf den llintrrfliigeln tief 
•«bwarz, mit metalliaohblaiicn Schüppchen, der letzte lang, die blftoen Schoppen »uf de« AaaieBrand Iweohiüakt, der 
innere lUitd aingniommen von einem blanen , golbliehen Whdelmi Sdiwarm IfafgiaalUnl«. FraaMn «diwan gt- 
deckt. K5r|wr unten wis« !?n mm. >'cw Brit." Butler. 

In der liibixi'.s' heu Ausbeute vuii Xcu-rumutern und Neu-Lttuenbiirg ^ und 

l>ai (f iat dnnkeTgrrariolett mit nhwaR lieaebattateB Jbmi, eehwerMm SahariiiaEban mit mjHcr Spitae; 
die FlBBSa* «eiaitioli mit aubmarginaler tcbwarxor Linie. Die IJnleraeite der Vorderflfigel iat granbreon an dar 1mi> 

Mten Btlfte. t>aBn folgen in der Ztlle cinii;« weisac S(r«ifrn und ein quere» weiwe«, nucb «iiawn konkave», aohmalei 
i'and, b"glei(ct von einem bn-iten braunen, welche« »chwärilicb cingcfHaat ist and obcrh.ilb r "1 • n ich anaacn ein 
»«hwar»brauni»« Streifchm ?eigt. Nach aussen von dieacin Band liegt ein breitea, weiaaes, da» von einer Bobmurpinalen 
achwarien I U- Vi- ilun !i- .lurcb/ogcn wiril und weiter ein marginale» »chwanoa Pünktchen Die llinlerllligt '. fiii l iil.-i- 
lich: der (irund brann mit weiwbchen Streifen, d»nn ein braunea Band, darauf ein weiaatr und »wei getrennte ge- 
Vrellte brnun« Fledunbiadcn. Nach auaaen von dieaen eine Reihe acbwarzer Punkte, von denen der eine Analwinksi 
am Sahwiaachen groN, «Mb ianen gelbliob, naob «aaten blSuiich unirrvgen iit, Leib and Braat aalen weite, oben bman. 

Phlirjus iiiiijiliisna Fi'ldiT. 

PMxjitH (itiqJussa Felder, Wien. Knt. Monatsschr. IV. p. 144 Kr. !H) (I8ti0). 

Lyc. attit>hissa Felder, Reise Xov. Lq). U. p. 2ü» Nr. 329 t. 34 f. Iii, 17 (I8<>ö), Batjan. 

In der Ribbo'sdwn Ausbente «nh ioh eiae IMb« von Exem^ren, {fd* und 9$, w^che 
ilor Fehler'sohen Abliildinig ento^pruclicti. von \r i l .nifnViirs iinil Xeii-PritiiiiiiTn. 

Die Q reichnen aich auf der Oberaeite durcli ein« ielibaU lieilLil^uticiititiniernde Färbung aua mit achmaler 
dnriklpr !■ i anB»'nlinie. .\uf den Hinlerfliigeln i»t dies« letilere vor dem »ebwarren Scbifiinj;cben mit weisaer Spil/r 
elwaa punktförmig verdickt. Die Unteraeita der Vorderfligvl iat bellgrau mit wriaalicbrn unlerbrochcDcn Qucrtlreifcn 
aad siaar dunklen marginalen Binde. Di» niatfrAflgel irind ebenso hellgrau mit veieslicbaa gawailtaB Uaita, and 
«ebwaraen giäHerm Baadmonden, die vom Apen aatgebcn, vor den ScbwKntchen tbeilweiw orangiefBlb amaqfen and 
njt SHbarbiaa cMliebeU «liid. Die ?? hafaea breit« idiwanea Aaneaiiad dar Yttder^ nnd HiaterlUlgal. Bei den 
eretaa aiod die aataren awei Drittel der coeta nnd derOrnnd dca PiSfrebi himmelblaa glünaand, der Dieeaa «ein, aaf 
den niaterflttgeTn iit der ganze Flflgel tri* tum Rande bfmmelblan glSnxend, am Hinderrand eebwarte MSndelien. Aar 
il r T'n<er«(iit- isf r Ih^cii» der Vorderfliigel wci».», co»t« und Klüur l^r i- il wi itslichprau, Au«»enriiiid niil aubmarginaler 
H hnnrzer M riillinic uu4 achwurzen Fran<rnlinie. Ilintcrfliigel wciaagrau mit weiaalicbeD gewellten Qaeriinicn. Die 
<('h'.v:ir7rn Itündmonde am Vorderwinkel kräftig entwiekelt, auch dm Rtatcrwiabtl hin Sbar«M0t die orufe FtriMa|t. 
Vor dem Schwünielitn tilberfritue Sebappen. (j* SO '? 35 mm. 

Plflfjiifi lompliiiil'i Untier. 

lieittjiis iomjtfirata JJutler. Annais Mag. Xat. Ui»t. 1882, p. 151: New Itritain. 
ji<^ Flflfel «bea biaatbkugrün. VorderSSgel mit einem briHcB, gmbnunm Apioatfold und Aataenr^od, 
otm hlelBir Mhiiaiwr fleek am Z«1leaide, eine idinial« »bgaliBnta weine fabaMi^naleliiaia nahe dem Aamanwiakel$ 
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Hintcrflugvl mit einer iiiarßinik1<*n R«)Th<^ ««iMgcrandcter konitchor (p-Rubraontir FIrckrn, innen bc|^-nzt roo «ioer 
g&weUttn Linio «iorsvibcn i'irijuiit', 'Ii r >cchstit Fleck icbvrarz ood danibpr ein kleiner oranger Fleck. Untcrseita 
Uuibnu, mit wcingerandeteo duokl«a Zaiohoamfea wm folgt) «ir«i «nrcgelnliitig« HngHobe Fl«ck«D Miili«i««o dia 
dimiMs Zelie miil rind dnfMiihhNMii von swei laMmmeRUlngradMi «iiMgeliniMlgm Bindtn, iin an 4hi Siadem 
tunaimenliSngcn (<1. b. milf dm OMt«lMlul der VnnlvrAai^«! und dem Abdominalrand dar HinlerflS|^l), ein nuamman- 
bingrader gewellter (od«rb«jotha KMtznek) subinurtfinaler weisagcrandericr brauner Streifen, dio inarginateu koniachen 
Fleeke bcgr.:i:'.i ml , wilitj' .-uru A\<'\ il.f \ firtli-rflügel Bich fortaelren. lü- \v\r.u-.: /uii imf d. r. nii;;..rlllif;i!lii rum 
Tlicil wbwun und omiige uiiigeti«n; Svliwimzcben br4kan wil wviifcm Auxcnrarid und tSpilze, «cltinuto Ijraune Margiu»!* 
lioM Umm. MN>Brit, DalM of York Iii.' Butler. 

J'ltlnjiis (J.Hmptäe») parrhojnus Fabr. 

Hcsihriii II. Jj'abi-., Kiit. Syst. III. p. 289 Nr. 108 (ITttS), Javii. 

LuHtpuif^s p. Hutltr, Cut. i'abr. Lep. Itiö Uorstiekl, ChU E. J, C. Ü. p. tW Nr. 2Ö 

(1829); Mulcin, Annais Queeiul. Vba. 1891: Australük 
£rrfttfi, Distaiit, Uluip. Miil. |i. 221 Fig. «iU C'oiit. Iniliu, Mal. Peiiiiusula ; Malucoa, .liiva, 
OleUo.s; Moor. l.. p. Ccyl. vol. 1- p. f*.'., T. M i. 1 (ISSl); .S*-mi«r, PhiL Tugf. 
.loura. Uodeftr. p. 11> (lb78). Australieu, Cemii, Philippiuüii. 
ONjMdD j>. Sn«ll«n, T. v. E. Bd. XZj. p. 19 Xr. 8& (1878); PBgemiteaber, N. J. f. Nai. 
18.? i : Atiibiiltüi. 

Krere* arifiiulat l'allas, lieise vol. I., .\pp. p. 472 Nr. 05 (1771); Alurüball uud de Nicvviile, 
Bntterfl. India III. p. 137, Tut. 26 f. 180, d'. Nord-Amerika, Central, 
Siiil-Kiiropii, N. W. Aaia, Sild Silirii ii, Amur, .lupan, ("orea, ("hiua, ludia, 
(Vyliiii. As.-iam. Hunnn Mtiluy l'ciiiusuln, Nifulmr Islands, Sumatra, Juvat 
L'debeü, Suiula, Sunibawa, ( eraoi, i'Litippiuvu, Aostraliu. 
— — de NkMUe and Elwci«, J. As. 8oc. Bengal Vol. 66 p. 6»5 (1897): Lom- 
btik. Saiiibuwa. Stiiuba. 
11 — Ii nun, Oberteil« dunkolbtaii, «cbwari gcraiidet mit Sabwünzcbcn. l'ntcrieit« bellgrau, Hintertlügel 
mit hetlraUiAii An«)(l«ckeii und swei Mhwanten Punkten nach uu*«eii. 

9 10 bii 14 nun. Obenut« UMtgna , aohtpfttilieh bMtinbt. Hiatcriiligel nU rotb«n RttndflMk««. Uatnv 
Mito litllcr mit dunklen PnnktBB lud «iimlnni Streifen, gronem rSthlMban AaalllMk. 

Tu der I)uli r?<clieii Sammlung .sim 1 Ex<-mplare c\ ^"ÜM 1B9C Rolnm, vom 9 28. September 
181IÖ Italum, ft-rner am Strand Uuluni, Mai l^iH». 

Kibbu ftug duü Thitu'cUcu c-beul'albi in Neu-i'uuiueni und Neu-Lauvnburg. 
Im Trill|t-l[li"^<un von Koa-BamMTer (Febrttnr, März 1B07 Webster). 
Der Falter hat die weiteste Vcrbroittnug der l^/ettemdn». 

Till» jus ( J.tnni>iilis) hinithf Horricli SoliütTfr. 
L. b. Ht-rrich Schätter. Stett. Kut. Ztg. IHliy p, 74 Nr. U3: Itackliamptun; Miskiii, 
Aunab l^iieenniand Mus. 1801: AuHtralia; Rüber, Tijd. v. Knt. Bd. 34, p. 315: 
Flon» (1891); Semper, Journal Mua. Godeifroy 14 p. 20: .^u^tralia. 
4^ 18 b» » mm; 9 ia->lB mm. Dor glaiaiinilang danfcoltrioleU ftfiUble SohmattcrtiBg hat obctiaita 
•ehvanen AwMnniiid dar Flügel «nd «fai iilciim kvnei ScbirifainbeDt «of der Vnlemite IM er bnvn mit weMIteben 

QaarHuieil, im Analwinkel ein ;;To«scr fcbwarzcr Pankl fleck, rüthlicb i ini;,Tii«9t und mit tübemeB Bebüppobia bedcdtt. 
In der Dttklavlivu Sauimlung Huluin, 20. .September 18<iti. 

l'kbcjini mucroidtfiialitia Felder. 
IfifMtm w. Felder. Yerk sooL bot. Gea. xjj. p. 483 Nr. 115 (1862); Beiee Nov. Lop. II. 
p. 275 Nr. 339 T. Si f. 85 (1865). 
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Nucadubu M. do Nit^nillc, Ii. lud. III. p. 14;^: Sikkim, Struth India, Ceylon, Mal. Pen- 
insnla, Bornoo, Phili[>i>itu'n, Australien; de NMnlle kndElwi», .T. As. Soc. 
Beogal Vol. <iü p. am-. Bali, Sanbawa, Samba; de Nieiville and Vartin, 

.1. Ak. Soc. ltcn<7iil \'ol. p. (.'>r>: Suinati'u. 

Dtr 8«bm9(t«rUng Ul dorn vwignn tbnli«h. Auf cl«r Uiitomit« irt «r einfiudi braun mit tkrW» wtiMliebm 
IMkn «od PUiklMi, «vf 4m IIiii(«rflSg«]o •m Aulwinke) olwrinlb <ka kicbeb Bekwimehta» «jn anlEillMid «raiMr, 

Ein defcktt!» Ext»m|)liii' in d>T l>itli 1 ^nlwn Aii.slx'uto. Italum 2<i. Juli 18% ^ielitt iclt hiorhcr. 
Ptflii /iis ( I.ititifilili s) ituciir t F"l If'i'. 

Lj/eaena «ttfgm Fi lder, .Sitzuiif^rtlu r. Wim. Akiid. Wiss. Mt'tli. Xut. Cl. 1S»>0, p. -ir»? 

Nr. 3ö; Etldtr, lifisc Nov. Ltp. p. 270 Xr, 342, Tat. 54 f. i (1865); 
Semper, Phil. Tagf. p. 176; Semper, Jonmal Hos. (lodefifr. 14, p. 21 
(1878), l{i)okliiiiiiptoii: Mi.tkiti, .Annnls •iiu-oiisl. Muh. IHttl: Au^traliu: 
Griwe ämith, Kov. Zool. J. p. 5dd: Meu-Guinea (1»U4); d« NioeviUe, J. 
Aa. Soc nengftl Vol. G4 p. 4I>5: Svmt»; de Ni«4ville and Elwes, J. 
As. Sor. Hi'iifjnl Vi.l. (»G p. (i'.iü (1897), Lombok, Suinha, 

Exemplare die.-ior .\rt wurden vini Prof. orefiiiijjen Raluni 14. Mai isyii. 17. Miii 

lö9(i, 23. Mai 18UÜ, via Putir in l'auruug 13. No\etiil»-r 1H%. Aucli vuu Neu-Uaiinuver im 
Tring-Mnsenm. 

j Dunkelvii>1«ttl>luu mit Sehwünzchon ilt>r Hinterflügcl, die tlnt(!r«(-it(> rniicli;.'rati mit hellen Sirivheci im 
Strcircn und zwei aciiwtnen Punkten um Onuxii-, am Analwinkcl mit 8v))warr.ctii, iiacli innen röthlich umzogmen Fleck. 
11 — ITj Viir :i rllii^.'i_ [ nur im Ihscna h' illil ni M-lniMiicrnJ, »onet bräunlicb, im Ausseiiwink«! fhi hiKficr Sub- 

tnarj^iiiaUtreifen. UiDterilü«:!'! |j|.ujk;i .ui, u*cü aunea ttellt-r, mit kelleu liandiiiöntlobtMi, kittineiii Schwüniclivn ut»! vor 
i]«mii«lli«ii «in ichwarzer, nm h nitit ii riiOilicii nmzogenen Punkt. l!iit«riiiM(e rauobgnui mit dunkeln hell cin^faMti'n 
Qiurliiiian. Im Analwinkcl d«r IIiiit«rflS(el «ia MihirarMr Fleck, ixitfalicli umMyen. 11— IQ mm. Aacb von Kibb« 

J'!.- f:, i'l.i }llll)lltfr(t F- !'L !■ 

jj^imt j). Felder. Sitzungsber. Wien. Akad. Wis.s. M'tli Nat. Cl, Hd. XL. Xr. 40 
(1S60); Reise Xov. Lcp. p. 270 Nr., 'Ji^ Tal. 34 f. 26, 2l»i G. Semper, 
Jonm. Hvs. 6«d. 1878, p. 2S: Aoatralia. 

12 inrn Vnrili-rllüt,-!-'; i li ii srliWorlbrauD mit di«<'»IiT ttfifiiT i^im-rliirijc, »in Gral. Ir lilii ll:cli?cLilinuornJ. 
]IioterflUg(!l tciiwarzbraun , taak inin n hüiulich, nach aussin ntit drei »cUwiirzlichen, holler ciug«fikMtt?M ^i<>ndchen. 
Datmeitc gnubraae, mit breiter wcii-i r (jiK-rhirKie der Vnrdorllü);e] und einzelnen dankten, heller vingcfaxaten Mund- 
dicn. Hinterflögi»! graabmUD. Im Aftcrwinkcl ein groascr, »chwitrilicher, ri^thliuli vingeCuitar Fl«dc. Klaiae« KchwiaMbaa. 

In der Dahl'schen Ausbeute von Kaluin 27. Mai WJ6. 

Fii-hijus jiiTusift Felder. 

L. p. K.Mn . .Sitzuiigaber. Wien. Akad. Wisn. Math. Xat. Cl. XL. p. •l.'.H Xr. ;18 ili^iKU; 
Felder, Reise X.iv. Lep. 274 Xr. 33«, Taf. 34 f. 4 (ISüä); Herrich .Sehäll'er, 
St Ent. Ztg. 1869, p^ 78 n. 27; Semper , Joum. Jbu. God. 1676, p, 21 : Rook- 
bamptim; Rüber, Tljd. v. Kiit, Bd. 34, p. 'Altt: Cerain; de Xii/ville and Martin, 
J. Aa. Soc. Bengal Vol. ü4 p. 45b; Sumatra (= atrakt Horsf.'/j; Miakin, Annala 
Qoeenal. Uns, 1871: Aostrolia. 

d' 16 mm. 9 IS— n mm. 
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Ein V Dahrscheu Auabeute, gefangen Kaluin am Strande 29. Mai 1896, ist hellblau 
sehiDinenid mit breiten, achwaraem Rand, der ttW d«o Apex nm LmeairiDkel gehl ITaeK 

aussfu von der Mittelzellc befindet sich eini' IhHl' wi'issliche Färbung. Die Hintorfliigel nind 
blätüiob acliinunerjid mit dunkler Murginallinio und RandrnOndckea. Kleinem Schwänzchen. Unter^ 
ante nmchgran mit weusen Linien. Am Aaa»enrand dunkle Punkte, im Annlwinkel «n idiwarEer, 
rStUich nnnogeiier Fleok. 

VUhejtts (Xiiciuhthii) iiorti Fohlor. 
L. H. Felder, Sitzungsber. Wien. Akod. Witis. Math. Nut. (.'1. 1860, p. 41ö Nr. 37 (18üO). 
IMk No7. Kr. Sil, T. 84 f. 34; Gro^e Smith, Nov. ZooL I. p. &7S: Nen^Qninea; 
Semper, Joor. Mos. God. 14, ^ 11, Nr. 59 (1878) ; PML Tagf. p. 175; Pagensiecber, 
Jahrb. Na«.-«. Wr f. Knt. 1882: AnboiiMi; de Niciville, IH, p. 147: Aadamana; 
Amboina. Auätralia. 

11—13 mm. 9 11—12 mm. .OberMite Miiinatng Uta, UniemH« nit aselicraiiem Onud, Flecken nnd 
Biaden «imi rSthlieber «Ii der Oniad, mlekar im Saantliell ilaHr vamKeli geniagbt ut» m dui die B«ik* PaaiEto 
in dam Baan «ad dia MewUJiik «umliiiita *«■ Sban mk tahr daaket aaMbram. In 2* der HinlariUlfal itMlit 
ab MiMirr Mhmuni, wondwSrta mag» ameoffraca iMeck, an 2«Ua la «iaa Aadanluaff aiaea taldiaii Tan Rook- 
huptan.* Herrieli SobiUfor. 

In der Dnhrachen Analwnte von Ralnn 19. Febnuir 1897. Von Eibbe ebmifklla in 

Nen-Pominern gefargr»^?!. 

Der Schmetterling variirt in der FiirUuii^ dn I nti rfleite. 

Mtbejus sirong^c Felder. 
BAt^ Mrmgifk Felder, Sitcnngaber. Alutd. Wies. "Wvba. tfath. Nai Cl. XL., 459 
Nr. I i (IH<>0). Reise Not. Lep. IL, p. 278 Nr. 848, T. 84, f. 88, 88 

(IÖ4ii>), Anibuina. 

Diß»c uiedliehe Lifaumk, vuu dtsr tiicb ein Exemplar in der Dahl .sihen Ausbeute vun 
lUlom 28. September 1890 befindet, micbnet aieh an» dnroh gleiehmtoig aehwan geUrbte Voirdww 
Hügel mit einem grii.ssern dreieekigen weissen Fleck im I^i-i u> ih-v s hief von der Mitte de» 
Inuenrandes in den Flügel aich nach auawärta erstr6t:kt. Die üiutcrflUgcl aind ebenfalla achwara 
mit langem Sdiwinadien. Die Untenwite aitanmtUdu»r Flügel tat bUtaliebweiaa nit diobten Flecken 
nnd einer nai^nalen Reihe echwaner HöndeboL 

PtebQM (Catadkr^p»} cyhi Boiad., Voy. Aatr. Lep. p. 87 (1882). 

Lanipiileji ryUt Butler J'r Z.xil. Soft. Lond. 1874, p, 288: Neu-lrland. 

,FI3g«l silbcrblaa gUDicnii, die Iliotcrflggcl mit eineto kk-inon Schviaxobeni auf der l'e<eraeite die vier 
Flügel mit mehreren weilten unterbrockeaen Strichen; die HintarAügel haben uHMidam eine msTgin«le Reihe lohwaner 
Fleeka, Toa denen die dnl dem Abdoniaialaade Uoacbbaftan mit Qelb md OaldgrA» Tanahan nnd. Gtfliw und 
OaitaU via dem aia ndir ibniidi. Nea-Maad.' Beiidaval. 

J*lrl>tjt4.s (<\it<iiliiysop.t) strabo Fabr. 

P. ttnbo Fabr., Ent. Syat. lU. Nr. 101 (1798); Oodart, Bne. lUth. IX. p. 969; Met, 

Cui. Fuhr. Ivep. p. Itiö; Boisduval, Voy. Astr. p. 88 (1832); de Nio^viUe, III. 
p. 177: India, Ceylon, Mahiy Peninsda, Siam, Nias, Java, Bomeo, Celebes, 
Philippinen, Australia. 
L. iimiaiiHi Horttield , Cat. Lep. £. J. & IL p. (9 Mr. 17 (1829); Semper, Joor. Kna. 
Gud. 14, p. 22 Nr. 62 (1878). 

ZMlafica. Baftx;. K 
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C. slrabo ÜLstant, llhop. Mal. 224, T. xxj. f. 8 o, U 9: Iiidiu, Malay Peninsuia, 
Java, Cehbes, Phtlippin«!, Fomoaa, Moliikken; Grom Smith, Nov. ZooL L p. 598t 
Keu-(iuinca; de NkV-vilie und Martin, .1. As. Soc. Bongal Vol. (i4 j>. 461: Su- 
inaer t; de Nictvillo and Elwes, J. As. Soc. BphrhI 1897, VoL ti6 p. ötlö: Lom- 
buk, Ji.üi, Sumbawa, Samba. Semper, Phil. Tugf, p. 185. 
,Ob«r«eite der Flügel blauhlan violett, mit ljr»«niem Kande, nntcn rauchlinuiti , hinter der Mitte kleine 
«ei«M KaUanttraÜiii, auf dar ooiU der VocdarflOgal «in lebwatwr Puakt and »wei auf der der Uiiit«rfle(«l, AnaW 
«iahel der Mrtnmi nit TerioMattt AagaMÜMtM, vm itam ainar kl«bnr.' BetadnvtL 

In dor Dahl'Hchen AiLsbenU' i^ind Exemplare von Rftlnin Strand 17. Ifai 1896, 21. Hai 
I89ti, 24. Mai 1890, 23. September 1896. 

Herr Ribbe lang dio Art ebenfalls in Nea-Pommern. 

Der Boisdov&radMn Beschr^buiig ist Kiuroaetsen, da^-i die Hintorflügel wn kunea, 
whwaram Schwüoielieii tragen, in dauen Qnind ein achwarur Punktfleok. 



JIcijtcriH airjns Fabr., Ent. Syat. Suppl. p. 4:50 (1798). 
Po^yamwa^ cnyas Godart, Enc. U&ih. IX. p. 057 Hr. 135 {l&m. 
Lyeatm cnejus Horafield, Cat. Lep. E. J. G. p. 83 Nr. 18 (1829). 

— — Herr. Schäffer, Exot. Schm. 11. f. 120 o (18i)9). 
Lunipitks ciidiis Butler. Cat. Fabr. Lep. Br. Mu». p. 165 Xr. 13 (18r)9). 

— — Semper, Jour. Mus. Gudeffr. vol. XIV. p, IbH Nr. ül (1779J. 
Cctiwifyu^ «1191» ICoore, Lep. Oeyl. I. p. 92 (1881). 

— — DiHtaut, Hhup. Mal. p. 22r> Kr. pl. xxj. f. 2 <f (1884); p. 456. 

pL 44 f. 15 . (188Ü). 

— — de Nie^ville, hutt. Ind. III. p. 178: India, Ceylou, Barma, Malay 

Peninaola, Miaa, Anckunaae, Kicobars, Siunatra, Java, fiomeo, Celabet» 
Philippinen, China, Auntmlia, South So i T-linds. 
— de Nic4viUe and Martin, J. An. Soc. Bengal Vul. 04 p. 401: Samatra. 

— — de Nic^ville and Elwes, J. Ab. See Bengal YoL 66 p. 688 (1897): 

Xiombok, Suniba. 
~ — Semper, Phil. Tagf. p. 18ö. 
Lyraetin samoa Herr, Schiiffer, St. Eut. Ztg. 1809, p. 37 Nr. 3Ü. Taf. IV. f. 18. 
LmHfUh» paMa Bvtler, Tr. Linn. 80s. ZooL 1877, p. 547. 

,al>« nwilatin, fnrnitcurtiiUhHti, limho ftueo, MiUua tüierth «H» nmdmü, ptfUti» jHMwfb /btrimii ioafM «Iii». 

bHirqnr npirU otttiaribu» ntri*. Hab. i» Irni. or." Fabr. 

(/ 11—10 mm. 0 13—16 mm. In der HibbcVehen Aotbeate von Nen-Ltmenbnrg und 

Nen-Pommnrn vfuli. i^tii.I. cfipn'üi in ilcr T)!ihrs('heu zahlreich. 

iJie Uber^^eitc üt Ühiilich .stmlnt, über uiit breiter fM^hwarzer Eiufajisung der Flügel and 
röthiidi bUo Bchimmemd, nickt kellblau; Unterseite h^er grau. Hinterffligd mit kleinem 
Schwänzeheii . und zwei schwarzen, iiuch innen gelblich eingefujüsten AugenHecken , am Grunde 
di-ci, am Innenrande zwei schwarze Punkte. Das 9 hat breiten, brannen Kand, der Discus blau 
scbiiumernd auf den Vorderiliigcln. Die UinterllUgcl aiui bräunlich, der Discus etwaü blau, nach 
der Mitte de« Anaaenrande irttaslMib. Sehvarae Miai^giMÜliai^ vor der ennge sokwars« If&ndehcn, 
von denen die xwei am Afterwinkel gelegen«! vor dem Sohwüniohen rötUiekgelb nmaogen sind. 



Kb&qw (üataiAryaop»} etiyM Fabr. 
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In der iMhl srhcn Ausbeute 15. Mai 189«, 22. Ifu 1896, 24. Titi 1890, 3. Jmd 1896, ein 9 

Ealum Strand 3. Scjitcmbei- 18'JÜ. 

Die Raup« ist grnn, hftt einen kleiiMii achwarmn Kopf und dunkle dxBOale nnd snbdoraale 

Linien, ist inü kUincn weissen Knötrlion und fin/.elnon Haaren vergehen. Die LuftliVh-r r-ittd 
mbwan. Sie lebt auf riiasnoluH tiilolxis L. Die Puppe ist blajsftfrrün. Die Raupo wir<i 

von Ameisen besucht, die den Saft lielxiu, wclcbcu die llaupe aiui klcinun erectilea Organen 
nliipbt. rii< iiabe dem Schwänzende wat der Obenwite ntmiL 

Die Art noJieint nacli Oertlidikeit nod Klimft sa Tariiren. 

PlrlttjHi: Itihnuhl.K Goilurt. 

FiflifoiitmaUiit lnhi;id,u iJudiirt, Eue. Mi'th. IX. p, 680 Nr. 36 (1829). 
Lgcßfm «Jfdus Herrieb ScbSiTer, Stett. Ent. Ztg. 1869 p. 7S, Kr. 36. 

— — Butler, Pr. Zoo! S .- 1S74, p. 2S8 Nr. 64 (Upol"); 1H75 p. 616. 

^ — G. Semper, Jouru. Miu. GodeÜ'. 1878, p. 24 Nr. 71; Phiüpp. Tagf. p. 170, 
T. 32 f. 28, 25. 
LjfR, eommuHÜ) Herr. Schifi^, 8i Eni Ztg^ 1869, p. 72. 
lAfc. pl.o'-hr >[urr:iy. Ent Montb. Mag. X. p. lOT (1873). 

— — Butler, Fr. ZooL Soc 1874, p. 28ö: Neu Calcdonia, Tatuila IsL 

— ^ 6«lvitk and Godman, Fr. ZooL 800. 1877, p. 77 (Dnke of York Id.). 
LfC wwujoenstH Butler. Annais llbg. N. H. aer. 6 voL igy. p. 847 (1884). 

Lyr. mihufit Butler, Pr. Zool. Öoc. 1875, p. 616. 

L^. pläio Butler, Pr. ZooL Suc. 1874, p. 285 : Neu-Calodouia. 

Zuem b&mdH» Drnce, Fr. ZooL So& 1898, p. 485 pL 27 f. 1 (Nen-Hebr., Nen-Cnledem«, 

Fiji. Sandwich- Iu.<eln; Tonga. Sumoa, Austndia. 
Sacaiiuba iabnuim tiroae Smith, Nov. ZooL I. p. 673: Nou-üuinea. 
SSum labraiMs Ifiskin, Annale QueeneL Uns. I. p. 62 (18'J1). 
lU diOgenCM Blanobard. Voy. Pole Sud p. 397, t. 3 f. 7, 8. 
LifTwa pffi""^'^'' Sn<»llen. Tijd. v. Knt. Bd. 19 p. 163, pl. 7 f. 3 B;(t;ivia. 
/uira iftika Tnmin, de NicoviUe aiid Elweü, J. Aa. Süc Bcngal Vol. 66 p. 69& (1897), 

Snmbawa, Sumba. 
Clip, ptliliiioea Pngenstecher. ,1. N. V. 1". N. p. 11 N'r. 96 (1888). 

10— tl mm . 9—10 mm. Vcn Hulom Strand 24. Mai 1896. Aach vonüibbe ge- 
fangen in Ncu-riiiuenburg und Kou-Ponuncrtt. 

Der zarte unter so veraebiedenen Nftnen aaJjjtefÜhrte Scbmetterliag bat dne nagencin 
weite Verbreitung. 

Herr ich Sc h äffe r beisphroibt seinen ahiihi< von L'polu, wie folgt: Gröss-e und Gestalt 
vün C. aUm, die Obertiuite mit ti-üb violettem Schiller, die Unterseite bräunlich a^ohgrau, gegen 
die Wunel der HinterflOgel albergrttn. Einxebie Exemplare ohne alle Zmlmang; dann da 
schwarzer Punkt vor der Zelle 2 der llintertbi^el wurzelwiirts von weissen '^^nkelbaken be- 
grenxt, in Zelle i( ein weiaaer Punkt, Hjjäter weisse Winkelhaken aller Zellen. 

Wabeedusiiaii^ iat meb Zcera yuiAa IWhkn (de Nin^viUe Bd. lU. p. 118 T. 26 f. 174 o) 
als synonym mit Z, pfufmaea Sn. bierher za sieben. 
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Hehfjus (Zkera) otis Fabr. 

Pap. Otis Fabr. Mant. Ins. p, 73 Nr. 689 (1787); Etit. Syst. III. p. 296 Nr. 127 (1793). 

Lyc. Otis Fabr., Butler, Cut. Fabr. Lep. p. 1U9 (1870), t 2 f. 8, 11. 

2tf. Otis Smper, PUL Ttigf. p. 171 T. 88 £ 19-92. d'6. 

= Snellen, Tijd. v. Eni Bd. XIX. p 155 T. vjj. f. 2 (187ft). 

— - Uütant, Khop. Mal p. 212 Nr. 1 pl. 20 f. 9 0"; de Xic4vilie, Iii. p. 119 

pL 26 f. 175: lodia, Vnlsoe», Snmafanb, Jam, Odebes, Clüaii; de Nic^TÜle uaä 
Elwes, J. As. Soc. Bengal Vol. 9ß p. Biili, Lombok, Sunibawa, SomlNl. 

Der kleine 11 — 12 mra (/), 9 — 11 mm (y) mpssrnde Scbmetterling findet sich in der 
DabTschea Au;$beuto 12. Mai 1896 von ßalum. Er i^t dem vorigen ähnlich, etwas grüäser und 
nit dwiUereiiii Bande und dentiiehflnn Zeiobnmigen der Unteraeite. Er wird von de Nie^iUa 
Butt. Ind. III. p. 119 T. x.\vj. f. 175 <F (Bnrma, IbJaeaa, Sinigapore, Snmat», Java, Cdebea, 
Hongkong) wie folgt b«aclirieben: 

^ (Kniwil«. Brille FWt«! UM* Tiokti. Tofdcrflflgal in dar Ctatolpnilik» Mhnlidi, ATmeonad hnü 
«tninnitwn. ShtacHgll an BmttMl latSk blMtbnnii , Hiniemiid donkellmiu. Franwa fran. Ontanait« bbus 
teuMKlIb. YerdttrflBfd mit wiieni lincMva 1>raanea Fleck umgeben von Grau »m Zellende, eine gekrOmmte Reibe 
Ton sccbi braunen Klecken iwisohcn lU ii A'Iith , iwix lipn Zt-ll<'ndc ihkI Au^m nrand. Ausscnnnd dnokler mit iwei 
gewelllen dimkien I.inieo. Hintcrflüj^tl mit linciirctn Fleck am Zc-llende und mit mehreren Reihen brauner FiMke, 
dio fMB grrandct sind. 

9 Flügel unten btaubraun, mit breitem Tiolcttvm Streifen an der Bmii. DaterMiiU vis beim ^. 
Die Raupe lebt auf AJydicarpns vaginalis nach de NiccviUe. 

riehejus cagaya Felder. 

C^amris c. Felder, Heise Not. Lep. p. 278 Hr. 374, T. 84 f. II, 12 0\ Fig. 18 $ (186&), 
Lnxoo. 

J»*. e. R»ber, Tijd. voor Eni. Bd. 84 p. 814 (1891% Qvma, E^. 

Ci/awri" c. G. Semper, Phil. Tagf. p. U}» T. S2 f. 5 — 10. 

Oberseite himroolblau mit schwanen Rändern, Unterseite grauweiss, mit dunklen mar- 
ginalen und aobBiargiiialea Flaekenbindeii der Vorderflfigd and HSnterflilgel, und mit aebvaiwn 
PonkteD am Ghniude. 

Die in der D/iliI'.srlii'n Ausbeute vorhandenen Exemplare ^tammpii von l^alnm 1. Mai 
1896, 1. Juni 189t>, 6. Juni Itiöü, 10. Juui 1890, 19. Jaui 189li, 2f.. Juui 1h9ü und 2ä. Febr. 1«97. 

Sehr nahe verwandt dieser Art aind: jütoUn de NMville von Sikkim (Lombok) and, 
Oj/amrit ptupa Horsfield, vielleiclit idmtiaok 

JVtNiM» (Feljfmmahi^ baeäem laaatL 
flu», h. Linn«.', Syst. Nat. I. p. 789 Nr. 226 (1767). 

— — Hübner, Sammlung cur. Schra. f. 373, 374. 

2^. dauMeies Fahr, Donovan Ina. N.-Holland pl. 31 f. 2 (180i>); Horsiinld, Cut. E. J. C. 

p. 80 Nr. 14 (1828). 
LiiiHpides b. Butler, Tat Fabr. Lep. p. 165 Nr. 11 (1869). 

— — Distant, Khup. Mal p. 230 T. XX. f. 8 d, f. 1 9 (Kuropa, Afrika, ludia, 

Java, Halaeca, Ansiralia, Doke of York lel., China, Japan). 

— — EBber, T^d. t. Eni Bd. S4 p. 81$: TSmor. 
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Lyemm h. G. Somitcr. Joui u. ^r.is God. Heft XIV, p. 22 Nr. i}3: AaatnUia. 

— — G. Semper, l'hilipp. Tagf. p. 18». 
var. iamoOat Fkbr., Syst Ent. p. 526 (1775). 

,A1U intogemnis, ftucH, anbtiu dneroo mifUtw, postids itodk geouBO 
aurato." Don. 

— — Dnioe, Pr. Zool. Soc 1892: New Hebrides, SiHdetjy- lalands, Anstralla. 
FOgomnuU»!» bmtkum d« meftvUle, Bntterfl. Tnd. III. p. Vü, T. XXvj. f. 190 cT: Englaod, 

Süd-Europa. Cental, Süd-Friinkreich. Srliwoiz. ncutsi-hlancl, Madeira, 
St. Ueleua, Jlila<lngn«nir, AlVika, A»tcu, C'liiua, Japan, Ceylon, Niaa, 
Sumatra, Java, Bat jun. Bantam, Gelebes, Ceram, Am, Doke of York bl., 
Australia, Sandwich Island, Uawcian Island; de Xicävillc and Martin, 
.1. As. Soc. n<Mi;r;il Vol. 04 p. 46:2: Sumatra; do Niceville and Elwcs, 
J. As. Soc. HcngrtI Vol. tili p. üS>9: Bali, Lombok, Suinbawa, Sumba. 
Dieser Falter 14 — IS mm, 9 IS— 17 mm), der wohl von allm auf dem Biamarck- 
Archi| t'l Vi ■rkontmeiiden Tagfaltern mit pnirfiusnit tiiriiinilis) die (»riwste pengraphiaohc Verbreitung 
besitzt, ü>t iu kleinen und bliMsen Exemplaren, die wesentlich an der charakteri»tiaoben Unter» 
■Site eAennbar sind, in der DabTscben Ansb^nte vertreten, 24. Hai 1896, 25. Jnni t99Ü, Ffian- 
snag Raluiu 20. Juni 1806. 

Von Nru-TTanni5vi>r fMärz 180" A^'cl'st.-r; lau' '"lit- tnn V.\<^m\-i\ar ntiK .Vm Tring Miiscum 
vor. tla schliefst sich in Grösse und matter !• arbung der Über- und Unterseite den EKvmplareu 
▼on Ken^Pommera an. 

Die blaiw dunkelgrüne ctwaa chagrinirte Raniie mit dunkler Dorsallinie lebt auf Grota' 
Jaria striata und Colnteii arboresccn.«, Melilotus, und wird viel von Ameisen be.sucht. Die Pnppe 
ist biaaa gdblicbgrün mit dunkler Doräalliuic und einer doppelten äubdurüalcn liciha kleiner 
achwarmr Fleck«. 

Hebejus (lAitiiphhs, Jattiitlcs) bochus Cramer. 
P. Oochm Gramer, P. K. IV. T. .391 a D. (1782); Moore, Lep. Ceylon vol. 1. p. 86 
pL ati f. 8 c , 8 V (1881). 

— — Staadinger, Exot. Sehmett. pl. 44 (1888). 
P. tutngttef Felder, Sitzuugsber. 18Ö0, p. 450 Nr. Hl, 

— Rüber, Tijd. v. Ent. Bd. Ö4 p. 313; Ceram. 
Jamiies astraptes GroM Smith, Nov. ZooL L p. 572; Nea-Gitioea. 
Ltimpiil.^ - (t. Semper, Phil. Tagf. p. 179. T. 33 f. 5 9- 

Jaaüdea boehtm Cr. var. Dis^tant TlUf. Afnl |). 222 Taf. 21 f. 19 cf, 16 9: Co«tin. Indi», 
Ceylon, Malay l'euinmla, Formosa. 

— — HKskn, Änmds Qaeenahmd Hos. p. 181: AuatnUa. 
ITeqMrapbfo Fabr., Eni. Syst. III. p. 288 Nr. WJ (17985. 

— — Donovan, Ins. Ind. pl. 45 f. 2 (1800). 

„Ali« caudatis, ooeroleia limbo fnaco; sabtos ebereia albo nndatiü, poütids aeello atro 
pnpülo gamina. Bab. in ladia." 

lMmpüh.1 phUö F., Butler, Cat. Fabr. Lep. p. lÜO pl. 2 f. 3 (1869)., 
//«Sp. (ksmocrUu« Fabr., Ent Sydt. JIL p. 2öö Xr. U4 (1793). 
— _ Butler, Cat Fabr. Lep. 166 Nr. 19 (1869). 
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Jtumdea bodius Cr. ti' Nii 4villp, Hütt. India III. y. Ij7; India, Ceyltm, Amlnimiti.-i. Xic<i- 
iwirs, Maiay Pctiüi;sula, Sumatra, Java, Fürraosa, Australien; d« Xicüville 
and Elwes, J. As. Soe. Bengal vol. 66 607: Bali, Lombok, Sombaw«, 

Sumba. 

et U— 16 mm, v lö— 10 nun. in der DabTavhen Aoäbeute von Kalum Strand Iii. äept. 
1896. Rtbb« fing ihn in Nen-Lauenburg nnd Kwi-Ponun«m. 

I>vr Falter i^t leicht an der duakelviolettgliinzendcn Oberseite mit schwarzem Baoda 
und an der braunen Unt r r.s.r'ite mit dunlil^ni. woi.sslich eingefa*iHten Qiierlinien und <!fni vor dem 
ISchwänxchen stelKindon »chwarzen, mit orangu und üUbergrün iuugeb«uen Augenfleck zu erkennen. 

FlebijjM (Jfaiida) tmum Gmne Smith. 
JarnOe» tiiHOH Grose Smitli in Roihaehild, Nov. ZooL IL p. KIO (1896), New Britain. 

,-" Bi in ■ Flütri l pnrpurblau. Vonlerflllgfl mit einer ziemlich breiten, xcliw^rzm Raadbind^', ilio f 'gea die 
SpiUe breittr wirii. ll.nti rflninO Wäulichweif» nberbalb diT ersten Siilic<5»t»l«iii'r zum Cuslalrand h,:i, ijlji ri'.lientt in 
die Orundfiirl''in^; K<'?ti'? d-ir T Iü^'lI. lth iI-.i H i'-lh >:u:c Pül::!iftr;;ii"i:il'^ IlLihc von UMLc5ti";iiu:lo:i iir/' ri Streifen 
oder Fleokei^, ati>\«:tr:si be*grtiijzL vuu ä'^huiAU^tj viul^'it wc^bHiieti l.titicci in:i Ii in-I^r; die Flecke gr^^n deri Aiialwioket am 
gröiaten. Di« Unierteile xeigt die gewühnlieheii Klecken und ZcicliauDi^it; cttir doutlicU weisa gerandet^ deutlicher alt 
Iwi MMtoB Art«a diestr Gatlnoc. Die Grundfftrbug iat mehr aiobgraa ftl* bei Imi •AiimmI«« egAim Dtxne, n mklMr 
Art duob iBr« gtnadtttm Flo^elMlmltt in aMttM ymnaH tsuAabA. $ IN* Obenttt« (Mdit D. «simAM^ 
M ibar Ummt Uta duw fttbliobe nrbaag. H. Biitaiuiin.* H. Gnw SaftL 

flebi^ ckotus Qnirm. 

P. cl. Gutärin, Yoy. Coq. p. 277 t. 18 f. 4 (1820), Neu irland. 
Argits poet» Bojadaval» Voy. Aatr. p. 90 (18S2X 

L^mtrwt rlr-r}fr,<!'i Rrjtlfr. Vt- 7.'ji>1. Srir. 1874, p. 28tJ. 

Hcolianlidcs dcotan Salvin aud Gudman, Pr. Zoul. Soc. Iäi7, p. 14() Hr. 2 j': ]>ttke of 
Tork IdancL 

VBT.? SeoL extxttens Bntkr, Pr. Zool. Sue. 1878 p. Olü, T. 67 f. 12. 

— — — Druce, Pr. 7..«>l Soc. 1802, p. 437. 

Oberseite; Vorderflügel duukelli'au »«/■cuil. Ausüpnraml tcltwarz. Hinterflügel obennn, j.'p .-.st-u, liui:"- 
lii lii-n iir;>ng' :i Fl"<k am Hinterr in l I iitETsuitr i^rauwcis*; Vonlerflügel mit gTMien «ehwar/en Fb-rkt n vnr un i m 
der Zelle, lohwarie FleokaBbind« und Randbiode, im Autunwinkal rötUichgelb. Himtarflttg«! pmawnin mit ichwarxcD 
PMiktnike» «ad gMMMm ttrmt tm Fltok an Hhiternuid nnd mit RMdntndtlbeB. 

Die vuii üiitlrr fl >■.) unterschiedene -iL il'irftc wohl dieselbe .\i t sein. 

Wenigstem) kommen die von Druc« als cbarakt«riiiti^ für cjswUeM $^ angegebenen Cha- 
raklien der aohwin^ben Adern nnd des breiteren aohwarzen Anssenrands der Yorderflligel 
anob bei cks>Ut,t (^qi vw, welolie Art überhaupt an demselben Orte in (irr.^^o. Färbung und Aus- 
dehnung des Aussenrandes variirt. Sowohl die von Prof. Dahl niittri I n n hli :i i^tüi kr i, r>n IJalum 
25. Hai 189Ü, 31. 21ai ISdO, 13. Mai IbW btiaceugen dica, ak autJi die vun K i b bc auf Xcu-Pomineru, 
Nmi-Lanenburg nnd den Balomona-Inaeln gemmmdten fixem^an. Im Senekenfaerg'eelien natnr- 
hiatoriiichen Museum in Frankfurt ist die ;\rt aus Xini-Meeklenburg vertreten. 

Aus dem Tring Museum de.s Herrn v. Uothsehild liegt mir durch die Gilt« des Herrn 
Dr. Jordan ein Exemplar von Neu-Hannover (Harz 18U7 Weläter) vor. Der schwarze Amtsen- 
rand iat ziemlich breit, die FSrbusg lebhaft. 
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Die nanmebr zu erörterndon LifcueiiUleii, von denen ein Theii noch zur Gattang i^t^'u« 
(SduktspRSber) gerecihnet werden, lesBcn sich su heessr charakterairten Untergattongm ein- 
tbeilen, als die bisher itufg* fii1irti-n. 

Zunächst i*t dies die Untergattang i^ieudiMoti«, Draoe, Annak and Mag. Nat. Hütt. aer. 6 

vol. xjjj. p. 232 (1894). 

IMt^Mt (BttttdonoU^ müo K Qnm SnitL 

IffRM mUo H. Grose Smith, Aonala woi Hag. N. H. aer. 6 voL xvjjj. p. 155 (Augost 

]8'.)ti), \i>u-Irlanil. 

Psi-uihnmliS tn'ih) H. Grose Sniitli uwi Ivh by, Jiliüp. Exot. il. Ay». (or.^ l^iiulmiotis f. 1, ü. o. 

„AuBDiaaM !'/• Zoll- ()b»r«eito: Beide KlU^el graiihraun, durcbxog«!! x-<>n eiaem gremein>ch»niioliea CCD- 
tnleiB wiima Bud« ««n dar tuitira Diicoidaladw d«r Yordarflflgal sam ImMunod der Hintmfliig«], wi« M P. dmtit 
VMtr, eW du Bind M tnitor auf den ToidtHlitsaila und Mif d«n IIinttHlaj{elD gokt w niobt lo «Kit ttegt dw 
Cotalranilet. Anf den BinterfiSgaln ist eine lehr tcliirale, gniaut^cdrücklc lutnargiiinl« w«iiiae Linie, <Ii« aieh beinahe 
hi» xuRi Ap«x cr«(r<-ckt. Die ITnimcit« hat iIm weine K»t»\ wie vbrn, »her auf den Torderflügeln rrttreckt ei tich 
ulilier «um Apex und Coi1»lr;ind, und in dem dunklen Murjnnaltheil firifict sich ein l'&v.il von kltintn lit:m"n M mlchin, 
Anf di-n Hinterfliigeln itt in dem dunklen margi nali^n Theil ein submar^itiüU-i) l>*iuü vu:i siUi«riieu nturitUa&u Alundcltaa, 
«efiwar.- c ritrirt, welche am Apex am kleinilen «iud und »ich allmählich «ur Submedianador hin Terjfrünwrn ; ober- 
halb dem Aoalwinkvl iat da« Möndcbvo mit •einem centralen Flcvk am kleinsten ; über den zwei Möndcben nahe dem 
Analwinkcl sind einiffe lilberazurblaue Flecke und Linien, (^trennt durch ein V ^zeichnete aohwarze Linie und ein« 
aaden •abmne Lini«, «aldi« bociMntol gagva dta laacanDd geriohtot iii. Di» HiatwflBgel btben sw<i SohwinM. 
Bep' HtaNM, A««mi«ad«r «tlM, FBhItr Mtaul «du gariagtk und nüt «tam waiiwB Fhek vataa vw dar KMIe; 
Ifen« und Hinterleib aben blaaigrmo, Hinterleib unten wean. Beine achwan, weiai i;erins;elt. Nan>Irbnd. Nnin 
bm <kmtt Felder, aber vcrachieden doreh die Abweeenlieit der Mßndctien «qT dor Oberaeite der VorderUBgel mtd anf 
der Uatereett« durch die tieferf und ^nonadm Fitbimg der Mi^ndchcn der ninterlliigel." H. GrOM Smitb. 

In der Ilibbe'sciu'ii Ausbeiit« licHnil. t .sich ein (:: I KM-niplMr einer l'srHdom>(is- Art von 
Keu-roinmern, weichet» der Abbildung von l'unuU/uotiit fhrimla (Gruse Smith Annale Mag. äer. 0 
ToL 18 p. 155, 1896) sehr nahe kommt (Chraee Smitli «nd Kirby, Bhop. Exot. Ljfe. (or.) Rm- 
dMMrftf f. 10, 11 Guudalcanar. Auf der Oberseite hat aber helleres Blau, weniger breiten 
schwarzen Ausacnrund der Flügel, auch i«t der Cu-stalrand der Ilinterflügel weiss gefiirbt bis 
nahe zum Grunde. Die Unterseite entspncht der angezogenen Abbildung, nur iat die »chwarze 
innere Begrenzung dee blaaeit Bandbandea der Hinterflfigd achnäler. HSglieberweiae haben wir 
ea mit einer TjokalTHrietSt vnn fiamäa an tbnn. 

Untergattung Thfsonotis Hnhncr. 

Damis Boidduval, Voy. Astr. p. liT; Felder, \\'icMer Knt. Mon. IV. p. 2-i4. 
— Dmce and Bethuny Baker, Pr. Zool. So«. Lond. 189S, p. 506 ff. (Monographie). 

Die 7 ////,«oHii//'s-Arten sind in der iiidoauÄtralii.ehen Refjion (Philippinen, Borneo, Celcbe.-*, 
Mdlukken) und bewndent in >i'ea-Gainca und den btMiachborten loaeln vertreten: nie linden «ich 
in (|uecnrtknd, Nord-Anatralien und den Salomone-Iiunln. Drace waren (1873; 31 Arten be- 
kannt, die w in fünf Gruppen zerlegte. Im Biemarek*Ardüpel finden sieh einige wenige Arten. 

Ueü^H« (l%gmiaSi) äiitpar Oroae Smith and Eirby. 

Gr.Smith and Kirby. llhop. Exot. II. /.j^-.(or.> 'Ihijsotwtisl. f. 1,2 f.3, 4 ■ (I8<>4), Nen-Brit. 

■AnmaaM vagelXbr !*/• Zoll, Obcrteite. VorderfUigel nolaltblan, beller ala bei 'Di. apfiOmUtu Felder, 
Oiela «ad AaneaiSMl eebnial Mbmn, dae «eitia Baad, welebce vom laaeBraad fagm die Siiifaw bei *bd(an w 
wandten Aiten ilnft, femde aagadaatct. Rinfarnfel lioblblM, am Oniiide gaftlgi Toa eineai breiten vei«en Bhad, 
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dM ttiwM {ib«rgoiiten int von Liehtitlaa bii üb«r die Mitte; darauf ein tdiOTarzcr Rand, oWnfalla lichtblau üborgOMen 
Ton anterbalb der coata auf ii^.T I,;iiiL'-j n-ri-en den A:i;i;vvink>:l. ünlerseit«. V'oidc-rliüijel bräuniichschwan mit einem 
breiten, leicht nietallisch .^^iirbhiuen Hund, hcMial.e vi;rki«£ljt-it gegenQb«r drm Aptx, w<> tat urukt>brt und ein mebr 
»ubapiealea ll^nd liilii. i Fi» wi lüs. s ; ug. -iiit. -i h lUnd vcrläurt tar«ärt« von über der Mitlc de» Inuennode« gegen 
den Apex. Hlut. riliiL'i?l »chwsn! am Gnmde und Hinterrar.d; darcb<|u«rt von einem breiten centralen, weiaaen Band. 
Dort ist ein ki.rzi » azurblaues Üand an der Basis und eine Keihe von groMCU rundi ti hchw^ineu tubmarginalen I'leckeBf 
aoTttUtlindig MurbUn angeb«!!. l£6rp«r wd ADteuwa mhmm, Angamiodtr bim, IharM mit lüfta blialiehM 
Raana vonmi «nd weiitliebm Bmmb Mntait; Abdomtn wdn imlan und btea an Oiirada. 

V Oberseite dunkel briiunlicbschwnrr., mit einen« acbninien ci nlriil-u xm isi^ h B:inde auf allen FIBi,'(Iii durcli 
Braun v«rdl5«tcrt; auf den Vorderflüfri ln i»t e« Rckriiimnl und, obwohl rs i; cht bn zur costa ^ht, nähert ca si. lj li K-h 
mehr alj li-d d-!iii pl' icinMi locht vi rwjii itrr Aiti-ti, I^iiicri'.'il.' lici;.;il:i' w.i- t riui aber die Grundrürbung i»l 

Bohwirzer. Auf den Uinterflügeln iat (las centrak Band »chmaler und ist weiss, ohne nüiai&rbciM Fürbonf ( daa Ab- 

Ii! (1rrT> .iVi!':- 'lif-TiAtus1)euk': o"'^ Wald InjiKabiikuul August 1896 ;Web«rliafenn März !S!>7. 

üibbc tiug die Art auch io Nea-Hauuover. Von durt (Februai*, März IH^I WcbätcrJ be- 
fiadsn «ich auch cTc/ «nd 99 im Tring Uiuhmihi. Sie sind nioht ao groes wie die EienpUire von 
Nen-Ponmeni» eomt aber gleick 

Fteb^ (Iflj/iioiuHg) hamHear R. On»» Smitli. 
Tlifiomtk htumkar Qroae Smith, AunalM Mag. X. Hist. ^cr. li %-ol. 14, p. 2ö (1894); 

Grofic Ktnitk and Kirbv, Ubop. Exot. II. I^/e. (or.) Tlyxnioii» III. 

f. 7 - . f. 2 und f. 8 , (189ti). 

,.\usmaas8 1% — '/t Zoll. Oberecito ülabiau mit schmalen achwarzen Rändern und Franacn, dua weisaeBaild 
d«r Uatoneil« udeoUieb dondMebinmarod, bcMtidor» »of dea BinteriUgeliii waloiia «in «ein«« Band aofdor imaiMn 
BUIIa der coita hftbaa nod aia aekhvkn SahwitaalMB am Kida dt* ontenta* Madlamtaa. UvUfwitot VafdeiiOgal 
«cita, coata and ffintanaad budt aehtmia, ajn br«itMt«n gogen im Hinterwinit«!, wo ar dwch aiaa mnraidbcM «ttaa 

I^i'nie dorcliMtct ist. HinteHlBg«! weks, mH einen breit4>n achlefen schwanen Band, w^Tetiet von dar Baait da* TaMn- 

raiidi-* 1)1« MtiliT i!'f Sulit-iiülrik'l-'r I'rifl ; <'\f cr.sliil.» rartli:.' I]:kt cin.i'ii lil: ,.<<rr) Iduu'-ii Vli'cV ati dfin Gronde, welcher 
innen stihwarü gtr.iaiict ist; auch ändon eich dort eini([« blaue Scitu{i(icai Ulf uiitora Scitö il<:.i »«.Oiwarzen Streifena 
ndw der Basis. Sonst sind die llinterflügel wie beiiu gefSrfat, aber die blanen Zeichnuni^en sind weniger ausgedehnt. 

9. Dia Obanaita Sbnalt labr dar dca mianlioben Geaeblcdita Toa T. r^tnra Cr., aber auT ileu VnrderflQgeln 
i«t dia weiata PntMe vcaigM* •dhwf ffnriiihalt «s flirw fipitie and dar AnaNorand ist etwas breiter gnutwoias; anf 
den Hinterflügeln ist üngt da* ColtolnadM da bvattaa gnnidiiirifiai Baad, walckea van dam baaatan */* U^HP ^ 
Flügel gegen den Apex lieli arstreakt, daa bWne Band der MSndeken nW den IHaeaa gaKcn dan Anaimnnd ist 
breiter und gläniender. Auf boiil.n tlUgeln sind .im Oriii.fli-' l'It-iti.^ij '.m blassen blauen Schuppen. 

Auf der Untei&uiU! sind di.; doppelten weissen Linien, -.vtlcLc d;<a gr.iuschwarie äasaeru iiurgmjilu ii-iui Auf 
den VorderÜQgeln durchsetacn, wrtiiift r dcutlidi, bcondcra die Linie und sie erstrecken sich nicht so weit sum 

Ap«s. Auf den HinterAQgeln ist der duMkin I'.aud längs der ooatii auru«;r Oberseite breiter und linger als bei 7'. ryamo, 
der dunkle äussere marginale Rand isi bniti'r und die aohwarzen Flocke in der Reihe der blauen Augenfleoka Tan 
daai Rande aind kleiner. Geachwänzt, wie die verwandtp lyanm. Ntw liritain, New Ireland.* Orm«; Smitli 

(Kaub einer Textberichtiguug (ji. 40) der Tufel ist die ala Uuteraeitu von itty<imis j an- 
gebene Fig. 2 die der Untendte des 9 von Aowifcor.) 

liibbe fing die Art in Neu-l'umincrn. Der Knter.schifd von verwiiudti'n Arten lik'gt 
naniontlivh aiicb im VvHauf der schwarzen Binde am Grunde der Unterseite, welche nach der 
angezogenen Abbildung Fig. 2 zwischen sich und der oosta einen breiten weiaaen Band ISaat, 
nicbt bis nun Apex rmcht nnd »eh nieltt mit der Binde dea Anaaenraiida vereinigt. 

jPId^'ns (TlupoiMitit) bmeiu JÜrnce. 

ThusoHotis hroinii Druce, Vroc. 7.<w\. Soc. Lond. 1893, p. 547 T. 46 f. 8: Nea-Irleuid. 
CufüdQ luwcni PageoatecJier, N. J. f. 2iiat. 1S94 Kr. b'i: K«a-La«enbnrg. 
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, " 0>icr»cltf <;ntifci-'h-lolrttl)liiu, Ci;.!i*;il- und Austenraji ! .ter Vorderflügel tehr sohDixl »oiiwiir-liiiiilirnui ; der 
Apex der HidttrlSugf-l ÄtliwjrxUi.liljriu;i , i^tgfii den Analwiriki-1 MTlin-iteri. Ilnfi-r««"!)* äi>irilii~h /Vi. hwm,iM, abur 
mit viel woniger bl»u »n der Ba»i« und dtn »chwarzun Aui^i nr^n i il^ r Itini' rl'. i^'i.'l MniT«( i'? l'I. ichnii^i:^ begreoEti 
die OMUxinalon blaoon Möndchcn viel weoii^er deutlich ; eine gebrochene ni<'Müiu:hbiaiie Linie gebt läntci de* «uiwren 
■ahmrieu marginalen Itandet der Vorderflägel vom Agiex zain Aum«d winket. Ku]if, Tbr>rax nml Hinterleib acbwirzlich- 
UnuL >'aU«r oban fobww^ ontM waiHgofladrt. !'/■ Zoll. K«a>Iralud. Di« bkiM Uni« d«r üntanaits dar Vordar* 
fligel imtanalNidat die Art tm mllmi Kadern.* 

Q Sohwarx. Diacua breit wein». Au«gi.9«icbne( durch blaue Linie auf der B»«i» der Ilinterflfiircl ,' Prnc«. 

in der DahlV<hen AiisUoutc von Rulum 17. Miü 1806, 20. Hai 1896, 17. Jani 1894; 
aneh Ton Ribbe vielfach gt lun^t n in Xt-u-Lauonburg und Nea-FomDtern. 

I'lfhi'jii.i luimi) H. Gi'o.'^e Smith. 

Tbjfswatis /lanm) H (ii oMe Smith, Aniwb Mag. N«t. flwt. voL XIV. wr. 0, p. 25(1896): 

New Biiuiiii. 

QroM Smith and Eirby, Rhop. Exot. lofcam. (or.) Tkys&Helis 17. f. 8, 4. 

,(f l'<, Zoll Auamaan. Oberaeite ähnlich Th. »y» f». Ftldor iK i?' Nov. L«'p. p. 86«, T. 88 f. ü'.' Ji, 
(ISßSi, aber beide Flflgel mehr violetlblau, die Aotm^riran ter »obiniiler »mwa.«. Untersoitc: Coital- und Äu8?cnrnnJ 
d»!r Vonlerflilgel und Anuenrand der IlinterBiiirel tiefer schwari, auf den Vorderflügeln hat da« achwarze Bniid !än^»i 
der coita an aelnem nntem Rand einen kurzen Bohwarzen Urapning am Zellende und ein« längUcbe Fortaetcung otwaa 
vor dem Apex, der baaale klrine Streifen Uber der Zelle geht weiter Ving* der Flügel; auf den IlintcrflSgeln entreckt 
■ieh dtf tnUMialt bUiM Strtifm nicht Ungi dM iDoniruidM, di« »«talliiobUlaMo Biag« um die eobnMgiMloB Bmlie 
eehwener Fbek» nnd «raijer itentlkih IwgiTeiwt und die ediiram PhrtbiB fibar ibiMii M wmlgtr «ancelaiiwto «m 
iBliem Ende. S(diwanil<» N'cu-Brit. H. Gr««^ Sr . tt. ' 

In der Ki bbo'.s'.'hen .\n.slN?nt^.> glanlx- ich dnige £xemplare von Neu-L«uenbnrg, die ftli 

meHtüiU bezeichnet waren, hierher /.ielien /.u tnUaaen. 

I'lihijitA >sm<- H. (iri-'se Smith. 

Thfawmti« fsme R. GrusH' Smiili. M;»fr: X. Hisi. mt. 0 vol. xjjj.. p. 501, j' (1894). 

— — H. ürose Smith ami Kirliy, Hhop. Exot. 11. Lift, (or.) ThysonuHs IV. fr 8, tt. 

,l*Jb Zdl AvnuuM. if OfaetMlto xlekdA 3«. «iipiMr Dr. (Jfr. Zool. Soc. 1»91. pl. sa. f. 1, 2 von Ouadalo^nan. 
Daletiail«. Btide WttfpA nefar MahsTt», dia Uridiaii üfaillMt aar Vm» atalir weiaaKok atahfiufaan. Aaf das Vorder- 
flufelB entlad« eMi ^ helle Parfhie ntoht *a weit über daa DImw gagan den AoaaanfWML Auf d«ii Biataringeh 

iat die meulliicbp FKrtm- i' ;n d. r l! 1.. Ir r Mli^ul und im discklan Band «of den TtinterflSgeln mehr Ufalksk 
and wenijpir goldKi iiii , >t .tlin iiil div •~ch-,',.irit\^ i ! '>:>.> n in dem Bande mehr nach innen aiwfedabnt tiud, da« imtara 
Rand d>>a liaml-'i I5I. XM-ih-r vun, Aii<ri,'nr.iii I . iitf. rnt und mehr koiix-x ysvi-rht :) den AdarB. Beide FHgal dod 
braitar und am Apex yiznn^oin. Seu-Brilannicn. Webater 14*4.* II. O'oae Smith. 



Unterpattung K/iimustidin H. H. DitlM. 

lii lii jus lioriii iiuiiiiii. i'agi.-nstv<'her. 
Cupiilo bwiiamiiiiü Pugeiistecher, N. J. t. N. 1804, p. 77. 

Ji^mattißa alboeoenitett H. Qrroae Smith, Annala Mag. N. Bist. aer. 0 vol. xjjj., p. 50i (1894). 

— — H. Gm-^i; Smith und Kirby. Khop. Kxot. II. Lf/DOm. (or.) Epi- 

mitsMia I. f. (>. 7 - , f. 8 (l!^l»7), N. vr Uritain. 
Die Untergattung Eputuutüiiut wiude von 11. II. liruce, Fr. Zool. .Soc. London lÖ'Jl, 
p. 365 anfgeatellt. 

Xaelaili«. BaMlT. 16 
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Die schöne vorliegende Art wurde von mir auf Wunsch Ji-s Entdeckers Herrn Kibbe, 
unter dem Niiraen „boniemaniü" zuerst beschrieben. Der von Herrn S nii t h ihm spiitor gegebene 
Namen „albocoerula" int allerdings recht bezeichnend. Derselbe iit aber beroitü vuu Muore für 
mm FlOiifio (C|ya"*ri«>Art Twbrauebt nnd mnaa m tus dopptltem Grande safUduitehen. 

i" 35 mm Fühler schwarz. Kopf schwarz, Brnst schwarz, blau Mhiinmemd. Hinter- 
leib oben achwärzUcb, aut«n weiaaUcb. Uberseite: AUe Flügel metallUcli dunkel blau schim- 
manid, wie Iwi ihrpl» «un/^ma. YordemMl der Vorderflngel «ehwaeli siAiranc gerandet, 
ebenso der Anasennind. Hintertliigel um Vorderrand achwürzlich braun. Aus^nrand Kchmnl 
schwarz ^nranriet, gegen den Hinter« iiiki l etwas verbreitert. Unterseite aUi'v Flilfjr>l milchwei^M 
mit «chmulem schwarzem Aui^nrand, auf den Vordertiügeln eine blaue Fleckenbinde, der eine 
ediwarce und eue iweite gewellte Uane Fleekenbinde folgt, weleh letstere nach innen aehwf ra- 
lieh begrenzt ist. Auf den Hintiriliigeln folgt auf den dunklen Kand eine lieihe schwarzer, blau 
euigefa»Hter Möndchen, dann eine schwane und darauf eine gewellte blane schmale Binde, nach 
innen «ehwarz eingcfus.'^L 

9 etwas kleiner, 30 mm. Auf der Oberseite die TorderfiUgel von hellbJaaer Ghnind- 
farbang mit Ii« rifhom weisjdichem Fleck nm End*» der Mittelzelle. Vorderrniid schwarz ge« 
randet, Uber den A^x hin bis zum Innenwinkel sich verbreiternd. Hinterflügcl hellblau mit 
etwas lidlerem Yorderrand nnd brettem icIiwtrMm Atteaennuid. Unteneite weite mit denselbm 
Bandnelchnnngen wie beim d". Neu-Pommem, Neu-Laaeubozg. 

In der DahTschen Ausbeute von Ralum 1. Mai 1896, 25. Mai 1896, 2. Juni 1896, 
8. Januar 1897, 3. Febrnar IStf?, Vi. Februar ml , Februar mi , 2. März mi. Auch 
von Ribbe nUrcieb erbeutet. 

Jlfltejits ftoiUdig Grose Smith and Kirbr. 

lUbom toäoiis H. Grose Smith and Kirby, Ahop. Exot. IL Lge. (or.) .^pMMwMdia U. 

' f. 9 $. New Britain. 

,9 V< AoiBMai. OhwwH» Minniri, fefsa & Muler hin fpua, Uanblan ibemgen seRm di« Btsii, 
di» ImUsii FlrinngM fitrerat «tarob efa teeilei wsInm Bsad, «cMm sMi aUibt bis lor Coito der Tordsrtlgsl «c^ 
■beikt vbA in Ms srone Vlrbssf d«r Basi« «md dw ImmnadM «iler der MitM d«r HintsriHigel Obetgebt Oatet^ 

•die weist, mit Imitcn braaneo llinterrÜDderii , die ooala der Vorderflü^l von einer •cbwirien Linie b«|{TCDtl. Auf 
dem lUnda ateht eine Reihe von groa*fn oblnngen ichwarzen (leoken xwiachen den Adern, naob innen von bläulich 
wcis't'D Keknitriiiitt-a Linien begr«nrt nnO aij'niirti! durch eine Kcihe von beinaho dr<'i''f'K:?i'n «rinBon !■ Iwk' ii ti'kri uri, 
die mit giÜazeudeD blanen Schuppen begrenzt aind. N. Brit, Gleicht sehr K. all/oeofinlM, ist ubet abKeaeiicD von «1er 
)'°irbung dadurch venebieden, du« auf der Oberveile daa tchwarte Band deatlioh breiter iat, nicht allein am Hintor- 
rand aller Flügel, «OBdam aadi m der coetn d«r Toiderfl'lgel. Die doppelte Reibe der aabmsrginairn KIrcke iat eher 
weil« als blao ood dia lonere Beibo , welch« anf den VordcrBÜRcIn angedeutet ist and auf den Hinterflügeln bei 
X, ü W ffcswK t M «issa «DragsbnlH^n Orsad Ar die isswra bksan Flcoke bildet, fiahlt hiar völlig. Yialleidit $ m 



JK arimti, H. Dntot Fm. Zool. Boc. IWl, ». 165, 8» f. > von den SaiwMss-IsaahL* H. Ometeith andUiby. 



Der ante Subeostalaat ist sehr kurz , geht in die Gottalis Uber , vun der er sich nicht 

wieder Iretint, sonach sii b nur als ein die coiitalis mit de^ >iiltrrntiili^ >, i tlnnli tulcr Zw<>ig dar- 
stellt. Die Palpen haben lange, sehmale Mittelglie^ler und kurze nickende Kndgüedcr zum Untei*- 
aehied 
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^tdmetlha «rmSeOn BSber. Ikt II. t 8. 

Tkedutesäus errnkOa BSber, Ti^i. v. Eat Bd. 3i p. 31C (1891), T. 5 f. S <f (1893): 

Alor, Flores. 

Ein -j diewr ««hönen Art beündot sich in der Dahl sehen Aa$b«ut«, welchen Herr Röber 
8olb«t ab ermieoh besdehiwte. Die Ablnldung iu d<>r Tijd. v. Eatooiologie iit nidt lM«Nid«n 
gelungen. Die Hinterriü^el sind unf der Unterseite viel krSftigar geseidindt, aaeh itt du Blatt 

der Oberseite viel weiter ver))reitct. Röber sagt (1, c): 

.Die üi'schle«hter unter*oh«iclen »ich Migli>:h durch die KtQgelgesUtt; di« KIU|r«| dei J lind breiter und 
an dor Siiilie rundi-r. Dir Olirr»eile itt glcichtnüiif^ n'itril;rh(,Tiiiilir.inn tnil liUmlirluT riii^'olh.iBi' ; nm tnnlcrn Tli> ;l 
dca Auaiponinde« dvr IIiDttrflQ|;el brfio'Jpt sich eine Keitie ichwnrzer, Bobroal weisa umiio^eiier AugeQÜrcke. Die 
Unterseite iat bellbräanlicbgrau mit weisien /eiehnun^eo ; im Analwinkel der Hinlerflil^^l befinden «ich dio gewöhn- 
lKli«n *mti KbwamD nach innen gelblich aiMOgCMn AngMflcefc«, di« bei dem V badmtend giScMr nnd aithvm^. 
HiBi«rMt»liobwiaiob<m vwUUtaftmtoir batf,* 

Es befindet sich nur mn woUerlnItanea Esenplir in der Dalireelien Atuibeute. 

Gattung L^eaeHesIhe» Moore. 

Lyeaeiiegthea Moore, Pr. ZooL Soo. 1865, p. 77. 
F.sitidfMiipsaa Fdder, \V. E. M. IV. i.. 14;!. 

Mit Pifbrjus verwandt, durch deri iVt-ii n N'crlanf der rofstalo ilc- VurdLTrtiici-'t-' \'i'r.^flu>dpn, 
wie durch den uilgemcinen Habitus. (Nach Köber unt«rncheidct sich l'seudodip.tas von Lijcne- 
«Mtttet dnrck deatliebe Franwnf oaete). Im mdoaastraliacbeii Oalnet. 

L^etmus^ embu Oodart. 

I\ifyommatM emobu Godart, Ene. Hdtb. TJL p. 6S6 Kr. 188 (1828). 

— — Pacriistrrhrr. N. J. f. X. p. 81. 

— — de NiccvUic aud Martin, J. As. Sog. Bengal VoL (»4 p. 4^4: Sumatra. 
Latnpitk» balUtt^K Hnbner, Znt. Exot. Sobmett. f. 229, 230, d". 

l.iji-anusth's halliston Semper, .T. Mus. (Jod. XJV. p. 29 \r. 87 (1879). 
Bipsus lycHimiiHlrii Felder, Sit/unfrsber. Wien. Akad. Wi«H. M. X. Cl. vol. XL. p. 454, 
Fsemlodipsits tjfctMuoidai Felder, lleise Xov. Lep. U-, p. 2öÖ pl. 150 f. 25, s/ (1871). 
Z^eametAts hfeaenddet HewitBon, Hl. ^nm. Lep. p. 219 pL 92 f. 89, 9 (1878). 
LjfC, beiig«iktt»s Miore. Proc. Zool. Sor. Lond. 1805, p. 773 pl. 41 f. 9, cT. 

— — Distant, Rhop. Mal. p) 45» Xr. 2 pl. 44 f. V, o {im). 

LjfC oHofa» de Nio^ville, Bd. IU. p. 128: Bengal, Cap York, Aiutr., Anboina, Maiaooa, 
Bi>rnei>. India. Andaiuan.s. 

— — Miskin, .\nnnl.s Qm-niv]. Mi;>. T. Auntralia. 

— — Grose .Smith, Xu\. Zij'jI. i. p. 573; Xeu-Guinea, 

Obeneite. Beide Flügel purpurblaa. Aussenränder durch eine sehinala lehvarze Linie birj^üii. ilinter- 
AKgel mit kMiMai Babutimatiu icbwamA Fleok an Aaalwinkcl, Abdomiaalnad brana. Unten«!«« Beid« FtSfel 
blMtfMabMiiD. TertariUgel mit «Imr kmta qaerea wriucn Unie am Zelknde, die DiMoldaladera etaecblicMsad, 
filmr weMam «fai qnerei dianalee kattealbnliahM «dMei Bkml^ «ina 8immi« mbaitfanmta britanlicbe nbmaiKlaala nad 
CUM lebraale weine mar^imle Linie, HiatarAiigel mit efner Imnleo, diienidtleii and einer f^trStnaitett dlaeelra lUnfae 
von kettcnähnltclii^- wr i.-en BSmk'rn; eine unb''stiii.iiiti' ;:i:ii-nsvivrl f witiki li i- . iliij-pfli i:-i.M'"'iKi"''i w.'ia'i' Miirjtinal- 
lini«; ein ichwiir7i r I kck oben mit oranff<?roth tii'i.T' 'irl nafi" a.'ni .Sriiilw ili s Au»»enr»ndi-ii , ein kleiner weit»- 
anirantit tor ^rKr.ir/t'r Fleck iu der Miiif d-j^ .V)<'loiij|ii ili';M'.il;:'. K'ipr ok'.n liri:ni, Aofem weui amtfamt; FhljMa 
oben und outca breoa, ea den Seiten weiu; Thorax, Kopf uud Bein« uut«n weiaa. 
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9 Oberaeitei Beide Flügel bluM purpurbraun, mit einem rerUufenen hliitilK )i' n FIim I; >n licr Basis; Aasten- 
ttaA hmiier Iwaobtttot. lliiit«rflB(al mit ainm idiicd HihiDal wennn Muginallinia. Unteneite : Beid« FIQg«i wie 

Die Raupe ist nach de Nici'ville dunkelgrün, auf dem 2. — (>. Glied mit eini^tn nndout- 
lichen i-Öthlichen Seitenfleoken , auf d«m 10.— 12. mit ähnlichen, stärker ausgedruckten Flecken 
nni blasMci-, gclblieiier LuternllinSe. Sie ist snninnieni^drtiokt , nach dem 10. Olied bin snneh' 
mend, in Ffirbnng n röthlichlimun variirend. Sie lelit auf Nepheliiim Litehi, Cassia tistula und 
andern Pflanzen und winl vielfach v<in Ameisen besucht. Die l'ii|.]ii' ist liluss^rll,, „lit s;iit/em 
Schwänze, hückrigem Thorax, auf dem ivückcn mit «uharfer Leiste, mit kleinen dunklen Flecken. 

In der Dahracben Aiubente von Ralum. 

Grftttnng Ht^odtSa F«ld«r. 

Wiener zcoL bot Gta. Verb. 1882. 

Phtlhü RBber, Tijd. v. Ent Bd. 84 p. 817. 

„Aii^'cn r:ii.-kt. l-uhli r \'.i-'ni f;. ringelt mit d«iif!i<lii-r Kollie, P«lpcn »ohr tcfalHok, yttKiK ^'l^-r lii-ri Kopf 
hervorrikfjeml. Subcxotalei iret, äMbcvstal«.'« nahe der Flii|^I«pitie; obere DiscocellnUre aehr klein, auf deu Hinterllü(;elD 
gHiner ala mittlere Dicocellalare und untere PlsrocelluUre, letztere beide atrophisch. Untere Piacncetlulare der Vorder- 
Mgal und HiaterflOgel urt. Kalter oben bUa mit schwarzen Kündtm, aiiten eintSniK «WH mit Mihwarani P&nktebMi 
an lonnftU dtr HtnUrflügul , (ohwanwr SwintHiii« ond w«iMeii naaMn, di* m dan Bippw von kmen Bbdwb 
nhiraiMr Fransen nnterbrochen siad * KoImt l<nr l'hilirir i7üw). 

Verbreitet von den Mijlukk<'n Imh fapua. 

flobdUfa ifio* Fdder. 

Cxpido Hins Felder. S!ti;..n-j<ber. Wien. Akua Wiss. M. N. (1. Bd. XL. p. iS4 Nr. 22(1808). 

Ciilt. ilias Pagenetccher, X. J. f. Xat. Idö4, ^. ti«: Ämboina. 

Ciiii. pfiitntHs Fdder, 1. o. p. 454 Nr. 28: Amboina. 

Pliiliris t7(/i.v Röber, Tijd. v. Knt. Bd. -H p. ;tl7: Key. 

HoloekUa n^im Butler Amml- M.ii^. X. H. ser. 5 vol. X. p. 15i> (1HH2). 

— — Gruae Smith ari<l Kirby, Rhop. Eut I. Lyc. (or.) llohihila i. C g , f. 9 v« 
Dake of Tork Id., Nen^Gninea. 

Bereits 18H4 hatte ich (1. e.) die Trennung von Cn/iido ilins von den übrigen Ltfcueuldi-n 
vorgeschlagen, welchem Vorschlag Küber mit der Aufatellnng der Gattung ¥häim folgte. Uolechiia 
Felder ist damii ideetink viid litMIht raimi Butler « flküfrit iMas Röber, wie AbbUdong 
und Beschreibung dieeer Art bei Butter und Groa« Smith beweisen. 

„Ausin i;!»:- 1' , Ziill, ^ Oberseite. Gliiniend cobaltblitu n i' mlissii,' lir' .ti i, »li.wanen Kändeni. Fmn*en 
leicht mit Weis? ^'. ninkt. I ntt-raeite bläulich weiM mit einiT »chwari«« Linie an der Rasi« der Frkatt^D, welche mit 
Schwarz itefleckt si:nl V< rileriM|,'es mit einem schwarzen Fleok an der Wien Bcho derZdlt, HlntaHHifal BlitainaH 
nmdcn •chwarzen Fk'ck dem Jm.cnrsnd gegenüber, vor der Mitte. 

9 Oberseite braun. \'üriL>rt1iigol mit einem weiaaon Fleok, mit Silberblau überdeckt, der sich zwischen der 
Uedtaak und SabmMÜM» von d«r Bmis aaten «ntieekt and ftbor di« Zelle bie sa % der Uage der FlBjteL FBUer 
Mhwara, foldaal «ril Weite neriagatt. Di« Iwria mnefat iWiliclibffaiiii beim and eohwei« Mim 9- IMm b«ait 
Hüiwan nnd vei«^ tTermf^elt. Doke of York Ist and Neu-Ouinon.' 

Der auf Amhoina nicht seltene Schmetterling betiudet sich in der DahT-schen Ausbeute 
von Ralum und wurde auck von Bibbe in Neu -Pommern und Neu-Laueubtirg gefangen. 
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6»ttut|g EufKfMm RShtf. 
(RöIkt in Standinger — Sduti und in T^d. t. Eni Bd. 34.) 

Hierher t^rliört nur fino Art i?. dioiii-ti"'^. wri li«- i'iri'^ Tnit*i>!gr<issc Li/r(ir>iiile von «ehr 
abgeroadeter Flügeiform, wciüü^r Grundiärbuug und breiten acliwarzeu Hündera ober- und lutter- 
•eit«, oben mit schwaraeu Bassltheil miil nnten mit grossem achwamm Pnnfcte «m Vorderraiid 

der UinterÜügel dmtdlt. Daa Oeädor int ähnli<:U wie bei I'U-t»jii>i. Die mittlere Discocellnlan 
sehr klein, so dasa der TTrsprung der untern Rj-il-nl.' Tt.tli. dein von d< i i>rit r . ii lJa.li:tlc — untere 
Radiate mündet in diu Mitte zwiüchün überradiale und M^. Die Gattung bewohnt die Molukken 
«ad Papua. 

Etyt^heHus dioHiitiua BoisdovaL 

Ljfcatna 'l Bui^duval, V'oy. Astr. 1. p. 83: Xeu-Guinea. 
I^ecops d. Godmau and &dvin, Pr. ZuoL Suc lb77. 
Ot^iAo ä. Pageiuteclier, IT. J. f. N. 1884: Amboina. 

Pithffitii.i d. Gr(j-se Smith, Nov. ZkoI. J. \^. 571: Neii-(Tuine;i. 

f..,..,i.h.l!<,< (I. Rüber, Tijd. v. Knt. IM [ :n7 (1H91). 

briutisohwar/., mit cio*m »«lir gfoHn n ^v!•i-^r^ '^-i :u'Mi.'>eli»fl!!Ch''n I-a-ik, .iljfjernr.iit'l ilen Diicna ein- 
n.-hrn''iiil : iirjt'':i ^;in'i i\iv vii r tlij^'i:! wl jsi, .irn riari ic ^ 'li^Mtr.', ;r'''^M ilt ilnrch /wim JIi*:}irri kli-int-r ^vt')•t|lr KNQIfllMni 
die lÜDterflügel haben io der Mitto der costa oincii ticfscbwarzi-a I''tock. Kcu-Guinoa.* Boiidoval. 

In der Dshl'scbcn Aoabont« von Ralvm 9. Hai 1896, 10. Mai 1896, 30. Hai I89& Von 
Sibbe in Nen-Lauenbarg and Nau-Pommarn gefongen. 

Gattong AfHbliefedia Hortrf. 1829. Arrhcpata Boiad. 1882. 

Mit Ilfbfjits im (Jeüder nnho verwandt. Costale frei verlaufend, verschieden lang. Fühler 
ohne oigentlidii K' illi. n.i< h der Spitze hin allmählich verdickt. Meist gnme nnd prachtToU 
gefürbte L^mtwiin. L eiter da» gan7,i> iiidoauMtrali^che Gebiet verbreitet. 

J\ th. Lian4, Sy^t. S&t. ed. X p. iiüi Nr. 150. 

— Äuriv^iua, Lep. Mna. Lud. Ulr. p. 109 Nr. 185 t. 1 f. S. 

JlN&^poilia heSus, Cramer. III |>. I V t. 201 F. G. (178Ü.) 

— - Hewits..n. Cat. Iac Br, Mn«, p. 6 Nr. 27 Tat'. 4 tig, 34, »5. 

AmU. anthore Hevvitsun, Cat^ Lyt. T. 3 f. 21, 22. 

— — Pagensteeber, N. J. f. N. 1888, p. 18 Nr. 188: Ambdüia. 

_ „ Rü'ici T V. F.. Bd. 84. p. .{19: Cbrai». 
P<^. t»ra Herbst, Nat. Sühm. X p. 265 f. 5ü. 

AmM^potUa mmeth Bntler, Annals Ulag. N. H. ser. 5 voL X, p.l52 (1882), Dnke of York UL 
In meiner Arbeit über Amhohm- Lrjndo/itrin (1. c ) habe ich nuchgewie.-ien . da.ss AmVf, 

liili^i.s =1 anthoir = thitm^n» L. üt. \)9m auch mm«ßa Butler bierber gehört , geht aus deasen 

Beschreibung hervor : 

Nahe verwandt mit hellujt, Ton dem aich die Form durch ^rini^oro Griiami und d«n M]una]MI(cliwiir7fn 

VmA tnt dsD üiiseln setwielttidit oad mtM durah <U« betrihilillieb Mboiilar« Biitwiskhuig sUsr w«ut|«nuMi«t«T 
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blamaliMnner Flecke, 100 denon keine confloiren, so ditM die diaealm Btodlcr W» ehwr amtUnMidMB Bafltt TOB 
Willlger»R(1f<fii Flfclsen t>e«t«bi!n. 41 mm. Pnke of York Iii.' 

in der Dahl'»chea Au&bcute vou Wunamarita 11. März 18'J7, auch bei Ribbe zahlreiche 

Ezemplara von TSea-fornmen, yrdxiba im Apioaltliell d«r Vord^Ggel «in etwM TerSmikdtM 

Blau zei^n. 

In dem Triog Mascam des iJerrn v. Rothschild befinden sich Stöcke von Neu-Hannover 
(Icbruur, mx* 1S97 Webster). 

AiMjipo^ nuattder Boüd. 
Anhtgda «KWKifr Boiad.. Yoy. A-str. Lep. p. T'J (18321 . Arn, Papua. 

— — Gros« Smith, Nov. Zool: I. p. 582: Neu-Guiiiea. 

ÄHM^odia uieamler Uewitwn, Cut Lyc. Br. Mos., T. 2 f. 4—6 (I6t»2). 
jjM%wdb «eoMlerJ' Butler, Fr. Zool. So«. 1874, p. 286: WoodUrk, HonUwmer, Fame 

.1.' I'IsIp de W'ondlark p. 12r,. 
,Viüge\ gatohwint, rki>'tU>:aii, unt>;n »mtliuii Ur«uuviulcU, mit fronen Flocken und einer dunklen weis*» 
forndeten Binde; die Hinterflügt l Mili iln-: gold^Hincn Möndcben.* Boitduval. 

In (li-r Dälil'ijcLen Augbeate von Wunamarita 11. März 1897. Aach von Ribbe in 

Neu-Pommern gefangen. 

Oattang Giretis Httbner. 

Dicääe im malayischeii Archipel, China. Japan verbreitete Gattung zeigt dreieckige, an 
der Basia des Costalrandes stark gekrümmte, <l;iiin <r»Ta(k zum zugespitzt«!! Apex gchcti<le Vorder- 
flügcl mit coucavem Auüsenrand. Die Costaladcr tniindet vor dem ZcUeudo iu den Vorderraud. 
Die Snboeetalis ist -vieritotig, mit cwei Aceten vor dem Zellende, dritter Ast halbwc^ awiMben 
Zellendf und Flfv^r-lspitzr. vor dfPselben mündend, Ast 4 in den Aassenrand. Hinterflügel al»- 
gerondet oder am dntt«n Medianast in ^itsea Zahn vortretend. Zelle kons, keilförmig. Oben» 
DieooceUnlare wenig küner als mittlere Discocellalare, mittlere nnd untere Disoocellnlare gleich 
lang, die Zelle quer ab>ichlic.s.send mi 1 dio Mcdinna am Ursprnng des zweiten Astes trefiend. 
Palpen schief iifirli vom gcrifditcf . Endglied r.irkrnc!. Init!i von halber Länge dos Mittelglieds, 
beim o kürzer, i^'ühicr kurz, ohne deatlicbo Kolbe, alliUHhliub gegen daa Ende verdickt, meii»t 
weiss geringst. Augen fein behaart Vorderföne kurz and dink, 99 VorderfBsae etwas Ungar 
als die der a' j*. Tlbia und Tarsus weiss geringelt. 

Die d'd' sind goldroth, aui' dei' Unterseite Mohnoewetüs oder nilberfarben , aogenloe, die 
o y im Diseaa rStUioh, gelblich oder vicias. die Flügelrüuder schwarz. 

l>ie Banpen sind cylindrisch, grünlich, mit weissem Fleck anf jeder Seite des nennten 
S«-gmnr.t=5. am 12' mit fleischigen Tentakeln, an- il^nen rir. Jntiprf i' Fi'i'ts.iJz an-tri^-l rrr kt wni-d^n 
kann. Puppe grün, mit einem herzförmigen bl!u«igelb<'n Fleck nuf dem Thorax in der Dorsaliinie, 

Cuntii t/it1is Drury. 

jHij». Ihetig Drury, Ui Exot. Ent. vol. II. p. Ui pl. IX. f. a. 4 , {\77Q). 
— — Cramer, V. Exot IU, p. 77 pl. 233 f. D. i> (177!*). 

Anep$ A«f^ Honield and Moore, GWt Lep. Mna. E. J. C. voL I., p. 52 Nr. 93, pL XIL 

f. Ti Unupe, 5a FupjK- : Hi>wi1-nii. IU. Diurn. Lep. p. 15 (1808). 
Vuixtuf Umtys Moore, Lep, Ceyl. I. p. 74 pl. 3i f. 2 0, 2a ^ (ISäl). 



Üigitizeü by ioüOgle 



— 127 — 



OmU» OeH» de Niceville. BntL J. HL p. 367: Bombay, TranqneW, Juva, N.-India, 

Canara, Ceylon. 

— — de Niceville and Blwes, J. Ab. S. Bengal Vol 68 p. 700 Nr. 218: Boli. 

Sumbawa, Siimbii. 

r.,,i',v „.lila Butler, AnimU Mm,' N. ITIst v..l. X ser 6 p. 149: New BriUin. 
Untier gibt vou «wiuer Art folgende beächreibung: 

.(^ Tnriwflltil obm dunkel ehoooluUbisttii, di* mitan Bilfta dfmiddm Salle «nd atn g nmm onto 

FJiok, der mit ifer auf dm Madiaaiwiialieiiriinnen nsammenfUtt, gli»»>n>} oranpt. nintorflügol etwaa blasaer als die 
yorderflagel. inK 1«{elit«in Parpar- and Bronteetanz. Kin verliiniferlcr •ubapicaler oran^r Fleok und einige S«hnppen 
derse!l i :i K:irliur.^ iil er der Zelle. Körpf^r |fcwöbnli< Ii. T'i,t< rM it« schoeeweifs, mit leichten dunkleron Riodcrn und 
braonen I Viiust-n der Hiigel j einige wenige kaum «ichtbare graue i'leok« (ibw dem Diaraa and «in« iubnuiyüiale 
BaÜM) achwaner FMa. 41 inni. Tarwmat mtt C eMtmi».' 

K- i.st ki-in (fruiid viicliufiden. <lio «nf ■hm nisimrrlc- Archipel HirKcnde Frinn nh nnc- be- 
sondere von titt tj/s Dr. zu trennen. Ein mir vorliegendcai Exemplar aus der Kibb «'sehen Ausbeute 
von Nea'Pomoiern hat den Ajacaltheil der Yorderflügel nitd dm Hinterrand der HinteriMeel 
etwaa breiter aehwarx als bei Exemplaren von Amboina (ftomna Felder), mit denen die Form im 
ffibrigen neaauDenkommt. 

Onttirnff Deidorix Hewitaao. 

Die in Indoanatralien (auch in Afrika) verbreitete iiuttung zeichnet sich darch ihren 
krfiftigen KBrperban nnd dnidi die mit einem kurMn sarten Sebwiafeben an ICedianai ver« 

seltenen und im Analwinkel in einen Lnppen vorgezogenen Ilinterflügel aus. Die l'alpfn sind 
schuppig, das (beim '-^ längere als beim , ) Endglied ist schmal nnd dünn. Die Augen sind fein 
beliaart; die Fahler mit dentlidier, verlängerter Kolb». 

Di'iniiiru- (-/>i/riW«M Mfjure. 

Dtpsa.s Fpijarbas Horslield and Mooi*e, Cat Lep. Mus. E. J. C, p. 32 Nr. 40 (1Ö57). 
IkHdorix ^foriat Hewiteon lU. D. Lep. p. 20 Nr. 8 pl. vjj. f. 16. 18, f. 17 9 (1863)« 

— — Moore, Lep. Ceyl. I. p. 103 pl. f. i .". tu (18Ü1). 

— — Di*tunt, Khop. Mal. p. •1(54 Xr. *> pl. 41 f. 5 (188(5). 

— - de NitxHille, B. J. III. p. 449 Nr. 98ü, Taf. 29 f. 238 ^ : ludia, Ceyl"". 

Andamaoa, Nieobara, Burma, M alay Fmunanlat Nie«, Bomeo, Cdebee. 

— — ragemterlN-r. X. .1. f. X. 1884. p. 19: Amboina. 

— — de Xic^villc and Elwea, J. As. Soc, Bcugul voL «äO U. Nr. 4 p. 701: 

KkU, Lombok. 

In der Ribbe'aehen Anabeate befindet aioli em Exemplar von Nea-Pommem (Kiniganang), 
das ich hierher ziehe. 

rj 36 mm. Oli«r«ei((*. V«rd<'rRDgc1 dunkelbraun, co*la und Auaaeorand achw&rrlich. TNscmi belter, »chimmenid 
ina bläiilioiifri'tih; Hiu'.irfliigcl bräunlich, »t (iL-iirricrn<i, .\u»Rcnrnr.d ;rsna arhmal acbwärtlich, Schwänzchen aebwärtlich, 
im Aiiiillni pftii'n i'in tTLUi^'er Fleok mit iticUliim^li urünt^ii H<;ijüi.[>clii:i). Unt(»r«C!te aller KIQuel bellpr bräunlich : Vorder- 
flii[,'i'l mit ■iuiiklf roll. nti^«!:i:h ("ingeriiaatcn Binrii ri ; «'im' .liivon in ii<'r /■•!]•• kurz., i'ini' n.K'li ;uisa"i; (liiVi.ii ili:n Kuriisn 
Flügel durcliti»beaJ, und dunkle MarginullinM. liintertlügel mit »cbmuleu ijcwcUten wei»iicb«n Fieckenliaien, die 
gagaa dm AftaniialHl llfa alnbicgen. Anailaiipaa tcbwarz, wie daa Schwäniohen, Tor dem ein «chwarzer, K*lblich- 
omftr ttud lahwan HMgfaaar Aaganflaek; dar gaaie Anaiwinkel mit iMtalliNh grlnsilbanMii Schappen. Brost oad 
tnil, iniD^ dar klatan aabr galbKah, aalnrsis «wiaffsit. 
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Fam. H«Bperidae. 

Bei dieser, den übrigen Tugfultcrn sehr i»ülbstäudig gegenUbcreteheuden Familie int der 
Kopf gross, 80 br^t «Is der Thorax, der KSrper krBf%. Di« Palpen «tad rauh und didr be- 
huart'. die Fühler mit abstehendeni Haari>in>i'l am Grunde, mit Innger und dicker Keule. Die 
Augen sind gross und nackt, äechs vollkonuuene Füsse in beiden Geschlechtern, die Schienen 
der Hinterfnne mit vier Sporen. Bis Vorderflagd laben zwSlf nngestielte Ad«m, die Hinter- 
flOgel zwei Itinenraiidsadwn; 8 bis 7 aiu der Itfittebwlle, Ader b dfmn. 

Dil Raupen sind fast nactct, mit diekem Kopf, nach hinten verdünnt; sie leben in BUCttam 
eingesponnen. Die I'uppeu sind stumpf. 

Die Schnetterling» mnd in allen 'Welttbeilen verbreitet; «ie fliegen meist raseb und ritaen 
in der Rnhe mit hal) ichtettn Fl%eln, snOMiai am Tage, aber aaeh Mh Morgens nmd 

selbst spät Abends ersciitineiid. 

Nach Watsou (A pruposod classsitication uf the Hcoperiidae V, ZooL Soc, 1893, p. 3 ff.) 
lassen sich drm SnbfamQien imtersdiekiens 1) J^fnh^ygbMU, wekhe als ansschUesslidie Bewohner 

der neuen Welt hier nicht in BetrnrVit k> inm n '2' lloperünM nnd 8) Rm^pMUlUit. Die beiden 
letzten Familien sind im Bismarck-Archipel vertreten. 

Subf. Ht:<!]ifriin'ti: 

^ mitCcwlsKaK«, Ad«r 5 d«r Vordsrflttj^ meitt oiUicr «a 6, «It an 4. Die Art«n rubm mit 4Ug«))i«ittt«ii 
mpilD {wUt »si i i jg e u flnsasliisim) Aatauias in «Isar fehisD Spitsa andMil. 

Sabf. PmtiüXna». 

, i' mit diBcalom Barn] n if \ cnLarflSjcln; A'I'T n :!or Vnr icrlliijjcl näher .m 4 als r.tj fi. Sic ruhen mit über 
den Küuken erhobenen Flügeln (wenn nur Hoh aounend einige .\rten mit erhobenen VorderflOgeln and getenktan 
Binterflügelii.) Zdls der Verdsrfligsl bsisslia imiMr 'mvOgu tis */• der Uags dir onU. AmtssDm biUncrapllat 

Subfam. Haifiermae. Seetion A. 

Fublerkolbc gewöhnlich hski(( umgcbo^Lu, zuweilen lichaUorinig, immer in feiner Spitze cndii^end. , Drittes 
PklpsBl^isd klein odor kariaoatei wgsitveokt: Zslls der Torderflttgel stsl« n«hr «is '/i der Uhig» d«r «otta. DtMif 
odMann Nhr seUsl Ader ( Isiabt alkar an i ador d. BinlariUigal UtaCf mit Sakwant oder Zskn sn der tob* 
nadianB. Heist ia sssar Walt T s rtrat— .« Nw eine Oattiknir BimunlfAnihipal. 

CSmyipa Eirby {Chuttaenem Teldo'). Watson p. 29. 

„Fijliler l.itii;: K-^iiIi- allmählich verdickt, lieh «ti einer feinen Spi'f 7.11*1 ilifiii!, Voninifl jt,'et : " mit Co»t»l- 
f.<lte; Iiiiiflti- luiii AudÄi nrin l iin^Wich; Zelle gerade '/» "Jer Länge der cost»; Ader Vi die cuat« vi r lii rn /«llende 
orrfichend ; Ad- r S vt.Q der ■horii Zriicckr , Ader 7 unter der Kcke; untere Uiacocellalare kurz, beinahe aufr ch», iritrit-rii 
Uiacac4^11'j;.iri^ und untere Disooct^^lliilarf ungleich, aufrecht in der*rlbcn t|rerikd«n Linie; Ader 6 gleichweit von 4 und t>; 
Ader 8 vor dem Zellcnds, utwa« m<dtr uls «woimal »o weit von der FlÜKelbati« nl« rom Ztlisnde ; Ader i dreimal ao 
weh vom Zallande dt «ou Flügel^niiid, UiDtardBfel gtelebmiMig gemmlst, nieht wtgma^m} Zelle Isaf, mlir als 
tbar diaHMIto darTHgaliilMad; AderTknn «arSsilsnde, drelnsl ae wattvane sl« fon Dfieaealhikm «ekmdb 
beiDaha aalkeeht} Ader 5 (ddead; Adar • garads vor dam Zellende; Ader % dnbud to mit van dar tUgilksiii als 
vesi Zallisda. HinlawwhiaBaii diabt behaart, anr ndt Bmliporenpaar.* WatMi. 

Das fiesehlecfat ist auf Ostindien besebritnkt. 

CSumtoPHtme »tBixeuM Uewitson, Dese. Hesp., p. 28 Nr. 2: Dorey. 
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52 mm. Einfkrbig •chmotzig bnaa rati (ioliitironoe ühmoiirn. ünUmit« dunkoIhriiDn, gegen den Hinter- 
»sd der tlüit«rflBgel bcU«r. Föliler |«lMicfabr»un , Koyt und Palpea goldfribh HtaterUUi (oMbnon, anteo b«li«r. 

Ein ExwpUr in dar D»lir«elien Aosbente Ton Lowon hti Balum 8. Jsnnir 1887. 

St-i't ioii H. 

, Kubier »eilen gckrumml, (rewoboltob «lam|>r «ndigismi. Drjltes I'Alptniitlied entwfrfer klein oder Torire^lrtclrt, 
in licrn IclzU'rro Kill« l(r;ifti>{. r;»lfK!n nicht ubor Scheite) ngenä. Aal den Vordf rilüj^cln Ztlle weniger als dtr 
lÄngv der Cotta; AJcr b immer näher an 6 als an 4. Hinterfliigel üflert getappt, aber oiemal« mit dnetliebem tiohwuu 
oder Xahn auf der Submediana; Ader 5 niemala v5llig cbtwivkelt. Die Artoo eitain in der Rahe mit flachen KlQgeln, 
Unfig Mf ddrUatMMil* der Btttter. la der «Itan mnd neuen Welt nttttHan. UaoelM haben ein» C«eUUiilto Mm ^ 
Mrt Am T«riwf6g«la, «tele ludiea tn«fa beim ^ es den BnleneUemD eben ÜMviMal. Evel dguim an dm 



GenuB Tapude« Halni«r 1810, (Watsou p, 58, 1. C) 
(AtrjiPwjfKlM Walkngreen 1657.) 

„Fulil'T, Koala vehlanli, in beina)»' r«ebtom Winkel gebogen, Endtbcil ciemlich T«<'fr- Palpvn Torj^ritn-ckt^ 
drittel Glied klein. Torderflügel: Innen- und Auiaenrand ungleich; Zelle weniger ale V4 der Längf der co<ta ; Ader 
13 die eoeta Tor dem Zelleade erreichend; Di*cucellulare beinahe aufrecht, die anter« die Itagtlt^; Ader 3 kurs vor 
dam Zelleada, dreimal eo weit von S ala toa i; Ader t beiaabe swaimal eo mü vom Zallaade ate vam Gnade dar 
VMdal; intanr Rairi dar Zella awimibaa den OntwOacan rtm Adar 1 md a tbuk fakrtamt. Hiatatfligal gWah- 
■Imif ganmiat; Ader T var dam SrilaBdc» vagaMur swaimiil m 9 «Ii va« S; Wienoaltiilam «od Idar 9 lahr mt; 
Adar 9 km ver dam Zanewto, «waimal eo weil wm S ala Ttu 4; Adar S tottfdAliolll alhir dan Zaleiida ata dar 
Baib dei Flügct«. Hinterachicnen behaart, mit twai Bfa wm iaaian.' WaliaB. 

In Afrika uad Asien verbreitet. 

TagUides. japeius Cramer. 

Fapilio japdus Cramer, Pap. Exot. Taf. 365, E. F. (1782). 
Tojfiades bnmidwi Duhcrty, J. Ajl Soc. Bengal 1891, p. 191. 

P. j9pa>u Cr, Elirai ud Edwards, fr. ZooL Soc 1897, ]k 141: Java, Snnwtra, Bali, 

Li iiiliok. Arnboina, Philippinen? 

— — Pagenstecher, N. J. f. ^at. 1884, p. 81: Amboina. 

— — RSber, Tijd. v. Ent Ed. 84, p. S22 (1891). Oeram, Oonua, Horn, Eiej, 

Timor, Cant. 

— — de Xici'\IIIi_- ami Martin. .T. As. Suc litMigiil vul. 'ji p. äSl, Sumatra,. 

— — de Nicevilie and Klww, J. As, Soc. Beiigai vol. tki p. 719, Bali, Lombok. 
BieM Art aelrnnt stark sn variiren, bMonders in dar Begrennrng d«a w«iann Fledea 

der Hint<'rflügel duroli .schwarze Flci Von oder Binden, Röber meint, das^s die unti-r den Xamen 
jagttm, aUicus, menniti Moor«, IreMlius Uupifer, m ini Plötz und wohl nuch einige andere Formen 
80 einer Art gi^hören , welche den iUtesten Hainen japftH$ Cr. ni llilirea habe So ist die von 
Salvin and Godraan. Pr. Zoid. Soc 1877, p. 149 ula verwandt mit jegjfttus von Duke of 
V'irk Ts!, anfgf-t'ührtf Fonn. Iifi wrlvlier ilr-r f^pi«H«»p w(m.«!<p Plork di>r Hintortlfigf»! vf>Ti einem 
dunklen Uund nmgeben winl, zwischen ihm und den wei.ssen Fransen den Aii.sHenraniie», olfetibar 
aidits anderes alo japeba Cr. Auch die beiden von Butler, Annals Mjng V. Hü»! «er. S v<d. 
X p. !r)4 fIM82) aufgefiihrtt'ti F innen: Tiuiindrs rlrrhu.-- m\\ y'nvr la tigin ilcn Rfihf vois Viei- 
nahe suaauwenflieaaendeu schwarzen flecken am Hiaterraad dur Hiutcräügel uud Ta^im 
pntbffttr ndt «inem g roaiaa aubaiari^nalen fleidi nad Mbwaimi Baad« aehdiiaD' nur aiclit* 
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weiter als FormeTi von Japrins Cr. So p'Tinrrn t-m itpffn.i woKl <\U- von Elwcs and Fflwnrds 
in ihrer Arbeit (J. c.) aufgeführten Arten : metinka Moore, niticiis Fahr. (Butler, Cat, Fabr. Leji, 
p. 283} «aKmw, iwone watertraiU Hw» (1- P- pl- XZ £ 7), gambamum fÜww (1. e. 
148 pl- XX f. 10) und vielleicht auch luttm und tmtm. 

Watson, 1. c. p. 54 führt japHiis Cr., dericus Jlutler, preshytrr Butler, atUcus Moore, 
menaka Moore ala besondere Arten aoi^ bemerkt alter dabei, do^ ohne Zweifel einige als ideatiscb 
bn gr B ew r wM lüaterial tSxh erwaaan wttrd«n. 

Tnrpfirirv japHua (in di'r T' i Hh r'^rhcn Anshrnfp v.iTt Neii-Lan<'iiV!nr<r, Xeu-Ponimfrn, Ncti- 
Mecklenburg) hat braunschwarze Vorderllügcl; am Apex stehen in gekrümmter Reihe b klein« 
Gllaa9eck«a, vor d«r Zette zwei grümer« Kvmehen ibr md dem Auaaenrand und «n liu zwei nMib 
der ooeta hin. Die Hinterflügel sinil 1 i ^unschwarz, die Analparthie bis beinahe zur Flügeluiitte 
breit weiss. Vum Vorderwinkol lier troten .'^chwnrze Punkttleckp in w*'i'!isr!ii(lcr Zuli} am Ausüfln- 
rande, oben als submarginale, unten ai^ marginale auf, die letzteren bei zahlreichen Exemplaren 
ai» wlniane Baiidhindie [n venehiedener Entwicklung. Auf der ITntennte aiad auf den Vorder* 
fliificln (lif Glaäflecke »tüiker entwickelt, am lünfi'i'winl;'! ein wrisslinbiT Flfck. Die Hinter- 
ilügel sind weiss bis auf den Yorderraad und die oben genannten in wechsielnder Form auf- 
tretenden «nbmu^mden Sleek» nvd naiginalen Binden. 

Die BeeoIiTeibnngen der b^en Bntler'edien Femen: «briem vnd praAjftmr lauten: 
TwjhMhs rhrlnts Butler (Ann. Mag. N. Mi.-! ^i. I'l. Duk.' uf York Isl. 

,Nahe verwände mit T. atiittu; VorderSügel dnakel purfturbrauD, iuit zwei «ieutiicheo byBlinen weiasen 
Flcdcen nahe dem Zellende and zwei eobief getlellten nahe dem Grunde dei Medianxwi*chrnrauni*, eine a«b>ere nnd 
•(was gekrtamt« Mbaploito Baiiie vi» vitr l^aliiMn miiMD FlMkaa, Hintarflöfal dnoktlbniu, dH «ui* VierUi 
«iMMemiH, dir Apüt, dni gnti* nargiaah Flaefce wiA nni «eghtohe HMaf gatWItt* Nlwiiiemla FiMke «dHratSi 
Kbfv daekdbnua. ir«ida«igal mlM Mben wta atowk 8ielKa«gil aAumlH, MbSeb in der Mitt^ an dw> 
IIhIi xaA da» Coelaltlieil breit piirp«rl>rtaB ; «Im loMaiiiMafliiMMad* ttarg&iat* lUOit von ungleiebaa wÄmtam 
Flecken , drei Vk-ini' ■u1>itpR-:itL> schwarze F7eoke, der zweite und dritte nahe beifiotodfr» Mf das n«^UI— h«**»- 
riiumen; Brost blaolieh waiu, Leib wem. 6i mm. Duke of York lal.* Butler. 

TagkOet jMvdyfcr, Batler, Araiala Mag; N. HisL 1882, p. 154: Dnke of York Id. 
▼frwcadt Kit T. oitlMt and oMmla; TcvdcrMffd eben Mbwanbnea, ala iabe«iUI«r Flwfc ud imi w 

gleldia Ftoek« a«ti« dem Kellende, «fna wlkMi» Btili» Sber der Zell« bildtn; iwel Heek« tehtef geiteltt mf 

dem MeiliaiiüWiiicTii-nrBum ; tl:e gewiihtdicben fünf suliapicalen FlecJce, eine ?chupp:>,'o Stelle am Zellernlo t)n<l »■ine iitnJrrc 
n&ke dem Aoesenwiakel hyalin wein; IIint<>rflQf;«!l im ilcr l:<:i!i.il<'ii ]lül^ll^ i^ml iftu Apirattheit acbw&rtbr.tun. Olt Rot 
dea FIQgeli mit Aoanahme einea gTa**eD snlin:i4ririnali.Ti nchwMrK^n FIfck» unrl einev nc'iw iirxen Randes, welober mit 
dem Apicmitbeil cas«mnenflieHt, schneenci.«. Körper dunkelbraun. Vorderllügvl aatcn mit woblausgeaprochencn 
•cbneeweUaen Fleeken an Stelle der Khnppigen Stelle, der nahe dem Aosaeowinkel gross und getheilt; aonst wie oben; 
HiBt«rfl8g«l Mbacewaiw, gtsta dea Grund bbutfalMi; CoitalpaitliM, «a aabapkwlw nack Daba dam Aaatearaade aad 
ainaekiMlirAaNannadaeliwara: lBrpar«B(aii waba,BniitaD4 BainalaiahtUlfaillak. 46 mm, Dakatf Toiktal.* Btitiar. 

In der Ribbe'.^chon ALl^llout(• Xi-u-Purnmorn. Neu-Lauenburg und Nf Ti-Mfcklenburg 
die drei Formen: jt^äus, ckricus und presbyUr, ebenso in der DahTachen Anabeute von Kalum 
11. Jttui 18M, 10. Mai 1896, 25. Kai 1896. sowie Mioko 16. November 1890. 

Sub£am. Paraphilinae. (Vat.son, 1. c. p '>^>;i 

Section B frattuiig Vailraonn Monr»«. (W. p. Inl.) 

.FnhJer: Kenle verlängert, mit einem kjrien Kndh«k«n; Pil]*»; xweiles Ulieil liiL-lit beaebuppt, drittes Glied 
kurj, »chlahk, beinahe aufrecht, koiiiii'li. Viip.ierlliij;el : Itinerirand lSi:^'«r als Au«SenrBD<i; Zell!- wcniLvr »1» "i lier 
Iilng« der oosta ; mittlere Discocellulnre ungefähr xwcimal >o lang als ontere DiicooeUDbire, Ador 5 beträchtlich näher 
«■ 4 ab an «i Idarl tumiltallMr var dam ftida dar Salla$ AdarS ■agaHbr ^Üahmift äbitaliaiid TondamSade dar 
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Zelle und dem Rrund der Flügel, etwa uiitec am Eud« drr Z«lle. ninUr&Ggel: Auueoraad gerade, elwa« auag«- 
■clinitten zwUchea Adorn 2 and 1 b; Ader 7 vor Ende der Zelle; DiacocelloUren aebr lehvaeh, 6 fehlend, 3 luhe den 
Ende der Zelle, twcimal so wn't vm 8 «Ii von 4; Adar 3 belrttliUieb B&ber i*m Zellaid« «It dm FWgtlgiiind*. M 
einigen Arten findet tioli ein kMaer SInilbn ftnde tb«r d«m Otalraai von Adir 1 uf dar ObaiMik* d« ▼«■dtriHfal 
HiatamUiom mit iwai OpoNnpumi.'' 

Pddraom data Kollar. 

iksperia dura Kollur, Uügelä Kaschmir vol. XV. p. 456 (1848). 

Bampküa mwm Hoor», Pr. Zool. Soe. 1665, p. 509 pl. XXX. f. 9, lad. bor. 

himphUii »larsoidm Rutler, Ti . T,. Soe. Lond. nur 2, Zn .! I. p. 55i (1S79). 

Itlieota maesrndrs Distant, Khup. Mul. p 382 pl. 34 f. 24 (1886). 
JbdnHM» hetaerus Semper, Phil. Tugf. p. 303 pl. 49 f. 15 (1882). 

TeBepta dam K. KWch mul Kilwards, Truns. Zool. Suc. Lond. vol. XIV. (1897), p. 250: 
Tndiit, Java, Bali. SuTrihnw;!. r>-\ liMi, Nias, China, PUlippiiMiii Borneo, Japan. 
Failrauna dura Watsou, Ht^p. Ind. p. 57 (I8D1). 

— — Sttber, T. V. B. Bd. 34 p. 320: Key, Flore«. 

— — de Nicevillf and Martin, J. An. Soc. Bengal vol. »»4 p. 541 : Sumatra. 
7<A'c0te (Fadmomj dam de Nic^vilie, J. Ä«. S«c Bengal vol. t>0 p. 722; Bali, Lombok, 

Suiubawa, Suiaba. 

18—20 mm, Seliwan nit gdben Vardarraml mul gBlber Knde. Ausaenrand und Innen- 
rand i\<T VMr.lrrt1tif.'i ! pT' Hl. lii r innere Theil des FlÜRels» l-lfilit dtinlcfl in Furm rinor nach dem 
Apex hin getheilten Binde. AuBseni'aud Bchwara. Unterseite gelb mit schwarzer Binde im 
Grande. Hinterflüg«! achwinlidi tun Grnaide. 

In der Dalir§ehcn Aubeato viel« Eiemplare ▼«a Baltuai Stnnd, Waldtlial 22. Kai 1896, 
2&, Mai IStlü, Juni 189)i, 18. Mai !H9(i, Mii.lto l«. November 1890. 

Kibbe Ang die Art in Neu-?ommera, Neu-Lauunburg nnd den Salomons-Iaadn. 

Gattung Tciirota Moon- (Wutsm p. 102.) 

.Fühlort Kralo krUti)b wUnSurt, EmdlmlMa kws. PsIptD: iwaitM 6IM MM bMtbapirt, drillM OHtd bd- 
•■ka anlMil, horitdi. Tordatdlfil: ItianiMad Uugte ab Aatamraad} Zell« mmS^ ab ^ dir Utaga dar caala; 
Adar B aA» dam Oraada dar Zaile. Beim Ader 3 tot dma ZdlMidi^ btMdUlldi albar aa i ata M 4 aad Ader 
S nSliar am Zellende all der Barii der KIGgel. Beim V itt Ader B anin!lf«n»r vor dam Zallanda, vnd Aderfi nihar 

der Basi» iIit Fli:_'i-1 .il« iJcin Zelluode. H.ntcrfl\if;i.-J : Ader 7 »or dfin Z^'Ucnde, J'.r oViere Rand der Zelle nieder- 
gebofir' n ; u ihrotu LrBjjrungi lUaoooellalare «eiiwaoh; Ader 6 nicht za vf rfolji'n, Ailfr2, 3 uad 4 alle nahe auaamroen; 
Arier .1 zweimal lo weit von 3 ala von 4. Hintenchienen mit iwei Spornpuariin. ■ mit einem linearen ilnc.ilrii 
Zeidien aaf der Obancita dar VordcrflÜgal, von den Oraada der Ader 4 «o weit ala die Sabaiediaii» gehaud, zweimal 
aatartiMlMa bat daa Adacn « aad ft.« 

Täkota migia» lAamA, 

AQN'fio oMjMs Uvui, Syst. Nat. I. ,p. 794 (1767). 

ATicete augku Diatant, Khop. MhI. p. 382 pl. 34 f. 28 (1888). 

— — Watson, IhsjK Ind. p. 55 (1891). 

— — Elwes and Edwards, Trans. Zool. Soc Lond. vol. XJV. Okt. 1897 p. 251, 

LmUa, Sambawa, Niaa, Java, FbilippiiieD, Cluna. 

— - Böbcr, Tijd. v. Eni Bd. 34 p. 329t Cenm, E^, Vlmm, QUcbM. 



üigiiizeü by Google 



— 132 - 



Tclicota auffia* de Nio^viUe and Klwea, J. As. Soc. tiengal vol. 6ö p. 7^: Lombok, 
Sombawa. 

"I mm. Schwarz mit gelben Bändern am VordcrramTi' vom Apox zum I)iniiir:ind 
and Oniud burabgezogen, lUe Gegend der Zelle dunkel Inusead. HiuterflUgd braunschwarz mit 
gelbem Fleck am Grunde und gelbem Qaerhand, sowie gelbem HintenAiML 

In der Dahl'adieB Ambeate von Ealnm 22. "Mai 1896, 27. liai 189«, Lovon 11. April 
1896| Eabukaul 21. September 1896, Lowon Janaar 1697 und Hntanrnritafluaa 3. Jan. 1697. 

Kibbe fing die Art aüilreich in Ncu-Pomniern nnd Nea-Laaenbolg. 

Telieota augiadi'S Feldf-r. 

P. oMffiadcs Felder, Sitzungab. Wien. Akad. Wisa. Math, ^'at Gl. XL. p. 4Ö1 Xr. 51 (IStiS). 

He^peria augiades, Heise Nov. Lep. m. T. 73 f. 5 (1867). 

— — Elwcs and Edwards, Tr. Zool. Soc. vol. XIV. p. 253, T. 25 f. 65, 65a. 

c = Hrsp. amUe Hr;pftVr, Stflt. Knt. Zt;;. l'^74, p. 41; Amb'iina. Batavia. 

40 mm. Oberseite braunschwarz. Gelber SlrcifeJi läng« des Vorderrandes des Vorder- 
itlgala und xw«i Utngs dea Anaaenrandea, von denen der obere ^cb von dlaeo« parallel dem 
AoManrande mit drei Flecken fortsetzt. Hinterfliigel am Grunde gelblich. 

In der Dafaraohen Anabeate von Balum 11. November von Üibbe ebenüallfl in 

Nen<-Pommem mebxfiioh erbenteL 

Gftttung Baörit läaott. (Vataon p. 106.) 

, Fühler; Koule verlängert, mit konen Fndliacken, iu^tp spitzt. Putj.pn. zuflic» Gli-d dii iit lieschiippt, drittes 
üiifd b«iüatie gaui vcrsleikt. Vü:derfliJ)f«i : lDn«n- uiui Annapur.inii bcmalie (jlficii; Zi-l-o »cnigi-r aU ~-'t ärr IMng« 
der OOCla; Ader l'J die co«ta vor Jpm ZcUi.cnio urrcicticnd; rAn ii' 1 )iioocellalare kliin, niittl.i?i: I>iBi--i.x>'llulnr:' sehr lany, 
unlera DiscooelluJar« aehr kan ; Ader & voa nahe dem Ikiden (l«r Ü«llc, Ader 3 etwM gekrümmt an ihrer Baiia, oahe 
dem Zetlende, cweimal so weit von 8 al« von 4; Ader 2 belrichtlicli niber dem Zellende der Baai* der KlUg^l. 
HivteriUgel n^gart; AomnrMd eb«, Adsr 7 vor dam ZaUaade^ Diioaaalhilara ttuwiito adiiaf. Adar 5 nieht n 
mMgaa; Ad» f, I anA 4 mOm bat alaaaier, Adkr S «waiaral 80«eitmlahTMi4,d«r «atac« Sand dar Zdle 
«rfMrta giikarfaB M Ader 1 RiataiMblMwa Bit iml SpanapaafaB.« Waltaa. 

Btutü fkUgpfim Herriob Sohiffer. 

Cahatu^ phiVppirxa Herr, ^chäffor, Pr. Syst. Lcp. III. p. 81 (I8V9). 

Besperia seriata Moore, Fr. Zool. Öoc. IbiH, p. (>8ö. 

f Baoin$ miaUt Koore, Lep. Ceyl. 1. p. lOG, pl. 69 f. 4, 4a (1881). 

Farnant seriuta Wataon, Hei>p. Ind. p. 42 (1891). 

F. phüippnia Semper, Phil. Tagf. i- 2?ft \,\. tO f. 12 i'lSf>2). 

— — Elwes and Kdward», Gr. Hesp. in Tr. Zool. Soc 1897, p. 270 pl. xxj. f. 4, 
cT, 8 Q, pl. xxyj. f. 65 a. b. e. : Ceylon, N. Oanara, Philippinan, Amboina, Pala- 

wan, Talaut. 

80 mm. Mattbraun auf der Oberseit«, mit drei in schiefer Linie parallel dem Aaeeen- 
Mad« KtdMod«n fflaafledten, von daaan der iwaite dar grösste, naeih damTofdamuid aa GxSaaa 
abnehmend. Hinteriiügol i ititmi'ig branoi «twas ina grOnlioli« aobinmiernd. Xfntemita matter, 
wia obm, mit yleicheti Qiaafleakeo. 
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Die in der Dahl'achen Ausbeute voriuundaneu ExempLire sind von Waldthal Raluui 25. Mai 
im. 5. Juni 189«, 22. Uhi 1890 und Mioko 15. November 1898. Auch Eibbe hat den Falter 
meikrfaah erhaltea. 

Itaoris rejitfliia liutler. 

PamjihiUi rrjictiUi Butler, Annala Mag. N. H. 1882 f. 15r», Duke of York Isl. 

, j D inkel hrunjfhrriuii. Vnnir-rHunel mit «inrln chocolndofwbeiMin Fleck obcrhiUi li'T Zuür; n»ch aun«n 
b«^«njrt vm einet »chlanti«n «cbiefen (iarvhticht':<^ wviascn Liaw von dam «ntan McdiuiMt zar SabmadiaDki swai 
hyalin« weine Fleckon «tehoo sdiief im MediiiizwiBchcnraanu UnlfllMtta UmMTi |oM|( w Ml WMnrii} Vwdcrfllfwl 
mit Iv«Udw Fkokea «j« oben. Sl mm. HuIl- o-: y .rk U\ * 

llioris •j/liiil,K,ttfi Butler. 

J'ampliila tilbiclamUt Kuller, AuuuLs ^fag. N. Hist. 18-<2, p. 135, Duke of Vurk Ul. 

. ChoooUdcbrann, BaMlb]ilft<^ der t- lug' ' nut gelblirh«n Schuppen bedeckt. Vorderftägel mit drei oder vier 
hetigelbeo Flecken in einer icfaiergn B«ili« vou dem dritten Hcdianaat cur Sabmediana. Ilintorflügel mit zwei oder 
dr«i «ckwaoh Miigrdril«kten golblidm Fhglkes b Am Median- and KadialiwiielienrinraeB. Kopf gelb g<aileekt, Vorder» 
mH« dMTlMfu grialieh, Fl«gel utMi choeotadttnan aiH Oolb Bbcrdaokt; Tonlerflüg«! att dni «eb mgrtMandeo 
fiA«i Fleohen vom dr(tt«a Mediaatit tnr SolnBadkiift; Btitl frolbifeb, Bcoeli bnntn, ra&mAurbiit f*M»d«rt. Kcal* dw 
AatMWn breit wi';f.iilii Vi. 35 ninv I>uk? cf Vork." 

In der Dahl'äcben AuiLu-ute »ind ülxemplare von Ualum, Wuldthal 22. Mai IS'JÜ, Luwron 

bd Ralun 20. Hai 1896, Kabakanl 20. Mai 1896, Valdtlial Ralam 21. Jamiar 1897. Ribb« 

fing di« Art aehrilMdi in Nen-Foomiem. 

Galtung NoUxrgpki de Nic^viUe {UW). 
{tUnomim Felder 1862, nom. praeoee.) Wataon 118. 

, Fühler Keule mSaii;.', mit kurrvm Enfl!iaki-n. Pu'pen: i weite« Glied dicht betch'jj^fif. - nritle« Glird bei- 
naba viriiteekt, ttuBipf konisch. Voniertlii^rt: Innen- und Aasaenrand beinahe gleich, Zelle wenijfor al« '/i der Liinge 
der ooeta; Ader 12 die ooata beinahe gegrtiijl it dt-m Zellende erreichcDd. Discocsllulare beinahe aafrccfat, die mittlere 
di* beträchtlich l&ogate, Ader & nihar an 4 al« an 6, Ader 3 nahe dem Zellende ; Ader 3 betriiohtlioh niher dem 
Oimde der FHgal ala den ZaDanda. Bistarfligial: AnateiiTud eben; Ader 7 nahe dem Zellende, mehr denn zweimal 
•» «fit ton 8 ah TCO <i PiaoMellphiwt and Adar 6 Mbr «abiraob, Adar * gaiad« w dam Zallanda; Adar i niiiar 
dam Zeüande ate dam flraada dar FUgal; «niara* Rand dar Mla nanarUtsli gwiahalt bat Adsr %, BiataniUaBaa 
aH mei laaiau Babpafeik* 

Sotocrypla f'miiiamiu Boisduval. 
Tkjfmde feitÜHmetn Boisd. Voy. Astr. Lep. p. 159, pl. 11. f. 7 (1832). 
FfeMMMTS a^aada Fdder. Wiener Ent. H. vj. p. 39 (1862). 

PL feitUum^i Pagenst(^1>or, J. X. V. t. N. 1888, p. 186: Ambdna; fiknchard, V07. fole 

Snd p. 48a pl. ii f. 16, 20. 
IL dgmu Moore, Pr. Zool. S<ic. 1865, p. 789; Lep. GeyL p. 178 pl. 67 f. 8, 9«, 81^ 

Kuupe und Puppe, 

— — Di»t«nt, Rhup. Mal. p. .•i99 pl. 34 f. 7 (ISdü). 
Fl. rvskicta Muurc, Lep, C'eyl. 1. p. 17ö (lS8Ij. 

— — Wood HaaoB and de NicAville, Joura. A«. Soo. Bengal 1887, p. 890 pl. 17 £ 5 cf. 

Natomjjitii ,iIKif'L.,ut Wataon, Hesp. Ind. p. 128 (18911. 

NotocTjipki fcisthamlii Elwea and Edward«, Tr, Zool. Suc. 1897, p. 239: ludia, Java, Kias, 
FhiCppinen. 

_ — da Nic<'ville and Elwe», J. As. Soc. Bmtgü vol. 66 p^ 721 (1897), 

Bali, Loubok, Sombawa, Snmba. 
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»Alle Flfiget eleiebfarbi^ tobwarz; die Vorderflügel tragen in d«r Mitle ein weiuei Qaerbaod, welches die 
Hindw ni^t berthri und m drei gltieho Thtila dank dto Adtra gwtknüt wird. Sw ImIwb MMMnrdem mIm der FIBf»!« 
•fftn «Ib W» M ktoüw 'wtina FMm. OManeito ihiilwfa. Palptn ttnd ütttfibmkg; i» A«c*ii ttBMn gnui.* BoiM. 

In tlor Dtthl'Hcben Ausbeute vom Lowon 22. Juli ISaü, 20. Mai 18%, Waldthal bei 
Ralnm 8. Juni 1896, 4. August 1890. Auch von Kibbe in Neu-Pommeni und Nea-Meckka- 
burg erbeutet. 

"Dm von Butler (Amtab Vag. N. H. 1882, p. 154) al« Ikrionmm vmOiaa voiiN«a-Bri- 

tunnir-n li«HcIiri«beiie Natöe^jpia'Axt »t vroU. sät der voirigNi sn vexciBra. Butler beadireibt 

»le wie folgt: 

atf Vanraadl tt. oljiMt vw Caylob DinM ahoeoliidtlMwui. TwtoiMgtl aft i/inm MlMn dvei 
g«ttat]l«a htllldafdilillUi|«n weiBien Fleck von ■BtT ffufrflTtTt'U- nahe dem EBdt dir DtaMlMMlIe cum crstmlMitB' 
Mi, tltt kteiur qomr >wei)api>iger FIrck g«tf««rt fw dm vorigen, «b«r «m (Iniher nUnng län^ dM iiMni 
■adJntlMib Mk« dm AoMMwialnL M nn. M. Brit' Brtkr. 

Sektion UL 
Gftttung Hatora Voore. (Wafson 1. c. p. 127.) 

KFÜhIrr: Koulo '\ih [itötilich verdickend imd allmählicb lu einer fviooD SpiUe verichmälernd, an der dicktten 
SteU» («wSihnlidi ia reebtem Wiakal, niwailw in einen Haken nnfewiilaten; der BndtlieU aieht gern w 1mg nli 
4m IMrige dir Erale. TerdeiMgel: InDen- «od AwwKMd mgletuh: Üle «idicar eis *Jb 4«r Lbfe der Mb» 
Ader II die eoito belnehe g«-|eatter der Zdleike erteicieod, Adirft rittv an • nie an 4; obere IMtaeelkilBrB Ueie, 

mittlere Dinoeillelu« and anteie DiMoosODlsre ehnriMi toiiief md in einer gereden Linie; Ader 8 Mneke (fteiidiweit 

Ton dim Grund der Flügel und dem Zt-Üeiulc. Ailir 2 nähfli- ilfr B:ii!i Aili-r 3; Ailrr 1 iiljuiirt« ilr»r Basi» 

gelogen. Hintcrflügrt in einen Lappen vorgcjngi-u ; Atli-r 7 tiiihur an G alu .in 6; I)i»i;-ücclluUrc sehr Bchwnrh, sn»- 
würU Bchicr; Adt'r 6 gut entwickelt, näber an U all an 4 : \ I' i ' vorn t^raile vor dem Zellendc. Ader 2 heiri:i1i8 
jjleiohweit too der Flügelbaaie »]• vom Z«ll«Dde. Hinl«nohH;ii«n nicht dicht behaart oad mit awei Sporenpaaren. 
Indie, Mainyacia, Fiiiliin^ii^ iqi» Nan-GainH, Aaitralla.* 

Haamt ioMuM Fdder. 

ümciur <l. Felder, .Sit^ungub. Wien. Akad. Wi^.s. Math. Nat. d. XL. p. 480 Nr. 48 (1660), 
R«isc Nov. Lep. III. T. 72 f. 1(> (1867K 

— — Pageiu»tücber, X. J. f, N- 1888, p. 17: .•Vmboina. 

— — RSber, Tqd. v. Ünt. Bd. 84, p. 810: E^, Goram. 

I>ie Oberseite der Vordertiügel und Hintrrtliij^'rl luauiisi liuar/, , um (irunJ'-' metaUIxb 
griinachiiumwnd. Auf der Unterseite acbwärslicli mit grUuliclieu Binden und bläulichen Flecken, 
der Auaaenrand der Hiuterflfligel init aBterbroebau aolunalem welaaam Bande. 

in der Bibbe'aeliai Atubente ein Exemplar von Neii>Hgnaover, 

Htson ttridw Boiad. 
JmwHe (*fW(M B<ii«d., Vuy. Ajstr. Lep. p. 101 Nr. G (1832): Bttru. 

— — Pagenstechcr, X. J. f. N. 1888, p. 17: Amboina. 

„Flügel braniucbwan, ohne Fleeken; Kopf ond Brvit ein wenig grünlich; (iBtereeile derTorderflugel grün- 
liflhweiM, die HinterflUg«! nnterhalb der Mitte von einem weiwen Streifii'n durchzogen.* Bninil. 

In der Dahrecben Auabeute ein Exemplar, welches Balum 1. März 1887 am Licht 
gefangen wurde. 

Bannt dftpüa boiad. 

Thytiiek dirjtlm Rni.'.il . Voy. Astr. Lep. I. p. I(i2: Nea-Illand. 

— — BuUer, l'r. ZooL S«c 1874, p. 291. 
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,inn^i'! noiiirtllliefalmaD, VorderOügol mit einem Qaerbiod von vier wcisteo Flrckpo, wtlche vier«eki( od 
kalbdarclitkhtig rini, nnd welchen ein einzelner Pankt vorgelt^rt ist; die Unterseite der HiDterflügd gelblidi, nit 
«■am centralen hellen Punkt, der »chwirx amrendel itL" Kl»itrlMld< BoM> 

Mir unbekannt. Ob hierher gehörig? 

Gattung liitihatm Moonv (Wutson p. 128.) 

«FUter kan, kaum halb ao bog ala coiU, KaHile niaaif, gmrShiiiieb in «ioM Hakta Dingabafa% tOfMintit. 
TManMKil diM diaBalaa Mdkm^ Awaw md brntanmä maffiHA. MI* Mhr lauf «ni tttanl, Mb» A *l, dar 
Uiiga daroMta, Adar IS dfa coito vtrZillaBda «micfaandt AderB glaiabw«» von 4 und «; obere IHaegealhhtra Uain, 
nufers IKwoMltatm und mRtIvre 1)iMio«»n«i1ai« iingl«ie1i. etnwlrl« Mblef, in einer geruden Linie; Ader 8 drahnal m 

weit Tun iliT l^Hslt Aer Flügel ala vorn Zc-IIendi', Ailrr 1' ;wfim;il t't weit v.m :i aU vun T!:i™i' der Flügel. Hinterflügel 
bei AUcr !d ausgeholt unri in (mlcii I,n|>|x,'ii vurgiiiüirni ; Ader 7 ii&hcr an G al? a. mitlli're Di'cooeltalare leiobt 
BUfwirts icbief, nnterc Ili^welliiliirc' Iricht einwjlrt» i< l.i< r, AiterS gut eotwick« !', .A^U-r 3 \üm Zf^llendr-, Aller 3 gleidi 
w«it VOM ZeUand« und Buii der FlSgsl. Uiatanehiaiicn behaart, mit twei Sporenpakren. Mar eine Art Tom 

TStulamia fMlamationis Fabr. 
He^. citlamaUonm Fabr. Syat Ent. p. ä30 Nr. 373 (177&). 
JV '«Im Craowr, P. Ex. III. pL 284 f. 
Itnmf th^iuhtuii Fcldf'r. .SitzungHl». 1800, p. 4öl. 
Imme exilaimlmtis Röher. T. v. E. Bd. 34, p. 319: Klares. 
Badamin arrlamatümis Moore, Ce^L Lep. I. p. 157 pl. 08 f. 2. 

— — Elwee and fidwarda, Or. Heafk p. 806: Himalaya, Sikkinit Anda- 

niani«. Bali, Btirmii, Pulo Laut. 

— — de Niceviile tuui Elwea, J. Aj*. Soc. Bcngol Vol. CG p. 724: Bali, 

Snmhawa, Sninlia. 

fMI» tnttjfrtn. tliraricnlia futrin, atiliri^ littroln punrtm/iie fit$mnmti(ttu. ll«b. in India." K»br. 

Der atiüchiiliche Schmetterling li«riud<>t «ich in einem Exemplar in der Jiahrwihen Aua* 
beut«: gefangen Wunanmrita 11. Mäns 1897. 

ülad. exci. de Nio^ville and Martin, J. Aa. Soc. Beagal v«L 64 p. &K4: SvxuAnu 

— — Diidjr^'on. .T H'>mb. Nat. Hi.st. Soc. vol. X p. 144 (1895), gibt die Transformation. 
Hesperia tjxhmoUoHh Butler, Cat. D. Lep. Fabr., p. 2ü9 Nr. 1 pl. 3 f. 2 (lSti5). 

— — Butler, Pr. Zool. Soc Lond. 1874. p. 291: Aneitnin. 

In der Einleitung halj« ich midi bereits über die ätelhing uasgespruchen, welche der 
BiMnaTc]t''ATeltip«I kinnoliÜich aeiner Lepidoptcreniaiui* in der geographischen Zoolagie cinn!inniit. 
loh hatte dort bereits auf zwf i I ' hh i k( nnwerthc Ertseheiniirtgcn auftnerkMam gemacht, welche 
uns in der goographischcn Verbniit uu^; der ilort vorkommenden Schmetterlinge, sowie in ihrer 
Kigfuttrt alH besonder« bedvuttutm entgegentreten. Ea ist dies die bekannte allmähliche Ver- 
araraag der Fauna nadi Oaten an nnd swaitena daa Anftraten eägentliiinilioher Lokalformen 
in den verachieden<Mi Bezirken. Die crsterc Erscheinung i->t von verschiedenen Antori'ii Vicicifs 
genügend gewfirdigt wurden aud wird in der «peaieUen Ei-örtcrung des Auftreten« der einzelnen 
Fanilieii, Gattoagen und Arten nSber hervortreten. Die latstare hat aamentlieh in der tMueran 
Zait mit der steigenden Bekannt. -jclKift mit den auf den verschiedenen Inseln vorkommenden 
Formen das Interesse der Forscher in Kr>üiiil«rer Weise erreg;*. Von RnthTbild Imt in .seiner 
vortredlichea Bearbeitung der üstlichcu Papiliunideu in den Nontates Zoologicae die bezüglichen 
EmlMinungM in «iaar ternMran Baieiebnaog dar einaelilap Wvmm and Raaaan der Spaaiaa 
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Vortreten lui^iten und antler«* Autoren halwn sich hw^ilt, diesem Vorgclien in einer vielfach etwas 
XU weitgehenden Weise zu folgen, welche nn bedeutenden und nebeiuäcbUchen Erscheinungen «ine 
ttbennteige Wichtigkeit beilegt und nicbt immer znr Klarheit der Nomenetotnr beitrfigt. QernA 
gelM iell so, diu» der subjektiven An8chanun>< iri dt r Fixirnng der ttchwierigen Begriffe RecbnaDg 
RetrHwen werden kann und manä. Aber andrei"5<eitÄ durfte auch festg- lialtim werrlpn . 'Inn« «ur 
die Durchmuüterung cintni grü^reu Matorialti au» einem und demselben i^xirke, wie aus ilen 
dicMin l)enao)ib«rten, ein dnigemuuMn genebertee Urtheil ermSglicht. 

Wie ich weiter oben ebenfalls bereits bemerkte, ist wohl Neu-Guinea als ein Centnnu 
für die Le|>idopt42reiifauna der austromalayisichuri Subregion anzusehen, welches einen Einiluss 
aowobl »of die westlichen Moliikken, als auf den üstlich gelegenen Bi«msrck-Archi)>el ausgeübt 
bat. Dieser selbst zeigt daher die nächste Verwandtachaft mit der grossen Nachbarinsel im 
Werten, wie mit di^ii w.-itcr r".^tli(;li ^^cli^onen Salonnsiis- Tiisi^ln tmdrerseita. Aber ciui' ji'ilc der 
Inselgruppen, ja fast jede der grüntiern Inseln stdbüt zeigt l>emerkeRswerthe Eigeuthiunlichkeiten, 
weniger in den Familien und Gattnngen, «k in der Zalil and Besonderheit der Arten. Die in 
der Anlage gegebene Tabelle über die gMgrapbische Verbreitung der im Bismarck-Archipel ge- 
fmidenen Arten der Tagfalter zeigt, wenn sie auch liegreinicherwei»e im Einzelnen noch in 
manchen Punkten lückenhaft bleiben musste, duch bciuerkenswerthe EigunthUniliuhkeiten, die ich 
den Nibmen erVrtem mSdite. 

Von den vierzehn Familien, in welclio liii' Tagfalter (nach Schatz) zerfsülen, >i]id im V.U- 
niarck-Arclii|>el die drei für die Neue Welt charakterixtist^hen : HtUetmulen, BrussoMeii und EiycÄ- 
mim nicht vertreten. Von den von Sohaiz aufge^^tellten »»genannten IMiNtidian finden irir 
eine einzige Gattung als Vertreterin : Hanitulitfaa, welche zudem Tim manchen AntoNn, firdlich 
mit geringerer Bereolitiguui?, zu (k-ii JhmiJi h ^»or-tcllt wurde. 

Somit bleiben uns übrig ulx im Bismarck- Archipel beoltachtct: die liipiliouUlett, Fu-rulni, 
DommbN, Aamtiden, Nyii^kalubm, Mtfpluilen, Sa^früeH, LilyttiHMlni. IfencNidtm und Be^feriimt. Ent- 
sprechend den allgemeinen Gesetzen der Verbreitung der Tagfalter snwic Jit ZiiliI ihr Arf^^-ii dieser 
Familien sind es besondere die J^apiliotiideM, Danuulen, Ni/mphaliden und Ljfcueitiäen, welche uns im 
Bimnarek-Arohipel als bedeutsam fllr die Fauna entgegentreten , wChrend die tiarUlm, .S'uiyridai 
oad Jlespfiriden nur in wenigen Gattungen und Arten, die .^enuMleH, MmjMdm und £jli||AN<illnt 
nur in p;:in7. l>iyrlir\inktcr Ai-U'ii/.ubl ill vork'iirinipti. 

Wenn die taintwuukn überall einen sehr bedeutenden Faktor in der Falterwelt darstellen, 
dw in indoanstralischem GM>iet in besonderer Weise in die Erschetnong tritt, so neigt sieb dies 
auch im Bismarck- Archipel. Auf den Molukken treffen sich die mehr schwarzgelben westlichen 
Formen der Oniithopttm mit den schwarxgrUuen östlichen, und von diesen hat sich der bekannte 
^Fuest' der Schmetterlinge, der schon dem Altvater Linn^ bekannte Ormtkoptero Priatmu in 
eintr dar von Nen-^Snine» als .ye^BiMS Felder ^Mueidon) behaimten Form verwandten, «inen Ueber- 
gaiif: zu der Dilation f>niifh. uri 'illinvn Om^riu bildenden intfroH-ginten Form fhni'li. bornema$mi 
Pagenst. in Neu-Pummem entwickelt. Bereits in Miuko (Neu-LauenLurg) tritt dann eine be- 
aondeir« blaue Form, ntMiairi», tmt, am in M«u-Mecklenbarg und den Salomons-lnseln ab die 
dunkelblaue uriHUimut die Verbreitiingxgrenze der PnViMitM-Formen zu ünden, die sie mit der 
sonderbar gestuUt't ■■11 ().Vi, /,.ria' (lieilt. Eine p'll i' f>rnitfi»iitfm, die noch in Xcu-Gnlnea angetroffen 
wird, zeigt sich im BiamurckArchipel nicht mebr. Die Arten der iViu«H(M-Gruppc fand Ribbe 
am blnfignten in den Strand* nnd Fbssnftirwaldnqgen, w« die Fntterpflaane (Piparaieae) «iebai 
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Die Gattang Bif»&> seigt im Bisiiiarck>Arehip«l eine immerhin noeh stattUch« Z»M T«n 

Vertretern. Doch kommt nur v'me beschränkte Zahl der <Tnii>|M'ii, in welche wir diene Giittiing 
zerlegen, vor und imint nur in einem oder ntehrereo Repräaentanten, von denen einige allerdings 
für den Bismarck- Archipel charahteriatiwh und «igwithttwlieh itind. Beobachtet wurden von den 
im indoaustrali^en Gebiet vorkommenden Gntppen Vertreter der Fo^tAm»^Tupfe, femer der 
yfjMiiS. Oritas. J-'.nvhi-mr. I'oltftcs. l lii!<si\s. f^hlni.- F.unf/tiiliis, Aji'Oii' iinion und WaUard- 

Gruppe. äpczitiach für den Bi^imarck-AreLipel sind hier l) &as der AV/^tdftö-lrruppe : J:^p. cUix 
von Nen-Fommem, Xeu'Laaehbtwg and Nen-Maeklenlnirg; welcher nach Sihbe an Bftcben nnd 
im Urwald fliegt ; 2) uns der Oröfl^-Uruppe: wehnUri von Neu-1'onimern und oritti.s von Neu- 
Mei^klenbnrg und Neu-Hannovcr; deren Uau|)en auf Limoiien Bäuraen lel>eii und deren Falter 
in den Ansicdlungen und iui Walde (\ ,) zu liuden aiiid. 3) Aus der Po/y/o-Gruppe: Fap, 
jiilketbtt, urelober auf Nen-Pommenn, Ken-LwMiiiburg, Neu-HeekleBborg und den Sborthmdainoela 
beobachtet ist; 4) ^Icr- vl/-i,sf>«,v Grupjie: P. ;Ki»o/r von N»>ii IV niniern und Xeu-Mecklenburg 
bekannt; ü) aus der Ccx/n/A-Gruppe: t. xtyumu, aof Neu-Pouuueru, Neu-Lauenbnrg, Xen-Meckien- 
borg und d«» SalomonD-Iuseln beobachtet und 6) Toik hmmn <Nea-P(nnmem, Nea-Laneoburg, 
N«n*lleddeitburg) aas der WMam-Grwyiw. 

Aus der Po/yrfonM-Cyruppe wii-d 1'. p<ihj<tonts in wechselnder Gestalt von den Molnkken 
bis Saluinouit-Iuaeln uugetrutTcn. Auü der Euthmor-Gru^^v verbreitet «ich P. lueliemr, welcher 
nndi Ribbe das Wasser liebt, von den Molnkken und Ara-lMda Uber N«o-Gain«a naeh dorn 
Bisniarck-Arcbipel; /7j/.<.s(n welcher naeh Kibbe wälirend des sonnigen TageH die Höhen di^s 
Walde« liebt und erst gegen Abend die äobien der Bäche und Thäkr an&ocht, tritt in wech- 
sebdea Oettalien von den M'olukken hin Aiutralicn und Nes-Oaledonien auf und mufariand der 
Agamamwn-Qrup^e wird von den Molnkken bis Neu Pommern gefunden. Eine ungleich weitere 
Verfir»>itnnj» hfiV'™ «Tie übrig bleiben ili -i Ai ^ ;i; Hiir'jpylus , welcher Bachbette au1'><ucht. 
kommt in wcvlutelnder Tracht vun In*Uen bihi Au.straÜen über den gauKeii malayii»cbeu Archip«], 
Cekbes, FliilipipinMi, China. Japan vor, «henso «arpnioit und agameinntm, welcher lichte St^n 
in Wäldern bevorzugt. 

Die Veriinderungen, welche die geiuinnten P'tpäumdeH innerhalb der Greuxen ihrer Ver- 
breitung auf den Inädu, bezw. dem Kuntiuent. erleiden, hat v. Rothschild in sehr genauer 
Weise in seiner ohengenanntan Arbat ausführlich er8rtert, und ich verweise auf diese. Initer- 
hnllt (Ic.-i Ri.-!mnrek-.-\rohij)eI.s iM'trs rl'. 'ü \\'\- al- iMi^Puiiriige Erscheinung die bei iiiiamennion (iiro- 
^mmrmnusj und macf'arlanei {ntminujcrj, auch bei hrmni (im Gegeu.tftt% 2U KuUaui), besonders 
deatlieh aber Muh bei |Ml|fd(Dnis ("NoiraArätemiiiis, tAmimmii») und täfua beobachtete Ver- 
dunklung der Firbnng. Bei andern treten die in den Eina^bcschreibungen bervoitgehobenen 
Veränderungen ein. 

Von den It» i*a/"i«'-Arteii dei> Gebieten haben also uur '6 eine mehr uaiverscUe Verbreitimg 
üb» das gsnsa indeaustraliache Gebiet, 2 sind zuerst westlich auf doi Molttkken vorkonnnead 

Cji',hi'J:,rii.<. tii'irfir-fruui/- •> P<i}iili<'i\rift\ wcfden auch von den .Salonions-Iusieln, aufgefiilirt : Pol;/- 
daamn (der Vertreter von jtoiiidorm), phentws, orsi^pw;! (uljßs$f.i)^ nafunajc ItitebtioniiSf earpalon im- 
parOm und o^nsiemiieM soIonkmw. 

In Australien kommen vor die nadhfolgenden: u^/ases (joesa), eufgpgiut (^feem), t€upedm 

(dtw€*hmi utid >ffimnnnoii fUijuUis). 

Von der Familie der VwrUkn sind im ganzen bis jetzt 20 (ld> Arten im Bismarck- Archipel 
ZaMdglM. üriin. 18 
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gefundea word^, wekhe eich ftuf Mehs Gattnngsn vertheileii. Bie aiiid im BianBrek-Arehipd 
niiAt häufig, ebenso wie bri-pif i; in Neu-Guinea. 

Die Gattung EMiua, welche aoaeer im Fa]>uagel>iet noch in Celebes und den Molukken 
vorkommt, hat zwei «igenthüinlielie V«tr«t«r in eUitimria and fNtiiMiIiirt». Sie lieben nach Bibbe 
lieht« Stellen in Wäldern. 

Di'lias hat eljcnfiillH einige für d'-n RiMtnarck-Arehipel eigenthiimlii Tn' Ei*scheinungeTi DI' 
bisher als I'iiris iu der Literatur geführte Art lyUua von Neu-Pomniern kommt sjiionyin ai> 
ftori^aita auf Nen^lfecUenbarg und anf d«n 8alom<niB'InMln vor. Ob D. M3a, nearte» nnd rabim, 
welche hisher nllein auf Xeu-P<jtiitiiern gefunden wiirdif.. iuif dic^r Tii>( l Viosrlir'inkt ^im!. iiiu.<~ 
spätem Uutcrüuchuiigen vorbehalten bleiben, wahrdcheinUch ist cä nicht] cbenäo dürfte baqw: 
nicht all«m in Nm-lCeaUenbnig vorkommen. i>. Motfetef iit bereits avf 5ra*Pommera, Nou' 
Meoklenborg und Ken-IIaonovar gelnnden worden. Kach Ribbe li^Mn die IMiiiia-Arten den 
dichten Wald. 

In der Crattang Furis, welche Wasaerlüufc liebt, linden wir P. teutonki auf den äunda- 
luMln nnd in Kea-Qain«a und als var. «tioja ist aie von Nen«Pomniern, Ken-Laaenbnrg nnd 

Australien bekannt, (^mnirii ohr mt auf N'eu-l'ommem, Neu-Lauenl>urg, Neu-Mecklenburg Ine jetzt 
beeobrftnkt, die etwas Irnglichc Art jieristheue wird von Neu-Meoklenborg erwähnt. 

Von den drei IVuAjrm-Arten iat 7. eitmeßt allein für Nen^Ueeklenburg bekannt, ada da* 
gegen geht \on den Molukken bi» stm den Salomons-Inseln (/hrmtma) nnd Aoatralien, T, etfesfma 
Von Jen ^r.iliikkcii h\s Neu-ileeklenliurg (von Neu-Lauenburg ist sie noch nifht iiHchgewiesen'). 
Sie wird nach Kiiibe an Waldrändern oder lichten Stellen im Urwald gefunden, wo aie aich au 
die Unteraate der BiStter sa «etno pflegt. 

Kuinnu heetibt hat eine nniveraelle Verbreitung im indoäUi^trali^i'ben Gebiet, dagegen 
ist JS. »initiomclanm eine für den Bismarck-Archipel charakteristische Art (Neu-Pommem, Neu- 
Lanenburg, Ncu-Mcuklonburg , Neu-Hannover). Die i>chJcchtflicgcade Art liebt die Nähe des 
Bodo» aa lichten Stellen. Eine gleiche nniveraelle Verbreitung wie Aeeafte, haben dk ab Oukp- 

gilia croralc und catiUa Itekannten Formrn, die Troh) nur l int Art vitr'-'tfllfn. Vf.n Indren bis Au- 
atralien überall, aber im Biauiarck-Archipd auffallend selten beobachtet. Sic liebcu Wicacu und 
Felder, sowie WaaeerUni^. 

Die für das indoaustralische Gebiet so charakteristischen Danaidai zeigen im Knaarok- 
Ai'i'l)i|n-1 i'ini' ztnnoiüt sehr engbegrenzte Verbreitung. Wenn wir die beiden Formen m>ftih'ni' 
{von Xeu-Mecklenburg) und biseriata (Neu-Guinea bis Salomons-Lu^eln) aU «Ibststäiidige Formen 
anfiaaaen, so geht hdne einuga auf dem BismaTck'Archipel vorkommende Art fiber die Helnkken 
hinaus mit Ausnahme Ten ^fexgyMw L., («ryjx» Cr.), welche Art bis Java, Bomeo, Siugapore 
gefunden warde. 

IkttuM MüriMide» kommt von Nen-Ponunem bie zu den Sakmons-Injseln vor, tat aber mit 

D. sobrim von den Molukken und Neu-(5iiinea sehr nahe verwandt; I). ptirpurafa wurde auf Nou- 
Gninea m.l Xi u P irani"rn ^. fuiul- n . inUnidtitn in Neu-Pommem, Nou-liaucnburg und Xeu- 
Meckleubnrg, Ji. Hunus bis jetzt allein in Neu-AIecklenburg. D. ambnili» dag^en, eine nüclutc 
Verwandte von Aamofa, kommt von Keu-Quinea bis zu den Salomona-lnadb und Auatralien vor nnd 
hat in der mehr westlieh uuftri-teiulen NH^issa, sowie limuiun- weilere .sehr nahestehende Formen. 

Koch besohränktere Verbreitung «eigen die Fiipltwii - Arten dos Bismarck -Archipela. 

E. ohscHm ist bisher allein in Nen-Pommern und Xeu-I/auenburg , doretta allein in Nen-Laoen- 
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bni^, miäagma in Nea-Pomineni efacnuo «w ttumi beolMMsbtet, «ftoraa in Keu-Pommern und Nea- 

Lauenburg, E. rfi^. rus v tn N'i>ii-GuineH ln's Xon-Mecklcnbiirg. E. iUwhn-i in Neu-Pomniern und 
>tea-L(iu«nburg, devijtkns in ^ea-Pommeni bia jetzt, ebeiuo «lie von tleu Muiakk«n bekannte 
JE. dNiNwdkfK. Eitploea imibnmnea, welche von Nen-Pomineni, Keii-Lnaenbnrg und Neu-Ueeklcnbnrg 
erwihnt wird, füllt wohl tiiit der von Xcii-Ponimcrii und Nea-Lanenburp; bckaniit<-n hr^'n m uud 
der von Neu-Mecklcnbiirj? lii.sher allein erwälintiMi mnii'mrt /iis!>!iimf'n. Eiiplortt jmmdn , die wir 
vuu Ntiu-Guiiit-a bi» zu dun Salomom keimcu, lallt wohl mit andurn Art«n {suUibaHda, jatmai <iUi.) 
zasammen, die dort Torkonimen, wülirend jwrA'la ▼()» Nea-Pommern, Kea-Lau«nbtirg und Neu- 
Meeklenburg; als eine Form von der mehr wesf liehen huoislii/os finii'u-r) rrseheint; vielleleht 
gebärt auch nk^m von Nea-Pommenis trebirge nur hierher. Ettj^om (rrHnchkä kommt in 
wepbaebidm Fonnen von Ken''Chunfln bu zu den SnlomoDz-InwIn vor. Keine enuige Art geht 
uLo über die Ifolukhen hinan«, auf denen nur eine fragliche vorlKonnt nnd nur dr« «rrwelicn 

Ken-Guinea, wenn wir pndiln ah selb.ttiindige Art tri'nru'ii. 

Hamidr^OH »equkimia int auf die drei bekaiiutern Iils«1u des Biamarck-Ai'chipels beschränkt, 
hat aber sehr nahe Verwandtsehaft aal den Hulukken und Nen-6ninea und Saüieh anf den 
SalomonA-Itiscln. wie auch in Anntraliru. 

.-l<r<i»rt fiiiiiiffiila iat von Nen rominern und Neu-Lauenburg bekannt, wie als jioUotiiu von 
den Salümonü liiaelu. Verwandte Fornieu koniuiun uuf Xeu Guiuca, den Molukken uud Celebua 
var als «luyeri, wuJbiffmut nnd iokertyi nnd Aetam m»Hrojnadta tat von Aostrolien bis m den 
kleinen Snnrln Ingeln läumba. Flore*» vorgedniTm-i i;. 

Die im ULsmarck-Arcbipel beobachteten yymphalukn 7.1'igeti niebt die ßcsichrüukiuig der 
Verbreitung, wie frühere Gattungen, indem neltrere Arten mit griVsserer Ansbreitnng im indo- * 

UUitrnli.^chen (lebiet, ja noeh weiter hin. vorhanden sind. 

Die fJattutig .l/('.s-s(ir(i.< zei^ft «iih ia ihren Vertretern auf den HLsinarek-Archipf»! 
üchrünkt, indem milhia-i nur vuu den MuliUcken und Neu- Mecklenburg, tunu-ri von den drei Haupt- 
plätien Nen^Pomniem, Nen-Lanenburg und Nen-llecklenbnrg, aieng von Nen-Ponmera nnd Nen- 
Mflcldenburp: erwähnt werden. 

Desgleichen sind von den beiden Cirt/rewitt^Arten C. obscuru auf >ieu-Mecklenburg. C. anttj/ite 
anf Nan-Pommem, Nen-Lanenbnrg und Ken-Hannover b^sebrünkt nnd dem Arehtpel eigenthttmliclL 
Auch die einzige vom Bi»niarek-Arehi|iel bekannte T<-r>iiits Avt : mudtldt iia .«eheint eine eng b«i- 
gret>:^t<- Y< I Meituiig zu haben. Dahl traf aie bei Kalum, bei Groae Smith wird Matava ala 
Fundort erwähnt. 

Von den beiden ilMIo- Arten ist ale^pf, die wir von Celebes, den Holnkken nnd 

Neu-Guinea kennen, auf Neu-Potnniern , Xeu-Hunnover und Xeu-Ijauenburg gefunden worden, 
egisfa, die auf den Molakken und Neu-Goinea vorkommt, wird von Neu-Mecklenburg und den 
Salomom-Liaelu erwähnt. 

Kelomn wir die im Bismarck-Archipel anfferetende GyHAis msularis ^on Nen-Fomnom 

und Xeu-Meeklenburg. w i^u wir trtizwcifelhaft berechtiget sind als eine Form der weit verbreiteten 
local varürenden C. aräiii<" (i-rutn, ihjonr} bu besitzt diette Art eine Verlueituiig im ganzen indo- 
anstraliachen Gebiet his tarn Bismarck- Archipel nnd hat in Nen-Mecklenbnrg und Neu-Hannover 
eine nahe verwand*'- l-' i t:) in der von Hibl>' ! liri. ;i var. l'iidiut. 

Sj/ml/n iiUtiii lupixuliis zeigt die gii iehe Vi'rbreit ung, ist aWr bis Jetst in Neu-Mecklenburg 
noch nicht aufgefunden, wo sie wakrücheinlich aueh vorkommt. 
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Juiioiiitt nlUiln ist von don groMfln und k!i'in<*ii Siinda-liiHdii, vim X<Mi-<Tuinctt, dem Bia- 
mnrf 5; Arrliipel . sowie von den Saloinijiis-Iiiseln , Australiun und vom l'acitic bfkannt:, hat als« 
einen ganz «uorin MUägedeluitvn Vut'breituiig«bezirk, in wcli'kem sie etwas variirL Das äleiohe 
gilt von 4)fi%a ("Cgttk), mlehe N«n*PoaniMni von Indien und dm groasm Sondn-Insdn «n 
bekannt ist. 

Eb«n.w ist Am« tdima , die wir nioht von ida trennen, über daa ganae iudoauatralische 
(Sebiet einflchliesslicb der Salomona-Inaeln nnd Australien verbrtttet. 

liiiimjmlpa aUfim kommt auf don Philip|»iiu'ti. di-n Molukkcn. Neu-(iainfla vor und iat in 
der Form koko/ioim von Neu-Pommt-rti. Xeu-I.an' nlmi \'i u^fi i lJ. nliui !.' l.clrttnnt 

Eine enger begreuzte Verbreitung zeigen die im Kisiimrck-Ari hipel vorkommenden JJolt- 
««Äflflidi- Arten. Kit An«nahme de« aueb von Nen-Gninea bekannten «faaeybi* sind die andern Arten 
. •Twrelca von Ken-Pommem und Nea-Keckknbarg bekannt, hrmm atuwrdem noch von Nen- 

Laucabur;;. 

Die grösste Verbreitung allei- Nyiuphalidtn zeigt UtfiuAimttas Mim, die im ganzen indu- 
auatraliaehen Gebiet verbreitet, aneb anf don Salomona-Iniebit Anaindien und padfiaehon Ltadn 
vorkommt und vom Bi.siniitk-Arvhipel ül-enill *i.:l-a-,rit isf. 

Alimoia, welche im westlichen Theil de^ indouuütralischcn üebiets biä 2seu-(iuinea vur> 
komint, wird von den 88]omon»-InBeIn von Ribbe erwffhnt Im BiBraarck-Arcbipel salbet tritt an 
ihre Stello die Form iiirrpirtahi, die vim Nen-Pomniern . Neu-T,iiuenburg. N'eu-Meeklenburg nnd 
Nen-Hannover bekannt geworden. Eiftenthiinilich ttir den Arehipel «iid tinr noch auf 'If-n Salo- 
muuä'loäeln gefunden iat II. piüvtku {uuuolorj, ebeutMi wie die von Nou-Jticcklenburg und ileti 
Salononapinseln bebannte kOmim». 

Der im ganzen westlichen iiuloaiiatraliMchen {>el>iet und über dieses hinuu.s in Afrika, ja 
selbst in SOdamerika aufgefundene U. wmit]^ ist in Neu-Fommem angetrotfen worden, aber 
dort, wie es aekeint, selten. 

Mffur.t, eine .s^nst von den Moiukken und Australien Itckanute Gattung, seigt in dem von 
Neu-PonitiM I ii ii' If.ümtcn r'»/^»)!,? un<! dem vielb ieht dienelbe Art <!.ii >1 > lli^nden ''»f'iÄ;«c<OÄ von Neu- 
Mecsklenburg lokal iicgrcnzte Arten, clicuso wie mit M. lutUturiim \<>n Neu-Pommem und Xeu- 
Hannover der Fall vA. 

Die im indoaustraliMchen (iebiet so weit und zaiilreioh vertretene Gattung Septix zeigt 
in eenHia eine von den Moiukken, N'eu-Uuinea, Neu-Mecklenburg, Xeu-Uaimover und den äaliimons- 
Inseln erwihnte Art, wSbrend nmtm von Neu-Pommern und Xen-Haunover, jmwSm von Neu* 
Pommeni, Xeu-Lauenliurg, Neu-kfecklenbnrg nnd Australien bekannt ist. Laclaria wird von Neu* 

Guinen hipI Xi u-^ri rklenburg. rvH.vim/fo von Xen-Guinea, Xeu-Ponimern. Xeu-Luuenburg und Xeu- 
Hannover erwähnt. X. l'h. Mii wurde in Xeu-Ponuueru und Neu-Lauenburg, piaias, welche 
wie finritamta eine Form von der molukkiaehen ktUahra m sein »ebeint, wurde auf den 
Salomons'lnseln, fitsumata auf Nen-Pommem und Neu-Lauenburg gefiindait; anfkata auf Neu- 
Pommern. 

Die beiden int Bi«inarck-Arehipcl vorkoinuvontlen C^/«*te-Arten »ind auf diesen beschränkt 
and twar ist fndfmdla (vielleicht nur eino Form von der westlich vorkonimenden ociIhi) in Neu- 
Ponimet r! miu) Nf -i T. n< Tit ii .- w i Xeu . Mecklenburg und Neu-Uannover, adaenon bis jetct an den 
beiden ersten Plätzen gefunden worden. 

Dit anf den Moiukken und auf Neu-Gninea in einer beaondem Form vorfcoaunende Afahima 
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auMMM, welch« Buob von den Sftlotiiuna-Iiueln erwihni wird, tritt to Nen-Pommern in einer 

r*wa> \ ;iri!i eiuli'ii Form auf, obonüo Farth^mis sylrin . die von den Philippinen, Holnbken und 
Xeu-Giünea bekannt, in Nen-Pommern, Neu-Hecklenborg und ^im-UMUiover in der VarietSt 
eoiipyei voritomint. 

Von der in Indien so weit verbreiteten Gnttm^ fUnttaiia ist von KcD-PommOTn «ine Art 

MiWi and von Xi u HumiDV.'r «'irm andfi-rr n<</a'dQreh Ribbe bekannt geworden, welche naf 
Neu-üuinea ihre nächsten Verwandten Unden. 

SjpHfhae^ omiiNW, ve» den Holnkken nnd Nea-Gninea ab gemein bekannt, wnrde, aber 
selten, in Nen-Ponunem getroffen, Chnrajrs jiqntrr in Xeu-(iuinca. Neu-Ponimcrn und Neu- Lauen- 
bürg, während UtUma in ctwns wcchsi-lnder Tnicht von iJcn kl. im n Stirii!ii-In»eln . von Celebes, 
Molukken, Xeu-Goinea, Neu-Poimuern, Neu-Laueuburg und Neu-Hannover erwähnt wird. 

Bigenthftalieb tSee den Biannrek-Ärehipd and Nen^ninea ist Avttel auulrab«, die mit 
sekmlie/iß aud kcaitsoiv nath Röber nur i im Art lurstellt. während die neui^ Ait iliuigi Ribbe 
bie jetzt nur von Xcu-PuiuDiem und loj/anli nur von Neu-Mecklenbuiig bekannt sind. Die be- 
Mndera in Nen-Gnine« in vereebiedenen Formen auftretende eigenthOmlich« Gattung Tmuü hat 
wie e^ .-icheint. im Bismarck-Anhipel, auf den Salomonen (und den padftecben Xnaeln?) «10» 
einiige Art zum Vertr. frr: 'U'uMrpv Vt^l\. = uruuus Stnudinger. 

Der „AJierweltsbummicr' l'yrmnn.s randu ist bisher auf dem Biümarck-Arehipel noch nicht 
gefandan worden. 

Die Sittjfriilrii zeigen .sich im Bismarck-Archipel nur durch zwei Gattungen vertreten. 
Meiamtia kda ist eine nicht allein im ganzen indoaiuttraliächen Faunengebiet von Indien bis zu 
den padftiehen Inaeh, sondern aoeh in Afrika vorkommende Art, wibrend die drei andeni ab 
Arten betrachteten Formen, die wahrscheinlich einer einzigen varürenden Art aagebSren, ntir 
von den Molakkeii bis zu den Salomons-lnselii reichen. M. umabilis B. winl von Nfn-Gninea. 
^eu-Mecklenburg und Nen-Uannover, mimvri von Keu-Ponuuern und Neu-Üannover comUxntia von 
den Holukken und Salomonen erwibnt Von den MgtaUm-kttm haben mjiieiw nnd «Mdw eine 
über den grSasem Th* !! iL r indeanstralischen Kegion gehende Verbreitung von Indien bis jtu den 
äalumons-Itioeln, während termwiis (welche Art wohl mit asoititis und mitho zusammenfallt), auf 
den grossen äundaiusclu, den Molukken und dem Biämaixk-Archipcl alä lucUho vorkommt. J/yc. 
fkÜM, die mit sunäHas nnd obwufa ajjmmqnn ist, findet aicb in Nen-Gninaa naA NaH'Prausem, 
maura und iIUm ebenlUli nnd letztere wird ab ldn«i von Neu-Guinea and Nen-Lauenbnrg auf- 
geiuhrt. 

Die Elj/mmidae haben in Efymnia» Meentes Bntlo' eine eharakterietische, in Nen- 
Pommern nnd Nen-Lauenburg beoliachtete Art aU einzigen VertreU'r, ebenso wie die Ltbythiii-iäm 
uiit der je nach der Oertlichkeit varürenden L\l»ßlutfa fieoff'royi tun'ipitAni sicii auf den kleinen 
8unda-Iuseln, Celebcä, den Philippinen, Molukki;n, Nuu-Guiuea, auf Neu-Pumnieru (pulchra ^ aeo- 
jfommenma) nnd den Salom<Mu-Insdn finden. Lemmidm (Etyeimdtit) sind im Bianarek-Arditpd 
neob nicht beobachtet. 

Die LjfvWKiden bevölkern den Biumarck-Arehipel in grösserer Artenzahl und aind auch an 
Individuen, wie in Ken-Guinea reich. Neben einer gro.s8en Anzahl von solchen, welche eine 
aus-serordentlich weite Verbreitung im indoaustralischen Gebiet, ja selbst bi.>- i' i , lir?ics 'hinaus 
in fVic palaearctische Kegion: (hattiru.-< und ffirrÄJ^'"? — 'nymilfs) lialin, liiuliii «ii auch einige 
Gattungen nnd Arten, welche eine »ehr beschrankte im Bismarok-Archipei und licren nächster 
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Umgebung haben. Mf/pe^featn» per^korbat Batlor ist Ina jttrt ftll«in von Neu-Paaunern nnd Neu* 
Lattenburg li-knimt- 

Die Gattung //(//'or/Nyvey'." , cinti wesentlich üäUiobe, int mit J/. rex Huf Neu-GuinCü 
vertreten, wilvend aantSkm in Nen-'Ponimeni nnd Neo-Lauenburg, ebenso wie mrahUi», 
(uishekt in N'cu-Ijniionbiirg und hoiim-a in Xeu-Mer:klenburg gefunden wunle. Von der in 
mebreren Untergattungen zerfallendem Gattung PhWßm finden sich die meisten von Indien biä 
nadi Auatralien nud selbst in die büdiiee hinein, nur einige äind auf dem Ü«teu beschränkt, wie 
der dem omlayüdwa CHd^ilM mbe verwandte fNmdieobw und deaki», der errt inf Keu-Pommem auf* 
tritt bis zu den SalomonH-Iu.Heln. Von den 3r<ilukken an f-ind Vf-r1i!vitct : atii(>hissu. fiiitmifni, paushi. 
drmgyU; einzelne Arten, wie astarie, comitiin^, ryta, fimvn Htud bi» jetzt allein im Bismarck- 
Arohipel gefunden. Die schSnen in Biamarck- Archipel vorhonunenden 7Aytomrttir-ATten: dispar, 
haniilffir. briiirui hunuo, i-snif .scheinen hier ihre westliche Grciute zu haben (sie hnlHUi noch Verwandle 
auf den Mt>lukkf>n> KiümasMiu tritt in ihren Verl i > i '/i n ebensowohl erst im Bisuiarck-Archij>cl 
uufj Ududula und Euiisychvüus bereits auf den Mohikkeii; AiuUyifoüia ebeudo, während IhcdiiifsÜHg 
naeh den Ueineik Snnda-Inseln und Lfeamitsäks weiter nach Westen bis Indien geben. — 

Dio /r v/i' I i(f(7- sind im Bisumrek-Archiixd au Arten/.iihl sehr l iii;.'. gleirhwie in Xeu- 
Gninea: ü Gattungen mit 14 Arten sind bia jetzt bekannt, welche zumeist eine Uber das ganze iudo- 
aubnüiMibe Gebiet rieh ausdehnende Verbreitung haben. Nur die beiden Üasoni-Arteii iMSewAaffi 
und d!H]idla hal>cn eine auf den östUchen Theil beschränkte Anlehnung und awei lf(wn«-Arten, 
rifetita und ullivlamtn sind bis jetzt nur vom Bismarek-Archipel bekannt. 

llufrath Dr. B. Ilageu hat in «einer ^liiiuen, mehrfach erwähnten ArtK>it: (Verzeichnis 
der von ihm in Raieer Wiibelmabind nnd Neu'Ponunem geaammelten TagschmetterUnge mit Ans- 
sehlu.ts der L^ai-nidnt und Ifi.-^iuriilni in Jahrb. Na.ss. Ver. f. Xut. l!^!*'. |i. 23 ff.} die Verhält- 
niase der ächmetterlingsweit (d. h der Tagfalter) vun Neu-Guinea im Besonderen einer sorgfältigen 
Bespreohnng unterzogen und die von Neu-Goinea mit den auf Ceram und Sumatra beobachteten 
in einer Tabelle nebeoeiiMiider geatellL loh iheiie neWnstehead diese Tabelle in einer weeeat* 
lieh crwvii I itf'u Form mit. wr^-uus da.s gegenseitige Verhältniss der FanüHft, i!it Tagfalter in 
den versi'hiedenea Bezirken des iuduaustraliüchen Gebiete«, wie zu denen vom Hismoi'ok-AiX'hipel 
eraiehtlich wird. 

Diese Zahlen sind natiirlioh keine absolut richtigen, sondern nnr rdative, einmal wegen , 
den venwhiedenen Anschauungen über den Begriff der Speeles und dann wegen un&rer noch nieht 
eraehopfenden Kenntnisse. Sie sprechen für ^ick selbst und zeigen nicht nur die Abnahme der Zahl 
der TiviUterartan vom Westen naeh Osten überbMpt, sondern auch die Abnahme der Arten« 

zahl der Familien. Nur die auf den kleinen 8tui-^i Ingeln bereits zahlrerehoii Ilnhiid it 7.r-]i;cn cum« 
beträchtliche Zunahme im Osten; ihnen stehen zunächst die in der Ciutiung Icmum iii Xuu- 
Guinea so reich vertretenen JUiwjiftidiw, wie anch die Hnfyriäm dort keine Abnahme dem gesammten 
indoaustralisehen Gebiet© (mit Ausnahme von .Sikkim) gegenüber zeigen. Die riipiUonithn aber, 
llienrfpu. Xi/Diphtiliilt», l^ijao-mdm und Uispi-ndot zeigen alle eiru- beti^i' Iii liehe Abnahme. 

liageu (L c. p. 40) macht auf die Zunahme der ludividuenzuiil im Osten gcgeniilker der 
in Westen anftnerkeam, die ihm in Ken-Gninea besonders anffie). Kibbe berichtet (Irie zj, p. 97) 
von ganzen Schwärmen verschiedener I'itiil<>fii-\rten auf der kleinen lu.-iel ^[iiuia. An einigen 
Stellen^ wo die Eingeborenen Holz geschlagen hatten, trat er nicht nur Hunderte, sondern Xau- 
eende von EtiplMa, die alle Blätter dea Waldes bedeckten. Ribbe theilt dab« mit, dass die 



Üigitizeü by ioüOgle 



- 14» — 

EiogeiborenMi solch nuiaMnliafteü Auftreten circa all« 10 Jahre li-<>biu-)itct hattoii. WolkenartiKC 
Zusrtinmoukiinffi^ iinrnfritHch vini Fierldiu und l'upiti'>iiifhti. wie sie cbenful]« Rn*^r> bfi dieser Gc- 
l^enheit erwübttt, smi ja in Indi^i uickt »eiteu. Hug«u glaubt, daü^ wirklich seitcne Arten, 
wie «» deren z. B. in Siimatn» viele gibt, in Neu-Ouincii noh niolit fia«len; andreneii» betont er 
ebenislU das Schwanken der Häntigkeit der Arten in ver«chiedeneu Jaliien. Aeliuliclic ErHchei- 
nungnn dürften im Bisraarck-Archipel za verzeichnen s«in. Unsere ErfabrungeB »ind aber noch 
nicht reichliub genug, um aitt im Einzelnen verwerthcn au können, und es bleibt tOchtigen Fui> 
Schern immer noch ein groanea Feld nAmentlich in biologtsehen Fragen snr Beob«chtiing Übrig. 
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Im Bismarck-Archipel kommen nur vereinzelte Tagtulter vor, welche ülwr die Grenzen 
der indeanatralischen Region hinnoaid^n. ffjfp«iimNU wtsqjfiw gdit in du aftikaniedie und 

vereinz<'lt in das neotropisehc frebiot; M>'la>titis Icda wird noch in Afrika gefunden und PohfOmtnutus 
Aaeücw« tat nicht nur iu Asien, »ondern auch in Afrika und im palaearotlachen Gebiet keine seltene 
Erscheinnng. Flel>cj«s parrhtsUt« (ar^adtta) ist viAk war ein Bewobner der indoanstralischen 
Rcgii>n, siindorn k<iüimt auch im palucurcti.scheniind (in bereits modilieirtcr Form) im ncarctischen 
Gebiet vor. Dagegen tV5i]t unserem Gel ii t ili i ^ ni-t in fa^t allen Geliii tvn ]u \miac\ic Pttrumi! atrdui. 

Eine Zusammenstellung der im Hismurck-Archipel — ^Jeu roramera, Neu-Lauenburg, 
Nen-Meeklenbnrg nnd Nen^Hannover — bia jetzt beobachteten T^igMter in ihrem Anftreten in 
andern Besirken des indoniistrali^chon Geliieic-'s gab folgende - allerdings nur ganz im Allge- 
meinen gfOtige — Zahlen. Von 1?7 in Xcti-lVinimern, der bis jetzt am besten lieknnnten Insel, 
atiftretenden Arten fanden äiob 92 auch in Neu-Lauen bürg, 91 iu \eu-Meckleuburg und 14 (bis 
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jetzt I in Kr'n-Hntinij'. nr .'V» wiirdpn im Salomons-Arcbipel ebenfnll'^ fTt funilrii, 'M In Australien 
und U im Pucitic. Auf Neu-Quinea fanden aick 8i, auf den Muliückeu Ü7, auf den Philippinen 
32| wat Oelebes 40, in China und Japan 23, auf den Meinen Snnda-Innbi 41, den grogaem 40 
und in Indien 37. 

Wenn auch diese Zahlen im i-inzelnen der Rectification, insVcsomlere au>1i noch w. iterer 
Forschungen bedürfen, so scheinen sie doch zu beweisen, daaa Neu (iuinoa und die Moiaicltcn die 
mdsten gleichen Arten mit denen im Bismarek- Archipel auftretenden babcn. IN« SaloDOBa^Iiweln, 
die un.s freilich nm^b nicht binlängUch bekannt sind, scbeinen mit den westlicher gelegi'nt n Phi- 
lippinen, mit üelebes, den grossen nnd Ideinen Sunda-inseln und Indien annähernd gleich zu stehen. 
WahrsdimnCcIi werden sie aicli näher verwandt zeigen, zumal auch die geringere Zahl der Arten 
bereit» bei ihnen, wie bei Au.strulien und bMonden bei den ptcififlcihen Liedn anf Reduning der 
Verarmung d«'r Fa iii i in ÖHtlicher Richtung zu setzen ist. 

Wenn ich aus der geringen Zahl von Vertretern , die ich aus Neu- Hannover, ebenso 
wie a«e Nen-lCeeklenbnrg vor mir batte, aehlieesen darf, «o dürfte sieh eineVerdnnklung in den 
Farbenti3nen mancher Arten auf beiden Inseln gegenüber Nen'PomiHMn nnd Nen*IiMenbnrg finden, 
Wie ioh diea an einwilnen Spedea ansföliren konnte. 



Am Schlüsse dieses ersten Theil» meiner Erörterung der Lepidopteren&kona des Bismarck- 
Archipeh), welchem der aweite, die Naohtialter enthaltende, in der Karze nachfolgen wird, ist 
ea mir eine angenehme Pfliekt, deqenigen Herrsa, wdohe mich durch Zusendung eiuschlägigm 
Matcri:tl<< tVfnTirUir'b'jt iinteratützten, noeb Hemi Natunüieten Friedrick Schneider in Waid 
(Rheinland) zufügen zu können. 




Uebersicht 

Geograpliisclieii Verl)reituiig der Tagfalter 

Bismarck-Archipels. 
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Ueberatdit der geograpUseheii YMlir«ltng der !■ Mntrek- 
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Irddpel vnkomttnlen P»]iiHfitid«ii ud n«ridei. 
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UdMniAt dar geopaphiMkai Verltdtiiig i«r in Mnardt-Areliip«! 
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1. 



AllgemeiBe Bemerkvngeik 



Die im Bisaiarck-Arcbipel vorkomincuden >kacbtfaltcr Miiid bisher nur sehr nnvoUkommeu 
MiaiHit geworden, woom meht «Oein Au geringere Intereaae bdgetragen hat, welehcs den KaeblMteni 

itii Allg;cn)cinen en%egcn ^hraclit wird, sondcrii aucb die grösseren Schwierigkeiten in AuflH-ingnng 
derselben. Die spärlichen MiUheilunigen, welche Guärin nnd Boisdural in ihren Arbeiten Uber 
einige Arten gelben bntten, riikd «war apiter dnreb Butler, wie atieh ron Reth*ehild, Warren, 
und Drncc ergänzt worden, wie ich die» bereit* in der Einleitung zum ersten Theile dieser Arbeit 
gezeigt h:\hc: iiusirc Itislierigen Kciintiiiüsi' blieben aber sehr lückenhaft, üni so erfreulicher ist es 
fllr mich, da»« ich durch dju reiche Material, welches mir iu den Saounluugen rnn Professor Dahl, 
wdeber vorssgaweite in derUngebong ToaBalnm in Nenpemineni, and von C. Bibbe jr,, wiieber 
bcBonders in Kiniirnnanp- anf Xcupi inniern und in Mioko auf Ncu-Lauenliurg, wie aucb etwas in Xcn- 
Mecklenborg sauoiclte, zu Gebote stand, es vemrng die vorhandeuen Lttcken im Wesentlichen auszu- 
ftOen «nd ein abeTricbtliebea, wenn ancb nicht eraebOpfendos Bild der Heterocerenfitnoa des Bitmarck- 
Archipcl« za geben. Inimcrliin hleiht trotz de» Fleisae« dieser hci<len Forscher »och genug fdr künftige 
II» i<oiidf in jenen Gegenden zu thun. Ncbeu den frtlheren ?^t;itidrn vi« !i r N'ni htfaller sind (üf H^roro- 
ceren dc8 luucreu von XcapouiuacrD, wie des noch uahr/n jungtrnuiiclien Ncu-Mecklouburg nnd 
Nen-Hannover int beimbe nnbekanut. Ga dürften noeb eine Reibe von Ponuen dort nacbmwdMm 

»ein, welchr dir in nii>;rron Kciuitnissrn liinsirliflich drs Vorkoiitnicn* hp«titntiitpf, Itproit« in yni Onitipn, 
Australien oder der Salononeu uacbgewicscuer, Gattungen und Artcu bcätebcudcu Luckcu zu üchlioiHcu 
geeignet find. Ea ist an wflnwdien, daaa kttnft^ Sammler »leb mit gletebem Eifer nnd Erfolge, wie 
die Herren Dahl nnd Ribbe, dem Saninicbi von Nachtfiillem bingelH-u niiV<^-n. Dabei dOrflcn ihnen 
die von Kibbc neuerdings gcgebci»en Ratbüchliige xuni Sjuinnehi von Sebnictterlingen in Iroiiisdien 
Ländern zu Gute koniuico (s. lusectcnbor^^e, Januar und Februar lü'Xi). Kibbu sagt dortselbst: 
„Sehwtnner wird man meist dw Abendi an blähenden Strftnebeni, OarlenpflanieD, TOnüglieh LiUeo, 
fanrrrn kiiiincn. Scstrn tind Mnorr.frl'i-i^cii fliegen, wie aucb l>ci uns, am Tage und besuchen die vnr- 
handenen Ulumcu. Von Bombycidcn, ■Spanueiii, Xoetuen, Micro« wird mau viele am Tage, bei den 
Gingen dnteb den Wald nnd da* OebMeb, anfhtobera nnd fangen. Man wird in den Tropen finden, 
dass zu Zeiten atn Tage viel mehr Xaciils^-limelterliBge, als Tagschmetterbnge Hiegen. lünige Gat- 
tungen, wie z. H. Agarietideu, Uraniden, betragen sich ganz wie Tagfalter, tnuiniehi !«ich in der ."^onne. 
Vor alleu die Urauiden ftbneiu in ihrem Verhalten ganz denPapilius; weiter sind ch die Glaneopiden, 
die «He SnnM lieben nnd aieb ao deren wärmenden Strahlen etfrenen. Ancb Haxisarten fand ieb 
vielfficb im WnMe vnn .'^1r;tneb zu Slraueli fliegen. Sehr günsticr TnpcÄxeiten ftlr den Fang von Xoctuen 
sind die Abschnitte des Tage«, welche kurz vor oder uaeb .Sonnenauljgaug oder Untergang liegen." 

Die Hcterocerenfaiina des Bwnaiek-Arebipds aehliesst aicb natllriieh der indo-anatrallsehen 
in jeder Beziehung an» gteicfa der Tagfalterfiunaa. Sind doch die Uimatiscben nsd Vegetationsbe- 
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dingttllgeu des lÜsinarck-Arcliipel» älinliclie, wie <1ie der benachbarten Inseln und InacIgruppeD. lieber 
die kHmntiselicn und Bodenverhältnisse des Bismarck-Archipels, insbesondere der Ga/,ellc H«lbinsel 
entnehme ich zur Krgänzung meiner auf Seile 8 IT. des ersten Tbeila dieser Schrift mitgctheiltea An- 
gaben Ober Klima und Wittemng einest in den ^Nachrichten von Kaiser Wilhcitu-Land und dem 
lüsnian'k-An-'hitH'!" (1X97, Seitf 29^ j:oi,-ilii'iicn Berichte von Dr. D.inncil *li>'' uru'hfolgcndcu SiUzc, 
welche bei der Beurtheilung des Aurtretens der Lepidoptereu und tllr einen kUuflig dort luiiuuieiii- 
den Foiteber tou Wertb neb dürfteo. 

„Anf der Qaxelle>Ealbinie1 htaea aieli vier Jahreaielten antandieiden. Ea hemehen von: 

1. Milte April bis Ende Scptcnibcr der S.O.-Passnt. 

2. Ende iSepteniber bis Mille November die Kalmen. 

3. Jlitto November bi» Mitte Februar der X.W.-Mouäou. 

4. Mitte Febnur hk Mitte April die Knlmen. 

Die Zeit des 8.0^PMntR iat die ragcDebmate. In den «ntea VomilttajfiMitiuideii pBe^l der 

Wiijrl ^ir-li 7ti erlu-lirii; mit ^Td^scr ^l('■il'lJ^li^s^i^k^■it «eilt fr (I:itiii bis eiiir udnr zwei l^ttnulpii vor 
äonuenuntergaug, der gegen 6 Uhr Abeuds erfolgt. ... lu dieser Jahreszeit, der ,trockucu Jabre»> 
zeit'' regnet es darchMbnittlicb irenigvr als ta andernt Zeiten, der Himmel seigt keine acfawere Be- 
wölkung, und Ucwiticr oder Böen koniiiien kaum vor. AllmäLlich nimmt dann der Passat ab; aa 
seine Stelle tritt danu eine feuchte SebwHle, Es tritt die Zeit der Kalmen auf odvr U . -^.-iLr die Trcber- 
gaugszeit zvviii4:beu den beiden Wiodperiodcu. Bald wechselt die Luftbcweguiig; einen l ag kommt 
eine leiebte Brise mehr von SBd, den nftehaten nidtr vea M«rd, bis lelatere Strnmvng alleiD iSe 
Hi iryi.tiaft Iral. Anfnngs zeigt der Wind den niliiL'Oii C'liamcter des Passats, dann .n'ior macht »ich 
der Monsun breit. Schwere bleigrauc Wolkenniasscn jagen sich am Himmel; Gewitter und schwere 
Kegenfafleo länd an der Tageeordnong, und gewaltige WaaaermaaaeB etttrsen herab bei eebwere« Nord- 
west. Wftbrend dieser nassen .lahreszcit der N.>V.-M<msune kommt es aber nicht selten ror, data 
während einer ganzen Reihe von Tagen der sehönsle, heiterste Sonnensehciti eintritt. — Die Tem- 
peratur wechselt im Laufe ven 84 Stunde» zwischen dem 24" und 20"^ und dem 31 — '^'^C. Der 
niedrigate Grad war im Lauüb vieler Jahre 17" 0.» der bOebate Aften vorkommende M'. 80 bis 
"W Kiiul frfwishi)lit'lie Tagestemperatur, 24 bis 25« Xachtlcmperatnr. Jü.hc- Pehwanknnfrpn kommen 
al» Aiisttuss der insularen Lage nicht vur. — Die absolute Feaehtigkcit ist sehr gross. Dezember, 
Pebniar, Hftra ond etwa November haben die meisten Niedersebllge. Die Jahteemengen diffieriren, 
docli sind die Werthc gegen die von Neu-Ouinea geringer. Der N.W.-Monsun scheint an der Kiiste 
der Gazelle-Halbinsel Uber das Meer, der S.O.-FasBat vom Lande m kommen. Dieses steigt nach 
einem sehmalen iitrandstreifen schrofT in Hohe von 10 — töm an and bildet dann eine mehr oder 
minder brdte Terrasse, auf der die Wohnungen der EinDiiin r der Uaachc Bay und in Herbert«' 
höhe die .StalinnxtiriiiKer Hegen, Im Hintergnin<l steigt die Terrasse zu einer HOgelfluclit \<iii Hu 
bis 100 m, dem liando des Uocbplateaua, das von schmalen, tief eingescbuitteneu Tfaeilen durch- 
teebt iti Vom Strande Ua xur Hoebebene «lebt sieh die Baamwoil' nnd Kokoaprinen-PlaBtage, 
weiter innen schürs'Jru sicli Bu<'h nni1 fJraslnnd an; die Schluchten nnd TIi.-iK-r hcvar/Mf;^ der Ur- 
wald. Der Boden riuga au der Blanche B^j' igt daa Ergebnis« jaug-vulkauiscber Anfaßhatiungea 
aas Aacbe und Binutsln am der Tb&tigkeit dee Vulkans Vanekokor nad der Gruppe von 5 Valkaneo, 
von denen man gewdhulich nur die Mutter, die Nord- und die Slldtochter erwähnt. An der OberflScho 
ist der Boden dnreh Verwitteruag nnd Vegetation xn eiaer mehr oder weniger tietet HuBumaehicht 
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\erftndert. Der Boden ist aoseerordentlich pnr<38 nud fflr Wasi^er aafsaDganggfftliig. In Hcrberti>böhc 
BDd Umgegend sind keine lAugereo Bftch- md FIswIänfe. GnuidwasRer findet 8ich nur nahe am 
Strande. NatllHicbc Qnellen mnd selten, to 6am die Eräg«1ioi«nen geniitliigt sind, das Wasser oft 
itaad«iiweU ins Innere zu transportiren. . . 

Wir finden, w ie hi inerkt, tinti i- <l< ii Lt pulcjistertu des Bisniarck-Archipels die nächsten Bc- 
uebangeu zu Xeu-Guinca und weiterhin za den Moiukken im Westen, wie zu den Salooious-InselD im 
Otton vaA Anttnlien im Sflden. Uebemaeliend ist für dneo Jeden, «elelwr gtfimm Pairtbiea von 
Xaclitraltern aus den verschiedenen ehcn genannten Gebieten mit rinnndi r rerglcieht, nanicnilicli die 
Uberaiu gtom» UebereiiiBtimoiung der I'yroliden, IHese Familie erfreut sich einer ganz besonders 
({HMen Veribreltnoi;. Bereits Meyrick hat (Trans. Ent; Soc. London 1680, pag. 189) hieratif anf- 
merkaani gemnoht und das grosse Uchergcwicht der Rotydidae in der Fauna der pacifischen In^vln 
brtr.nt. nficlic hrinahc die Halftr iilUr Aiti ii unifaast. Viele sind nach ihm durch den iiial,4_\ i-rhou 
Archipel bis nach Indien nnd selbst nach .^udalrika verbreitet. Auch die australischen l'yraliden (stehe 
H eyrielt Traan. Ent. See. 1887. p. XXIX) haben vielEaeh di« glaiehe enonne Verbreitanfp von Anstra* 
lien aus fXhar die parifisrlitn Inx lii « inri^rits nnd den iiinhytHnhcn Arcliincl. Südasien und Slldafrika 
andrereeita; ja sie reichen mit manchen Arten bis nach Amerika binaler, wiewobl sie einen 
aekwaeheo Fing baben, nfcht betrftebtlieb gross sind, nicht in grosser SEnU eiaelieinen nnd Iceinen 
Wandertrieb zeigen. Von 129 nuBtralischcn Aiwn lami Meyrick nicllt weniger nls 73 weit ver- 
breitet. Offt ubar i<{ <lnran der Umstand Schuld, dass die Kaapen ihre Nahrung auf weit verbrei- 
teten i'tlanzen hiideu und solche auch verändern küuueu. Ich werde Uelegeuheit haben, Uber die 
weite geograpirisehe Verbreitung der I>jTaliden des Bisniarelc-Arebipels, wie aneh Uber die anderer 
Nachtfalter mich im Xaelinil^'riiib-ii bei der Bc^'prepliinic rlcr cirizrliu'ii Arten zu reibreifcu. 

lu der Behandlung der im Bismarck-Archipel vorkommenden Familien, Gattungen und Arten 
habe ieh mieb, soweit «s anging, wie ich bereits in der Einleitung anm ersten Theil (Tagfalter) 
iKniei'kte, an das Werk von Hampson iThc Fanna of British India, Ceylon nnd Bunna, Vd. I 
bis IV, London 1892 — 1896) angeschlossen, da sich die uns bcsehüftigende Lepidojiterenfauna nn- 
mittelbar an die dort erörterte auschlieast. Uampsou's Werk nnifasst in Übersichtlicher Wei«« 
aoeh die Pyralidcn, liest aber die Tortrieiden, Tineiden nnd Pterophoriden «nIterlicluHebtigt. Wenn 
man nneb im Eii;zr>lnen zu Ausstollungen in Ilanip^nn's Aii>fnbinii?eii Uericlili^f i>t, ?f> rr?cliien 
es mir doch besser, das von ihm befolgte System zu ndoptiren und die Charakteristik der Faunlien, 
Onttnngen nnd Arten im Allgemeinen so ansnnehnien, wie er es gethan hat. Hie nnd da Imbe ich 
mir Abweichungen auf Grund der Forschungen anderer Entomologen gestattet, ausser den zahl- 
reiekeu eigenen ZnsUtzcu, zu welcben ich durch das Auftreten von Formen, welche Hampson 
nicht Terxeicbnet, gcn^Jthigt war. Wo es nicht nnhcdingt erforderlich war, neuere Beschreibungen 
aof Grund des mir vorliegenden Materials zu geben, habe ich theils die Diagnoeen Hnnipson's in 
rebii^i t/nii<r bei^ri'Fli:;!. tlieils die anderer Autoren benutzt. In Ucbereiuhtiinniung mit ileit nnnKi- 
Kiuzcn Hanipsous und anderer £>chrifteteller, wie Suelteu's, babu ieh versucht, die Nomenclatur 
thnnßchst an vereinraehen und die Synonyme soweit arnngeben« als eie ein^ermaasseu geaieliert er» 
K'lii'iiR'ii. Uebcr die vorhandenen rierophoriden tilg« ieh die mir TOn HertD Medidualnith Dr. Ho^ 
manu in Üegenabarg gemachten bemerkuugea bei. 

Unter wesentlieher fieoirizung der vm Hampson Indinn Motbs. I. p. 0 nlier die im indischen 
Gebiet Torkommendeii N'aebtfiüter gegelicncn Ucbersieht lassen lieb die im Bismarek-Archipel bis 
jetat beobachteten Ueterooun^ wie folgt, abthcilen: 
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A. Auf (loD VordflffillgalD Ader 5 .t«d d«r Hitt« der Dvcocellnhifien eafspriiigaBd od«r Biber an 



R, ;il< an 4. 

a) Uaitburete rudimcutär. 

b) Hftftbwsto fdileud. 

a') Ziii)^ vorlinnf}«!, Beine mit Sjtoren. 

a') Auf den liiutcrflagelu Ader ^ entfernt ron 7. 

a«) Ader 6 nnd 7 der VorderflOgel ge««i«lt OhmUtM (19) 

b') Znnge fehlend. Beine ohne Sporen. HinterflBgel mit einer Inneii- 

mndHader Satumüda* (1) 

c) Haftborste vorhanden. 

«>) Filliler epindclfOnnig ^ikmgUm 

h') Fühler nuleuffimiitr. Ziin^'c vorlcuidiMi, auf den Hiotorflllgelo Ader 
6 entfernt von 7 nach dem Zelicudc. 

»*) Tanen knn, wie dl« Sehienen nnd haavig; krttftig gebrai» Falter ^ofo<toMlidiae (3) 

b') Tarsen lang und nackt: schlank, gebaute Falter. 

a') Auf den VurderftOgein Ader 7 entfemt von 6 und gewCbu- 

lich mit B gestielt Epiplemidae (20) 

b*) Ader 7 der Vorderfiogel ans 8{ anf der Hfateifllelie Ader 

1 a kuiv- «iili-r f.-lil^iul Ofornetrida* (21) 



B. Auf den VordcrtlQgcIn Ader 5 von der untern Zellecke oder näher an 4 als an 6. 

a) HinterflOg«] mit mebr als 8 Adera. 

b) Ilinterflngel mit nicht mehr als acht Arloni. 

a') Auf den Uinterflagelo Ader 8 entfernt von 7 nach dem ürsprang 
der Adern 6 nnd 7. 

a*) llafthorste fehlend, 
a*/ HaffHnr^ti' vorliaii<lrn. 

a?) Ilinterflügcl mit verktlnimcrtcr Ader Ö Sifutomidae (6) 

V) Anf den HinterlBgela Ader 8 vorbanden, 
a''' Filliler faiU'nfr'riiiifr, hrtlru i.'t-\vi-ili>rt. 

a^^ Auf den VurdertiUgclu Ader 1 c vorbiuideu. 

«•) Anf den HinterflOgehi Ader 8 firei von der Bom oder 
mit 7 durch eine Qnerader verbanden. 



a^ Zunsrc vorbanden ' Zjfgtunidae (7) 

b'j Zunge teblcnd. 

a*) Palpen aeltcn fehlend. 9 gedlkgett. Larven In Hob CotriäM (9) 

b*) Palpen fehlend. C fi<lire1ln<<; $ selten mit Bdnen: 

$ and fiaupen in Gehäusen l'sychidae (16) 

b*) Auf den HinterlBgeln Ader 8 knrs mit 7 anaatemnaifead ZdmaeodUat (1$) 

b*) .\uf den V«irderflllgeln Ader 1 c fehlend. 

a") Auf den IliufertlUgeln Ader 8 aus 7 Ar^üdoe (16) 

b'^i Auf deu HintcrflUgeln Ader 8 mit 7 doreh Qaeradcr 
Teibndsn oder ne nahe der Zellmitte berührend, 
a') Palpen am drittpR rUiede n.n kt nnd Uber fteo 

Scheitel vorragend, Zunge vorhanden .... Uypsidae (15) 
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b- Vü]\<ni nicht Uber das Sebcitel vomgaaA. Zange 

klein oder fcbleud LymatUrüdae (14) 

e*) Auf den Hinterflageln Ader 8 knn mit 1 umh« der 

Biisii< aua«(omo8irciul; Znngc gut entwickelt. 

a') Ffllilor mehr oder weniger erweitert iffnrhfidae {11) 

b'} FUijjer fadenförmig Aoctuidae (lö) 

b*) Auf den UbterflOgelii Ader 8 gekrOnnnt and beinske oder ganz Ader 7 

bcriilireud, oder mit ihr aoastoonoRlrend naek dem Crqtnug vtm 

6 und 7. 

»*) Anf den HrotcrflOgetn Ader 1 e fehlend. 

«') Auf den Hinterflllgeln Ader 8 mit l'rücoslalspora .... CalfiduHdat (10) 

b^) Anf den Hinterflügeln Ader 8 obne Präcostaloporn. 

a*) Auf den IliiitcrflUgcln Ader la fehlend oder sehr kurz . Drepanulid^it (11) 
b*) Anf den HinterfiUgebi Ader 1 a beinahe eder gun den 

An.ilninkel crrcicbeml 7'hi/ridldar (12) 

b-j Auf den Uiutertlilgtilu Ader 1 e vorhanden i'yralidae [22) 

C. Anf den Vorderflugehi Ader 4 bia 11 aia der Zelle in beinahe gteioher Entfemong getrennt 
entspringend. 

b) Flügel nicht in Federn getheilt. 

a') Auf deu Uiuterllageb Ader 8 mit 1 zusamaieofailend ikgüdae (4) 

b') Anf den HinterUflgdn Ader 8 A«i 

a*i Vordcrflllgel: Ader 1 b einfach oder mit einer kloiiii^n Gabel IhtatgeridM (6) 
b'; Ader la auf deu Vurdertlügelu eiuo gio^c Giibel mit 1 b am 

Gmnde bildend Thteidae (24) 

C*"} Ader I b der breiten llinterflügel wurrelwärta gegabelt; EndgHed ' 

der V»\pcü stuuipf; keine üebeupaipeu TortrieiäM (23) 

b) FUlgel in Federn g«theilt 

a') Vordcrflngel in zumeist 2, llinterflügel in 3 Federn getheUt . . . J^erophoridae (25) 

b') Vordcrflügel und Hiiiterflilsrcl in je 3 Federn gctheüf AhicUidae (26) 

Im iudoiUUtr»li»cheu Gebiete kommen noch vur: Epkopiidae, Jirahmaeidac, Bombgeidae, 
Enpt«r«tido9, CgmatophttrHatt H^tttUida*, Pltro^t/mnida«, tatioeampidae and ÄrMidae, welche 
alh-r ji (/.t im Bismarek-Arcbipel niebt naebgrwiosoii siml. Wahrsn'heiuiich wird dies von den 
iu ^'cu-<jluiiiea uud beaondera in Aa«tniiiea vorliaiidem ii Ili jiiaUdae geacbehen- Dies« «rUrden aicb 
dum aia Pawilie 9a bei ß. a) »■) einreihen (tot den -^i/ntamida«) and cbarakteriilft aeb dmreh 
Fehlen der Zunge und Kiefer und die mit mehr als 8 Adern versehenen HinterflOgel. 

Dem iudiRi'lic'ti r.-Viicl fdili n ilii- mu h im Risnian k Arcliippl nicht vertretenen Ceralocam- 
pidac, Microptertigid<ie, Vantnüdae und Heterogynidae. Von diesen durften keiue Arten im 
Mimardt'Arebipel geftmden werden. 

Nrii-Iistohend gebe ich nun oinc tlhrrsirlitlictK» D:ir<tpllini^' i!oi- mir ans tli'iii Bismarck- 
Archipel bekannt gewordenen Speeic», sowohl aus der Literatur, als aus den mir zur Haud ge- 
weaeaen Samnlniigett. leb heife, da» unter den von mir ab Ben beaeiehnete» Arten eich nidit 
allzuviele als bereits von andern Autoren, vieliciclit aus der Nachbarschaft, wie den Salomons-In^cln, 
beschhebea daiateUen werden. SoUte die« TorgekomuMO Mbn, ao bitte ich an gfldge NachaiehL 
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n. 

Die Kaclitfalter des nsmaTek-Arelilpels. 

Fam. L Satonildaa. 

Diese FamiUe, welche in der palaeareHsoben, oearctisebeD, neotropisclicn, afHluiiiBebeii, 

orientalischen nnd auBtralischen Kegifln TMirctcn ist, entliiUt die grösstcti Nacbtscbnictterlinge des 
indoatistraliarbcij r.cliietes. Sii' luilieii gr(w«o Vnviir, di u kiir/Lii Ilintvrleib (Ibcrrngcndc Flügel, 
welche mit honten Au{;enÜeclien aul' der Queradcr verseilen sind. Ader 1 b der Vordci'flUgcl ist 
an der Baals gegalwlt, 1 o MAt Die HinterflBgel liaben keiae Hafthorste and aar eine InneDranda- 

ader. Die 7nii;>r' U h]t. für I'alpen siiul klrin, die Fttliler bei beidi u f'.rschlechtern d<ippt:lt;mkriiiinit, 
beim (f die Kaniuizäbiic laug. Die Beloc siud kan, iianrig, obue Sporeu. Die Raupen sind 
IBAlMif, nnbebaart, aber vAt doniigen HOekern oder Wanten besetst; ne Tenpinnea «ich in 
aneni Cocou. 

Die iui Bismarck-Archipel bis Jet/.t beobachteten Saturniiden kOnnen, wie die der illdo* 
australischen Fauna Überhaupt, in zwei Gruppen zerlegt werden. 

A. Hinterfllpel io einen Schwans verlHngert: 
Hierher die rinzipf CJattung Ciwhh.r, ra T'.iitli-r mit der Art hercuhs Miskin. 

B. lliutcrflilgel ohne Vcriäugcruug aiu A ii» 1 wi n kel. 
Hierher die Oattuni; Antkerma Bntler mit den Arten gode/frotji BnÜer nnd dMi 
Weymer. 

A. UinterflU^^el iu einen Schwanz verlängert, 
üattuug Vo^citiocera Butler. 
Diese Gattnng iat in Flrbang nnd Zdcbnang mit der bekannten Gattung Mtaeu» L. ver- 
wandt, aber mn ihr (ttircb den Besitz cinrs l.TTigen Schwänze« .im Iliiit*'! flnir>l. Uhnlicb wie Vici 
Actüu Lcack uuterscbiedcii. Die eiuxige hierher gehörige Art, welche als Altacu* hercules (Cap 
York) T«n Hiakin uerat besebrieben wurde^ iat in drei geograpbiscben, von Rothaebild unter- 
acUfldflDen Formen in Nea-Meckienbni^, Noa-GuDea nnd Nortb^neenaUmd gefunden worden. 

1. Oa$ehoeera harades .Miskin, Troe. Eiit. 8<ic. London 1875, p. XXVI; 
Traos. Kut. Suc. Lond. Ibt6, p. 1. 
C. omphalf Butler, Pr. Zool. Soe. 1879, p. 164. New-Irdand. 

C. kercules omphale Butler, U<>lhschild, Xnv. Zuol. V. p. 79 (1«9H). 

Bntler beschrcif t ein / vi>n XeuGninea und wcifit auf die australische Form hin. Um 
Wicderbolui^eo der ähnlichen BeAchreibuugeu zu vcruicidcu, gebe ick hier die vcrgldchendcii 
Diagnoaen, welehe Botbach id aber die drei geographlieben LokatPomten aafatdlt (I. e. p. 79), 
in Uebemetanng wieder. 

aj Oucitiocera herculut omphai* Butler. 
Fl%el oben nielir rStUich, ab in im folgend« Fenaen, weiam fiaod der baaalea BtUte der 
ruigel «oawHrts nicht Bchwaia bcgrenat; poKmediane wein« Linie twischen den Adejna niebt «eharf begrenzt, 
gbleii lireii ■"■i>}> gerade aviadica den Adern, Ikr Inaenr Rand dnakler, alt dia GiuadCiTbe dar FtUgel, 
aber aiebt «chwan» al» hti den FornMU ▼oa Nea^Joinea «ad Qneeniland. Der Angesdeck der V«rde^ 
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flüj;el ist unregelinUsRig elllptioch, nicht randlicli, unrt liM ein drpii>ckiji;es ti>.iliiH's rentrtini, dessen Ittu^^crer 
Diitinelf r '7 mm) parallid mit dem postiiiediniiou Band lUuU, wührend der ktirxere DinmettT diese« hyalinen 
Flecks parallel zu den Adern hei den nndern Können ist; der hyaline Pieck bei omphtJe ist von weiiw uui- 
(ebea, auf watehM ein breiter gelblicher Bing (G— 7 mu) folgt, weicher viel mehr gelb iet, eis die QnuKUkrba 
der FlQgel und einen edurnnien Band hat Die Entfemnng xwjaeben Angentieck und poitdisaalem Bud 
j« nogenbr brnan. Dw AvfenJIeek der fliaterWIgel tot Iteiauhe rundlich UAmm), der llngere Duehneaier 
de« hynllneB CeBtrnms Ut «rl«d«r pnrelT«! «u dorn i>o<tdF»e«len Band; die Fsrbonif dieK«lbe wie «nf den 
V':; iliM tKi^i-Iii. Auf der !'iiii i>' iu- is-. iU>- T„-i^ i' .1.'^ Aii-viifl. ■■■)><■> lirMnidcrb bemerk.'iisu rrtli, der ninj* 
um das liyalinK Centriiui f>mm weit mitten zwischen den Adern. ^ unbekttltut. (Neu-Irland) Neu-Mijeklen- 
baig." 

b) C. IternilfM euryKtheiig Rothscliild. 
Afiacu» hercults OberthUr (iicc Miskiu) Etnd. d Jfjitom. XIX. p. 34. T, 1. f. l. (T (1894 
Amuc, Jobi bbnd). 

, ' \i u>sereK Bund der VorderHilgel viel wenijrer wel-i'«, l>ci h'-rrui, \ r/ u/'.v, lirslcdctid 

iu elvi iia V i i ,iuiik( Ileu wiMwien Miindelieii , weK-he auf den Vordiu llii^ulu «l it ^jctn iiut von eiuatidor 
und einwilrt-'* !)i ;iiiii>i h-.va; z r.ii.ili t -iml üiis iliü Band nUKWÜrts mit einem braunschwarzen Randn. 
Der vordere, balbmondfOrmige riiiil dieses Unniie» <>leht in einem Ahütande von 1.4 mm vnn dem Ht'hwarzeD 
Kande- des Aufrenflecks. Die Aupentlecke »owohl der Vorder als HiuterIlUpd «Ind »ehr klein, stark drei- 
eckig, dM der Vorderttägel erreicht de» [M)«tdi«CAle |}«Dd, «ein gelber King i»t weniger gUlnsead nie bei 
«mjMt, in der typieekan Vma ven Dore; 8 mm an der Baaii breit, bei Exemplann v «n Maa<Oainaa 4 nun, 
AuKcndeek der Eiaterfllget mit dam langen Darehneteer dee hyalinen Centmma in einem WInkeii Tflo «n* 
iceOihr 45* sttm poitdiecalen Band; hyaliner Fte«k klein, Dlmneter 9 nnd 4 mm. Angenfleeke anf der Untere 
wlte mit hyalinem Oenirum wie oben, aber der jrelbe Kiiij? von beinahe demselben ntlhliebcn Braun wie die 
innere Linie der (KWtdiscalen Bender und (cbmalcr aU obcu. Du« lypitiche Exmuplar i^t vlul iluuklcr oben, 
als omphaley wUireiid die Bxemplara ▼on Denteeh Neu^Oniaea «mpM* in der Fltbung der Omndllaeke 
sieh nliliern. 

5. Verschieden von hercuUa htrcutes dadurch, das."» die AujrenHecke kleiner hind, die grauen und 
rolbbrauneu .Srluippeu auMterlialb de» p(>»tdi«valen Bundes melir au.'>^edehnt, nnd daü.^ in dem cellularen 
ülieli der weissen Linie dra basalen Bande« der Vonlerflü^el H uiler Omin Abstund iitt vom .schwarten King 
dea Angenflecks. In diaien Citarakteren stimmen drei ^ von Waigen, Mifor und Fergnsson Irland übereil 
wlkrend sie unter alch ▼nieehieden sind in der Breite der weinen Lini« de» peetdiacalen Bande», in der 
Uig« der hyalinen Fieeke nnd der GrundfKrbnng der Unteraeite. Die liyaiinen Pleeko sind bei dem Waigen ^ 
ae groas wie bei einem <)nMu»liuid i:lxemplar. Neu-Gninea (Doray, (^itantinbafeD), Walgeu, Mifer.* 

e) Cotänocera Jureule» hercules SfiBkin, Proe. Ent Soc. London p. 26 (187.')> Cap York. 

Olicrlbllr, Et. d'Eiit. XIX pl. 1. ^. 

ad. Wie eHry«<A«iM, aber die AngenBecka rlel grCswr, da« hyaline Cantmm breiter, das der Vorder- 
Mga V(%mn bis 18 mm, weteee Linie des ceUnlaren gekvilmmten Tbells dee baseleB Bandes der Verde»- 
dOgel 10 mm entfernt von dem •chwarzen Ring des Angenilaek% lehmgelber auflsannarginaler Tbell dar 
VorderflüKel breiter; weisse Unle des po.stdiwalen Sandra mehr aUsgedrOckt KBrper oben bhtsser. 

5 Viirricn r Theii de» basalen Bandes der Vor(b ii1!l;,'i^l oben nur 4 oder ö mm eutferni vom «chwaiSBB 
RinfT dei« Au^a■u!l(■(•k^, withrend bei eurt/xlfieu» die Liilli nuing- 8— 9 mm beträft; AussenrandSKeK^'&d der 
V(ir;liTllii;rf'l ohrii aiiC j^tm-ii'H' Ausilchnun;; hin ohne fframi u:iil mtliln luim- Si lmiiiu-ii. Knr|M'r lu/issrr. Die 
Orundf^rbuog der Flügel wevliselt von Walliiitiiisbrattn sur Sicnnanirbuug; diu btuiMlen und ilnwieren margi- 
neten Thalia Hektar. Vaterland« Nord^Quaenaland: Cairna und Cooklown.* 

E. Hinterfillgel ohne Verltogerang au Analwinkel. 
Onttong Äutierata Hllbuer. 

Die VoiilerflOg«! sind an der Uanis cing«zugeti, ge^'en den nbgwudeteD Apex hin auK<<c- 
bnchtet, der Anwtenrand »t stark atis^si-linitteu. Die Hintcrfla^el sind ahgcmnrlet. Die Zell«»i 
beider FlQgcl gtschloescD. Die Gattung wird in Afrika, Japan, China, den I'liilip^iitictt, Indien, 
■CtykOf Boimn, den Andamanen nnd Java aacb BampBon L M. I. -p. 18 amctroffen. 
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8. Anfhtrata fod^f^gi Butler. 



Sgntherata godeffht^ Butler, AnatüB and Magulne K«t. HtaL ler. &. toI. X. 

New-Britaiu. 

Gelblich; Vorderflii^l am Costatrande und d«m rabapiuten Thell mit lirliRilieTien SchvppM 

bcilei^kt, dir ihm r!n tcliniu(v.j^-' s Aiit>-.f li«'ri geben; der Grund de« Vorderrande» lilagran; lila;rinip raus riUh- 
l'icli <-h(>coladci";iihcn< n mul \v(_-is>uii .Si-hiiiii>cn jfebildete) Streifen, -wie foljjt: ein Ilefg«i8al)nter 7.icl;/:.KkstiiM(Vii 
Vüii mi!i'r ilfiii cr.-.ti-'n .Mcrli^m.ist zum Imicri rriiiil, i'iii kiii/cr ii!ir>'i;*'lni;ls-i;,' pi'zaliiU iiu>f:L'liui:titi!('r StrritVii 
Ton der Co»tn üKer dm äussere Drittel der Zelle, und xwel parallele geweilte Slri iti'ii, welche ein Kuiid von 
leicht hellerer FilrbunK ellMhUcscen, als die Grandilrbung Uber dem Dl»cu>: l iii Uleiiier Augenfleek niU 
•ebwltnliclig«niHl«tem byalfBem weiwen Centram nad «toer «eisMa Irin rund umgeben von einer lila^Aueii 
Lini» tm liiad« der Zelle; CoMalpirrble m Apex brate libgniu, dvrchsvgwi Ten einem schwAncUcfaea Fleek; 
«im mboHirgliMl* BaHi« ve« admppigen ecbwanea Ftecken: Illiiteffliig«! mit einem kleinen dretackigeB 
•ebwMrallcheii Fleek nrit bleieb floiaehfarbenetn Uande um Stellende nnd immitlelbsr gfefolgt von einer g»- 
krümmten Reihe von nngeftthr nenn (Crossen ungleiehcn «diamond »haped" Flecken, welche in Lilagrau über- 
gehen; ein gezahnter ausgehuebteter fleischfarbener Streifen, sehwüralich gefleckt zwischen den Adern, geht 
parallel z\xm Aussenrandi- iilirr «li-n Pinns; eine submar^';iirili' Ui'iln' von bla»«eit LT.iiirii Fli-i ki'ii. Fdhler 
rülhiich. Halnkrageu liUgrau, lId wi ih^- mehr choeoIiidesarbLU tiU die Flecke aul den Flügeln und mit 
weissem Hinterrand. Flügel unten ^M llci kt und gebftndert mit chocoladefarben; die am meisten hervor- 
•techenden Zeichnungen sind swei centrale Bünder, ein groMer epicaler Fleck aiif den Vorderflilgeln; ein 
nbspicnler Fleck und ein« dieeele Reihe von Flecken enf den Hlnterflflgeln, eine «ubmargiuate Reihe von 
Fleeken nnd kleine Angen; der Ormid der Coetn tot fletoebfkrti(g vwwiuehen, der Leib ndl einer Seihe 
brauner Fleek« «vf jeder Satte. 147 mm. Neii-BrttMini«n| «enrnndt mit & (intteroea) dii/funaa W«lh«r.* 

Ib dar Bibbe'sdiea Aiabente befindet sieli elB ((^) Exeii]riar v<» S«i-Poiomeni (KM- 

pimniir"!. ivrlrlics uiit dieser Bc8cbrcil>img reelit wohl Ubcrcinstiuimt nnrl nnr einige unwesentlielic 
Abweiclmugen xcigt, 80 B. in dem Fehlen de« dreiecki^u sehwän-liclicu Flecks am Zollende der 
HuterflOgel. Dvr«1i Herrn Schneider in Wald eaipflag ich mtü ^J", danmter ein dvreh Zvelit 
erbnltenct» K\< iu|)1ar. howIc das dazu gehörige rothbraime Poppcngetpiniiat, welebce rieh niebt tob 
dem wnstigcr Antheraea-Attm untcrBcheidet. 

Ein dieser Art selir fthoUehen S befindet aieh in der Dahl'&cheu Saniiulnng, nnd ein gleiches 
Exnnplar lag mir dnrcb die Güte des Herm tob Qr»b«s«wBki yor. Dieses 9, wclebcs ich 
dem orfalirenen Kmncr <kr StiiitrniideH, Herrn G. Weymer in £lberlbld, rorgdegt hatte, wnnle 
durch iht) ausflthriicli UeKctmeben ah 



»Vom SytMerala goiUffinyi Bntl. durch die emngegelbo nicht ockergelbe Orundflirli« der Ober- 
aelte, durch du rOthlieh fleischfarbsao Hittelreld, das bei godeffroyi nicht ven der Grundfarbe «bireicht, 
durch den nicht helleren Streifen der Ornndfarhe Jtniscben den «wei Zaekensireircn hinter den Angen- 
Hecken und dnrch die Kinfassiing rl r . i \ u. i iitk'cke auf beiden riiigeln verschieden. Bei i/otUffroni soll 
der innere King de» Augejf auf ili-i» Viaxiiilsugelii sehwilr/.lich, der iiussere veilgruu win, bei lUihli ist 
«■r-.(i^i> i graubraun. lelzl<-rer dunkelbraun. Auf den lliuterdilgeln istcht bei gitdeffrotfi statt dt-s Auges 
ein dreieckiger schwärzlicher Fleck mit UeiHcbfnrhener F.inlnssung; bei dahli ist es ein vollkommenes 
Auge mit eiförmigem br.iunon Kerne, der \'on einem weissen nnd einem braunen King umgeben Ist. 
Ferner liegt der vordere Theil de« ersten Querttreireas bei goätffroyi im ftuMeren Drittel der Mittelsell« 
der Toidcrflttgel, bei däkK aber vor der Miue der Zelle. Die brann» Bandllnl« Mit bd god^proifi. Von 
den WMB groaien mjEleiehen Flecken, die bei god^fro^ nnf den Hfaiterifigela «anittelbar binler dem 
Anicenlleck etehen, deren Oratatt .diamond Nhaped' genannt wird, cieht man bei diAH nichts. Der Halskra^n 
i.st bei f/odt/froj/i v(»If;if:iii , mul sein hinterer Kand Ist wcii^. Bei dtitili ist derselbe aber rothbraun, und 
über »eine Mitiu zielu tm «lisügruuer <<ueri.lreilcn, i<üdai«ji der hinlere Kand wieder rothUrami ist. Der 
Bauch hat he\ fjodtffroyi an jeder Seite eine Hciho brauner Flecke, davon sieht man bi ) i.' i.'n'f iiir) ;-. i ^i li 
finde dlci»e Flecke schwach eutwickeit.) Ancli auf der Üuter«eite der Flügel seigt »icli ein Unterschied, in- 
dem god^^-of/i vor der Spitie dieser FIflfel und Im Dlacua der Hlnterllügel äiocoladenfkrbig« Fleeko bat» 



3. ÄHtheraea tlaiUi Weymer ^Ent. Nachr. I^ÜÜ n. 14, p. 119). 
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wtfannd «ir bei dahli seht breite Qaerbindea mIm«, dlfl nlt Avniiliine d«« InMunwdM d«r V«r4«rMg«l 
fber lU« ^raiimi Bieil« b«ld«r FIO^I ziehen. 

Von A jmilto IFMfe durch bedeiitradere Urütxe. durch die ^rüs»eren drelfar^h eint^efiuigten Aogn- 
leckem ^ iMrlMr g«««cktmi QMisUeifisa, durch die dnnk«Mkrbice Spitm dar YdrdarAOcel, durch dl« bnwu 
ftnmiilBle mid tnT dir üntemlte dvreh dte dritte liiMn« duMer« Qnerblnde Tenehlttdm. 

^. N«'H-IViiiinierTi. Wpynipr." 

Weitere UuterencbiutgeD «n grosserem Material, insbesondere ancb Züchtungsrersncbe, 
tMgm cntaebeidca, ob kwr swn eoavtant diffisrento Art» od«r rar» wie icb glaube, die befdcn 
Oenbleoliter ciiMr Art Tortiafoo. 

Farn. 2. Sphingidae. 

Die Faiuilie der Sphingiden hat eine aus^dchntc Vcrbreitang fast über die ganze Erde; 
beamiden «ntwidMit ut lie in den Ttropen. Sie nnfaast Gehnietteilingo mit krtlftigem Kfitper» 
starken I-'Ingchi iiiul chitui (He IIitil(.rflH;,'( 1 ni< i?<t um da» Doppelte ttberrageiulen Hinterleib. Die 
Vorderflilgei siud nocb einmal so laug als breit, der Saum 8ebr achrttg imd die HintcrflOgel liLlein« 
Die Pnbler verdicken akh nllnilhlieb, werden liegen die Spitxe dünner, baben tebarfe Kanten nsd 
beim ef unten eine Bonlenrabe. 

Dil- l'alpin Hind knrr, dick tx-schiipiit. Die Ztmf^e i*t stark, Imriiif:. nuist lang. Augen 
Backt. Beine stark, mit gut entwickelten Sporen und bedornten Tarsen. .\ut' den VorderflUgeln 
M Ader 1 un Qmnde gcigabelt; nnf den flbiteHlagdn eataiirinKt die Oaatalia frei, nad sind zwei 
bueiirandsrippen vorhanden. IIaft!>ürste stark entwickelt. 

Die ächmetterliqge fliegen suueiat de« Abends. Die Banpen sind nackt, sie babcu nieist 
ein HovB «nf dem II. Leibesrinf. 

Die •Subfaiiiilien und Gattungen sind sich nahe verwandt und scbwierig zu trennen. 

Im l'.isiimrck-Archipcl sind von den im indoaustr.iliÄphcn flphictc vertretenen Snlifamilien bis 
jcut die Acherontiuae, SmeritUhiaae und Ambuiycinae noch nicht nachgewiesen, und es konuucu 
daber nur die UnterfiuniUen der CSkacrooaaqriMte, i^fUugtnat ntd Maen^M$buu in Betnebt, welcbe 
lieb bineiebtlieb derBnpen und Sebmetlarlinge, wie folgt, ebamkterisiren lassen (Hampaon I. 66): 

»] ."^fhntetterlinge mit wenig vors'ciri'rrpner fpitzp der VorderflUgel. (^</ mit kleinen 
seitlichen Ausbuohtimgeu am Abdomen. Kanpen mit retractilen Thuraxringen, der 
dritte mehr oder weniger geaebwollen. Chaenmm^mie. 

b) Schmetterlinge mit sehr langem RUümU nnd konischem Hinterleib in beiden Ge- 
■cbleehtem. Hanpen mit nicbt retractilen Bnutriqgen, in der Rnbe abw&rt» ge- 
krümmt Sphinfjinfte. 

e) .Schmetterlinge mit einem Paar eeltlieber HaarschOpfc am letzten Scgmont \wi beiden 
nosoliliclitorn. Thorax der Kanpen nach dem kleinen Kopf liin verschmälert. Horn 
laug, gekrttiumt. Macroghssiaae. 

Ea wiK ndiglid^ dam dteFsnOle der AdkcrMlfinM^ ««lebe auf den Motoklwn, ebaoio wie die der 
<4inta4reiaM^ wel^ auf Nea Onlaea vertreten kt. In oiiaamm GaUat anl^atandeB wOrdeni dte Ancrtn- 
aina« MbaiBeii ntebt ae weit 5»t1Ieh tn. gcheu. 

Bei ditn erstert'ii, den Arltrron/iiiue, ist der Uiiüs<'l tics SchmcttiTlirif;» Mehr kurz und <lii-k, die 
lUujjdi äpiuen «ich narli tU-m Kopie liin zu, liabt:u jelr»ctile 'I lioraxrin;:'' und ein lnnjres, ;;i'ki üniintes 
warziges Horn. ]>ie AmbubjcnuK haben oiin'ii st.-irk vorgezogenen Apex de-r Vnr'.li'rfiü^i'l, ili«' ' l.l< ine IntiTalc 
Amltachtangan am Abdomen; ihre Ranpeu TentctmiMlern «ich nach dem Kopfe zu, welch(<r gtiisscr und 
randar iili Our Hoitk Ist geiade. 
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IMe AHcrMAiiHW lmb«n etnen wlir konen Mimen Rftawl» «Imii nur weplc voi|^«tncktaB Kopf; 
dio BaKiHtn iliid «■«ntg, niieh dem Kopf Mn venchinMIert, welcher mehr edor weniger rieh ebea eupiist; 
des Hera Ist ferade. 

1. i^ubfam. Chaerocampmae. 
Die bierher geborigen Sebmetteriinge zeiebnen tiah dvnb einen gronaen Rflatel am; die 

Vordeiflü^el.ipitzc ist wenig vorgezogen nnd es finden «ich beim <^ kleine laterale Anscliwelhiii^on 
am Iliiiterlcil». Die Raupen haben rctractilc vordere Lcihearinge, von denen der dritte mehr oder 
weui^'cr gc»c-hwollcu und der zweite nud dritte, znweilen auch einige andere, mit seiüichcu Augen- 
ieckeu vendien sind. Du Honi der Raupen iat venebiedeii. Die Poppen babea keine ävmtm 
Rllnel»cltoi(lc. 

Von den im iudoaiutnlisciicii (ieliict bcubacbtctcn Gattungen sind bis jetzt im Bismarck- 
AreUpel nadigewicaen: datroeanigta, Jk^htri», T%enlrü nd Angonjfw. Die dtei enten babeft 
Hpitzcn Apes der Hiuterflngel, die beiden erstcreu Gattn^gen piAblicb in einen Haken ftberigebeiide 
Ftlhlcr, Chaerocampa Beine mit niässig langen Sporen und Duphnix mit langten Sporen. Th^rftm 
das erste Palpcnglied au8gehöblt; bei .<ln^on^j- enden die Fuiiler allniablteli lu einen langeu Hake« 
und ist der Aiuseurand der HintcHI(l§el «negeboehtet, der Apex der HinlerlOgel gerandet 

Von dcB lin BlimHCk-Areh^ Mi jetat nicht anlkefnndenen OattaqgeB der IndeMutmltachMi F«uw 
neigt ^e auf den Holnkken vorhenunende Gattnng Aeoimayx yovderflflgel, wdehe «nterhalb de« Apes 
leicht att^gOMshuttten tiiiA\ Atiyfi^ephafftt, dl« noch in Japau crschniut, hat sahT spitzen Appx der Vnrdcrflü;^*!; 
bei DeiltphUa, welche in China und anfHawal lieh ttagi, »ind die Fübicr vor dem Exidhaken äcbr verdickt; 
Klibia ist mit allaibllcb in einein hmgro Haken endigenden Fühler and geraden AnaKurand der Binteik 
flüg«! vei-itcJien. 

Gattung CüaereMinjMi Dnponehel (UamtNon I. p. 84). 

A. HinterflUgel r«t1tlieb. 
4. (1) Cktunoampa fÜcjflM L. 

ßpMujc theylia Linne Syst. Xat. I. p. HO." (ITGT). (AurivillinH, Beccnsio erit. Lep. Mna. 

Lud. Ulr. p. 140 sagt, daKS thi/elia L. oder fhet/lia L. nicht diese Art tsci.) Chner<h 

campa iheylia L, Moore, Lep. Ce\I. II. M f. ä; Ilauipson, IIL lict. Br. Muti. IX pl. 

17.') r. 1 (Raupe); Swinhoe, F^ut. Het. Oxford. Mu». p. 16 u. ,öO; Uauipaon, Ind. lletbe. I. 

[1. 1^,') f. r>:; / fl^JG); China, rormoaa, ludia, Ceylon, Java, Boruoo). 
Chaer(Hiimj)a raf flenn Butler, Trans. Zool. Soc. IX. p. 550; Moore, Lep. Ceyl. II. pL 84 

f. 3; Bampeon, Iii. Het IX. p1. 175 f. 3 (Raupe). 
<'h. vinacea HniiiiKoii, III. Ilit. IX. pl. 157 f. ->&\ pl. 176 f. 1^ Sa (Raupe, fvppii. 
Üphiux botrhaciae Fabr. Syst. Knt. p. Ö42 (117Ö). 

Chatmeampa hotrhamat F., Semper, Pbil. Sehmelt. p. 394: Philippinen, BIslediven, Sillict, 

China, Java, Rumati:», K«y, Cap York, Yap. 
CA. Ihi/fUn /., Rnf'IIf ti, T. v. E. Bd. 22. p. n. n-. Celcbcs; Pagcnslcchcr, Jahrb. Nass. Vcr. 
f. Nat. inm, p. 22 n. 201: Amboina; Snellcn, Midd. Suiiu Lep. p. 2ä; Forsayeth, 
Tr. E. 8. 1684, p. 389 (Sanpe); Snalmoner, Medag. Lep. p. IS2. 
Nach TT a 111)1 SU 11 mich ^rleicli ,S'phiiuc phüo P,; Sphinx pinttrirkia llartiB, Pergeia vawh 
pgrtu V. und dphinx octopunctata Gmel. 

60 mm. (Die Ihteapiare des Bfniarek-ATeliipelB ilnd ineiet viel kleiner.) Braun mit 
helleren nnd duni^iercn Querstrelfen der Vordeifldgd. Hinlerilitgel rotk nrit echwamem Rande. Die 
Raupen dieaer weit verbreiteten Art kemmen naeb Hampsea in Tnediiedsnen Formen ver, die 
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aiiT \ i r fliicdencn Nahrpflan/cn 'nach Forsayetli auf Conrolvuln«) lelicn. Gewöhnlich shid sie 
brauD, itiit SAblrcichee dnoklen tS4reifea aaf dem Kücken, weisslichen Seilen und grancui Bauch 
ntt diKhi groHen. gelbHdioi Avgvnfleek auf dem vierten Leiiiesring, aasw&rta aehwarz, in der 
Mit e rAthlicii, Kliwar/. unten, einer Reihe von seeh» rieb Terkleinemden gelbUebea Avgcnlleekeil 
auf t'iucr ;;iHiIiol)i'ii Linie vriui 5. bia 10. Lcibceritifr. Pas Hf>rn ist Mnss nn'l spit7t sich rnscli 7ti. 
Diese thtifiirt Vorm lebt ant' Kobiaceae, auf denen anch die Raupe der Form rafflest icbt. Dieae 
iat dankelbrami mft rieben aabdonMten Flecken, rieben Angenieeken vom A. bb 10. Ldbeeringei, 
der erste j^nm gclblicli, iiiii schwarzem Ccntrum. Von der auf Impatienj; lebenden Form cinacea 
mt die Raupe blaeabrann mit schmaler schwarzer dorsaler Linie, blassem »ubdorsalcn Streifen und 
oralen Attgciifleeken ««f dem 4. imd 5. Leihesring, tvcichc gelblich, »cbwarz nuigrcuzt^ und schwarz 
centrirt sind mit gelblichen Streifen auf dem ersten, rothcni anf dem sweiteiL Dai Hom itt lauf 
und gerade. luauii mit Nscis.sor Spitze und »hjnklrn Strcifon nn der I'i.isi«!. 

In der Kil) besehen Sammlung ist diese Art von Ncu-rotumern in uiehrfacheu, meist »ehr 
Mrinen (30— I16nini) Ei«nipfaiitco Tertreten. G«ra glridie beritie ieb aaeb ran Nev-Gaiiie«. 

5. (S) Chaeroeamfia hrmamt Sioll, GnuMr 

SfMnx Iremm» StoU 6«ppl. Cnumer F. E. IV. T. 398 B. (1782). 

Ckaeroctiv'pn brrnntt.y Bomimal Het ^ 248; PagQDsteoher, Jakrb^ N««i. Ver. f. Nat. 1886, 

p. 24 n. 207: Amboiua. 
Palpen rotbHeb; Kofi an den Seilen gnn, oben rMhKebbrann, wie der Eabkragen nnd 

die Schullerdcckcn. Hinterleib oben am (irnnde rOthlicbgrau, hinten brann^Tau, au den Seiten jo 
vier weisse Doppelpunkte, Aftcrbascbel heller. Unterseite rötblichgran. VordcrflQgel braungrau, 
purpurfarben schillernd, am timnde mit zwei hellen braunen Querliuieu, sowie Uber dem Discus 
mit ciiior au der Ooata breite r en, an dem Inuenrande acbmalen branneo Qncibinde; im AnMendrittel 
eiiif ii liiiuilf i^owollfc Linie, welche am Ansscnwinkel von einem dunklern Fleck und pf;rrri den 
Apex liin von einem grCeaeru brauuea Fleck begleitet wird. AuwcDraiid dunkelbraun. UintcrtlUgcl 
rOllillehbraan mit einer andentKdien naeh dem Afterwinkcl bin Terscbntllertea sebwamn Sanm- 
Unde. KrauKcn wcisslich. Auf der ünteraeite brannroth mit .\ndeatung von Querbinden. 

In der Dalil'schen Sammluiig ilt ein Exemplar vorhanden, welches 18./VL 96 am Lacht 
gefangen wurde (Ralnm). 

6. (B) ChaeroetoHpa edert» L. 
Spbinm cäUrio Linne, Syst. Nat. ed. X p. 491 (ITöS); Cramer, F. E. 125 f. E. (ITTö). 
Ckaeroeampa celerio Moore, Lep. Ceyl. II. pl. 84 f, 4; Moore, Lep. East Ind. Comp. pl. XI. 
f. 1, la (Raupe und Puppe); liompson, Ind. Moths. I. p. 87 (1892j: Europa, Afrika, 
Indta, Oqrbw, Java, Boniea, Timor, AnstnKa, Fyi; Waeblnr, Verb. «Md. bot. Qcb. 
I>^?i3, p. 2S7: fafTraria (gross, Ichhaft gefärbt); Semper, Verh. zool. hot. Ges. Wien 
1867, p. 70U; Semper, Pliil. Schmctt. p. ^9». Taf« £. Fig. ö. ti. (fiaupcj; lioisduval, 
Spee. gfa. Het^roe. l. p. 898 (1874); Svrinhoe, East. Het. p. 17 n. 66; Sadlen, T. v. E. 
Bd. 22, p. aty. Cclcbes; T'agenstechcr, Jahrb. Xass. Ver. f. Nat. 1><88, p. 23 n. 203: 
Amboina; Forsayctb, Tr. E. S. 1884, p. 38'.) (Raupe); SaalmQller, Madag. Lep. p. 12.3. 
Der 66—74 mm grueac Falter hat die Yordertlilgel blassbraun mit silbernen Streifen anf 
der Mediana; die Adern Ober der Zelle sind ebeniätlR rilberD wriw nai tebwan geatreift. Ein ril- 
beriier Sträfen g«ht vem Apex bia nahe der BmIs dea lonennuidee, begleitet von gelblieben «nd 
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braunen Linien; ausserdem findet »ich eine weisse, Bobniarginale Linie. Die HinterflUgel sind an 
der Baus und am Analwinkel hellroth; der Discus ist schwinlich, der äossere Tbeil g«lblicbbr«an 
idt daer sebwaiieB, ntHungiiialMi Linie, die Adara zwiaeliflD ibr md dar Zaih idnraRb Dir 
Hinterleib zeigt einen wdMeD Fleck «nf jedem Biag zwiseboi der domlMi vnkaea Linie aod 

eilberae }>oitcnBtreifen. 

G. S«mp»r (Phlt Scbm. p. 396) blldtt die Bavpo ab mtf beidirBlbt sie: .Die juujren BAupen «fnd 
futilliliilllichgrau, (später wird dio Grundfarbe gelblich tinrl zum Sehlnss lirauii. Maiiclie Unuiit-u vrrÄndLTti 
ihru Färbt! Hcbon »ehr jung, »iidere erst kuru vor dvr Virpuj>|juui{. Die Zciclmuiif; i»t Uttiii'gLii m Iu- cim- 
stHiit. Auf dein vlcrlt ii VAivA Dicht ein Auj^e von ticlcn^m Grün mit 2 bis 4 fcinrti, unro|rel[nJij<- 
den gelbi'u l'ünkti'licu und feingclb umrttndcrt. Auf dem folgenden Gliede ist ein kleinere« gell>i'.-< Aug« 
und von dici>eni nus geht ein feiner gelblicher Streifen den Körper entlang bis suin Horn, da« MhwXrx- 
UchTloletl IM. Di-r Kiu-ken i»t mit feinen »chwarsen Lingaitricfaea bedeckt, sa beiden tSeilen mit welinu 
FOnitleheii. Die Luftlöcher »ind orangcgelb. Bei der FarbmverAnderung In btann werden dl« UiifHtrailin 
«twai bteiter und rera, aUmliilich an den Seitea in olivwigvBii Ubeifehend, wecanf lidi mAHgt^ v e tw iwib i e» 
ehn» dunklere Streitai abeeiebnen. Daa (leaaa Auf« wird acfawan mit webm Pinktcfaen uid belli^ 
nmrftndri-t, das kU>inero hellgelb. Die Hanpe lebt attf Lnson auf allen groaMU BlatQiflawen, auf Bebel aof 
Gabe (CtUadiiim etcuUntum) nnd Biga (Philodmdnm). Die Pappenrahe dauert bei Manila Im Janvar bto 
Fettmar 18-20 Tiige, im September 16 Tag«, auf Bohol im Mäni Ua April IT— 18 Tkge." 

In der DHhl'schen Samminntr ist der Falter vertreten von Ralnm, ans der Ranpi- i'«^/";'on 
2./IL 'J7, gefaugcu Ende Augast nnd 27.; IX. 96. Mehrfach ist die dunkelbraooc Pupiic \üi tiaiiden. 
In der Bibbe'aebcn Sennlniig iat er Ten Ifeu-Feenineni (ein Exenplnr iat nr 40 n« gn»), Ne«- 
LMenbnig and den Shordnodt-InMlB vertreten. 

B. Hioterfittgel bräunlich, mit einer mehr oder wen i ge r •aagosprocheaea 
blassen uder rOthlichcn snbmarginaUu Binde. 



üjthiiu: vigil Gu^riu, Dcicwcrt, Voy. dans l'Iudc p. 80. T. 23. Fig. 1 (lt>43>. 
PtUMcra mgä Semper, Verli. aool. bot. Gaa. Wien 18«i1, \i. 699. 

Chaerocampa cigil llanipeon, Ind. Moths. I. p. 88: India, ('cyloti, Andaiuauen, P)iili|i|)iiicn, 
Ausinilicii, N'eu-llebriden; Semper, Phil. .Sehinett. p. 396, Taf. E. Fi;:. !», lo, II 
(UHU[Mi und Puppe); änelkn, Tgd. v. lüit. Bd. 22 p. 65 u. 63: Ceiebee; Pagenstecber, 
Jahrb. Kaan. Ver. f. Kat. 1888, p. 23 n. 806: Ambolaa. 

Panacra rigil. Moore, Lep. Ceyl. II. pl. 87 f. 3, S a b (Sanpe ud PnppeX 

/'awacfrt lignaria \\'Hiker Cat. VUL p. 156. 

CKaeroeampa phovuyx Herrieh SehSffer, Exot Sehm. pl. 8S £ 478. 



>'A 74 nun Vorderdütr'il 'thuu iiiii IicIIltcii Sii i'iiL-ii, iiliiilicli \» le bei ceJeri", aber ohne Silber. Eine 
■chicfu Linns vom Apr.x jiu.s iiieJir gekrümmt, biat» golbUetibrAUjj, uliciigo wie eint' K^<-)(i-ti <1en Aussenrand. 
EUnterflttgel scbmutzii^^br.uin mit schwacher subroarginaler dunkler Linie. 



Nach Semper .ist die Baupe auf Luson mit Beginn der Regenzeit eine der gewöhaiichatun Arten. 
Sie lebt auf Piaenia, ist aeUn liellgriln, wie das Laub des Baumes, auf dem sie lebt Vom Kopf bis xum 
Horn, welches lila Ist, gebt b s td a Hieil s ein feiner gelbUcfagrOoer Streite« | auf de« vierten Gliede steht ein 
bllnllebgriiwe Ange ntt ganUehen Hlage. DI* Baapa wird 6— Test laagi mad kuia ver daai Varptvpea 
geht die grüne Farbe In aebmalilg granbratin fiber. Die Papp« rahl bei Mealla iu Jaunar and Februar 
Sl>-91 Taga^ Im Jall Ms September 14— lA Tage". 

bt in der Ribba'adiett Sanualnng ?on Kea-PoBUMm (Kinignnang) vertreten. 



7. (4) Chaerurtinipa iiijil GlKTiii. 
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0. Hinte rf I 0 ge I dnnkelrnth ndpr urADge. 
8, (5) Choerocampu erotun Cr. 
Sfüdmx grvtm Cmaer P. E. T. 104 f. B. (1777). 

Otaeroeampa eroia* findten T. v. E. M. XX. p. 65: Java; B>I 22. p. 66: Cel^; 
Pngenslcclier, Jahrb N'ass. V. f. Na». lt<HH, p. 24 n. 208: Amboina; RntJer. Tr. Eat. 
Soc. 1877, p. ^)66: Aiistraiia, Cap Vork, Salomoiuhlslauds; Ilauipsoii, Ind. Moths. L 
p. M: Aadaxum, AnttMliii, Salomona-Ialmids; O. Senipar. PUI. Selmi. p. 400. 

96— IMoin. Vwdwflflcel iVthiicbbratin, purpur^lUnzend, mit swei unbeMtemtea ant«in»i!Halen 
krtmnurn Linien vnd twel (MMmadialen. HinterflUgel glHnieend or«Dgp(i:elb, mit verwasclienem rotlibrannen 
Aussenniilde mit Ausnalim«^ de» Apex unil Aiuil» inL«'!'». Kflilc iitnl c•rs^o^ Palpfii^Hoil rein wri'ss. Seinpr-r 
g-Illt «in, d«»» »ein philippinisciies Kxempiiu mn lJ^•^tl•ll inil auslrulifclu ii ^limine, bei wclctiPM ili-i- l)r»un<! 
Ausscurand der IlliiterflU^rl breit l»t l'i-i ihm vorliev*'"'''" Siiickrii iius Neu Brit«niiitMi, von lifii I^flcw-j 
Uarscball- cnd Sainon lnxclu und von Tahilt int der braune Hand mrhmttler. nul den Ad<sni sicti etwas vrr- 
toeftornd. 

In der Dahrscheii Anshentc: Ralnm Liclit l.'i./VIII. 96. In der Ribbe'ßeiMa TO» Ne»- 
Lauenbarg, Neu-I'uuiUicm und ein min nQhUncn Exemplar von Nen-Georgica. 

Gattung Thereira Hb. (Hampson I. p. 99 und IV. p. 4KL) 
Dudgiied der Pilpen u^gekdUl. 

9. (6) Theretra silhftenni.i Walker. 
ChaerocamjM «ilh. Walker Cat. Vill. p. 143; itatler, Traiw. Zool. boc. IX. pL 92 f. H 

(Baope mid Fapiw); Btttfer, III. typ. Het. V. p. 6. p1. 79 f. 6 (1881); SmOw, Tijd. 

V. Eni. Bd. 22 p. 65 n. 113: Celebcs; Pageimtecher, Jalirl». Xas.'!. Ver. f. Xat. 1888, 

p. 21 n. 204: Ainboina; HanipBon, Ind. MothN. I. p. 8d: Iiulia, Ceylon, Jars, Borne«, 

FormoM, Japan; Lccch, Tr. Ent. See. 1898, p. 296. 
CAmroeamjia Mueto Moore, Lcp. Ind. Comp. p. 278. 
Sphhu; pina«trina Martyn I' < lt. Taf. M) f. 85 (1797). 
Xglophauea pituutrina Muotv, Lcp. Cejl. II. p. 18. pl. 87 f. 2. 
Ch. fimuhina Semper, Phil. Sehnett. p. 396. 

(*><)- 68 mm. Ihaiin mit wei^sLT Linie unter der I.eibeHniUe. Votdetflfltel mit Imiinar 
Binde, nnt^ welcher eine ailberue Linie. HintcrflOgel gelblich. 

Die Snape iat nadi Semper 1. k. sritn, nnten gelUfeb mit kitnen, «n der flfliie gelbem Hern 
Ven dienm bhi mm dritten Qliede geht ein gelber Sireli; der In der Mite iedc« OMedet «m indUHpten M 
vnd anf dem tleli aleben denkeiffrllne FleelcMi twllnden, von denen die enten Tier aeinraeh rolli, dfe tetiten 
gelb cin^ri rahiiit siitd. Die Lol'tliklii-T »inil dunkclj^riin. Kopt liL-llj^ttu, Briislfü^.se ffelb, Bauchftisso um 
Rande Ijiiiuii. Sic vi'rpuppt «ich in dt-r Krdi' zwisohi'u lilUttem in «ine Itellhraunc Poppf, die auf dem 
Itüi ki n zivci M-Ii« III lircitu StreitVii h«t; Kiiijjelild-ken und Adern -■<lnd /Jenilich stark gezrictiiiot, die Lnft* 
Jöch«r uemlidi stark hervortretend. Die Pappeurube dauerte bei Manila Im Norember 14 Tage." 

Der Sdiwärmer findet sieb in der Ribbe'MheB Senndnig von Nen*Lftaenbvg (Mloko) imd 

Ton den Sbortlands-Inseln. 

10. (7) Thtrttra AWope Welker Cat. VIH. )> I8n. Ilamiieon, Ind. Methe. 1. p. 92: Sikklm, 

Peiiangj Uonieo. 
PWAMpehw «riMfuIit Felder Beiie Lep. Nwr. pl. 77 f. 1. 

Ein verflogenes F^xeniplar in der Dahl'gchen Sammlnn": (inm Licht Ralnm 1?. Deceniber 
„Kopf, TItorax und Uintericib oUvenbrnun; Thorax mit rituMii blassen seitlichen ätreifeu; Hiuterleib. 
mit einsm blawen FIrclc auf dem Scheitel de» ernten Sebents und Kclin-anen ialeralon Flecken auf den 
«cMen zwei Segmenten. VorderSQgel gnubrano; etu greacer otivcnbranner baaaler Fledt mit einem blamen 
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Rmdet ein «chwarser Fleck an ZrUesd«, die darüber gelegene Pitnbie braun beMttublt ein •nUppiraUir 
oÜTeBbrwiacr Fleck, mit einer gewellten «dnranen Unf« mir Ibien Auecomde forlgeeetnt ab eine ver^ 
wuebenn Linie sum Auimraiid. HlntarflUgel raaeliMihwani, mit einem Uueen Fkiek «n Analwfnkel. Unter* 
aalte gciUlGli, ttbergoman nnd gellackt mit itchwam. 116 mm AnrauuM.' Hanpaon L c. 

11 w Therefra luami Walker. 

Ouufrocampa Jucan'n Walker Cat. Lcp. Br. Mus. VIII. p. 151 (I8ö6); ßuiednral, Siiec. Gen. 

Hctcrocii'ca I. p. 254 (IH74); Moure, Lcp. Ind. C. pl. XL L 3, 3 a (Raupe und 

Pippe); HraipMD. Ind. Motba. I. p. 92: Indit» Ceylon, Andamsnen, Bonteo, im», 

China, Australien: Snelleii, T. E. M. '22 p. Iiß: Cclebcs; Pnirnistcchcr, Jalirli. N'. V. 
f. Nat. 1HÖ8, p. 24 n. JJÜÜ: Amboina; Semper, Phil. Schmett. p. 398, T*f. F, f. Ü, I 
(Raupe und Pnppe). 

■ Ckaerocampa tenebrom Moofe, Pr. Zool. Soe. 1877, p. 605; Hoora> Lop. OenrI. T. 86 

f. 2, 2a (1H62). 

{Uhaerocam^a rheam Boisduval llet. p. 254 gebCrt nach Scuipcr uicht hierher, wcau 
«aeh Haupson and Soellea IbB flr qnMKgm Irnltai.) 

.Der Faliar lat grIInllchgenillebbrMin. Die Verdcrlllgd haben mebrere qnerei vem Apex vm 
bnenwiakel lanfbnde, dnnkl« Streifen und Unliebe, nahem itarallel« Linien vtm Aprx nm Anaaeniand. 

Die UiutE!rflü^el sind Kchiiioizi^rbraun, ^c^n den Analwink«! dunkliT. Die Raupu Irbt iineh Semper (PUL 
Sellin. |). 399) «uf Cifi»u.s. Sie ist in der .luj^end grün, nachhor braun mit «tarli •rcboffiMifin dunklen Horn. 

Von dieS'MLi ^ms prlit nn jeder Seite ein rtunkiricr I Jiiiy-.^li'c:fi'ii ins /utii v;. rtou illii-dr, ^ nu wrli ln ii; >-xh 

nntfu secliB äcliragBirelfen nach vorn geneig! «lji»tig:eu. Aul den orsifti vier lilierteni im «»in ftcliwai«"r 
RüclicnKti-cii'en, an di-n Sellen de8 vierten Gliodeit befindet sich ein ktosm'k Au^e, d<■l^»en vordere HlUfte 
»chwarz, diu hintere diinkell(irsi-hrol)i iitt; die »chwarze Hflil'te i»t himmelblan, die rothu weiss eiti^'i-raMit und 
das ganze Atige mit aincm Trinen schwarzen Strich uniraliuiC. Die Grundfarbe um da-sM'lbo i6t brillantarttg 
gelb. Auf der Baacbseite sind die erelen vier Glieder achwanbraun, die fibrigen lieUbrann mit ainem 
klfllnaB g«lben Flwdc auf dem fünften OMede. Die LaMfieher alnd klein und graublau, die Fdeae dunkel' 
hMHin, diejeuiffen der ersten 0\\<-ihr mit wcI^m-« Striihfu, l'uppenruhe 15 90 Taue.' 

Di«»e Art iat in der Dahl'schcu äanunlung von Kalaoi rertrctcn 5./7. Uti nnd zum Liuht 
13./12. 96. In der ßilibe'aehen ündet ^ aieh Ton Nen-Liuenbarf. 

Gattung DaphniM llübner. 

Diese Gattung iRt über Europa, Afrika, Indien, Ceylon, die Sunda-Iniielu, uod ttb«r die 
Motokken Ua cn den Nca-Ucbridcu verbreitet. Sie zeichnet sich ans durch abgemndete Palpea 
und dueh h«ge Sporen an den Schienen. 

12. (9) Daphnis ht/pothoua Cramer. 

Sphinx bifpotlioiu Cramer Pap. Exot Taf. 285 f. D. (1780). 

ßapkub hypeihou* Boindnv«!, Spee. gen. I. p. 236 (1674); Moore, Lq>. Ceyl. II. 
pl. 83 f. 1, It! (Rau|)e und Puppo; Hampsou, Ind. Moths. I. p. 9.^: India, Ceylon, 
Java, Bomeo; Semper, Pbii. Scbtuett. II. p. 401; Ckaerocampa hgp> Pafeiuiteclicr, 
J. N. V. f. N. 18K8, p. 21 n. 199: Aniboina. 
Di-r — l.'l iiiui -iMss.» I'.iltcr lirit ilniikL-l;:rüiu' Flü;,-cl mit «■iiii'm weiitfcii Fleck an) Apex der 
VorderflUfTi l uu<l um Knii«; der Zeile der Vordcrllügcl aul der LnirTSieile; sonst wie D. rurii jfpzeirhnrt. Kopf 
und Halskraguu purpurbraun, Thorax und die zwei ersten Uiuterleibsse^niente dankel^riiii i»it \t c>iji»ea 
nuiHNB an den enten, die andern Segmente dunkel oUvenbraun. Die Baupa lat grttn mit gellten Fieckea 
ao den Selten, dnaUer RUdtentiafe, cobdanalem tetiiaiB Band, auT den Tbonmlngea gvlb «iqgniluat, «aisa 
am vierlaa Bing, Uanem Angentadc auf dem stritten Segment und einer IMhe van binnen weiaa gakemtan 
Angenfleckan vom R.>-lft Segment. Horn purj ui tnann mit iralaaen Knötchen (Hampnon). 

Dieae Speeles ist in der Rihbe schen Sauiinlnng von Xcu-Pommcm vorhanden. Da« Exem- 
plar leigt eine acbmftlere, nach atuaen in der .Mitte etark einseechnittcne grtbie Qnerbinde. 
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(lOi DaphnU gloriosa Kothseliild. 
n. ./!„n,^.«i ÜMtlisctiild, Xov. Z«ol. IHM, p. 85. T. VIH. f. >< (lf<9;) 
In dt-r I>ahlVi-keu Saiundung befiuilcu sich Exemplare voa KaIuiu (zum Licht 1ü./2. 97 
nod Mai 96) «od io der Ribbe'acben ein Eseiuphr voa Neo-HeeUenlnwg', welclie alle drei w sehr 

mit rlcr 1* fi t h s n Ii il trsrlirn AbbilduiiEr yoii D. ylorioxu Otif i i'iiisliiiimen. tliis;* icli ilitu'ii (lie>en Xmiiea 
uud uiclit dcu Hntler'ticlicn mayuifica Butler gthea utuss, obwolil für letztere Art (Butler Aan. 
Ifag. N. Hist (4) XIX. p. 44 Rodtbampton (Anatralia) ud Nea-GaiBea (Swinboe Eait. Ret Oif. 
llna. p- 24 u. Ii), alH Vaterländer au^ircgcbM werden und fflr ^mriota Nord-Bomeo. 
Botliecbild tagt ttber iciue Art: 

.Diu« Art ««ht d«r D. WMijnifica Bntler aahr nah«, tat aber vlal p-BMCr nnd die Zciichnnn$«n 

sind veri'ohieiU'ii, nii-hr ttcckig. Vor(lerHü;:fl b<>i D. magntfica bli>icli olivrarben, mit i'hn'in liiilmiHcheii 
Kandi'. bti />- i/lorioM siiiri .sie tief Mchwjirz^rüii, Bei D. yloriona int der dunkle ov»[f Fleck :%n iltr l'nsU 
■ irr \ ilnilüjri'l nicht. i*»'lii«rf von dem Thorax ilunh fiin'ii 'liinklen Fleck iil>jri->»'tzt, wie bei l>. nim/n ifirn, 
sonilcrii zpi;;t nur i-iiu-ii Idxsitereu Fleck fUr die Jiältle tic» Durchmesser». Bui i>. magnifiea 8««lit mn dem- 
lichcs i|Uere8 Bmid an der Seite des ovrIi-h Ftrck.s, welcher in die blasser );efarb(e Costa überjfeht, wilhrcnd 
b«i O. gloriota ein Id.-tivoes, hraiine», mit rosn tin;;irte9 Rand .lich findet, welches nnbutlmiiita Gnuisea hat. 
Bei D, magnifiea Ui die Mittelparthie der Vorderftü}.'cl durch einen gro8«cn olivgrOnMi Flrch eingfloomneo, 
welcher In d«n lavi^ileirarbciien Flock fibcrgeht, der «ich cum Att«a4MiraDd eratieekt; bei D, gßorie§a da- 
^cn ist der eentrale Flwk gHlaltehadiwa» and der tum Attaenrande griteiidB iit aabtatlmmt in der 
l'm^rcuzunj; und von einer mattbrannen Farbuni^. In dem Apicaldritlel der Vorderfligel Ixl die l>lass<' 
centrale schiele I-tnle, welche von der Costa zum Anmenrand sich an.ihrcitet, gani gerndc bei D. rnnt/nifica, 
willui'ud sie hcL /' ;il:>ri,,.tii li'l)!i;ilt au»wflrtji frekrümmt ist. Hinterliätrel. Dii' bei D. viitiinificn \nni Ann] 
»iiiU»! XUni AjHix /;;tlK'iuli- M.i'-sl' li.iarloruiljre Linie fehlt bei />, tilm-iona \ii\[\>^ uniJ dir ii urrnlc Bciinarze 
Fleck ist Ik'I l). ylorioxn vii l ;:i üm r. l\o| 1' uml l'niiS.'H MX ^iml bei 1>. iii'-it/iii/ici j^riiu uinl der Thorax ist 
grau in der Milte und olivengrun an den Seiten, wAtirend bei Ii. gloriota Kopf uud Thorax jflaicbfSrmig 
dnnlielcliveu^früu £ind. Der I.eib iüt bei D. magnifiea matter olhreofiirMgv bM ü. gltriout «cbwlinneli 
eilvengrttn. Ansmaasa fttb ZoU — 140,35 uini. N. Bornen.- 

14. (II) Daphni* protruitn» Felder. 

D, pntmätmt Felder Ueisc Nuv. Lcp. IV. Taf. 76 f. 7. Qilolo (1874). 

Chaerocampa protrudena U«»iH<l. Hdt. I. p. 226 (IHTö). 

£in Kchr Bcliöiies, aU8 der Puppe gezogenes Exemplar befindet sich iu der Dalii'achcn 
Saiuiuluu^. Daeaelbe (/) hat 90 mm Ansmaaas. 

Kopf, BraM, Ulnterlelb und Flfigel von bellbrlaallcber Beinhilwbener Onudfllrlmaig, Sehuherdeckeo 
und entca Hinlfrielbracffnient dnnkrlbmuu. Daa erste Segment wird von da«' iMdien Llut« ein^'efassi, die 
nüchiiten vier Sefrtncnt« «ind dunkler }»eli4rbl. die lelislen heller, von den 5Veiten her durch «wei dunkle, auf 
dem Kilckei) «ich vereini;;ende, Linien ein^et'asst. Unterseite beiionderd der Bru.it dunkler. Beine dunkel- 
*,riiuii, Pii' V(ii driilii-.'l i»tn Ornndr l'.cll- i l'Hrbt, dann mit einer den Iimenr'ind nicht crrriclicuiii-u, nach 
.lu-si'u tonvex lu-lier einjrei'atsten breiten dunkelbraunen Binde. Pleae wird weiterhin von einer »chief vom 
Vi nU iTund zum Inuenrniul xielieuden .Streireubinde be(flcitet. Der Discus wird von einem nach aubtten bin 
dunkler werdenden purpurfarbenen unrej^eluiliüsig'en {^roüüen Fleck eingenommen, der nach dem AuMen» 
«inkcl hin in eine hellere, nach innen purpurn schimmernde und purpurn eingefasHte PlltUe übergebt. Der 
diacale Flock iatuach dem AuMenrandtt bin acbarf durch eine hellfleiaehlitrbene Linie abgeaeta^ wehsbe dea twel- 
ten randlichen Fleck viuglbt and etwoa gekrlimiat liaga der UflMrea HllAe dea Innenrandea mrflckNUift. Diesa 
liellllelacbfiirbenc Linie geht naeh der Spllae hin Inehiei^eicbc dreieckige Färbung über, deren Balkis nach der 
Coota hin flegt und mit tbwr HttM«»m, ebenflüla flalaebfarbenen, l^mrandung in eine anfange dnnklere. am Apex 
wieder Im IIch' FiSrbung nn i imtci fi.ilb derüolben in einen (iunkJen, bnllMiioiiilf.ü iiii;,'!/!! Klijek tibtT;,'fliI, liiiiler- 
flUjrel llciscliiurlton, 1hl Di.-n us. eine verwancheiie dunkle biiu^. .•\ii!-seiir;iii<l vmi i-i\\<:r ^lIiw ilr/.lirliea 
Binde eingenommen, ilie am Apicalwinkel den Aunscnriiinl ^l■r^l^sl uml su ii iincli inm n uemlet. l'ruiisen 
hell, l'nlersiile tiritichrarlien. Aussenrnnd der VordcrflUgei nach dem initenwinkei hin mit einer brann- 
rothen, purpuri>rliiminernden Kandbinde und undeutlicher discaler Querbinde. Hinterflü^ei im Analwinkel 
mit kieiuer dunkler Kandbinde, die in der Mitte aufliQrt und in vier parallele dunkle Qtterstreifen iibergeht. 
Der helle Grand wird von ehwr daaklea eoiiTexea Binde abgeiheUL 
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Gattnng Angong» Boiwlaval. 

Bei dieser Gattung spitzen sich die Ffllilcr allinülilii li in einen langen Haken 7.a, die 
Palpen sind an der S]iit/A' lircit, die Vorderflüge) in der Mitte de« Anaaennndes aaswirts gekiHmiDt; 
die IlintcrflOgel haben einen abgcrundetco Vorderwinkcl. 

15. (12) Angeng« itttacea Walker. 

Perigonin festacM Walker Cat. VIII. p. 102. 

Angmyx test. Moore, Lep. Ceyl. II. {»1. 89 f. 1 ; Hauipsoa, Ind. Hotlte. 1. p. 101 f. bü: Silbet, 
Nilgirii, Ceylon. 

Angortyx emilia BoiMlnval, Het. I. p. 318. pi. 8 f . 1 ^ (1875): Temato; FifeiHteelMr» 
Jahrb. Nass. Ver. f. Nat 1HH8, p. 25 n. 211: Amboina. 

Panacra elin Botler, Pr. Zool. Soc. Lond. 1875, p. 246; Trau». Zool. äoc. Loud. IX. 
p. 660 pL 99 f. T 9 (1877). 

In der Blbba'iehea Srnmlnni; beflnd«! «ich eia Exemplar voa Nc«-PMan«ni (KiaicaMiis) dl«Ma 
von Indien, Ceylon, den Holnl(ken bekennten BBmn> lammen Scbwlrmen. Denudbe eetebnet aicb *iu dnreb 
grüni'n Kopf, Brust und Hinlcrleib; di« FlU^cl »iiid fflciclifnllü ^rUn und hab«in pin j^raues Miltelbnnd der 
Vorderflfigcl, über welche dipBt-lben schwArztich gefKrbt sind, eine gewellte subntargiiiale Linie und echwanu» 
Frunecu. Die Hinterfliig«! Hind röthlicbbrnun, an Gninde dvakler« an Anieniand braaa. Die Untenelta 
iA rötblicligelbUcb, der AiUisettrAud grünlich. 

Sabfam. Bg^niii^MM. 

Die S^fMK^mm Mfebaeo rieb dadareli avi, deaa die rorderen äegmente ihrer Banpea aar 

wetiip kleiner Mnd als die hintern, der Kopf derselben in der Ruhe abwärts geneigt <re!in1ten wird 
und das Horn, wenn vorbanden, lang und gekrttuiut ist. Die Poppen haben eine äussere Scheide 
flir den RflsBel, weleber beini Sebmetterlng leiir laog ist. 

Von den vier im indoaa«traliBchon Gebiet beobachteten Gattungen ( l'totoparce, Paeudosphinx, 
Apoealgftis and .^i^pAe^e) sind bi$<!ier nur die beiden ersten im Bismarck- Archipel nacbigewieaen. 

Gattung Protoparce Burutci«ter. 

Dieee abera» weit rerbreitete Gattnm; iat ebaiakteririrt doioh die viereeliige Beeebtippinip 
der Paljion an der %nlxe, wie dadnri'li, daH Ader 0 aad 7 der Hinterflügel Ton der oberen Zell' 
ecke entapnngea and die obere Diftcoccilniare sich zam llrspntn^ der Ader & nach aosvirts krtUnint 

16. {VA) Protoparc* concolculi Linnd. 

J5phi»x eomknai Linn«, Syst Kat 1. p. 490 (Itb«^ 

JVotofNiree coutoImU Hampson, Ind. Moths. I. y>. 103 f. 60: Europa, Afrika, Asia, Borneo, 
Java, Celcbes, Lnmbok, Ternate; G. .Semper, Phil. Sehmett. p. 404, Taf. II. f. 5^ 
6, 7 (Eaupe, Poppe); Leech, Tr. Eiit. Soc. 1898, p. 286. 
iG^AAtiv cemofMill L. Fae«BDiteelMHr, Jabrb. Htm. V. t. Hat. 18B8, p. 80 a. 194: Amboiaa; 

Sncllen, T v E. Bd. 22 ji. «4; rdebe«. 
l^toparce orientalu Butler, Tr. Zool. Soc IX. p. 6U9; Moore, Lep. Ceyl. II. pL 75 f. 1^ 

la (Raupe, Pappe); Foraayeth, Tr. Eot. See. 1884, p. 801 (Raupe). 
Diese Art, nnaer gewöhnlicher Windenscfawärmer, ist in der DahTschen Ausbeute von 
fialnm, znm Licht 7./ VIII. 96 und a.'II. 97, ans der Poppe geaogen 1Ö./IL 97 in der Bibbe- 
echen Sammlung von Ncu-Pomuicm (Kiniprnnangi. 

Die Exi-tHiiliirc bind lii_-<icutfii(i kirinpi wir iinnpri-' riiriipHi^chPii. Der Kopf, Bmst und <'ii) Ptrcifca 
iib«r dem Hinterleib sind grau, der letztere mit ceitlicheu roibeu und achwarxcn Querbiuden auf jedem Seg- 
ment, «nten gnvu Die VorderlMIgel lind graa aiit schiranen Stnlflm, ataHc genimtw peilaedlaier Unie 
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«od «in«g«lintiri|«ii HhvMioi Smiftn Hii Apen. Di« Hinterflftcet abtil gttn mit tenkl» Bindt». 
80— ISOhmb. 

Die curopftische Form der Ranpe ist etwas verechicden vou der csotiseben, indem rie einen 
eehwarzen Fleck aber Jedem Seitenatreifen iMt. G. Semper lieeohreibt die raf Manila anfWiadco 
und Camote lebenden Art, wie folg;t: 

.In der Jagend Ut sie weis^JicliblaugrUn mU »leben welMM Qucmtrcifrii und nicht sehr groMen 
LnftUtcticnL Kopf, Fttaaa und das aehr lance^ nicht (eboKena H«rn «ind grün. Spiter wird die Ranp« 
braun mit ifaban aciiwanen IJnnattdftti ntil li«ll«xni Sabaittmagwi, der gnma Knpt IwUlinui mit adtwunien 
JWdwiwgep, FltM imd daa ^eho^^cne Horn scIiwaR, LnnMctwr eeiir cnw vnd adiwan. Unteriialb der- 
■clbeB ttvft fn d«r graniwn L»nge der Ktiiipe ein 1« llefaehArblge aehlttuiiemdeir StraUlMit der dnroh dl« 
Gliederfulci n nhiorhn i Ihmi ^i-b<Hiif. Die au«i(;t.'wncliiteue g-rUnu Knupe hnt einen awelten eehwaiMa fitridt 
aud »cliwarz rinK«--laMto Lulllüclier. Dia I'upptiuruhe dauert 15— Id Tage." 

Qattang P8«mdo»phituB Bwnetster. {DOmdia Gimte und Robinaon.) 

Diese Qattnng fat von der vorigen dnrcli den gradHnigeii, Mbiefen (nicht gebogenen) Ver- 
lauf der IMscncelltilarcu der llinterflfip'el verRcliieden; die Adr-in ti um\ 1 der HinterflUfrcl sind ^.'c- 
»ticU oder kommen von der obero Zcllecke. Die Palpen sind au ihrem dhtt«u Oliede mehr zngc- 
■IRlit nad weniger breit, als bei der voriiren Gattang. 

1". (14) /'•<fiiilo.<i>kinjc dinctHinga Walker. 
Macnula ^aeietriga Walker Cal. VIll. p. 209(1806); Semper, Verb. looK bot Gea. Wien 

1«67, p. 69y, T, 23 f. l'a, 2 b. 
AcMbwpAifU- d'mixtriga Muore, Lep. Ceyl. II. pl. 7.') f. 1, 1 a, 1 b iKaupe vnd Pnppe); 

Ilamspon, lud. Motlis. I. p. lOü f. 61: L'biua, India, Ceylon y—melanoiiiera Butler, 

macromera Butler, griindiH Butler, ruhegcem Butler, obliqua Walker, increta Walker, 

tii(es Butler, pinaxtri Walker»; A. l*agcu.>itcchcr, Jalirb. X. V. f. Nat. 1?*Ü8, p. 20 n. 

Ifl.S {Megnnotim disrUfriga Bdiwl.): .XmlKiina; .Semper, l'liil. Selim. Ilct. p 4<'(. 

Taf. II. f. 9; Leecli, Tr. E. S. p. -Ja«: Silbet, E.-ludia, Bornco, Java, 

N.-C. nnd S.-Cbina. 

Oer Sr!nv;lrmor iat in der DabTsclieii Sauimlung von Ralum .'»./1. 07, \>n Pibhc vuii Xeu- 
Pommern (Kiuigunaug) verlrcten. Darcli Herrn Scbueider erhielt icb ein weiteres Exemplar von 
HMt-Funmem. Di« Exemphre TBräraa, inabeMmdere io der Entwielcliuig des dunltlein, von Mitte 
den Vorderrandes vor Mitte des AuAüenraudex ziehenden dunklen Bandeai 

Hampaon (I. e.) beschreibt den Falter wie folgt: 

.90— 140 mm. Kopf, Thorax nnd HlaterilÖ|;el grw, dttakvlbmiine Binden litnff« der Seiten der 

rnl|iin und de« Thorax, weli-he sich nin .Motnthor.ix vereinigen, dunkle I.lnie uiiIit dem S<-heilel des Hinler- 
Ifilis uikI |isu»rSjf«- verlosclteue subdursuih' l.liiieo. VurderMiifrel mit eiui<;eii dunklen Streiten von der Cosl.-i; 
/.» i i iluiiklr Stn Iren in .Ii ii Znisclienrilunien unter A lri J uni\ Ii, ein dunkler Strich von lU-v t'oMii vor 
ileiii Ajiei, üijwiHiÄ geneigt ssu Ader <% dann aufwüit- uml zurück tjebojjen, bevor er den .Njh-x erreicht; 
eine Reihe »libniHrglnuler H.ilinnoude; Krausen tiratm uii'l weiH.M. Kintertlü^'et lirnnn, mit einem blassen 
Fteeken mit swoi dankten Linien Uber ihm hin nahe dcui Aualwinkel. linterseile bU<ieer, mit uube^tinmiien 
QnerUaten. Vier wohl «haraktorMrle Vartetftteu sind local nicht conscanl: rubeaeetu. dank«iroihbraun mit > ur- 
Ireleadem Khi«f«n «cbwarMn Strdfan von d<w Costa dar Vorderflllgel aum uat^Mi Zolload« und aohr dunklen 
fllnterUfigelnt ditvighigo roWanowterg aat mae nwnr a — grmulit, grau mit dnnkelbraiin bestXnbt, vbUqiia, 
wei*i>|rrftu mit vorlreteinleni scliwarzen Streifen anf den VorderHügelB wie bei ruheMcfiis, al)er rort<resetat 
zum Aofiiienrand, dunklen Hiutertlü;;eln mit hellem Fleck ; und ta«refo — bla.s.s, leicht braun b«i»Ulubt.* 

Die vorhandenen Exemplare eutspreehen der ohlhina- und ducintrign-Vvrm. 
Die Rau|H; wird vtm Semper abgebildet und besehrieben (I. c. p. 4<J.">;: 
pSie lebt bei Klanila dos ganze Jahr bindurcli vorwiegend auf Aaona oiloratinsima und Spathoäea 
Uaonica (Dolichandroiie). Sie !■( grttu mit weiiaen Sehrttgattiehon, LnftlAcher dnakelkiraehroib, Alter dnnkel- 
Zoohailca. Hell tt. S 
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linttB, Horn brXnnllch, bpiden mit Warzfls liMetxt Dto SehrXsatridae werden k«rs vor der Terpuypav mh 
Ende oekerAirblff. Die Knupe verpuppt sieh In der Erde ohne Gfiiplmnl. Die Pupiw M danketknunrelh 

uiit blJiuliclif;rnui-iii Sotub bcNctxt, am meisten auf der RU««el2ieh«tde. Die Eier liäd (rlaliek and lilun 
«sinzclu auf den BlUtliTii. Die Puppeiiruhc dauert 10 — 2ö Tage.* 

Suhfani. MacroglotaioM. 

Ri i (k'ii IJiiu]ien dieser Siibfai(ii!if sind die Brustscgmente nach dem Kopfe hin verschmälert, 
znriickxichliar, li&s Horn ist kug um) gckruiuiut. Die Schjuettcrliogc sind auagezeicbnet darcli 
witllehe mtd endaUIncUge HaarbBsebel am End« des HintwMlw. 

Von den sieben von Hampson far littö indische Gebiet aqgefilbrten Gattoagoi iat bisber 
Dor eine im Biamarcii-Arcliipet aurgefandeu wordtn. 

Gattung Älacroglosm Scop. 
(Ramphoaddama Walleitgre«».) 
Die Fühler dieser Uattung »ind kculeufiimiig, länger als der halbe Flügel, mit einem Haar- 
pinsel um £ude. Die Zunge ist stark und liornig, die Yordcrflügel haben einen gleiebmäagig ab- 
genindeten Auwnnod. IHe kleinen Sebwitimer fliegen am Tage nnd io der Dltaimeraug, eiud in 
Enope« Ancd, Afrik» nnd Anitndieii verbreitet und lich vidCieb aebr IbsUcb. 

18. (I i Afaci-'ttiltKsti fulvkaudtita Hullcr. 
Maeroglotm fulricaitdata Butler, Anuals and Mag. N, U. scr. 5. vol X. p. liVö (18«2): 
Dnlie of York li^land; Druee, Proe. Zool. Soe. Ltmdon 18H^, p. ö7: Salomous, New 
Britein, Meu-Uebriden. 

^Verwandt mit J/. ahtih. V«rd«ril4ge) oben dunkclbram, dwekaogM wa Kv«t iuide«tlieli«B 
seiden^auen Bindent die ente gerade Ter der Mitte, quer, etwaa breiler ▼an, alt bloteii, die xwelte In der 
Mitie mit ihrem inneren Rande vom tnnenrand nnlie am AnaaeBirlnkftl bi« tum Apiekldrlttel der Cotta 

ziehend; dien« Binden sind Innrn dnreh beiimhe ;rernde schwärzliche Linien be;rrenzt. Die erste ist ancb 
nach auüsen von einer iinre;;elmllsslg'en gewellten Linio beg^renzt, die xweite hat ritit n x erwasehenen Aiisücn- 
rniid- Auf den Hiiiii'rflii):elii ht die Hut>niediana, die mediana mit ihren Ae4>ten (uid etn breiter Aussenrnnd, 
der die liiilben FIÜ;;el citiniii'.nil, uchwnnt, der Rest de^ Flü^jel» ;rlünzend ornn;,'effelb, bleicher am Costal- 
rand. Kopl' und Tliornx ^rnu ulivenfirbig- mit ehocoladefarben Flecken auf jeder Seite. Ilinterleib dunkel 
purpurbraun, die drei Grundsepmente orange auf den Sei(en, die übrigen mit orangen Seitenbü.sciielns 
AnaJbfiBcbei Üot orang«, Flilgel anten cbocoladebranu, Vorderfliigei mit einem Meinen gelblichen baaatea 
Fieeks HtmerfHIgrl am Qtunddritlel giftuend gelb, aber mll brnsnem Hinlorrand; drei paraihde braue 
Linien von dor Cotta tu dor Submediana im Ctetrum der FItigd. Palpen «Bd Vcrrli rV.rust webt, die abrigea 
Tholle der Brust bleirb^clb. Baach frelMieb mit dr«ieekigr«n lethlichen Flecken aui Jt^der Seite- Analbfiodiel 
hellgelb '■■'.111111. \rii-I:i iniinilen. Kin F.xi i" |ilar vcii Neu-Irland Wüita." t'utleEi 
C. Kibbc fing mehrere Exemplare dieser Art in Neu-Poinmeni. 

Ii). (2j Maeroglossa aÜ4;sc<tng Boiler. 
Atacrogl, coImmiw Butler, Aauds ind Hftf- Hftt Hitt iSS2, p. 166 (New Bitiaia). 
,VordefflSgel oben dnnkeipnrpnrbraiin, nnlermlacht mUieldeogmn; ein nar wenig aiugea|uroelMnea 
baialc* Batid thelll lieh oberhalb der Mediana vor der Mitt« und swel parallele drelgrebnchleto dnukeibianaa 

Linien Ulier dem Diseni. HirilerÜÜ^;cl helLinl'rangeU) mit zwei Ua.sjilllecken unter der Medianader und einem 
breiten dunkelpnrpUrbmuneu Au«seurand, der Mich am Analwinkel ranch versiclimiilert, aber l>elnalie die 
llillfte des Flügelb einiKiniiit Ko\ i und I h 'i.ix graugrün mit einijyen aMThgrsüi ii Si lniiipen, hinten iluiikrl 
rothbraini. Hinterleil> dunketbniuii niil tuetuliiiicligriliHMi Schuppen iJing« des Uinu rriiudea der Segnieiite, die 
drei Grundüegmeute mit tief orangen Seitenllecken. Seitenründer hellrolli. VurdcrUügel unten dunkelpurpur- 
braun, allmtthlieh heller werdend gegen den Auiwenrand, der nnregelmUBKig ftehwarzbraun ist. Basis gelb- 
lich. Illutertiiigel tief dunkelrnth, gegen den dunkelbraunen AusNenrand hin heller. Abdominalgegend hell« 
gelb, drei dankelbranoe Streifen. Palpen und Bnut aacbgran, Beine granbraou. Leib blatroik, mit Orange 
1lbe^etienuidDitttaUblatteBSeim|ipenllng»deaUlnterraadiBi. Mtnm. Noa*Biilanui«ai. Brailargeflilgeii^ 
in Pirbnsg aber ShuUeh en^irrrAa* Builer. 
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80. (3) Ma€roifiot$a mkatta Walkar. 

älmavgl. mieacea Walker, Ott. YIII. p. 96 n. 21 (18&6); BoiiduTil Sp^ gin. Up. Bet. I. 

p. 3Ö6 (1H7Ö). 

MaerogL nox NewmanD, Trans. Ent. Soc. Lund. (2) IV. p. 54 (Iböi). 
V«B dieser Art 9mg Kibbe Tcracbiedcne Exemplare in Nco-PoouDem (Kinigaaaiig) und 
Kett-Lancnburg (Mioko). 

GOiiiii). l'«l|wn, Kojif, .Sobult^rtlci ki'n ilunUt l . livoijfftrbeii, Kflckfi» f-i ),« irzlir!:. srflblich bestäubt; 
Hintcrli^ilr uliwüizlii'l), Alti!iiiü;ifht 1 <li-.v'"li-i''l"'i>' FohliT schwiirzlii ti, Vonloillti;,-,-! iiut duiik«lbraun, r*»t 
schwarz, mit zwei »tliwAch ^fltilich >r«)arbitHi, schwarz L'in^cruA'ston Quorbiiidvn, «in« in der Mitte, eine tun 
Grunde. Hinirrtlütrel üchwürilichhraun, AusKenrand dunlilcr, ^c^^en den Artt-rwinkel hin etwa.« Iipllcr. Aaf 
der UniMTMiie «lad die Palpen welMlIcb. Bnut ollvenflu'bicrf Uinlerlelb brm<Mcbir«n mit (c«lbllchen Sehn|>- 
pM. IM* Flttfd 4lMlE«i|griinlielibr«ot> ■ebinmemd ml* Andennnir vob OMrUndau; dl* V«rderiiag«I «od 
HinMrli«(«a am Onmd* weWich. 

21. (4) Macroglossa godeffroyi Uuller. 

JiamphoaduMm godeffroyi Butler, Aunals Mag. N. U. vol. X. p. 157 ; Dnke of York lal. 

,Tord«r0a^l «b«D bhicb lÜberbrJliialieb, etwa» bedeckt ntt Orila, üi der MItle durehkreiurt tau 
diiem Iweiten x gezeichneten dunklen olivetiforbigen doppelt«9n Band, Aber welchem der Diftcu.s mit Am- 
nnhm« des Apicnltheil« und einem Rchninlpn Pieck im Attssenwinkrl noch dankler ollvenfarhiger Ist; «In 

ji|iiciilrr Co^lniHfck röthlniK'ini'iifiirlHir, nur ilur<!i eine «ickxJirl, !■ .i i.i il:« hillierne Linie jfelri'tmt Min i-;iiem 
gioiKii'U uijirejfRlinäl»iii}ri'n »chwaritbrauilpn Fleck «in Ausi«enr«!:ii H: ni< rdiiuel duHliclfMirpurtjniuii, bleicher 
«m Grunde, in der ^tine dnrchkreiut von einem schmnien hflLn lln ii T'.;ir,.|, (!■ m n ,i;, .:-rier Kaud tief ein- 
{^eKrhnitlen ist, nahe dein ersten Medlanoi-t. Cr>*talrand praubruun. Kur(HT giauürüun. Srhulterdeckeo 
rölhiichbraun mit schwarzen Händern und weiMirn Fransen. Hinterleib .schwarz an den .Seilen, die drei 
basalen Segmente mit gelblichen Flecken, welche an Grösse und Inteneitüt von dem Grande rttckwilrl« 
wncbsen: bintere Segnente mit r9tkUcho»Dgen SettenbUaehaln; Enü^cmieat mit einem weltaen Fleck avf 
Jeder Seit* Uanx aebteu Verderend*. FNI^ unti'u hraongiau. Die VerderllUeei in ttofkatli aber;irehend, 
gegen die Spitse und »nf dam Diso tu ein b^lnahe ^«erader centraler rothbranner Streifen nnd it»-ci parallele 
Ucbogene di>caln .Streifen von derselbfn FilrbuiiL' A i ,m ii!;uic| oli\eii farbig', der innere Kand nnt »cIsmmi 
Schuppen be.'telzt, »u».ser>tp Basi« rabeufarbi^. lli:.|. i II i<l:i i mit einem ^cll«■arzen Klcck vor der .Mitte der 
("r^l.-i. von wo die •■!>lr \ in\ drei glei< l."i'it i'ntrn m- :i duiiVi Jirniiiirii \ ' '\: ' ' '-tiilrand zu der Suii- 

meiliuriH ^eht; eine unrej^elniiiS8i)fe tsnltntAr>;iiiitle l.jnio ciiiii^t iii einem schwarzen Analrand; ein breiler 
gelber Fleck findet »ich im Ahdominalrcld. Körper unieti tief Uelüchfarbeu. I'alpen .sehtnutxij;wei.>i», innere 
Oberfläche der Beine stark gefranst mit langen, •trt>hrari>eaeo Haaren. Centrum des Leibes grau. 60 mu. 
Dake of York Isi * Butler. 

SS. (ö) Maerogtoua Mhidit iL Pagenit. n. ep. 

Kinc \r<^\ten MaerogloMxa-An Hndet »ieli in der it i kbe'scheo Sainuilnng rou Ncn- Pommern 
in einem E.xcmplnr vertreten. Sie ist mit rnJut-rls iiinf hclin vpr\vnn(!t; tfas Stück ist leider etwas 
verflogen uttd mit (^incr bekannten Art uichl mit .sichcrdcit zu vercincu. £9 ivar auclt Herrn 
8nelt«n unbekaimt. 

.Vi 'Hin. Kühler hr.iun; Kopf, Halskragi ii. ."^i lnntiM- (<■, U. ii \iii.i Hinterleib ( Ihm L'rnuhraun, an den 
Seiten weisBÜch. Kehle und i'alpen weis.slicli, Brust grr.-ju, lielne (fntubraun, Allerbuseliel schwürxlich^'rati. 
Verderflttyel ^rauliraun mit einer bamliiren leicht gebu;fcnen dunkelbraunen, schmalen, r-iner autetuedialen 
breiten dnnkelbrannen «juerbinde, vor und namentlich hinter welcher der Grund heller erscheint. Eine 
gerade mediale Qnerbindei vor weicher ein achvaner medialer Strich, eine pestinedlale schmate gewellte 
Lliil«^ Unter veieker ein« an dnaklea Pnnkten gebildete eiilmmrginale ebenlblis leicht gewellte Linie. Hfoter» 
Mgei orangegolb mit dunklem dreieckigen Gmnde nnd nach innen etwas mckig vorspringeudcm dunkel' 
braunen, von der Cu»ta abwIrtS sich zuüpilzendem Ilinterrand. Die Flüg-el unten brtUtt mit Uhdettllieheit 
duukkrun Qucrlinivu, die Hinterflfigel am lliuturraud gelblich, DcbnArzlicb gebäumt. 

Die in der mahjriiclieii and «uatraiiaebeD Begioo verbnitete Oattimg O^konode» Habner 
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dürfte müj^liclicr Weise mit der von Indien, Australien, den .Salomoos-, Lnyalty- und den Qübert- 
loaelii bekanntcii Art: Cephonode» hglm L. aach im Bisnurck-Archipel vorkonuneo. 

Dl« Gattuni; IM Aiu|r<Mlchnet diidnreli, dam bei Ihr Ader 6 der Vordprflfijppl niicli dem Zetlende 

ciit^prinpt, Ader 10 l'chlt, U eine kk-itif' Ailrr xnr Cto'n siMiilet und mit 8 aniNtiitniisirl. nie Ilintcrilli^'el 
haben eine sehr laiigc SJolle, Ader 3 und 4 und 6 und 7 sind gezielt. Ctph- bylau hat durchsichtige Fiügel 
und fTttufeniilidMa HintMtetb mit rMUlehem 8. und 4. S^mciDt. 

FatD. 3. NotodanttdM. 

Die Familie der Kotodontiden, a-üo der bisher im Hismarek-Arrliipcl nnr eine und daza 
etwas zweifelhafte Bntl> r'~r!)e Art lukannt war, der ich n1>er lui» weitere beifB|^ kMm, aeigt 
naeb Hanip$on, Ind. MutL*. I. p. 1^'4 die ii;ichfolg:enden CliarnktL're: 

.XoctuSdonähnliche Nachtfiilter. Mlltelschienon mit einnin S)inn»npa«r, Uinter»rhlenen mit zwei 
Spnran, Tarsen kurz, baarig. VordiTllU{;i'l; AdiT In eine Gabel an der Bafi« mit Ib bildend, Ic fcbli, Ader 
5 Ten der Vitle der DiaeoceUularen odpr selten von gerade anter dem oberen Ende der Zelle. EinlerflOgCl 
nit «wei lanenadern, Ader fi vos der Mitte der Diaeeeelinlaren oder eelten fehlend. Ader 8 frei ron der 
Baris, gekrammt «ad Ittngs der Snbceetalader verlaalbnd oder mit ihr dureh Nebeoader verbnaden. Banpen 
«hn<^ Alterfüsse, die AnnUc<<iiu-nte mehr oder weniger aulkeeht tragend. Dies« i^fters mit paari{<:en Fort- 
bütscn und suweilen gei>chwoUen, die andern Lalbcaringe CfteM mit vorrugendcn liückeru. Puppui nackt.'* 

23. Fkanaeaf eonoidea Botler. 

Phnnaca connoidfn Untier, .VnnalH and Mag. X. H. i vol. X. p. 229: New liritain. 

.Ausstehen einer Cr>/[itophasa, ul>er giinzlirh in hitrutsur verschieden, w«-!che die einer Notodontide- 
Vorderflügrel silberweis*». die bn»inleii iwei FUnttel mehr oder weniger rüthlirhhniun bosUiubt, der äusisero 
Rand der rothbraunen Partbio nngekrUinmt, ein undoutlicber gekrümmter Streifen derselben Farbnng gebt 
durch die FHIj^el gerada über dl« Zell«; Ooatalrand und Auaaearand sind aneb rothbrann. IlIaterlHigiel 
•ehmuiai^ gm«, mit weta mg«vilitciii FVanaea; Kopf «ad Hatokrafen aetniMibyg cn«; Tharux mdMldk 
Abdomen orangebrauii. Flügel nnten brlunlleh mit Broueerellex. K^Srper seidenartig weist. S9— Sl mm. 
Duke of Yorli Isl. und \< u Drit.uLiiii u. l^i-UU- F\riii|,',irc hnb< n ;ai^n -|iit/.t(. ^cliilinintp Kühler, lUn Ii isi 
die (^pnericiclio Idcntiticirung zireitethalt. In den Advrn Miuimt die Art mit J'/ianaca, wiewohl eines der 
Kxcmpisre eine besondere Aberratkm in der Oabeluug der obera Radiale des lloken Torderfl^giela te|gt* 
Builer, 

Di-nee (Pr. Zeel. S. 18»8, p. 674, Taf. 39 f. 4) erwlhnt eine FMkra ptruda Dr. von 

AqU (Guadalcanari. Möglicher Weise findet sich diese Art aueh noch im Kismarek-Aichipcl. 

Von Ncu'Poninicrn (Kinii^unang) liegt iu der Kibbc sehen Sauuulnng tma yotodtmtide Mit^ 
welche Herrn Suellen, dem icb »le vorlegte, ebenfalb unbekannt war. Ersetzte sie bei tkaria Cr. 
IV., 308 Ton Snd-Amerika. leh briDge das leider rceht verflogene Exemplar b« Fimma Hbu ver- 
Ittuflg anter ab 

24. l'heosia sipunitu A. l'agenst. n. sp. 
$ mm. Es Ittüst sich crlienni'n, dnsH die Vordcrdü^el auf oinem wriKslich grnuen Grunde an der Baali 
der Costa rotbbrann und nahe dem Apex ebenfalls einen halbmondförmigen braunen Fleck mit einigen aehwav> 
neu Strafte tragen. Längs des Aumenrandcs steht ein« maiglnale Reihe sehwaner Punkte^ vor daai ffiniai«' 
Winkel ein biaunlichsehwaner Wtaeh. IM« Binterfiagel sind grau, am Aussenrande dunkler, alt einem ge- 
vittketten brlnnUclieii Qtnlfui am Hiutarwink«L Unterseit« treissUchgrau, der Auaaenlheil der VorderUflgel 
dunliler, am Hiiiterraiid der Binteidilgel eis dunkler Fleck. Falpen, Fttbler, Bein« und Utntolelb br&nn- 
lichgrau. 

Farn. 4. Sesiidae. 

Diese Familie, weleho Im pslMretlsebm, hi«loma1ni1schpn, ncarctisehen, n<>ntropi«ehen und «flrika* 
nisflien Cicbiot YLTbreitct und tni: ib ri Tinfuti )t ii.ilic vn s( amit ist, uinfasHt kleine wespenartige vielfach am 
"Xagc in der Sonne tiiegcnde l'alier, deren HintcrriUg-el uiclit nielir ali» S Adern hat, von denen 7 luii 8 xu- 
sanunenfllllt, und drei Inaanrandaadcru. Die Augen sind gross und nackt; Nebenaugen vorhanden, FShIer 
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öfters erweitert «der verdirkt, Palpen sii-helfönnifr vor dum Kopf ;;ekTÜmrot. Die Beine sind iifters mit 
aurkui HMurbttachcin vanehfln, di« Mitt«l«cliie»en mit dnem SporanpMr, die HlDtenebienen mit iw«l 
PuMHL HitftboMM TorkundfliL DI« FUlfal rimi natot nelw «dar wnlgtir dwelaiehti|r. Dia Btapau Maa 
Im Inaam der GevNdiaei In der Binde «der dan Mark. Die Poppen JcSnnen aleh vtvmillelat ForMtaan in 

den OXngr«»! kewegen. 

VU- Fiitnilip wir>1 In neuerer Zelt den ^/rdUta vmA Tmeiden nSber gewM nnd dürfte hier ihre 

PoKition iiichl behaupten können. 

Gattung Phlotjothauma Bntler (Aniub Mag. 18S2, p. 237. 

, Verwandt mit ParaiUknne, mit der sie in Strui'tiir doi« Körpers und der IIint«rflü;;cl tiberein- 
Stimtnt. Di« Vorttorflttgei idnd etwa« breiler und verschieden in der Aderan^; die SubcoKtaliü entiendel 
tliren enten Aat ver dem Zailende, tUo xweltc am Ende und die l)«'iden nndorn von einer langen Oahel, die 
diaeoceUnlaren «tnd aehr lang» nnd atarit gewinkelt, die radiaJen geben von Jeder Seite der Ecke, und der 
«nte nud aweite Medianaet liegen nahe bei eiiwnder in Ihrer gannen Ltnge, der vierte liegt entCtmt.* Bntlar. 

25. PUogothatma teinfUltm» Batler, AnnaU Hag. N. R. aer. Ö..toL X. ^ 231 (1888) 

New Rritaiii. 

.\'<.ril( r(lu-cl .ili.-ii ::nlil,'ti U ii pl i t-j-, mit feurigem Widerseliein. V.in i^usfespltztes ttiiirgiuftli'- ■liirch- 
-irtiriu'i s il^iü I \n[i (liMii Iii:h-iii;iimI 1ms i.Ih i Iii- obere Hi«dii>li»'lfr, elWAg fjelb •rt'Mrlil, Cugtal- und Au^•^^Il 
iaii4, iiinenrnnci, .Suben^ttai- und Meiiiiinadern und die iiusiieren zwei Drittel der radialen purpnrHcliwarz. 
Ilinit-rllUgel mit der Ka.'^alhJlirte von der Costa bi* znr .Submt-diann ;,'oldijf kupfertarbig, fenrig «ehimmemdl 
Abaominal- und lusaere Hkine durcbfllcblig, etwa* gelblich und von scbwarsen Adern dnrchaogen. Franaen 
puipnnehwanc mit tinigan hapferfarbigen Schuppen «n der Innern Eeke, wie bei den VerdeilHIgnhi. Leib 
bbraadiwani, 8^ und Hnlakngnn perlweii^s. Palpen, HUten und nntera Flieh« dar Sehankal galb^ die 
brdten Til>lalfraTHien der Vorderbeine pnrpnriiCbwaK, am Grunde goldknplbrfbrbig. Mmm.* 

In (Ut K i I) h c selion Aiiübente bcfin'l' t sn li ein Kxcniplar von Kiiii^unang (Xcu-Poniinen), 
von Ilorru .Suelk-n als Sciopferon »tpec. bezcieiinet, «las ich erlaube liiciln r /ii lu ii /u mllwci). 
Allerdiiigi» ist bei ileiuHclbcu der vuu ISutlcr guldij; kiipferrarbig genannte iheil gritnlicliblaa, mc- 

talliseh Mhimmemd. Das mir Torli^mdo, im Uelwigen der BMebteibang Batler'« ent^recbendo 
Stick eebeiat mir aabe rerwaadt 7.1t !>eiii mit Compn^jf »irUiUe-tevt* Felder. 

(>:itl)in^ l'itronthfi iif Hb. 
lu der Kibbe'scheu ^auimlaug betinden ^ich mehrere >Siaekc einer Semdeu-Xrl von Nra- 
PnuuneiD, ivelche mir von Herrn äneiiea ab eine ihm nabekaeote Paraidhr«itt-kt% beniebaet wurde. 

^6. I'aranthrene ruficollarig A. Pageaat n. sp. Taf. IV. f. 26. 
ä 16, { aomm. P^ler •cbwknlich; Palpen, Baiakragen und Vorderbmat, Vorder, nnd Hiltelbeine 
«rangerolh, BlnlerMlienfcel eherne, die atark geapemten Hinteraebienen weinlldi, der oben aehwanblBa 
aebimnicrnde. Unten weissllehe Hhitcrlelb mit gelblteboran^'cm At^erbtiR-licl. VonlertUl^el diefat Bcfawflnlieh 
beschuppt, metalllaeh gninUau aehlmmernd. Hintertl tii^el last UuretiMchti^, »chuial schwltrallek gwaadet 
and dflon •ekwhraltch beaebuptit 

Qattnng Sf'mpferun Standinger. 

i,i'i!mdi>seiiia Felder.) 

Diene Oatting hat einen laagea Bsaael. Die Vorderllflgel baben Ader 7 nnd 8 gestielt; 

auf den Ilintertlilßeln sind die Üiscoeellorareu nur wenig Beliief; Ader 3 und 4 kuinmt vom Ende 
der Zelle. Die l'alpeo sind anfgericbtet« vom laqg nud ranh behaart Die Uintencbienea »od nnr 
ireolg mit Haarea beeetst 

27. Sciapttron ituuiare Felder. 
Aeudoseifia irtsuhrris- FeMer, SitzungHb. Wiener Acjid. Wi-^Ltiscb. Math. Nat. CL XLQI, 1 

1661, p. 2lj; Felder, Keise }iov. Lep. T. 70 f. 3: Auiboina. 
Seti» »iwbZmw figjadural» Het. p. 461 a. 22. 
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,r!ii;.'Tl clurLlisii'tiii^', die \'<'ri.liTfH)L'el an der CtwlCL am Iiiiiriindid, ein Qu«Tf.tri''ifeii and der nach 
innen eingt^iichaiticiu' Auhsciiraud ächwHrz; auf den UinterUüj^ein vhi Streifen im Discos und der ppsaminM 
acJimale Rand «chwrtrr.. An der Seite die Stirn weiu), Palpen Bchwarx, unten ^elblicli bentäubt, Thorax lind 
Hiniwlelb Mhwan, mit blknlicben Atomen bedeckt, weiw geriDgelt, ilie Vordenarnen gelb, Felder. 

In der Kibbe'sdien S«minlttii|» beflndet deb du Exemplar Ton Nen-Ponmem. in der 
DAhl'schcn ein weiteres (Waldtlial bei RaJuni 22.,i'XI. 9ti), sowie ein anderes in Spiritus anf- 
lifw.'iliri, welche ich »äiniiitlich als /u ili i Ft Iii i-r'-sehrn Art ;;eh(Uig bezeichnen zn mOssen glanbe. 
Da aber einige Vcrechicdenbcilcu, naiiicntiicli in (tcm .\dcrrcrlaur mit der Felder'scbea ^Utbildiuvg 
tlkik ergeben, m> riebe leb e» vor, um dne etwaige «aderwdte IdentlBeimBg ni ermOciNdieii. liier 

dlW Bescbrr-ifiiiiii: (ioi- mir v<irlic'i,'fntliMi Sttickp '/tr gulioii. 

Das Kx«-Hi|ili«r von Ki«lum hat 2-^ nun Ail»uinas.H. Uie Palpen Niiul ti(hwiir/.lich, unten ifelblich, auf- 
wärt» fferiehtet, das zweite Glied besclnippt, <\WU, dn8 dritte kleiner, xuge^pitxt. Die Fühler .sind hchwan, 
fein bewimpert, sich «llmlüilich nach der Spltxe verdickend, wo ai« ein Blisehelcbeu feiner Uaaire Ingen. 
Kopf aebwan, HalaknigieR gelfalicb, Augen veieelteb eingoEtatt Tbnnx «nd Hinterleib aehwen, oben gelb- 
lich, aDteii walMlIeh geringelt. Alterbflachel Mliwnn, rtark, melalliacb Khiromerad. Vorderheine «t doa 
Schaakeln atark aehwani behaart. HlnlerMhienen gclblleh behaart mit krtftigea Mittel- md Endaporca. 
Alle Klüj^el durchsichti;;, leicht gelblich schimiuernd. Die VordeHittgel mit scbntalan achwanen Bindern und 
achwnrxen Quer.sti't'ifeu, Adern «cliwarz be.itHubt. Die Hiiiterllü^el haben aehmale «chvrRrzc RKnder. Ader 3 
und 4 fcind nicht, wie vnu Ilnmpiion für Hciapieron »r.^cj;! Ih d und bei i-'elder ge/iMi!'.i i ms dem 
£ude der Zell«, »oudc-rn getrennt für eich eut»pr»ngeud (.wie auch von Suelleu fUr JSciapltron niig^egebäii), 
i von der Hltte der Diaeoeallttlareii. 



Die Vordcrflnprcl dieser Gatliin;r sind in der Mitteizclle und der Wurzclhälfte des hinten<ten 
Drittel nnbeacfaoppt, die Palpen lang, mehr oder weniger ^^etieigt; Ader 3 nud 4 sied geatielt oder 
kommen Ton einem Pnnict Der Annibfitebel iet bdm laug, die Pobler des bewimpert. 

28. Sestia rubripen A. I'agenM. nov. spec. Vun Kinigunnng befindet sich in der Ribhc'schen 
Sammlung eine Herrn Sncllcn nnd mir uubekannte Seniti Art in zwei Exemplaren, die ich hier anführe. 

22 nun. Fülilor nnd l'nlpen riitlillirli^clb. Hru.st brililiilirh, Hinicrh'ib briiuiiiich unil )ir<lb yerinjfelt. 
Bcnii' hiiiLT, p> l'-lichroth; Schienen etwa» ruthlii-h behaart. \ i'nii i i ii.^el au der CoBln ■-.■hw .ii zlii l . l blich 
beschuppt; «-(jcntio auf den Adern, den Dihocetlularen und am (tkiienrunde <;elb!ich bt\->i:liU)ipi, son.st hviilin 
echlmmerml. Iiintertiü;:el hviilin. die Atitroi (relhltvh, der Aussenrand .schmal üchwnrz. 

Die hiM.l. ;i E\i iii|t!;in' tiriln ii viel Achnliclikcit mit Teinotarsina longhjf^ FuMer, Xca. Lcj». 
Taf. <ü f. 2, sind aber erlici)lich kleiner, auch i&t das Ausaendrittel nicht m dicht beschnppt, wie 
auf der Abbildnng angegeliea. leb mm» de ata sdbattndige Art einatwdlen belraebten. 

2!' >•■( s(<( . Iii der Dnhrschrn Sriitinilung befindet sich eine weilcre, leider scidecht 
urbaltene kleaic mit öchwürsUcb beschupplcu Flttgeln, blauacliwarzem Hinterleib vun Alovon 
liei Kalnm; gefangen im Joni 1896. 

Die Galtunjf ütxin wird von Xfcyrick l'roc. Linn. S.ic of New Sontb Wales 1M6 Jdi, 
p. 688) mit drei Arten {fipiUiformu und »wei weiteren) von Auatnüien anfgefahrt. 



.KlfiiK , Ii:; 1 t.ii-^rTiri,- Nuc-htlnller, niciht mit brillanten Tarben; Kühler dick, mit langen Schup- 



pen ihrer gan£.<'ii l.itiigs' ii;irli fnU r ■:.< im- heJecki. Pulpen lang, «chlnnk, »ichellönnig. Flügel lang, 
xugespit/.t; Vorderllügel: Aii. r 11. ii m -. :;.ili. ;t mler einlach an der l;;i-r-, Ader 7 und 8 gestielt. Hinter' 
tiUgel mehr odur weni^>r hyalin, drei lunciiriindiiadRni, 8 frei von der Wiurxel. Beine iifters bedeckt mit 
langen Schuppen über «der anf den Spomn, wriche lang aind. Die Ranpen leben in Geweben.* Bampaon. 



Gattng BetiA Fabr. 



Vmm, 6. TinMgerüdaa. 
Hampnon, Ind. Motha. I. p. 206; Waldn^mm, Tr. Ent See. 1889, p. 1. 
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Die Familie, die liier keine dauernde Stellung I>cli;illen kaiiu, da sie mi( den IhifaÜDen 
i^Ttneiden) niber verwandt ist, ist im polMaretiaclieii Gebiete nur durch eine Art rertreteu und zer- 
filtt ia drd Gattungen : 

a) Fnhlcr längs der gaamen Obwieite gefnort» a«t den Vordcriiaeida 

Ader 2 vom Zellcnde £htetttnia. 

h) Fahler nur an den Mittelgliedern befranst; auf den VordcrflUgelii Ader 2 
vor dem Zellende. 

a>) Anf den VorderäUgdOL Ader 6 TOrbaitd«!!; MittelsdiieiMB mit be- 
fransten äporen Oedematopoda. 

V) Anf deo Vorderllflgdn Ader 6 feUend. Hinterschienen oliae httnatto 

Sporen . JSntmoetra. 

SrirUrniii Ereiiiiocera sind in Anstralien heclun Ltct. 

In der Kibbe Hchcu Hauuuluug befindet sich ein Kxcmplar von den Shortlaiuis-Inseln, eine 
wobl n Erdntoeera zu reetmeiide Art. Ei int ab btfelnt wahfcebeinlieb «mimehiuen, du« diew 
c^ntfim^' aucli auf dein Bisinarck-Arehipel aantreftD lein wird. leh gehe daber aitf diewlb^ wie 

die angegebene Art, hier ein. 

Osttong Sntmoeera Z. 

{Ej-otiomorpha Wik.; Cantorura Meyr., Staitttonin Stdgr.) 

«FiUilcr auf d«r einen Seil« dicht beschuppt mit ailzothlich an Line« sunetiuiendeu spUson Franiaii, 
an dar Spiti» iiaefct. SÜm «beenwlet. Labialpalpeu mlMtigt rüdcwarta gekrflnmt, mit Ungerem «pitMaj 
dlianflD Sndgiied. Zaiv« spIraL nttgd rerMpgert mit langen Ftansen, auf den HinterllSgelB IM olme 
Analwinkel. HiulerMb sehr linrz, dick. Beine atark; Schienen nit langen .Sporen.* 

Zellcr, Vet. Ak. Uaudl. 18.52, p, 96. Die Gattiug i§t ia Atrika, Indieb, OeyloD, Amtra- 
lien und Andalnaien beobachtet worden. 

3ü. Eretmocera aurocittata A. Tagcust u. sp. 

Kopf gelblich, Brost aebwan. Hmterleib aehwaix mit gelben Bingen. VorderlMgel acinnns- 
(•rnnii ;_'-t:Iii/erid mit golden ecliiiiiiiiri-iiden medi.ili'n, postmeciirili'n und ;t|iic;ile[i Queihl reifen. Vor 
dem letzteren oau Apex xwei weitere kleine goldsehiiiimerude .Strcirchcu. Hiutcrtlugel »ctiwäralicb, 
Fransen gdblicb. FObler «od Beine iHsbwinlieb. HinteiMbieaen mit gror<8eu, unten gelbUehea 
Sporen. Hin Exemplar von den ShortlandB-InsoIn. — Eretmocera htmfttm ZeHer, Handl, Sc NaL 
Ak. 1852, p. lUO; Walker, Cat. 29, p. 707, von Afrika sebeint nabe verwaodt. 

Farn. 6. Syntomidae. (Vergl. anch Hauij»son, Cat. Sjmt. 1698.) 
Die Syntomidae werden nach llampson I. M. I. p. ebaraktcriHirt: 

«KJeiiiere Nac)lt^alt«^r, den T«g lienutxentt. mic kleinen, vorjrestreckten Palpen, elnfnchen, gewim- 
pprr.ii rii|> r pekiinirnten Fühlern. Dl'- S;. .i 'u ii-; Jen Schienen stet> kurz o<ler fehlend. VorilcrflU;»el: Ib 
an <iei' Basli< ^Cfrabelt, 1 c fetilead. Aul' ili-ni lÜulertlUgel Ader ti fehlend, an ibnir Stell« eine «chwaclie FalUs. 
— Kaupen kurz und cvlindHacb, mit dicken, dichten oder gotheillea BaarbdMbehi. Die Puppe» Viefgm. In 
aeidencm, dichtem Cocon.* 

Vea den lieben an dem indießhen Gebiet bekanatea Gattaqgan keuBMO 2, aimUeb Ett- 
tiknmUt umI Sgidonätt im BiimaretArebipei vor. 

Gattung Stfnfütuis O. hs. 
DieH« von Eurepa, Afrika und Asien, ISornco^ Sumatra, Java, Australien bekannte üattnng 
bat aa den Mittelaebieiiea da nuur kldaer Spören, aa dea HintenebiieaeD swd Faai«. Anf den 
VoideriMgelB eotipriagt Ader 3 m dem Zellcnde, 4, 5 Tom Ende. Ader 6 der Binterilltgel feblL 
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31. Stfntomis ochreopunetata A. Pagcnst. Dor. «pec 
lu einem Exemplar in der Kibbe'schcn Sanimlang voa Nen-Ponineni Torbanden. Die Art 
«ur Mfib Heira Snellen nnbekaaot. 

SBnn. Ptthlor «InraK. 9Üm g«lb. Bnnit Miiwnx vtt |T»««b> g«lb«a Ftoek. Hintwleib «cbwan 
Urft 6 g«lben necken auf den Rttcken mi an Banck vai B StriclieD an den Seiten. Der VorderfNUiel mk» 
füllt in vier lonliue Partlileen, indem der Verderrand, AuMarasd nnd Innenrand ■cbvars eiogeiluM iet 
and sich von der Hiiirtu des CostAirnndes Uber die Diseoeclliilaren und von da zum Tnnenrand ttber Ader 

2 \linl 3 fili lirpit.T schwar/i r Rticifi'ii rr^lrcckt, ilrr iiiK-h nii( ilir Adern iinil 6 b:s /,«m AusMinrnud Über- 
geht. So bleibt die Mitlcizeiie^ dio intenio-nii^dmat' Pantii« gmiz iri'i liyahu. Die beiden lindern Pttrthieou 
werden jede durch eine schwüncliche Ader ^elliellt. Die kleim ii Hiiuerflüget itiml lljalin, nU breitem 
acbwarsen Anmnrand«, in d«r Uitie der Fliif;<-1 dtirrh eine «cbwarzo Ader getbeilt. 

Gattung Euchromia liUbner. 
Bei dieser in der afriluinaclieii, iodiacheD, nwiayiteliea and amtnUsdiea Region veirbrei- 

tefcn Gattung sind die Fühler hex hniden OesHileehtern doppelt gekämmt, beim kräftiger als 
beim 9. Palpen laug. Mittel- und Hiutcr«cbicucu mit kleinm Einkporenpaar. UinterdOgel ohne 
Ader S; 6 nid 7 vor der ZeHeelce oder geatidt. 

SS. JEKckrrai«! ki» Boiadnvitl. 
0lmicopts MM BoiHduval, Voy. Astr. I. p. l'.hT: A P,igcu(»lcchcr, Jahrb. Nass. Vcr. f. Nat. 189-1, 
p. 78: Mioko; Hampeon, C«t. 6jnt. coli. Br. Mw. im, p. 301, Taf. XI, f. 4: Duke 
of York IbI. 

,Fm^el «rlnviiiz, die Vordertiügel haben sechs 01«<iflccken, einen au der Basi«, zwei un^rleiehe 
g«gen di« Mitte nur durch eine Ader getrennt, und drei länj^;liehe ^ej;eu das l£ude hin; di« IlinlertUlt^el 
aei]fen den Grund und einen Fleeken ilurchKrheinend, diese mit einem eentrnlen blanen glänzenden Fleck, 

jene an der Baaia und einem eentraien Fleclc bian> Halilingen und awei Hlnterleibsris^ gelb, vier oder 
mebr Blnge geM^iUen.' Bolsd. 40 mm. 

In der Dabl'sehen Sammlung von lialuta •Strand i':}. IX. 1N3 nnd Miuko Hj., KI- lici 

üibbe Ton Ken-Pommem und Xeu-Laucuburg. \^on Neu (ieorgien eine etwas sehuialÜttgeUge 

kNnB Form (35 mm}, wobd Halskra^^eu nnd hintere Hintcrieibsringc purpnrrotb, eiu Ring hinter dem 

Tlwm gdblicbi die folgenden dien blan, wie der letite Hinlerleibaring» Mnd: E. molAate* Bnti. 

Fnm. 7. Zygaeoidae. 

,Nnlu' verwandt mit den Syiitomideii, aber ver^chieden dadurch, dass v\dcr Ic der Vorderllüget 
vorbanden ist (mit einer Auanobme), Ader ä der Uioiortitt^l mit 1 durcb Qnerader verbunden, iüeine Neben- 
adem in den Zellen gewöhnlich vorbanden, ebenen Haltbofste.* Hanfienn. 

Die F:iniilic /orfätlf in ywi'I Alitln-ilini^^fn. Je ii.'icl;ilciii (Tic Minnlttirili' \ iirlinndfn odor 
fehlend aiud. Nur die crsterc wird im liisuiarck- Archipel angetrufTeu. Sic zerfällt uucli der ätructur 
der Fahler in Zggatninae und CkalcneUtuu. 

Snbfani. Zj^Mnl$iat. 

Kleine .Vaelitrahcr mit scbuialen verlilngertf n r!nf.-c1ii. Fnlitor t innn !r powimpert oder 
gekämmt. Palpen kurz, vorgestreckt. Ikine nur tuit stets klciucu oder feblcudeu •Sporen. Raupen 
kurz, cylindrinh. Pnp|ien in aeidenem Cecon. 

Gattnog Ptoerta Fabr. (Ino Jücneh.) 

Die in Kuropa, Indien und Atistnifinn vi rtiroitete Gattong h»t naeh Ueyrick (Pr. Linn. 
Soo. N. ü. Wales liMiÜ, p. 788) fulgcude Charaktere: 

.FGhier benn $ dt^peligefcHninttk Spitae einAtcb, zaweihm betrttchtlieh verdtekt, beim $ dttrehaue 
dick. lUpeu kara, vorfeKreckt, IkdenlOrmtg. Ulntenctiienen ohne Mlttdeporen. Vofderllilgeli Ader 1 an 
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der KA«t8 j^e^nbelt, 2 von nngpfllhr f',, alle Adern getrennt. Hint4>rllüirol: Ader Icvorhandpn, 4 rorhanden 
oder fehlend, fl selten geadelt mit 4 oder 6, 6 und 1 an der Baris genKhert, Mattomorirend mit dem obem 
Baad der ZcUo von rm Ms Uber die UWe.* 

33. l'roeris doloide« A, Pagcntst. n. 8p. 
lu DahradiAB Sammlung ist ein Plrohen von fialooi, dt» ich al^ wohl neu lo benauie. 

Die Thierrhrn «llid tSrnm frroiut, mit «chwanen, Us DObe SUr Spitxe gekMinml«» Fflblfrn dlft 
Spitsec nacWt, «n •Vw K»iiiinziifiii(> .■lufhui-i ii, wi i^sürh. Palpen und Kch!«- •.vri^.^!:; h, K.i|il', Hrii-f uml Hintcr- 
Mb, «iä die FlUgel oben schwiirxlicli, Hinterllü^cl iu der Mittu r(wai4 ^lasmii^ duretmclieincnil. Auf dttr 
UawrMit« heller gtaa. Belm umb woliiHeli. Habe vanraadk m(i 

Ptocri» dolem Walker Cat. I. 11 J ti. 1<; flMr.4 . »utler, III. Hot. Hr. Mns. I. 14. pl. VI. 

f. 4; Mejrrick, l*r. Linu. See. N. «. Wale» 1 p. 191 (Monnt Maccdon, Vietorie, 

Campbdltown and Hobtrt, Taainaiiia, Monnl Lofty, >S<nith AmtralU, Demnb«r, eomuMMi). 

^^'J IH— 1 1 mm. K. pf. rntpiu, Fiiht.T, TlmiJix. At,ilonicn und B. ii.i- tiff M ir,« iir/^-dhi oder »chwHrz- 
lich; Vorderflüjiel >■< rl.-iiij;crt, cswas er« . itiTt, l. uatrt L'i'krilniiiil. .\|n'\ j:rruinlr'l, llimerrand Kcliii-f 

gerundet; ln-f m Inviu /f,'riui oder scli» .■iiv.lu-li ludigo. Krtiii^( n iluiikfl^' r iii. 'in' Siiii^cn Hiiitertiüj.'«-! 
verlangen uvul, »vh« ArKiichgrau, dUnii bci»cliu{>|>(, Ader 3 und 4 v>iii tniunn i'uukt oiiet litrig- j:e»iielt. 5 cut- 
Ibtni." Slivrick. — 

£• M Sicht ««veecbloMeii, d«w anch die «weite Abtheilung der Zugovnim^ die QmUonime, nocb 
In BhmiarcIt-ArcUpel aäfgeftnideii werden, mnal dtn Oattnng Ht^traipm Walk, «weer In Indien avob 
Iii Mea-Oninca and Fyi bentta beobaehiat wurde. 

Die ChiüeotiinM aeiehnen sieh am dnrcb bei beiden OeüfMe^btem bii cnr Spitt« d(>|<pi'lt geictmmte 

rUIili r {beim »-IKrker, als beim Die I'alpvn niiul klein, \ ör;r<";':"i'f l>t. Auf drii Voi iicrtliiu'fdu eine kleine 
Ader in der Zelle mebr oder weniger entwickelt. Mittel- und Hinterscbicnen mit kleinen Knd^poren. Uio 
lUnpcn eiad Itnn nnd dick, mit Wanen« anf denen kleine Uaare rteben, «tn gwcbloMenea Cwmhi büdoadi 

Fmbu 8. F^ohkla«. (Vergt. Haminoii, Ind. Hotha. L, 3fi9.) 

Das Clianikterirttscbc für diese Familii' licjrt in der Lclicnswcitic der Raupen, wciclic sich 
ein Wohn^'ehUu»e «na TCgetahiüsHien Stoffen ruifi itii:i ii. das sie mit .•sich a«f ihren Nahriiiipipfiauzon 
hernmfubren, aud iu wclehem »ic sicli verpuppen, ju not-h als tintwickcltcs Iu»uut (9) zQiu Auf- 
cntballsorte nod rar Eiablage iienataai. Die 9 9 alnd madenfOnnig« Inaeeten ahne Beine, FMeel, 
Ftlhlor nur! Miiniltlicilc mit luiniif;ru rhittoii auf (1* n 'Irei Thorakalsefrmcntcn. Hei eiiiin-cn 
chiden nt Furtptiaiiznng ohne Begattung nacligewie^cu (l'artbenogeneHB/. Die haben doppclt- 
gekfmmte Pohler; Zunge, Palpen nnd Nebeuangt» fehlen anch ihnen. Die Vorderflügd haben 
xwci Imicnranditrippcn, 1 h wt am (irnndc gegabelt; in der Zelle iat eine kloine cinfcehe eder ge- 
gabelte Ader. Die Hintcrflll;»«! haben eine Haflborstc und drei Tuncnrandsadern. 

Von den im indiaclico Fauneugcbictc vurkummcndeu l'nychiden sckcincu zwei Subramilicu 
ün Bismarck' Aiebipd vertraten m adn: Owcttcime Heir. Sehäff and PtgdUnat Herr. Sehäff. 

Sttbfiua. OecetloliiM Herr. Sehur. 

Auf den Vordeiflilgeln anaeioinMirt Ader 1 e nut 1 b, welehe einige Aeste sun Imieoinuid 
idUebt. Anf beiden Fliipcln cinr gef^abelte AdLT in der ZlUc 

A. Fttblcr doppeltgekjUniut bia anf ihrer Länge. Hinterleib lang. 

Fllgd huvi aehniBt OtuUeut Lanid. 

R rohlnr dappeUgekimnt bt« mr Spttiew Hinterleib klinwr, FlOgel 

breiter nnd kürzer. 

Vurderscbienen mit einem langen Dom . Chmia Wik. 

Vordenchienen ohne Dom Ämatia$a Wik. 

I e >l«a lM . H«RM 4 
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Hiervon isJ Oecf:>i''iiM T.. in Central- und Stldanierika, China un»l Australien beohachtel; 
CUuäa in Centml-AmeriJui, Afrika, Japan, ladia, Java, Celebcs, Awtralia, Biamarck-Arebipel; Arno- 
ttM« in Indien« 

Oattnng CUmia Walker. 

.dl. FUhliT <loppclc^ckiimtiit bin zur Spits«; HiBterleil» kliner ab M OteeUau. Flügc\ \*ng vnd 
bnit. Aul' den VordtuUugplii 4 und b |,t-6ticlt, 6 vorlinnden, 8 und 9 grestielt; aaf den Hlntcrflüftcln «endoi 
Ader H Arsi.- /.ur rii.-,i,i. Vordorlaisu.s mit l;inf;-fm Eiul^lii-d, Scliiumr mit langem Dom. Ccntral-Amerika, 
Afrika, Japaii, FormoM, ludiA, Cevlou, Bornco, J>v«, Celcbea, Aualralia, Duke of York Ltland." UainpMn I. 291. 

M. (^anbi nvwfoto Sndleii. 

Oietfieiu 9aH«gahu Snellen, Tyd. r. Eat. 89 p. 114^ pl. 9. f. 6» 6a, b, «, d (AdetgeSeekt, 

G, liiiu.if'i (1879): Cf-IrI..-.s. 
Oketicu« »arieyahu A. Pa^nstccbcr, Jabrk Nou. Ver. f. Hat. IbÜ^, jf. 40 a. 314: Amboina. 
Gmia varhgata Hampeon, Ind. Motlw. I. p. 291 d. 618, f. 900. tfi übim, India, Ceylon, 

lionicu, Ccicbcs; LtuLh, Tr. Ent. Soc. 1898, p. 351. 
Clama craweri Wi-ilwood, 1*. Z. S. lf>M, p. 230 pl. 37 f. 4; Moore, http. CeyL IL pL 

116 f. 1, la; Hani|i8on, Ind. MotbB. I. p. ^^91 o. 617. Ceylon. 
AmMto tojfttntt Hoof«, Lep. CeyL II. p. 108, pl. lOB f. 9, 8«. 
Eumetft jiri/fi-i Tr. Zodl. Soc. 188!*, ii. fiOB. 

Eumeta gikkima Moore, Ind. iluft. Note« 11 o. I. p. 67 (1891). 

Snellen bkit aetnen OktHau varhgahu für Identiaeh <Tijd. EaL Bd. 28 p. 4U) mit der 

TOD Hanipson als eigene Art betrachteten Clania crameri Wcstw. 

a;i— «0 mm. Fühler Mark bawlmpaM, •cbwanbraaD. Palp«iiidu klaia. Koiae Zaaga, Aagea 
aadit, grom. Thorax hing hduuut, aehwanchraaa ailt gdbltehbnHnen flaakea. IM« Vordorngd utaid an 
dar Totdefraudavuiael, ia Zella 9 boiaabe gaai, la Zelle 2. 91, 6, 7 vitd 8 Uaga dea UinterriuidM «ehwai» 
Imaii, in Zelle Ib, der Mtttelselte und der Wnrselbflino von ZftI« 5 mehr {;raubrauu, Ittiigs du« Vorderrandea 
niid in Zelle la und auch In iti r Wurzelliäirtc \ on 7rlli Ü ui .l 3 gelbbraun. Anssi rtirm sielit man in Zelle 
4, 6, 7 i;nnx unbOM'hU|iplc Siol'i'ii. so dnss die \ ( i rti i tlü:.'«'! l ur l iin' l'gf/ehm« j;aiiir. hunt Kind. Die Uitller- 
fl{i);el und der liinlcrlcil) siud \iii;:i l'illir ('iii!;irtri;^' m Iih uiv.liriiun, ntich iliu I'ntcrM-ilc, die jilliJiii die twiaah« 
nnbeschupptu Stelle der Vorderllujrel und eliiijfe icdb braune Flecke auf ihrem irliiittirrand aufweist. Der 
Bauch bat eiiii' liebte Mittellinie. Die kurzen Beine haben ttchr lang behaarte .Schenkel und Sehienen, •» 
dnss ieli von den Sporen nichts aoben kann. Die gronw Saekranfm lebt nach Piepen aar vencbiedeaen 
Pflanzen: Conrofroliu, PaHHmm <0MMn«R, Mangif^ indiea L., OoMmiiplatw alba aad OamarUta tqmauH- 
ftUa (?)." Snellen I c. 

Butler (Annalti M^. N. Ii. 1882, p. 228) beacbreibt von Dnke of York bland eine Clania 
{Mum^a) nuaeima, welehe er nahe bei U^di «eist. Leixtera Fem M identieeb mit «mrUgtOua 
and daher wkM mub ma.rima gleich dieser Art /.n Hitzen. Hutlers B^u^hroibiing lautet: 

Vordertlüg-el l>la.'« rothbrnun, die Subcusiulpäiiliie, einachlietailich der Discoidalzelle, und eines 
breiten, Ütu-flichen, intermediAreu Bandes, vrolchea am Grunde beginnt und aieh auf dorn erstem Mudianaat 
vor dein AnsM*nrnnd tu einem Punkte zunpitzt, halbdnrcbirichtig weieutlichgrau mit achwarscm iiaudo, Adern 
schwarz. Uiiucritü»^cl rauchlnaiiin mit röthlivbein AoBMaraad and balbdurciiitichtlger grauer CoNtalparthie. 
Leib blaw kupierbrauo, belnabe goldig'. Abdoman adt xaaehbraanaa Blaeheln, welche sich geg«n die Baiia 
wein aatpitaan, die aaala Billla bedaekl adt walUgea rothbcaaiMO Haarea. GaaltalloB gUaaead taabagaal' 
hnma; FUhlar acbwank yngal natea tMiliah graabnoa mit blaaaen CoatalHtodem nnd elnor mari^nalen 
Serte Ton blamn riMhllohea nedcen. Vord«rfltlgel mit blMwbraunen «eidenariigca Innenrüdcmt Kfirper 
blasitbraun, die Bavitf bejictzt mit wuiii;;i'ii Tlfiai r ti. 5.3 mm. Duke of York Maad. Sehr aaho bat tttforü 
Moore, die griusste Speeles d«r i'sychiden, die icli kenne.' Butler. 

lo der Dahl'iehen 8aaanla«g befladct rieb OkMeu» «nriefOfiM nebrbieh verticien. SSwrci, 
in Bahun am Licht gefatngone {4b m) enttpreoben der 8iellcB'idieo SeMbreibuiig niid Ab- 
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biidnng 'diese ist allerding« etwas bunt nnd geHcbincinlielt). Auch Sicke lic^n vor, den Snellen- 
«cbcii Alit»ilUimgen entsprecbend, das eine lang, cylindrif<ch, nach vorn verjüngt, baiitnrtijr ohne 
Ilolicstflckcbeu, wie ca Suellen abbildet, das andere mit kleinen Zwci^tttckchcu bekleidet. Ob 
hier, wto Soollcn Tennntliet, xwei Arten voiliegeD, wag« Job triebt «t «ntedieideo. Das enteie 
gebort einer Raupe an, welche eine CatHalpinacm franz kalil (.'ofifssen hatte. 

In der UalilMbeu Samiulang befindet sieb noch ein weiter», leider aebr verfl<i>|;enes 
Exemplar (Rahna 4./V. 96) einer CIoniff-Avt, weteim etwa nm die Rllfte kidner ist als CUmia 
rarii'ifKta. Ks cri^cticiiit «iicht brünnlieh bcBtttubt, dueh gestattet der Znsttand deg Exemplare keine 
nHherc KcRebrcibnii;;. Möglicher Weise = 35. OkHiau ftuettcmv» SneUen, T. V. E. Bd. 22 p. 117, 
pl. 1> f. 7, 7 a, b von Celebca. 



Die Subfam. int nach HanipRon Ind. MotliR. I. p. 292 wie folgt, cliaraktcnsirt: 
.Aul' ilün VurdcrflOgi>ln Ader Ib und Ir anA.<itoinr>»lreiid oder {^trennt biviltcnd, Ib einon oiiizi liu ii 
Aat sum Inumrand ««adnnd; die Ad«ni in dar Z43II0 oialiMÜi odar gegabait. Vorderacbienen mit «der ohne 
Dorn. HfnterbefiiB ttflnwr, ab die VwiderbaiiMi. SdilniMni ntt einem Paar Iclvlimr Kndapnren oder «hne 
diaaribei) • 

iiicrlier gehört die fiber Europa, Japan, India, Ceylon, Auatralia verbreitete tiattuug Acuntho- 
f$9t3» Heyhris, deren Fabler bis xnr Spilae dopiieltgeltlinnit sind, deren Kamunlbne T«n der Mitte 

an in I>ilnf,'i' nlmclitncn tind die Vordcrsclnencii einen laniren Dorn liaben. Ferner Psycho Schrank, 
welche Gattung beim ^ bia zur Spitze doppeltgckiUumte Fühler hat, deren Kamiaxäbac karz oder 
lang sind. Die Vordmcbienen beben keinen Dom. Die VoidetflOgel beben 10 bis 12 Adern, Ib 
and C anastoniosirt oder ^trennt Hie Hinterflagcl haben 7 oder 8 Adern. 

Eiiii;;c Vertreter dieser .'^nlifaniilie in der DahTschen Aiiebcnfc. leiiler nber sf» «ch^erlit 
erhalten, wie ca bei dicseu Thiercii so leiclit der Fall ist, dasa eine ntthere liei«cbreibniig uutbtin- 
Ueb ersebeint. Ein Ezenqilar, aar Gattnag Ptgck« gdifliig, alanunt ans der Pappe veo Herberte- 

hrtlip 2l' 'VII. Tuul knmnit mit der von mir '.Tnhrh. N;is> Ver, f Xat. nnicr n. .'515) von 

Autboiua al« I'xyche 9p. crw&butcn Fonn Uberciu, bei welcher die Fühler, die Brual nnd der Uinte^ 
leib eebwais, die FlOgd darobaaB giaabell eraebeinen: 86. Fn^/t^ dfopAoiM A. Pagenst. 



Die weit verbreitete Familie der Vosindae, wekbc in einer Abtheiinng den Jortricitlen, 
in der aweiten dea StfUäiden verwandt erscbetait, ist nach Hanpson, L M. I. 304 dnreb fol* 
gende Merkmale ausger.ciehnet: 

„Zuiitfe Te-hlcnd, Palpen lileln oder rolilvnd. Nebnnaugcn f<>htmd. Fühler doppelt g-pküintiit bis zur 
Spitze oder zur UKlfke vlnfach in bvidon Oiwcbtcchtem, oder ganz einfnch beim ^. Schienen nhno Sporen 
oder nur mit kleinen. Auf den Vordertlüfreln ist Ader Ib an der Baals gegabelt, 1c vorbnndcn. Ader 7 und 
10 Wlden eine Nebenzelle, Ader 7 und H sind hinter der Nabensaits gegmbell;. Der Innenmud Ut gewilhnlicb 
gelappt. Dia HinterllBgal aeigen diel laBeurandaadcra. Ader 8 kaomit fM von dar Baaia oder iai mit 7 
am Ende der Zeile Teibandea. Beide nOgei haben gegabelte Nebenadeni in der Seile. Das Weibehen hat 
eine geteilte Baitbente. Die Baapen aisd j^latt mit wenigen Uaarea} IbreBancMVaie «faid KmnsIVaae. fite 
leben Im Innern tob Gewlchaen. Die Pappe lieget in einem Ooco«.* 



Diese aber Sad-Amerika, Sftd-AtHka, ladia, Ceylon, Ambeina, Aostralia and Nen-Brlümmen 
wrtneitete Gatlang bat nneb Hampson (1. H. I. p. 307) keine Pal|)ea; die FOfaler des sind in 



SubUftzn. Paycbinae Herr. .Scbttfler. 



Fam. 9. Oossidae. 



Gattong DuomUut Batler. 
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der iuiiL-ru Hälfte doppeitgekäuiuit, die 8tu«ere Hälfte einfach, beim $ ganz einfacb. Die Beine 
haben keine >Sporeu. Die Flügel »iiid lang und scbnul, die YorderflOgel haben eine sehr grosse 
NdMoseilc; U wir! von 10 abgegelwn. Die Binteriliifel lata k«iMii V«ribbi< h i mwwt -Kwüniw 1 
nm[ R; ilic Adern 4 ttad 5 wetden getrennt atugei^beo; die Gabela der Nebenadmii in der Zell» 

Irtidcr Flügel breit 

37. IhumUn» mMx Cramer. 

Duoniituii strijc Cramer, 1'. E. H. p. 77. pl. 145 A; Hatnpson, Ind. M. 1. p. 307: Hihkini, 
Sylbet, Java, üim, New Iroland, New Britain; A. Pageneieeher, N. V. f. N. 188», p. 42 
n. 823: Aniboba. 

Ztiutra hubo Untier, Amnii Mi«. N. H. e6r. 5 vol. X. p. 8S8 (iMS): N.-Britain; C. Bibbe^ 

Iri^ X. p '2-lS, Taf. VIII. f. 4, 5 (Ranpe, Puppe). 
Zeuzvra »ignata Walker, Cat. VII. p. 1Ü37 n. 19: India; Uutlcr, Proc. Zool. tioc. Luud. 
1879, p. 164: Newlralmid. 

t'^. Verwandt mit Z. »trix, wein» mit blns^^fin Pur|>urliriuni iHiiLtkl, ••ohwaiz j^tfli ckt uiid nclz- 
fiirmlfr i^'vslrichflt. iiul' dcu Vordurllügi'lii ein brt'iti !■ ro^tuh i- uiigflillir im lias ilfn Ds iiti-I »« liwar^ 

elM'iiM» i>i üiii ;jroKi>4;r l'k-ck üiiiiiilt4-lli:i[- üIut der V.fWv uml eine discalfl Rt'iho f,'ios.M'ii l";ccl;i<ii, welche 
in dri'i Tlieile j^ettit-ilt sind, indem jcrttir TImil weiter von dem Auftsenrande ea(l>:ri>t ifi, iU» der vorliisr- 
{^eilende, »o dnsi> eine unlerliroclienc ZickzAeklinie entsteht, »i'tiWHn. Auf den HinterilU^etn i«l der Cuttal- 
ibeil breit t>eiUeu«rti^ glüuzaiut biaan, in güYiiimm Licbl grau; d«r AbdominalUwil i»t br«it parparbraiWi 
«im dwcnle Beihe von uchwaraen Fhwkcn iqiilit «ich gegm don Apex hin an. ASe FMfel sind mitgiuMMn 
marsioal«!« decken veravheo, ancti dfo Seil» d«« Thorax tciiwan gaOeckl, dar Bintailelb aiil iwel LlBg>> 
reiben eehwaner Flecke. Die Unteraeite Ist durcbgobenda brauner, als dl« abare, die Flecke weniger an^ 

ffedriiekt, mit Ansnahne des Coülnlrnndcs der Vorderllü^^e], welclicr weiaii i^t, dio schwiirzcn Fleclio der 
Oberseite, der K3rper branu, diu Tiirsen undeutlich weiMs (;eiH-heekL 150 mm. Neu-Britannien." Butler L c. 

Die Banpcn erhielt Rihbc net^t den Puppen luchrfneh aaf Nen-Laucnharg; in der Aie» 

beute von Prof. Dahl ist der SchnicltiTlin;: von Kaliim /.iitu T.irlit 20. 'III. 97) vortreten 

„Die Kau|ie it>l u»ch Kibbu ein .■.ciiu eiiiillt>ci;o luailtuarti^cs Tliirr, wcIcIu h in liltcrKlcn, neich- 
hoUi};en, meist nrmstArkun ItHumen lebt, die meist von den Thieren zeit-turt wiTdii». Sii' i>i niiht •.•■Iti-n. 
Au der Stelle, wo die Khu|>o kitzt, bildet «Ich ein .AiiNv>ii(>hi. wodurch mau auf das Vortinndenxeiu nutmerk- 
aam gemacht uinl. Uingsheruni l»t sie utngebi ii snn in lun^eliwancem .Mulm: Im Junfr^n ZiiNtaiido i^t »ie 
roeeweMS gelärbl, im erwackaeiMn gellillchwaiBii. Uta Pupj»o ist luqgeben von einem fasten, alUien, diebten 
OespinDBit veicbes innen glatt Ist; die Vctinvpnnff geseUebt in Suuii^ nachdaai die Banpe etn ScUnpflocIi 
Mr den Falter ausgearbciMt hat. Die Pnppenruhe danert gegen diel Weehen. Der Falter schtllplfe des 
Vaehts atu.* Ribbe L c. 

Hnticr erwähnt von New Irland vun ZeuitTa signata ein einziges Exemplar, weldbei ihm 

eine Vaiii-tiit dvt iiHÜ.-'iL'ln'n FLinn zu Kein scltien, Kr konnte iiidiT betrtiamien, ob die TOnn^weiiie 

auf clcn Custairaiid lieachrankteu Veracliicdenlieiteii coiuitiiiit wären. 

IM« Diagnwe der von Walker und Buller als eigene An anl^reflUntea «^«Mota laut«^: WläHh 
lieb, mit Schwan gemlsebt. PAhler nad Batne scbwara. Flflgel mit nnvollstMarfUgem Netawetk kletoar querer 
scbwanesr Streilbn. Vorderüttgel mit grOasaran nad mehr regelmässigen sehwaraan Flocken Itnga der Costa 
und mit einem sehwaiaen Fleek anf dem Dbeoa^ Llnga dsa Kttrpam 18 UnleMi der Flügel 40 Linien. 

Nord-Indien.* 

In der Bibbe'eebeB SeuiBlnng nod swei StOdie (J'i) vom Nea-KeeUenbniir, irekbe 

hierher gehören. 

UauipsuD vereinigt die drei Formen strin; bttbo und sigwüa wohl mit Hecht iu eine Art, 
In der Ribbe'aehen Sammlonip tat eine THi mm groaee ) Cunde (38| von Nea-Leaeobnif 
▼orbanden, die ich nach Pal|)cn nnd Fühlern zur Gattung Codsus im xiclo n ;;euel^^t Iiin .^ie iüt 
leider an verflogen, nm nfther charaktenairt w werden, zeigt im Aligenieiucu braiutgraue Vurder- 
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flUgpl mit (Imikelbrauner Costa nnil (Uiiikel^-rane Ilintci-flüfjrcl; Fllbler zii|;e«pitzt, lau^ be\vim|>ert, 
Palpeu am Kopf etwa« leicht gekrllmuit voretehend, zweites Glied bevchuppt, drittes Glied kouiseb. 

leb erwibne hier die Familie der Htpiolidae, welebe xwar noeb nicht im Bimarek'Arebipel 
nnchgcwiej«cii Hiiiil. von denen es aber »ebr wabrs^-hcinlich ist, da«« «ie dort vertreten ftind, da sie 
nirht allein in Indien und aof den Molnkkcn nnd Xcu-Guiuea, sondern aurh in Australien und Neu- 
seeland vurkommen. (S. bei. Meyrick, l'roe. Linn. Soc. N. S. Wales 1886, p. 1127 ff./ Hie sind 
neb HampsoD (lad. Motba. L p. 316) au»gczeichnct durch folgende Cbankteie: 

«Zange DeUti ebanM gewfilinlieh di« Patpen. VWm «ehr k«n «nd fadeafSrnilg'. Basis kan and 
okBe Speren. Aaf den Vorderlltigvin btMet Ader Ic eine OaM mit b oder Ist (strsant, eine Mebensdcr 
von AcliT 1-2 niu-li (Ifr Cosu nahe dem Qmnde. Ulnterllfigti mit 13 Adern, 8 Innenmndsadern, eine Vit- 
binduHiTKJidcr von Ader Vi Kur Costa nahe der Basis; Neb«ns(Ierti iu der JSelle beider Pllifrcl ^c^alielt, 
Heftljerstc tVlilt. itiv n li tu n im ItinPFii von Holz oder in iIi ti Wnriplii von Oräsom." 

Die Hep'uüiden werden uenerdin^ von verschiedencu Autoren als mit den 'Hneiden nächst 
verwandt, dovtbiii venelit. 

Farn. 10. OalllduUdae. 

(A. Pagcnstecber, Jahrb. Xaus. Vcr. f. Xat. 1H87, Bd. 40.) 

K!t>ine, am Tn|,'f flit ecnde, mit Ausnahme von Vallidula feldf.ri, welche in das imläRrctisehe 
Gebiet Ubergreift, nur das iudoau«traliscbc Gebiet bewohnende Narbtfalter luit einfachen Fahlem 
imd buigen Palpen, deren drhtM Glied atark eatwiekelt ist IXe Hittehebtenen tragen ein Paar 
lange Sporen, die llintcrscliienen zwei rn:ir. Dif Iliiifcrflnfret liaben zwei Innenrand8ri|ipeii, Ripjic 
'6, 4, 5 eutspriogcn nahe bei einan<ler. Die Zelle ist offen; Bippe ß uud 7 entspringen nicht weit 
▼ein FUlgeIgmode, Rippe 8 ist berahgcitogen nnd trifft Bippe 7 bdnabe am Ursprung voa 6. TUxt 
Schmetterlinge sind zumeist braunsehwar/. mit gelben Fledten. Die Raupen sind noch anbekaoit. 

Im Bismarek-Arehipel koDim -n (Ire! (;nttint<;eii vor; dein, T^ndaritf Agmut. 

Gattung C7«i« Guehu, Felder. 
(Zkmia» BoisdaTaL) 

Kleine^ aaf der Obereeite bittnnlicb oder sebwlrxHeb geftrbte Falter mit gelbeo Fleekea 

•iili 1 lümlcii der \ order- und Hinteiflilgol. Anf der rntoiseitu /.l i^rcn die Vorderllügel kleine weiss- 
bläuUchc l'uukte und Streifen; anf den Hinterfldgeln stehen bläuliche Mittelpunkte. Auf den Vonler- 
lUlgela kommt Sippe 10 von 9, 9 von 8, 8 vom Ende der MittelMlle, aho 10, 9, 8 von gemein^ 
•cbafüiebam Stil daselbst. Anf den Hhita4llgeln ist Ader 8 tob T getrennt, nabe anliogead, 3^ 4^ 5 
entspringen gcmeinsebaftlieli. 

Voui Bismarck-Are liipel werden zwei Arten aufgeführt: 39. Cleh pontiraiü Gncrin und 
40. Oei* tumgera Btl. 

dek poffi' iiIU Gm'iiii, Voy. fNiii. \,. L'8n, IS f. .'>; Hutler. Pri.c. Zocl. ."^rtc. 1»7(», p. 162: 
New IrcUudj Öalviu and inidman, Froe. Zool. .Soc 1877, p. 150: Duke of York IsU 

Dmi^* iRdVtJYrnfJla BoUnval, Xoy. Astr. Cnp. 1 p. 260: NeO'Ivfaiid. 

Hamms posticalu A. Pagenalecber, Jabrb. IXtm. Ver. f. Nat 1887, p. 227. 

,Fl%el Violen schwanlinan. Di« VonderUftgsl mit «Inem Aaaeeien ofsagea Fleek, dieHinterfiag«! 
lait ciaer lureiten onngen Anasoarandsbiade ttnd sehvaraen Fvansen. Unterseite glelehlitridg, ndl einigen 
violetten Slrielicn. N.-Irlnnd.' Boiüduv«! I. c. 

Oeur luaigara Butler, Proc. Zool. Soo. 1879, p. 162: N.-Irland. 

.Verwandt mit aretala. Chocobdebrann. Fillgel oben mit aarleni Pnrpnrgkwa. Vorderflflgei mtt 
eiaea groascn ImlbnendlSmigea orangen Fleck» der beinahe die Flfigel in sebiefkr Biebinng über dw MiUa 
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V.reuzt. UinttTtliigt'l j^ewöholivh niil einer Alideiuung' (.■In«*« subinaricinAlcii orangen Strvirrn». FlOgi'l unten 
»ebwHrxer nU oben, mit Purpur bedeckt. Vorderliüjfvt mit einem broiteu suboiargiiialcii orangen Streifen, 
der den Apex nicht erreicht Leil» unten orange. I 3 Linien AnamuM.* Butler. 

Icli IihIr' ilif I)ia?nrmei> dieser Ui-idcii .\r1cn f?' nntcrcinander prm-tzt. <ln es mir nacfi dem 

IcUt vorliegeuden süsseren ^latcrial, das rieltaclic Uebcrgfiuge zeigt, wahrBclieinlich geworden 

ist, diM wir cfl BOT ndt dner «inieen Mbr rtirUreiideii Art m tbtm Imben. Htenta bcRtinnica 

micli 7.iiuäcli8t die in der Dahl «cheu .Sammlung vorhandenen, in Paarung erhaltenen Kxeniplare, 

wi« die zahlreichen in der K i b b e 'scben Aosbente vi>a N.-PoiiiiBem nnd N.-Lanenbar|^. Wm die 

enteren betrifft, so erwftbne ich bierflber Folgeudes: 

Ein Paar vua Alovaa bei Unlnm l.;VI. ^ Der Haan mlgt anf der Obeneile der TorderflU^I den 
breiten gelben, von nahe dem Apex bia znr FlttgelBiltle ealehendieii di«i«eklg«a Fleck{ di« Binta>flfifel aind 
einflirMi: braun. Auf der Untenelte ist der Tieck des ▼mderflftgeli dem der tnienette entaprecbend, div 

HinterllUirel liaben eine nach vorn genen den V.-'nlcrwinkel sngeepitile bis xnm Arteiwinkel reichende 
mnrginalu hiilbmondförmijre gelbe Dind«, die uiijj'ciiilir dte halbe Breite diTjt'nigt'n den VorderHüifcl« hat. 
n«« Weihehen ijil etwas grösser, dunkler braun, hat auf di r riliiTKPitc (icr N orde: riii,'rl < in srliimili i es von 
nahe der Costa bi» zum Ausw^nwlnkel gehende» gelbes Ü&wl mit convexeni Auiiseiir-md und Iciciit gewellter 
innerer Begrenzung, und ein gleiche» lang» de« AuMenrnnde8 der Hluterflägel, das etwnit breiler ist, dei» 
Vorderrnnd nicht erreicht und parallel dem Auüsenrande verlHtift. rnterseile iM tiefKcliwnrz, dnü orange- 
gelbe Band der Vordertliiget wie oben, «chief von der Ooeta zum .VusH*>ii\vinkel geltend, am AiiKitenrand roa 
einer blearloletten Bandblnde begleitet. Nach innoi Tom geiben Bande «leben bUinllche Strichpunkte. DIv 
Hlnterflügel haben ^ne der Obeneile ent^reebende bralle mnvyrinale, nndi den Vordermde sngeepiltt» 
Binde. Untenelte de» Hinterleibü orange|^tb. Obenette dunlietecliwanbrann. 

Ein weitere» Exemplar / 1 l.;X. Alovan Ralnm ist klein mit groii.<ier gelber Binde der Varder- 
Hügel auf dt-i Oln-Tsrite und »chwacher Aiideninng einer Himlp jnif den HintiTtl ÜL'i-In, h.'Ii !!.' iHit.'n di'iitlich 
ift. Mit ihm in i'Harung gernn-ren itst ein jrrÖiMieres duiiklcnv« ^\ dn!. nul d. r i ilti rsi iii' drr \"rdrrHüget 
einen ovalen orangen Flefk h.iIh dfiu .Vus'-i-nwiuV.fl hnt, der luit hoinmi rin-isfri'ti Itmirlr ilcn Atjüfienrand 
nicht erreicht, und dessen innerer Hand nach oben und innen verwaschen erhcheint. Auf den Hinterrlilgela 
hat da^fePie eine breite, dem Aussenrandc parallele orange Binde, die den Vcrderwinkel nicht ganz erreicbL 
Anf der Unterseite lat die etang« Binde der Vorderfltleei luMtiicer enlwickeU nnd reicht niehl gana bia znr 
Ooat« nnd dem Apex. Anf den HhiterlMigefai «i« oben. Behw and ITnteraelte dea Leiba omnfngielb. 

Kin noch in Piinmnf efbaltene* <J ^ verhüft sich dem vorigen Pa«f« «nalog. Der erange Fleek 
der Vorderflügel dcK 2 iitt oben nnd nnten etwaa IcMner; das entspricht dem vorigen. Dieaet Paar Ist 

gelkngi'li Linmn >i<'i Kaluni f T. '."l7 

tili »eiii'ieii r.-iirlH'ii i.->t tii /fii'lini ( Tliiil V. 9<>. Uit'r i^t das -f wie die aujrerährteu : das 5 hat 
einen grnsM'n gelben Klc< k ilrr \'fn"d<'rriü;,'!'l und durd»^' Kintcrtl ii^rd olmi' fiiinli' nnt dt r < »lu i sciti'. Auf 
der Hltifpr'ieite zeigt »Ich eine grosne breite Binde der Vordfrilugel und eine ganz scismaJc der Hiiil.itlügeL 
Der l:.in 1 der Binde der Vorderllilgel iJluft bei ^ und $ vom Ausseuwiukel dem Ausseurande parallel bi» 
nah« zum Apex, birgt dann leicht eingebcgen stir Cocta, diese berührend, nnd gebt aienlicli gerade snaa 
Anaeenwtnkel aurHek. Bei aadon wird sie lehniiUer, Je nachdem sie nrflher vom Anieenrand «bweicht. 



Im der Bibbo'iebeo Suraihais befioideD sieb eise Ainabl von Eiempleran Ttin Nen-Pominien» 

und TOD Xen Laueiifinrfr. 



Ihn von Neu-i^ofniiierii hat mne breite halbniondfünnigc orangegelbe Binde von der Mitte der 



C i -Ul Iiis nahe zun] Ilinterwinkel, der Kussero Rand convex, der innere faxt gerade, und eine breite nacl> 
dem Vordef Winkel sngc^tste mit dem Atuienrande parailele bis in den Discn» mit dem inneren Bande 
reichende onegegdbe Binde. Unten wie ebeo. Bei einem $ ven Ne»Lenenbvrg lat die Binde der Vorder- 
Üfigel ven der nttgtimiile en verioidwtt, die Binde der HInlevlHlgei neeh breiler, eis bei dem Torigei» 
Exemplar. Anf der Unteneile die Binden der Vorderflftgel, wie Knterflflge) voll entwiekeii. Bei drei an* 
dem $ 2 Nen-i'ommeni i&t atif der Oberseite der groo-se bindenartige orange Fleck der VorderHflgel 
voll entwickelt, die Binde der Hinterfliigel anf der Oberseite nur schwach angedeutet. Auf der Untcriseite 
sind beide Bindenlleck<' vidi \ nrhanden. lin /«ii '-^'^ «dii N. I,mi>'n htirg verschwindet die Binde des Ilinirr' 
Hügel« völlig und ist auch auf der üutvruvtie ganz schwach vnrhnudtui; die Binde des Vordertlfigeis ist 
vell «olairkell. 
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Dral vm Nea-Pomm»rn haben keine Spur oincr Bind« «vf doB HliifterlHI|(ela, mf 4fr Obtiwlte 
aild Untendt«; dll(r«g<>n die der VordertIQg«! voll i^nlwickelt. 

l?cl 4 ^:^•(nll|llaI.■rl v,nt Neu runitiiurn, -C 2:^: 2 \si der biudetinrtijrp Fleck der \'ririkTliii^'i-l 
XU dnem UlfHii ii Flei k IiiiiiLT\vhjk«'l r«jiiucirt, ilvr auf dir L'iitersclio ebeD»o oder nur gvnng t'iurlter 

Bfi c'ini'in Excmpliir von N>u-Poniii)crii (r') isl der Fleck der Vorderflügel am Hintenrinkel biN «sr 
Flüfjelmitie liiii vc-rloechen vorhanden {«uf dor linteriwite cbenaoK dl« Uinterflfljcel entbehren oben und 
«olen des 0«^lbinl. E» sengen «ch $omi «lle mtfslidieii Ueberglng« n» Fonnen, die iii«b ra pottiet^ and 
sa fMüli^mi dehim kCimte* 

41. CM» «MbeMti A. Pageort. Taf. III f. a f. 11 $. 

('iiUidtifn minl-fiiith A. Pit^rt'nst. J. V. f. N'.it. 1894, p. T9. $ Mi'iku. 

DicM* Art beschrieb ich IM^ uach eioem mir danml« vortiq|;eadea, bescheidenen Material 
■hd imiT dw tf als «if der Obeneite der Vofderfliigel seliwIididibnHU nit froMm abigenuMleteii, 
gelben Mittelflcck, die Hint«it«gal aebwindiebliawii; $ VeidnflifBl ihnlteli, Hintofflocel nitgold- 
jieibeiu Fleck. 

Dm uitr uunmekr vorliegende viel gr(i«8erc Material voriiebnilicb der Kibbe «eben bauiut- 
Inas von N.-Poiiiiiient eisiebt, dm wir ce hier mit einer nrüreiHleo Art ra Unm haiieii, die mit 

deh hijpohttca Rntlrr von Aln '8. T»f. III f. 14), wclrhf Art mir in zahlreiclieu Ejceuplareil is 
der Kib be geben i^ammlung von dcu SborÜanda- Inseln vorliegt, uabe venvandt ist. 

Bei den von mir nrsprttogllch von Nett-Lanentaui; besehrlebenm Exernftlaren fimd deti nur ein 

kleiner gelber distvaler unreg-t^lmllssi^'ci rii-ck auf den dunknlhrntnu n VorrlcrHü^jeln und HintiM rtü^'ciu ; bei 
-andern Exemplaren von Neu-I'oniiin'rii \ rn.'r(j.>sert isicb dieser 1- lct-k snwolil ii«ch (Irr Ha-si.-<, lU'in Auta^cn- 
r;iinl liiii. Ml djiss diese mit lii;iiiiiciii Itniidc cr-chciiu'ii. Zii^fürn tritt avudi iifu-li (-iu duiikliT Flüjrel- 

niittclpunkt der VorderMügei auf. Bei den Weibeiien, di« mir v«ji Ni ii Poimiicrn (Kuliiiii uti'l lviiii{runAUg) 
vorliegen, verbreitert «lieb die ^rclbliche, bellerc Grundflirbnng noch wciirr, und i»s Weiht nar eä» scliuinler 
brAuuiichwaitser Hluterrand der HinterdO^i, wie ein die Cotta der Vordertiflgel scboMil vom Grande avr 
riagclniu« und von da in gewelitcm Bogni «rai AnsseawlBlMl sielKBde naiglnjde bnmMdnnim flbrig^. 
In lotsternr liltt wn Apex die gelbUehe Ornndflulnuf in dMieeiüfflB, neiur edar weniger am Anaeeitniiid« 
«idi llin■ie1lNlde^^ nldit leiiarf iMi^enitem ApieaMeelc wieder attf. 

Auf der Unlerkeitv sind diu Flxemplare von Ctei» miokenxiii denen von Clei» hypohai'n Butler faM 
vOTIff {^üieb (wübrcud die Ober.ieite, wie nnten «u erwSbnen, verschieden ist). Der (Ji und .•.H^iiinllicher 
Flii;;o: int }ioldj;clb; die ('(-.^t:l TPif:^ IVin.' m liwarxe Stippcben, welclio >icii ii\i< Ii ^ul' der duf. A|>n"iltcli| ein- 
nehmenden rothbrnttiien Fttrhung, die vuu imhe der Coslnitnitte zum Hinlerwtnkel zieht, mcit iielint i>iMu- 
ü^en metnllisehen Stippchen xei^n. 

Auf den UiuterHtif^cln bleibt die Costa Oei, der Aussenrand i«t von einer rothbrannen Binde ein- 
genuiniuun, in der zahlreiche MrhwMrxliche und metallische blaue Stippfben »ich Anden. Diejte schwlraüelieB 
ond binnen Stippchen »lad l>ei den i i diclitar nnd gehen mehr anf die felbe Qnndilrbni^ Aber. 

DieExeropIaie vm Cttü hi/poiuua Bader «htd anf der Uniarselte, wie sie eben bei miaktiuU be* 
«ehricben wwdcib aar ist dl« Mtbbfäane MandlXrbnair dentticher KchwUrztich begrenzt. Auf der Oherseit» 
zeigt hypettuea bfauMehwarse Omndfkrbnngri in welcher auf den Vordertiügeln ein ovaler goldgellier discaler 
Fli.-ckni und ein »picBU-r l:iii;;lii-!i('r rieuterer öfters v. r« iisrln'u) ^irfi fimii-t, iuif dcti Vordi'iiluj,-<dii eai iin-i.->t 
kleinerer oblonger oder mein- rutidlicber discaler Fli tken sielit. Ltei hjfpoUuca i^t di.r Grund »ituioiUicher 
FlAgel breit bruunschwnrz, bei miokctisin nur {{;miz ^L■lllIlnl, liui din f etwas verbreiterter. 

in der DaUschen Sammlung befindet sich ein $ von Lowon bei JUlnm iQ.ßl. 97. 

Onttung 'J'findarit Felder. 
(Felder, Wien. Kut. Mun. IV. y. 269; A. Pageuteehcr, Jahrb. N. V. f. N. 1661, f. 241.) 

ToidcrMg«! dreieekl|r mit Blark convexeni Vorder- nnd Anaeennind. Der convexe Innenrand titgi 
Mt Omndc ktarfcc Haare. Auf den Vordr rth'i^^t lti Nt Ader S und D tiuf ^-eiu>dri>t.-1iar(t:cliein Stil, 7 und 6 
keraaien von der oberu ^-lleckf ; auf den Hiuterhügeln lic^i (4 an 7 aui Grunde an, b, 4, a eni»pringeu bei 
«•naader, S von der ZeUnttte. Zwei Uhitmandaadcnk. Palpen anfineigead, den Kopf dbenagend. 



Digitized by Google 



— 32 — 



42. Tyndari» ladifiai Felder, Reise Nov. Lcp. T. 107. f. IX, 19, 20 t\m(). 
^ Tijndnris erycinaUt Walker, Caf. 'H, \^. ftO (1864). Swinlioc En^f. Met. Oxf. Mns. 
p. 138 tt. 643: Aru, Mysol, •Snliwatti, Weigeu, l^eu-Gaiae«; A. Pa^enstecber, Jakrb. 
N. V. f. N. 11^, ^ 127: Am, Nea-GiriBea. 1887, p. 241. 

Ohirsritc rr;tliliili;;rlli).i ntm, Apicalthcil (l»T VorJerHÜ;rcl schwSrzIich, Aus.si'nraiid dunUi ltiriitin. 
HiiiK-rdiii-'t ! L't llibridiii. Au>-i-ni Ulli rotlibraiin. Die rnterwito der Flügel hiit eine gelhlU'he Oi uixlf.'ulif. 
Auf di!ii \'(iril.Ttlii;.'t In liuiU-t riii v.:.in l ii nmii- ;mlVti'i;.'i-riilcr i <itlilii-li> r Siricll, !u der Zell«' ( in nithlichcr 

Kreis; auf di«-»»'!! loigt «in« Kchicle uuh luUibtauutii Krtisliuvki ii hesiflicinlc liitidc und eine «'t-i UM.K l e !>ub- 
■MTginalo Binde. Au«.senrand rüthlich. Diu llinU'rHUfccl »iiid Jilmlich |;fz*>!>'liiit i 

Rihbe fin;.' (la<: dttrelt die Gcsclilechtsaoszeiclinunp des ./ am Vordcrflügel (llaarschopn 
iutercssante Thierchen mehrfach iu Keu-I'ouimcru; io der Dahl scheu äammlttng sind Exemplare 
twk Bahtm, filrand 10./VI. 1896, 1S./YI. 96; WaU bei Kabakanl Angaat 96 mul 3./IL 97. 

Gattung Aymu Felder. 

Friller, Pui.*c' Xov. Lt'p., p. lOT (1H«H); A. P.ifrPii^terher. Jnhrh. X. V. f. Xat. ISST, ]>. 2¥K 

i^iinii'rl1ü^i;el abjcurunilut. Kippt! 10 dur VordertlUg^ei nahe am Stil von 9 uud 8 «nUipringend, Rippe 
11 von Mitte der Zelle^ 10 nahe der Spitzte dt-rNelbi-n, H und 9 frc^liull auf der Zetleck«, 7 Villi 6 getreu Ot. 
Auf den HliiUrtlttg^elii 8 auf 1 aotUeirend, 5, i, Hei «»tnitndcr entspringend. 

43. Agouiii luttictnii .Swiuboe. 
AgMi» iutttetttt Swinboe» Eaat. Ret Oiförd lloa., p. 136 n. 6S9: TeniatCi Cenim. 
Die Rlbbe'aehe Samnlniiig «nthilt einige Exempbra reo Nea^Poniiem, «rdebe ich bier- 

ber ziebe: 

,^ % Obmrite tfl^MiOmig liraaB («itobl, OMialraiidw beider Flll|^ bltw. Uiit«raeite bintcb' 

rDthllclijrelb. Vorderlia^'el mit braunen FleekclMn a«f der OmU, nrei kleine weisM' Flecke in der Zelle, 
bratiu uni;(ebeii, In einer Linie mit einem doppelt«» weiMien Fleck am Ende der Zelle, g-leJcli einer 8, 

ebeiii;il's litnuii iimij:i' llui'riiln^-i'l tiut ;iIiiiIii,V;*-ii Z^:lll^■^■U,■:), der Innere fehlend; beide Flüfrel dureh- 
zogfii voll brnun«-!! Zickzatkliuitii, die u«ch »usseti l-i „l ininnl «iiid, eine fri'r<iib> über der Mitte, die an- 
dcre discnl, und Andeutnnjren von zwei inelir inneren Minen nt:-! eim r Mi<.i;,,ir^nn:ilen Linie; hinterer 
ItAnd der VorderdüKel blai»t, beide KlUgrel mit rlunlielbrauncr, beinahe i^cliwarzer MargiuAllinie; Franse^a von 
der Farbe der Flü^'el, über üihwnrzbraun ^'eileeki, Heia« oben bmimt TcHMte, Oocmn. Verwandt nili A. 
{OMidulä} nmilU Vni;. von den Philippinen.* Swiuhoe. 

S w i n h 0 c vergleicht diese Art mit der wm mir xv Caltidtda {der von Agoni» Tenehiedcnen 
Fklpen ood der Zeichnung der UntcrBcite wegen) gezogenen V. similis von den Philippinen. 

G. .Semper Phü. Spfini. II. p. 440 Betrt srnillls aber auch /ii f^uJUduUi, da sie sich von 
der typiscbcu Afpui« lyctieHoUiea F. durch die l'alpoubilduug allein schon unteracheidc. ähuUig 
Ht andern weit itleiner all Ag. Igeaen&Ute» F. 

Ans der Ribbc'tiehcn .Sammlung liegen mir vier Lxcmplarc vor, die ich nach der 8win- 
hoe'achen liuachrcibung zu desaen Ag, lutetcen» gestellt habe, obwohl die faipcubildnng dieser .\rt 
TOQ der typischen xlgonu Itfcaetuida abweielit Die Thiereben Btamnien Ton Nea-Pommcrn, Kini- 
gmang', etwas geflogen. 

98 nun, alao fSst dieOrUaw der Wnus gnassa Ag. ^/eataoidM F, auf der Oberseila vOllig wie eine 
•ddie naaselMBd. FUiler tadeoflfrmiir» brtnilieb, Palpeu («liutbar sehr Meht abralbbar) bei d«a beiaeir 
«rhalt^nen Exomplarun nm sweiien Glied »ehr dicht beschuppt, bimieDartlg, aMrlcer als h«i Ag. lycaenaidta F,, 
da» dritte Glied kurz, pfriemenfBmiig: (bei Ay. lycaenoidet sehr lang und spitx), hellbraun. Die Oberseit« 
niler Fllisrcl gleiclimilssig ziniml'irniin, in iler Mini t/eile .ii-r V:.iHii-i il hl'i-] i-tw.ih, (iiinkl.-r, .lie Fi hummi liiinkcl- 
braiiu, Unterseite heller gelblirlilirnun, wie poiirt nusHeficmi. FniiiM'ii ikuikrlliraun, (;u«i)i ffiiiii icluiml 
duiiki llirnun mit helleren ."^l hcii, d'-r IIinterrnn<l tii-lli-r. Atil' ilcn VorderHüf.'-i'lii zei^TU sich (dem Ring* 
und Nierenwini(eJ der Noctuideu ent.-ipr<H;liend) aui Grunde der Zeile zwei weiisliche, dunkel rüthiichbrann 
«miegene ne^cben oebenclnander, an der Spits« ein SfUnniger Magildter, wciadielier Mäkel, donkrl «m* 
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logen in jrelblkhiMn, ihcnfall.i röthlivhbraun uni/.ri|,'i'iifm fi<ldi'. in wclctifiii uach innen von der lltnglichen 
»chterähnlichen weiüBvii Figur noch ein randliclier weiäsltchur Fleck, uacli nusaen in der Mitt« der dunklen 
Umgrenzung ein xweiter weiblicher Mailier Fleck stellt. Nach dem Apex zu Ucgeu noch dr«i wuitctre, 
weiaaUche kteia» Flack«, röthiiehbrana muofan. Im gelblichen (imnde Mratrente röthlichbroune Stipp- 
eben in dier nftgtlnltM um dicbtcaten. 

UntwNflg«! «IWBiMte g«IUf6hte««i mit rOtUielilifavaaii SUppehoo; natcr dem Orande eiiUg« wtte- 
Udw, doik«! «oiaogeiie neekshen, im Diten waA vßA im Vot&tt- vbA WaUtmaA hbt im. «M imaktl^ 
ImmMr BmbKttmff tMga «eltai« wdmUdie Fleck«. Fraima dwikelbnuni. Bete« mid mtilwMb gclV 
llehbnaii. 

Farn. 11 Drepanulidae. 

Diese Familie ist im palaearctischen, neuetkeheo, iadoaintraUiohen Oebiete Terbreitet. Sie 

nmfa&8t nacb Bainpsou I. p. 32G. 

«KleiiN, Mhlaiifc gOrn^ Fatter Voiderflflgel mit sugetpitttem Apex. Palpea achkutk, Melit b«- 
Mkappt; eft lehr klein. Auf den VerderMceln Ader Ib an der Wnnel gegabelt, 1« lUilend, 5 nabe dea 
anten Zellendei entspriDgipDd. Hialerfldgel mit einer eder awci InneBiandaaden, la, wann ▼orbande», 

kurz, 5 von nnhu der untern Zelluclce, Dlacocallnlaven gawiakalt^ 6 and 7 vor dem Zdlende, 8 heiabgebogea 

und beinah« oder ^»nx 7 berührend. 

KniifH'n giatt, die .\iiHitiit<Re. fehlend, das Annlse^nnent ga«4tlialldi mit einem langen Fttcteati, die 

andern öfters h^ckrig. Sie «pinneu eio Cocod unt«r BWItflni.'' 

V«» den nüdideha im iadiwAmi G«t>iet bcatMcbteteii 6attuig«n iit nur diia im Biamiek- 
ArciiiiMl «Kitgtiwimn. 

Gattung Drepana Schrank (Callidrepana Felder). 
8ie ist in Xortl-America, Europa, Japan, Imlien, Ceylon, Hnrnm. Snraatra, Bomeo, <len 
Moluklten rertreten and hat am Apex apitz vorgezogene Vordei-flUgel, auf welchen Kippe ^ nnd 1 1 
von dar 2Selle oder der von Bippe 8, 0, 10 oder nnr tob 8, 9 gebildeten Kebenswile eotaprii]|g«n. 
Die Palpen eind anfwtrt» gelirllmnt. 

44. Dr^ana argentifera Druc-c. 
CalUdrepanfi or'jf-nfif^a Drece, Pfo«. ZooL Sog. Lond. 1888, p. 514 T. S9 f. 3: Aeb 

(Salouions-IoscIiO. 

Vorder- und Blnlerflttgel blaleb rahmlbrben, ein ■ilbener fltnJfen Tora Gmnde linge de« 
Cealaliandc» bi» zum Apex, dann ein «uljinnr;onaleK Band *nm Hinlarwinlii-I bildend; ein dunliler brüun- 
Heher Fl^ck am Zellende, mit metallischen Schüppchen bedeckt. HmlerflÜKel mit einem silbernen Streifen, 

welilicr (iir Kliii.'cl :int( r ilrr Milte kifiiz- nahe dem Apex zum liuirmvinkel. Untersieif > ■ hIIit FMil'vI 

}fi ihlirlj 1 ahiiitrirl-i'ii, .-uit i-iiici ■.iiijiii.ii „'iii:ili ii, schleferfarbigen Linie ttul jedem Flügel. Ropi, Thorax uud 
H iiiicrli il) (iniikcl riiliiiiiVii In M. f iih:< r iiml l'-i ine gelblich. $ BetrAchtlich grösser a!» da« ^ und bleicher 
an Färbung und ohne die dunkleu itubmarginalcn Linien auf der UaMriteite der Fittgel. i l*/« $ IVi 2oll 
Anamaaea. Aola, Oaadaleaaar leiand.' Oraea. 

DicBc Art iit in der Bibbe'edien Sammlnng in ebem Exemplar tod Ifev-PoHnDeni (Kini- 
gimang) vertreten. 

In Nen-Oninea nnd den Saiomon»>lDeeIn ist die Gattung Tddenia mit der Art Tddetüa 
swtfjrjofaBtier., einem 25 mm groosen rein weinen Falter väx einer B^ie gelblicher Fleeken, meli- 

gewieseu. welrhor nneli nnf fVylon und in Iiirtieii fliep:f. Wnhrscheinlieh knnimt dips<^ .\rt auch im 
Bianarck-Arcbipel vor. Die Gattung hat leicht zugespitzte and vorgezogene Yordertittgel, auf welchen 
6, 7, 10 TOQ der Ungeo, »na der Aimstonoee too 8 und 9 gebildeten Neberadle eBlepringeii. 

(Hampaon 1. p. ,3.^2.) 

£<M>)o«k« Heft I* 5 
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Farn. 12. Thyrididaö. 

Hampaou, lu«L MutLs. 1. p. a;)2 {lü'J'2}\ llnm}Miuu, Proo. Zool. .Soe. lHt<7, p. tiO:i f. (Itfi^o; 

A. PsgeoBtoeher, SicnHden fai „Iiie" 1S93. 
Die Thyrididae sielleu kleiue NaL-htfnIter dar, welche im Allg^'meineii aus^e/ciclinet sind 
dureh ei^entbauiiicli, lueUt uetzfOrmig, Angeordnete Streifen uud Flecken der Filgel, die vielfach 
darehieh«inende Flecken anfweiBen. Ader la bOdet anf den Vorderflttgeln mit Ader Ib «n der 
Bttia eine Gälte! , 1 v M\\i. Hip])c h kommt von aalie der unteren Zetteeke. 6 tri» U ^'cwabnHcb tob 
«irr 'Zilie. Die HinterllOpcl liaUcn zwei Iimciifaadripppeii; Rippe ö kommt frfw.ihnlir!) vom untern 
Zellende. Kippe 8 beritbrt Ripp« 7 ^rade vor oder liiuler dem Zeltende. Die Mittelschieocu 
haben ein Sporenpaar, die Hintersebiemn deren xwei. Es ist nnr die Raupe von iSiN^fm« murUa 
bekannt, welebe eine pyralideuälinlielio Form bat und fünf l'iiar BruKtfils^c >rfij;t. 

Die pama Schwierigkeiten in der Clasiiilicimiig bildende Familie, deren einzelne Arten oft 
•ehr Ihnlleh und acinrer m beflebreiben sind, nnd von weldier nnr die Gattung; Thyrh im pala- 
aretiacbcn Gebiet bekannt ist, zerfällt nacb Ilnuipson, Fr. Z. S. 18>7, |i >i<l5 in 26 Gattuu^en, die 
zutucist in di u Trujitn (Ur alten und neuen Welt vorkommen. Von (lii>rii n. rdi ii /* Im (Jaltniisren 
als in Indien vertreicn von Hampaon aul'gefUlirU Nur vier von dicfien Pind bis jetzt vom Hieniarck 
Arebipel an»nfllbrea. Doeh ist nicht ansgescbloasen, dass noeh weitere dortseilwt gefnndeo werden. 
Die im Bisnmrek .\ri lii[iel vorkoranunileii rinftunfren gch<lren zu jeuer g:ros»en Abtbeilung der 
Thyrididae, bei der die Zellen beider FlUgel geschlossen sind {Thifrit hat beide Zellen offen, 
OUmi/cm, Hyperthyris nnd Herm^ nur die der nioterfldget. 
En M^ltt sieb folgende üelMiwckt: 
s) Ader 5 der IlintcrflU^cl von nahe der nntcrn Zellecke. 

a») Vorderflujiel t A<l( r 9 gestielt, 7 und 10 frei von der Zelle. 
a}) Palpen aufwärts gerichtet. 

a*) Hinterlllkgel: Apex nicht vorgezogen : Hgpeiamfru» Hpeon. 

b') Ader 6 bi» 10 der VorderHUgel von der Zelle. 

a*) Auf den VorderÜQgehi Ader V und lu von einem Punkt 
vor der Zelle. AuBsennuid bdder FlUgcl {tleichmftssig 

gekrümmt : Stri^ina Gn. 

b*) Anf den Vorderflageln Ader 9 und 10 von nahe der 
Zellecke. 

n*) Pnlpen «nfWlrts gekranunt. Auf den HivteiflagdD der 

Ans^enrand bciunbo ^^Idchmässig irckrflniint, dh) Costa 

der Vorderflflgel nicht aasgeacbnitteu: Rhodoneura Gn. 

b) Ader 6 der Hinterfltgel von der Mitte der tHscoeellulareD. Palpen 

aufwärts gekrUuimt Miata Wik. 

(Bierhcr iiüL'li die auf Xcn-SeL-laiiit, Fij'i itacbgewiesene Qatttmg 
Morota Wik. luil vurgeütrecktcu I'aljiLMii. 

Gattung Addaea Wik, ^M&jfoptniptt! Mu,\r.). 

Diese in Indien, Ceylon, den Mulukken, Nen-Guinea, Australien und den Salomonen bereits 
nnftsefniHleine Gattung int nneh Hampnnn m ehnnkterisimn (Fr. Z. 8. 19B7, p. 692). 
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aPmi|)eu ftUfwttrU gerichlfl, dick bi>,>cliU|ipt, den Svilieitel des KopIVs erreichend; t'^ühlvr jfenujfelt, 
fMn bewinpart. VorderOfigel mit naht-zu );<TJider Costa, Aussenrand Kle'cl»»"^'*l(r gi^krämmt, Adprn H, 4, 6 
gvttwnt «atapringflnd, 6 unter der Zellccke, 8, 9 (Mlieii. Hinterllttfrel mit gleichmasaiff gekrümmtein 
AnHenrand, Ader 8 ver der Zelleek«, von der Mitte der IMscoedliilereii, «, ? ven den elieiii Winkel der 
Zelle eDtüin'ingeiid.'' 

4ö. Addtiea trimeronaii» Wik. Cat XIX., p. iMb; Hanipson, lud. Moiii». I. p. 3Ö3 f. 242 (cf;: 
Ceylon, New-6aiD«s; H«mp8oa, Pioe. Zoo). Soe. 1897, p. 632: 8.-lDiUea, Ceykm, 

Ncu-GuiiiCi. 

Alesopempta helüupamma Ueyriek, Trans. Kut. äoc. lck>ti, p. 217 ¥. 

.ff 15 mm. BlAttt rotlibrann. Plligel gleiebmlwig dicht gestreiR mit etwM donkleven Linien. 
UntersellR mtt <inom ••twn« ilv.nklrfn FlcfU iiul' den r>l!.c<>>:«'llu!nriii lUt V.isrliTHfiirrl * llnnipsun. 

Ich xiibc zwei Exumplare der Ribbc »cLeu Ausbeute i;N. l'<>iiiimrD) liicrbcr. Wabrscbcin- 
Heh kooiint aoeh AdtUiM polggrapht^ Wik. Cnt 34. 1245; imeh Unupioii, Pr. Zool. Soe. 1897, 
p. 632 = liolys tniii^rernali^ Wik. 34, 14K1 ^ l'ifraUs pohiphnroJh Wik. ?A, l'.»T7 = MktOtca 
futUla BÜcf A. U. l>k. U. (5) XX, p. 166 = AdUaea probol«ß«is ileyt., Tr. Eut ijoc. 1894, p.477, 
Ton Bomeo, Salonions and W. Awtrali» im Bisniftrek-Arehipel vor Ebenso wobl aneb Addaea 
candidaUs Wik. 'AA, V2'i\>, wckhe von IlHiiipciMi, l'roc. Zim»!. Soc 1>«J7, p. 632 mit l'yndiH obli' 
quiilu Wik. 34, lö'J'J. mit .s'/crifiif/f s sirh'hi Frlrirr Rkiiw Nov. pl. 1.'54 f. I I ui lior mir vorlii'L'iMnIcii 
Ausgabe aber gclblicb uiit rüthliclieii l^uer!<Meircn durgc'üU'lll/ und aät Siadod ex birittata A. Fageiist. 
Naa». Jabil». f. Nat. 1886, p. 65 (nldit 60, wie bei Hnmpson angegeben) identifidrt wird. Von 
Ccraiii, Am, Neu-(iainea; woisslich luit zwei stiirktren 'Iniiklcicii Streifen uiid m lieiiifiaren Qner- 
littieu- — VieUcicbt kommt auch die von W.-Aostraiieu bekannte Addaea mhtenelata Wik. 34, 1201 
in Bismarck-Arehipd vor. 

Gattung Striglina GnoD. 

{TunifodeM MOsrMrr; Siinit/jnr't Mi-'irpJ 
Bt i aicbtr t..»i(luilj.', »C'K'li«" «'inipn Noctu: li nülmiH-he Acu-ii ui«l'niv,s, i.uil « i'li l,c ir. Miil.imi-! ;l.;i, um 
Amur und in J<i))aii, vw im iiKloiiustraliM-ht '.■•i n-ti' vorkntumt, Mud dio . n nnluiuis ;,i rl. |ii. i. ila-. 
zweite Glic«! dicht bcüclini>['t, dm Scheitel erreichend, dns drille (llied kur^. niitkl. Diu Stirn IrWtft eiueu 
tliiarbiischei. die Fühler des ' sind etwas verdickt, die Schienen mit lim^ren ilanren bedeckt. Aul' den 
Vgrderllttgeln entspringt A<t«ir 8 von der untern Selleefce, i, 6 von dieser, 6 unter der Obern Ecke, 7, 8 
▼on der obem Eck«, 10 «ivac ver der Ecke; auf den HinterflVgeln kommt Ader 3^ 4, 6 von der nntera, 
9, 7 von der obiTii K l^e 

4tj. ^triglnia 8iitaria WulküT. Drepiiuodeji scitaria W alker 'Jü, liffü; Muurc, Lep. Ceyl. 111. 
pl. 175 ff. 1, 1 a Raupe; Hampeon, Ind. Motlia. I. p. S54 f. S43 Kanpe, p. 354 £ 343 

Foniiosu, Itidia, f\\vl"i', Hnniia, Andamatis, Bornen, Nen-Gnitit ;i. Sülomnns, 
Australia, Fyi;; Uanipsou, Pr. ^oi. boc löU«, p. 613 u. 4 f. 11 c; A. Fagcu8t«cher 
Ina, Bd. V. p. 44; Semper, Phil. 8ebm. IL, p. 443 T. L. f. I, S Raupe and Pappe; 
Leeeh, Tr. Ent. .Soe. lW>f<, p. 873. 

Xni li H H tu |i •< o n -^iinl fnU-t hite S\ utiMyine zu benierkeu. 

6triglimt lineolti tiueii, Ann. Soe. Kni. tVanee 1877, p. 284. 

,iiii«Mrea pftrinht« Walker, Cat 26, 1588; Tkgmusia retle^a WIL Cat. 88, p. 2082; 

Sonagam s'i-i'j:,.«' Mi .iri , ].c]\. Alk. p. IHO. 

Homod«» thermeaioide» äuclkii T. v. Eut. XX, 1K77, p. 26. 

Atttoa navigatorttm Felder Reite Kov. pl. 117 f. 4. 

Laginia rttieHMa Wik. Cnt. '.I'k p. lütii). 

Smtagitra w()«rw>r Batler Ann. Ma«. ü. H. (ö) XX. p. 433. 
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Sonagara vialis Moore V. Z. S. 1883, p. 27, pl. 6, f. 9. 
Sonagara ttrigipennU Moore Lop. Atk. II. p. 180. 

Diesen wären iiueli zd/ulil^'Cii : Timandra cancellata Christoph, Neue Lep. Amur. p. 23; 
Siculodeg sciiaria Wik., Meyrick Tr. £at. Soc. Loild, 1889, p. 604 a. 126 (Indiltt J«p«o, Ccyloo, 
Celeb«8, Toiiga, Nen-Guinea). 

DicM ndüreielwiiSyiuMiyiiie bsiraiMn die Twtnderliehkdt der Alt, die «t den ▼eneUedenen 

Orteo ihres Vorkommens in variirender GeEtnlt erscheint. Ilauipson I. e. p. 864 beschreibt sie: 

.Uöihlicb gülb, die Fl%ßl bmoii gestreiit; eine scliiefe rothbrauiie Linie trom Apex der V'order- 
flttgel SRm inneren Rande der JUnterüftgol in der llUte. Die Uoter«el(e tnie einem dunklen Ficcli am Ende 
der Zelto der Vorderflftgel} die aclilallB Inleie endet in eehwut* Punkta. Einig« ExemplAie luiban eine Linie 
«Bf den Hinlerfllkgelo tod denaeibea Paukt lui der OMta, als die aeliiMfit Linie, «ntireder gekrtfannt sum 

Innenrniide über dum AualwinkL-l oder sehtef inm AnsBerrand vor dem Analwinkel. Die in Sikkiiii vor- 
kommenden Formen vialin und strigipennis sind grosii., die cr»teri> hellgeIHrbt, mit einen dnuklcn liingfleck 
am Eiuic iler Zvil« der VorderHügel und iiiil ilcr »cbiefeti Lim«- (i i iiuiri rfUijri l; die letztere hat diu Lini»! 
gekrümmt. Die Üauite ist oUveufarbij;, die itnterii Hinge gelblich, der Kopf «chwnrzlieh; einige feiuo kurze 
DonmllieaN^ eiaig« ^aere Bellien lebwanier Fleelte nitf d«ni sweit«n faia Bndglied.'' 

Nach Semper variiren die philippinisclipu Exempinre zwischen riHblich \\w\ irclIilichhrnuTi; 

la«t alle Exemplare haben aaf der Oberseite der IliutcrÜttgel die von Uauipaon erwähnte zweite 

Linie, rom Vordemode nmftcbst i»e1i dem Attneuande und daim pwndlel demaelbeii uma Immr 

Winkel gebend. Die Raupe lebt nach ihm in aafgcrolltcn Blättern von Vhm» pedata nnd von 

Seshonia upte.; sie ist nach ihm scbmutxiggrttiigelb mit getblicbcm Bauche, dunkleren Ringen, 

ecbwfinlicbcn Punkten und röthlicbbranneni Kopfe, 16filMig> Die l'uppc ist bräanlicb mit 

ItlfliiMin Stachel. 

In ili T II i b Ii I.' si-ln ii Samminiif,' ist die Art mehrfach vortreten. Von Neu-Pomnicrn in einer 
hcllrotben Form mit dunkelrother Qucriinie, schwttrzlichcm Mittelpunkt der llinteräügel ; vom 
SelomoiB'AKliipel (ShorClande-InBebi) u einer in der Annienhllfte der FlOg«! nunentlidi auf der 
Unterseite stark verdunkelten Form; femer in einer mattgelblichen von Xen-tüeorgien (Rnbiana), 
welche auch in gleieher Weite von den Shortlnnds- Inseln in mehreren Ezemplareo vertreten i^t 
(Sonagara mperior). Alle diene Exempbre üid gr«>sscr, als mir die Art in dw gewöbulicbeii 
teittoriarFona ran den Hoiskkcn nnd v»n Jav» vorUegt. 

Rattnng Rhodiiueurn Gneu. 

(Osca, Banisia, Vharambara, Sicidodes, Micrunca, Ditrdara, Letchena u. s. w.) 

In dieser Qittnng vereinigt Hampson eine Reibe Ton Arten, welche v«n nndem Antoren 

in verscbiedenen Gattungen aufgeführt werden. Diese sind allerdings in der äusseren Erscheinung, 
in der Qrttsse, der Form und Färbnng der Flügel, in dem Hau der Ftihler und Palju» • ■ fi t vor- 
■ehieden, bieten aber auch wieder vielfache Uebcrgänge zu einander. H a in p s <* ii luiimit als 
eidgende Cbamktere (Fr. Zoot. Sot. 1807, p, 616) an: 

,P«lpen «nlMMi gekrammt, ILbar den 6ekeltel des Kopfce leiehoBd, sweilm Glied dick beaebni^ 
drittes Glied naekt; Stirn gemadet; Schienen glatt bmebnppt. VoTderflflgel mit etwas vorgczogeuem, apitsen 
Ajie.x; Ader 3 von nahe der Zellecke, 4, 5 von der Ecke, 6, 7, 8, 9. 10 von nahe ilc-r nticni Ecke. Aaf den 
Ilintertittgetn kommt Ader 3 von nahe der Zellecke^ 4, 5 von der Ecke, 6, 7 vom obem Winkel.* 

Bnmpeon thdlt die vielfneb ibnlieben, lehirierif sa bcnehraibeiHlen, von ihn beiiSlMlo- 

netira vereini^-feii Arten nnrh den Ftthlerti. der Beieliiippaiiig lud Behnaimf ißp Beine nnd mch 
der Form der FlUgel in verscbiedeoe Gruppen. 
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Die Arten dieser Oattiii]^ worden in Slld*AllMrika, West-Indien, SQd-A(HkA, Madagaaeur, 
Aden, China, Imlia. fcylou, Ikirnia. AudaaaiMii, BonMO, Java, Gelebea, Mdnkkea, Nea-OniMa, 

AnstnUia, Nen-Briiannia, Toii^^u <,'etunden. 



Pyralu myrsmalin Walker, Cat. Lep. Ilet. Br. Mu». XIX. p. 892 (1859). 

Rkodonenra m]fmutäi$, Himpaoii, Ind. Hoths. I. p. 367; Hain(iMii, Pr. Zool. Sims. 1897, 

p. Cilf>: Porto Rieii. Rnisilicti, Natal, Indin, Ocylort, Hnrma, Borneo. Jlainpson 
zieht al« äyuotijuie hierher: Lttchena elaralüs Wik., I'i/ralü idalialit Wik., tUcidodet 
diN«re«lB Felder, Sirigttna teaUata Qvm^ rar. immaadata Maaohler, Durdom 
pyraliata Moore, Durdara lobata Moore, Durdara zonula Swinhoe nnd Striglina 
radiuta Pai;. G. Semper, Piiil.Scbn. 11. p. 444 =■ Durdara lohataM.., A. Pagenatflcber 
Iris V. p. .39 (1H92). 

.Graubraun, einig« Exemplare mic einer leicliten, r&tfalieh«u Flrbun^. Flüyel Ifamir dankelbmum 
IJMtnUU Vonlerflagel an der Cmm gelblich, Fransen brtänileli auf den TordwflttgelB, wciw avf den Hinter' 
il^fcfai. Unterteile allbeigteu, die &raiCtn vettretaml nnd keetantenbraun; Vo^erflflgel nit iwel brHna- 

liehen postmedialen nnd einem subai>iL'Alun Fleck. Die Varietlt idalialin hat drei kMne hyaline Flecke 
unter der untern Zellerke 4«r Vordertiü^el, mit «ttnoni {relblichon Sireifen nnter Ihm, neben weleheui ein 

andefnr ^y-llill'■r i'.<'rk ■■t. ii: '_*-2— 2ß mm.' Hampson. 

In der IIa hl sehen Sainujlnn<r boflixlot .sidi ein Kveiuplar von Kaliun. 

48. Bhodoneura tetragonata Wik. Jonm. Linn. 8oe. Vll. p. 78. 

Hampsoo, Pr. ZooL Soo. 1897, p. 619: S. B. India, Bomeo, Stunat»; Haapa. I. M. IV. p. 481. 

Nach Hampsoii aneli ^ Hhodoneura quatlripuiH-fnJa A. l'afrcuutecher, Iris V. p. 110. 
c= ^arambara vinom Butler, Pr. Zool. ijoe. p. im pL VI. f. 8. 

= Rhodoneura jOmaia Swinhoe A. M. N. H. (t>) XVI. p. 29». 

Kopf, Thorax und Hintorlvib duukel rotbbraun, mit purpurner Fiirbuu;;'. VordurflUgct purpur- 
btann aGllimmenid, glei>-UmHHsi}r dunkel lin<«r jrt>.streilt; antt'tnediali', mediale und poscmediale rothbrann« 
Binden mit dunklen Kltndern^ eine ^fkrümmte unregelmäiotijie t.ini« von der pnstmrdialen Binde auf der 
Goata ram Aaaaenwinkeli eine aehr unregelmlasl^ snbuerginale Linie aendet AnaWnfer snm Ansaenrande. 
HinteriiOfel ebne peetmedlalaa Band. Untencite mit einigen achwanen nnd weinen Streilbn nnter der 
SnbcoHtaUs der Vorderililg«L Einlf« Sxemplan beben ein Pnar webao Flecke nebe dem Ursprung der 
Rippe 2 beider FIO^I, sttwetien mtt dunklen Fleeken xwiaehen den warnen. 

ohne rurpurschlmmcr, die ?Kiiil> ti i . idcr FIU^I durch Linien emint, die auf den VardeHHIj{«bi 
Y gezeichnet und. i 37, $ 42 mnu' Uanipson, Ind. Motlis. I. p. ^61. 

In der Dabl'aielien Sammhing tod Balnm. 

49. WtodoDtwa mmOa Butler, Ann. Mag. N. H. (5) X. p. 233: New-Britaln; Hampaon, Ft. 
Z. S. 189T, p. G21 u. 63: Aastralia, Kew-BriUfal = ^SAwlote kydTMtk Mejf. IV. 
Liuu. Soc. N. S. Wales 188G, p. 253. 

Bieuiodea aurata Utlcr, Mcyriok Tr. E. 8. 1889, p. fi04: KeihOnineu. Mcyriek, Tiaitt. 
Ent. Soe. Lond. 1887, p. 201. 

,Goldf;eIb, rötlilii'h nngelianchl und mit violeHgraucm Netzwerk, mit vier dunkL-lj^rnuen Linien, 
welche die Flügel in fünf fust eleichc Tbi-ile thi-ilen. Die ersteren iwei liind gerade, die dritte und vierte 
K<'wiiiUt>]t und, duvi'ii >ii(' Lu|>i- ;:rsi'hi-ii. iiiit .imn Netsverk Terbuden. Auf der UnteneUe «IIa Zaiehnnnc«B 
weniger deutlich. 2tSniro. Kew-Uritatu,*' Butler. 

In der Ribbe'icben Sammlnv nditere Exemplare von Neu-Ponmem, Nei-LaneBbais und 
in Shortlanda^Inaelo, welebe icb bjerber riebe. 



47. Hhodoneura myrstundU Walker. 
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öO. Rhodoneura cuprea Butler, 

Pharambara cuprea bllcr., Aun. Mag. U. (ö) X. p. ii.-Brit. 
Ehodnneurn cuprea Haiiiimon, Fr. Zoot. So«. 18()7, p. 630 n. 60. 

„til.is^ l-ufitVrbratin Rchünmernil; die Flügel' I (hircli/n^'cn von vi* r o icr tuni' unrc;fclinllifsii.''-ii iIuiiVtI- 
orniij^eti Binileit mit si-liwtlrjtliflieii Kjtndern, !t»(>i milu; il«r Mittt' Utr Vuidurrtüjfel aus-scrlich Ki-hwarz bu- 
jTvenzt. Frnnscii poldcii aii dt-r Biisi« mit t'iiier kuptV'rfarbljfeii, central»'!» Linie nnd silbcnvi'issrn ttuHHcrn 
Baiid«rn. Die FlU^vl haben bei Jfcwi^^elll Lii lit Liliiglutiz. Die Uluterflttgel haben einen rahniterbigen 
CoiMmoit. Flftfcet unten beUer nl« nbi>n mit Ähnlichen Zeiehniini;i«n. KSiriMr BeldMMrti; irllnxend. Dto 
Brut und dio H«Mnp rahiiir»rh«-n J'! tntn Ncw-Bnlnin ' Bntirr 

Eil) Exem()lar vun >(eu-i'oiiiii)cri] iii H i Ii Ii c 's .Saaimlung Bcliciut mir bierhcr zu gehürcu. — 

leb reibe bier ein all 51. WnimuMra Ühwrina Ucyriek — Wmdonmra mbfeaedtttta 

Warren, «lic aln O.rijcophinn mihfmeOrata Wairen, Nor. Zool. IIL p. 342 (1896) ron New-Brttain 

(Ktnigunaitg} bcncbricbeuc Art. 

Warren tronot diese mit Saniüa (Rhodofteura Hp. i verwandte Qattang ab und bvebreibt 

die Art wie folgt: 

.Vordcrflü^l g^tugelb, beinahe jranx niit Küthlit-hjfplb übcrjio.süi'ii, fein dunkel iieturtis^; Costa mit 
fünf rotlibrnunen Flecken, der fvste nnh»» der Ba.sls, iler /.weite liel '/,|, der dritte bei ','a, der vk»rte {ferado 
unter der Mitte, der fiinite I i i - ; von jed^ni der ersten ilret die.i r I l< i ke gelten b -i— : n i litbliciie Binden 
über die Klii^;el, deren Kutnii i üielit si'li'irl' Gefcrenzt sind, vom vititeu geht eine in« lU ie dunkler roth- 
brnune Binde mit unre[.'-elniSs><i);en yezaluiien braunen RHndern und stark gewinkelt der Zelle jjejrenfiber, 
«um Innenrxiid lilier die Milte; dte Zwisrhemftunie auf jeder Seite der Binde sind bleicher; die marginale 
Parlhie riitlilieli, durclikreltzt von einxeNx-n dunkleren, tbeilweise vereinigen Linien; Franken neinislieb, mit 
einer breiten braunen Linie nabe dor Ba«i». Uioierflni^t durchkreuxt von aablreicheo, dunklen Linien, 
«eleira abwechselnd breitere and aiHinialere Binden bilden, rou denen der in der Uitte der dunkelel» liK 
uml ta den Awbochtnngen «einer RNnder «inlfe hjaiine Flecke hal; die FreaMHi wie 1m1 den VerderRHgein. 
Die Dtttenelte IM irleich, die Oo«t« der Vorderirafrel btaiM mit duntteHiraun«« Fteefcen, die Co«ta der Hlnter- 
flü^el dunkl<'r n tt lirnun. Stirn und rnlpen ;;ll»nzend braun; Kopf, Thorax und lÜntt T i ili ituvci-bfielnd 
blasiger nnd dunkler rothbruuu. liäutni AuKUiauKti. von Jiini^nnan^'. Xeu-Britannieit.* VVarren. 

Die Type befindet rieh im Tring^Moaeam. Vlwi» O-njcuphina »uhfenestrata Warren identi- 
ficirt der Autor in dcti N<iv. Zool. V. p. 4:52 mit Skulodex (heorim Mc,vr. (Tr. E. 8. L. 1887, 
p. *?*»0 QucetisLniii^ uud mit .SÜ-K/ot/ex fene^trata \. Pufftust. .1 \. V. f .V. IKHM, p. IHl von 
Amboina. Sic bätt« als>o d<:u i(lt(»tcu von .Mcyrick i^egcbcucu Nuuien /.u inigcu. Mcyrick macht 
«nf die anffalleade OvtaM der Art (58 mm d] aulteerltMm. 

Es liegen mir in tler I? i l» 'ic '«i'lh'ii Snninilniig noch verwliiedeue Thtiridiclen-\Ttpn rnti Nt-n- 
Pooiwern vor. luduss vcruiuclitü ich die^ellR'ii bi« jetzt noch nicht uit einiger Sicberbcit zn bestiinnicn. 
Eiaige denelben kommen (58.) Hi/poltuiijnnt atriatttlis Svinboo Pr. Zeo). See. 18h.^, p. 875 nahe, 
welche Alt HampÄon iu seinen Ind. Mnthg. I. p. 365 gleich l'hanimbara infimalis Moore, Lep. 
Atk, p. 213, setzte, weleh letztere Art er in seiner jlltiffslen .Arbeit l'roe. Zool. Soc. 1897, p. 6l> 
als Hhodoiieitra itUiiiuilijf Moore — rharumbara compunctaliis Warrcu = Vharainbara uUerior 
Warren ven Aenm, Ceylon, Java bexeiebnet. Ans England vea Swlnhoe mir (.vgekomaMiftEieBplarD, 

welrhp al-^ Hifpolaniprux itfriaffifif einerseits mnl als Pharambara intiituilin andrerseitt! bezeichnet 

waren, stimnicu allerdings nicht vüllij; überein. Die mir vorliegenden Exemplare von >ieu-Pomniern 

kaon ieh ebenwwenig mit Sicherheit der einen oder der andern Art xaweiMn. Hgpdampni$ 

ttrittitäi» wird von H a m p s » n wie folgt besehrieben: 

«Biae» iQthbraaii. Flügel glelehmimig dnreh kurse Linien geatraifts Sparen eines medialen Bandes, 
VerdeiUdgel mit anbesilnimten pestaedialsa and submarginalen Linien. Unisnsite der Torderdftgei mit 
flinf weliien fleeken anf der Coata; «ine Anlagetang Ton silbemen Scbappen «nf der BalUMwate and andere 
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unter der Crsiic .111 '^inUkr I h ck lIk i iIit 7iAW: B(!iu«- wriss fforiiiift. Ibrnm»* BtnpiOII, !• M^. IV 
p. im treuut l'harambara intinuitis Müuru wiitdur von UgpolampftiM airüUtUis. 

Eben» weiri^ bestimmt kann ich «ioig« woiidiehe zu Rhodwuura gebOrige Exeutplaie von 

Nen-PoinuHTn, welche mit anCuaUs Wik., Cnt. 34, p. llMs = tetrnonali» .Moore, I»r. Z. S. 1877, 
p. 616 pi. ÜO f. 10 von Mfwl«; und polygrafbalw Wik., Cal. 34 p. \2A^) — marmortalU Moore=s 
deHtic«h$a Haiupsoii, I. M. IV. p. 4^0. von den 8aloni<>i)i<-ln^ln nod Angtralien uabe verwandt 
tind, mit Sioberheit der «iocn oder aiuli-rn Art snweiaen. 

Kbenso fdhrc ich einir«" vo» Xrit Pdinnifrii h\ lici i; itilx' M lu n Auishoulc vorli<':f:cii<li\ mit 
i I^haramlHua) iihudoumm Irfraijoniitu verwandte K.veniplaic hier nur aU au» dem iJisniiUrk- 
Archipel in Bibb«'* and Dabl't SamwloDfen vorhanden an, deren ntthcre BcatiaimoBg mir bisher 
nicht gelun^n ist. 

Eudiich tinUet 6icb eine kleine Art in «iuigcn Stacken aowolil bei Dahl von italum, als bei 
Ribbe von Kinip;nnnng, welche ieb hier beschreiben will, da sie «vwohl Soellcn, als mir nen enicheint. 

öS. BhodoHfura latifiinciata A. I'afreiist. n. spoc. 

Ifrmni. $. Unloo) (Waldlhal S^. Uai 96). FUhl«r bräunlich g«rinjrelt, Palpen InraanUcbroib be- 
schuppt, aufirlrla am Kopfe anArtelgend. Brut« und Hinterleib rttthilcligeib. Beine eben»». Costa der 

Vordt<rllü;f(l leicht frMcliwaiilfan, Apex etwns xuj<«itpitzt. .^u^»t-llrand eonv«rx; HinterHUg«! mit etwas sug» 

spttztciii A|ii>x, .Xnssenrand nntnr di>u Apex ;.'iiiiz Iciclit i-ni^'<-z<>;.''(<n. Alle Flü)r«l auf der Obmrile ^elMlch- 
rolli, Ijesoin!) r> ib i Aii-„ !;i!.,m1 ili !■ VordtTlIügi mit z i' i n !■ ■IJirauiicii, Icitlit (fi'Wi'llU'n <.^iiiTlitiicii. welche 
i-ich in ilvr Hu<»-climlt»- lU r VunJoi tiUj;»'! y.ii e'ni iu liiuii- :j u :; - . u bri<it< u .Slrcifi'n Vfidii-lilou, dor den Cuiital- 
iintl luijtiiinnd iiiclit pmiz crreiclit. f rnii-rn i nili^i .mt. rmii-iitc »ii'i.ln-n; ilü Irii ' i i:<-»<-IUen Qnerlinicn 
»cbart untwickell auf alinu Flüguiui der BiudenKtrcil'en tU-r Vuidk'i-liügrl reicbl bU x\ir Cosla. 



I)i«>ge Fiiinilie ist in rlem mir vorliegenden Material in einem ein/igen, dazu uiau^lhafl 
iTlialteucu, 8tUckc in der Kibbc'schcu Sammlung vun Neu-ruuimcru vertreteu. Dasselbe stellt ein 
i!0 mm gromm, aebmawoiani Faltorefae» «Au waiteie Zeichm»geD dar« wddM% d» es mit 
vdsliliiiiiioken Fühlern und Pallien versehen Bild veHlnri Tt ist. keine nähere Be.»chrcibiuic ttlanbt. 
Die Familie wird im Uebrigen uach üanipson, Ind. Motlis. 1. p. öTI cbaraktcri«irt wie folgt: 

,Vorderlllli«l mit nrat Inuanrandradtirn, Ader Ib am Gmude gegnbeU- HlnierrlUf^el: Ader d frei 
«nltprlngnid, dann abwirts getragen und gewtthnlich mit 7 knn amutomosircnd uahe der ZoUbaato; drei 
Inaeiirandiadertt. Raupen ■ebneckenniTmig', entweder Reihen von ciachligaa Knötchen tragend «der glatt 
«nd se^rineudrt oder unsegmentiri mit dirUt-r durvbstehtlger Hant. Kopf, Beine und AnerkUppen knrs und 
öfters retracliL Cocon hart und cuuipact, ruud «der ov«i, mit einer von der Baupe vorbereiteten Klapp« 
für den anakitaebenden Falter." 



Diese Familie, welche im pnläarctisehen (tebiet in Afrika, Süd-Amerika, und in der indischen 
Beg^on eioe recht ausgebreitete Yerbreitnng bat, ist im Uismarck-Arcbipel nur sparsam durch fftuf 
Ms jeUt beobachtete Gattungen vertreten. 

Sic i!«t nach Kampgnn L 432 charakterisirt wie folgt: 

«NlchtUch fliegende Faller, nelst mit haarülinllehen Schuppen bedeckt «nd beim (f anngeseidiDet 
dBMh sehr atavk gekUMBte Ftthler, befgi 9 dnvch krsfkig entwIekeHea AlterbOKhel sur Bedeckung der 
B«r. Die Zun^c fehlt; dia Belna sind baaifg, Baftborete vorhsiidsM. Aiif den VorderflUgehi fUilt Ader le, 
Ader S ent«priii<;i nahe der obem Znlleek«. Die Hinti^rnOgel hahnn cwel Innenrandaadem, Ader 6 entspringt 

nah« der untern Zrlleelie oder fi lilt; Adn S 1), rührt Atii r T niilic di r Zi-llniitt-' iiijil Ul ir.il ilir iturch eine 

Querader verbunden. — Die Raupen sind dicht behaart und verweben ihre Haare in dem von itmen ver- 
Ibitlglea Oocon.* 



Farn. 13. Limacodidae. 



Ttaa. 14. LynuuitrUdaie (Upandae). 
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Die im fiiaiiurok-Archipel bis jetxt luushgewieiMMD I^fnuuUrüdt» lasaen «icii abüieil«, 
wie folgt: 

•) Auf des Vofderligdn Ad«r 9 tob 10 «NgdieBd und nit Ail«r 8 so eiaer 

Nolioiizeüe ana£toino«irend. 

a'j PalpcD Aber die Süm vormgend. Vordertarsen mit seitlichen Haar- 

bflaebdii. Hintenchieneii mit einem Sporenpaar Orggia. 

b') Vordcrtarecn ohne Ha.irlttlnehel. Hinterscbienen mit 2 Sporenpaaren . . Ana. 
b) V(ir<l<Tllu^'c>I ohne Ncbenzelle oder selten 10 von 11 entspringend nnd mit 
8 und 9 aiiastomosircnd, oder Ader 9 abgebend zur Anastomose mit B nnd 
«tr BOdug efaer Nebaudle. 

a*' Auf den VordcrflOfrehi Ader 7, 8, 9, 10 gestielt. 

a*) Palpen anfwilrta gerichtet. Auf YorderflOgeln Ader lU näher aa 

der Zelle abgebend ab 7 Lj/mimtna. 

b*) Palpen rorge»treckt. Auf den Hinterfittgeln Ader ö von nabe der 
untern Zelicckc oder fehlend. Hinterschiene mit 2 Sporenpaaren 
a') Auf den Vorderflttgelu Ader 10 nahe dem Apex entspringend. 

Ader 5 der Hinterfltlgel vorhandea .......... Ayn'vctii. 

W Atlnr fi der Mintcrftüfcol folilcrid Ptn^udo, 

b^) Auf den Vordcrilagelu Ader 10 von der Zelle oder selteu mit 11 gestielt. 

Palpen anfvttrts geriehtet JOvooma. 

Es ist wabreefaeiDlich, daS8 dos mit Orgyia veTw nultc, aber auf den Uiiitersi hicm^n zwei 
Sporenpaare tragende Genut» Daaychira noch im BismaiTk-Arcbipel gefunden werden wird, da die 
Qattang bereits fan Salumona-Archipel beobachtet ist und sieb ein Vertreter in der Bibbe'eehea 
Saaunlaiv v«n den ShorUanda-IaadD befindet 

Oattmig €)vfyia Oebeenheiaier. 

Diese Gattung ilt weit verbreitet, fehlt aber in der neotropischen Region. Die Geaeblflehter 
mad veracbieden. Hnnip^on, Ind. .Moths. I. p. 4HG eharakteriairt sie wie foigt: 

,1)1« MHRttCr Hiegcii nm Tage. Ihre Palpen Rind kurz, vorgcutreekt, dicht mit Haftren b«d«ckt, 

die Fühli r ImliiTi taii;,'!' Kaimivz,<liijc, dir Bf'i;;i' ^iini ilivlit tii'li.iait Di r iliiitrrlt ;b Iril^l auf dem Kücken 
dßs zwfili n S('^,am nt-. i-iiicii Si imiir. Auf «Icii \'< riliTliii^-i'lii liiMi-t <lii> vr.ii !0 i iiIs|m iiigiujiK' Ader 9 durch 
Aiuis^oiiicM' mir H pinc N.'t>i ii/< ll.-, Am 'it ii i 1 1 nl<-rtl u;,'. lii kniiiiiit AiIit iiiiil l \ nn der Zellfi ku. 'i von 

fj^erad« iiher der Zeliecke, 6 und 7 sind ^'-cbiiult Die Weihe Ii t>ii liabvii die Palpen und Beine wcuiger ba- 
haart, die Füliler nind trezittml, die Flü<cel verkflpiniert, mi( Haaren bedi-vkt. Dar Hinterleib iet ebenwnroM 
mit Haaran bederkf und sehr an^gedefant, wenn Toa den Kiern errüllt* 

55. Ofijitiu yy <.s/i^a Walker, CafclY. p. 808 (1855); Moore, Lcp. Ccyl. II. pl. I09f. 1, la, b 

(Raape); Meyiick, Trans. En». Soc. Lond. 18H1>, p. 468: Ncu Guinea, Java, Cclcbea; 

Hnrapson, Ind. Moths. 1 p. AM f 'M)?> ^ : India, ForMio»a, Ceylon, Buniia, I?orneo, 

Java, Nea-Guiuca; G. Seraper, I'hil. Schm. II. p. 455, Taf. JI. f. 7 — 12 (Haope nnd 

Pappe, 1898). 

Orr/yf« rr,/fan!c(f Nietner, Ed. New. Phil. Joum. XV (1869), p. 34. 

Or/ji/iii ocuUiri.t Moore, Lep. Ätkiaaon p. 44. 

(trijuin f.uihk-ingi Snellen, T. v. E. Bd. 22, p. 104. pl. 8 f. bi Oelebea; A. Pagenaleeber, 
Jaliiti N. Ver. f. Nat. IHHtS, p. 135 n. 208: Aniboioa; Butler, Tr. £. 8. 1880, p. 66. 
In der Jiibbe aefaen Sammlang Mlnncben von Nea-PomoierB. 
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,?1 Ms ?'<mTn. Kopf, Thorax und Hint.'ileib lirmiii. Vcrrlerfliltfel luauii, mit p'mev unbestimmten, 
si-liu'iVu. Mil)ljiisjilfii Linie, irewelUe. «nCemedialc uml pusimcilmlf LiniL-n, wc-li.:lic- sicti nn der uiit«rn Zellecke 
iiiihein. (Iii' Pnrthio zwischen iliiirii (.'(« (is blmi^jrnu ^ii'IJlrljt uinl !nit ciiu-r j^'t'wclllrn t'.uiikk'ii Linie, » elcbe 
ituf jediT Seil« der Uiücoctillularüii weiits gerandvt iät; zwei aiiWütimnit«! geweilt« HUbmarginale Linieu; der 
Apex leicht grau gefHrbt und mit einigen nnbapicalcn dankten Strichen. Hinterflügel dunkelbraun. $ mit 
vitrkflmmwMu Flttgein. Pie Raup« im gelblieh, »pArlich mit braunem Haar bedeckt; eine donmie and swet 
lütaial* limuie BBndpr, gepaarte BUschcl langi-r Haare «nf den 1. und 11. Leibesring, welcb« vonrAfttnBd 
rMnrSrts gerichtet sind; laterale BtUchel grauer Ilaare auf dem 4. bis 7. Rin^r Kopf roth * Hampson. 

G. Semper beschreibt die Kanpe, welche bei Manila auf Cacsalpinia apcc. und auf Buhol 
•nf d«n MaDiellMni M>t, ab Zoll lang, Mralieli, apirlieh brua bdiaait. Alf dau Kieken 

bat sie eitieu bellbrainicn .''trcifpii und an den Seiten einen liotlfrcHien. Dfr Knpf ist roth, anf 
dem 1. niMl 11. 61i«de stehen lange BOscbel duDkelbrauner Ilaare, auf dem Kücken auf dem 4. bis 
T. GBeie Bfladid kvneer, heHgeiber Haara and to den Seiten des 4. nnd 6» Qliedee Btachel gimner 
Haare. Poppenruhe l>ei Manila 5 hin 6 Tage. 

In der Ribbe'schen Sammlung befinden »ich zwei Exemplare (cfc/) einer verwandten Art *'on 
den Sbortlands- Inseln, welche etwas grösser sind und mit brännlicben, von scbwflrzlichen Wellenlinien 
dnrebaetaten Vordeifliigeb nnd KhwiRUehett Binteiflflgela, tGe in der Mitte n» cinaii atndilai- 
fOrmigen, gelblichen Streifen vom Grunde zum Anssenraiidr (hirrh^ctTt werden. Sollte dieia Art 
noch nübeschriebeu sein, 80 schlafe ich den Namen Orgj/ia fiavocittata A. Pageust vor. 

56. Orgt/ia atra A. Pagenat. n. ap. 

In der Ribbo'achen Sammlung liegt eine 10 nun Ausmaa^s haltende Orgyia- Art von Neu- 
Pommern (/) vor, welche Herrn Sn eilen unbekannt war uu<l nrihl noch unbeschrieben ist. Da» 
Thierchen ist vüllig einfarbig schwarzbraun anf Kfirper nnd Fltlgeln, ohne jegliche Zeichnung und 
Mgt itaik gekimmte scliwane Fllliler. 

Oattnng Ana Wiker. 

n:iftniiE: Aroa krniirnt in Sflrl-AtVikn, rhin;i. Iiitlia, Ceylon, ,'av;i vor und «teilt am Tage 
fliegende Schmetterlinge mit laugen Palpen vor, deren drittes Glied vorgestreckt iet. Die FUbler 
dar <fcr inben lange Kammzlhne, die der 99 kaze. Die Weibeben habai «ntirickdte FlQgel. 
67. ^Iroa inimacuhta Bnder, Annak Mag. N«t BlaL aer. 5 to). X. p. 387 (18^): Utkt 

of York Island. 

<f. 21 um. Rahmfarbcu mit Ausnahme der VorderäOgel, welche gelblich sind, und der 
Kaauaaibne der Fttbler, weldn dankal liid. Bnticr. 

Ich reihe bier die anf den Shortlandi-InadB beobaebtate Oattang IkujfMra mit der Art 

indum Wik. ein. 

Gattnng Dasychira Stepb. 

Sie ist nach Hampaon» I. H. 1. 447 Uber Europa, Afrlkat Madagaakar, Japan, Obina, 
Indien, Ceylon, Burma, .lara, Amtnüen Terhreitet and zeigt: 

„Palpen vorge.otreekt, zweites Glied Stark mit Baaren geinMt. FliUer boiin ^ mit langen, :^ mit 
kurzen KammzBhncii, Beine haarig. VordertiUgel mit Mhlofen Aomonuidcb vot 4an Btoterttgeln Ader 1^ 
4, 6 von ualie dem Zellwinkel, 0 und 7 gGSlielt.' 

58. Dtutdkira huinta Wik., Cat. TIl. p. 1T3T; Moore, Lep. E. J. G. pL ZV f. 3, 8te 
(Banpe): Hampoon, 1. iM. p. 4bS: N.W.-Hinulaya, Poema, Java; Semper, Pbil. Scbn. 
p. 458, T. N. f. 1—4. 

Dtugchira Mbw^» Heor^ Pr. Z. S. 18^, p. 999; BnOer, IH. Typ. Het. VIL pl. UE3 
f. 9, 10, 11, pl. 238 t. 12 (Ranpe). 

Zoologim lieft la ( 
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In der Ribbe'sehen Anubcute ein nehr abg:cflogeneH Exemplar von dcu ShortlandH-Iuselo. 
Kapf, Thonx, HinlMrleib dunkelbmun. Vordarflflgfel (leielifeniiig braas; Linien Mhr iinb»- 
sHraint, Ott nnbesliiiniitaai j«w«llt«n btaiiMB ttauid llbair imr pwtBwdlaleii Lüile. Hliit«riHtg«l brKunildi. 
Vordcrtlügel Dilt blMsem bnvnen subbaMtoB Fleck, «(WM blawea Bimwi lUg* dM Iimantaade«^ «lfdm 

Discocellul&rcii und über der po«tiiiedial«ii Llnt«, Hlnl«rflag:«l bfaUMT. 

Hriijh- (!(■^ ' (luii'rcc.lirmiti, mit »eillii:!^ ii ßtiM'lielu lan;^r Unaru; Knj.t' ihliiHui;; zwei weisse 
dorsale LinU ii «uf dim virrti ii Lt itx'Sriii^ iiiul iirii>;vlr iJuHchcl seideiieT röthlicher Haare auf dem 4, bl« 7. 
Glied. iiau]>e di's 2 'iunki'ihruuni'u liurkonbiiii'iieJn; ein «ubdoi'.'>.'^i>'i' »eiuer Stnilbn und euMOiflBr 
rothe dorMlo Flecke auf dem 9. und 10. Oliedo. ,5 40, 'i 5'i mm.' Haupsoo. 

Gattung LymatUria Httbner. 
IN«M Qatting M Iber EnraiM, Indien, Ceylon, Ja?a, CelAbea, Molukkeni, PbOippnien ver 

breitet. Bei ihr sind n.icli FTamp«on, Ind. Moth». I. p 459: 

(Die Palpen beiiu f£ vur^cütrfckt. iiAarif?, die Fühler mit iangün Kanimztthiieu. Auf den Vorder- 
IlflfdB entepriniren Ader 3, 4, 5 nahe dem Zullundo, 6 unter der obern Kcke, 7, H, 9, 10 »ind geüticll, 7 cn(.<ii>ringt 
wettar von dur Z«lle, «1» 10. Auf den HlntwUügeln «amprin^ Ader 9, 4, 6 nahe d«m Zollende, 6, 7 an der 
ob«m Eck«. Bahn $ lind die Fühler gaaabnt, die Flttgal TSIIIg eolwMeH oder ifaenirelBe varkVninwrl vnd 

■H Lippchen reriiiptrt * Hampson. 

Vun dieser Gattung tindet oich iu der Ribbe'scben Saiuoilung nur ein M&uuckea einer 
vieUeiebt noch nnbeacbriebenen Art T«n Nen-PoniiNni, die ieb in Naebrolgenden anfflihre. 

59. Lymaniria rogina A. Pagciist. n. »p. (Taf. III. f. 19). 
Umm. Fühler mit laufen Kanunalbnan, bräunlich, Schaft dunkler. Kopi^ Halakragem und 
Sehullardeelcett aebwad f albliehwelM, abauM die Vardarlidgel, deren Caalalrand •ehwecb felbüeh ange- 
leolba iat. Auf der Costa 6 schwanse Flecke, welche mit eben ao Tiden teidit geweilteil, aoAinga BMlir 
geraden, hinter der Mitie schief verlaufenden unterbrochenen Streifen von schwarten Pnnktfleeken In Ver- 
bindung- stein II, <iie vom Coslalrand zum Innenrand verlaufen. Elni- nmi LirKil'' Kc hi' M 'i" iir/.i'r i li < k(.-. 
HintvrtlU);el seh ue» weis», Hinlerrnnd rosa, welche Fiirbunt; etwas in i\'-r. Uim us uihI Iniig^?. <lis \'<ii<UriJtudi, 
zum Apicalwinkel über;fi'ht. Unleineite der VorderHüpol Wüi.-t-, niii f Irusidi' M-hwin h rnsn ;iii^'i lniilt'n; Hinter- 
üügtl weiss, am üinterrand roKa. Beine und Hinterleib rosaroth, letztere oben mit .'•chwni-sen Punkten auf 
den Segmenten. 

Verwandt luit Lym. rotea Hampees, III. iyjf. Het IX. pL 158 f. 2d> aber ohne aebwaizen 

Hiuterraud des UinterflUgels. 

Gattniig Eui>rocfU BObner (Arttura Walker). 

,l)ie in der paUlArcUschen, afrikanischen, oricntaliüchen und aostrali.Hchen Kcgion verbreitet.' ( .,ui ui;ff 
bat Mbief aufgerichtete Palpen, welche Uber die Stirn reichen; die Fühler sind in beiden Qei(cl)le«b(«rn 
doppelt iekUnart, dl« lUttalMhlanen haben «In Paar lange Sporen, die Hiatarichienen swel Paari die Weib- 
chan ilad mit langem Afterbflacbel Torsehen. Diu Hippen S, 4, b der VevderMligel entapcingeB nahe der 
Zelleelta, d an und unter der obem Ecke, 7, t<. », 10 sind geetlett. Die Hlnteiüdgel haben dl« Hippen t und 4 
gHtielt oi<>r vnn der Zellecke, 5 entspringt Abeilialb der Ecke, 6 and T lind geetlett,* 

HampBuu, Ind. Aiotbü. I. 471. 

80. Eupneüa ftdva Btttler. 

Artaxa fulva Butler, Annais and Mag. Nat. lÜHt. ser. b. vol. X. p. 227 : Duke of York Island. 

.(5- Tief cadmiumgelb, die Vordetüttgel dunkler als diu Uintertlugel, und im ba»alen Drittel dureli 
einen leicht gekrümmten weiasen Streifen gekrenit, Fransen aller FUgel Uaae rahmgelb. Hinterleib blasaer 
Itnga dea fiilekena Flügel unten gelUIcIi, Maaeer ak oben, mit watMliehan BAndem. KArper gelblich. 
S8bb. Verwandt mit A. bdea.* Buftw. 

Einige Kxenijjlare von Neu-Lauenburg und Xcu-Poinmem in der Ribbe'schci» Ansbcutc. 

61. Eu^roctu fiapiptmiu äaeOea, Xyd. v. Entom. Bd. 22, p. 107, Taf. 9 f. 1: Celebei. 

Ifdtrere ExemidRie ia der Sibbe'ielien Saauuliiug entspreobeu der Snellen'acAeii AbUI- 
imtg «od Beeehnibanf . 
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,Dte Palpen auf der Seite, die FtthlerzHbne und ii» llDteneit« der VorderraudwniMl dar Vorder- 
fllig«! ited IffMonlicb ockergelb, im Uebrigen der Kopf, der Thons und die Obanelle der VetdertV^I mit 
den TenciD goldgelb, dte Ifiiitorilflgel «ad die Untenrite der lUgel etvee bMcher. Der Hbileileib de« ? 
lit ecwmi gniL Auf den YovderMfela ildit mea Spmrea Ton twei Qneriinien, «reicli« wm heNiiiiwiidflinnigea 
Uctekerea Fledteu in den Zdtan beatehon. Sie aiad namentlich beim $ «eiiT indeatUoh.* Snetlea. 

Gnttnn;; Porthexin Steph. 

Sie ij.t üher ICuropa, Afrika, llKÜt-ii, Cvylou, Jiivn, Au^lrnlK-li, Thsiii;iIiIh verbrcitut. .Ilic Pdlprii 
sind lau^ und f-ch]:iiik, die KainmxAhnB der Fühlpr beim ' \nr\f: Aul ilcu Vijrdorllü).'(';ii kommi Adfr .'i 4, 
5 von der Zellecke, 6 von der obero Ecke, 7, 9, 10 und geatielr, 10 und öftere 7 ebenfalls gegen den Apex 
hin abgegeben. Auf den BlnteriUlgelii keamt Uppe 3 oad 4 voa der ZeDeoko, ( fthtt^ 6 und 7 aind 
geetielL" 

Hampson, I. M. I. p. 484. 

Ü2. Porthena xanthorrhom Kollar, Hügels Kaschmir IV. p. 470; Harapson, I. M. p. 4^.') 1'. 32S 
^Eupnirth nihdUtt Mow% Pr. Zool. Soe. 1879, p. 400; Moore, L«p. GejL U. pi. 113 

1. n, 6 a, 

Euprocti» virguncmla Walker, G»t. IV. p. 836; Moon, Lep. E. L C. pL 16 f. 3, Sa (Bupe). 

Euproctis mar.jlnaJU WslktT, Cat. VII. p. 1731; Butler, lU. typ. Heb V. pl. 69 f. 2, 

Euproctu mbniffra Moore, Lep. Atk. p. 48. 

EuproctUi flatonigra Moore, P. Z. 8. 1879, p. 400 pl. 32 f. 11. 

Ich ziehe hierher mehrere Exemplare aus der Ribbe'nchen Sammhpig TOD Neo-Pouimem, 
sowie ein von Prof. Dahl 7.iV. 1896 in Ralnn) ans einer behaarten Kbujh" frt^i^?enp<< Exemplar. 
Diese »tiuimen mit einem in Java gefangenen, seiner Zeit von Herrn Sn eilen als virguncula be- 
Mtebneten Stfleke llbereie. Von dieenr FMrm dr^jiMwl« ijebt Hanpson an, dan die etnxige 

Sjnir einr-s «c-hwHrzcii If^itifhes auf ilen FlDgein des ^ auf i!i-r riitorseitp dor Cßsta der Vorder- 
Uftgei sieb finde. Üie mir vorliegenden V i seigen auch diciH-n nicht, wie dies anch Uampaou 
angibt, Mndero rind weiss, die Voiderdllgel oben etwa« schmatzii^i^Uicb anf?ehaacb(, die Hioter- 
fllgel weiss, der Hinterleib brännlieh, der Afler goldgelb, die Fdblcr brann. Talpen sind btQg 

und vorgcstrff kt ieli In-merke lit<^rhfi, dass ITanipson in seiucni Schlüssel p. 434 zw dou Crattungcn 
der Familie Lymantriidae J'orthesM unter a* um „l'alpi sbort"' setzt, diese aber iu der Charakteri- 
siniDg der Oattvnf p. 4M ab nP*lpi hntg" beieteluMt). 

. 'Js, / .17 mm. Die Raupe i^i Hrhwni/, iler Kii|if \v.•i^^ i:>--tM';ri ''■i'^ fint.- CUcci !;nf ein rnthes 
üainl, IHM' ilorsnle lU-ibe j^clbcr Flecki- mit einer rutbeii Linie durcb sie auf dem 3., 3. nnd 6. h\a 10. Ring; 
< ^^r> . (i Iii mit lang vererlite geitreekleB aebwareoa Haarbdsebeln; dte aadetn RIag« mit kttneraa BilsehehL* 

IlaUpKOD. 

Gattonf Lmeoma Steph. {Rtdoa Walker). 

Dien Oattang, weleb« sidi io der palSaretiaelieii, EthiopiaeheD und orieotaUacben Region 

verttreitet. /«^i^'t nach Hamp^ün. I. M. T. \>. l'^T: 

.Faipen aulwart.« gerichtet, bis zur Stirn reicheud. Fiibler i )ii i.I< ii Ki tu hUn iiiern doppelt ge- 
kümint, die Kammxilluie Ix'im ^ länger, «Is beim 5- Ö'^ Hint4srBchieneu Imbi ti zw ei Siiurenpnaro. Auf den 
Vorderflilgeln eulapringi Blppe 8 vor der obern 2ellecke, 4 «od & von derselben, i» von der obem Ecke, 7, 
8, 9 sind gaatielL Auf den HlMerflUgehi enleptlngt Kippe 3 Ton der ZeOeeke, Rippe 1^ obcrimib deraelbcn, 
C und 7 sind gretirlt, pder gehen mn <i<T Zelle au«.' 

63. Leucoma aubmarginata Walker. 
j;«<loa tvhmargituaa Walker, Cat. IV. p. 626; BaUw, III. typ. Bet Br. Mai. pL 69 f. 8| 
Moore, Lep. E. I. C. pl. 14 f. 11, Ha (Bavpe); A. Pageoeteeber, Jabrb. N. V. f. N. 
\mit p. 2ti: Amboina. 
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Leucomrj mhmarginafn Hampson, lud ^f. 1 |). 4^7: Inflia, Ceylon, Bliniia, Javn 
Dkac Art ist in der Kibbc'acheu Ausbeute vuii Neu-Pommem (Kini^unaug), iu der Dahl- 
«ebea tod Ralmn mtretan. Sk gehört zu einer OmpiM, bei wdeher Ader 10 der Voidertagd 
mit H and 9 zu einer Xcbcuzelle anastoianHirt. Sie ist weiss mit bräunlichen l'alpen und Fflhicm 
und schwarz gcfleckt«]i Beinen. Die VorderflO^ nnd »ilberfarben gliluzend mit gelblicher Costa 
am Apex, bräunlichen FranMn und schvangeni ZelMeek. 

,Dle l;nii|(e >;,t tilHs^-hrnun, mit lan^'-i'ii zcrsü ciitcu fintafhrn und spatelförnupon Haurcn; i-iti 'äür- 
Mies Bibiciiel lauger schwariser Uaare am zweiten Leibej«ring: «ubdorsale und sublateraJe scbwargr Linien; 
der erat« nnd sweite LallMariuf ▼orn Mliwati gebiodett, der iwalle anch mit «Inen gelben Band- S ^ 
$ Wmin>* ärnatmn- 

Farn. 15. Aganaidae (Ht/pxidae). 
In der Erfirteruag der im Bimuarck-ArcliiiNil vorkomniendeu Aganaiden gcblietiäc ich luicb 
den neuesten AnafBbningeD von Dr. Karl Jordan in Rotheehild'e Novit Zool. III. p. 69 It, 
|). lUHff. (181)6) nnd IV. p. 315 ff.) au. Durch dieselben wurden Kirby » Eintheiluug (in seinem 
bekannten Kataloge}, wie die Darstellungen Hampson » (Ind. MothR. 1. p. 41)5 ff.) rectificirt und 
auch änclleu's vorti-cfflicbe Arbeit (Tijd. v. Eut. XXXI. p. lt^9ff. (lht<8)} über diese Familie in 
vklen Punkten erweitert, namentlieh anch dnrch die beaondere Bücl^btnabnie anf anatonüedie 
Merkmale. 

l>ie zu den Aganaiden gehörigen Forme» sind gekemuceickmil durch da« Varhaadeiiseiii 
einer Zunge und dnreh die Vereinigung von Rippe 7 nnd 8 der Hinterflt^jel nahe der Zellnitte. 

Beide Geschlechter sind dabei dnrch das fast ausnahmsweise Vorhandensein eines sogeuannteil 
.StridnlatiouBorgans, bestehend in einer Höhlung anf den VordcrflOgcln und einer Leiste anf den 
Hinterdttgeln, ausgezeichnet. Die Ranpen sind spärlich mit laugen Haaren bekleidet. Sic vcrspiuuea 
Bieb in eineiD lelehtea Oooon. 

Gattnnj; SpUJfohjn Htttlcr. 
{^Ayape Felder, .SucUcu.) 

Die Gattung iet vor den andern A^nuMtn dureb da« Pehlen des eogenannten 8tridH)ation»> 
Organs ansgezeic-hnet, das EttdgUed der Palpen ist kQrzcr als das zweite (iliod; Kippe 7 der Vorder- 
flUgel kommt von der Zcllspitze und ist mit 8 und 9 kurz gestielt. Kippe 6 und 7 der Hinterliügel 
ist kurz gestielt oder kommen ans einem Punkt. 

64. Spüobotg» Itonivu Bitlw, Proe. Zool. Soc. 1879» p. 161 : New Irebud. 

Aebnlich analit W. («mamvwf» Felder Reite-Nov. Lepw TaT. 106 f. 4), anner dmi der Htailerleib alle 
Segnnoto hellgelb lelgt, mit «eMIcben sehwantm YorderrUidern, von denen der 8., & nnd tuwelles der 4. 
steh In der Mitt«? drr dorbak-n Linie wrcini^ca. so iIhsh hIc quurc Gttrt«] bilden. Die PlUp^l guldKelb; auf 
den Vordorfl&geln aiuscr einipcn ivcliwarzlicheii Flovliru itn der IlajiiM ffiiif bihuiiliehe rundlicliu Flecke, drei 
tihi'ii in f'iu'i' lic'.lic. zwei untii! in ^'!>'iilirii Ali-i.ir.<li'ii IM'/ (!iiiik.'<'ti f'li«<'l<en de« Thorax hriin M-lr 
«ciiwacii b«i iter «uj ile» Biüiiiiirck lnselii vtTlretetieii Form, «iie isw».>i |ir»Aiialen .S<'tfHiPnt<^ de*» Hinterieil»? 
i;elb mit blauitL-hwarzen analen Flecken ani<tatt oben pnuz schwarz, wie bei Moropyga Wik. (S. Meyriok, 
Proc. Linn. Soc. N. ä. Wal«« p. 17L n. tl4 JUypta dUorapyga) von dan Molukken und Australien. 

In der Ribbe'eehea Samnhiag mehrwe Exemplare von Kinignnaog, Nen-Ponimem, bei 
DabI von Ralum, Waldthal IK./VIII. 1K96. 

Anf den Salomoiis-Iiiselii kotmnt eine Votm SpUolHifi/< (trc'hthlfs nufli^r (Annaig Mag. N. H. 
(5) XX. p. 123 (1887) vor, wclelie ein volistiiudiges braunes Band Uber dem basalen Viertel der 
Ftagd httl nnd da andere« fiand in dem Apiealwinkel (ihnUeh der Walker'aohen tmaU»), und 
hei welcher die bnunednnuxe Plrbnog an der fiatie der Abdondnalnegnente mkMnert ist ud 
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all) piilanalcu Segment fehlt. Solche EsempUre lind in der Ribbe'flebm Stunmlutg von des 

Shortlauds- Inseln vorlinnden. Von dieficr bat eines Ausser der basalen Binde eine 7\veite, sehr 
breite, von nahe deiu Apex tun Cogtftlrand eotspriugeudsi zum AuMeiiraud und dann scharf gewin- 
kelt eam biunraiMl tiehead«. Bei einen «ndern «nd die Binden tlieBiralBe in Fledien anfgeMil. 
— Eine weitere Form wird als Spiloiioty» Uonina Ufuennis von Rothschild (Nov. Zool. II. p. 60 
and von den haytÜy Iflandi«, Lifti, l>cächrieben. Sie ist kieiner, ohne Thoraxtlecke, mit schwarz- 
blMKm Heek auf den iwei letzten Abdomiiialsegiuentou and swehiial m groE«em Fleck aaf dem 
pitainlen Segmente, ab anf den analen. 

Die zrinüf-h^it mit Ai^ape verwandten Oattangeo Af/mmn, Euptoda and Ptrtdromt aind 
ohne Vertreter im bisniarck-Arckipei. 

Oattnn^ Neodura Rübner. 
(Vergl. .lordaii in Nov. Zool. III. 192 (189(5.) 

Jordan rereinigt die Gattungen thilom Walker and Neochera HQbncr, da die von 
Snelien zw Trennung aurge/tthlteu Charaktere nicht stichhaltig und. Eine secuudlre GeacUecbta- 
auszeichnnng bei der Gattnng Neochera Hflbnor — nach Snellea ein filxartig dieht bcachnppler 
Fleck - - steht auf der Oliewiti; iter tlinterfltlfre! am Apex der Zelle, ist scharf aliffp^renzf thkI be- 
steht ans verUugcrtcu, abgcnindcten dicken ^>clinppeu. Die Falte in der Uöhluug auf den Vordcr- 
dflgdD ist aebmal und lieateht aua atarken verllng«rlen, gelbKcbeo SehnppeB, die an der 8]iitae 
abgerundet sind und einander uieht bedecken. Diese Falte mit ihren atufc cUtlnialrten 8ehlt|ipen 
bewirkt einen Tun bei der Jteibung mit dem Oigan der VorderdttgeL 

In der Sippenbildnng kommt Ntochtra aebr nahe der folgenden Gattung AmUi, tat nber 
in den Copnlationsorgauen verschicdeu. Bei Neochera ist ilie Apicnlparthie der Nebeuzelle kurzer 
."ils ik'i basale Theil, wiihrenfl hei meist tiiiiprekehrt dtT Fall ist. Rippe 11 der Vorder- 

liiigei steht bei Neochera weiter vom Apex der Zelle, als bei Anota. Neochera zeigt ferner die 
Obeneite dca Tborax nit fangen Scbippes bedeckt 

06. Neochera etigenw Cranicr I'. E. Taf f. IM (1782); Salvin am! Oodmau, l*r. Zool. 
Soc 1811, p. 150: Dnke of Vorklsi.; Butler, Proe. Zool. Soe. l<^79, p. \&t: New ire- 
land; Roeber, T. v. E. Bd. 96 p. 826: Geram; A. rn^anstecher, N. J. f. N. 18S8, 
p. ST n. 2.")f: Amboina. 

Die VorderHUgel !>iin! seliw iiizliflibraiin, von wei«?M->i AiK rii durchzogen. HiiiterflOgcl weiss 
mit sciiwaraem Mittelpunkt und breitein seliwnrzeu Uaud, lu welchen die weisse (iruudfärbung 
strableotOnuig einaetzt. Kopf, Braat nnd Hinterleib oningegelb mit aehwanen Rindern. 

Im Bisniarek-.'Vrehipel erscheint eugenin als 

Nwchera tugenia futcipenni» Rotliscbild, Nov. Zool. IV. p. 201 (189(>): New Hritaiu. 

Dieae Form kommt der anf Nen-Gainea beobacbteten Snbspedes N. eugenia papuana nm 
nächsten. Die Farbe der V()rdiiiiil;.-cl ist wie bei dieser. Der Hand der Hinterttügel ist sehr breit, 
allmählich in den Discus illH i;cthcud, äussere Hiilfte «wler (Hin.Tlie der pinze Flnprel bräunlich 
Qherhaucht, die äussere i-'&rliung Öfters zu einer kleinen l'arthic an <ler Innenseite des Stridulations- 
Organa redncirt; weiaae Flecke meiat an den FraMeu der FlOgel kblond. 

In der Da h I schen Sammlung sind Exemplare von Raliim, Lowon 8./I. 97, 4./ViI. W, Lnwon 
2ö./V.9ti, Waldtbal bei Ralam 12./VI. 96 vorhauden; Hibbe fing solche in Nen-Pommeru und Nen- 
Lanenbuig; Die weiaae Beatftnbuug der Adern der VetderflAgel macht diese Ait inn fitndinm de» 
Aderverlnnfa llberaos lehrreich. 
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OattQOg Asota IlQbner {Hypsa Hb.)- 
Hierher ^hfiren nach Jordan alle Ht/pt!den, bei welchen die Falte auf der Höhlong 
der VordertiU^el mit verlüDgerteu, gestielten ächappeu, die llioterflügel über mit einem voriaugcrteu 
Heek Too didcMi Schuppen hfnler der Coetefauler in der Mitte den Ftflgele venehen iat 

fle. (1) Atota eariea» Febr. 

. Koctua caricae Fabr., Syib Ent p. fi96 n. 2S (1775); Dnoreo, Im. N.-H«ll. t 39 

f. 2 CläOö). 

Agmuia earieae Boleduval, Voy. Astr. Lep. I. p. 280 (1882). 
Dmnalü ahiphron Cramer II. pl. 133 f. E. 

Byprn caricae Butler, P. Z. S. 1875, p. :560; Meyrick, Proc. Linn. Soc. N. S. W«l« 1886, 

p. Ißi* n. III: AuBtralia, Neu-Goinea, Java, Ceylon, ladw. 
ITjjOMa tdeipkron A. Peeensledier, Jabrb. N. V. f. Nat 1888 (Amboina); Bibbe^ Iite L p. 67; 
RampsoD, Ind. Moths. I. p. 502 n. 1148 (1H92): India, Ceylon, Bamu, PeniingPt Jen, 
Amboina, Ceratu, N.-Guine«, N.-Hebridea, Salomou% New Ireland. 
,y»rde(llU(al braUt an der Baaii galts adiwan pnnklir^ di« Adam walM; «ta froMW eeatcator 
wetam Flaek. 1^ BietnlNlg«! g«lb mit M «dar vier dlaeatdalau lehwanaii fJaekaii und «tnam narglBRleB 
8a«n Minncbar Ptmkta. Thorax ^Ib, Hinterleib gelb, sehvais gefleckt." Bond. 

-1. caricae kommt im ItiBmarek-Arcliipel, ebenso wie anf den Saloroons lnseln, Ncn-Gniuea 
nud den benachbarten Inaeb, in Nord-AustralieD, den Molnkken, Celebea nnd Nen^Uebriden vor in 
der Form: 

A. eariea« «uroa BethaebUd, Nor. Zool. III. p. 310. 

Die Grundfarbe der VorderflOge! ist bei den "stlichcn Fonnen dnnkler al« liei den 
Ucbeu nnd daher die weiasen Linien der Adern ein wenig mehr hcrror»techcud; der basale orange 
Thelt ist weaig ansgedebBter nod gMnzender; imf der Unteraeite erstreelct eich die orange Stelle 
der VordcrflUgcl über den .Hi lnvaizcn Fleek am Apex der Zelle bei den meisten Exemplaren. 
Ilintoillil^'el lieiler, efiriisit Ki»|>f und Tboiax wie der Grund der Vorderflügel, während hei A. caricae 
fou Cuntiueulal india und Ceylon dicac Thüile die dunkle GrundlUrbung den VordertlUgela haben. 

A. earieae euraa Ut in der Seundong Dahl von Kalnm 20./V. 96 verlreleii; bei Ribbe 
von Nen'Poaunem, Mea-Meeiclenburg und den Shortlundti-Inseln; het Rothseblld too Nea-Hannorer. 

iu. li'' Amta tigrina Butler. 

Damalig tigrina Butler, Auoals .Mag. Nat. Hist (5) X. p. 16U Cli:)^^): New Britaiu. 
AmAa «ifrina BotbacbiM, Not. Zool. IV. p. 329 (1897): New Britatn. 

,N,-ilif viT^undt niil .1 <Thi<u,! \ nlL iTijd. v. Knt VI. j) i. f 10 v.;.ji diu Muliikken, 

Neu-üainen, >tutilaustrRlicn, nber leit'ht utitf rseiieidbar durch das K«tile» Ai » aiU«^iti«ili<ileti Klecks der Vorder- 
Mgel, die Abwestenheit <>iniger der ba.<)»teti scliwarzeu Flecki- und die gAnz schwnrzen Palpen.' Kolliseb. 

a^. mAnsend gelb, die VordertiUgel dunkler getürbt an der Basis, mit Ausnahme eines groeaea 
Fleekea am Ende dar Zell«, der spieaien UWIta des Ooatalrandea und der Basis, aller Zwjsdwnrntime ebt- 
aelill«8«il«fa inagUdie breite aebwane StralA». Hintwicib mit donalon vnd lateralen Reibes a^waner 
Fleckoii (Tsteneite gelbHcb, die Fligel mit oineai 11011 rerkleiaenidea Rande Ten aebvanen ^wl■ehenade^ 
atralfi». Tocdarfligel mit schvanem Coitaliaad. Haiaktagen, Prothoms und Vorderfllehe der Bruil onage- 
gelb. Waini. NewBrttaln. Nahe bat Mcbnioea von BonMo, Malacc«, Audamanen. Baller. 

68. (3) AaetA ^Uiwta Walker. 

A^antta eUtnata Walker, Cat 31, p. 64 (1664): New HebcideB 
HgpM agartiia Sttdlen, T. t. £. Sl, p. 199 n. 12, T, 1 f. 4. 
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Äsamaia (f) aUeiMrta Eirby, C«t Het p. 887 u. 20 (189S): N. H«br. 

^^finnr.» 'f: agarhfa Kirby, Tat. p. .^'<7 ti, 21 '1^02): N. Hebr. 
Damalis alienata Swinlioe, Cat. Lcp. Oxf. Mus. I. p. 98. 

Auaa aHefuOa Rotlnebild, Nor. Zool. IV. p. 332 (1897): New Hebriden, New Britmiii. 

,Ptinli lU-ri <rhwar7«ii Thiiru\ vnn nlh -.i jiiirf.'rii A.sota-Arttin iiiiliTM-tiicit.-n. Wir liabeu iwel 
Miliner, 1 vmi. rl. n Ii. brtdcn, 1 vou Ni-ii-UriUnniei). Diw Ivtztor« Exemplar hAt die orang« ParUiie der 
L'iiicrM'.t.' a.'i' Mii.ti-ritü-ri inri r lui^^ifdeJiiit UDd dw FlMlt imApNcddr Seile» ««IctMr mit <)l«Mr Partfai« «kfc 
verctuigl, ist gelb, «Ult weiss.* Kottwcb. 

Ton den ShortimdapInNlB liegen gam ibnlteb« Fomai Jtjx, Rber mit gelbem Tborax 

und mit grossem wetMen, mciDiifanB^iflii Fteek der Vorderllllgel, die alt Ä. attaula »hortlamtUea 
besMebnet werdeo iiOniieii. 

(4) Atota fultui Dtmovan. 

Nociua ftthia Dooovau, lue. K. Holl. T. 39 f. 4 (1805): New Holland. 
CMmua fkOsia BoiMlttvi], Vojr. A«tr. Lep. p. 214 «. 2 (1832): N. HoUan«. 
Spiloooma i/) fultM Walker, List. III. (,. 079 n. 36 (1865): K. HdUlld. 
Aganai« fulvia Ktrby, Cat. p. 3tf6 n. 14 (1892). 
Aaota fnlvia Rotbacbild, Not. ZooI. IV. p. 885: N. Brit, N. Iraluid. 
„Alis concohribu« fiilriii, anticarum nervi» nigronotatit'^ Doiiovan. 

iUofai futiria, htttat ea bei Bothvchild 1. .Ut mir nnr von Meu-Bii(annl«a und Neii-lreUnd be- 
kamt und nllgllcberweit«« tat Dodavanlt LokaUtlt tRtbOnilicb. Uum« Examplm «ttnimen mit Dvoomuf» 
Figur; auaser dKM der ■chwiine coatale Fleck Ten Dowvan^ Figur bei allea imeerD Ezempbirea feUt, Ue 
anf eins. Auf dein Thorax kein Bchwarter n«ck, die dorsalen Flecke d«« HfnterlelbB alnd ebenßüla ver> 

low.)i« ii iiiid o» findet .nich nur eine Spur iI.t-. Ih. n ;;. r nli- an der Basi« dor mittlere» .Siiffini-nl»' ; dii- tea- 
Irnk n i((MliitiiiH4ileil Flecke sind splir »chwatli iius^-^i (Iru-kt. Palpen schwarz, diu Unter- und Aufssensnito der 
V.Chi. -n i [>ti ii (lliciliT iiiKtt i^iMiii lit. !>:<• Ailrrii ■iiT \ oi .UTtiü;.' el sind ttrftuiilii h. :iii.-,;ji'ii(iniiiH'n !,iili<" dem 
Grunde, die gubiiu'dimi« t itlv» int ebenliills ineiir oder weiiijsei" auhged«-hnl braiiiiiit h, »iUireiid in der .Median- 
seile sich niei.'<t keine brftunlit-he Linie findet; nn der Unitiit der Zelle ßiidet i>lc)i zufvellen ein kleiner 
«diwat«» Fleck. UinterHflgcl oben einförmig gefltrbt, aber die EuJen der Adern sind xuweilen branoUcb. 
Auf der Unterseite Ist die Aplcali^giea der V«rderll1^ mehr od«r weniger brilttBlIeh; widi flndea sich 
brJtaidlehe Sehuppea am Geatainmd der aaterMgcl tob der Mitte bi» anm Apex, and saweUea lal die 
lamere Bandparthl« der Untmflttgai alt l»laalleheB Sehappen vciddateit.* 

Die Oe«cltlceht8wcrkzenge baben bei dieser Art laeb Jordan eine treu dea abngen Atoto- 
Alten abuciclienile Gc«>taltuiig. 

Anota fuhia int iu der Samiulung von Prof. Dahl mehrfoeb vertreten: Waldthal bei 
Herbeftshabe 80./XiL 96 (PiiebeD), hei welebem die Vordcifligol des 9 anf der Doterseito beiler 
sind, als die des c^ L<>«..ii 22.,/ VII. 90. 

Bei Eibbe befindet sieb ein Exemplar von Neu-Pouimeru (iutcusiv gelb gefärbt) und vuu 
Kea^Lanenbarg (hiaaiigelb). 

Aach ven Nen-HannoTer in der Rotbsehild'adMo fiaaHalnng. 

l*^. 'b) Anota cersicohr Fahr, 
?jV. tersicolor Fabr., Ent. Syst. III. 2. p. 49 n. 134 (li93). 
N. vtrdaAor vor. Deooran, Ins. N. Holland T. 99 f. S (1806). 
iljpiiMiMt vmmeolor lk)if)daval, Voy. Astr. p. 250 (1832). 
Aganai» eusemioide» Felder, Reise Xov. Lep. II. T. lOß f. 1 n'<T4l 
Jljfpsa cerskolor Walker, List II. p. 4ü9 (1854): Neu-Guinca; butier, Trans. Etil. 8oc. 
Lond. p. SS8 n. SS (1875); Snellen, Tyd. tr. Ent. Bd. 31, p. 127 n. 7 (1885): Nea- 
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Gamea; Swiaboc, Cat. Oxf. Mos. I. p. 91 n. 4U3 (1^92); A. P«geD8tccbcr, Semoo B 
FonehongmiMii 1. p. 814 n. SS (1895): Nea-Onbe*. 

Hypsa eugemioides Butler, Anna!« Hag. N. U. (5) X. p. 159 (18H2). 
„Laevig alit deße.n» grUeü nee pvrpt(res<c»iihii.<, tDifirif faxcia abbreeiata alba" Don. 
Die oben angegebencu Cit&te gelten für die Hubspecie» Aaota versicolor teraieolor Both- 
MhiU, Not. Zod. fV. p. S86 (1807). 

Im Biwnarck-Archiiiel kiiiutut viii- die I-ncalforni: 

AtoUt venkolmr subru^ta Rotbacbild, Xov. Zool. IV. p. ä3i (1(497): Doke of York Iii., 
New Britaiii. 

Hier ist beim d' das Band der VorderflOgel viel scbmaler und bei Ader 2 daturfafooheil 

oder eingezogen, ebenso ist beim $ das Band etwas schmaler, al» l)ei ili ii EMmplaren TMl iwrai- 
oofor von Xeu-Guinea. Beim ö ist iudesa die Anadebnaog des lianilc» wechselntl. 

In der Dabl'tdieo Snuuilaiig «abireiclie ExcmpUre: Alowon bei Ralsm ll./X. 96, 28./V. 
Ofi, ?,0./V. 96; Lovroii IjL-i Enlnm S.'I. 'M\. L'.'l. ft7. In der Ribbeschen P.immlnng von Xeu- 
Laueuborg, Men-Poiuuiern ($ mit breiterni Baude), Neu-Me<d[leuburg (o' mit schmalem weissen 
Bande); auch im Senckenbergr'scben Miwenn von Nea-Hedklenborg. 

In der Ii i lil>c s<'lii'n SiLiimilang befinden sich zwei Exemplare einer wohl zu vergkohr M 
rechucudcn Form, das eine ohne Bezeichnung, da« anflcre von NciiMtcklLiiharg Blammend, welche 
hier Erwtlbnuug verdienen. Beide gleichen den uiingen vorliegenden E:iemplaren von cerskolor 
b Plibimg dea Kdrpera, wie in der der FlOgd. Aber daa weiislicbe Qnerband der Voiderilllgd 
iit zu einer das Zellende ausfüllenden weichlichen, schnwlen tündv rcdncirt, die von nahe dt i Cnsla 
sich unr zur Mediana erstreckt, also mebr einen oblongen Fleck darstellt. Nach iuneu von dcmselbeu 
sind die Adern atark wasa angelanfen, nach ansäen ganz aebwaoh; am Plngelgninde awel weisaffehe 
Qnerstreifen. Die HintertlUgcl hlanw;hwar/., am Vorderrand heller. Die UiiUrseite aller Flligcl 
schwarzbraun, der weii^se Fleck der VorderflUgel al« schmaler lnilliiiiniulfin mifcci Fleck erscheinend, 
aaf den HiuterflUgcIn ein wcisslichcr Mittelpunkt. Diese ?'orm (iUriic vielleicht nU novoMbernka 
m beseiebnen aein. 



Hi/pm leuconeura Butler, Pr. Zool. Soc. 1*<79, p. 161 : New Ircland. 

Aganaix leuconeura .Snellen, Tyd. v. Knt. Bd. 81 p. H3 u. 43 (1888). 

Hyp»a montfcha UainpM>n, Ind. Matha. I. 490 1137 (1888) pp. ■ 

AMOta heUconia huconmra Rothscbild, Nor. ZooL IV. p. 8fi6 (1897): New Ireland, Dnke 

of York Isl., Xi!w Biitiiiii. 

Diese als Localvariel4t der weit verbreiteten Anota helictmia von Kothscbild und Jordan 
betracbtete F«na wird von ibiten, wie Mgt. ebarakterisirt: 

,Kopf und Brost hallj^b; die Prntlioraxlapiicn »iiid <jhut> i<i.'hw)irzf Flecke bei beinahe allpii iin- 
Stiren 60 Exemplaren und die Mesotlioraxficck« klein. Die schwarzen Klerke an der Basi« der VurdfrHUirel 
Hiohsi 11 ciitns /uH.iiisiiH'ii, die weissen Flecke «wischen ihnen itind nicht so vortretend, wir i>( i ,lr.ri/' <i d lrr 
doma. V.m runder wei.'tser Fleck Andel »icli im der Zelle; dieser Fleck igt nicht vorgeiiigen ianj.'" 

Adi-r t udi r «ehr wcui^ und i»t mit der Basis nicht durch ein weisses Bund verbunden. Der Hchnarze Kand 
ilwc Hiutcrttügel ist Im AlJgemela«n breiter al« bei andero Unterarten nnd ahneil A. Mieonia luUeonia 
(Antbobia); der AnMcnnind Ist oft geiahat an den Adern nnd gewSlintlch ceavex an Ader 9.' Rothach. 

In diT J^Hnnntiiii;: Ribbc sind /ulilrrirtic Exemplare von Xcii l.nupnbnrg:, Xtni Pommern, 
Neti-Hecklcuburg (mit stark weisslicb angelaufenen Adern), Saiomuns- Archipel (Shortiands-Inseb), 



71. (6) ÄtotA feneoMtini Butler. 
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liinterranil der Hintoiflügel breit schwarz, Xeu Georgien i'ein Exemplar, hei weli-hr rii der raodlkbe 
weü«e Miltelll«ck in der Z«He nach licm (>run<lc hin Htiirker stricbfürunig verlängert Kl). 

Fam. 16. Arctiidae. 

Unter «!if Arrindr,: irrlnift Hampsoji, liul. Motlis. II. p. 1 tV. N.n htinlt-T n.il nieict schmnlun. ver- 
lHn;;erteii Vorili'iiiiii,i'l".i nur ln-i riii)f.'''ii i'".:cuun;^rn limli'n k'ir/r uml lucili- l lii^'r!'!. Mit wc!ji^t>n Am?- 

linhniru {Xijctemera, lag'tlifgendl, ilief;fn »ii- in lit'r i>riiniiier(nij{: oder bei Nnttit. I>ie i'iil|>f-ii siml gewöhnlich 
kiirit uiul vorgestreckt; fin« Haftborste ist vorh»ti<leii. Auf den VorilerIlUireli» ist Ader 1« jfetrennt von II», 
Ic fehlt. Die HiaterNügei h«l>en Ad«r 1a und Ib, ingvgea fehlt Ic auch U«Mr. Ader 6 entaprin^ von 7 
gewShnlteh «n od«r unter der ZeNnltte. Die heurigen Ren|ieu ver|Mip|N« aieh In einem Geeen. 

Im Bisinarck-Arcblpel dnd die mtchfolfendeo, im indonHUsyiaclieR Gebiet Torbniideiiai 



änbfaniilieii amntreffeo: 

k) Bmat and Hinterleib IcrAftig Arctüme* 

b) linist niid liiiiii'ileih schlniik. 

a'i Vortlciilflgi I i ln«« Huarbüscliel "der crbtihfc .Schuppen. 

a*> VorilcrtlUgcl am Apex uicht vorgezogen Litfiogiintie. 

b*) Verderflqgel un Apex et«m vorgenkgen Ngct«elimi$, 

b') VdiderflBgel mit HMrbfltichelu o<icr crhitliten Sehappea NoUhm, 

Snt>frtin. Arctihuie. 



Die tiieistcuB bmit gefürbtcn Falter «iieser .Subfamilie Laben eine nnr kleine Zan^ oder 
iieine. Die Haftborste besteht iidm if in einer stallten Ader, die tob der Ooslidis des Vofder- 

Angela ausgebt; die Beine siml gcwöbniicb glatt be«cbnp]if. üio Spfiren klein. Dte Raapen tragen 
8ebr lange iiaare. Hk iterfallei) in drei Gruppen, von denen eine ohne Vertreter im Bismarcic- 
Archipol ist. 

a) Ador 7, i), |0 der Vorderfltlgel gestielt: 

Hierher im l)isniarck-.\rcbipel g<'fin;(Uii: <'i/(/a, .4m(*. rhi<'fima. 
h) Ader 9 der VordcrtlQgel von 10 und mit r> zu einer Xebenzelle auastumosirend. 

(Hierber Callimorpka, im Bismardc- Archipel nicht vorbanden.) 
e) A*lrr in tlor V->i di-rtliigel von der Mittefaeelle: 
Hierher: l'tlochyta. 

Gatlung SfrihMina Hieph. 
AifieiniM Wllt., SpHtirctin Butler.) 
Di« SpÜotoma-Attieu iiudt^u «Ich nach Hampson, lud. MotJi«. II. p. 3 In (t«r paMarctischeo, neare- 
ti«cfacu und orinitaiiMhiNi Reipen. Die Gattung leigt Icnne, voireftreekte tehaarle Palpen; beim ^ doppalt 
gcMmmt^ beim $ gesahnt« Fahler. Die Mittebehieufii hni>pn ein Xndsporeivear, die fflnterMlilanen awei 
Panve. Die Vorrterflttir«! sind lan^ und «chnval. K)|>|io 4, 5 kommen von der untern Zellecke, 9 von der 
Obern, dio Kippen 7, >*, 10 cind jrcstiflt. Aul' di-n HinIcrHü;;*''» tiomnit Itippo 3, 4. ."i vrn rtcr iinli i-ii, ^1 
nnd V von der ob»iiu Ecki- di'r ZvUf, H von lier Milte. Die Wribcht-n haben xiiweilen einen H.mrbüscliel 
am Hinlerleib. 

72. ü^logoma turbidu Butler. Taf. 1. f. 17. 
Sjnlaretia tttrbwbt Butler, Annais ttng. N. H. ser. 5. vol. X. p. 151 (1882): Ne«r Britain; 
Mcyrick, Tran». Ent. Sop. Loiid. Iis89, )i. 466 n. 24: Nea-Guinea 
VorderSUgel rahmfarben, in der Mitte bräunlich, die Adern und ein Fleck aoi iiuujrn Winkel 
der Zelte wetwlicb. Zwei gmaie cchwarze Flecke werden von der Mediana durchiogen, der erste naba dar 
Basis, der swelie am Ucspmug dn entcu Uedianaste*; awei «ekielb kune Streite von den Adern durdi 
setsi, einer vom Apex mn dritten Medianatt, der aweite von der untern Badlalia vom Zellende nun ersleB 
MolinnaM. EinlK<- srhwarse Punkte aerstront an der Corte, dem Innen- und Auwenrand. HfuterUdget resa. 
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am AuBRPnrantlc rnhnifarbcii : ein (rross^r KchwarztT Fli-ck um Zvilcixle, t'in kleiiiiT ov«)i'r, hUbniiicBler Viuck 
im Kadialzwisvhenruum uud zwei uiiK-lelclie schipfgesleütc FItfcU«? nahe Avxn Auatwiiikcl. Thonix sc-liinulzii; 
raliinfai h.ii. H,il^l> i rosa, zwi-i -clm.irac Flecke a«f ilcni HnKi-, fivi •»■Ii» aizv F..-. 1, an: lii'ii Si^iilii r- 

<K-<'keii und ein iongitiidinaltfr hclivrarziT i-outr«ler S(reir«M< auf dem Timiai. UiiiterU-ib rosa, uut dor.ialtT 
und lateraler «cliwarzer Fleckenreihe. Auf der L'nlerBcite sind die FIU;jcl röthlichwciüs. Die VorderHüjjel 
riithlicher m der B««i8, die »chwnrzeii Fleck« wie ob«a. Auf den Uintorflngvln in der diwo«ellai«re scbirarM 
Fleck zu einem ecbieren Streifen nach der Coet« erwelteit. IM« Brut lit achmatalgbnittii mit rfttliltdien 
Uiwren, die Beine rahinfarbig;." Butler I, c. 

lu der Ribbc'schen Sammluug sind tuchrcrc Exemplare von Xcu-Pommem uud Neu- 
LKMDlnirgi in der Dahricben eine* tou Ealtnn. 

GatfuiiL: J hissama Moore. 

Die Gnttmi«: ist lu Indien, Clnua, den Pbilippinen, Suuda Ingeln, Molukkcn verbreitet. Sie 
bat »ebr klciiic l'alpcu, fein gcwiwpertc Fulüer bei beiden Gescblechteru uud kleiue Eudsporen 
«ü dm Hintenebienen, wie Bcbimle YordeiiflgeL Bitier, Atnali Nag. Net. Hiel. («er. 5) voL X. 
p. 159 (inter Spü. turMda) reclmet bierber 

Ti. Phissama costata hoisd. 

Ckd<mia aatata BoiBdnvel, V07. Aetr. I. p. 210, T. 5 f. 6. 

Aganui« fuh-ia Kirby, C»t. Het. 1, p^ 38S D. 14 (es enore). Siebe fiotbeehild, Nofit. 

Zool. IV. p. 335. 

,^lü^l gelb, auf den Vorderllfiireln die Adem brimiilicl). Hinterleib mit drrf Heihen scbwancer 
Flecke. Halskragen und Kopf gelblich. <\fx riitiT^citL' boU>, ohne Flecken. Xcu-hi liiii l " niii-.ilu\ nl. 

lu der Dahi'Bchen tiauimluug vou Ralum« Waldtbal 12./VI. 9Ü. lu der Kibbeiiebeu 

SiBUdlanf befhidet sieb dn Exemplar von Nen^Poisineni (Kinigamiig). Die gewimperten Fühler, 

die kurzen I'jiljuii, iIli m f^rliicdciic Rippcnvcrlanf, wie die schwarzen Kleokcn de* Binterleilie 
antenacbeiden die«« Art uuecbwer von der ilir in F/irltniti^ sehr Ahulicbea Atota fuMa. 

Gnltniig Aretii Walker. 

ÜicBe, in Indien, Üürueo, Java verbreitete Gattung liat lange, vorgestreckte Palpen, ntit 
oadttem dritten Glied. Die flintenebieiieii haben xwei Sporenpaare. Im Rippenverlanf wie Sj^ttmma. 

74. Arnif hypi'^rThv.ilit Üiiflcr, Anii;\ls Mag. Nal. Ilisl. iser. .'>i vol. X. ji. 159 < New 

Britaiu, Duke of York UL; liutler, I. c, XIX. p. 2üi (18»«): Xew Irclaud. 
Bkodarea« hyporrhoia Ktrbf, Cat. Het p. 254. 

Hfarim inetorrhoda Wik. VII. lül)."> !lJ<">ti:: Hwinhoe, Flast. Hot. Oxf. MU8. p. \><A (IH!)2) 
=Arctia eogene Walk. XXL ^0 (liMi4j: Manilla, Ba^an ieogtna), Ceram, Qilole» 
tijmi, Temate, Dorey. 

VorderHüfTol auf der Oberseite gelblich mit elneiii sclnvarzeii Fleck um Zellende und z«cii-n auf 
der basalen Hlllfte des Innenrandeh. Hinlerflügel rolh, nit< einem schwiirxen Fleck am Zellende. Thorax 
gielblich. Ahdiinien rosa niil dornaler und laternler Reihe kleiner «clin-arzer Flecke. Flügel unten nwarolh 
gegen den Grand, gelb gegen die Ansienrindcr bin; ein schwarzer Fleek am Ende einer Jeden IHse(rid»t> 
seil«. Leib «Uten roMrath, die Mitte de« Baueh«» gelblieb. 44 mm. 

9. Viel grfi-s.wr al» der die Vordorllfigel «huc einen schwarzen Fleck und die Flügel aal«D tielSer 
roMroth bi» Iwinahe zum Kande. 53 mm. N'en.Briianulen und Düke of York Island." Buller. 

Ich erkenne in dieser iSesehreibung nichts ander«» als die bereits dttrcb Cramer, P. E. 
T. 36s f. C hekuuute nicefa Cr. lArctitt tiicffa A Pniren^trclicr, Jahrb. X. V. f. N',-it Iff*^, )>. ;J5 
n. 2H4), welehe auf den Molukken, Aru und den Philippinen voikomuit. Eljen!>u tinde ich in der 
BeKbreibunf von Ärtm »emiroma Batler (Ann. Mag. N. H. aer. 6 vol. XIX. p. 917) von den 
8«lonioo».InMln Iceinen enethaften Unteraehied von obwohl aie Butler als eigene Art 
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bcsclireiht. ■wenn niK-ii iim1r> \i_'r\vaiii!t. KNCiLplnro. wclclic iti der l?ibi.ic'«fheii Bamnilunir '1 -■r', 
2 V - ) von (leu .>ljortlaiid8-iiwciu vorliegen, tiilKprccIien sowohl der üescitreibuug von hif^orrhoda, 
wie der TOn wmirtma, «debe bei Butler wie Mgt beeehrieben wird: 

Am nllchstcn bei ^1. hyporrhoda von Nea-Ireinnd. Vorderflttgel oben gelblich, ein schwancer 
Fleck an «ler Hnsi» de« Costaltheils, ein kleiner scbwnntrr Fleck an der Bmis de» iiKeniiedinnen Thelk; drei 
»cIkwiizc Flecke iti einer geraden queren Linie von d«"n ri-ntniM lic^ IiitK iir.iinl. s unri ein frriisscier Kleck 
nin Zcllendr; liinlerflUtrel rox.iroth, mit einem jirrojtsen ruliwjuvi n FU i U itni ZtiÜLiulf; Tliorax {^elbiieh, banpt- 
stichlit-li ol>en. Stirn uii i lIiil--l>inLM ■) : .il luh; ein rolher Fli > I- cu! jeder Seite vorn um Uatskragen. At>- 
dornen tief rosnrotli. niil dnixiier und liiteralrr Keilie vnn Koli»nr2i:ii rieckeii. l'nterseite lief rosavermillion; 
die Fhi>:cl irelien allnii«hlich über die Mitte liinans in gelblich über, jeder Fliig'el mit einem sebwarzen Fleck 
•m Zellende. Tibi» and Ttirsen oben graubraaii, unten gelblich. L«ib mit »wei Keiben «chwarMr Fleck«. 
4Bmm. Alu." Butler. 

Die mir von Anit",tna vnriicui'eri'lfu Kx. iiiiil.iit v.in nh-eta Cr. sim! iiui etwas matter gell» 
auf den Vorderilagelu und matter rtwa auf den iliuterUUguln, die rou den rhilippineu bab«n dunk- 
lere VorderAngeh Der llltere Name ^nktta Ct.* bitte bienwcb fltr dicee Art einxetreten md 
Ik^porrhoAa «owobl wie temirMea eto Syuooyme xn gelten. 

Giiltiiug I'tlochytrt Hübncr. 
Amerila Wik., Rhodogtistriit Ildbucr. 

Uiese nach Haui]i.s<iu, Ind. Moih». II. (>, M über Afrika, Indien, f'evlon, Molukken, AüieD, AtisCriilieu, 
den Hisiiinrck- und .Salomo-Archi|ieI verbreitete (iattun;: hat üclilanke, aufgerichtete Palpen und einfache 
Fälller. Anf den Vorderilflgela iai die Costa |,^bogen. Kippe 3, i,b der Vorderflttgel entapringen am Z«U> 
ende, 6 vom obere Winkel, 7, 9b 9 rind gestielt, 10 kommt von der Zelle. Auf den Hinlerditgehi tut der 
Aealwinket etwaa vorgeadgen, der Aamnrand mhoau geeada, der A|mx apits. Kippe 8, 4, S entapriogen 
nali« der anteni Zeiieels«>, 6 und 7 von der obere, 8 nahe dam ZellendeL 

75. Pdoekj/ta attrta Dniiy. 

Sphi».!- <i»h-HtK r>rufy, III. Ex. t Kiit. II. i». 4'J, T. i»8 f. 4 (1173), 

äph. mtUutthuH Craiaer, 1'. E. III. pl. 2Mi f. B. (HiSOJ. 

Ameriltt mtlanthui Walker III, 727; Snelten, T. E. 1879, p. 102. 

Shodojf auf ritt iftraeii Moore, I.ep. Ceyl. p. '{\, T. ID« f. I, la :lS82i; A. l*:if:cnstcchcr, 

Jahrb. N. V. f. Niit. I.s.hh. p. 34: Awboina, Ära, Philippineuj Swinho«, Het. Üxf. 

Mos. d. 78:,': Intlia, Ceylon, Bnr«. 
lOtadoga^na firattma Moore, Tr. E. S. 1884, p. .356: Bombay. 

Pfhn-hi(fa iKfrnea Drury, Pro-- /^«inl .Soe. 18S8, p. bl'2: Salotiion!? I.sland», Xeu-(iuiuea. 
i'eliwhytu tistrea Uauip»ou, luti. .Moths. II. p. J8 f. 18 (181i4j: Furuiu«», ludia, Ceylon, 
Brnme. 

.Palpen nUhlicb, mit einem selmarzeii i'iiukt auf jedem (ilied. Fühler riichlichbrann. die Basal- 
;flie<ler rothllcb. Köpf und Brust wei.isllcliliraiin. iler Kopf mit zwei .'vcbwar/en Punkten. Halskrn^cn mit zwei 
P«ti; r:r.:l,. II t iicn«« Pro-, Mes» und Men,tliiir;i \ . In mit eilt paar Fh r . VordeHiUffel durrl sidiÜL', mit 
iwei Hchwarzen Flecken an der Ba.sis, die liiunliT, das .Viiicalleld und ein Band auf den Di.scr>cellulan>u 
blas.sbraun. liintertlü^el duichBichti;; tnit einem inar<rinalvn, braunen Band. Beine rötklich. die Ati«.senhalfta 
der Schienen niid äcbenliel rttthüchbraun. — Die Uaupe iai grün, etwa« haarig:, mit dor«aler und aubderaaler 
Reib« kleiner achvaixer Pleeke; LnftIVcher braun, Kopf gtM). g 60— M, $ 64— 7Sinni.* Hampaoa. 

In der Uibbc'selicu .SiUninliiii'.' i^f ein vntt fvt mm v ni \r ii-lViitnneni, ein V vmh 7i> iiiin 
von den äbortlauds-luselu. Das o' eiitspricbt der vorstcbcudeii Uc«chreibuug, ihm •* ist ungleich 
dnnkler, tMueutlieb in TOaene, oach innen von dem bntnnen Zcllfleek donkelbrmtn besUhibt bis 
auf den breit« it rHlutir^rhoricn Orund, in welebem ein schwarzer Bemlfleek «lebt E« erbStt «Qei^ 
dings durch diese Verduukeinug ein wesentlieb andere« Anwehen. 
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Guörin (Voy. Coq, Atlas Ins. u. 19 f. 5) bildet eine Lithoiin Arlhii< ncrtraihii von Offak 
•b, wdche Snelleii (T\i<l. v. E. Bd. 'i'Z. p. 10:!, T. 6 f. 4) ala Ameriia Phiiertii von Celebes 
besehrieben imil «bgebOdet bit, vnd wdebe er (Tijd. t. Ent. Bd. 38. p. 40) mit Ph, A«fru» Ber- 
tramli (iui-riit idciitificirt (s*ielie ancli Hiitlcr, Tr. Ent. Soc. [t. M\ Das oben licinerklc o" 

der Hibbe'scben Ausbeute entspricht «acb dieser Abbildnpg. Ind«w eraeheint mir weder der Cramer- 
flcbe nulantkua, noeh der Drury'tebe «ttreut weaentb'ch veiMbieden rön dieser Form tqo Offnk und 
TOB Celcbe«. Gu^ria identifidrt auch 1. c. p. 2.«*.') die Drui y'sehe Spfi. astreuii mit Chelonia ganeia 
Ik»isduvnl, Voy. Attr. Lep. L p. 244 nud mit Litke«ia Artkttt Berirandi, bilt über m^ntkut nur 
fUr verwandt. 

äubfau). LUhiminat. 

Sie «teilen kleine Kacbtfalter dar, tlelbdi tun Tage oder in der Diüninerang flicirend. Die 

VorderflUgd sind gewOhulicb laug nnd aehnial. Eine Ziiuge i^t vorhanden. Die Mittcis(>bicnen 
tragen ein Sporcn|)a«r, die lliuterschicucn gewülinlifh zwei Auf bi iilcii Flügelpaarcn rdilc ii liiinti:; 
einige Adern. Die Uaupeu t»iud spiudcllormig, mit behaarten Warzen und \icr klaniuicrfU^isi^cn 
Baiichrampaarai. Sie frenen meiet Fleebteo nnd weben ein leichte« Coeon (reifl. Hampson, 
Ind. Moths. II. p. m\. 

Für den Hisniurck-Arcbipel kommen von den zahlteicbeu, im indoaustraliacbeH Gebiet vor- 
kommtodea Gattuoi^cu eine Anxabl in Betraeb^ wetebe in diel Hanptabtbeilnngen nntergebraclit 
werden kUnnen. 

ai Vorderflngcl lang und breit, Aussenrand sehief: lUhmrra, Argiiui, Xi/ctetaera {CHmm 
b) Vorderflagel lang und aebuuü, Anieeuraud kurz: Deiopeiti, Lithnshi. 
e) VetderflOgel kllner, AiUMatand i^ef, gdurflnuat: Emtane, Eugoa, Idoptemm, Beapletjfle, 
Ni^tUa, Sfhra^diitmf JUSlfotArürfa, Banonia, Chamailaj Madttt«ra]^rtt. 

Oattong Dffemera HObner 

Bet dieser Oaltuii); hind «lio „l'nlju-n nulwiirts ^'i-richh-t, dn<< zwpito Ulicfl <l<?ii Schetlol «rreicliMidi 
da* drttK) vorgeatreckt. FSbler bei beiden Oeschlectitern g«kttmnit, beim $ die KauimsAhne kniL Schienen 
mit bitraen Sporen. Vorderflügel mit leieht TOigeeogeuetD Apex, der AetsMirand gmmd«. Rippe 9 ent^priogi 
▼or der Zeliecke, 5 fllier Ihr, d vorn obent Winkel odw obstrbani deoMlbeii. 7 und 10 von einer langen 
Nebraselie, die durch AnaelonKne von S nnd 9 gebildet ia». Anf den Bintertliigeln entspringt Rippe 9 vor 
der Zeliecke, & oberhalb denellien, 6 nnd 7 sind gestielt, 8 koinmt wo hinten der Mine der Zelte.' Hna>]iMB. 

76. Dätmera ptXI«» Linnd. 

l'h. pellex Linne, Mus. Lml. Ulr. (1764). 

Le^moma artemis Boisdnval, Voy. Agtr. Lep. I. p. 199 i]^:.Vj,: Butler, l'r. Jioül. öoc iBiÖ, 

p. 162: Nen-Iriand: Kir«eli, Dread. Mns. Hittb. 1877, p. 131: Ken-Oubea. 
LtptöBuma peHe.f Aurivillius, 8v. Ak. Handlingar XIX. 5 p. liil, pl. I f. 1 (1962); A. Fagen- 

stccliii, .liilirti. \mss. V^-|■. 1. X.it. 1»<SH, p. u. i>4.'): Auiboina. 
Alafco j;p//ea- .Swiuiioe, tAm. liet. Oxi. Mu^, p. lü'J u. iiöO: Gilolu, Auibuiua, Batjau, Dorey, 
Am, Weiften, Ceran. 

Xi/ctemera pellew Meyriek, Tr. K S IJ^^O, p. 466: l'ort Moreshy. New (Juinea. 

.VordMÜttget aehwan, eine Partbie tle» Iiuienrandee, ein verWngerter Fleck au der Bui«, ein 
aiidier gtm«r, genindeter, diaeoidaler und drei gegen dM Endo weiM. Die Kinierllligel weiia mit ilemUeh 
brettem «ehvanem AnMenraDd mit airei webeen Flecken. 6ro»t gelbj eehwara gefleckt.* BoiadnTaL 



Digitized by Google 



— öS — 



(tatttlug XffcieiJiera Htthuer. 
(LeploMomn. Z'iDanonia, Peta»Uo, ThrijiihernmerH.) 

Die ÜaMniig Nyctemera enthält weist scliwarz nnii w^m gefttrbtc, vielfacli eicli «ehr 
IhiUeh tefaende Arten, die ai«h in Afrilcfl> TndicD, der nmiiiyiiicben nnd siutniliteiie» Refi«n vad 
HeM-Seelaml finden, um! /.nii^t Ail^-iiid.- Charnktcre (Hamp'-"" \<. ACv. 

.I'alpen autwitrt.s geUi ümiiii, vnrjftslrfckl. Fühk-r bei ln;i(leii Gcitchleciileru doppelt g:fkaiiiint. 
Hipiie 3 dpr Vor<lertlüj;pl «iitspiiii^t vor iler 7,ellei-ki', 5 über ilir, (! von diT obeni Kcke, 7 und 10 von der 
kur-üt^n NVi>enzeli<% vreictie ilurch AnnKtoiiiosen von 8 und 9 gebildet wird. Auf den HinterSilgelB entspringt 
A<1<T 3 vor doiii Zi>Iknilo. 5 von der Zullecke oder darüber, 6 und 7 ilml gwtlelt oder kooaieii von der 
obeni Eekei 8 euuprlngt vor der Zellmiite." 

77. Xyctemera lacticima Cr. 

Phti. butieiaia Cr., Fuf. Exot. II. pl. 128 t, S; Mmmt«, Lep. Ceyl. II. pl. 99 f. 1, U 

(Raupe", ffriditmn anrl .Salviii, l'r. Zool. Soc. 1^77, p. IM: Duke «f York bl.; 

HiMupsou, Intl. .Motlia. 11. p. -47: Cbiua, luUia, Ce^luu, Java, Ceratn. 

Godman aod Salrin Ahraa dicae Art a« und cm-Abne leh tie detbelb bicr, wiflwoU leb 

vennntbe, daiM die folgende Art gemeint ist (b. aueb Batler, Tr. taL Sott. 1880, p, S5, weleber 

beide Arten vereint. 

Die Art ist nach Tfampsou cliarakteristrt: 

,Ku()r, Halskriü i Ii uml i lmi ix jfolblu'h weiss, scbwarz ^ederkt. Hinlerleil) weiss, am Kiide jrelb, 
drei schwarzi' Flerke nul' di-n ersten Spj'ineiileii und leichte seliutir/e Bimteii nnf den iiHelisteii sechs oben; 
zwei arepftArte Keibeii seitiiclier scliw.irzer FleeUe. VoniiMlIUfrel hiiiirbrntin; ein breiter weisser Slrelieii an 
der Bneis den Iimenraude», ein «liiiefea potttmadiales Bend von tOnf w^Men flecken. HlnterHügi»! woiw, 
«hl breite« uerglnalM Baad mit nnregdmaaeip gekrtfinntem inneren Rande. 49 f. 4G— idmai." 

"f*. Xi/ctfiiiera Ititisfriga Suelk'ii. 
jlineilcn. Tijd. v. Kiitoni. U«l. p. ''J pl. ♦> f. H: (Vlelios; A. P«<r"n'itef'lii'r. .lalirk. Xnss. 
Ver. f. Xat. p. 2^ u. 2Ü2: Aiiihoiiia; Kodier, Tijd. v. Ent. H<1 M. p. 'M, p. i>26: 
CemiH, Gamm. 

Von dieser Art, ^Vl•^•lll' iiii^ht mif r!rr Walkerselitin laiiMriijii — invomtanji Voll. idiiitiM-li 
ist, lie^n zaiilreichc Hxeinpiare in tler Kibbc'acben Sammlaug vor von Keu-Pomniem, den Sltort- 
biiid8»TiiBetii, Neii*Gcorgien, Tieasnry Isl. Die StUeke von Nen-Pominern nnd eibebKcb kleiner als 
sok'lie von TiTa.*ury Islaml, liei wildien die wei.<sc (iuerkinde tler VuriierflDfccI «ueli kreiler er- 
«clieint, ekeiis.i wir i .Irn Stiu-ken von N'eit d' it;,Mi'ii. Vi'w .'^illcki' von den Sliorllanils-lnseln 
haben eine verbieiterte (iuerliiutle und die xuui (iriindc laiitetulen vveisslicbeu Aderu siud ebeutallii 
tbdlweiiM! verbreitert. Id der Dabreeken Saimulnng sind Stileke von Ifloko (Ken-Lanenburg) 
Xh. '^l. 9ß. von Rainui. nns der Raupe 11. VI. von Halnm " Vf. 96 Und Pflanuing Balum 
29./ V. 9ti. Sie eutsprechea den Kibbescben i^tüekeu von Kiuiguuaug. 

Die Vorderlla^i dieser local etwa« variircnden Art aind brlunlicbscbwarz mit breiter, dnrob 
die Adern in t'ilnf Kleekc ;;:etlieilter weissen <.)uei'binde. ilie sehief von der Costa Ktini liiiienrandc 
gebt und weissMehfii Adern am (Jrunde; die l!interfllli:el »lintl wein« mit breiter, vor dem llinter- 
wiukel mit kniy.cm Znliu vtiihpriugeuder, sebsvarzlicber Haiidliiude. Der Hinterleib ist gelb mit 
lebwanten Ringen. Die mir vorliegenden Sitteke wurden von Herrn Snellen «b fflr aeioe latiMriga 
in Ai5S|niicli iri-iinnitrifn. >"ic ?iiiit (!'.riL;i'iiii \ oii Crl.'!!*--; iini! Muhikkeii Stdckoii vri -i'hii-(li'ii, besonder« 
durch ihre geringere Grcissc und dureli «cbnialerc, Hchwärziieiiere Knndbinde der llinterüttgel. 
£xemplne von daa Sbi»rtland»>TnBcla nnd, wie bemerkt, lueii^t gri"»>ser, sie haben die Adern der 
Voidierllagel bSnNg stärker wräilieh bestlnbt« die scbwarw Randbinde der Hinterdigd etwat breiter 
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nnd »tärkcr in den wcisfliclion Grund vorspringend. Bei von .S. C'elehc« mir vorliegenden prossen 
Stiuken von Uitixtriga ist i[\K<vr schwarte KMid der HiDtcrflOgel ebenf«U8 breiter, die Adern theil- 
weise stark schwärzlich bestaul)!. 

79. ^jief«iiMra Imdwtmm, SneOen nn Vollcnboven, T^d. r. Dierkande L p. 42 (1868): Bati«n. 

Xyci. <->w«w« Walker. Va\. 31, p. 204 (1864). 

Lept. lud. Swiuhoc, Cat. Lep. H«t. Mus. Oxf. p. 146 n. 680: Ba^an, Uorty, Snll«. 

Id der Ribbe'acben Samoilniiff befindet «leb ein Exemplar von KinigmiiiBg, Nen-PoiinDeni» 
welches ieh liierlicr tiehe. Dasselbe igt 35 nini groHs (^'). Dio VorderflOgel riud sehwarzliraun ; 
am Grunde ein dreieckiffcr, mit der Spitze nach der Rnist hin zeigender weiiwier Fleck. Von der 
Costa zieht zum Uiutcrwiukol t;iu querer, uiircgeluiHSKi^ geformter, nach innen mit uichrercu Zacken 
▼orftpringender, luich anasem mebr st^erundeter Fleck (eder Qnerbinde), welcber die Coite nd den 
Hinterwinkel ni< li1 '^huy. cneii Die Itintrrtlfit:i l «ind weis« mit siehwarzcm B.md (der Hinterrand 
bleibt frei), das iu der Mitie verscbmälcrt ist und ciug;cäcbuilteu, so datu> mehrere verbreiterte 
Zeeken eutatehen. Kopf gelb, swieeben dem Augen nnr Fehler eobwen; entei Pnlpenglted gelb, 
die andern aebwon, wie die Fllbler; der eebrnmEe Ralakngen gelb nmalomt. Hinterleib brenn, 
Binge oben wcifisüch; After gelb. 

Die kurze Diagnose Sucllcu van Vollenboven'« für dm ci' .55mm) lautet: „Leplosuma, 
nignim, fUrovittatnin ec elbido fiweiatnm, ebdonen snbtns et «nn» lUvi. Alse eaücae nigme, ma- 
enlia tribne nlbis; peaticae albee, nign> erenate-niarginatae.* 



Eine mit X, luctuoitum verwandle Art Itcjrt mir in ciiii iu H\rui|)!nr von Xen PoniiiiorTi vi>r 
(Ribljci, V 4U mm. Schwarzbraun; die VürderllUgel haben nalie iler Itaf^is einen verlaiigcrfeu 
welsaen Streifen ol>erbalb der Snbmediana nnd in der Zelle einen g«nx acbwaeb angedeuteten «rein- 
lichen, »iclnnalen .Streiten. I)ie Stelle des gev.niiiilifhen Mittelbandes wird von drei getrennten weissen 
Flecken eiugeuonmteu, einem fast dreieckigen nahe dem Vordcn^iide, einem kleineren nach dem 
Attsaenrande bin nebicf neben dem vorigen gelegen und einem darunter tiegenden ovalen. Die 
Hinterililgel sind weiss, mit breitem si'liwar/.eni Hand, das den Vorderraud, Aussen- und Ilinlerrand 
einnimmt und am Ausscnrand nach im. n ^^mvellt in die Adern vorsprinal, miii Hii^tcrrruui iukIi 
oben sich zuspitzt. Fühler schwarz, Halskrajj'cn gelb, IJriist schwätz, uacli hinten gelblich, Hinter- 
leib eebwlrdieb mit gelblicbweiaaen Ringen nnd gelbem After. 

Herr Snellcii glaubte diese Art vielleicht mit m-i ii},ir»!,iiuiu Hiitler lAnn. Mag. X. H. 
XIX. p. 222) von Alu vereinigen zu können. lnde«8 atiiuiut die Beschreibung, welche Butler von 
texmaeuMvin gibt, nicbt mit dem verliegenden Stfleke Oberein, fnmrem jene Art emen groasen, 
beinahe dreieckigen, gctheilten weissen Fle<;k auf dem Hasalthcil und zwei grosse Flecke flbei^ 
ebauder Aber der Mitte haben aoll. Sollte die Art neu aein, ao kflnnte aie den obigen Namen 
behalten. 



LeptosviiKt iiKirniuHum Felder, Ueisc Nov. Lep. T. 1<)3 f. 2: Lnzon; Kir>»cb, Hittb. Dread. 

Mns. 1H77, p. 131: Xeu-Guinea; Kocher, Tijd. v. Entoin. Bd. M, p. 326: Benenle; 

A. Pagcustecbcr, X. J. f. Xat. lentis, p. 30 u. 247: Auboiua. 
In der Ribbe'eeben Anabeute mefaifbeb mtreteu von Nen-Ponunem (Kinigunuag), Neu- 
Lauenbniv (Mtoko) und ven den Sboithnde'InBeln. Die Exemplare aind aieb awar ammtlieh aehr 



Hit. Xi/cftmtrtt quatemarutm A. l'agenst. n. Fp. Tuf. II f. 29. 



81. Ni/eiamra meetdiuum Felder. 




- 66 — 



ilbnlicb, variiren aber in der (}rösse und AiiRdchnan); der neissen Flecke der VorderflQgcl, welche 
Oftei9 in der Mitte »a einem weinen Baude zasamuieuflieHen {90 bei zwei Exenplnran von Kea- 
Pomnieiii und bei xwd Tim den Sbarttnadg-Inaeln). 

Die weiiwcu HiiiterflOgel haben aSmmtlirii in dem braunscbwarzeii Marginalbande drei weian 
Flerke, /.wri imteri'iiKinflrr nni Aiissriirfinflc ntid einen drittmi liclieii diMn (»luTti. Kopf nur) Tltornx 
8iud ünrobgehend gclblicb mit schwar/.cn Flecken, der Iliutcrleil> weis» mit schwarzen «lonsnlcn und 
tütandea Flecken. FQbler Bchwani. Mit der Feldcr'Mhen Abbildnng atiraoit keia Esemi^ar vOüig 
Ubcrein, namentlich i-t :ini Ii der Innenrand der VorderUngd um Qmnde wciw bis aber die Mitte, 
was diese Abbildung uicbt aufweist. 



Leplomma bmilmt Boiednval, Voy. Ast. I. p. 200(1882): Bora; Kineb, HUttb. Dread. Mna. 
IHTT, p. 131 : Ncu-Gainea. 

Njfct*m«ra batdu» Butler, Proc. Zool. äoc. p. 162: New Ireland. 

.Torteiinigel ichwaTi, mit «inor woiaaea ll«ekaiifGnn)g«u Biiid«^ di« nnterSigal wein, mit einem 
zicintich inniton acliwaimen Rand«. Bnial g«ib gcatreill. Alidoinen aehwant g«rin|r<lt, mit gelbem After.* 
BoiüduvAl. 

Swinboe, East. Het. Oxf. Mt». n. «57 identifielrt dicM Art mit m«»dipieta Wik., herlOoM 

Vnll.. hifrfjrn Wik. und bildet sie anf Taf V. f. 11 nb. Er pilit ihre Verbreitung von .*»inifaporc, 
Ui>rucn, Molukkcu, Philippinen, Java an. DieiM: Abbildung gleicht sehr klciueu Exemplaren von 
laHätriga Snellea, nor itt bei dieaer Art die Fleckenbinde der Vorderflflcd sUlirker dnreb die Adern 
(Ctbeilt und der scbwarze liand der Hiulerfln^cl ist nicht glcichfrn-uii^, »»ndcni springt ge/.aioA 
vor. - Eine nalic verwandle Form ist auch aluetui» Bettler (Ann. Mag. N. H. XIX. p. 222) van 
Alu mit etwas breiterem wcisfMcn Mittelhand. 



leb reihe dieae von Meyrlek m dm Ifgelemeriden gesteNten Gattnng hier ein. Sie wird 

von diesem Antor (Proc. Linn. Soc. N. S. Wale» 1M86, p. 241) wie folgt cbarakterisirt: 

aFühler l>«lm cf »Uktk doppeltgekAiniDt, gcj^eti den A(>ox bin einfacb. i'aJptsu kunt, gvkrümml, anf'- 
wMi ateigen«!, fadenförmig. Avf den Vorderfiügeln int die Queradar swlaeb» 4 und & rerkOnimerti 9 lat 
entfent T«n 9, T nnd 8 kommen au« 9> Ii iat mit 12 in «inm Pnnitt anaatmmwlrend. Avf den Bintevfliigela 
feUt Ader K, 6 nnd 7 etwa« am Ornnd«.* 

••*3. Ctimene .aiiithowtitiy Wn'mlm»}, Vov, .\8tr»il. Lep. I. p. pl. 3 f. 10: New Ireland. 

,V()ril<^rllü^el schwarz, nn der Basis onui^ff^iclb; iinlie dem Knde linbi-ii «le einen qui-rcii gelben 
Fleek, beinalic li.ilhniondlöriuifr. llintorrtügpl <)ran;;«'(;'-db mit lireitem «liwiirxciii Auiu«>nrnml. Die Vorder» 
tügel babon nalte dem Ursprung der Co»ta eine durvhKcheinvnde Erbabenheit, welche unipn «im» Art TaceliB 
bildeL Untemeite gleleii der Obersetle.* Botwlavai. 

In der HibheVclien .Vusbcnte von Xen-l'ommorn (Kini^nnnng: nnd den SlKUrtfauidB-Intebl. 
Ctimem ist mit Buraada nabe verwandt und inögli< her ^^\'ise dortbiu zn setzen. 



tlaiupsuu, lud. MuUis. IL p. ÜO cbarakteiisirt diese (iattung in füllender WeiH«: 

»Palpen aafirllrls gekrUmint^ den Scfaeitel erreichend, drittes Glied knra. FOhier bei beiden Ge* 
■ehlechtem gewimpert. Mtltcl- und Hinti>r*chipnen mit kleinen Kndsporen. Die J J haben am Innenrand 
de« Hintn^tt;;«!« einen Innren HaarbU»eliel. Der An.ilwinl.el ist > <)rH:P7.fiv'en. Hi|)]<e 4, S der Vordfrflfl^el 
ents.|irin!,'t nahe der ZclU-cke. »1 vom Obern Wiiil,. I, 7 und 10 von ••liier lan; i n N. t»cuzelle, die durch Ana- 
»Utuioiien von 8 and i> ^el>ildut wird. Aal' den ii>nter(tii;;clu kotulut Ader 3, t, 5 niu der ant«ru Zelleck«, 
6 nnd 7 an« der obem, Ten der ZeHinitte.* 



i<2. Xyctemera baulus liul^d. 



Gattung Ctiimite Uoisduval. 



("itiltnit!-' Afffhiii lliiliie-r. 
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Die Art(>ii ftcwnhtien ATiika, Indien, die Sand«*ln8elii, Molnkken, Neu-Gaine«, Aostmlien; 
im Biümarclk-Arcliipcl iM beobachtet: 



PImI. crtbnrio Clerek, leoneg Iv«. II. pL M f. 4 (1759— 6i); Cramer, pL 80 f. C. D. 

Phal. axtram Drnry, III. Exot. Kiif. H, p. 11, pl. n f. ?. ITOdh M,„,re, Cat. IL p. 808, 
pl. XIV f. 2, 2a (Raupe Sii. lltn, T. v. E. Bd. •*•>, p. i)9: Cclcbes. 

Bomhy,r pi/lotU Fnbr. Ent. i^yst. i», fiH.') (1775): Boiednv»), Panne Madag. p. 85 n. S. 

Argiiia eribraria Htmpson, Ind. Moths. II. p. 51 f. 2 t: Mamitiu^, China, India, Ceylon, Neu- 
guinea: Swinlioc, Eastcrn Het. Oxf. Mus. u. 5:So: Indit ii. Aiislralieu, China, Molukken; 
A. l'ageuBtecUer, X. J. f. Xat. 1888, p. :n n. 27M: Aniboina. 

cf 35 — 40 mm; 9 86 — 60 mm. Atle Fiflgel ^Ib mit aeliwanen oder teliwtniidililanen, 
weimlieh f^raudeten, mehrfaehen F1eefcenr< iluii iK r YorderflUfcel nud einem marginalen auR .">, einer 
diseaU'ii ;uis '' rrnssrrcn «cliwarMsn Flwki ii m bildeten Fleckenreihe der Hinterflfli:' 1 und eiofsn 
scliwarzen Fletk im l>iscu6. Kopf, ßrust und Hinterleib gelb wit scliwarsen Punkten. 

Die In Gnmdflrlmng mid FleckenbUdang abtadenide wad daher aneli vencbiedenc Kamen 
tragende Art i^i iu (Kr DnM'Bchen Saiunilung von Ralnm 21./V. 9<i vorltanden. nn«; der ■■^nf 
Sebmett«rliQgiibltttkern lebcndeu Banpe gezogen und 4./V1. %; Kalam xaiu Licht 1U..I. %; 

in der Rlbbe'teben findet «ie lieh fon Nen*P«mmeRi «id Nea*Lanenbnt:( (Mioke). 



l)iei>e iu der frsHi/en Welt verbreitete Gattung, welelie vom Hisiimrck-.VrcliipcI zwar noch 
nicht bekannt i»f, aber wohl mit Sicherheit änii in der bckamili u Arl p"h-hi!ht vorkoninit, nmlasst 
kleiue .Schmetterlinge mit vorgestreckten i'aipeii, gewinipcrteu laugen, »chinaleu VorderHngeln, deren 
AnMenrand knn tind etwat aafgerirhtet iat Rippe S der VorderflO^I entspringt v«r der Zeßeeke, 
4 und r> aus <l< i^' nirii. I> von der obern Ecke, " iinc! Ii» von einer kurzni Xebenzelle. Auf den 
Uinterdttgelu kouuut Ader ö von Uber der Zelleckc, (3 und 7 von der iiberu Ecke, 8 von Mitte 
der ZeUe. 



/'Art/, piihhella LiiiiM', Sy-t. Nat. I. 11, 
l'hal. lotrix Cramer, 1'. E. II. pl. IU9 f. E. 

Deioptia ptdehella Il8m|»sou, Ind. Stothe. IL p. fiö n. 1279, f. 28: Enmpa, Afrika, India, 
CcyUm, riiilippiueu, Malay. .\r('hi|M>l, Neu-Oninea, Australia, Pacitie-l!«lands; Mfisebler, 
Verb. zooj. Iiof. (!es. IH^rt p Caffraria; A. rugenstecher, Jahrb. N V f. Xnt. 

188«, p. 3J n. 279: Amboiua; Suellen, Tijd. v. Ent. lid, 22, p. 95); Celebcs; Koeber, 
T. E. Bd. 34, p. 327; Mejriek, Tr. Eat. 8oe. 1888, p. 466 n. 26: Ken-Gnine«. 
In 4ler Ribbe schen Saninduu;: In findi-u »ich einige Exemplare von den Shorllandii-hiseln. 
i>a die Art bereits in der gansen Nachbarschaft des Bisniarck-Archipcls nachgewiecen ist, darfte 
sie aneh »nf demselben vorkommen. I«h habe rie deshalb hier aufgenthrt, 

.' 10 -45, $ 45 iniii. Vordcr(lü;rol «l i-^- [nit ■. ii r imti i In ochi^nen rotlit-n Uiuiton und Itfihen von 
M:bwikr/.i;ii ik'cUfii zwiüi-licii ilinrii utiil »'iner iimrpniiicn lk*ih«' scliwiirzcr Flfcko. HinttTtliigf I dnrcliHichtig^ 
weiss, nflcr!« mit srhwnrzcii KU<cki>ii auf dou llisvoevlluliirndcrii und mit clneiii unreg^ehnUi>8i|feii scliwarzea 
r<ii))iiiar^innlcii ISande, wplebes mii Ap«s breit i*t und «beniw iwiachen den Adern 16 und &. Die Kanpe 
im <luiikei|frnu, de hat einen g^ben Kopf nnd ein doiaaleB veiaN« Band nnd rabdoml« Reihen sclivatMr 
Punkte." UaaipM». 



84. Arptm cr&frarta Oerok. 



Oattong Daopeia Stepb. (ütethtita Hflbner). 



85. Deipeia pnlekdia L. 
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Oatfung lAlhomt Fabr. 



Uniupsonf Ind. Moth«. Ii. p. 79 charakterimrt dkw flberaU verbreitete QHttnug wie folgt: 
,KMne, bm]« fribHeb g^rnfbie Sebmenerllnire mit IniTna, ▼orgwireckten Pklpra und gewinpwtfln 

KühltTii. Auf dra Vorderfltt^In ii>t die Zelle kurz, und lirvU. Rippe 2 entapringt nnterliaib der Mitte der- 
iip|b<>n, 3 und 4 cind ^ihpüt, h fehlt, ß ent^prinurt iinterlialb der Zelleeke, von ihr oder Aber ihr, Rippe 9 
kommt nuf« 10 und bildet cinr N'<'t>t I < ; A.]i i 1t i-: frei odi<r niil 12 verbanden. Auf den Hint*rflflg«ln 
«lud dto Adern 3, 4 und 6, 7 ^PKticlt, & frJilt, M ki>ramt von dur Zellmitt«-. 

86. IMofia onffea WIkr. Cikt. II. p. 505; Moore, Lop. C'cyl. II. pl. 101 r. 3; Hampaon, 

lud» HotllS. II. |>. ~'> f. 46: äikkini, KIiamk, Ceylou, Xicobars, liorneo, Java. 
L. natara Moore, Tat. Li j.. K. J. C. p. 304; A. l'ngenetecher, Jafarb. NsM. Ver. I. K»t 

n. 262: .Amboina. 
Z. Manuutea Butler, Trent. Ent. Soe. 1877, p. SSO. 

In ilcr IJ itihc'silicii S:uitnilnng sind iiieliifrc K\<>niiil:in> von Nou-Pnmnioni Kiiii:.-nii.aii£r j 
und deu SliortlanUi^luäcIu, welche m dieser 24 bis .^3 tum grM)«8en, nii^erer europäi^ebeii complamt 
näa ftfailicben, sieb sber von ibr dareh das Fehlen der breiten gel blieben nervalen Bind« der 
Unteraeite der Vordt-rtln^Hl unterM-heidendeii Art i.w recliiieii sind, sie haben den Kopf, den lials- 
kragcn nud (!<•« f.iiiuii der Sehiilterdofkeii ^'<■lil, lUit Tlii'iax lili/ifavlirn, HiufiTK'it» (»rrmnlicbpelb 
Und bicigrauc VontcrtlUgcl mit gelbem Streil iäng* der i'osta bis zum Ajk-x und geibe FrauscD. 
Die HinteHllgel eind gelb; die Unteraeite gleichfOrnng gelb. In der Dahl'eeliei) Santmlnng Ton 
JRalnm Liebt 2U./VI. 

87. /Lithosia soronuLt Uafit., Herl. M. III, p. Am 
L. mmoUt HObner 98. 

In der Ribbe'tcben Anebeate belinden rieb mehrere Exemplare einer Li(koHa>-AH ttn Neu« 

Pommern !Kiin;,'mi;iii^' , welche ieli von uii«frpr Pttrn]i-li*r'hpTi Fnnii iiifltt tioniu-ii k.imi msd del^hnlb 
nnter diesem Xameu autttlbre. Sie siod 2ü mm grosu«, goldgelb ciufarbij; auf Körper und Flögeln. 
In der Dnhl'nehea Sammliqg findeo eich gkiehe Exemplare von Rahini Liebt l./V[.96nnd 21./V. 96. 



Ich reihe hier eine in mehreren StUcken in der Ri blic'^clien Saminlmig von Neu-lVimniern 
vdrliriiiilriK- iiml aneh in DahIV Aufbente (Halnm 7. Vlll. W'' viTtrrtciif», lli-rni Siielleii unbe- 
kannte Lit/ioni» ein. Die Thierchen sind l.'i mm jgtum, in l<'lngelge>i(ait der vorigeu Art sieli au- 
Kblicaaend. PNbler, Hnlakmgen, Thorax niad Hinterleib dtinkelgelb, ebeoM die Costa, der Amaea- 
und Inuennmrt «In Voidn iMi:. 1 »ielinial dunke^lb gerandet, der nugelgnmd «ebwaizbrann, wie die 
Htntertlngel. Unterseite wie üben. 



IlntKr /-rihlt unter Palhuf' vwu- Art von \cii-l?rifiutiiii'ii anl. welebc Kirby, Cat. p. 3t>4 
unter Hemonia registrirl. Da mir da« traglielio l'liierchen in Natur nicht Uekamit geworden ist, 
K gebe leb die Gattnngaebaraktefe von Hemoitia naeb Hampnon, Ind. Hotba. II. p. Ol and die 
Beeehreibnng (Kr Art iku-Ii Uutli r 

Htmouia hat rorgestreekte Talpeu und beim bewimperte Fuhler. liie Vorderfltigel sind' 
breit nnd grmndet, Ader 3 entspringt vor der ZeHeeke, 4 und ö und gi-Htielt, 6 und 7 lind ge- 
Btieli, 1. 10 nnd 11 beinahe aufrecht, 11 mit 18 anaatomerirend. Anf doi üinterflagdR i>t Ader 
4 nnd o gcf^tielt, 3 koniait vor nahe dem Zellende. 

lauXagWti. Hc(t IS. % 



88. IMJmia HrcHmdii^a A. Pagenst. n. q>. 



Gattung Hemouiti Walker. 
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ÜQ. Ilemonifi mt hiUhicra Biiticr, Anunli« and Mflf . Nat Hist. «er. 5 vol. X. p. 326 (ltki2): 
Xcv\ HnEiiiti J'allftief mftalligera}. 

,VordfrllU{;i'l ol>i'ii jrelblich, die B«slf> und ein grosstT, »cliit-fer Fleck vor der Mille des Iniifii- 
rand«« pnrpurofMün, viui- nicht schnrf Uefrmul«, g:eitrttuiBiM discule, opaline, ailbern« Lini« entreckt aicb 
«ntnr der Redinlader in eiii«n breiten 8U)Mtti«B Fl«ck, wrtelMr d«tt AuM«n«tnkel flUlt Binteriragel mbn" 
furlMlI. 10 mm. N'eu-UrilAin.' Butler. 

lu der Dahr»clieu Saiiiiuluug ist ciu E:(ciuplar (4 ) (.Kaluui zum Licht 24./XI. %), welche» 
eine Uenumia besMkbnet werdeo kaao. Danelbe (90.) 1»t 15 mm i;km, die VorderflOgel fOthlidi- 
brann, die Uinterflflgel bbngelb. Hktertbeil brllmilieh, After gelbKeb. 



Kiti in <ler Dali 1 ^-pIkii S.uiiinhiiig hotinrtlirltes Stück /.iclie ich zu Eitgoii hipund<ittt Wulki^r. 
Die Gattuu{,' lüigoti \s'm\ nach Haiu{)$r>ii, Ind. Muths. II. p, 99 diaraktcri»irt Unrcli M- 
geoAt Merkmale: 

,l'nl|ieii vor^i'strecki. Uber die Stiru retcfaend. Fühler beim i ftln hevlnipetl Avf den Vorder- 
fl<);;eln R, T und H, 9 »re.stielt: nnf den nintcrfltt;r«ln ff, 7 fr«8H«lt, H vwi der ZeUndKe, In ImHen, Ceylon, 
Borneo beoiiaeliiet. Zur >. i-tii.ii II, in'i wrii hn :iuf i'rii xHrderlMifebi Ader 4 nnd 5 gedlek, 11 mit n 
«nastouoturend uud «nf <leii Hinlerdügeln Ader 5 fehlt, gehurt 

91. Eitgoa Afpimefiito Walker, Jonni. Uan. Soe. VI. p. 116. 

Pttdenia triftmiata Moore, Lqk CeyL IIL p. 634, pl 213 f. 14; Snellen, Bfidd. Sumatra 

Le|). pl. 3 f. 14. 
Pitienia biplaga Felder, Reite Nor. pl. 139 f. 6. 
P, in^ntncf» HainpBon, III. typ. Ilet. VIII. |i. 40. pl. 13{) f. H. 

Eugoit hipiDtctat« Hampeon, Ind. Moth». II. p. 99 f. 62 cf : Anam, Nilgiri«, Ceylon, Burma, 



.Kopl'. Thorax und Hiiiterlelli ^'rnu oder brnun; Thorax mit üchwnrzon Flecken; Vordeiiläjfel yrau, 
braun b<>.HchattPt; ein hchwarxer Fleck nn der Bitri«, ein verwaschene» und leicht jre winkelte« nntemediales 
Uand, zwei -.ehief (feslellte schwarze Fli'cke am Zellende, eini' frekrüiiimte pohtmediale Linie, die l'nrthie 
über ihr brftunlich, eine atarlc gesabnle snbnuirginale Unie. HinterAttgel lilasagelb, brünnlich beaebattet 
S6— S8 mm,* Haupraa. 

Daa mir aus der Dab rächen Sammlaog rorliegende Eseniplar von Ralain 6./XII. 96 

«fiinnil mit ricr l?csfhrcit)tit);.' int<l ilon Abliiblnn^eiK Dir rtxto liuerliiite iet WCBIger breit, die 
zweite dagegen breiter nl* anf der von ll«iriji>.iii -rlH iu-u Abbildung. 



In der Kib besehen ^aumiluiig beliiidet hicIi ciu luaugclhaft erlialtcues ätück einer IMho- 

ud4 Ten Ken-Pommeni (Klnigunaof;), welebes m dieser Clattnng geelellt werden mnaa, Dieaelbe 

adgt naeh llatiipson, I. M. II. p. Hi^i die rol;;enden Cburaktere: 

«Palpen lang «nd Torgeeireckt. Fftbler beim cT gewimpert. beinahe einfach beim bei velehem 
der Hlaterlelb die beiden AMlngawnle piStiUek erweitert bat sur doppelten Brette der baaalen Segnente. 
Aar den Vorderilttgebt tct die Cotta Kduftmuii, Apex «rurnndet, Ausseurnud selir »^ciiier gekrfimnit. Ader S 
Ton vor dem Zi^nwinkel, 4 und fi vom Wkikel, 6 vom obem WinkeJ, 7, ü, 9 geaiielt, 10 und II von vordem 
Winkel. Auf 1t 11 MinterHüxeln entapvtngt Ader 8 Tor der Zelleeke, 6 ober dem Zelltriakei; < und 7 nind 
gufetielt, 8 von der /.eilmitte,'' 

92. IdofttTum ip. 

Üa» mir vorlicfrcndc, 21» nini grosse Exciu]dar hat granweisse Vorderflägel mit dunkler, 
gewellter <tuerlinie and dnnklem Flllg<;lnuttetpaukt; die Uinterllagel sind graabraan. 



GatiRtig Eitijou Walker. 



Roriu'u. 



(J.-ltlttiis,' fff'iptirif Hl llainpsoii. 
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Narh llam|isnii. I. M. II. i*. lu-l sind bei dieser niiftnn:,': 

, Palpen Autwitnii jrckiumiui, il> u Schfitel cvretilipml. flilili-r »ifs ,£ li-iu Itewiinpi-n. Srhieiu-u mit 
Inn^'on Sporen. Auf <ivi\ Vordertlüpr«'!» Kippe 4 und 5 ;;eKtii'li, •! von nmer der Zelleckt-, 7. S, 9 getitelt. 
Aar <laa lliaMriltt(F«l(i Rippe 3 und i |;eftik'lt, 5 von ttber der Z«U«clie, <ii und 7 g«Mi«li, H vw der Zelimltta. 
AwMn, Bnnn«^ Ckytoa." 

9"! '^' nptenffle trkolor. 
iscapte»ytt trkolor Walker, Cat. II. 34t«(l»54); Moore, Tr. Liiui. Öuc. Lood. lti«6, p. 54; 
Swinboe, Tr. E. 8oe. Lond. 1890, p. 177; Swinboe, Eaftern Ret. Oxf. Hat. p. 98 
n. 4M: Silhet; llniupsun, Ind. M<itli.<. II. p. 104 n. 1418 f. 70 <f: .<illict, Bnrnin. 
Htfl*ocnta flttrict,J!i.< Snt'llcn, Tijd. v. Eut. 28, ji. .'50: A. l'nr^'ngteclier, J«hrb. NltMi 

Ver. f. Xat. l<Nfs>, ji. 21 ii. Xias; 1H88 |>. 32 u. i'ßü: AinlHiiua. 
.Knpl', Thoriix un>l Minlorlrib hrannNchwnry., dns drittp Palpvn^lird und Bnsnijfliod dw FBhiMr vom 
w«iM; Beine web« gebünderl; UMl»kragen and SchuKerdecken gi-Jb; ein weiaaca Bälcbel am Eote de> 
HfMeriaibe. FHigel gltncend «reeuiij^lb; Vorderililgol mit einem seliwniMn BnavUleekt die Kmef« Fntlii« 
fUlimad knpItoiTotk mit M:hwatMn Ittudemi; Uint«rllfl;el mit einem ftpieden adiwuraen FteA. der rieh Bon 
Analwfnkel Terechnülert 48 mm." Hnmpeon. 

Ein i roll Ncil*P<Mntuem in der R i Mi esclien Siuiuuliiiif: hat innen breiten Kchwarzen 
llinterrantl der Uinterflflgel nnd gnoz Hchwarsen Tbonix; ein von dcu SliorliandH-InscIn hat 
tjcbwarze .Schnltcrdecken tuul den Hinterrand der HinterflUgcl schuial achwan. Bei zwei v W voa 
den SbortUnda-Inaeln jst die geaammte whinu« Firbuip dne aimg^edehirtera. Rierdnreb ent* 
spreelien die F.xrmplare viel hesupr der .Sneüf nVfhen .\bhildnup, als der Manip'' nn'sehen. K* 
•ebeiut, als ob die Breite des sehwarzen Ausseurande« der lliiitcrflüg«! wecliselud und b«i den 
Exemplaren im Weaten g«riti^r wäre» $h bei den ans dem Oaten süminienden. 

Gattnncr Btitmte Walker. 

Naeh .Meyriek (rr<x'. Linn. Soe. X. S.Wales 1886, p. 746) i«t bei dieser in Australien 
vorkouimeudeu (latttin^' die Ziui-rr riit fiitwickelt, die Fühler hehn fein hewinipert, die l'.iliicii 
kurz, vorgeütreekt, nuten mit raulRii .^ebnppeu, das Eudj^liüd karx, ver^tcekt. Thorax und Sehnabel 
■ind unten baari^. Anf den VorderflOgelB kmnmt Hippe S vor 2/3, 4 niMl 5 rind an der Baals 
ii du rt. H, 0 und 10 nu* 7. .\ttl den HinterSagehi lind die Rippen 3 und 4 gestielt, 6 and 7 
gestielt, Ü koiniut von der Mitte. 

ü-1. Eutane tripluyata X. Pageust. n. »p. Taf. II f. 24. 

In der Dabrwhen Hanmlnni; irt ein Stttck von 30 mm Ananiaaa^ welebe« bierber xn 
xieben ist. Dasselbe scliciiit mir ihm'Ii inibcseh riehen zn sein. 

o'. Fühler kun boviuipert. Talpeu bräuulicb, kurz, vorgestrcekt. .Stirn gelblich, wie die 
Beine nnd der Hinterleib. Balakragen weimlieb, Bmst brRanUch. Vorderffllgel apbmut/ii; weiss, 
am Grunde sehnial bränDÜch; ein i«cbiefes hraunscliwanes Band von ■ s der Ctata '/um Intienrande; 
etwn» nti> r der Mitte ein zweites, das in der Mitte wellijr vorspringt, .\ussenrand vun ilem .\pes 
bis /.um Inncuraud halbmoudftiruiig branuschwarz. HiutcrtlUgel gelblich, nach auäscu üehvvänüich 
begebattet. Unteneite gelUicli, die scbwantea Binder verbreiteit and verfloeMo. 

Ontloag Nt^ita Meore (Pitaitt Walker). 

Die-i' iii Iiidi« II. rcvloii, Bornen {rofundene Oattnn;; hat ii;u li Ilanipson, Ind. >t II. \>. lit.'>: 
rFnlpeu vorgestreckt, über die Stirn reichend, unten mit lianren besetit; Fühler rauh besehuppt; 
BeUenen mit langen Spovca. Tevderüflgel knrx imd teett. Rippen 6, 4. 6 ii<nnmen von nahe der nntem 
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Zellerke, <> von unu-r der obetii, 7, H, <> »lud |;w<tlelt, 11 ntinstoinosirt mit 12. Aul' HiiiterHiigeln sia4 4 
uuU c> gestielt, 6 iiiiil 7 kouineii vou der SSellecke odisr »ind gestielt, S von unter der Zfliecke.* 

9f>. Ni^a nOundata Soellen. 

litduf roiundata Snellen. Tijd. v. En». Bil. 22, p. 9tJ, pl. lU f . 6 a d ( /) 1879: Celebes. 
Die Beschreibung, welche Snelleu von dieser in der Bibbe'wbeo ä«iamlniig von Nen> 
Pommern vprtretenen Art gibt, lantet; 

.18—201)111). Palpen düuh nul.t .-n Im- .iir LiK.^-iti, nncklfti A«;ri"n. Kniif ;;lntt hpschHUjit. 
ThorAX lireil, ylatt l)r«<.'liU|>|>l, Ilttlxkrwjc«)) (frnsM, .S»*iM«lteriiM-keii mllMSijr. AiU' difMi Theile sind inau)>)fi'»ii, 
tUe l)ri dt'i» cj kurz bL-wii)i|>er(cn, beim . |)iTlM-liiiiirlurnil(;e FUlilcr brnuii-rvib. Keine Nebenaugen. Klü);<-I 
ungeurfibnlich knrs tind breit, der Yorderraud der VordertiÜKtsI stark f«bog<eii, die Winkel abgorondet; 
Rkoder der Hinterllflgel gleich Ihui;, die Winitel deutlicher, der Hlnlemiid lUlrker yeboKen, «It der der 
VordwlNls«l> Di> rsrbBns der VorderflOcel iat daunelbe dunkle Maaegimv, wl« *in Sopr und Th«m{ irie 
l«l In einem breiten, verttonenen Streifen unter dem Verdcrrand und ver dem Hintemind «nrex bleTcher. 
( tu 'V-n Flü^etmittelpunkt iat der Grund dnukior, britansehWArx. Auf der (^uorader stellt i in ^• I Ni bwnrzcr, 
I. in ^-1 Ib ;rei'itndi-ter Streifen. Fraiuen breuuMhwiirz. Atif den HinterHü^eh) sind die FnuiM u uutvn uud 
II v\ ( i>-, i t» !s.« trell'lich. Hinlerletbsrückcn nn der Wurzel ni)M«ul>i-r »eiss, jf«"fr''" <i'<' Siiit 'r und Hm 
linueti bifith ockinsTflb, wie die jjrew iihnliili ^eforiiiien und f.'-cfipornten, j;'"*' botichuppteu Heini'. Alter- 
bü.sfliel bei dem kurz, l'lilersfitc <ler Vorder(llt-rel lieht;rrau.*' Die Hippenbibli)n>; wird von Snelleu 
et«r«s «Uders al« vun Ilampson «iifTL'jfebea : .Auf den IlinterHii^eln Kippe 3 und 4 geetieit, wie « uud 7, 
5 fehlt; 8 hU!« dem Vorderraud der Miltelzelle, beinahe am Knde. Vordi-rllU^el mit 11 Rippen, 3 am der 
UUtl«, S nun dem binMrn Winlsel der Mitteixellet 4, & beim «ua einem Punkt, bei den nndem Exem* 
Idnren fethnilt, 7 fMilti 9, 10, 11 leng' und In glefchem Abetend en« dem Vordcmmd der ninvlrle llegmdeu 
MltMselle; 11 durch «las kleine t^uerader i»it \i v?T>>iin'Jen - 

90. Ne^'Ua dmphj; A. l'agcust. u. »p. 

In dor Btbbe'wben Cknmlmf befinden «ich von Nen-Ponineni (Kinigunaug) noch einige 
weitere Exeniphiri;, zu Xepifa gebOrig'. Zwei Stücke, obwohl in der Färbung etwa» vcn^chiedeu, 
licheiiicn einer Art air/.)i;.'< lioren. 15 mm. Da« eine liat icellilii-li^'r.im'. «Ims ;iii<I. tc (it;uk> ]^'rane 
VurdcrtiU^cl ohne weitere Zcicituuug. liru^t umt Uiiiterlcib »ind l)ci beiden ätiicken grau, bei dem 
«wdten Eiempiar etmu dunkler. AfterbOeehel gelbiieb. Die HinteriMi^ lind weiadicb, «m 
An>sriir!\n(l<' otw.T< (Innklcr. rtitCTsrit.' il>>s dtitikfercn Kxt'mplnr* lint ilniikleren (irnnd und 

iieiliie Kaudcr der VordertlUgel ; Uci dem lielleren Exemplar ht dies citeufalls, aber Rehwitehcr ao»> 
gesproebei 4er PnIL Die Tlilereiien aiOgen, fnlb eie nen eind, den obigen Namen tragen. 

Gattnog Eicoirocha Meyriek. 

Ejotrocha -Meyriek, l'roe. Linn. Soe. X. S. Wale« i') I. p. (iy.J (1880), 

Uphragidlum Kutler, Annals Mag. X. H. (l'i XIX. p. 2\t< fl^.ST). 

Mcvriek gibt al» eliarakterirtische Merkmale von E.iotrocha au: 

,Zunfre j.'Ut entwickelt. Kühler bein) i' farientüriidjr, niiisuii;? bewimpert, mit einzelnen Ittnjreveii 
Cilien. l'nlpeu kurz, vorjreatreckt, fadenfürmip. Vor<ierllU}fel beim 3^ unten mit ruildetn inembniuGaen Au»- 
wucli!' unter der Coütn Uber der Milte, iiippe l> vor 3 4 der Zelle, h leidend, 7 und 8 geitleliii 9 feMeud, 
10 und 11 TerworCtn. Hialerfl&gel: Hippe 3 und 4 gestielt, 6 parallel, 6 und 7 gmitielt, 8 von der ZellmUle. 
Die durch deu subcoetalen Auiwneht verunaebt* Verwerning aeclil den Rippenveirlattr der VorderlMtgel 
elwaa WMieher* (Butler gibt dteenm Ripiienvcelanr in «einer CliankleriHtik der Oattnng i^ipAmg^diVm 
fauaner an.) 

97. Exotrocha liborin Stoll. 
X<Ktun lihoria Stoll, Cranicr, 1'. E. IV. f. Miy 1. ü 

LithosUi iibofüi Fcisthaiuel, .Mag. Zool. IS'ö'J, p. .h, l 2(5 f. 1; Walker, Cat. II. p. 511 
n. 47 (1854). 

Aj^thvia Hborkt Ct., A. Fagentteeher, Jabrb, N. V. f. N. IHM, p. 32 n. 265: Anboina. 
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EMitroeha Uboria M«viriek, I. e. p. 693 n. <1^): Anstnlia; H«7rick, Tr. Ent 8o& 

18f<i», p. A:>^: I^iiiii.T I-Iaml. 

SphmgidmtH Uboria Cramer, Butler, 1. c. p. (sub Üphragiditim mües üvüßr): Ueraiii, 
Amboiiia, New Britain. 

Vorderflü^l rötlilichgelb. ('oBtaIrniid Hchuial schwarz. AoHsenraud l)reit »(.■hwiiz, bi» über 
die Häitfte dos limciirauiis Ihhiiil/uIu'ikI. Hinti itl(li.-i'l üplblichroth mit hreitcni, s liwfir7<'in Rand, 
der am luueuraud der \ onlt-rtiugcl t^ii-ii aii<«"liiief»sciul, rei-gcbiuUlcrt suo) Hiutcrwiiikcl jrclit. Kopf 
schwan, Hültkni^ ratbliebjdb. Hinterleib aebmin. 

In der I>a Ii l'schcii Sainiiilim;:: tu tinrii t h\<A\ do Exemplar v<» fialnn (Nen-Pöuuaen), in 
der Kibbe'acheu zwei von Miuko i \cii-Laueubur{;). 

Die TOD Butler, I. e. p. von den Sbort1aad»Inse)n beacbriehene aebr verwandte Art 
SphragUliuiii iiiilen ist scbwar/. mit nitlior Querbinde der VordertiQgel nud anterbrv>chener gelber 
(>neiliiii<1< itt i Ilinterfillgel beim /, welelie letztere beim V ununterbrocben toq der Costa xnn 
Afterwinkel geht. S 33 mui, V vif» Uv"* mm. 

In der Ribbe'Beben Aaebente aind Exemplare von den Sbortlanda-IuaelD. 



Naeh llampson, Ind. MotliK. II. p. 107, iiat diese Uber die paUaretiaehe, ithiopiMhe, 
orientalische nnd australisch« Region verbreitete Gattung: 

«Palpen fcuni, vorgctitraekt, Fühler beim ianfr. beim 9 kuri bewinpert, oder beim cT doppelt* 

gLkäinntt. Schienen mit knrsen Sporen. Auf d«n Vordcrttäefln kommt Kippe 5 von i^erade ober der nntem 

Zellptkf, ii von der «bero Eeke oder Ist p»rtielt mit T, >*, ;>; 10 eiU'^iii'iiijiirt von nnlie der Eebe oder etwas 

vor ihr; II v'iii oder'* Llliiff 'l<'^ Zillo, und g-firad* cär! 'iniiiit innl l.'in;:-. 1- i.nifrinl: i-.Ii ; mit 

12 aiijk.-.tiiiiio'-irrii.l. Auf den HinJrillUficlii Midit Kl|i|ie aul kijiÄelii .Sin-« mit 4 ihKt Kniii'iii w>li riiiein 
Pmikt mir ilii nilcr von ol>«>rliiilb dem Winkel; »> und 7 »Ind K'e"lielt, 8 koniml von iiülic ilcin Zidleiide. Ver- 
sdiiedenlieiten kontweu bei Hhnlirlien HxrmpiHnm <;leic'lier Locnliiiiien vor. Die iiiiupcu sind n-alsig, haariy. 



ßamitie plncenx Walker, Cat. XXXI. p. -V»l 118(j4); Swiubutt, Cat. Oxf. Mtis. |). WJ u. 
496, Taf. III. f. 15: Am, Batcbia«. 

Animutlo /ihirriis lUitler. 'l'r. Krif. .Soc. Lond. 1*<TT, p. M'A. 

CiiUigenia qiuidritiniitta A. ragcustecher. Jahrb. X. V. f. Xat. löWj, p. '2»^ UeU Avu u. 47; 
Jahrb. K. V. f. N. p. 32 n. 264: Araboim. 

Ans dem Bismarck Ai i iiiiM»! liegen vier verseUiedene Exemplare vor, welche icb naeli der 
Swinlioe'sclicn Abbildung hierher ziehen zu müssen glanbc. Ich vereinige sie mit meiner (.'(illi- 
genta quadriiineutu vou Ambuiua, wiewohl diese wiederum der gcbr äliulicheu Bamhm iutrUa 
Swinhoe, 1. e. Taf. III f. 23 ron Cenm, die woM nnr Lolialvarietitt Ist, nahe kommt. 

In der I? )1ihe'>ielie« .'^amudiiiip- ein Exemplar vou Kiit irinin ir^' N ' n I'ommern .; in der 
Dahl'scbeu mehrere vou Ilaluui (zum Liebt 19./I. W7, 97 uud vou Alowon 2t(.;V. 90. 

20—30 mm. VorderflUgel mit rotben Flecken nnd Fleekeubinden, sowie grOeeeren gelb- 
lieben Flecken, zwiscbeo denen schwaiv.branne Binden. IlinterHagel gelb, Ausseuraud nitlilich, um 
Apex schmal dunkel geraudet. Brnst rüthlieh, Hinterleib anfangs gelblichroth, dann rutb. Als 
Zeichnungen sind 1A nutcrsebeideu auf deu Vurdcrttügelu eine submarginale rOtblicbc FIcckeubiude, 
wdeher pamllel, dvreh achwftnIidMO Gmnd geiehieden, doe zweite, ieicbt gewellte, von der Coata 



Gattung Mütodtrhtä Habner. 
(LycfaiM Moore; BartiM Walker; ätuopa Walker.) 



K8. Miltiichristti placem Walker. 
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wm InneiinuHle verlinft. Am der Oosto aaeb innen icwei gtOtatn rath« Pleeken, nach naten wm 

dem ersten in der Fltlgelniitte ein proster rniKlIipher, pelbcr Fleck, unter welfheni etwa« nach 
inneu au <ieiu luueariUHl ein rundlicher rCthlicher. Unter dem zweiten grOweren Costalfleck steht 
«in kleinerer gelblictaer nnil dam am Innenrtnde eb rMliKelier Fleelt; im PlAfeIgnind ein gmaner 
rundli« ln r, j'clber Fleck. Alle Zwischenräume sind gchwärzlichbrann ansgeftlllt. Die Unterseite der 
VVirili-rtliigel ist ziegelroili, die beiden grJieeeren gelblichen Flecke der Oberseite ecbimmero darcb; 
e« zeigen flieh eine rabiuargitmlc schwärzliche Binde and an der Cotta zwei kleine sehwlntllehe 
Flecke. Die HinterUdgel nind vnten wie oben. 

99. Siatoehrkta crnKtOata A. Pngenateeher n. «p. Taf. II f. 27. 

Von Kinipnnan^ (Xeu-Pomnicru) in der Ribbc'sehen iSauimlnng mehrfach vertreten, wie 
vun lUluiii iu der Dahliichen (3.;VI. %) ist eine weitere Miltochri»ta'Att, welche Herrn Suelleu 
unbekannt war nnd die ich fflr noeh nnbeeehrieben halten zu dürfen glanbe: 

30 mm. Vorderflngrel gelb, i-chwacb in 's Rßlhliehe schimmernd, mit vier bräunliehen, ge- 
wellten, nach anssen eonrexen, nahezu parallelen nnd gleich weit von einander entfernten Quer- 
linicn, einer antemfidinlen, medialen, pustmedialen und sabmargiualeu. Die beiden letzteren sind 
bei einigen ExonplareR io der Mitte verfannten. HinterflOgel etwas beller gelb, an den RtodeiB 
dunkler. Kopf, Brust iiiifl Hintprlcib fjolh riitcrscite der Vorderflllgel gell)> lebwaeb in'a lUttb- 
liebe schiuiuierud, die Qucrlinieu undeutlich. Hinterflttgcl wie oben. 

Einige Exemplare von Nen-Lanenlmrg (Ribhe) sind etwas kleiner nnd mehr bellgelb, aber 
deck hierher tu lieben. 

100. MiUochnMa fffulgtu» \. Pagcnst. n. sp. Taf, II f. 80. 

Ein Exemplar in der Ribbe'schen .Uisbeute von Xeu-l'ommern einer MUfochri«ta-Art ist 
der vurstehcudcu sehr üliulich in der Zeichnung, die mediale und postmcdialc Linie sini! etwa« 
weiter von einander entfernt nnd Terianlen gemdUaiger — die niaiginaie wird durch eine von der 
Costa /nr Mitte der postmcdiulcn Linie laufende ffc/.ackte Linie crsel/.t. Die (5rnnflflirhnng der 
VorderttUge) ist aber statt gelblieh canuiurotb, die Fransen dunkel, wie bei ^iacem, die Hinter, 
fllgel dnd ebenfalb sebwach cannteroth, namcDtlieh am Auceenrande. Kopf, Ilnlskmgen, Thorax, 
Hinterleib nnd Beine carminruth. Unterseite der FlOgel ebenfalls carmiuroth mit schwacher .\n- 
detttnng vmi dunklem Querlinien auf den Vorderittgeln. ich glaube, dan aneb diese Art noch 
unbeeebrieben ist. 

Zwei weitere zu MatoehrUta {CaUigeaia) zu zidiende Arten sind noch in der Ribbe'sehen 
Ausbeute vorlinnden, welehe beide Herrn Snellen unbekannt waren und wahractacinlieb noch nn- 

bescbriebcu sind. 

101. 3iato€itri9ta gminota A. PagcMt. n. sp. Taf. II f. 82. 

20 nun. VordcrflUgel bellgelb mit zwei breiten, etwas gekrOmmten nnd nmegdnimig bo- 

grenzten dunkelbraunen, einer antemedialen nnrj einer |)ostnicdialcii, von <\cr rostn \)h 7imi Trriien- 
raude reichenden Biudeu, welche nahe dem Innenrande sich durch einen Qnerstrcifcn vercini^n. iiinter- 
üllgel weiailiebgelb. Unterseite wie oben, die Binden sehwieber anegedntokt. Bnut und Hinterleib 
gelb. Von Nen*PommerD (Kinignaaog) in der Ribbeschen Sammlung. 

102. Miltochriitta hkolomta A. Pageust. n. sp. Taf. II f. 2h. 

20 mm. Fühler gelblich, l'alpeu, Kopf, Bmst, Hinterleib und FlOgcl orangegelb. Letz- 
tere mit breitem brainsehwanem Avstcnraud, dessen bmere Begremmng Ideht coneav, b der ITibe 
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des Inneurandt» der VorderiiO^ und de» Utuderraudes der HinterflQgel leicht vorspringead ist. 
tJnleneite wie oben. Von Nen^Ponunern (Kinigunang) in der Ribbe'seben Samiuluug. 

Gattuug Chamaita Wnlker. {Homojpai/che Butler.) 

Necb Hnmpson, Ind. Hoths. II. i>. 125 mod die Cbamktere der Ober iDdien, Ceylon, 
Bemeo, Xen-Britaiuiicn verbreiteten (iHtlui)^' die folfreiuU-n: 

„Pnlpcn \Hng. vor;r«>stri'ckl, FiUüer mit einem m'Ut lnnx<m verdickten HasAlglioi], Schiaucin mit 
kurzen Sporen. Vordertlii^el an der CmtR faaarijr nnd hCnrk gekriiiiuiu. Ader 3 vuu der Zelleeke, h mlie 
dem Centnim der Oiecoccllatarea, 6 von vnter dem obem Wiokel, 7 niid 8 gMtielt, 9 fehlt, 11 mirint mit 19 
•MMomoiirand. Anf den Hlntnfllgetn entspringt Ader 9 vor dor Zolieck«» 5 obMiudb derMlben, 6 nnd 7 
aind gealMt, 8 luMuml von der ZeUnittt - 

10B. (Jhammta nudarioidet Butler. 

Hmnopuf/vhe nudariaidt» Butler, Anna!« Mnp. N. H. IRfS, |». 230: N'eii-Britaniiioii. 

.Wfl«^, dio linxnle Hitlfto 'If-r .iiTtl ii-i-l n:it •irc: ivrir i>iiti(:iril>'ii blassUriiuniMi F.'ikm 

auf dem Costnl- und dein Iiiucnrnnde, ein kleiner tuuiUk-i '»»tuuer i icck am idcili-ndu. Die Aderu br.iun 
mgeianfen. So mm AuHmaass. Ncu-Britiinnien." 

fii der Ribbe'ecben 8«minlnng befinden «ich mebrere Exemplare vcn Nen-Pomuiera 

^Kiuigunaug;. 

Gattung ModuurepJmra Hanpieo. 

In der BibbeVlieu Sannnliiiip hetiiuleii mcIi zwei Exein|tlafe eiucr LithondtH'ktt von 
Neu-Voniiiiern, s«\\ te i in ExiMuplur cim r iinlio verwiindten von «li n Shci ll;inil> Inseln, wololie in 
ilireu Eigeuiscbafteu mit den Cbaraktereii der Gattuug Macluifrophom ilanips«u iu^Miwuit flbv>reiu- 
■tlmtnen, dan ieh de bier einreibe. 

HanipHou (III. lief. IX. p. H6 KslKii und Hampsutt, Ind. Motba. It. p. 121} gibt all 
Cbaraktere der von Ceylou bekannten Gattuug an: 

FWiIer doppeltinilctlmmt, Kamnurtlhn« fcunc VordcTsrliienen mit einem knrseen gekrflmmlcn 
Dom; Mittel- und Hintentcliit-nen mit elwM Isoffem Endsporpn|inar. FlOgel mit Schniipeii und Haaren be- 
deckt. Auf duu Vordertiü(^-ln Kippe 7, 8. 9 ;f«igtleit, 11 vou 10, dauo mit 12 «uAMunKMiircnd. Auf den 
BinterflÜgeln Ader 8 und 4 ;;<>Ktii'lt. O und ~ auf langem Stiel, 8 VOU UaIio dem ZiOlende.' 

I<i4. Mnchaerfiphnra ftimignta A. l'agenst. n. sp. Taf. I f. 18. 

In der Kibbe'iieben ijammbing ^ind zwei Kxeinplare von Neu-Ponunem, die icb hierher ziehe. 

25 mm. Pflbler ecb^vlnEtlcbbraitn, j^ekäiniut, in der Mitte am »tlrksten, Kopf, Brut und 
Hiuterlcih einfarbig schwiir/.lielihraun, eUetm» die durolischeinendeu Vorder- Und HintetÜttgei, attt 
denen eicli die .^dern m In (li iitlif'h abheben. Beine s liw iiv/li( Ii'iroiin. 

Vuu . den Sboriland»' Inseln i»t ein gleich gro.>i»c8 t^xemplnr vorhanden, da* den beiden 
Exemplaren von Nea-Pomnem auf den Pltlgehi gleich ist, aber prangegelbeo Thoratc nnd Hinterleib 
hat; ob eigene Art? 

Bei HampaoD, lud. Moths. 11. p. l^U wird die Gattuug Caey^iriM Walker ak auf den 
SaloPKitieii Torkommaid ennUmt. Ee ist nieht nnwahntcbeinUeh, daae dieielbe aaeb ini Bisaiandc- 
Arcbipel angetroffen werden wird. 

Snhfaiu. Xi/deolhiai'. 

Hierher gehören kleine, vielfach grün geiarbtc Nachtfalter, welche aiil hrminen und in Gc- 
bOaeben leben and mit mebr oder weniger »pitis vorgezogenen Vorderflügeln Venoben slod. Die 
Ranpen haben acht Fniüspnnre. sind fleischig und haben das .\nalgegment xiigei^pitzt. 

Im Bismarck-Arehipel i«t nur die Gattung Marias Uubner angutrofl'en worden. 
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6«tliiiii£r Eariat Httbmr. 



üei ilicwr imcli Hnliipsoii, 1. M. II. p. 132 über Knrofui, Afrika. M«ni!^[ii«, Tai jui, Chiu i. ]i:<Vi:i, 
Ceylon, Sinm, Jav«, Auslralia vorbri-itetcn GHiiunp »lud die Paljiou BufwRrt* ;,-<krüiimir, y-wriW Gitt-ii 

lii'U ^olii ih-l er, I M [i.-ti<i, ita- dntti' rorgestreclit uml in I.itri^'-i' var:in-inl. Die t'tililcr r-imi ln iin (f fpiii be- 
wiiupiTl. Auf doii VordiTlIüjffln kommt Ader ä, 4, a von nahe der Z.'llei.,»-, 6 vom «dit-rn Winkel, 7, 8, 9 
sind g<>stiplt. Auf den HiulerflUt^ln »Ind Ader BvxA 4 ge»tie\t, 5 f«ldt, 6 und 7 kommen vom obprn Winkel, 
9 von d«r ZellDilUe. Die lUupen «ind «fiMm mit HMi«n bekleidet« die Anelkleppen irind kun, aie leben 
In xnttnmiMiguroiiMn BiKtMni. 



Uiö. Eaiia» fiatida Felder, Sitzungsber. Wieuer Akad. WisKcnscIi. Math. N«t. Ckute, Band 63, 
Ahth 3 p. 34 (1861): Aiubdn»; A. P^memtedier, K. V. f. N«t. 1848, p. SS n. 274: 



Fllgel nldenart^ fMoaeiKl, die Tordern olica gdUMi, die Rinteirlillgel ireiae; onten alle 

weiBSlicli^elb. Körper g«lb. 

Ein £xeiuplar von 92 mm in der Duhrecheu äiunmlnng von Ralam atimnit mit einem mir 
ans Amboiia Torii^nden StüdKC. 

106. Earia* fabia Cramer, P. E. IV. T. l'iB pL 356 U; Hampaon, Ind. ItatliB. II. p. 133 d. 

löl/J: I'uiijal). Caicutta, (ianjan, 8. Itidia, Ceyleo, JaV«. 
Aj^gia Bpeiplena Wik., Cak. Xtl. p. 1770. 
Mvrw hagelt Uogeiibofer, Verlt. xod. bot. Gee. Wioi 1870, p. 872. 
Wera jrniwlofa Walker, Gat 33 p. 799. 

'^'2 nini. IHc Viiirlcrfln^rl in i-im r dn'i. ckii:L'i;, mit dem rimndc spitz 7.nlnufen<ItMi Mittel- 
parthie wftgrfln; Vordcrraud nnd lutienrand breit weissliub, schwarb {^rlliilicli ^treift. Hiiiter- 
flQget ■oidenartiß wcinKeb ^'län/cnd, AnsBeonnid scbmal dnnkler ^elnrbt; Franaeu warn, Kopf, 
TliKrax, ."^cliiiltcidccki'h {rrünlicbwcics ; Hinterleib ebeii»o, ri\v;is \ . idunkelt. L'iiterseilo der Vorder- 
flügel gr(liilicliw-ci.s*. «sf>i<liMmrti}? scIiiniiiiCTinl. Ilinirrtl(';:f-1 \vri>.s. Wy-vw ^'itltilicluvf iss. 

In der Kibbcselicu .Samiuluiig mebrerc hxcniphiri' v<ni Ncu-l'oininorii (Kiniguuaiig) uud 
von Neu-Lanenberg (Miok.«). 

■ li»7. Karim i^pcf. In der Dabl si-li« n S.iintnliiii^' In findet sieli ein Exemplar einer weiteren 
Eurias-\t\ von linliim Licbl T.'VIII. 'M\, iI«.«« al)er leidet slih <i Idecbt conscivirt ist. Da-'>:e]he 
ist ITuiiu gross, mit gclblicbgrauen Vordertinge in, vveiiiülichen liintertiügelu, die nacb dein Au»<en- 
rande hbi gelbUeh^^n aiiid. 



Zn dieser Unterfaniilic gcb'ireu kleine Naebtfalter, wolelic »icb dnrch eigeotbflmllch erhobt« 
.Scbnppeu ntif den Vortlerfltigeln anszeiebnen. Sie leben znmeiüt anf Mäiinien, auf deren Flechten 
ihre Raupen leben, welche spareaui mit Haareu bekleidet uud mit acht FuMpaaren versehen aiud. 

Hampaon, Ind. MoÜn. II. trennt Ton ihnen die wbr nahe verwandte SabfanHie der 
Sarrhofripinae. welelie er zu den Xocttiideii stellt. Indess g;ibt er selbst zti (I. e. p. 137), das» 
eini|^ der von ihm zn den letzteren gerechneten Formen kaum in Mrnctareller beziehnng von den 
JMImm zn trameD aeieo- Aneb die Särrhartphute rind nBralieb dnrcb erhabene äebuppen- 
anflagemngen in der Zelle oder dureh erliabone Linien auf den Flllgeln auR^czciehnet. Die apiter 
zu erörlenidrn (raitungen Cietthm ti mul Sarrhotripa Warden ebensowohl hier neben der jetxt XH 
erörternden Gattung Xola »tehcn können. 



Auibuiua. 



.Sibfam. .VoUmr«. 




— 65 — 



Gattung Xela Leaeh. 



Biete Gattung iat lebr weit verbleitet. Sie Int (8. Hantisoii, lad. Motlia. IL p, 139): 

Vorjiestrccklp diok iM-schiii ; !'' Piitprii vi>ii iriMs,-!;'* ! LSiiir«'. Itic ni'.tr-r linln'ti \Vhi>|ii-i ].iiim1 < < iiji 
Vir Muti'ljw-hlenen hiilieii ein Sporen paar, (iiü Hanii>.l Uiit-n zwfi ruare. Aul di-n VtirWi i iiu^i In Uninmt 
AiliT .') v'iii ili'ii) Zrlhvinkol. H ^(>lu olicrii Winkrl ; 7 'uid .S .sinii jr«*"''»*''! ""il Hl ti'iil. u. Am il, n lliutn- 
flügein entspringt AdtT 8 vor dtt ZuUei-ke, & fi'hlt, «J und 7 aiind pesilelt, H koinukt vnn dpr Milte der Zfilc. 



108. Nolu uigrifatcia Hamjpum, III. typ. Ret. VIII. p 48, \,\. 139 f. 15. I] ninpiiioD, Ind. 
Motitt. II. p. 141: NUgerii, Ceylon. 



ySü mm. Welw mit bnancn Sdmpfwiii duvi 8cli«pt**'^*'''<'^^"K*>'^ ^ Zrll«, iMhe der Baals, in 
d«r Milte und am Ende; «in grltirammtea, etwmt g«d«eMei, iclimalcs aclnran«« podtmedinles Band; die braune 

Bc«(iiiiliun^' (-(»Hg krUniger jrerado nn dem Bao4e; ein .■<iiliniar;;iniiles gewellte« Band hinter ilun liildend; 
einige Kclinurze kleine Streiren liingM der Coxta. Hlnterllügel »t-ia», mit bnnn bestänbl, wt'lcli«^ (;i'j;cn duu 
Apex am stärksten ist; eine braune Linie nn den l'riinseu. UttUmallai Vordcrflil^ brannUeh mit Welmen 
Fransea. UinterHü^iil wt<ii>«, ]j:«^u d«n Apos brHuulicii." 

Ein Exemplar in der Bibbe'edien Sainminng (Ken-Pamroem) xiehe ieb hierher. 

.V..^/ jiiniiifi' Siii'ürii, Tijd. voftr Hut. Hil. p. tt^. pl 0 f. 4 r frlcli's. 
hl der i > a Ii 1 '»ihcu ^^atuiuluuj; beiludet «icb c-iu Excinplar, welches iu Kuluiu 17.yVill. iMi 
am Licht gefangen wurde. 

8nellen beKlircilit diose Art (I. c. i wie fol^t : 

,Paipea vwcimal so lang als der Kopf. Endglied deutlich, wie der Kopf geArbt. Vurderttflg«! 
Ncitt brauogra« beim i^", awbjrran beim 5, wH deatlleber Spitee. Grund fiirbe gleiehmivitgv Srhnppen* 
Necke klein und weniff in die Aagen failnnd In der Fiflgelwnnei am Vorderiand ein duniiler Streifen. 
HiUelMd am Verdmand Terdttst«rt und at gm im Innanraud mit einer Bpur der Mittellinie. Ztfrelt« Quer- 
linie auf den Adern g'eziilmt, aul der Spitze der Zftbne mit aehwanen Fleckelien. Xneli unten diveruirt sie 
ein wenig mit der eisten Querlinie und da» Mittelfeld ist »o nielit nn dem Innenrnnd am hi-lininlsteu, üondem 
«nf Ader 2. Wellenlinie ;iu- ^i. hvs .iiv.Uriimien Schuppen ziisauimi D'rc.-cl/.t, wuntelwürtn i.i.ur ihu.lji i i Hi'-.'.iu- 
bunjr. Frannenlinie liclit. N'elien der Wurzel der liraun'^rnnen KninM-n eine Linie i »l iiwaiftn .-m huppi u. 
Die Kransenlinie der Uinlertlii;^el int in der Mitte lieht, « ur/.4d« ilrtt* IVIn dunkel abfje.setxl. A\ll' der Unter- 
ceite sind die Vordertlüg«! unges^ichnei grau, die Uinteritügvi wie oben. B«ine vi eistt^rrau, »tarli dunkel 
gefleeltt. Ortebea.* Snellen. 

Eine weitere, nur 10 mm {^roRse .Vo/fz-Art tindct «ich iu der Da h l'suihen Sammlung i Halnni 
Liebt 4./IX. QU), aber leider iu eiueui vertlogcuen Exemplare. IIU. .Sie i»t ebeulall« wci»it<graH 
mit dunlileni Sebnppen am Grande, einer autemedialen hrftnalicben Qaerlinie nud andcutli^en 
poitmedinien, sciunalen bräun liehen Linien. 

Hier wurden verschiedene, in der lU It I» e'i>eheii. wie in der Dabl seheu •Sunimlnng vor> 
handene Sarrbothripa Arten eine enl^preeheude Stellung tiuden. Ich werde sie unter den XoC' 
tuiden bei der Snbfamilic der Sarrhothi-ipituu erörtern, wo eie neben einigen verwandten JVorfttidot 
ebenhlla eine ent^ecliende Stellung finden. 



I'flior (lipsp flhrr Afrikri. Indien. Anstralifii iiuii .\tnerika \vi'it vcrliri'itctr interessante Fa- 
milie, welche sich durch Raupen mit HaarbtUchchi und nackte l'uppcn ausxeicbnct, haben wir in 
der NeuMit dun;h die vortreMiehen, auf das gronie Material der von Eothaebild'eeben Samm- 
lungen iu Tring gestützten genauen Untersnehnngen Jordan» in den Novitäten Zoolngiene III. 
p. 24 ff. einen be>>*(eru Einblick gewonnen, als die» bisher seilet dureh die Arbeiten von Anri- 
vi Iii Uff Karach und Uumpsuu gegebeu war. Jordau rechnet, iudeni auch er itugicbt, 
duM uuaere Kenntuitae in nanefaen fieiiehungen uoeb lUeltenbaft lind, mit AnriTilliua an den 

&Ml««ta. Btftw. 9 



Fatn. 17. AsariutidM. 
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Ayari»tiden alle (liejenigen Xtn-tuidähulitlnn Xnr ljtfalu r. Im I iluiieu: Ader flcr Minti'rf!n;^'cl in 
der Mitte oder vou den DiflcoceUal«i-en i titspnu^M and bei deueu sieb die uaclit'uigeuden, von 
AvriTilliti« (Entom. Tfjdtkinft 1892, p. itö; nuf^'ostetlteo Pnnkt« im ANgeiiieiiWR fiidflo: 

1. Stirn aurgeblaseii oder niil lioniif;or Kriiabcnbeil. 

'2. Rippe der Vorderflflgel wiir/.i lwiirts iiirlit •rrs'afx'll, eiiifacb. 

S. Rippe ö der VordcrflQgel nahe an Kippe 4 eiit.spriugeud. 

4. Rippe 2 der HinterflOg'el nahe «n der Hintereeke der Ifittefanlie entepringend. 

5. Rippe 3 und 4 «ler Hintcrdagci um einem Pnnkt (Hintereeke der Iftttehelle) oder mit 
Kchr kurzem getneinscbafllicben Stiel entspringend. 

6. Rippe '> der Hinterflüge] m» der Mitte der cooeaveu Qnerrippe cnt^ipringend. 

7. Rippe 8 der Hinterfln^'cl nahe an der Wavxel mit der mdeno Mediana vefeinigt und 
dortüellwt mehr oder weniger verdickt. 

^i. IliuterflUgel mit Uaftburst«;. 

9. Fühler an der Spitxe mehr oder weniger Terdickt. 

Wenn aneh mehrere dieser Kigenschiiften bei andern I.' j>'nh>pif('i )t nud einige nur bei 
einiipen Agarutiden vorkommen, eo fänd sie iu ihrer GesnuiuitUeit ducb aU ftti- diese FastUie zu- 
treffiBod «inmBebeD. 

Jordan untem-heidct (1. c. p. l'M): 

CrupiiL 1: Fiili!( r i iiinu-h. VorderäOgel ohne Nobeoiielle (£pM(ema Uabuer). Im Bbmiirck« 

Arciiipel nicht verlrcten. 
Omppe S: PBbler einfach. Verderllflgel mit Nehenzeile. 

A?itfi. 1 : Ader 10 der Vorderflllgel mil uii.l H öfter mit 7, 0) gestielt. 

Hierher gehören vou indoaDstraiischeu Gattungen : Chelommorpha yUttwh., limueteUa Joti. 
(Nea-6ninea), Fteta Jord. (Indien), Exmln Jord. (Indien), Crimtla J«rd. (I'liilippinen), Onmöevl4i 
Jord. (Hornco), ^'croNfeiW .lord. (Indien, Bornco). Cruria .lord. (A«Btmlien), OomoenM Jord. 
(Auetntlieni, sowie JSiirgeua Wnik« i fltiiÜ» ii, i'isiiinn k Arr-hipel). 

Abth, 2: Ader lu der VordcrüUgcl von der XcbcnjLeiie. 

Rierbcr «is dem indo«iurtraliachcn Gebiet: Agari$t« Leaeb, Uimtuttmitt, Longieetta, 
Bteattda, liuJeiuttdu Lewin, O^halmk Hflbner, hitatere beide im Keniarck'ArBhiiMl Tertreten. 



Uriltes Palpeiiu:lit'il dn-inml litngcr a1> hiril. Milti t iiiiit Iliiitenäfhienen otiiif l.iitge Haare. 
Adcräbuliülie Falte nicht gC(;abelt. ätiru euuvex ohne couischeu Vui>pruug. Füblcr nur kttrxer 



Damias curia M"alkfr i. p. 15 (1H.'>4). 

Bürgern earia Butler, IIL typ. Het. 1. p. 11, Taf. 4 f. 1 ^1671). 

Bmrgem tdtuta 9 Walker 31, p. 55 (lHti4), trmtdittaa (f Walker 31, p. 56 (1854). 

Burgeua varia Swinhoc, Eaat. Het. Oxf. .Mus. p. H)6 n. 760: tJilok», Mysol, New Guinea, 

Batjan. Ke, Sumatra, Morly, DurLy. .Seliwar/.braun mit gelben (weiwen) Fleekeo der 

Vorderttttgel und gelbem Bande der iiinterHUgel. 
lat im der Ribhe'aehen Sammlung roo den ShortlaDde-Ineelit vertreten und dftrfte un- 
sweifdbaft ancb Im Btamarek-Afehipel verkmunen. 



Gattnng BttTgtaa Walker. 



als die VorderlllgeL 



III. Burgtm vaiia Walker. 
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112. litii-iieiui rhalybetita Koth«cliilil {siehe T»f. I f. 4). 
Burijtnn chuh/heota RotliM-hiM, Xov. Zool. III. j». 3JI. 

fj". Oberseite: Vonlerflügel Ni-hwnrz mit leUhnftem slÄiizeiulon, tiliiuen SchimmiT, bei ifewisspr Ue- 
leui-1:tuiij_- tiu'ralhMliciii l'fu. j 'icheiii ilbertrossi'H Km wnii- wwi ('.nuKii- .'r.;:i'iiii cmi I;h , ij.ii-llilinu-s 

Uatxi, weiches Uuim iiiii Coi>ti(lraiiil und 4 iiiiti breit aiii luijeniiiittl llinlcrllU^el von g'ieiclier Farbe, aber 
obne Zeichnung, l'uter.spite: Vordorllü^fel wie oben, aber <1k« BHnd fehlt. Drei kleine tiefblaue Flecke: 
einer im Apex der Zelle, die zwei andern dieselbe berübrend. l'Hi)ien srhwarx mit vier weissen SeitenltnieD. 
Kopf «chwAn mit woU«ein Rind an den .Andren- H.iare der Sebenkel und Fitüse gelblich; der Leib acbwitn 
mit blanem SeUmmer. VorderflUg«! AiL 22 mm, EM. 14 iiim> PM. 16 mm. Hintorflttgel AM. 16 nm, EH. 
13 mm. PH. 10 mn." RMhtefa. 

In (Irr Rihhc'itclicn Saniinlnn^ befindet i$idi ein ExempUr von KiDigaOMIg ^en-Pomineni); 
ei» weitere« in der des Herrn von f; i Mhi /i w>ki In Lnna. 

113. /itiiytmn HiitiieiiH Ktitiist'liild isielie Taf. I f. 0). 

Biinj. Ulli. Kotli(<cli., Xov. Zool. III. |i. 39: New Hritain. 

. t . Oberseite: VdiderIlUfrel Ulililicb ileuen von ch<itsfli«<Ua, aber <ler tnetallisehe äelüiuuier mehr 
^'riinlicb und wpni;;er feurig: ein blassblauer Fleck unter duM» Zellende, ein disealer bandtlirmiffer Fleck 
durchkreuzt die Fliijfel zwischen der Subcoslalader und dem Inncnraud 4 mm l<relt in der Mitte, welBH, an 
Jedem Ende MuMbtoa; Ulnterftligel «infw-big', tief graDlidtblnu. Untei>eite wie oben, »ber dar Glami tat 
wealgcr Marie «ad dnr Floeli in der 2elie in nicht rmdileii, Kondern llnlenlSimlic, and der b*ndflfnnige 
Fieeit iM von t^«teiiailiMl|;er WaiM»» während rr oben gelten die SubeoatalMler smaammen^zo-^^eu ist. Palj>en, 
Kopf. Thorax, Bein« und Aiid«m«n wie bei chcAf^tata, wie nneii den Atumamta. Vea Kini^uiiaii^. D« b«i 
Bii, ::■!'•! k. in Fall s IUI ^< xaailen Dfnoiptitnniw betunnt, »k HdbstKndlge Art anfgeAiMt, nicht als 9 in 
chalt]t)f<iln.' Kolbsvbild. 

Mir Hegt in der Ribbn'iehnn Suninhuig ein Stilek von Kinigunang (ITen-Ponnnetn) vor. 
2. Ader 10 der VorderflO^ aua der NebenieeDe. 

Gnttnnf Pluiew»de$ Lewin. 

(Kulbscbild-Jonlnn, Xov. Zool. III. p 4H ilSDÖS 

^iHtcl- und Hiiif< rsfliiencii in der Milte der Obciseile bei und v mit langen Haaren 
bekicidol. .\d«r ü der iliuturdiigel au der Basis gerade udcr (H.-hwaeli nach biuteu gekrUiuiiil. 
Fnhler wenif mdlekt. 

114. Phnhnoiden huemorrhoidalU (;n«:Tiii, Voy. Co(|. II. p. 2^:3, AtIn»T. 19 f. I: Kett-Irfnod. 
Agamta hagiHorrhoidalit Boiaduvai, Voy. Aatr. Lep. I. p. 177. 

,FitJirei adiwanbnittBs die Torderiiflt*! ^ s«e< UelAirtieiien baeilaren Linieo nnd iwei Iratien 

qaer<-n .'^lreifchen in der Mitte von derselben Pürbungr und einem loaaeren weissen Fieekoo; dl« Hivlet^ 
flfigel mit gelbem Band. Alle FIttirel unten ^eichrarbii;. Haisicrairen und After rfithileb.* Betad. 

liö. PK«{eiiOi(2es noeae h&enuae Boiid. 
AgariMto noeae hiberniae Iloisduval, \'ov. Ai>lr. Lep. L p. 178: Nen-Iriand; Bvtler, III. 

typ. Hot. Br. Mus. I. p. H, pl. 4 f. f) (ISiTi. 

,Klü;;el schwarz, die VorderHü-rel haben die Flüjtelspilze weis» und einen weli«*eii I l. t k, i\u>si rdem 
»ein IC F!( ike und l'uuWn vi u ;,'l;sii/.< ndeni Stahlblau; die Hintertlü^el sind am Oiuml*' breit -t:ihll)l»i j 
unten i<ind die vier Flügel sehwarz, mit Kinde» von gliluzeiidem SlAlilblau; der Atttit rothlich.* Boisd. 

116. Plud0noide$ pnulini Boiad. 
Agaritla pradim Boisdnval, Voy. A^r. Lep. I. ^ 179: N.plrlaiid. 

,Vorderrtiijrel blauschwiif, mii i-tuni klilii.ii. gelblichen, centralen Fleck; jfelbliehe tjuere .Streifen 
Unga der Costa, dem Uintcrraod und Innenrand; die llintvrttiigvl haben eiueu breiten gelben Qiuterriuid. 
Bahdcnigen quer gelb pHrtreUk.* Botw). 
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117. Phatenoide» ihjfriantina Butler, Pro«. Z«ol. Soc. p. lOü: Kew ireland. 
«VoTdorllfli^l sehwiiri; elu gnuet bnfnali« MrnfSrmltrer, welnvr Flfck (dnwn Spitie gegen 4en 
Cnntnlriind p riohtvii Uber <l<-in nn»nlilic-ll der MedUnHirte; A|ii«iiirrNiiseri wcImi Hinlcrlllkgcl weiss, mit gUiV' 

y.cnrti'iii BIhu tiht'rsrosiwii. i-in •rni'.sjT weisd^r Flwk tilmmt <irii «ganzen i-ciitnilen Thcll vom Abdofflinftlrand« 

zur Sot -t»!:!'!- . i i>i; AjticaM'rJUisen wcis.s. Kiii'jn i -<4i\i ;»r7. mit orniijji'in Alter; Thorax mit Blnu üher- 

{jo^x-li; l im- wi i--. LinU' hint4>r lien Augen. llnt«'iN» i»c Itelnnlie wie itl»en. AnsmaaRH 2 Zoll. Nalu- ver- 
«-Niidi mit .!. jn'ii-.itit Wulker von Ci'rnm, nbcr verscliieilen durcli iiielir frcrurideU- VordeiHtl^l, flie «tlilii- 
send« Purpuriarbi- der Flügel, den groMcu wriMcn Fleck der UinterHOgel, die Form der eiasoliien weiM«n 
Flecke Her Verderllflgel und nndiwe kMne Untfrarbiedc." Butler. 

llt<. l'hnlenoifle)! rejitrictuH Rothschild, Xov. Zool. IV. p. all, pl. VII f. H. 

IM« r^prUwiitativc Form von l'h. nxegutto UuiimI,, voll di'r nie Hivh durcli Folgendes ttnU^r- 
echeMet. Oberseite: Verdertlügi'l mit einem sehr »tark«n Manen, inetnllisclirn Glanx, nusp-iioroineD {m 
HiiHeren Drittel; «in quere» Band In der Zellmitta wie bei ««fieto, aber nur halb ao breit} ein Fleck uMer 
der Zellmitte und ein diaealer ovaler Fleek, nerMpHit «n beidea EÜiden, vor Bippe « cur Mediana rnchend; 
ein f^treit'eii über dein Iiineiirande an der Basiii Und die Adern in dem ütisherpii Tliril der FlGf^el «ei»». 
HinterHüpel wif bei meijixto, aber mehr nietalliüoh hlan. i'i3tersettp Vorderrtüftel : der Fleck im Apex der 
Zelle und der distale Fli->1-. ■.>i'- '.lirn, iLt li't/t,-i>' -iM>-,-r. Si Ih ih-h ilnrikl'T i;,.'y(.v.'.., nudir liie- 

tailiach, Vordersrhionen ohii«; iisjUilit J,» 5i.k.uc. Jimri -. I ubcü mü üeiir tt tiii;^«!! hcliHarzeu Scbuppeu, 
Kiaigunan;;, Xeli l'onimern. C. IJibhev-"!' KoltiM iil l 

In *\cr mir vorliegenden Saninilaug vuu Uibbe ein Kxcinplar von Nen-l'oiiitnem. 

hl der ßibhc 'sehen Saiuniluug befinden sich nidirerc Exemplare einer vvcitci~cu Art, eiu 
von Nen-Oeorgfa, 2 99 von dm Sbortlandt'lnaelii, «elcbc ieh hier fibenfulb anflUhre, da t» 
ti'ii tist walirsi lieitilifli i:«f. d!«'« die Art noch im Biüniniek-Archipc! anfj;eriinilon wird. Ks i^t dast 
die mit Eutsemia «iriellu Uruce, Pr. Z. K. p. iül, Taf. 211 f. 1, von Alu (Guadalfanar, mit 

fttitf Statt vier weistei) FkxkcD der YorderflUgel) verwandte Art 



Etixemia W'ootif'onfi Hntlcr, Annais Mag. N. Ilist. Vol. XIX. p. TJ:): AUu ShorrlandR-Inacia. 

.Sebvarx. Vordvrtlügel mit lUnl scliiieeweiMeu Fi«4rken, der «rat« ellipliKdi uatie der Baals des 
htteiaen lleillaiwwiseiiettrauines, der iweitie schier, beinabo quadraiisch, die Zdla nahe Ihren End« ki«u« 
aeiid, der dritte echfer nnlar und ttber den aweüan hinaus gegen den Afterwinkel gelegen, oval; nin kleiner 
Fleck Uber dem leisierni. der ranlto einen graseen vieracfcigen Fleek bildend Uber der Zelle; bei einigen 
K-xemplaren findet sieh ein weitprpr, kleiner, weiwvr, kt'illftrudjfcr Fleck nah« der Baigs der Zelle, liiiiter- 
llügel ücbmal weiüx, an dem Grunde und den Ritndeni breit »ehwarz, Hinterleib des mit .leiuei ImhsiiIlmi 
Hillfle der dorsalen Oticrflilohe -> li»ni/., die Analhiillle und die ^an/c centrale l'artlile s''*"'" n'' viulmuin- 
gelb; Uiulerleib de« V graubraun, mit gelbtmi AiiaJue^^uient. Fiügel uuieu wie ol>eu, uusscr da.-<ä die 
woiuen Fteeke gram R«ader haban. (f 60 mn; 9 65 mm. Alu.' Butter. 



I2<). Ophthihnlx lincM Cramcr. l'. K. T. '2i'm f. M, W;.Iker, (*at. II. ;t(>l; Butler, I'r. Zool. 
Snc. IbTy, p. lül: New Irclaud; Snlvin and Uudmaii, Pr. Z. Ö. 1877, p. 143; Druce, 
Pr. Z. 8. 188H, p. 571: .Salonon-blanda; fUHier, T. v. E. Bd. 34, p. 324: Cenin, 
Goram, Key; Swinhoe, Kit*». Het. Cxi'. Mu!-. |i. n. Hiö: Key, Ceiebe«, Cerain, 
Waigu, Amboiua, Keu-Ctuinea; A. Pagcustcchcr, Jahrl». Naaa. Ver. f. Nat. 1»»^, p. 21: 
Amboina. 

Sehwanc. Der Apiealth«!! der VorderiUigel oraagegdb, blttaliclie StroifeD nod Prnkte In 
ili r Zelle und auf den Adem. HinterOfl^ achwan mit oiangesdber Bandbinde. Halakragen gelb, 

Alkrwinkel g«lb. 



Ufl. i^ioIenoMe» Wwtififrdi Batier. 



Gattung (jphthalmh llUbuer. 
Mittel- und Ilinterm-hienen Kchlank, naekt. 
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In ili T IVahrscIien Samitilung heünden «ieh Excnipkrc von Lowou bei lialuni 8. .Inn. lxv»7, 
^2. Febr. 97 iind ^ö. Febr. U7; in der Kibbeacben Üiuuiulang aolcbe von Nca-Pornuiern mul 
Nw-Lmen))ui|i; mit breitom gelben Rande der Hinterflogel und icrnseerem gelben Apiealfleck. Von 
<lci) 8b<irtlan(i«-Iiisclii tiii<len »ivh in der Ii i b I) e srlicii .Saninilung »»lebe mit Hclininlein gell>on 
lliutcrraiiil <Kr Ilinlfrtiügel und kleinem ApicalHi cU ili-r Vi(riIt rflliL.'<^I. üutlL'v Ij^'schreiht ' Aniialit 
Mag. Nat. ilist. vol. XIX. \h 210) nis Ophthahuis aliiennis eine doreh die Atiwesenheit de* gclli- 
lieben ApieaMecki» der Vorder(lB|fel ebsrakterisirte Vnrietll von AIn (SbortlMida'Iineln). Drnce 
nennt seine E\ein|ilai'e von f;u;ulal< iiinr identiseh mit »olclien von Ainboinn, nnd macht daliei anf 
d«n Wecbsel der Grösse des a(>icalcn orangen Flecks «nfmerksam, der auch bei einigen K.\enipUren 
roo Nen^aine« beinahe fehlt, bei andein tos dort nonnal eotiriekelt wt. — Eiie heeondere Be- 
nennung der eioseliiea abwelehendeo, in einander Obergebeoden Famen eraclieint annlitbig. 

Farn. 18. NootoIdM. 

Haupsont lud. Molba. IL p. 16iX rharakterinrt diese groaae, aoa iiake rerwandten Sab- 

fknilion und (»ntton^en /.nsannnen^'esi'I/.te Familie v<iu Xnelitralteni, wie fol^t: 

Vor(terHü;r<"l - Hipp«-' l'i sthwiioli. niflit mit 1 l> .'inastoinosiriMut, Ic Milt; 2 vou der ZclIniltK.', 3, 4, 6 
VftB nahe dem untern WiiikiO, <> vniii oIxtii Winkfl. H von 7 iiti'l iin-iMoinosirniiil iiiK 9, welche vou 10 ent- 
«piiaitt xur Bildung einer Xebenxelle; II von der S&elle, 12 lang. HinterflOgei: Rippe 1» aad b vorhanden« 
Ic teblend. 9 v«in der Z«nmltl»; S nnd 1 tdui nntern Winkel, 6 ron nahe d«a nstem WinkW oder von der 
Mitte der OiaccK-eHuUn n, nfUen refaland, aber mehr «dw weuigar verkflmmert bei den Acontiinae und 7W- 
finoe. HAftborKtc n)('i<<t, Ztin;f(> heinahe tniBivr vorhandeti. Die Adernng meist rnn<<i»i)t. — Hie Raupen 
meist siiu kl (hIi t Ii jolit mit Hnan-n bi'klci>l<'t, .ii'li4>ii mit ilii Ucrn llüirlicln <i<ipr KJl<li n ün'isf 'i r bind vlrr 
Bniiclil'itNS|iaar«> vorh»ii<lfii oiUr die ersten oder »woi er.->li'U i'i«A4°e fehl«ii iMler Dind rmlinienlflr. Sie ver- 
))up|it-ii kIcIi xumoist in il<>r Krde Ohne Cocon «der In geleimtem OehJUwe, fettennr nnter Biattern, Rinden 
oder anf der ErdobeiUjicl»' " 

Im Binnarek .\rchipul kommen, ttia auf eine itlatimdiiitae), aMamtllehe im indamnatraliscben 
Gebiet beidiai liteti n Bnblamilien vor nnd haaen aich (vgl. Hampaon I. &) eintheilen nach der 
folgenden rcLi-r-irlit. 

A. Die tieine, nainentiieii die THrsal^rlieder, kurz und stark. 

a) AttP den HinterHilgcin Rippe 5 Tcrkllmmert, von der Mitte der 
DisK-oeellularen oder i>elteni am Crapmng beFahgedrllekt ; keine 

Verlängerung des Anssenranden 'JVifime. 

V) Anf den llintertln;;eln Kippe n roebr entwiekeit und iteta am Ur- 

»pmng bera)it;edrUckt; Ans.<eiirand nieht veriittgert Aeo»tÜna€, 

c) Anf den IliütfitlUk'eln ist die fi stnrk. s\ic die an<lern 

(bei etuij;en ^arrhothripiMae teldendi; sie hat eine Verlängerung des 
Auaaenraads an ihrem Ende, tnid kommt beinahe immer Ton oder 
nahe von der nnteni Zelleeke oder von unter der Uitt« der Diactn 
eellularen. 

a') Fal|H'n nicht riehelfömiig, zireitea Olfed gerade, 
a»; Ilintcrleili iänjrer als die fünterflilt. ! 

a"i Hinterlftlt olme Annlhflsehel. stark, ftlalt beschuppt . . Gonnpterinat. 

b'j Hinterleib mit groiuem AnalblUekcl EutelÜHaa. 

b*} Hinterleib kaum langer ala die Hinterlllgei, nach dem Ende ^ 
aich xnaplttend. 
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■>) VorrKrf!ii^'il heinahe tteti mit erlulMDeii Wilkt«ii oder 

8chnpi)CDlinien. 

Vorderflüfel von mbe glrieher Breite im der Bii«b . Sarrkotiuipinae. 

h*) Vonleiflügcl an Breite %nnehincnd, gewöhnlich lang uml 

schmal ; HiatertiOgel gewöhnlich am Omndc dnrchsichtig iStietopterinae. 
¥j VonlcrflDgel ohne erfaubcue Scliuppeiiw niste nach dem 
Innennuid Mb lieh vergrOseernd; nicht hyalin am Grande. 
A*i Palpen am zweiten CAwA mehr oder weniger Terdickt. 

fictsc'hnppong gew'ihnlicb biuu% iiuadrißm«. 

b>) Palpen «fehelfiliinie^, xweites Glied gdcrlnRit FodükMe. 

ß. Schlank gebnute Nachtfalter. Die Beine, befloodcis iHe Tanen lang 

and »chUnk IMioiäinae. 

.SnhfHtii. Tri f mW. 
Uaiupson, I. II. p. 1G2, cbarakterisirt die»e wie folgt: 

«Auf den Torderllligela entiprlagt Rippe C von der «bem ZelledEO «d«r »eilen ttb«r ihr; Kipp« 8 
wird von 7 altgegeben vnd «aeatODOiin nrfl 9, welch« von 10 «bgciKebeB wird snr Bildnng einer Neben, 
aalle; ndten snaatoniMirt aneh 7 mit 9. Auf d«n HinterRüfein kommen Rippe 8 and 4 vom Zellende oder 
tfleheti Mitc-n nur bingem Stiel, 5 kommt von der Mitt<> der DiHcocdluliircn, ibl m.-I(cu am Uii>|>ruii}r leicht 
fTtskrümmt, .schlank und vprkümmert, d«>r Aui^xenrHiid an ihrem Knde iiäclit vorgrzojron; Ri(>)U' G und 7 von 
der Zellecke, oder Hellen {?e«tii'll. Wir fiir die SDcliiiih n uli. i liin.|tl, so ist ^>es'oud'•r^ im 'iic />r;;^-/. . na- 
rakleristlwh: «in runder Fleck in d<>r Zelle, ein nicifnrörmijrer über ihm und piu zfi|>ii iiiunniger oder vt^r- 
lanjferii T Siiciti u unter di r Zelle. Die Itaupen haben ein Paar Bnuehfttaae.'' 

Xuu di'ii im iiidisi lM ii CijUiri si lir /iililreifh vertretenen nattnii^eti ist Iii« jetxt nnr ein ge- 
ringer Thcii im Hismarok-Arehipcl lieobaelitet worden. Dieite zerfallen in zwei ünippen, a) mit 
naekten Augen and h) mH haarigen. Znr ersten Gmppe gehören: HaUOkia, Spodopimif CttHo]^ 
fh-iii. l'rudenia, ('aJogramma, Anti/nii {Ibseoeompa), Leocffma, Afitarata\ zur xwelten Ornppe 
rechneu wir Leucauia nud istJiamiit. 

(Gattung- /fc!i"fhin Oebseuheiuier. 

Die*c nll<;emeiu verbreitete (lattuiu Iku ii.i 'kte Angen, vorffestreckte P«l|>en, liereu zweite» Glied 
jflf'chuiÄi^sii,' mit Ijinu't ii ]I;ijii'<'ii lickl.'i.ii r. 'Iiis ilrin<^ kurit, heral>^edriirki isi. li i-i lii.'i.i ii lui; ■■icu iii 

Paar schlanker Kndsporeii, MittW- und Ilintertichienen bedomt. Auf den VorderHügeln entspriujfeu Kippe H 
vnd 9 maneimat tob Ende der NebenxeUe (Hampaoat I. c. p. 

121. Ifdiothi« enuigera Hbn. 

UtUot/iii itnnigerfi IHllmer, Sunimlang eurup. Schnietlerl. .V ii t. II, \A. 7Slf. 3"ü; Möschler, 
Verb. im\, bot. {jua. I6t<u, p. 2%: Caifrarla; A. rageuHteelier, Jahrb. N. V. f. N. 
1^88, p. 4H n. S43: Amboina; Ranipaon. III. typ. Het. IX. pl. 176 f. 22 (Raspe); 
Itnmpson, Ind. Motlm. II. p. 174 f. 114 universell verbreitet; Fonyiyetli, Tr E. 
ä. l«i»4, p. 410; Hudsou, New Zealasd Moiha and Bniherfl. p. ii, T. ö f. 40, 41; 
^almflller, Mad»^a«cflr Lep. p. .^20. 

— Ii :tiui i'Selblicli, iti blnssbniiine, nlivent'arl)ip:e o>!ri n iln i iuii.' I iii Ihiml' iilu-i ^t ln inl \'order- 
Hügel mit unbeKtimmlen gewellten, nntemedialen Linien, ein duuliJei f'k-ck «ii Stelle der Hiiiirilinkel; eitn» 
unbestiminle gekrUmmte medinle Linie; die Niereninakel unbestimmt; pi>>imediNle und submarginale paral- 
lele Linien, die Flecke «wiMhen ihnen «was dunkler und mit einer iUih« bluaer oder dnnktcr Flecke auf 
den Aderu} eliia naisimde IMke dvnfcter Flecke. Hinterltligel weit«, die Adern brknnlleb, ein breiter 
«ebwiralteher AnMHmrand gewtthnlkib mit dncm bla«wn «nbiaaTvInali», eoniralen Flecl:. Anf der Untei« 
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Seite der Vorderfltfgel die Kreismakel und Niemininkel deuilicli schuan; ein breites scliwiirzliclu'>i Dnnd 
Uber der posttneilJuIen Linie; die Splizpn beider Flüffel uuil der AuKgeiirand d«r VordcrttUgel rötlilich. 

1»;<- li.iui'i' lint einen nl;i>sljr;iuiieii T'tni •..K'iicü. ein iuternles "cisfcs Band; der KaRilllheil Ict IdliSK- 
prBn, jede» IjJiliI uaii l iuixt ii m tiwAi -^en l-'h>ckcu, der K<i{»t i Kiltljiviun. <*der »ii> iht gviHi nill einer dunklen 
dopHalen und zwei j^elben lateralen Linien, die Tlioraxrinjre brauti und «chwaiz jrelteckl, 5. und 10. Leibes- 
rinff mit »citliclieu brnuneti Flecken, Anal)>et<n)cnt mit einem unrefrclmÄnsigen üchwHrien, donMÜen Fleck. 
Sie lebt an ^<>^cnknol>|)en. Furisayct Ii fand sie in den Blütben von Zinnia elegans, nhne die BUftter m 
berabreo. die Puppe nnf dem Qrandes «de M lieht gelblicb ii«WMnienbr»iia mit Kloneui Ktfrper, »m SehwaDii> 
ende mit twei Spttien. 



In der in b Ii e schen Sanimliiug von Neu-Pouuneru (Klulgniiftiig), in der DAbTsclieii von 
Kalnm (zum Licht 22.;X1. ItfUä). 

123. Hdivllm mbiriato A. Pneenat. Taf. I f. 20 
ädhthU tUbktriata A. Pa^tMteelMr, Jabrb. NnM. Ver. t. Nntnirk. 1888, p. 48 n. MM: 



la der Uibbe'scfaen tiammluug tiudet aicb ein Exemplar ruu Neu Poniuiem vou dieser 
ineitlich«n Art, welche ieh Ton Amboiii» bescbrieb. 

36 wn. Palpen ansteigend, helibrann, xweüea Glied dicht benchnppt, drittes Glied fcnn, 

pfrienienffirniig. Kniiler l)ewini]>ert. Stirn fii lll(;:inii, chonso der Klaike ILiIslaaLcen. Thorjtx vier- 
kantig mit dttutnelbranncu Sdinlterdcckcn. Hinterleib schlank, aiu Grunde hell, za beiden Helten 
dunkler, ebenen aif den Ringen, hinten mehr leelbliehbranu. Unterseite der Bnut weiwiicb. B^ne 
weiMlinhgelb. Vofderfln^'el dreleeliig, langg^strt i ki, !ji ilolivenrarbij;. Der Findel wird getlieilt durch 
einen weisslichen. vou nahe dem Apex amiprlifinltii, schief /.ur Milte des lnnenran(!e> ^-i liiiulpn 
8(reifet>. Die FlUgelwarKcl u>t weisglich mit fleischthrbcuen .Schuppeuaaflagcraugen, und wini dieselbe 
durch eioen vom Grnnde den Voiderrandea bia nahe dem enlgenniinten weinen Qoeratreifen xiebendoii, 
frieiebl'alls weissen Streifen vom pdneii Mittelfeld =<'li:iit nbcf>i t/t Ii» Mittelfeld ein dunkler Punkt 
als Andeutnu^' der Kiugmakel nnd eine rfitliliche Andcntnni; der Nicreuinakel. im Fraoaeufeld eine 
leicht geaehwmigene Wellenlinie nnd an der riH^a-lspitxe dnnklere, nach dem iBnenrande hfai 
lleiaehfarbene Einlagerungen in grUneiu ('•runde. IVanscnliuien an dunklen Punkten bettlelicnd. 
Frnnpen hellyrnn. Die Ilinterfitigel nni (!runde weisslichgrau, gegen den Aussenrand hin lireit 
dunkel beschattet, Frauseu hellgran. Unterseite aller Finget wei^egran mit dnidileu FlUgcluiiltel- 
pnnkten nnd dankler Randbeatlabnng. Franaen heller gran. 

Vii'lleieht kommen aueh v<in den nttebstverwandteu Ciatlungen VhariiUn welehe auf 
Australien beobachtet wird), AijrofM und Hadem (Nea-Ciuinea) auch im bismarck-Arcbipci Ver- 
treter TOT, eberao tod Toseocomini, weleb« von Drnee far dje Salomeas'Inwhi anfgefOhrt wird. 



Diese in der nearetiMbeu Regien, der meditemueen tihibr^cni, auwie hi den tn^itchen 

nnd snbtropisehen Zonen vorkonnncndc Oattung xeigt Haarwüläte am Metatbomx^ Deine etwaa 
haarig, leichte Abdominalualste und beim :i benimperte Fühler. 

1S3. Prodeniti Uftoratis Bolsdnval, Faune Eut. Had. Lep. )i. <.)1, pl. 13 f. Moore. Lep. Ceyl. 
III. pl. 14ti f. 1 a, b Raupe); Hampwn, Ind. l^Ioth». II. p. 247 f. Lt9: Mcditerra- 
uische Siiliregion und iu den tropisehen und siilitruiiisi litu Ziiiuu der alten Welt; 
Suellen, Tyd. v. Eut. Bd. 23, p. 45: Cclcbes; A. Pagen»! ee her, .lahrb. X. V. f. Xat. lt*i*H, 
p. 4Ö B. 336: ADboioa; 1886, p. 3S: Am, PhiKppinea; Saalnnller, Had«;. Lep. p. S67. 
Prodema r«Hm Gn. Fenajretb, Tr. Ent Soc. 1884, p. 410: Raupe. 



.\mboina. 



Oatlnng iVodunti Qnen^e. 
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Die Kcbr concis* Diagnose V'iji Udisilm al Ijuitd; 

,AUi> unticlH fn(iriii>-violfr.ci>mibuh, macuii» iiniiuariis nirvo tiuHlio nlliiila, juiu'li» »Irigriii lrnti8V«rai« 
paUidia, OMCIlUwilIC apicslibus !<aj;ittnli8 ni^ris, postjris Alhn-opaliiiiw." • 

HuiNpson, I. c beschmlbt die Art, wie folgt: ,80— 34 mm. Btoetgetbiich, mit «chwarxbroau g«» 
Ditiieht. SntMl«ib thiMer. Vordeiflilfol »Ii dnlgwi biiuMD Streifen an Grande; eina g«wliikelle und 
■cMcf« hiIiNmI« Lhil«i «in» few«llt(t jgi ek ii to i i nt« avIiiiMdHala Linie; die Kreiattalücl aeUef, mit brlnnlicliMn 
Centrum und aelivarseii RRndern; die NTerenoHilc«! ein acliief^r PMtllecic; die HUMei« HSlft« der Mediana, 
<le» (IrunrtvH ilor Adi-ni ?, { und <ler Discofelluliiren vorwiojjcnd blns»; Zapfcnmakol si-liwarz; ciiip unbi»- 
Ktiiiiiiilv {ioauuudiolc! Linie üIkt der Zuilc ausjrcbuehlcl, eine geuellle submargiualc Liuie luil scbuAizcu 
Sti. ivii \orilir; Franeni mit Idjimni StreilKii. Hivtcrtiaf el lielldvreiiaiehll|>, weiaa gUiniaid, mit dankler 

RHilÜluit«'.' 

For>iiyelh, I. v. f«nd die Kitupf huI' Ooiivnlvolui*. Si'' i^t um S.-Im» mixpiide ab^c-iluniplt, vStU- 
UdibrattDi mit r&tlilicber Linie unter dar Mitte dra fiUicirena. Eine doppelte Fiovlieureilie auf Jedem Seiten- 
fand, von denen die obere nun dreieckigen Fieeken bettelil, dia oben «ehwant, an der Baata mll galbeir 
Uni» iijnd, aufgencnmen den drttten fleck vom Kopfe aus. welcber gans aehwara Ist. Die 9 vordem 
necke haben mehr gelbiiehe an der Basis als die andern. Die vntere PleekeDreIhe iat gaoa achwan. Beine 
6, S, 2, gnm rt-trfhiiüsjHitr. Sie %<Tpupiit sieb in der Ki'dc in eiiu'ni Cotitn cini^re Zoii unter d« Olierflftelie; 
die ruppt- is( liiutUnionbrauu niil xw«i Spiueu aui Apex. Puppt-uruhu IG Tage. 

Diese Art findet dcb in der Dahl'geben Sammhisg von Rnlrai. Vennda 6.yn. VI, in der 
Ribbe'aehen von Nea-PomnMmi Neo-Lnnenbor; and too den Shortlandi-Iinelii. 

Qattimg Spodoptera Guenie. 

Diese Art int in AmerikH, .ATrika, Cliiim uiid der orientaliselicn und nustraüsclien Region 
verbreitet und anagezeichuet dureb sehr stark entwickelte Haarbliseliel au den Vorderacliienen, ge- 
wellte Fra tuen und beinahe einfaehe Fnbler. 

124. .Spodoptera waitn'fMi Boi^'duval, Kanne Ent. Madag^. Lep. |>. 'l^, pl. 1^ f. i»; .Snellen, 
Tijd. V. Ent. Hd. 20 p. 2:'>: .Tnv:i: Ikl 'J<t p. 7<>- Sninntra; ]U\. 'JÜ p. 45: Celebea; 
A. I*nf;ciisteclier, Jahrb. \as«. Vcr. I. Sai. p. 4.<; Aiulmuiäi. 

Diese 98 nun gtm»e w«it vorbri-ltcle Arl. lili- wclcli«' Hniiipton, 1. .M. II. p. ät9, nicht wi'ni;,'-LT al« 
15 Synonyme anglebt, meist ans dem Waiker'schen CnlaloK«, und als Vaterland: W.-AMka, Maorititu, 
Shnngtini» orientaliacho und australische Region, ist graubraun »It rtusigem Anflug. Auf den Vorderfligeln 
idnd die anbhamlen» «HbiBediaiea nnd poatniedialen doppelten WoMenlüdaa anbeailmnii, die Ringmakel kietn, 
g«iblich, die Nierennialtei srhwürtUcii, die submargfnale Linie weisidieh und onreTelmaHtK ((«»weilt; ein 
«elüsi'r KIcrk »tfhr nf! xwisrbi-n Kin^innkcl und Nicrrniiiakcl und fin dunkler Klpck nnf der contralcn, 
marginalen l'artliir ]1 iii(itI1ü^«'I bHlbdiireh^icbli;:, w«>isK •;lllnzrnd mit ciinT dnnklvn niarjjinaloii Linie." 
Bampnoti. 

.\ucb liic't i»t die Hoiisdu vAi'm'he Hesrhri-ihunK' zutri-ltViid: .Alih tiiitici.s t-inrreiK, Mtrl^ii> traDKverais 
pailidjoribuü, niacula roniformi iil);ra quiidnita pla);H<{ue obsi-ura iid ajiirt-ni. poütiris albidi.i, niteNcvntibns.* 

Dii si' All si lii inl im lüsiriarck-Arcliipel häuli^J /.n soiu. Sie i.<t in der D a Ii l'sclicn Samm- 
lung y-aiiireieli v(m Kaiuni vertreten (zum LicLt IT.jVlJL 96, T./IX. UG, 2Ü./V11. 96, 13.,'VII. 96, 
14./VIII. 96, S8./XI. S6, 18./XIL 96; Anf. Oet. 96, 14./XI. 96, 23./1. 97, 7./I. 97, 15l/II. 97 u. a. w.)i 
in der Ribbe'aehen Snnmimig von KiirigtiiMn(^ (Nen-Pemiiiera). 

Onttnng Cidegramma Gnence. 

Hei dieser von Indien, Ceylon, Australien, Neu-Caledonien und den MoUikken bekanutcu 
d.ittuiij,' liiiili'n wir i>. 11 rttnpfs.rii lt. ]>. 2VX\ keinen >>eho]if h'mwi 'h\n llalNkra^'i-n. iiImt sol lie 
am .Meintliorax; die Ueinc sind wcnijj haarig, die Fraiuen der VorderHllgel wenig gewellt. Auf 
den Hinterflilgelii iat Rip|ie 5 «m B«gbui gekrlmmt und entsprini^ nitter dem Centram der Discn- 
ceUidarei), welche «taric gewinkeH nind. 
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lso. (Mogramma fe$tiea DoDo\ ;ui, Epitoine Ins. New Holhnd (1805); Uoan, Lep. Oegrl. III. 
pl. U»; f. )>; A. Pa;icns«-c!u r, .laKili. Nass. Vit. f. Na», ix**"^. p. 46 u. 23": Amlmiim, 
I'hili|)|)iiien, Aru; lijMU|i!Rin, IikI. MutLs. Jl. p. 249 f. 141 {o'j: Nepal, Ceylon, 
Aastr«Ueit, Nea^Caledouieii; Soellen, T. v. E. Od. 33, pl. 46: Odebet; Senper, Verb, 
uwl. bot. Om. 11^7 p. 702, pL 39 f. 4», b (Rmpe), 

picta Oiii'rin, Voy. (.'oq. p. l'v'i: l'nrt .Inck<if>n; Atlns In« ii. 19 f. T: Hiiisiinrnl, 
Voy. Aütt. Lep. p. 241 : „Alis albidi» iii^o ruliroqne variegatis, posticis .ilbiUis, au- 
tieis «Mbtos owta rDbrieante." 
Calogramma picta Gnen^ Noct. I. p. 166: NetKHoHaiid, Tamuiiii«. 

,OclUlchir«iaa, Kopf unii Thovu rStbltch ftbcrgvtwn« VorderHO^«! ait Mwu Roth am Venkr* 
nnd. Z«)iln4c1te^ lekNl «nufreilrflektB gewellte aehwane Linien swiachm dem Grand« und der anieaiedialeii 
I>lnlc, <He RretsmaVel und SSapronmakel au» seliwanten Rluyen bttstflieiKi : ein rncdinlcs rotiu s Uaml im «it-r 
C(>»U vc-rbr^iti'rt, narh dem Im><<nraiid hin «ich ver«n;[ri>md, A\p Sirrcnin.ikt'l inii {rrlbliolioii niid .scliwarzpii 
l!<-;ri'<'nxuii;ri-n iiiiil rottii'iii Cciilruiii: die |>o^tull'<lt.lll'Il (lopppltcii ;;fU'(>[ltp|i l.iiticn ^clblidi gel'UIII und .it»rk 
aiuj^ebut-hlet ühor der Zeiln: t'inijrt' si-hwarzr Wisrhe nul' Witliliclu'ii FIci-kiMi über ihr. Hiiiltrtiiijffl bnll»- 
durehalclili;; vv'xs». 4H inin.' Hninpsi»!! 

I>ie Raupen umi Tuppcn Itildet HibUo, Iris X. p. L'M f. " ni fit 1 wie im Text 
gtetitj alt. 8ie ut nacii cier Abbilduug grau mit duukicu >^eiieii- und HUekenstreifeii, «i'bwarzeu 
Flecken anf dem 5. Glied und am After, rBtblicbem Kopf nnd Bnneb, und lebt in den Mtitigeo 
Tarrr ^ti nirnlii ntid verwandelt *icb an der Kiflo odor in Blätffvn in > inc braune F'tipiic, ivc lidic den 
ävliuicttcrliug uavli 14 Tagen liefert. K i b b c erhielt die Kaupen zaiilreich auf .Miuku iu Neu- 
Lanenbng, wolier auch der Hcbmetteriing in 'der Samniinnir rieh befindet. 

(Intlnii^' AiHifita iliinnr. 

Bei dieser über die neulropifüche Rvpou, ÖüdalVika, die orientaiiRclie iiegion, Jajian und 
PadSc-Gruppe Terbreiteten Gattung findet 'atcb ein ««blaoicer, zugeapitster Hinterleib mit kjeblen 

dorsalen .Schöpfen, schlanke, über den .Sc-heilel reiehende Palpen. Dk Vorderflilgel sind IcanE Und 
breit Uiit etwa» {ri»iren den Apex hin L't'krtliiimtt'r C'o^la. 

12(i. Ainyna mrlo Cuenec, .\<i< t, I. p. 2;U>; liauip«ou, Ind. MotUs. II. p. 251 f. 142 We«t- 
Indien^ Slld-Ainerika, Afrika, Arabien, Japan, China, Indien, Ceylon, Burma, Anda^ 
inaoen, BorneOi Pacilie-Ornppe. 

MetOMfny*t<i .-■fifjmtjfulii .'Quellen. T. v K ltd. 1.') p. .")"), pl. I\' f. Kl (Kraatria); Bd. 23 
p. .'>."): t.'eiebes; .\. Fagensteeher, N. J. f. Nat- IS'.»4, p. ;^4: Jav*. 

Vhgtoryza ccphumlht Walker, .Suelleu, T^d. Vtior Eat. Bd. 41 p. 194: Madagaacar, Java, 
Celebe«, Aninrhnd. 

20 8ii nini. (iraubranu mit weissem oder ^'clbliclien Fleck In der .Mitte der \'ordcrfl1lgel, 
vieltaeh variirend, so das« Hamp^on nicht weiniciT als IS i^ynouynie aufritlirt, welehen .SncIIen 
uocb £>ege»tia/ mandarina .Stamltn^cr i KitniaMoii, .Meni. Lep. V. p. 482, pl- It f. 4j ;^afQgt. 

In der DabTacben Sammlnng findet rieh ein Exemplar (Rahm, zum Ueht 13./VI. 96% 
wrlrlus gniubraim, r">thlirh scliiinnicnul ist. Die Vordfrrttts-el mit dnnkleu Welleulinien nm! sohr 
au$gegproeheuciu ruudliebem, weisen Mittelfleck oud graubraunen, aebwärAlicb beaebatteten Hiutcr- 
flageh; auf der Unteneile mit rOthUeben, mit nnbeatimmteo QnerNnicn veraebenen VordeiiHignhi 
obne weiaaen UitteMeek ind hel%raaea Hinteriai;<dn. lo dw Ribbe'aebeB Aoabeul« von N«n- 

fooivaka. B*ftM 10 
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Poiiiiiieni (Kinigunang . Die von Hiiii e l'r Zi.ii Suf. p. 574; von ileii Saloinni^ Inseln 

(Aola) atii^fahrt« Amtjnn MtUatu! Butler (AnuaU Mag. N. U. wr. 5. I. p. lU. typ. lict. II. 
p. 96 T. 29 f. 6) ist tiyuoiiym. 

Gattung CallopUMa Httboer {Kriopus Treiltebk<). 

Nueb Hainpson, 1. H. II. p. SS3 ist diese Gsttuof Uber Nord-Aiuerik«, West^Indien, die 

jMjÜarctifichc Region, Indien, Ceylon, llonieo, .lavn, Xcu-Hcliriilen, änluinons, Fiji (ancli Molnkkeü) 
verbreitet, ■'^ic zeigt: «uacktc Augeu, wokientwiciielte Znuge, Itune, schief aufgerichtete, rauh iw- 
haartt- l'alpcii, dorsale Haarschöpfe, VorderAngel mit Huarbflsebeln nahe dem Grande und an 
AHsaeamakeL 

127. Callopistrid iwntlari» Butler» Aonals Mag. N. H. «ir. 5 ?ol. X. p. 23üt Dnke of 

York UInnd. 

,Vordert)ü);'fl nbi-ii rnhairarliij;, üiHicni .-icliininK'riKi )h-I »«l-ltliclii-iii Licht, uiiregitlmJlMif Kcflvckt 
and gelblich gestreift, die adiwarseu Fiecite «icbwach «usgedrlieki, Ähnlich denmi von C eseotiea, ansier ihws 
der Heek am ZeHende und der MsrginMtHeck an dem aweitea Hedlaa>wlteh«ninnm silberweiM eentriit sind. 
Di« ttMserea atarginalen Flecke lind cUvenArbig, tcngtin den Apex hin sieh ansstreckend. Die /» ei »cliumlen 
aehwKrion Linien «onverKiren in derMibeu VTelae auf der inneni Medisnparthie. DI« Hfnt<>rflUKel <.inil ;.'r)iu- 
brann schiinmcrml. die Fransen von einer unvollslHmlifreti ^niuen Linie durcluiui 1 1, dt-r ffalskraffen frelh- 
lieli, Kopf weis.s Thorax (iimliuweif.s, Uinlerleiti o|)nliiitfTi»u. Diu Flüirel sind uutea lum.Uie j;pr«de so wie 
l>ei C. exoHca. der Kürzer rnhinweiss. die Sein nU' . li - inl' i ^ il> - Miiti-rn Beln|ia»ire«, mit itunkel^rausn 
Ua«ren bekleidet, iin den UiulenchieuifU ein /wei;:etheil(er seliwarüer Uiiarbtttichol. äti mm.* Buüer. 

tiA Exemplar dieser niedlicheD Art Undet sieh in d«r Ribbe'sehen Sammlung von 
Pommern i Kiniganaiig]. •Siehe Taf. II f. 38. 

128. ValiopUtria recurcata lAoon, Lep. Atkinsou p .1 14, Moore, Lep. Ceylon p. (in, \A. l.M 
f. 1; Hampson, Ind. Hotbs. II. p. SÖ7: China, India, Ceylon, Hurma, Javn, Neu- 
Heltriticiu. 

.40 iDDi. Kopf und Thorax mit dunkelrothen und weissen Haaren bekleidet, Hinterleib Idamer, 
dMsale Wttlste rSthlieh. Verderflttfr^l mit Roth {«'mlKht, Adern und Linien rothltefa, antemediale Linie jr«' 

winkelt, tnedifile vrhwnrzi' I.iiiif I'n'fisi'in- <)ct !f!rifcr(l(li;el mit im-lif l'"' " ' "tiT poütmedialrr I hiii'.' 

Ist eljcnihlls m der liibltc seiieti Saiiiiiiliin«,' von Neu-l'i ■iiiiuciii ^Kinignuaug; vcrircten. 

l'JiK Cdllophtria f'uruticuloidtM A. l'agenst. nov. »pec. 
Von Nen-Pnmmem i Kinigunang. ftudct isicL ein weiliiiclies Exemplar ^ner C^lopUtria-Xit 
in der Ribbe'sehen Saninilang, welche« wohl eitler noch anbesehriobenen Art aogehSrL 

Herr Snclleii lieKitzt diese Art itnlipttnnnt vntr .)nv,n. 

nun. . VorderflOgcl am (iriiude bis zur FJltgeliiiitlc dunkel brauorutb, von da au bell 
hrtnolicbrotC', mit nargiaaler brauDrother, naeh binen hell eingefaaster Binde, heller Franeen'Uute 
und dunklen Kranken. Die innere braunruthe Farthic ist von der helleren Anstieren zackig abge- 
grenzt nnd es Ündeu sich in der tiegeud der Makeln wcissliehe ijchappen. llinterllagel bräoulieli, 
am Kaiule dmklar. Knpt, BmA nod Hinterleib braun, ebenso die Fühler. Uuterauitc der Flügel 
briünlioh, in der Mitte dunkler. 

Gdtttung Zeaeoma OeUlenhebner. 

Die«e niiivi rsrll verbreitete Gattung (mit Aiisiiidiine der uuslraKaeheo Region nnefa Hampaon 
II. p. ist iu Jiiauuu'ck» Archipel mehrfach retlreteu. Sie hat: 

«Palpen sebtef anfw«ns geriehlet, sweites Glied tank beschuppt, drittes Glied vorMefaend, knrs, 
naekt, herabgedriekt^ Angen kaatlg. FUhler febt - bewimpert beim cf; Kopf mnict tief in den Thnrax ein« 
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|:«sofren, w«kher ginti bfschvppt iatt Hinlprleih hm kaum «tu« Spur von dorulen HaarsehSpren auf den 
tMMaleu S«(rni<M)tcii, Tiliif n nnd Tar»en mit kurxen Hmiren lickleirlet. Auf den VorderflUfr^ln Kip|>e h und 9 
■U einer Nelwiizello ntinKt(>ni»hiri.'tnl, lti|ipc 7 vom Eiidt- von ihr. 10 vor dem Endu.' 

130. Leuaiiiia coenona Siicllcn, Tgd. voor Eiituiii. Bil. 20 p. 24, pl. 2 f. 13: Java; Bd. 23 
p. 42: Cekbe»; A. Pageuütccber, Jabrb. Xaw. Ver. f. Xat. l^Hti, p. 44: Antbuina. 

rff 99mm. Verwaiuit ititt pairttetitt, jMtneto«« und «cdaGuaato, doch durch den scharftin liebt und 
dunkel gellwilteu Flllgelmittelpankt unterKchie<1(^n. Die Ornndfarbn d«s Ropfps, Thorax und d«-r Vordvr- 
flU^rttl i»t ^tn frelbllche« oder rlHhli>-h<>i» Grau. Palpen aul' dor Seite scliwjir/j;raH, Kopf nod Hnlitkra;;«3n, bei 
eine .1 Kx' ii |,|iir aui-li ili-r ^»nste Tlior«x, pfrlfrrau, M-liHäiTtili'li vcrdütli il nii'l der IlnUkrajren bei allen 
mit iiiiii».l> i Liinjjsliuic. Ein dunkler jfrrtuer, verlliessender Liinj^Rslreifeu liuinmt von der Mitte der Klü^fel- 
Wurzel und hat j;eriide unter di'r Mittel.-ider eine HcliarlV jiclinrarze l.jin^slinie mit einer .Spiixe itn dein Ende 
tler Wuntel von Kippe 2. Oberhalb der Mittelader lieiriiint dann eine «weite cluiiklere Linie, die ebenso 
srhnrf als die ente Ul, doch dunkelbraun. I>iei«e Eluie erstreckt sieh au» dein zweiten I)riltel des Klüj;el|^ 
doch wird «i« unten an der Qoerador durch einen eebarfen wtiiMeu Strich unterbrochen und hat an ihren 
Ende die am eebr feinen dnnkalbnttneniteeittelieii beetehende, beinahe snranimenhAnjFeade awefle Querlhiie. 
FlifdmitttlpaMltt Nhr MAwrf g««IUfchgr«n vnd fckwnngmn gethellK. Die leniere Fnrhwv iMdeekt den 
gmwen Hinterrand Ah ein Dreieck, d«s!i«n SpUxe mit dem LKnpwitreifeB ans der VITnrsel cnaammenilteaat, 
wÄhrenil die zwi itr S. itn ;;etren '!iMi Iiim ni lu l. l'.ist uninerklicli wnrzelwilri.s \ erlllllfl. Die Zelle ;re;;en den 
Binterrand hin mit uinen, dunkelt« aumii Liuij^.iJiuien, die in Uatidlleeken endigen. Fr.m.sen .sehwar7.>:rau- 
HinierHü^el weisH, e.twas ruiwi^, )ie.'<ouders ati den Fransen und am llinterranu uml diese mit feitieu, 
!>eliwar%en Kleckchen. Hinterleib riithlicli^rau, Atterbiischel duitk«sl};i:nu. Bauch mit atwei schworceu Lüngit- 
llnten. l'nter»eile der ViirderHii<.'<-l des Vorderrandes und de» obem Tbeil« der Weinen EintHrlltt|pel blMin^ 
Ifrau. Beine dnnkel|;rau. Ulnlemchicnen heller.* Suelku. 

Jv der Bibbe'scboi SRntniluDg sind mehrere Exemplm« voo Ifea- Pommern i^Kinigiinaiig). 

131. Leuamia hutoaHgma Snelleu, Tijd. toch- Entöm. ßd. 20 p. 33, pl. 2 f. 12: Jav»; 

A. l'agciistcclier, J. X. V. f. Xat. 1HÜ4, p. :J4: Java. 

,89 mm. In Zeiebnnng nahe vertvaudt mit Leueania («trca; die Beine bei beiden Oeechiecbtem 
glati behaart, Palpen MmmelOarbeii, auf der Seite dunkelbraun- FUble^ fadenflSrmUr, kvn behaart. Kopf, 
Thorax und VorderNflgel MmmeHürbw, inic cbueelueu eehwaneea Sehuppen; Ae FHIgel uma» den Flinter- 
rand gnxt iwntJtubt. Kin rande« velMe« Fleekehen unten an der Qnerader, welcbfe* bei xvrril Exemplaren 

fregen den Turuci .luiI- 1'. in*.:, r i [iiij^e schwarrgraue Schuppen hat. ist hei allen Exi-ij.pl.ui n iHiulich, die ffe- 
wiihule Noe(«idei«zi M I nun- Mir mm Theil xu »ehm. Uie halbe ijuerllnie, der riinili- l- li l, und die Wellen- 
linie fehlen, die erH' < jihi lit;ii- hü i itureh zwei dunkel^rrnue Bof^en unter der Subrii>'.ii.i';>r <lBrKeslell( und 
verlftult Rchief. Vim der iji I nlr. uliim' «inil nur Spuren zu sehen. Zweite l^uerliniu nlüithniJts.'ii;^ pobojjen, 
)frau. mit schwarzen Flerkehi n m h iIi ti Adern. Fransen etwa« dunkler als die Flügel- Hintertliijfel w-i-i.ss, 
glknxend, mit perlfarbigem Widercdteiu und rOibtlch gelbweicwn Fransen. Uinterieib etwa« lichter und 
grauer ata die Verderdtlfd, ebeoae dh> UiMefaette der Vorderfllgel, dee Ldbes und der Betoet Ae Hhiter- 
flttfel wie oben, gegen den Verdemad grangelb. Franaonllnle unten tuid oben theilwetie'mlt dunklen 
Fleckehen.* Snellen. 

Diese Art ist in der Da Ii i Rclieii ShiiiiuIiiu;.' iiielirtacli vertreten (JKalnni, zum Lieht 17./VL 
dO, U.j'X. 96, ^6.;X. !)()). Hei Kibbe clienfnils uii« JSen-Ponimeni iKiuigiiuang) mehrAicb. 

1^2. Ltttcania semki'na \. Pa^eiist. n. sp. Taf. II f. ;-)7. 

In der Kibbti'acbeu äaniukluug befindet sich eine weitere LeuKaHta'kri atu Neu-Pummeru 
(Kini^unang) vertreten, welche Herr Anellen ohne Namen von Java md Cetebe« besitst 

34 mm. V. Palpen an der Stini aufreiehenti, zweites Glied dicht f^lb beschuppt, drittet 
niicil seliv kmt.. Fllliler faden f «innig. Kopf, Haldkragen, Sohnltcrtlccken und Hinterleib blas« Icliin- 
gelh, ebenso die Beine. VuidcrflUgel kliiugclb mit duiikicrcu streifen und »chwärjdichen Punkten, 
welche «tch auf dem Thorax «leb lludeD. Die beldea QoerKnien stod von acliwanen Fuikteit 
gebildet vor der FiaaBenlioie auf den Adern «teheo schwante Punkte ond ai Stell« der Hakeht 
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eine liehJerf StitU in der Mitte des FlMgcls, von wo ans hcüfn Strrifen nach dem Aus.sciirando 
uehen. Uniertialb des Apex eiue duuklere, dreicekig bcseliattcte l'artiiie bU zur lläKle des Auüi^u- 
landes. Die Ctat« ebmfSilb etwM dMnklor bMchattet. FnuteBtini« dunkel, Franseii lehmgelb. 
HinterHUj,'el am Grtuule liclit. sclnvai^h ■^inloM or<:o!ioiiiot!(I, p-c^r-n dfti Aussciirnnd liiii ilnnklcr he- 
gchattet. Frauseu weiüslicbi vor dcusdbcu auf deu Adcru schwar/e Toukte. Uuterseite liebt bell- 
branii mit lolnfSRen Pkekea ver der Framenlnile. 

Gattung Seiiainia (iuenee. 

FabWr kurz, beim d" uiit abuebmeudeu Ciliuii, l'al|)«u beiualie gerade, verbilllt, drittes 
Glied wtmg veratebeiMl, diek. Zun^e «ehr klein. 8t]ra gernndet. Hinterieib laog, heim 9 «tark 

abgcHtnnipft. Heine kvn, g:es|)onit. Flügel juranzrandlK, gliinzend, <lie vordem ahgenndet, mit 

langen Franset''«, flic tiintrren mit in der rrllnlarrn Falte verborgener Ader 5. 

läli. Sentiiiiia albiciliata •Snelleu, Tijd. voor Kul. Ud. 23, p. 44, pl. 4 f. 3: Ceiebes; A. Pagen- 
atecher, N. J. f. Kat. 18lM, p. 44 ii. 3S2: Anboina; 1804 p. S4: Java. 

'i?! inm. Fransen der Vordertlüjjt'l 1>*>innhe »pihs. Kühlfr Hos g" bis Itcinahe znr Spil/.e 

^eKatiiit, I»!!:,' In Imnrt, braunjrell). Palpen auf der Seite graiihrniin, die Selint'ide und die Innenseite jfelli 
jft^ui wir ili 1 ilii k 1. Iin;<rii- K<>|if, der Halslirajren, die Si Ii idccken, der Hi:il< rli'ili und die Vorderllü^el 
Auf den li't/.teren sind die MitleladtT und die Wurzeln von Ader 2 — -1 «-t»«» dunkler lilau^rjiu, Zelle 2—4 
und der j;an»e HUilcrrnnd etwas brluntteh. Unter di-ni i-rnU-n Drittel der Mittriader steht ein schwarzes 
iKippcbeu, auf der Mitte der Adern 2 — fi eine gebogene Keihe kleiner, in Zelle 5 auf ein Drittel ein g-rosser, 
FranseaUnie «eliarf und Tein schwarx. Hhit<Tlliigel an den Kraiifien »ebneewi-lss, iiiigezelcluiet, auch unten. 
Untemit« der VonlerllÜK«! Krau, der Vorderraad fcelbveiu, ein Lan^Mtrelfon ober der MltMader and ta 
ZeNe % 4aae^ dar Inacnrand nnlar Ader S belaaho haUw^. Bein» aad Baadi mtingmu." 
Id der Somnlmig Bihbe ran Kiaigaaaiif aaf NeupPonmem. 

Gattanir Letcgma Gnente. 

Diese Ober Afrika, Japan, China, FormoM, Indien, Geyhm, Birma, Analralien vnd die 

Paeitie-Inneln vorlneiti )c Gattung zeigt (Ilanipsou, I. H. II. p. 288): nAngen iiaL-kt, Zunge gut 
cntu'iekclt, l'alpcn aufwfirta gerichtet, glatt beschuppt, den Scheitel erreichend, l-'ilhler beim o' ein- 
fach, Thorax und Uiutcrleih glatt bcKchnppt, ohne Schöpfe, Schienen vbuc Spureu. VorderllUgc! 
ohne gewellte Fransen." 

184. Leocyma diatute Giien^c, NocI. II. 213; A. l'agcnstceher, Jahrb. N. V. f. N. IKXH, p. 49: 
Amboina; Sncllcn, Midd. Sum. Lep. p. 45; Uampe. IV. p. öl2 — L. tibiali» Jf'*\it. 
= cygmu Wik. 

4&mni. VoU^ weiss, nar die Fahler nnd Palpen gdhliofa, Voidenehienea und Tarsen 

gdblichorange mit sehwairxu Punkten, l'alpen mit »chwanrem Fler-k an der S^pitze. 

lu der K i b b e sehen .Sauiiuluiig befindet sich ein Exemplar vou Neu-Pomuteru (Kiiiiguuaug). 

Gattnns Aptaraga Moore. 

nii^i Gatdnif,' wurde tmHi Hampsun, I. M. II. ]>. 2'M\ iu .'^ikkim, Anaiu, auf den Aiulamanen 
Iteotiachtet, ist aber auch auf Aru und Xeu-Guinca, wie auf dcu Philippineu gefunden worden. 

Die Au^en sind nackt, die Zunge entwickelt. Palpen aufwUrtH geriehtet. den Sehfitel erreichend, 
das swoiie Glied glatt hei^chuppi, verdickt. Die Kühler eiuiach, Brust und Hinterleib ohne Schöpfe, die 
Sehiaaaa ohne Sporen. V<>rderllii);el ohne gewellte Fransen, Apex faraadal, Innearand gelappt adt den 
rtawinmand eine |^lsichmlissi9B Krflmmuag bildend. 
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13.>. Ajmirnm radiam Westwood. 

GhUula radiam We«twoiHl, Cab. orieiital p. 2« f. 4; A. Pagcoetecber, JabrU. X. V, 

f. N. ldT7, p. Sä D. 6S: Arn, Nea-Gaine«. 
Aptaram figurata Moore, Pr. Z. 8. IHT', p. G04: Andamans. 
Apaaraao radiaat Himpoon^ L IL IL p. :i90: äikkiai> Asum. 

,cf Mmol. Riipf xmA Brnit Uamehwan, «iu M«mer ifelbllclwr Fleclc auf dem Scheitel und fUnf 

l»>^ll>e Stn-Ifen auf dem Tliorux; HiiniM'S-lli Ki liwarz mit ^rcl'»*"» Hückeiiflfi'ki'n nuf den V4ir«lvn'u Sefniieiiten, 
AiiAJbuschcl gelh. VonU-rlKl^rcl hlnuM-hwarz mit (»lassj;«*!!!«»!!, halbiln-ii-cki^cn Kli-cken, »pli-hc iini tlen 
Co»t,ü , il. u Au»si'iiraiid und Iiiiicrii uii i ^ii. i ii; i iti kleine folUc Klfrke in der Zi-Ilo und lilftu;fraue 
Flecke iii'i i- ihr. Ilinterllü^el Hrliwaiv. iiiü v^cisaLi AaK»eii|iat'tliie. <1er innere Hand derselben (inrv^eluiJluiij; 
und die M liwjnie I'artliie in sie am Apex und Analviinkel hineiiitreteml. -t mit si-hwarzcm AiialliUyelicl, 
das WeUo au der Anweiipartitie sehr raducirt. Die Form figurata von den Andaoianeu hat die Flecke der 
VoideHiaiEcel beinahe weis* uiid einen kleinen gelben Flecli auf dem awelten PalpenirUed.' Bampami. 

Ilrrr Dahl hrarhU' «in S^tark vrn Lovnm bei ttalnm 2./1. 97 mit; Herr Ribbe «beoralla 
ciu solcLes vuu Xen Poiumcru (Kiiiiginiau|r). 

Siild'ani. Avonl'ihxie. 

Die Aeontüna* babeo nach Uarapsou, 1. M. Ii. p. 2^1 die iiacbfotgeudcu Cbaraktere: 
Augen naelct, lEiiiig« eutwiekel^ Sehieueu ehn« SiMnii. Auf den Hiatarflflgeln Rippe 5 schwach, 
doch stSffcer ato bei den TV^ffiiae, am Un{Mnuijr berabjtebogva, der Auseeurand an ihrem Knde nirbt ror- 
jfuzojfen. Zti diener Psmili* >rehBr<>n IcMne, unter niederm flphitiich Wtide Arien, bei derni Itanpen ge- 

WSImilch vier nnin'lili;--i..i."iri' iMit>\ l,. lt hind, zuueileii mir ■ii <M mL i- /u im i';i;ire. 

Der lii«iiiarck- Archipel hat vuu deu 29 vou liauipsun f&r da» intUscbe Gebiet aiif(;c- 
liUtea G«ttiingeD bot weolge aufsnwelMii, uliulleh Erattria, Brmtrmdt», Xanthoptwo, Zugira, 
Ontat Äeaniia, SuinkMtt, BMemma, SipHta. Dieee iiODiieo sbectbeilt \rerdea: 

A. lliiitcrleili mit (lnrsaloii Wülsten. 

Vordeiüügel: Ader t< vou 7 ansgebend nud luit U m einer Ncbcnzelle 
«uafitononraid. 

«•) Metatliftrax dlin»; WüIkIc. 

**) Auf den Hinterfln-rffn Atlfr 3 und 4 m.u dci Zrlfc-. Apc.v der 
UiDierriag«;! reehtockig. Iliiitcricil) kar/.er als die lliiilerflUgüi; 

Beine wliiiinit Enutria. 

1r! Apex der Vurfltrfin::^! spit/. . Zagira. 

U) Auf «l< ii \ 'irdfrfltt!r>'lii Aiitr «, 'J, gestielt Erattroide», 

Ii. llinterleih ohne dorsale WilUle. 

a> Aof den VorderflAgeht Ader 8 von 7 MBgeheiid, mit 0 xnr Neben- 
Zelle aiiasfoiiKisireiid. 

a>ji UinlcrÜQg«! Ader 3 rxai 4 gestielt .......... Omtsa. 

V) Rlnterllngel: Ader 3 und 4 von der Zelle oder nt gma 

knrzein .Stiel. 

P.iliH-u k'ii/. ijir-lit qIht den s'fheitet ri-u-lirml Xantko^ent* 

\)'> l'aipen laug, ill>er den öebeitcl reichend: VordcrlUlgcl Überall 

gldeb breit, Apex gemndet Steinioea. 

b) Auf den VordcrflU;;cln Ader 7, h nnd Id geotielt Acotttia. 

c) Anf dco VorderflttgelD Ader 8, 9, lU ge«rielt. 
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a*) Auf dcu YordcrflUgclu der Anssenrand schief gckrüniDit; der Apex 

vorgezogen öder gdftppt .............. EMemma. 

d) Anf den VorderflUgeln Ader 7, 8, 1> ccstieh. Ader 10 vaA 11 yon 

der Zelle; starker StiruwuUt, l'alpeii rurgestreckt Jiitulu. 

Daxu kommt noeli Jf^erotliromi^ 

Gattung Eratttria OcliReuhciiiier. 

Dii'w (iüttiint.', w«?lchi' iiJU-li Haiiipsnii, 1. M. II. ]>. 3(X). sii-li über ille ne«rclisflii' und |ialiUrctUctw 
R«';:ioii, über Cliiiii», HiiiiiiUyn, iVu- Bei'j;e von A•<^i^lIl. Co\ Ion inul.l.ivn \ , Lbreitct, lint :mi:" u(- i^fkrttiminte. 
iilipr iloii .Schriti'l dos Koplef reli'hi'inle Pi«l|ieti, «li-rcti zwcid-M i'thi-A mit Inngr-ii Ha«r«>ii b(>klt>i(l«t, 

deivi. ilritto.H C.lifd vorvostrcfkt ist. Die Fübicr sind bi'ini q" frin bi-wiiii|iert, dtT Thorax ranb besrhuppt, 
Hber oliue .SchiüptV, der Hintrrlelb mit starken dorf^nlcu Schöpfen« küraer die Uioteiiltt]fel. Die Vorder- 
ntlg«! habi^n eine lan^i^ nnd .si Imialf Neb<-iizell*>. Auf deit BlntCTflVgeln llfivpe 3 und 4 von d«r Zrito. Die 
B«iliA sind nackt. Pir R.iitj > n habet» vier I'aar BnUobrUit«t'. 

136. Efwttriit ritHftnoe .Siielleu, Tyd. vow tut. Bd. 23 p. öl, pl. 6 f. 2: Celel»cs. 

IS-nmni. Die Palpen «ind mir ein Dritt?! ao Iwät »!• die Angeiit Glied 2 ietoaeii ölten nidtl 
verwlHniitert, den Kndglied mnd, dünn. ■/« «o Intg «te OHed S. Pnlpen, Kopf and Halakrogen tahiofiirben 

grelbwoba, FÜMer lehmbrann. Brust und OmndRirbnng der VorderiUi»c*l vvXw, ««nberer ila der Hakltrai^, 

doib ininu'V noch mit mcrkbaror •felblichi-r F'Srbiin^. I>ie Vorderd iiL-i i -iinl 7-.i - •. \vi i<-;, nllein üMi Vonlcr- 
raiicl .<)4.'hninl, niieb hinten «(•ui;^<>r bh-ich lobnibr:iuti. Dann kommt ihu lui^i l.ii.i 2 nun brvitrh, ynn» »fiik- 
roclite.*, l)leich b^hmbrauni's <,'u. i -.m Ii Jsps nntt'n nur sehr » «'nlg- Ijreiter ist, alu am Vor^tt n uul u;ni 

wurzflwiirts gt'WH'lU nnd schwai^ geirtuid<-c ist. Kriinsoiiwürt.» I^l es nuch ^fcwellt, doch wcni(;«.T und ohne 
schwarzen Rand. Unten au der (JUPradcr ist dioc Band etwas vin<resclitiitl>'ii zur Aulnnhnu- von t-iaem 
dnnkleren, bei dem reiiMtcn 9 braunen, bei dem reinatcn ^ wbwarze» Ffeek, an welchem ejnfge braune 
nnd tctivann Seliuppen dm Aneaeniliidl einea merenliecke nnieigen. f^vtiteji Viertel dea FNigela bleich 
lehmbni.nn« wnnelwjMa qtviit «cliarr, docii gerade Rbgmchnltien, dnrcinogen von einer irranweliiaeB, Ibfaien 
Weilenilnie, velclie nur swel Anabnchlungen nacbt, wülirend au der FtUgelspiiae nnd am Afterwinkel tinige 
Khwarzc Sctiiijipfn ^efundeu werden, Hinterflii^'i-I an der Wurzel !>chinut/.i^'' (fejbbniuu, nach liinten cn- 
nehmcud brHUUfrrau. Pranten panx peiHwpfss. am-b der Hinterleib. Unterseite un;;ezeirbiu't, die Hintirflfljjpl 
wie obfu, diir Vtirderflü^pl licht brannjrrnn; I.eib nnd Heine lehmgelb." .Snellen l. c. 

in der 1> « Ii THcbeu Sniumtnitg belliulen »Mx mehrere Exemplare voa Kalam 29./ V. 96; 
24./VI. m %ma Licht, Anfang September tarn Lieht, 20. IX. 96 hialig. 

In d.-r l: i Ii bc 'sehen sind lolebd von Veu-Poimniern {Kimgnnsng), Nen-LavenlMirg (Mioko) 
and von den äkurtlauds-IiMelo. 

137. Knisirui inconcim Hutler. 
Aiontitt im-onfitia Huilci-, AuuaU Mag. X. II. (si-r. »/ vol. X. p. 22S1: Duke of York Isl. 

.Verwandt mte A. ngniftm. Oben aclimutslg ailberwHce, die Tordcriittgel vom In der Hltto am 

X\)v\ dllrcbkrenzt von einem üfegabeltcn y'rt!rini;r<Mi, broucebrnunen Hand, dessen untere Hitlfle nur sehwach 
iiusjredrückt !«. Ein brauner Fl«»ck an der Basis des CoiitaUandes. .\us.><enrand uurejfeluiil.Msig mit braun 
Iferteekt, eine marginale Keihe brauner i l.r Fransen ralimtarbln:. In um uiul schwarz :.i iiiiM lit und an 
der Spitze weiss. Hinterflii^rel mit ^'raneui .\u!.senrand. Die FrMnsen rahmlarbip. au der Spiti»,« weiss, durch- 
HUert von einer grauen Linie. Vorderdiitrel unten ^rliluzcud (rrau, Costalrand rahinfarbi^, grau gesprenkelt, 
ober dem Zellende «cbwarz gelleckl, wie am Apex, Fransen rabmfarl)ifr, schwarz geHerkt; IlintcrttUgel an 
der Costalliiillte rabnilarbig, grau gesprenkelt, ein schwarzer disroeellularer Fleck und abgekürzte dorsale 
Linie, eine marginale Beihe linearer «chwajraer Flecke; Kfirper raiimfarbig wein. 18 mm Aownaaaa. Pake 
ef York laL' Butler I. c. 

In <I« r D a Ii 1 «clieu Saninilniig finden sich /u t i Exemplare, welehe ich zu dieser Art ziehe. 
.Sie stauiueu vum Eingang sum Alowou bei Kaitun 2H.;V1I. iMi. In der Rih be sehen .'^ainmlnng 
■ind gldcbe Exonplara von Ken-Lraettbnrf ind Men-PooHncrn (Kinigunaiig). ActmHa ruptifaaeta 
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HAiBpMMi, lU. typ. Hei. YIIL T. 143 f. 12 (Indi») - Ugtla ruptiftuebi Huu]>8ou, lud. Nottn. II. 
p. 308 (Kilglrk) aeheiat eine nahe Tenrwdte, weno nicht dieadbe Art datzmtdlen. 

138. JBrattria vertmuda A. Pigiait. n. sp. 

lu der R i tt lu-'s<-lu n .Saimiiliiii^ ist iiodi eiiir \M ii. ii' Art vi)ii Xi ii-Poiiiiucni : Ki)iii:iui<iii^) 
vertroten, welche mir uucb aulieschnebeu zn .'^oiii i^iheiut auil aa<-li llerru ijuellen uubekaout war. 

14 mm. Onradfürhan^ d«r Vorderflft^cl weimlichTiolett, mit dankelbminlieheti Streifen 
und Fk'cken. Im Fltlffplgriiiide ein von der ( -t:! ^li- llher die Flllj;eliiiillc frelicnder breiter, 
dunk<-Hir;iinH»r Stri-ilcn, von iIit Mitl'.- itr- lijn. iLr.iinl. s cm ;:k-icber elieufalln um /.in Mii-i-lmitte 
gebender, zwi»cbcu beiden eine »iiteniciüiile, Hcinnalc, iluukle Querliuic. Eine postniedialo »(diiiinic, 
gewellte QnerliDie wird an der Caata hrinulieh vordflstert zn beiden Seiten. Eine belle Nibmarfii* 
m\e Linie Holdiesst das in <I< i Mifi. i dva- dniikl« r jrpfitrbte AiiÄsendrittcl ab, eine dunkle l'rausen- 
lioie die heilen Franeeu. HiiiteräU^I grau mit dniikieiii Aus^Knrande. UnlenKite dunkeljjjrrau, die 
Mitte der KlQgel donkler, ebne Zeichnungen. 

Oaltunjr Kruntirtidex llanip^on. 

Aiisf^oxciclinct dndureb, das» auf deu Vorderflilgeln die Adern 1, ü, ^, lU gestielt uud und 

keine Nebcuzellc üicb tiudct. 

\3>9. Era^roidtt xhjnifera Walker. 

£hMfr*a »ignifera Walker, Gat. XII. p. 798: Moore, Lep. Ce>-I. p. 47 pl. IfiO f. 4. 

Zn diner Art, welcbc nieht zn vcrweclisilii i^i iiiii Arnittia .iijit'if, ,'!!. Walker XII. |i. 7% 
fnaeb Hauipson, 1. M. II. |i. .'$14 — 'J'iiniche crociita (.iwuvc = Acond« tu, ludi-nialiM Wik. — Ai-niititi 
ecuHda Felder, }vov. Lcp. pl. lUf f. l'T) recbue ieb (nach Ilerru ^uelleu « gütiger Üestiiiimuui;) 
einige in der Rihbe'iwhen Sammlnngr befindliche, atu Nen-Pomniem etammende Stücke, welehe ki 
ihrer ftOMeren Entebeinnng der vi»ri^en Art r-chr nnhe kcininicn. 

20 mui. FHii'clLiund der VordeillHp'! wei!4slieb, an der (.'onta brAnnlieh bcstAubt. *on einer 
breitet), bräuidicb sehwnn;cu Mittulbiudc ab^'e»et/.t durch ciuc nach iuucu weisülick bc£cb.ittele 
■ehwante Wdlenlinie. Hinter der genannten aebiere», breiten Mittelbinde stehen in weinlichem 
Orniiilf zwei schw.ir/o funkte als ,\ndentnii;:i n der Make! uml iia'-ti atts>;<»ii von tlii s.n i in drei- 
eckiger 8clin-ar7.er Fleck iu der FlU^ndiuitte, der vou der Custa imil dem luucnraude dureü weiHse 
Flrbnng getrennt ist. Um den achwancen Pleek xteht aieh dnreh die beiden weieaen Flrbnng^ 
eine stark gewundene brUnnliehe Linie von der Costa zum Iniienrand, Narb au^tscn von dieser p:bt 
ein hr;1rniHcIies breites Hand mit jirbwärziieben und violetten Kiulagen niebt ganz bis zum Innen- 
rande. Line j;edüppelte briinnlicbe, Bubmargiuale, dem Aom'urandc parallele Linie scbcidet die 
ttelb «eiaav thdis hrftnnlicfa geaeheekteu Franaen ah. Hioterllgd «m Grunde licAgTM, nadi anaaen 
dunkel bes liMttft. mit dunkler Fransenlinie t;iid lK>!lfi) Fransen. Unterseite licllgrau, Codta der 
VorderttOgel Udler, »cbwcebe Andeutuitg vou dunklen Querliuieii. Kopf, ilaU, Tliorax Hclimutzig, 
Fshler and Hinlerleih grangelb. 

Giittnnjr IMennhroma tJiienie (Xoet. II. G'.'.i. 

leb schiebe hier die«e Gucuec'scbe (amerikaui«che) Gattuuj; mit ciuer vouSuelleu tu sie, 
allerdingn aar vorlftni(g, «nigeaetzten Art: oa^ßgrapka Sn. ein. 
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,Pflhler uuffcniuipiTt. Pnlpeii «ufi«lei!;en<1, Iniijr, dii' Stirn üluTiaj.'«-!)!), 2. Glied ein wnig zurück- 
gMchtefen« ■twk faewhuppt, 3. lin«iir. Zun^e uiit»»!^. Thorax be«ehappt. Beine lang, stark, mit Uaareu 
braeCit, intt deutUchcn Sporen. IXe Unicrwit« <)er Hint^rflflf^l mit w«l<8m Hftndeh«! swiicliaii swel Linien, 

TOB deiU'ii die liliitere Hlnrk prrnhiit oder pchiichlet ibl.' 

HO. lleterochromu ojcygrajtiui Sucllcii, Tij<l. voor Eut. Bd. 23 p. 4!), pl. 4 f. 6 und 6a: 
Cdebes, Bd. 24 p. 65; A. Pagemteeher» J. N. V. f. N«t 1888, p. 47 n. 431: Atuboina. 

Von flicsvr Art hpfimk-1 sifli ein Kxrmjilar in der K i *> h c'^heil Sttniolinif «MI Mcv- 
toiiiuieru. .Siiellcii giebt die oaclifülgcnde ausführliche lieischrcibaug: 

,!8— SO nm. FWder fiUl*nRn4f. bet imn <f faln ««4 an der Wnrsei «twua laiiK htmbnpat. A«gen 
im< kt, i:M>m; Falpau ao lanir als 4er Kopf, sciimaJ, glatt b«aehnppl; Kebenavgen voriianden. GMkh( llaeh, 
Kn\n' iniiv' behaart. Thorax Etumpfirinkli^ viorkanlt|;r' Hintarldb ktgulffirmig, nieht dick, glatt bebaan, 
ti.|>it2^ )>ei h<>icli>ii 0<>»rlili>chlcrii glni-h isvfovml uiiil wenig oder oicbt Mngvr ab dir IlinU^rHü^t'l. Fiü(;el mit 
sfliwjicli {Towellti-n Kraiisi-ii uml HiiiteiTniid, die Vordcrrtfljrel an dem Innenrandsviinknl etwns verbreitert. 
UHU' 'iili'- »ie '"'i t'riofiuf, doch viel iNiigere fi.i in- au .Jt'iii Be'^inn der KrsiiKeti; der liiiienrand i-\ u sch 
jfpfren die Wurzel verbreitert, und die FlUjreltonii »h' Wi Hfltrochroma euripioidfn Güt-nvi. Die «ffwöhn- 
licht'U (juerliiiieu hiud alle niiueseiid und leicht ;;et1irhl, die liiilbe und beide ;^tnze i^uerliuien aussergen öhn- 
ilch fein und wsharl', die Weilenlinie schw acher, über der /.weiten (^ucvlinie an dem ;rewll.m»erten Band siel»t 
man uoeb eine seliwaehe lldite Linie. Der (Irnnd xwisehen der Klti<;elwurzel und der halben ijnerlinie und 
»riaehea den awel ganaau Quorflnien ial bei allen Exemplaren cbokoladcbraun, lichter oder dunkler, doch 
{mmer abateriiend geganiibor der Kehtoren Pärbnng der übrigen Fehler. Von dleaen iat da« Wunelfeld bei 
drei Exemplaren licht brann, bei den drei andern lahmgalb, doeh liei allen alark violett (rerniitcht. Mit dieKr 
Fllrbun? de« WurzetTelds kommt auch die des Tliorax überein. Das "revrilHHprle Rand und das Fransenfekl 
nilid bei d' n < n iln i im ) i iiieai der drei andern Stücke (weleln - il. n Ueber{cnM;r Kwisehen beiden 
Varietäten .111-111 i> lai. liilnkeIhrHiiii, dunkler freviiilkl, bei den beiden iiiuU i ii lehnibraun IJei zwei der dunk- 
lem .Stiicki -üi l ilem mit dem lichten Wurzelfeld iiin<l die tiuer- und Wellenlinien violettweis^, bei einem 
dunkleren Stüek und den zwei helleren lehmgelb, bei nllen die I.inii> hinter der zweiten l^lierlinie vjnlett- 
weis>. Von den pewiihnlli-hen Klecken .■«ieht n>an nur bei einem Kxpin|(lar eine Spur in einem dicken, iiidil 
echiirf begrensten Sireireheu auf der Querader. Zwiitchen der Wr41pnliuie und dem Hinlerrand Uebt In 
Zell« 5 «tn kahlachwama Fieckehen und darunter iHn Uchte», da« bei einem Exemplar weiaa, dodi bei den 
andern lehmgelb ist. Weiter eielit man Mng« der feinen Hebten, iehmgeiben Fnnawnltnie in den Zellen feine 
weMite Sllppchcn, welche «nm Thell «n frltien Lsnfwtreffpn veriXngert rind. Bei einem Stflck steht auch 
liuch ein sehv .irz '-, i: ii i i I'. Im ii »r;--i : Fln l eu <rf zeiebneies Kleekebeii ol>erh>i''i .Ii v Afterwinkels. 
Fransen «chwaiüH mu: llirit. li ili un.| IIluh i i Ii- 1 1 iiraiititfrau. lieliler i>der dunkler mu ,'; di 111 Grade der 
tirundf.lrbun^' der \'. .jil.i llü'^el. !>!r H mtn '.. ii.-üu-i h.-l -iii'l iliiiikelj^rnu, dir l'i-.uiH'-i.liiiir li>hiii;,'.\ Ii. .iir 
Kranken mehr oder wi-mger »u gcisirctH. l i;i.'i < i[r nn^e/.eiclmet. ^jefiirbt wie die Olierseite tii i Hmier- 
flUfrel, doch diese in der Mitte weiütitich. atd li " r 'Innklern Adern. Vor der feinen cluiikelbraunen Fr«li»ien" 
linie (stulien zum Tlieile weiase, «bgesetat«, dunkelbrauut; Streil'cbeu in den Zellen. Aderung der Vorder» 
dflgel wie gewfibnileh bei den TV^doc, Sfoetmaea. In den HiuterHUgeln «ind die MittelMllen etwa« kftrsnr 
ala die halben FUigei, die Adern S bis 5 gleich dick. Beine gewöhnlich geformt nnd geepomt» nidit dick, 
die Sporen lang. Die ungedornteu Schielten mittelmüMig diek behaart: OeiebM." Snelten L e. 

Qnttwig Xatakopttra Oneuit. 

Die in der neaietieelien, neotrapieeben vimI Mitnliieben B«gloii verbreitete Onttn^ zeigt 
imcb Hanips-nn. Ind. Moths. II. p. ."51(5; 

„Glatt beschuppte Palpen, FUbler heim d fein bewimpert, Thurax uiul Hinterleib ohne 
Haarbllaebel. VorderflBgel Irnig and breit, Ader 8 von 7 anigebend, mit 9 aiieatouotireiid, welefa« 

von 10 an«g«1ici)d eine Xelten/elle bildet. Anf den HinterllBgehi Ader 3 Und 4 tob der JSdieoder 
VOO itUrMOl Stiel. &liipc mit vier 11;iitrIitni-<pnaiT)i.'' 

141. Xaiitlmpltiit utiiriltitt» A. Fagensl. n. sp. 

Vüu Ncu-romuicrn (Kini^^unau^;) liegt in der Ribbe'aeheii .Insbente ein Exeuiplar einer 
niedlieben, blerber geliOrigeii Art vor, welcbe Herrn So eilen unbesebrieben ersebien. 
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S2 mm. cT. Fttbler, Piilp«ii, BrMt and HiBtericib itrobgelb, eben«) die Beine. Vorder! Ilgel 

strohpcll», mit breiter (Innkt niminicr, nach innen schwärzlich eingcfassteu Qnerbiude etwas Uber die 
Milte biiMiis and heiler, braaucr, uiargiualer Binde. Franaen brttnnlioh. Uinterttagel ireiwiicbgelb, 
naeb dem Amsenrande etwM dunkler, mit brlmdieher Pmnaenlinie. Avt der UoterBeite hbcI di« 
VorderfiUgel gelblich, in der Mitte brttunlicli, die tliutcrfltlgel am Vordercnde gdbHeb, im hlDtani 
Tbeii weiwiich mit dunkler Franseidinie und Spuren einer dunklen FranmiUnie. 

(iattung Acovtia Orbsenheimer. 
In den tropischen, »ubtn)|)i8cbeu und n^ärmcr temperirten Zonen verbreitet, bat dic$e Gattung 
naeb Hampaoii (I. M. II. p. SSS): 

pLange, rOTgwtrnckt«-, von i>incni srhnrfen flrontalen Schopf ht'g-leiteie Palpen. Die FUhler Hind 
einltob. Thorax und Abdomen glntt hf ->cliu|>|>t, otineSchKpfe. AuT dou VorderDUirL'lu !<ind die FraniM>n niciti 
gewellt, Ader f, 9, 10 »iud ;;c»tiflt. Die Unupcii habtiii vier Baucti:ii>>|iJinrc. 

142. Aatntia traatverta Onenee, Noct. II. p. 21 1, pl. U) f. 6j llaiupüou, Ind. Motb& IL p. ä23, 
f. 173 (tf)i Cbln«, Indis, Ceylon, Rurma, Jnva, Dnke of York I«l.; Moyriek, Tr. E. 

S. Ifrtg, p. 471 n. 47: Ncn Oiiinca. 
XanffcnJes trnnxrerin (Ittni., Siiellen, T. v. K. Hd. p. 5:?: Celebea. 
XanlhudeH fluiu .Mttoju, Lcp. Ceyl. III. pl. 149 f. 2, 2a; üaupe. 

,40 — 44 mm. fllHnzend kannrien^^t-ll), Palpnn und Beiii<> rotlibrauD, Srlipirel de» Ttiornx t'f>(blleh. 
Vordertl^el mit anteroedialen nn4 p««tinediai«n, «tark gewinkeltes rtttblieliien Linien, welche suweilen ge- 
wellt afaid, die latatenHi bertibren eine MlmMginale, gewinkelte Linie; e!n groiier, hdl rttthlichbraiinar, 
dreta^lger Fleek nimmt die g<^nm Anmenparthte ein nud Ist suweilen rflekwürl* vargosogien iNngs der 
lledieaad«r bin tnr fiaufm odfir snwetlen heliudi« variaaehan; aia aehwantar «nfaapicaler Fleck, PraoBcn rSth- 
llcMwatln iriui» riiriL^i 1 1i ii t t mir Hoihlirnnn üb^rgnivsoii, di>r AuKM'iirand nitldichbrauii. 

I>u' Ua<i|ir i.'-t l4»8KgrUii, uil( «fuigi'u «fhr feinen Haaieu, »ubdiirHalen, lateralen und »ubiatr-ralen 
Kniu n wi iss. i Mo l..', dt» aubdonala Rctb* mit einem grüaaeren Fleck anf Jeden Rlnite. Die Pnppe ist 
blaüsroth." Ha-mpson I. c. 

In der Dsb rieben Anabente ein Exemplar von lOok« {Keu-Laneob«;g) 16. November 1896. 
Eni Midmn tat geugen» TOipnppt 14. Mai 1H96, ausgcscbilipft 3. Juni 1896. 

143. Äe»»tta aceedetu Felder. 
IWpodkar«« Meedtn» Felder, Rcräe Nor. T. 108 f. 8: Java; A. Pagwiatecher, Jabrb. M. V. 

f. Nat. IHOl, p. 34; Java. 
Diese nieilliclio Art I I iimi' findet sieb in der R i h b c'Hchon Samtnltin? von N'iMi Pommern 
(Kinigonang). Die VordertlOgel »ind gelbliebweisa, mit einer uiargiimlou und einer tnedialen purpor- 
rothen Binde; lefeelere ist «eiaifieb eiogelaait. Die Biaterdllgel «fand weinllch, die Ifitte de« AitMen- 
randoA pnrpnrrotb eingefasst. Die Unterseite i«t gelbUcbwdna. Der BUckea de» Bintelleibe ilt 
rötblicb. Sebr Abnlieb T. adutatt« Feld. 

Gattung 6mnhoea Hampaou. 
Harapson, Ind. ITotba. TT. p. .'124, glebt folgende Deflnition: 

.rnli^Pii .11)1 «III"'» liiniiit, /.rti-it,.s r,]ii.J rauti bwfhu|ii'(. ilrilti-ii (ilicil Inn;.'-, düiiii Stirn mir 

rundem Vorspruutr. Fühler de« rf loin bewimpert, Tborax und Hinterleib ^fjats bLbci.ujjpt. Schipnen leicht 
kaarigv Vord(»rflil|^l fa«t Überall (;leieh breit, Apex beinahe rechtwinklig. Kippe H niid 9 ni einer Neben- 
lelle «nnMomMirend. Avf den Uiiiterflttgaln Bippe & nnd 4 und 6 und 1 von der Zelle.* 

144. AeMioM tegaa Swinboe, Pr. Zool. See. 1885^ p. 475, pL 38 f. 14; Cotee uid Swinboe, 

Cat, n. riii4H: Spadix regeta; Hatnpson, Ind. Hotba. II. p. 325 f. 175 (J). 
(f S9 mm. Kopf und Halskragaii branalkli. Thoniz welnfiurben. Hinterleib rothbiaim. Vorder- 
Ugel welntarUg bnan, der Gmnd Maat, di« beiden Aniaendritlel viel dimkler; eine nnbeitinugne, hWM^ 
KMiaiiiw. tun». U 
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b!B-"c, iub'inrs.'ili' Lii,if. i'iii schwarzer Fleck olurr dem lnn»Mii-.'iiiili' uaiii- der B«»ii>, ■■•■lii.'r l'<-wi.Ii<' .inl"-- 
lucdiale, mediale und poHlUl<•dialt^ Linit>n. Uinlrrliügel brnnii, liiiif fsfit« mit unlieMiinniceiii Zcilflfck luid 
poatllMdl«ler Linie. Abyflüiiiieii, I'unjalt, Koiiibny.'' Hiiin|i«>on. 

Iii iKt Datil seilen SauiiiilUDg ist dieKe Art von Ralnm {zniu Liciit S./Xn. 96) vertretMI. 

In der K i )• b c stdieii mehrfach von den .Shortlands-Iiisoln. 

Gattuiij^ Ricula OneiU'e. 

Die in der nearetiwbeo, pallarctisehen, orieiita)if>chen nnd stntnitiscben Rcfnon, ancb la 
Afrika, weit verhreitcte Oattuiifr, zeifct nacli HatnpAon. 1. M. II. p. ;J34, die „Palpen vorgestreckt, 
zweites Glied diek bm-liiip|»t, dritte« (Jlieil klein. Starker Stinisclupf. FiÜiler fein govinipert. 
Urnst imd liiuterleib glatt bescliuppt. Die Vordcrtitigel balicu eiueii t>einalie rcelilwinkiij^u Apex, 
Rippen 7, 8, 9 aind geaüelt; auf d«n HinterflOgeln sind Sippe 3 nnd 4 gestielt.'' 

(Jueiiee, Xoct. III. p. -17 «teilt die (.iattiitig zu den Ihrminiden. 

I4ö. Hindu terrom Snellen, T. v. K. Bd. XV. p. öti, pl. V f. 10; Bd. XVI. p. 72; Hd. XXIII. 
p. J23; Sucllcu, Midd. Suiu. Lcp. 49; A. Pagenslecher, Jalirb. Na«». \'er. f. N'at. IJ?*!, 
p. 06; 1885 p. 72; 1888 p. 75: Ambotui, Sidir«B(>AfrikA, Snmatra, Celebe«, Java, 

Madagaskar, Xias. 

,21 mm. Fütiler beim mit U'iu<-!i und ziemlicl) t(in{ren Ztthnclieu. b«'im Q liKliDiuciulx, kurz be- 
hanrt. Pulpen vorKd-hend, Glied 2 lang-er alM der Kopf, glatt, breit, keilfiirni^::. i aufgericlitet, (iiied 3 
klein, horizuuial, rund, /^unge deutlitb. Kopf und der abjfenindeie Tlior;i\ u'lut l)ei»cbuppt, Hintvricib 
nicht länger nlü die HintvrtKijrel, liei dem .:f aehUnk mit klfini-iii A>terbÜNcf.< I, in i dem V ke^ceilurmi^ tue' 
wdlbC Vordnrflttgel dreieckig mit d«ulUcti«r SpitMb gebogenem Hinterrenü uud »ttunpfem Innenwinkel. 
HlnteifHIgel mit «bg«nindetem Winkel Grnndferbe der Obeneite «rdgnn, du Hinteiiwndedrittel der Vorder- 
Jülfd von der t&Uite der ga w law rtMi Btade an nnd die Uinterdflg«! etwa* dnnirier. Ente nnd «reite 9n•^ 
Hni« der VArderlillgel nnf die gewftlinHebe WaIrt anjirelejrt, doch an* nxnneainnenhRngenden »ehwar««n 

Bi>V'i'ii'iii;i-ii l).".t.-li.'iiil ; i-Mii .1rr P.rv^rcnlLnii'ii ili^r z«i-iti-:i i.'u. (binde in Zelle Iii uml 2 In-ti'u st.'irk iiJuli 
iimcii. KiK'.'ic Miiki'l rus kli'iiii- i'li<'l;i'h.'ii. riini'-', il'-r Nuti-i in ikel «ebr lein feeliwari. \ ou dfi Z;ijjl<iii- 
inakel ."iii'lit niati mir nucii sclivi .■ii/.rii Ki. iU. Dir iiH.scrti' Bitidi- \<\ /.weijfetheilt durch eine feine, unzu- 
MitiineniiHiiKt'ixl': »eliwar^e Linie, welche irau-K-iswuita ai Zciiti 1 h und 5 schwarze Flecke bat. In dein 
dunkleren Hinterrand .sieht man die schwarzgraue Wellenlinie, vor der welligen schwarzen Fran»enliuio feine 
•ehwarte Fleckchen. Die Frauseu lang, ilure WurtelfaNKte etwa« dunkler alt der aLgrenxende Uinterraod, 
die andere HJtlfte licht, etwaa roetfarben brana. Die HlnterflOgel Im Innenwinitel ndt dem Anfimg tqq awei 
•obwarwn Unlen» die Fraiueullnie und die Frnm«» wie anf den Vorderdflgeln. ünteraeile Iwanngran mit 
Bwel, betranden anf den Tatderildgebi nndentiichen Begenllnlen. Prnnsenllnle wie oben. Beine gew4ShnliA 

getbnnt mul -i-.^jirirnt, iirir'.'flr.rnt, ;rlnft "leirlni].!!! ' Ptit'I'fn. 

Diese Art ist iii der Dahl üchen AiiHiieute luebrfacb vertreten: Jiaiuni, ziuii Licht 22. Mai löS>6, 
17. Jnü 1896, 17. Angwt 1896, 81. September 1896, 18. September 1896, 13. Nereniber 1896. 
Die Exemplare variiren sehr unbedeutend. 

14t}. fRivula acapularU Sucllen, T. v. E. Bd. 23 p. 123; Bd. 24, pl. I> f. 2: Celehcs. 

Eine in der Da b riehen Ansbent« von Ralnm (znm Liebt II. /XI. 96) leider nur in einem 
emsigen, 15 mm groK«cn Exemplare TortMüdeM, eebr niedliche Art, ziehe ich an der Saellen'aohen 
Art. Sic ist rotblicbwcis« mit sctiwara pnnktiricr GMta und Frauaenlinie, sehwarxeo Flagetpnnkten 
und wfisslicbeu, gezackten Qucrliuien. 

Snellen beaebreibt die Art, die er vorlinfig an RUmla aetat, 1. e. wie folgft: 

,Autren nackt, unbewlnpert. Nebenangen groee. Zunge \ ilmu ten. Palpen etwas lüng:er als der 
Kopf,- aufgerichtet, (jeboj^ert, Glied 2 nach oben verbreitert. 3 weui;: l!\u^i r als ein Drittel von Glied 2, dünn, 
^tTJlJlpl iMsii.hi iii i icni 1^"' uuH)feh(ihlt. Fühler fatii nidiiiii:,-, bei ili in ' lang bewimpert und mit einem 
ZAha an dem gronseu Wurzplglied, bei dem ^ nackt. Vnr dem Hal-nkrageu Mebeu bei dem uocb swei 
8ebnpp«nbiiaeh«l Uber der Flflgclwnrael nnd awieehen beiden ein braüorer, der Uber den Riteken Un ga- 
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«trieben iM, Schiiitordeck«iii bei dem um End« mit Mbr Un^en Hnarau, wolcbe «inen achmaten BüMsbel 
rönnen, «ndwlbnlh mnl «o Innf nia der Rttcken. Pnlpen »«f der 5«iM mit eeliwnn««! Sdmppen, Ubrigwin 
wie der K^jir, Thamx und (bei den cT tf) w|« die Orwndfbrbe dw VerderMfel, rßthlii-h bieicbgelb, bainnlw 
bleicb ledcrpelb. Bei den cT dn« HinterrandMlrtnel der Flügel nnd M den y 9 dio pattt» OberMlle 

•Icr KlUrT' ! I ii i'h tfrauroth. Er*tp Querlli^ii' iluukltr. iMihr schnncli lliesondcrs 1h l diu ■}). Vuerlliiie der 
Vordertlüu'-l mit criiieni duppfllL't), Ui<- ili'r UiäslcrHü^^el mit «•iiiciii fiiizplntu suhvvni/iii Fk-rkcheii. Daun 
fol^'t, lici i iiiiMii ■.t (i\\ iu/> n VordcrrÄiiilKHi-ckcu bepinneud, finc Ilojir«?i»reihe weisspi I'Jr i l.i ii, ilic 
nehm der Hilltte des linienrandrs der Hiiitrrflti^el eiidft. Keine Wellenlinie. Vor «Ii i ^ i ll'i », fVtnt-n 
dunkleren Fraii^cnlhiie »ch»«r/.f, ttci>» nlij^esei/jc Fleckcheti. Frnnsen wie der nn^renxeii i'- Miiv-'l. Unter- 
Miit« bleicb roth|H*u, nur mit ttcbwachcii Spuren voti dunklem Qtivrliiiien und Miiielpiiukleii. Aderonf 
Ifans norainl, die Vnrderflttj;«! mit Anhan|pc«lle, Adpr ä Uvr HiuterHügel ans der Warnal, & ebenao dick all 
die andere, mw einem Viertel d«r Quender» an der Wwwl gebogen. Vorderacbienen bei dem cf etunia 
iweiter als gewChnllcb, Ton olien anagehOhll mit einen ibcr die AnabShlnng Un geMriehenen, doch dieae 
nicht vollkoinnieu bcdeikenden, diinkelgrauen Schnppenbiicriiel. IVWi^ena sind die Beine g«wöhn1i> Ii ^i 
formt und ;;espomI, unjfedonit, jfinti beüchnppt, j^lbUch wie der Leib und die Brust. Hinterleib wcui^^ -^e- 
wMbt, iMfagrao, bei beiden Orschlerhteru un-relUhr ;;leich. Celebes." Snellen 1. r. 

In (kr D n h I 'sehen AusibtMiti' Hnitfii uurli riniire weitere /ii L'tnihi zu zAiileiule Exem- 
plare. i><>cii Bin<l ilic Thiercbeu, welelie in Haliiiii 13. «»ctober nud 0. Ndvcmber gefangen wurden, 
n warier oonaervirt In der Bibbe'sehen Sannhing befinden «ich ebenfalb noch swri weiter« 
Ai tf ii in je rill. III Exemplar ( 9 T ). Die eine ist eine uiiseheiiib.irc 14 iinu grosse .Art mit i^eHdicli- 
braonen VordcrflUgela mit dnoklem Fln^clmiltelpnnkt und dnokler tiubmat|;inailinie, die utdere ist 
dsfob ihre Flrbouig bouerkentwertb, wegen der ich sie bexd^me 



201IIID. 9. VarderflUgel rOthliebgelb mit dnnkelbniaiieii Flecken mtd Streifen; entere be- 

•onders im Flügelgmnde, an der Costc und am Au^wnrandc, Ictxtcrc als ein seliarf tiacli aussen 
gewinkelter, von der Coetnlmitte ausgebender Streifen, in dessen Winkel ein dunkler Flagelmitcel- 
punkt liegt. Vom spitzen Winkel de« Streifens geht zum vordem Theil der Costa und zum rur- 
dem Tbeil des Innenrandes da Streifen, s» dass ein unregelndMigeB X entsteht Bmst gdblidi- 
roth, Hinterleib »lÄrker rosa angelaufen, wie die Hinti ifltlirel, welche ^pp-en rlrn Atissenrnnd Inn 
kräftig rosa besUlnbt sind. Unterseite gelblich, der Orumi der VordcrilOgel tief dunkelrutb, die 
HinterilAgd mit danUem Hittolpnakt and Meht gewellten brIanUehratkein Qieratrelfen. 



Diene Onttmuf i»t nach Hamp»on, 1. M. [I. p. 838, aber Nord- nnd Sld-Amerik«, Afrika, 
die pnllaretieebe nnd orientallndie B^ion, Amtmlniiein veifafdtet. 

E» .sind bei ihr: ,Dle Patpen aitfWHcIs gelwdnnM; Uber den Schstlel ngend, drittes Glied fcnrs. 
Plihler beim fein bewimpert, Thorax nnd Rinterlelb glatt bp^ehuppt; Bolne kurz. Schienen niitssig be- 
haart. Vorderflttgel mit ( '« ns vorgezogenem Apei, Kippe « nnd 7 mhi lii i ZelS i l.r ; «, fl, 10 gestielt vor 
der Zeilecke. Auf den Uiutvrflilj;elu Icontuit Rippe ^ i und 6, 7 von den Zellecken. Die Raupen haben zwei 



148. EtihUmmn h^mirhoda Walker, Cat. 33 p. 799; Hampson, I. M. II. p. 342 n. 2126: 
Gat^iam, Ceylon, Jara, Neo-Goinea; Attihopk. hrnm-hoda Moore, Lep. Ce/l. II. p. 84. 
TalpodUtrt» adtiUtM Felder, Heise NeT. pl. 108 f. 11 (186B); Atta. 
Talpochare» {Miera] »ectn Guenee. Snellen. T. t. E. Bd. 41 p. III. 
Aatho^uUt rnM^Oicia Walker, Cat. 33 p. 803. 



147. liiaiUi tubrotea A. Pagenst n. ap. 



Gattung Eublemma Httbner. 
{Antho^Ua Oeltt., Jfier« Onente.) 
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In der JKibbe'ubeu äammluu^ bettodet ucti ein Exemplar von Nen-Lauenburg (Mioko), 
weleheg Herr ijuelleu alt diese Art zu bettimmeo die Güte bntte. ladtm stimmt die Hampgon'scbe 
BeBchreibung nlokt vSUig mit der Pelder'aeben Abbildtmg, «nf die sieb H»mp«oa bexieht nnd 
auch nicht ganz niif das mir vorliegende Exemplar, welch»«* nnf die Felder'sehe Abbildang: paüst. 
Es bat uttulicb gelblichweiase Voiderflttgel mit einer marginalen, scbiualeu nud eioer niedialeD, 
breiten, nserotben Kode, gelbliebweisse HintwÜttgd mit rosBrothein, bmteren Fleek des AasNa- 
rendes und rosarothem Fleck am Hintcrwinkcl. 

Uaiupson sa^ von JSubl. kemirhoda, Air die er AnthopMa rot«ifo$eia Wik. and 2Wj>o- 
ehare» adulan» Felder als Sjnonrni anlTnhrt: 

„Glllnzfiid ockfr;?e!l), \"cril(': Ii itL'i-^ <li ' iüi^-i-i u Hillrn- - ;.-in/Lciiil iMr-Hri.tli. i-:iiwars liCffreuit 

von einer schit-fcn wpiüscu Miiii-, ein Kubtiiar^luales, ockt^rj^clbus Band erreicht die CuKta uichl; PriuuMSU 
weisslich an cl<>n Kiideii. tjiiitt-rliagiel oeker(polb| brlnultch pigmt den Aiuaenmid, mit railieii Flecken auf 
Ader 1 vod am Aualwinkel." 

WeaeotHeb ist alierdings die Veracbiedeaheit der Bcgcbreibuug nicht und scbeiuen ieicbt 
VnriaticMieii Tumikoiniiien. 

149. Euhleiuma ragusana Freyer. 
Taljpochares ragu9ann Freyer, Neuere Beitr, V. p. 92 Ut*44;, ragum pl. 437 f. 1; Stati- 
dinger, Cat. n. 1873. 

T. imlogrammtt Lederer, Vcrh. koo). bui. Oes. 1856 p. T. 2 f. 14: Dalmatien, Syrien. 
AnihpphÜa virgitua tineuce, N<k-i. II. p. 

StMeuma tirghua Hainpi>on, I. M. II. p. S39: Simia, linrma, Andamans, Java, Nen- 
(iuioea, Aoatralicn = Hypena quinquelinealU Meoie, Pf. ZooL SoQ. 1477, p. 612 (?). 

Eiihlf >nmti rafjHxmm Fr., IlauiiiMJii, I. M. IV. p. ."i]*'). 

Ein Exemplar dieser nicdtieiicn Noctuine, von Herrn Quellen als ruguxana — cirgtnea^ 
paüogramma becelebnet, beladet sieb io der Ribbe'seben Saumlang reo Nen-Pomnieni (Kbii- 
gnnnng;), in der Dahl Vcluu ein ni L hee von Ralnm i>.uni Lieht T A I. 'MV;. 

.Kopf und Hal»krajii ii jseU..iu ii oraii^eliniuo. VordiTlIüffe) wcihw, iii«'hr oder »enijfer l oildicli tiber- 
firosiion, Costa gtslblidi; Kwui ])08tincd[alc duukti- Linien, alark K<^wiiikeit bei Ador *>, ein wi-iit«cr Fleck niii 
Apex mit einem röthliciien Fleck auf ihm, eine bioave roarpnale Linie. Hfnterflfigcl weiefdicli. Exemplare 
▼an Simla haben die Totdefittgel mit brana etett mit rotlilwaw «bergesieB, der ApheaMecit bfatm, <K« 
Hialerflilgel Massbraan mit vobeetfmmter, pcstmediaier Linien die voa Neu^alaea nad Aastralico Imben 
eise aabeitlinnite, aabmafgiaale Linie anf den Vorderilttseln. 98 mm Aummumb.* Haapnn. 

Snellen, T^d. t. Em. Hil. il p. llü bält die von Hampnon al8 synonym hierher ge^ 
zugene Hypena quinquelinealig Moore für Ilypena colabalü Felder = Britha biguUata Walker ™ 
HtfjHuemeia incertalü Hampson, III. typ. Ucl. IX, p. 121, pl. 1G6 f. 21. 

150. EiMtmma htrida A. Pageast. n. sp. Taf. II f. 4S. 

In der K i b h e'8cheu Sammlang befinden sieb xirei Exemplare einer weiteren Euhhmma- 
(TalpofkaM nach Snellen) Art, ein« von XeuPonimcrn, ein« von den Shortlauds-lnseln, welche 
wubl noch uubcschriebcu ist und hier Erwähnung verdient. Sie ist mit Talpochare« rubricom 
Snelteo, TQd. Toor Entom. Bd. SS p. 64, pL 5 f. 679 = EubUmtaa angul^era Moore, Lep. Atk. 
p. 179; I.ep ("eyl.ni Tt!. pt. IT.'i f. 2, 2a ^Rrinpe) verwandt. 

Iti mm. Erdfarben graubraun. VordcrflUgcl mit basaler Qucrliuie, dunl^lcm FlQgeluuttel- 
pankt, hinter wetebem eine gerade nnter dem Punkt gewinkelte Mttblicbbranne, nadi aosseo beOer 
eingefaK.«tc Qucriinie von der Costa zum Inneurande verläuft. Nach aussen von ihr eine schmale, 
dnnkle Wellenlinie nnd eine ans sehwarzen Ponktea beetebende submarginale Linie and dankle 
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Frixnst nliiüf. Fi;iii-f ü dunktcr als die Flügel. Dio Qnerlinien gehen auf die Hiiilcrflügel in gleicher 
Weise (Iber. Die Unterseite ättnlich wie obcit, Iki dem Exemplare von Xen-Pomineru ist die 
Fldgelnütts ainmrtlieher Plfligel etww «bnikler bam l>etehkttet. Die Vorderflogel haben zagt- 
■pHsteD Apex, convexgenmdeteD Anneuntnd. Brut und Uinterieib der Fldgel lleiadifiirbif. 



DicM Oattimr Ist Aber Japan, Iwlia, Ceylon, Bomw, Borneo, AmtraUeB vartoeitct und unterachi-idet 
airh TOD Eüblernma dadurch. dMs Ader 8 der Vorderftfigel von 7 aHorfiifcben wird und mit 9 zur Nebcnzelle 

nimsIttinoMrt; dir ßi'iiie Hitn! I.iri-<'r. -.rhUiik, dl«* r.il|:i'ii um ilriuni Oliiil llin^rr. <I't Hinterleib Mlgt IcidM 
dorsale Uaancböpfe. Di«- Kaui)«-!! hnlutu awei l'aar KnuchtUsM*. (Uampson II. p. 344.) 

161. Zagira JUviM Walker, Trane. Ent. See. (3) I. 107; Moore, Lep. Cqrl. III. pl. U7 f. 7; 

Hani|iS4^)ii, Ind. Mutlis. I!. y. ^^ tri; Japan, rhiiiii, Tndia. fVylon ^ >'V/f'nr« AtemffNtM Wik., 
Cat. 26 p. - ÜeieHis lauta Butler, III. Hct. II, p, 44, pl. 34 f. 1. 
Xantkoft€fv nmirufa Sneilen, T^'d. t. Est. Bd. 33 p. 62, Java. 

Rothbraua oder achwar/.braun, Kopf scbwant oder kastaiiieubrauii-, Thorax uud CoBtalarea 
dir Vordcrflugel retinv<>ii«!< oder rr>tlitielij;clb abergoaeeo, enbapicale Fteckeo t'eUea, die breite weiaa« 
Fasele gellt bis xiiin Kande. 2Ü oiuj. 

In der Kibbe'eeheii Sammhug von Km^PoDmsrB CXkigaanfl^. 

Nar-h SnelliMi I. c' mit Xanth. .^emiftisra Snclleu, T. v. E. Bd. -Jt^ jj. (il. pl. h f. 8, 
vou Celebea nahe verwandt, dos dunklere der Vorderäiigel und die IliutcrflOj^l rüthlicb zinuut> 
fwben «nd ebne liebte, in den Vordemuid Terianfende FleekeheD liflg* dei ffiutemuidet der 
Vordcrflngcl. Zweite Qucrlinie und Wellenlinie auf den Vorder- und liinterllageln deutlich und der 
Grund lichicrbraun ali« der obrige. Kopf uud Hakknifea dmikelbrami, VurdemodMtreifen, Kacken 
und ScbullerdeckcD branunciss. 

159. Zof^ Un^tra Moore, Lep. C^l. IIL p. 909, pL 176 f. 3; Hampeon, 1. M. II. p. 845: 
Aska, Ganjani. Ceylon. 

,2« «lüii Dritti ü P«l(.cii>r.'ied Iniijr Thoru-K und Cfi-.ial : .u) ! nitliliulibrnuti überirosM-u. Auf den 
Voril«'i tliiL'i in iIm' i'ostiin'dinli' Liuii- »•iliwilvt« ^'i-lni-ni \mii in mhh' Kritip von dunkipn Fli i kcii -ivi n dfii 
InneiirH)i<l ah^t lKortipn; ein weisser Hiilbmond auf dt-r Bubniarg'iiinieii [,inii> unter den Kubapirnlen Fleck«tn, 
dle»e »elii.'^i oi*k<-r)ful|> und »cMef tto di-m Miin<li-b«-ii r.uni Innenrand: riu dunkler Fleck von dem unt^m 
fiande des Möiidcbem anm Anatenrand. Uinterllflgel mit einer ockergelben, (ekrttmnlen, sabmargliialen 
Unte." HanfMHm I. c 

Ebeofidb von Nca^PoDunem (Kinigunang;) in der Ribbe'aofaea Sammlung. 



Verwandt mit Xanthi'/ih< r<i seinifH-n-it Snellen nnd Xtinfh. semintfa SlwUeo (=iSti*iÜt 
lauia Butler, Zagira ditim Walker . Scheint mir noch unbeRcbriebcn. 

11 B«. VorderUeel rotbbrann mit breiter, am Grimde den ganzen FIflgel ehmehoMnden, 
am Apex sivli /ii>iiil/i udi n Ircllrüthlieben IJiiide; dir Tosta solliF-t MiMlit dunkler. Die^f niiide setzt 
neb vom Apex als innere ßegreuzuug des auMeren Drittele nach dem Inoeurand fort in faat ge- 
rader eenkreebter Riebtung nid Mast den AwNOwinkel dankler mrtck« in welchem xw«f dnoki« 
Punkte neben dotn Streifen nud ebemoleh« am Baod« stoben. Der vom Mittelfeld Ibrig bleibead« 
Theil erscheint brutinrotli. 

üie Uruitt, wie der breite CostaUlrcifen wcia»licb rötUlichbraoo, Hinterleib dunkelbraun wie 
■die ffinterilge^ die am RMide etwas Terdnakelt rind. Unterseite einibrbiK rVtUiekbnMm. 

Von Nen-Ponuntra (Kinignnsag) in Ribbe's Samnlnng. 



Qattnnir Zafira Walker. 



\h?K Zagira xirtujulnttt A. Pagenst. n. lip. T. II f 11. 
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Gattung Oruza W;Ukcr. 



Dieiie G»ttuiijj ial n»ch Humpson, I. M. IV. p. 34ö, Über Sikkitn. CnKuifi, rcvlou, Uurmn. Java 
verbreitet. Sie bat „anfwürt.'» gekrütnmtt>, den Scheitel «'rraichendv Palp' n, dcr> n üwi in s (Slied vorn haarig 
iflt, du dfitta klaln; Fflblnr des cT gewimpert, mit Piiwala va den Oiiedofa. Thornx uud Abdomen leicht 
iMtthmppt. Verderbfllne mit imtrigeii Setrienen, Hlnterbetne befm ^ mit an der AmuemdM hurigen 
SelllaMni und Taraan, laqfaii> kun be»cliu|jpten Sporen; Hinterbeine mit auf buidcn Seiu<n mit langen 
Haaren bederkten Scbfenen und Taiaeu, Sporen be»i-huppt. VordcrflUgel vorlHngvrt, Apex gerundet. Ader 
8 mit r< Ull i 10 /n . iimr Nebemell» maatotBowrend. Aaf d«a HinteiiOirala Ader 8 und 4 gesNeli. lUnpen 
ult zwei Paar KnucbfilMen.* 

In der Ribbe'Mlen Saamilimg bdfaiiM aicfe ^ Eaenplar (Nra-Foinmeni, Kintgiiiimig) 

einer mit Acropierin !^Ortua) mendaa- Suellcn. Tijd. T. Ent. Bd. XV. p. 71 pL 6 f. S, 4 nahe 
vemandteu Art, welche Herr So eilen fllr ueu liätt. 



14 mm. c^. BluB gdbliehbrraiit mit duDkelbraimen StreifeD, sebwanen Paukten nnd Pankt« 
reihen der Vorder- und Hintcrflngel. VorderflUgel: Fransen gclblichbraun, theilweitic Kchwtfrzlicb, 
zarte dnnkle Fransenlinic, neben welcher eine pnhmaririiiak' lloiln' si 5nvar/pr Puiikle; iiadi innen 
von derselben eine achiefe, br&uulickc Qucriinie vuui Apex Kuni Iniienrande, in der nnlcrn Hälfte 
von dankten Pnskten bcfteitet Sebwaeb« mediale nnd uitemedwle «ebkfe, biHnnliob« Qneriinle, 

von cin/cincn «fhwar/eti l'iiiiV;t>ii tiofrfcitct , welche ancli auf tIlt ro>ta *ii'h findi'n. Hintorfltl!»el 
hell gclblichbrauu mit schwarzem FlU^elmittelpankt and mehreren brünnlicben Qacrstreifcu, aute- 
medialen, medial«» nnd S poetueditüen nnd nibfflarghiBler Reibe aebwaner Pankte. Fransen tbeO^ 
weue Bchwärzlicb. I'alpcu dunkclbraan, zweites Glied dick beschuppt, dritte» »tnnipf, Urnet uud 
Hinterleib gelblicbbraun, letzterer mit schwarzen Punktflecken vor dem AfterbflacbeL Unteneite 
gelblichbrann mit schwarzen Punktflecken und Reiben von »olcben. 



Zu dieser Snbfamilie rechnet Uampaon, l. M. II. p. 365: 

„KlelBe oder nutig gnuta NaehtRilter, deren Vwdeifliigel an der Cnata und au iBnenrand« nahe 
der Basis flekrlnnt lind, dann dnrdiattB gidchtnUasig bnit nnd balnaha iamer uK «Hiabaoea Sehappoi- 

kiiUpfeu der Zelle od«» erhabRnen Linien auf den Flügeln veneban aind. Die Palp«n rind entweder vor- 

gCKtri-'ckt uiiil schiLitu liTiniiij,' niicr aufwärts gekriniutii ; R«ine mit kurzen Tarsnl-liiMlrni. Ilii- 'nimiicti l.nlien 
vior Bauchl'ui.iipjiart' und auitl spärlich mit Haaren bckU'idef. Nahe venvninU mit tlrti y.ilina'j, ii.iltbunttc 
Man leiftenffirinig beim und Ader 9 dar BinlerBUgel öfters mit 7 nab.- <ii-i Zi- iiniu«- aiiHHiumusirend.' 

Einige der hierher von Hampgon gesteUteo Gattungen wfirdeu mit gleicbem Aecbt zu den 
NoUiuu neben Nota gestellt werden kennen. 



Diese in Ceylon veuA Btmna beolMuditete Gattung zeigt vorgestreckte Palpen, zweites Glied 

oben Laarig befranst, drittes Glied zugespitit» Fnbier fein bewimpert. Vorderflttgel mit leicht WO- 
gespitztem Apex, Adern 7 nnd 8 anastomoeir^n rii einer Nebeiizille. Hampson II. p. 30*. 

156. NoloBeua ferrifenem Vtlli., Cat. Xil. p. 982; Hampson, 1. M. II. p. 368, f. 262: 



Diese Art ist in einen) FKfnijfiar von den Sbortlands-lndn in der Rlbbe'sebea SammlnDgf 
und dtlrftc wohl anch im Bisuiarck-Archipel gefoodeu werden. 

..Sic hat 94 mm Ansmaaag, tat kaatmlMibnnn oder gnmbraan. DJe VorderiHgal haben ml pa^ 
rallale, aehlef «nteoedial«, •charladirotbe Linh» nie «ilbairaeai Baada awlaehaB ihnen t dna gew^le poK' 



154. Oruza nigropunctata Ä. Pagenst. u. sp. 



Siilifain. Surrhüthripiniif.. 



Gattnug Noiftsena Walker. 



O^jrkJH, BaigeoD. 
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mediale, »cliieCo, »cliarlArhroihu Liiiii- mit ttchirMSem An^unrand und Nilbernem Bnnde Uber ihr, einige 
weist« Fleck« «uf der Coau ge;«B den Ap«s; «in« nHwgiMte Keihe Nbwsrser und rother flecke. Di« 
Bamm-FoTiii ist viel dnulEler «Ii die Geylon-Fonn, die sdHurkcbrotben linleii sduulir.* Henfapii, 

Bei (lein mir \'or1iegcu<lcn, inelii irraiiltrMiiiN iii I'\i'tn|<Iaru ist die wieino BegniliaBy der 

br&nuliebeii Qaerliuic deutlich, währcud die rötliliebe ifärbun^ zurflckti-itt. 

« 

(iathiiig Uyhlaea Fabr. 

I>i€so in ili r tropischen und snbtropisclu n 'Arne, in Noid rhina and .lapaTi vrrtireitrta 
Oattnng i^eiebuet i>\<-\\ nach Ilanipsou, 1. M. 11. p. 471, durch imelifolgende Charaktere auä: 

,Kct|if «fhr kh-^ii, I'iiljjtji ui'iji s'treckt, Kclmabelfnrmlg, Kühler beim M» bewimivert; Tliorax uud 
Hiolericib glatt beMhuppi, gdiienen uiii lan^ii Haantn nnd ohne Donwn. yordecfltt^l an dar Costa nah« 
der BmIs gekrttiBiiit, «l«r rnnenfMid gvlivpt» Btppe ta Marie und Ua nah» nun Centraiii dsa &ui«naiidM 
febogen, Zella olles, Adern 6, 7, 6^ |i tod BalM der 2elleek«. Hlmerflflgel mit oflbiwr Zoll«, Ader 8 nlt 7 
bis nabe der ZaUultte anenanoilreiid.* 

156. M^ioMputim Gramer, P. S. Taf. lOS t. D, E$ Moore, Lep. Ceyl. T. IM f. 2, 9a (Banpe); 

Sn, IIo!i, 'I'ij.l. V. Eilt. m. -I?, p. 71 11. :>(•: Celebcs; A. Pagenstecher, J. N. V. f. 
Kat. 1«<8H, p. 54 n. ü^iH: Auiboiua; Haiiipaon, I. M. II. p. 371, f. 204 (cf): W««t- 
Iaifi«D, Slhl-AJnka, Indii, Borna, Ceylon, Java, NflttOtdnea, Cap York. 
IfdUMAtt tgfrkam Beiad^ F. Madei;. p. 98, pL 16 t 7. 

,3^—40 mm. Kopf und Thorax $rrau rotbbnnn, Hiotertelb «cbwarabraen mit orangen Segment- 
binden. Vorderfllifrel grau rothbraim, mit ebiigen dnnUlen Flecken fiber<>trent. Hlnterflflgrel sehwantbra^in 

mit cini'ni (^ekrUmmtcu orniiffoii Band mit 8charlachrot!;'>ti It ltiili ni vom uHrrn Winlsel der Zelle bin n.ilie 
dem Analwinkel, einp Blndp nni IJamli' %'on Ad»(r 9 zum Aiiaiwiuki l. L'iuujiieite dor VorderHüget •.i. li-.v ,\! /., 
mit oranger IüikIm in ili r Zrlli' uini writ liln i- ihr, «iic C'o>t;i und der Apex blas» brünnlich mit iliiiill''u 
flecken, der Innert« Hund gelbiu-h. Hiiitertiü^et bliusbrAuuiich mit dnnkien flecicen; orange ^gen den 
Anelwinkel mit zwei p-ossen schwansen Flecken. 

Di« Baupe hat einige venig« feine Uaara, sie Ist oben dunkel parpnrgiev, oUvmgrttn unten, ntil 
denaien und lateralen wefoien Ltntan: eine subdersal« Beibe kletnar welsaer Fledce und Bing«, «in« Reihe 
ecbwarzer Fli'r1;r ,Tif dt-r Sc'tf n'iti>«>, Kopf iini prutcB Glied Hchwarz. Futterpflanze Bi^^noniacoen.* 

In tk'i U 1 b l> c Illeben .Saniiulung von KiuigUDaog (Xcu-Fommeni) vertreten, 

157. Jlyblaea amboinae Felder, £eiae Nov. Taf. III f. 12; A. Pagensteober, Jahrb. M. V. 
f. Nal; 189B, p. 54 a. S67: Amboina. 

Id der Bibbe'eelieii .^amiulun,: befinden i«ieh zwei Exemplare ron 82 DHU,, eines von Ncu> 
Hecklcnbor^ nnd eines von Kubiana Xeu-Oeor;ria), welehc auf den Vordcrfln^reln nahezu gleich 
gefkrbt nnd gexeiehoet sind, auf dcu UiutcrfiUp^ln aber dilTcrircn, indem das Exemplar von Neu* 
Meeklenbnrg nur eine Spar eines gelbea Flecks nahe dem Analwinkel der achwartbraanen Hinter- 
fll1<rc! tci'^t, tias au? Ncn Oeor^rin da^cpcn n;ilii' iloni Aftcrwinkcl eine kleine, längs des Aussen- 
randes verlaufende eehmale. orange Uinde, und m der Mitte des Vorderrandes einen rnndlidien 
«nuigen Fleck. Die Voiderllagel beider Exemplare aind ditnlcetbnini «liTenfsrbig, der Apiealtheil 
bis zur Uälfte der Costa »chwärzlichbraun schimmernd mit cim m die Flllgelmitte durchziehenden, 
nach innen aehwftrzlieh verbreiterten, sohwatMB Qoentreifou. L'nteneite der Vorderüflgd achwars- 
buna, Hiuterrand gelblieb, die Hbterflugel blaiiiieiM IdlaUoh aalt aebwaraeni Hiuterrand nnd 
AaMeorand, der mit einem Zahn nach der Fllgehnitte ranprinigt and mit drei schwarzen 
Flecken am Vorderrand. Brust nnd Hinterleib oben bnaanachwaia, leMeitr VDteil folblkh gebill- 
•dert und mit gelblicbein After. 



Digitized by Google 



— 88 — 



GAttoof SkHkM Wdker. 
Obwohl ieli niebt Im Stand« bio, «ine atelMr« Art dieser GiMmg ab in Bisin«reI(-AfeM|Ml 

viirlciiMinipnd anf/iifttlireii, niOchtc ich sie hier doch crwKhncn, >l;i ii h niit i'iiii!.'or WaVirscheiiilicli- 
kcit auueliuictt zn dürfen gitiabe, daas sie in nnsenu Gebiete Vertreter bat, da sie nicht alleiu in 
Indien, Ceylon nnd Banna, den Andamanen, Molakken, Mmdem aveb in Nen43hiinea und AnstralioB 
heobaobtet wurde. 

Sic bat nacli Hanipson'» i. ^I. II. ]). 377) Detiuitiou die folgenden Charakter«*: „Palpen 
attfwärta gerichtet, zweites Glied den .Sehciicl de« Kopfes erreichend, drittes Glied von omssiger 
Luga; Tborax glatt beaebvppt, BinteiMb mit liebten Scbdpfen an der Baai« des Rttckene. Verder- 
fldpcl kurz und vierccki;;. iIit Apex Itciiuilie ri-clih\ iiiklL', dor TiiiicDrainl natu' ilrm ('>ruiiilr pi !,'\|)pt; 
leichte Schöpfe erhabener Schuppen auf den autcniedialcu, medialen und postnicdtalcu Linien und 
ant den Diseecelliilaran; die Kebeaialle hag nnd lehnial, die Haftboratc lieiai cf stabAimig. Anf 
den Hinterfliifeln Ader i, i, 4 ond 5 fom unten ZeUwinkel." 

Qatinng CUttkarr« Walker. 

Ab Hdmath dieaer Gattnnf «ibt Hampaon, I. M. IL p. 383: KarAehi, BfMnbaj, NUBiria^ 

Ceijloin, E. ilimalayae, ÄS}>ani, I^niinu, Andamailf^ iiml I'oriieo an nnd als Charaktere: 

.Palpeu nufwltrtK jrericlitpt, Ivichl bejichu)i|>( Fühlur bt-wimpert beim nni\ «■infn<-li beim S. 
Auf d«D Vorderfl<li;cbi kommt Ader ;i, 4, 5 von nsht- der Zvlteek«*: Adern 7. h, «lud ^rtsdelc. Auf d«a 
ffinterUttKela iirt Adar S nnd 4 geirtthulicli gestielt, b kommt rmt gerade oben der Zellen 6 und 7 vom obe» 
Winkel, 8 von der ZeQmitt«.'' 

15Ö. CUHharra cwrvllinm SneUeo. 

iSorrbotr^ eun^nua Soelten, T^d. voor Ent. Bd. 22 p. 93, pl. 10 f. On n. b {tf): Oelebee, 

Diese Art liegt in der Da Ii I'^i lu n Sammlung in einem an» Hol/, von Ilibiscus gezogenen 

Exemplar (Kalnni 12. 'VI. 96) vor; in der Rib besehen Samminng von NenLanenhurg (Mioko). 

„l'nipeii, Kopf, Fühler und Thorax sind btii (M<>fM»r TJiriirondon Art hraungrau bis jfplbjrrau, eb<>nso 
diu VorderHü^TP). Kine halbe yuerlinie bei der Wurzel, cinfl «cliwach ^i'bog^i-n*' Linie auf 2,;>, eine 
ganz in der Mitte des Flügel», welche am Vorder- und tnnenrnnd P/, iiini von Oer Costa ahnteht, aber in 
der FKlfrclmitlo »ich mit einer (rroissen Aiubuchtunt; beinahe 3 mm erweilert, neben einer Kcliwaclien Wellen- 
linie, sind wenig- bleicher als der Qrund und werden durch «chwarstti Schuppen {[e»auuit, wahrend von einem 
Paar aehttaraer Pieckchen an der Klii>relspitze ein schiefer dunkler Schatten sn»j;eht. Bei andern, dnnkler 
Vrani^inaNi Stücken ist dieselbe Zelebnnng vorhanden, aber aar nndentUeh. und über dem waalf alchl> 
bann Debatten an der Flfl^eUpitsM» siebt man awtl gtAhgna» Flecke (var. a). Bai einer sweiteii Variettt 
1*1 die Woiselbttne de« FIü^Ib »cbwara^Ut die zweite HlHIe scharf begrenst gelbjcrnu, die Zeichnung 
wie bei dem TFPnn (var. I>}. Kine dritte VarietXt ceigt attf licht branngranem, «ehwaneg-roa ^'cwölktem 
Grund die Zcicbnun); vr;!i liim Typus, aber mit rothfarbenen Linien iimt aul^trl imli ii Schuppen (var. c). 
Franisenlinie fein licht mit gchwarxou Siippchun, die breiten Franken rolhgraii, dunkel getlecki. llintcrllUgei, 
Hinicirlelb nnd Umanelta der flflgel einflirbig branngran. Hmsi nnd Beine gnlbgrän. Oelebee.* Sneüan. 

Dns mir vorlic;:oni!c. von Herrn Sn eilen als scitic run-ilhua lie/eichnete Exemplar von 
Ealam hat grauweissen Thorax mit dunklerer, mittlerer itUckenpartbie und dunklerem Uiaterieib. 
Anf den fait branuMfawanen TardeTflOgeln aiebt mait ^aea bdlen Wttelfleek nnd einen balbmond' 
ftirmigen, schwinliebaB, nach innen hell eingefassten Fleck an der Costa nahe dem Apex. Die 
schwärzlichen gewellten Qnerlinien sind vorhanden, ebenso eine helle, snbmarginale Linie vor den 
grauen Fransen. Die UiuterilUgel eind donkelgran. Auf der Unterseite ist die Costa der scbwarz- 
gnven VorderflQgd beller, die Hbiterlliieel etwaa beller, wie oben, Braat und Berne gravweies. 
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läy. /detharrti nignättca FlatnpRoii. 



Sjfuütha nigridisca Hniupüuu, ill. lyp. ilct. VIII. p. r<7, pl. 14ö f. 11. 
C?«fjtorra tu^wea Hampaon, Ind. Moth. II. p. 385: NDgiris. 

DieM TOn Hniupson früher /n SyniUha (welche (»atlnii^ er in aeinen Ind. Moths zu ^arrko- 
thripa zieht) frczogenc Art h^findet «cli iu mehreren Fxemphircn, von denen eines von Herrn Snellen 
als Htf/ridütcu bestimmt nurdc, in der Kibhc sehen ^atuuduug vuu Ncn-Pouiineru iKiuigunaug), 
Ncii'Laa«nb«r(r wA von den Sliortbrads'lDseln« leb fUbre die TUerehco, weldi« zn den Nolinae 
zn /üblen '^inrt. liier untvr (Irm nriL^r;v-iH-nen Nsmen auf, wiewoM kebiM mit der Hnni>soa- 
Hcben Abbildung der Art völlig Ubereiiisitiiuiut. 

Hanipson (I. o. p. 385) beschreibt die Art: 

, hlns-ilirniin, Vord«!rHü;;('! i! ii . in m i ;uiU'ii1i>rnii^i-n, schw ii/i u rin'-,, wrlchiT den 

^riiii.sf r<^ii Tlicil <\vY iiii><lialfn i'arlliio «■iniiinitnt und t'iiic Biiido zu Urni Aurot'jirund utilpr dem Apex &i>udvt ; 
t III ~< h» ii /ri siieifeD anf Aller swei ocbvarw Streifes auf der Cwrta gegen den Apex Mn. HinterMgel 
Vii'b&Ucli. 24 uitu.* 

Die mir vorliegenden Exemplare aind 20 nun gron, sdlkBi Icleiiiier, aber venebiedenartig ge- 
zeichnet und glanbe ich, daas wir ea hier mit einer variirenden Art, ihiriiefa nnaefer maymut, in 
tbnn iiabeD. 



Die Gattung ist in der nearctiBCbcn Region, in Europa, äikkim, den Xaga IlilU, Ceylon, 
Pego, Java, Bomeo verbreitet und nnteracbeidet aicb von der vorigen, mit der aie aonst llberein« 
atinint darin, data anf d^ Vorderflllgebi 8, 9, 10 geatidt aind. 



8ttrrh. »r,f,tfrJli, W:t1kor. Cat. 'lö p. 1731; llanipeon, III. Ijf. Bet IX. p. 163 f. ff; Hamp- 

mu, Ind. Mothi«. II. p. Ceylon, Java. 
SarHi. indiea Felder, Beiae Nov. Lep. pl. lUO f. 19: Ceylon. 

22 mm. Weiadiebgraa, mit .antecaedialen, »edialea nnd poatmedialen, bitunHebea Linien, 

dit' lot-ztiTiii pkrt'.iinnf. inclit ;.Tv.TlIt. MinterflOfrel dnnkeihrann. Tliornx nn<l Kopf ivci^-ilichgran, 
Palpen etwBä dunkler, Hinterleib graubraun. Hciue gr«awei««>, die Vorderbeine innen dunkler. 
Yen Nea^Ronuneni (Kiidgnuiog) in Ribbe's SammluDg. 



Ptosc Subfaniilie bat uath Hnnipson, 1. M. 11. p. 38t$: 

.1 il| > II Am xweiiei) Glied ^rcnid«-; Hini<>r1(>ih iHnjrer n'fl dir HIntpHIHget, mit einen biniren, rühren- 

fünii-^'.'i) nil.M- -i-j.,i.irri'ii Artrrliüi-cln'l, Uii- \". a ili i fi'uil cnwin-ni ^iid uirli dem Ausn'Vir imt, Kippe Hund 
S> aiiu«>toiniiair('n zu plimr Xi'Ueuju-llc, Auf den Hliilei tlügelii kntiimt Kippe .1, -1, » von dem untern /ellwiokvl, 
6 Im gnt entwlckdl.' 



Thorax nnd Hinterleib dieser filt i Xiod nii*l Sinl Ann'iik:i, wie (Inn Ii Imiicn, Ceylon, 
Burma, Andaman», Java, Anetralien verbreiteten Gattung sind kräftig, der letztere mit einem Paar 
AnalbQaehel nnd Idcbten donalea SebSpfen anf den medialeo Segmenten. Hampaon, I. M. II. p. 390. 



(iattung i}arrhothrij[)a Curli^. 



100. Saniothripa nolatdta Walker. 



.Snbfani. Entel'iinae. 



Gattung EuUiUa Habner. 
(i^MiciUana Gnco.) 



Soelvffk«. Rift M 



» 
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161. E«tdia Matrix 6ii«n«e, Noet. II. p. S04; HiunpuHi, I. M. U. ^ 391. f. 210 (</): India, 
Ceylon, Iturtna, Java, Australia); A. FageiiHttcher, Jahrb. X. V. f. Nftt. 1888, p. öS 

n. a6ü: Araboina; SnrUcn, 'V. v. F.. Bil !?i"t j>. 7«i: Oelflie' 

,30— 40 inin. Dunkel rollihiHUii. Vunln ilü_-. l ,m di r [■ i-uli n H;il:ii' lif «»rpnxt <luiTh ciiic 

Iriclil sdilelV lAxnv mit wciswin llaiicli-; <li« Ati>-i ni iit li>ie hlnxs rnililirniin ,i:it f iiu in 'ii> u i k ilti h,' i li"i"l»d<>- 
bi'KUiieu Fleck vor dem Apex mit blshücn Uilnclfrti und tlriH blassen l iuiki lun in dim; Uie NuTi-nrnJiki-l 
«cbmal und grau; Spuren von zftlilrciclien jrewellten Linien. Hinterdüfrel dutikolhraun, der Innnnrand und 
Ajd«r 3 mit einigen r&thllcban Fltckcii} Fmiueu FöUilich. Unteneite In deu biwAleD und laueren Tbeileu 
bljMMir; Tortriflttg«! mit etirat pmu ij^gon d«a Apax md *wti poMmeditlMi Unlni; Hinlerilüjiel mli 
«eiivuraeui ZeUflcck und drei rrd gMweliten Linien. Varfirt in Tereclilwkiaer W«ia«, Von HAmpsou 
wHen ncwrh fi R>non>)iH' nngejrelH'n. 

Till K:ui|ii i-1 _rriiii, il '- -i^tt n lilas^er; eine scliliinke, subdurMito, weissiiche I..ini<? und Roihe von 
kleinen, n-itliclien Hecken, odvr die Linits ist ^ulb mit eiuer audt'rn Linits xwiBclien deu LulllücliiTii, viulche 
bntun «nd, mit «Inlgeo icanen Hutw vor liinen, Pvpp* in Ideiiteni GeeiHnmt unter BiUteni.* 

Fiii M'U I'rof. Daltl in Raliiiii 22. Xnv. l'-(>ii am Liclit gefansrencs Ex>^mp1nr zpt'j-t rölliHcU- 
braune Vorderllügel mit einer äebwärxlicUen, nach auM^eu bellereu, schiunlcu .MittelUindc, einem 
dreieekig«n dnnhlen Fleck am obeni ixaeera Ende dcraelbea, mnem dnDklcn dreicekigen Apical- 
ficck am Vordorrande und vineni UfiilMD t!cbwar/.cn Fleckchen ABl ftüsaeren Rande der ^'cnauntcn 
Biiulc. Die HinterflUgcl Hind bmui, am Hinterwinkel beller mit einer kleinen, in den Flügel ein- 
lauicudcu \veii«8licbcu Linie. Auf d«r UntttBeitc sind di« FlUgcl heller rOthtiehbrami mit hellerem 
Hittelfleek der Vorderflttgel a«d weiwiieher Flrbnnfp der inneraii Theile der HinterflOgei. 



Eine ireitere Art liegt ia der Bibbe'seben Sammlaiig nm Nen-LMenbnrg vor, ist aber stark 
geflegen nnd eignet rieh dadmdi, «iewolil ?idkicht neo, nieht zir Beicbrdbnng. 



Fttbler beim bis xnr Hlllfte bewimpert, beim 9 fadenförmig. Palpen schief aafsleigend, 

/.weite» Glinl <\u-k. rlrittrs füicrl wniisrer lang. ZiinL'P kitr/,, Körper kiäfti;.-. Tlif^rriM fT>iivex. 
Uinterleib ätark bct!cliu|i|jt. Keine knrz. Flügel gexalmt. Uie Vorderllügel mit sebuppigcn Fraiii^eu, 
Hinterdflgei Tefsehiedenfarblg uut hcUeoi DiscnB. 

163. PMeffetoni» cornm Sndten, T. t. EL Bd. 23 p. 68, pl. 6 f . 1 : Cdebes; A. PagensleRher, 

.lalii'i. \ ir. f. Nnt. n. 2.')H: Ainboina. 

In der üa hl sehen Ausbente ein Exciiiplur, vvclebu« in Italnni niu Liebt gcfaiijjcii wurde. 

,l'nl|,en RchwRrz mit licld;,'r>iuen Sehup|H>D, Innen gnm beim 9 <^<ier rSihKrJi beim (f. FOltler, 
Kctpf und Tlu>rn^ sehwnrz, aueh die VordertlÜKe! beim 9 jrHn/, l>eini 5" die InneiirandslirilUe bl» stur ««eiteii 
t^ueriinio, die Fülluntr der jrewolinten l'Iccke hinter der Wellenlinie rolbbrnun. Ilrei Fleekeheu über dem 
;re»;lsserten üande nti<l andere am Bejrinn d< i l. iii. v i \\ r^h vilinien uikI f^uurlinieu koliheliwar/, «loch 
niclit Hlle üeliiut'. Üci Ader (j kommt beim j' ein leme.s schwarze.n Zilbnfhen an der zweiten Querlinie. I'm- 
gebnn^C der tccw rdmli'U Heeke kohUeliwnrz Reliaitenlihie kobl.ieliw.tr/., el>eiiso « in xw ei feine Linien vor 
der enton Qneriinie. Fnn«enUni« mit kobbcbwnrsen halben Möndciion. liiiiierflüjjrl mit lieliein Widerscliein 
nnd dunicdgranen, widi eben lileiciwrom Uinterrand. Ein Eleek am Afterwinkel und ein vor dein Rand 
beginnender dieker Stralfon auf Ader i kohlachwara. Uut«rMit« der VordwHügel dnnkelsran, dl« d« 
HInterflBifel ISn^" dem Vorder- nnd Hinterrand, ilbrigena weis«, Flecleclim auf der sw«iti*n HJÜft« und Im 
Mifi Ijinnkc sebwurzgritu. Meine ^iiiuweiHri. Augen nackt N6benau;;eu voriianden. Ader S Itis 4 der 
lliuiertlügel aus eiucm l'uukt. N'orduriiüirel mit AnhaiigMlitt. Beine uuKi^durni, Uug; gpodpornt. Schienen, 
Bmat behaart. Oelebea.* Sndlen I. c. 



162. Euttlia sp. 



Gattnng PAZe^oaia Ouetite. 




— tu — 



Snbraiii. Sfictopterinae. 

Sie en(b*U Fultrr mit 8chl«uken, mttaig Uagvn P«lp«p, <ter«a Hinterleib luram Unger «la 4i« 
Hi]itiwfl{tg«i Vorderllflc«! m Breite ranciiacBd nach dem Avnenntnil lila, geiriSInlieh Uuug vnd Bchnml, 
mit erh«b«n«n, uahr odar irani|;«r cntwielielten WOUten, Rippe 6 VMI 4er Zeleek«, 8 tot 7 und mit n zn 
einer NrbcnseHe ■aaateeioMraid. HlnterMfifr«'! (rew»hnliclt hyalin an Grand«. Blppa & vom nntera Winkel, 
gut entwiekelt. Raupen mit Tier Penr H;iu( ii(ik^«eii. (HumpKou II. SM.) 

(iatttnif; Maceda Walker. 

Dipw, bishtT von Ovlon, Buriii'o. Nord Aiiütralicii lickaiinc g<«»rtr<iene ij«(uiii^ tmt: ^chlnnke, 
("twas über den SrluitW vciclifiidu Pnlpi-n. iiiipcrtc KüKler. DiT Hinterleib xoi(fl krnuto Hiiiiru nuf den 
Rücken der vordem Si'g'mrnli', die S<-bifiH-n hind beinahe luickl. Die Vordi-rlltifrul faubcu keiuc Schuppen» 
wUate, der Apex i^e bi innbc rcrlitn inkli^', dns Z< ll.'iidc pcruudct und erweitert, mit einem kidnen Ftcek 
einer gerippten taj'alinon Membran, die vielleicht als aUeibocgau' dient Üür die Domes der MittelMhienea. 
Auf den Hintin4ligelu tet Xlp]» 8 und 4 (riatielt. Hanpaon. 

164. Mnci-do nuimueln Walker, Cat. 1-S p. 140; Moore, Lop. Ceyl. III. pL 164 I. 4, 5j 
Kanipsoo, 1. .M. II. p. f. 21'J {o'): Ceylon, AntUnwos, Bomeo, K.-Aatit»1t&; Meyriok, 
Tr. E. S. IHHO, p. 47fi: Ncn-GuiiK-a. 

„.14 mni. Ktwns hlnbn rothbraun, liiuterti'ib brlttinlii'h mit t<>ioli!4Mi, Wi'isslichL-n RiD;ci-n. Vordi>r- 
ttiijfel mit kurzer, Hiihbasalor Linie, schiefer, heitinhe }>'er»der, aniemedialer Linie, einem hleck am Zollende, 
gewellter, postmedialer Linii', über der Zelle nus^i'biicbtet und einer gewellten Keih« von Mibmar^nalen 
Fteckon. HinierflUgei braun, mit schwadi auagedrttckteiu weiatten Fleck auf dem Oiitcu«, der Band gegen 
den Analwinkel weiM.' 

In der Dahl'wilien Srnnmlniv befindet sieh ein Exemplar nm Aalnm (zum Lieht 4. Aug. 1896). 

<Wtttuiii|!; lÜKoha Moori-. 

.P»]f»en auiwaitä jf< •>rurii; ir mul ileti Setieilel erreichend, Fühler beiimlif «i.» Imig alu die Vurder- 
flUgcl, beim mit Wimperpinseln. [ Imidin unii Hinterleib glatt beschnppl, der letztere lang; Schienen glatt, 
ohne Spören. Vorderflögel ohne eriiabene SvhuppenauMagerungen; Apex rechtwinklig, )''nuM«n nicht ge- 
trelk, Hnftbonle beim 9 gethelh, beim Mabfllrniig; Aimlktappen TerlHngert. China, Indla, C«yloD, Burma, 
J«T«, Bornee.* Bampaon, I. II. IL p. 31)H. 

Itiö. Kuoba ohstructa Moorr. 
RU. obOr. Mmw«, Pr. Zool. See. 1881. p. 328; Lep. icyl. Iii. pl. 144 f. 2, nad b 

'Raupe); llaiupson. I. M. II. ]». '.WH. 
Iii». noJh Mn,,iv, Lqi. Alk. p. 'Jl, pl. 4 f. L 
/i'»«. jyrv'iii'it iis Müurc, l'r. Zool. Si>e. 1H81, p. ;;_".J. 

,Kopr und Tlim'a\ braun, Schulterdeckeii «eiK^lreli. Vonlerfliigel welnslich, braun be.stSnbt; ein 
•cbiefe» weiaaea Baitii oui Grunde, die CoMitlarua Uber ihm ruthbrauns Nierenmakel ruud, mit dunklem Fleck 
Im Centrum; eine peatmedlale aehiefe, doppelte Unie leicbt eingebegen unter Ader 4; die Parthie Uber der- 
ariben rothbmun mit Spuren einer snbnurginalen gewellten Linie; einiga apleale dunbl« Strrtlbu, eine Keib« 
marginaler brauner und weleeer Pleclee. Ilinterllfigel balbdurcbalcbtig weiai, mit breiter brauner Auaeen- 
binde. — Die Kaupe ittt purpurbrnun, an den Sellen blaaaer; doraalft und laterale welaigeileokte Linien, 
eine sublatorale Kvibe Kt-iHser Streifen; eine Iteihe von «rhwarzen Flecken swiacbeu den lateralen und sub* 
l;i;rr.<|i'ii L]iii''ti iiiii' .'miischo Erhabenheit aui lU-m .\nnliiegmvnte. Falterpllanaiet QutaqUtlia. N.4ShbM, 
reninsulur Indi«, Ceylon, Hunn«. M«l««xa, Java. 2?<— 36 nrnu' Houipaou. 

In der Ribbe'tehen Sammlai^ befind«! nch ein Exemplar ven Men^^Laaenbarg (Mioko}. 

GattDQgf iSMetopfeni Gaeote. 

Ihren Vcrbrcitiingsbcxirk hat diese GaKuug in der neotropiaeben, itiopiMliea, OfieutaHiehen 
and anetralisebeu Kegwa und zeigt auch Uampaon 11. 401: 

^hhuikti, beiuabe aaekte Palpen, deren sweiten Olied den Sebaltel erreicht, diiltee Otted laiv lit, 
•ehr lange «dilauke Fühler; glatt beechuppten Thorax, Hinterleib mit ROekenaeMi]ifen auf dea vordem 
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Segmenten. Schienen leicht bm»ri|f. Die VurderUttgel etwas laug und ichmai, mit geweiltea Franaen; ein 
wtnMlor Wnhrt rtn erbkbeiUHi Schuppen aufder NlemnaakeL H^benle baini<;^Mliratarli, Wm Q ehititch.* 
166. Sthioptera CHCu}lioidfi!> nnrntc, N'oct. III, p. 52: HAni|)t<on. I. 51. IT. p. 4UI f. 223 
(cf ); W.-Afrika, ludia, Ceylou, Htinua, äiagapora, Java; äuell^i, Tijd. voor £u(. U«l. 20 
p. 20; Jara; Bd. 23 p. 86: Od«bfl»; A. Pagewtecher, Jahrb. Ktw. Ver. f. Kat. 18^ 
p. .57 11. Aiiiboiim; 1x94 p. .lava. 
Diese veränderliche Art, von der hei Hain|)soii iiinbt weniger als 12 Syiionyinc aufgefillirt 
werdet), iftt in der Dahrselioii Sauuuluug dureli ein in KHinni bei Liclit 7./V'IIL gcfaugtnies Pl\ciu- 
pUr vertreten. 

.Kopf und Thenix graubraun» Ifinlei-ieib brKunlich. Vnrdeirflligel ipnubraun mit gelblichen, an- 
beatlmiHteii WelTcalliiien, die Kreii. nud NlereDroafccI unfaeetlmmt, dfe letztere mit efntfren «rrhabeoen Schuppen 
in ibr; rine Reibe kleiner RandmVndchen. Hint^^ritfl^el durrhsirhtlp seltiiiiniernd. Ad' m vmil breiter Aumcu* 
rand brHnnlleh, Fmiuen Maas. Die Saupe i«l dunic«! oiiveugrün, Kopf iind Analsc^aicut«! ;^r>rlblicli, dunkle 
ilorsalp nnd «ubdenal« Binden nndeltte auMalenila Seihe von achwanen Fhwken. Fniterpflauae: Oarcinia." 
Hautpgou. 

Gattnng: Lpfkoptero Gnen£e. 

Diese Gattung liat fadenförmige Fühler an beiden (•escblecbtem. Üie Palpen sind lang, 
gerade, be:<uliuppl, (1ritf<>s 0!ie<l i;hI( . Di-r Hiiiferieib ist laug mit kleinen Haari^hnppeu anf 
den ä«guiüutt$u, am Kiulc »bgeseliuppt, die Keine lang. Die Flügel ganxraudig: VoidcrflU^ol ol>- 
katg, am Aiuaannmd abgorandet, mit tnmaversalen Reiben von Sebnppen. Zelle aebr icant, aber 

breit, ln/nmlio {lii'iei'ki^'. I>ie Hintcrtll1;,'i'l mit ihii-cli>ii'hti^rf-iii fJniiiilr. 

In der ii 1 b b e 'sehen Samuduug betiiulcu «icli mclircre ölUcke vuu Neu-Pouunern, welche 
sn dieeer Gattnug gchörou Sie fehGren drei veraebiedeneB Alten an, «elcbe etauntileb Herm 
Snellen wi« mir unbeiuiiiit waiea imd ab noch aabeaebriebeii eiaehlenen. 

lüT. Lophoptera albicim» \. Pageiist. n. sp. Taf. II f. 40. 
MO nun. Palpen vr.r;;p5tppi kt, braunli4-li, (ilicd stark beschuppt, drittp« »Üipd 

gerade, kuiÜHcli, :^tii'n, Brust und Hinterleib bränulicli, auf dem Thurax am hiatcru Theil etwas 
bellere BeimiMbanjp. Vorderflflgel iani; und aebnal, der Coatalrand brdt weinrfithilcb mit eioaelnen 
dunklen, kl iiii ru l'unktrii, z'ivri fu-i in schwär/.lichen Wiseben am .\pex niul ciiii iu ^'ri.-;scii ruiid- 
licbeu, schwarzcu Pnukt etwas iiaeli innen der Fittgelmitte, unter welchem der luucuraud röthlicb- 
bntac, naeb dem Ansseonind bin verbreitert, erscheint. Pranaenlinien anii Bchwaiien, nach innen 
iieil cingcl;isstcii Punkten gelnldi t. Fransen nithlicbbranii. Ilinterllii^i I ^ ■hwär/licbbiann mit roth- 
bniniiei; Fniiiseii. Uuit i'ii iti <{< r Flügel »ebwür/liclibraan, die des iiinterieibs heller. Beine rAth* 
lichbranii, Uiutcrseliieucn gespornt, Tarsen gefleckt. 

168. Lophoptm-a mKÜopttnetaUi A. Pa^ewt. n. ip. 

SO mm. 9. Der vorigen ähnlich, aber icleiner nttd ohne die weiaeiiclie ooetale Pttrbung 

der Vorderflügel. Diese aellwt rdtbliehbraun niif K(>lnvni/i ru I lii-c liiiiftelpunkt und undentlicbeii 
dunklen Wuerliuieu, die obere AnasenrandB- und .Vpiealpartbic verdtt»tcrL Hiulerdiigel schwindich- 
bntDO, beeonden am Raode. Fnbler, Palpen tmd Tborax braän, Hinterleib ebenio, am Grande hella-. 
Unteneite nebwineliehbrnna mit dunkleren Qnerlbiien; die FlOgcl am Grande gelb rMhliebbraim. 

Itj'.t. Lophoptera angugta A. Pageiist. u. sp. 
L'n nun. Die Vonli i ttii-i I noch scbmalcr wie bei der vorigen Art; briiiiuliehviolett, wciss- 
licii scbiaiiuenid, mit xahlreiclii-u Bcliwan&cu Punkten und j;au£ unbestimmten Qaerliuieu, die längs des 
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Armsatwad«» deutUchcr 6iuU; im Aux^einvinkel dicbtcre »chwärzlichc Bestäubung. HiuterflQgel 
sehwlnliebbraan. Cotendte der Flugcl «ebwtnNebtmnio, aui Gnode heller. Palpen, Ftthter, 
Brost nod Hinterleib brtnnlk'b. 

Snbfeoi. Goaopitrinat. 

Ki-i Jvii Giinoiiifriiuif \si dn-. zw-i>iie PdlpenjrÜed gendc. «I<>r Hintr>rl«ib lAng'fr als die Vorderltfisclt 
stiirk uihI tflutt beschupi»!. Hie Vorrlerflii^el crireHem »Ich naoh <ii>in Ausst-nrande. Auf den KlntprÄOpoIn 
i.-C -i und A jfew<»i;iil Ii ^■•-::>'lt, 5 knnuiit x »ii oder von :i i1m dem unleni Willis i'l iIit Zi iiii'i i-i 

etttrk entwickelt. Die li«u|)i»i» lialH H vier BaUchfUst-piinre {Cosmophila tro.sa nur drei}! hvi l iai^i u üntlung'en 
lind die Tlir^raxriu;;^ sinrk rrweitt rt. HunpiOtt (IL |> 

Im llisiiiuick-AiTbipcl konitncn nur wenige Oattinijjen vor. Sic zerfallen in zwei Gruppen, 
je naeiidcni »iit cieii VorJuiilUgclu die Adern 0 und Ii zur liilduiig der Xcl>cuzcllc ana^luiuosireu: 
bierber CbrndpAtfa vod ilifAüriiMt; oder Ader 10 mit 8 nnd 9 nr NebeRMlIenbildniig ananto- 
noiire*: Btara. 

Gattung CoMinöp/iilii Jkiisd. 
{Uonithi Gucnec, Ilmiaida \\'alker.) 

Naeb Hampson (Ind. Motbs. II. p. 4Ci8) hat die (liier die »earetiscbe Rc^on and die tro- 
pitchem und siibtropi»elien Zonen verl»reitete <:attini>c fi>l-;ondc Charaktere: 

,^lpea anfwait» gek^Uuiini, xweiie» Glied den Scboitet erreicbend, driuc« tiUed lang und M-bluuk; 
du ttamptar Stimt'oittiila, FUUer Hin l»cn-iin[»crt beim oder fekKoiUitr Tkann und Ahdomen g\»u be- 
Mkuppt. SdleMM ohne Domen. Vorder Hügel mit Bpita«]]!, rorgvsogenem Apex; der Aaaiwnrand gewinkelt 
oder xtt eincai Pnnkt in der Ultt«« vorfrexoircn. Hlnterllflirel Ader 5 nnter dem Centnim der IMncocetlularen 
entqiringend. Ilaupi'H ohne ;fe-i-h» olli rii' Tin v:!\-i'j(Mien1i'." 

ITO. VotmophUa /lu/r i</a Gucuee, Nuct. II. p. UüT; Moure, Lep. Cevl. Ii. pl. lüä f. i), 3a 
(Kanpe); A. l*agen»te?her, Jahrb. NaM. Ver. f. Xat 1SH8, p. 54 n. ST: Amboina, 
Ii»a»t. Arn. CeUln-s {Attomh pihidar. Hanipson, I. M. II. p. 4t>H f. 226 («f): Japan, 
f'liina, iiulia, Ceylon, Burma, Java, AuKtralia, ."^alonions, l'iji. .Sanioa. 
üic^ weit verbreitcl« Art, fttr welche Hanipson 12 S.vuonyiue angibt, tindet ateb In der 
Babl'aehea Sammlnng von Bahini, bei Bibbe T«n Nen-Pommem nad den Shortlanda-Inseln. 
Hampson besclneibt sie w'w f»!^t: 

,.'>4 nini. Kojil wi<l i horax hell oder dunkelroth oder gelhUchbraun; eine kurze sul)bii!>nle Linie; 
eine »ntemedinl« Linie sihlel' von der Costa bis unter die Zelle, dann jtewellt ZKin liiiu':'.i iiiHr. ''.ir Kn^iis- 
uiakel ein wei.wer Fleek. die Nierenuiakel unbe^lininit und öliers xu xwei Kleeken oder /.u einetti weissen 
«der dunklen Fleck nin luitern Winkel der Zelle redueirl. eine po»(n)ediHle •gewellte l^iuie von der Costa zu 
Ader 4, dann aiugebucJitüt xum uuleru Winkel der Zelle nnd gewellt zum Innenrnnd, eine •reivt'l'tr. Hub- 
muginale, venraKhene Linie. Die HinterOUgei varihen in Kürbung- von weinrnth zu dunkelbram., /mw iien 
biaa« am Grande. Die Kanpe bat vier BaacbAuapaare, einige knne «cttwane Uaare. Farbnng oben mihwarii 
vmen oliven)rr)l>. ein« suMaterale Reilie kurser, «tiierer, gelber Strailton vnd eine Rellie Ton gelben Flecken 
4bcr Ikaen. I':,- Lu'itr; ' > :- M ljw nrz, Kopf und lieine bia»!>rotb. Fntteiiitlanne Waltberia indica.* 

ni. Vognio2>tiilo erom IlUbiicr, Zutr. batuml. Exut, Schi». 11, t. 2<s7, Uaiupsou, L M. II. 

p. 411 n. 230T: United States, W.-India% S.-AfHlca, Hadagaacar, Manritins, Oriental 

nsgion, Aiistrnlia; Butler, Ann. Maj?. Nat. llist. i(j vol. XIV. Oet. 1894, p. 2!l8. 
Com. aumgoide» änelleu, T. v. E. Bd. 23 p. 16: beleben; A. Pageuatecher, Jalirb. N. V. 

f. Nat. 1^88. p. 54: Amboin«; HDeebier, Verb. sooL bot. Ges. 1888, p 300: Caffraria. 
Cb«n<. xttuthindyma Boiadaral, Fanne Mad. p. 94, pl. 13 f. 7; Moore, Lep. Oeylon III. 

pl. 1.">.T f. 1, la, Ib I Raupe i. 
Vomi. indka Gnenee, Noct. II. p. .307; Forsaycth, Tr. Eut. 8oc. 1884, p. 411. 
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Dieee weit verbreitete Art «cheiut ancb im Bisuiarck-Arcbipel amserordeolUcb liän% -m 
■ein. PnfoMT D«hl bnicbte eine gmt« Atnabi ron Esemplnreii mit, die er theils Abends au 
Lieht in Ralnui tu vcr!«iliic<leuon Zc-itcti, llici)^ nncli niu Ki'xler ' t»<lteu Tiiieriii, liaimiieii j ^efatlgeii 
hatte. Si> fiii}r er zalilreiclie Stücke an einer Vo^rellciclif M V. ftfl Ms I T V. W, -m !?aiianen 
i'ö.jV. Üti bis 2i./V. 96. Kibbe trat' deu SckuitMleriiu^ iiieiil allem in Neti-i^aneiibiirg iMiuko) 
nad in Nev-Pomnieni (Kinipiiuui|;>, aendeni iineb auf den ähortluMda-InBeln. Die Exemplare vari- 
irCD in hellerer oder dunklerer Filrbuug: die Fllhli i luü Ii Butler je nacli ilcii L<inali1!Ui ii. 

Die prii^^naule BoisdnvAi'scIie Diagncwe für die Art lautet: „Alis auticis apicc truucati» 
Inteis, 8trigi8 lerrii^'inew fksciaqne lala marginal! obscnriori, posticis femigineiB.* 

I)iß mit drei Hauehruaapaareu versehene iiaiipe ist grasgritn mit dorsalen nud lateralen 
Tiriliiii kUiini. Weiss* )' Flecke, die Beine rCithlieb. rtittcr]iflaTize: llibiseus. Foraayi-tli fand die 
Üaupe auf iingal, einer l-'tiauzc mit cttsbarer UlUthe, die ru|ipe iu einem Cueon in einem tbcihveise 
gereUten Bktt. 

Gattun^r Arthimiut .Moore. 

ff amp!%on, I. M. IL p. 413« gibt von dieser iu Boris» nod Singapora beobacbteteu Gattung 

folgende Charakteristik: 

«Palpen uacki, «ufwürw grekrdiumi, zweites Glioil lieu Sdicttel erreiclieii<l, rliiltes Glied laiijr. Fdliltr 
beim (f fein gewitnpert. Thorax und Hintcrieib glatt bwchuppt, Sehkneu unckt. Vorderlltt|;«l mit »jiilzem 
Apex; der AiMwnrand bei Ader 4 ijrewfnkelt, dann s«Mer und ^v«»llt zani Austeuwfiikttt. HlnterÜft^l nrit 
tiefem Ausüchnitt <li.'s Atl.tsiMiraiKles zwisi lu-n Adi-r 1 h und 2, Adern 3 und 4 jfpMiolt; f> vom untern Zellwiniiel.' 

172. ArthUnm «äMurali» Moore, l'r. Z. S. 1«;*^, p. 2<>; Waterhuusc Aid II. pl. 15ü f. 3; 
Hampaen^ lud. Bfolha. U. p. 414 f. 389: Bangoon, Rluttua, Siogapora. 

40 «im. OHtauend rot Ii od«r brUuiHeh ockeirg«K>. Vordcrfligel mit einem {reiben ant«ai«di«l«n 
Fledc nnt«r der ZeHe; ein wibeitiiniiuer Fleck In der Zelle nnd einer auf jedem Winkel; eine «ehwncli ant- 
greiiruvkt« licihc ^'• Iher MHndchen nnier den Zeltend« elngebnebtet« Hinierlftgel mItSpwen eluei nedUleu 
gclbliclieit Bandeit." 

Ein tief dnnlielrothea Exempiar mit weiaaen Fransen aller FMgel nnd nrejaotieliem Hinter^ 
rand der HinterAogeJ von KeH-Femnern (Kinignnang) in der Ribbe'sehen Sainininng. 

Gattunj? Beara Walker. 

Ut in Itomhay, Nilgiriä, Cejrlon, Teaaaaerina» Jnva beobachtet und zeigt nacb Unmpeon, 

I, M. II. p. 427 und IV. im-. 

,l'al|ten aufwfirt» srerlchtct, über den .Scheitel de* Kopie* roltliend. dritte* Glied lanjr. Fühler bi-iro 
bia cur Hälft« doppelt gekMmml. Vorderll(l|rd mit (^bopener Cmila, Apex spiu, AusMenrand «u»ge- 
b«ichtci, Ader 8 mit 9 und 10 anr Nebonaelle nnaMomoEirend, welehe «ehr klein Ist Anf d^ HlntetUdgelB 
Ader S und 4 («atielt.* 

17;5. lUiu-ii .<iihrNl>m A. Pa^'enst. n. sp. Taf. II f. -^^i. 

Eine zn dieser Gattung gehörige, iierrn .Snelleu uubekaunte Art, tindel Mch lu der Kibbe- 
neben Sanndong yoa Kinignnnog and dflrfte nacb nniweclirieben sein. 

20 mm. 3*. Fdlrlrr fein lunvimpert, hellhrn'uii wip die allf^ifil■ts iri-krriinüitiMi Piil|icii. UaU- 
luragen, Schuiterdecken, Britöl und Hinterleib licU|plblich, brauu, letzterer iu den Scguicuteu heller. 
VordeiflUgd hell gelblichbnait mit dunklen Qnerlinien, einer leicht geweilien, antemediHlen, einer 
ebenaolefaen poatmedialen, xwiaeben denen an stelle der Makeln zwei nbereiuauder gestellte schwane 

Punkte, und einer submarf^inalen, aus schwarzen Punkten )>P!äteheinipn. Am Apex dn schwarzer 
Wiscb, hellbraune Frausenlinie, vor welcher schwarze Funkle, Fransen gelbliehgran. HiuterflQgel 
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«m Gnmde gelhliebgran, die Adern and der AitnenriiDd rOtblieh angeUafen. Fnuuealinle hell 

;;cllilichgrnu; /.wisrhen ihr und ileii liolkreii Fraunen sc Invancc Punkte. Dnteneite der Viirderlillgel 
mit rritMirti ;iii£r< limfi in n Adcni am (irunde, Ijoller Costa, .\<t«~f iinuid und Imipnrniirl. Auf den 
AdiTii niu liinciirand dunklere l'uiikie. lliittcvtlü^cl gelbljcbgiiUi, ebeuso die Fraiiscu, vor Ictztcjcn 
auf den Adent dnnkle Punkte. Beiae gelbUcbgTKn* 



Die SobfamiKe der Quadrifinae nmfasst eine sehr grnm» Zahl von NoeUude», welche sieb 

durch Grösse und besondere ZeiclimuiKen nnszoiebiion nnd mit vielen (jattiingen ancli im Hisjniarek- 
Arebipel vurliandeu sinil. Vom iiidi^ielien (iehiet nilirt Haiupaon 81 Uatlaogeil an. Sie liaben als 
{reuieiiisanie Charaktere Hanipson II. |>. 4l's aiifznweisen: 

,Hal{>i'u lim zweiten dlifd iiiclir (mI,t «fiii;;-!-!- viMilickt, di«; H>'hoIiU|>|>iiu^ ctWRh linRriy. S<-Iiieneii 
sehr hiluft^^ l)e<li>riu nnd ilic TiirMilglieilpr buris. Auf d«n VortterliUgelu aDaaloni<i«iren <iie Adera ti und 9 
beinah«! innncr r.w ciiuT .Vei-ciixi-lle. Anf <im Hlni«rNQ{c«in iat Ader ft voll «ntviclcelt nnd kvnmrt von od«r 
von nabe dem untern ZeMwinkvl. 

Die Raupen bewein sieb den Spaunorn Hhnlicfa und haben entweder die vier BancfalViMpaara voll 
entwlclcelt, oder die ersten od« die iH'iden erscen P.i.ik' siu.l zum Tbell oder gua verltinniart.'' 



Diene au« meist sehr gro«)>i'n Xocfniden tteateliende, iii der iuliiopi^heu, orieulali^cbuu uud 
aostralischen fiegion verbreitete Cnttutig \*t dnrcb Imite Vorderflilgel, dureh bcdomte, beinahe 
nackte Mittel- inid Iliutersehleuen .tusirtzeieliuet. Die Arien sind durch Augenflecke anf den 
Vorderflügeln re-^r lnnfn ki umi /ri-1 1, \i, irach beim ; einen besondern I5an der llinterflilgcl. 

1T4, Si/ctipdo crejiiiscnliiri/i I.iiint-, .Svsi. Nat. i. 2, p. 2<<ä; Cramer, jd. JÖ9 f. llaui(»!«ou, 
Ind. Motlis. 11. |). 461 ; Japan, China. Indin, Ceylon, Bnnna, Snicatra, Java, Börne«, 
rhilippinen --^ Xt/ctijino »-yj/nxyirm ildbner, \ er/, p. 'J''J und Xyctijxm laetititt Butler, 
III. Het. III. p. Ji». pl. 4^ f. U; Uueoec, Xoct. 111. p. It^-J-, A. Pagenstecfaer, J. N. 
V. f. Nnt. \XKS. p. fiO n. 401: Amboina. 
.O«".- 118 mni. \ ■ I Ii riiu.:. I li ii':i,p|hraun mit unli^-imniirer, ;rebui')iii ii r. :uitcme<linler Linie, ein 
Fleck nra Zellen. le »ie ein .UMi;rel"'j:eiies. Oimin«' gezeioluiet, liraun niil ^c•llwar!t^•n HJindern, der ,Kopl'" 
leieht zn-riln]i[ii^ mit ['iiii;;eii Mauen Seliii|>)ieii: eine BChwnrze. ninrk <rewii]kelti> t.inie ülier der Zelle, die 
dann bis nah« der Ba«is de» Innenrnnd«« Mnit, mit einem breiten gelhlichbraunen oder weissen Band fiher 
ihr; eine ubntliante, «ebnebtetp, poKt mediale Linie nnd mibmarginale, unregelmlMilg ^rundete, «ehwnnte 
Litüt, mit ehMfbien wetmen necken In Ihr, der Fleck an der Costa ffcwSbnIleb griiners Annen|)«rthle grua. 
Sbcrjtoanen. mit Auvnalnn« efnct« ffrtmseu drelecklfen Flecks an der Conta vor dem Apex. Hint^rftfi^il mit 
hln>Heiii. l>iiMil''ii limi'l, lull heliw aizer Linie Uber ilir; ein»? leieht gewellte, niedi.ile Linie, mit lnn;;eiii, weisü- 
liclicn Hii.ir ü'ier ilir; eine unri';relm>ls'ii;T<-, ^'''n'ondetp. huliiniir^iiiale, ^ell^var;te Liulc, einwitfl» jiebogen 
xu tM iieii Adern :i und >;, v " ''biiiicli mit weissen l leekeii auf Ihr nod elncu Heek anf der Costa, die ttnasere 
Fnrthie gelbbrituu mit Aiuivabmv Hin Aitcx.' liamiHson. 

Diese «ehr vdrilnderltehe Art, deren beide g^wAbnlich anfgcfflhrten Formen er«ptue»j4irU L. 

nnd ephesperü Mb. Ilninpson vereini^rL ist iti den mir vorllep'nden .Saniinlnii^en in »cehäclnder 
(lestalt verlreti'ii. I'» l mi Ii \irr v. r<cbiedeiK- F4>nMen unter.*eheiden. Erstens Exemplare von 
vurwicgfud s<-h\Nar/.ii<-liiii-auner turbung mit eiuielueu tsubuturj^iiialeu, uelsiilichcn Flecken und ganz 
aebwaeh anagedriekter weiaslieher, steiler Qnerbinde. eirornii; aehwarabmMitf tJoteneite mit weisser 
Zickzacklinie von «niminrrriiinleit Klf -k-'n, nelclie iv\i r.n Ifiicohit'nhi Guenva III. ji. f'rnnier II. 

pl. 160 A) nud lavtUiu ISuiler i,III. t,vp. Het. III. p. :J0, pl, 47 f. 9; itiebc. Diese sind vou Xcu- 
Ponowra mid den Shordanda-Imdn vertreten. Zweitens H^cn ExeiDplara vor von «chwftidich- 
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biaancr Grundittibuug, wcUscr, »ubmarginalcr, gewellter FIcckcurcihc und sehr deutlich au8ge> 
qMroebeiMr gerader, wetwer Qmrbiad« der Vorder^ ind HinterflngeL Cnteiaeite «eliwlnlieli, 

brnnu mit bn if« r. \v< i«-er < >iurl»hKk'. Diese ei)ts.|)rccbcn ephenperh und liejreii «>Kf>nfalls von 
Nen-Ponioiern und deu t«bortland»-Iu£eln vor. Drittens tindeu sieb «ehr grüne« uod gelblicbbrasa 
geflb-bte Exeniplare mit weisUelier, rabiniiTi^naler, iroterbraefaener, gewellter Fleekenliiiie, breit 
gelbhcber UmHäuninng de« AugenHecks der VordcrflUgcl vom Costab'aiide au ibier mehr \vt'i»»Hi'b) 
bis /am Inncnraiide. einen breiten llalbkreii« darstellend, und idine die oder mit ganz sciiwacb aus- 
gedrückter, gerade roii der Costa zum Inueuraudc ziebeudc steile Querbiude der Vorderflilgel, die 
ancb auf den BinterflUgeln nnr nebwacb entwickelt bt. Diese Forme», welcbe mebr den kleinem 
von den .\fo1iikken vriTlii:-pon(lfn, aber mit dentlieliorer steifer und :,'07;i<-kt(>v '^nrrliiiic versebenen 
Extuiplaren ron crcjumcuhiru L. eutüprechen, liegen von den 8liortlauds-Iagcln und von Neu- 
6e<Nrgien vor {naritgttta Botler). Vierten« liegen, und swar toh Ken-Pommern nnd Nes-Mecklen- 
bnrg, Exemplare vor, web-bc mebr in der Mitte zwisclicii ci-^puxvularh und laetifia \huMfaenut) 
stellen, nnd welebc ich daher als hinter med in" bezcicliuen inöclito. Sie bnben eine Hcliwftnlicb- 
braune Grundfärbnng. Das Auge der Vurdertlngcl int in der äiussern Hälfte von der Goeta an 
scbmal geAlieii amtofat, nnd tine demlieh breite, gelbliebe, steile Querbinde dnrcbtieht den 
VorderflUfTcI in c-K''if'lici Wriso wir hri Jfiu'»taenui nnd setzt «ieb auf dem llinterflfipcl fort, auf 
beiden nacli aussen von einer gelbiiclieu Ziekxackliiiie begleitet. Die Apicaliieekeu der \'order- und 
Hinterllflgel sind weiw. Auf der Unterseite ist der Flügelgmnd chokoladebrann, die «teile Qne^ 
binde der VorderflO^ ^Ibliebweiss, die Ziek/.aeklinie weisslieb. Die llintertlügel haben dnnkel- 
brannen (irnnd. »cbarf hegreuzte gelbliehc Queriinie und wei><Klicli^'clbe Zickzacklinie. 

Die^vc Fomi scheint den Inseln den lii^arek-Arcbipel:? eigen ~ icb erhielt sie ancb durch Herrn 
Schneider ans Nen-Pommem. Durchgehende sind die vorliegenden Exemplate, sowohl die vom 
Hi-;iiiarrk Ari'lii]iol, nls die v<ni den Sliortlmuls lnsi-'fit, frrÖBser ah die ibnen nm n;Sf!i<li it slphcmlfn 
Molukken-Exeniplare. Exemplare vuu a-ej)iticnl(iri.t vuu Java sind ^iel kleiner und zeigen eine 
mehr weiasliehTiolette Umgebnni: des Anges der Verderflügel, wie i.iolette Qverbinden bei licht' 
brauner (irnndfärbung. Obwold alle diette Formen beim ersten IJliek wesentlieb verschieden er- 
scheinen, SO darften sie doch alle nur Erscheinungsformen einer einzigen Art sein, wortlber indes« 
Zaebtveranehe zn entscheiden haben. 

Die beiden von lUitler alü Xyctipao rnrkgiila (ADimh Mag. N. H. ser. 5. vol. XIX. 
|). 4.^2i v(»n .\lu iSbortlands-lnsebii, wi l -In- indir der Form vrepimcuhinx entsprielit. \\\\<\ als Xf/rli- 
jHto colif/iuttsa (Auuali« Mag. X. tl. ser. h. vul. XIX. p. 4iUj von .\lu, wclebc mehr leucofae»ia 
(epbtuperbt Hb.) entspricht, bezeichneten Arten gebSren gleiehwobl hierber and ni den oben vok 
mir beseliriebenen Formen von <len Sbortlands- Inseln. 

Butler beacbreibt NifetipBO tar'mjotti wie folgt: 

,8ehr nahe miNOndof^, snfsehiedpii sriisB^r. der ,\ugpiitleclc der Vonlcrdiiircl wie bei .V. ephf*ptri« 
1 uinfrebrn von «■inciii breitpii'n, gelblichen .Sircilfii nU l>i'i crepimcHlitris : Afi i|nii.' i.|;i^m- Sin ifcn kriiui 
dfu Winkel dieses .Slroitfos und ixt selir Uulicsliniinl und «rnnn s(nikr<-clit. »u Sltll'' ^< ii i Uv«» «fliiel : <li r 
^l<'l»■nll< Fleck der wulniiiirjflnftlen Ziekznckreihi' hetrSi-lillicli vit^i ;, Die Hinlrrllu^r' l jxiinz vemcliii'i' ;,. 
die l»ani«lr l'snliie lilns» scliinulzi^^'briiun, allmithlicli zn weisshrauii üiuTfrehend vor der Milte, mit einem 
grOMtni Jipicslen, dunklen hrnunen Klerk, unterbrochen von dem g'ewüliiilichen keilföruii^en, »ubcostaien, 
apicalen, wei<«en Fleck, welcher indcM swelmal m gtosa iai als bei ereputeulari»; ba««!«« Viert«! gekteuxt 
von einem iebwarsbnmnen StreECm; «1» belnahs gcradar verwacbacneir, dnukeitmuner Streifen ttber die 
Mittr, aeclM nbmarglnale seliwane Fleek« mit weiatlieher, hallnii»niMVniii|rer, inneren Begremtnng. Hinter- 
leib ohne banles bnnues oder «nhbaMl«» ir«i«««e Band, Uas« graviminn mit gell>)Icliem Omud nnd Selten, 




— 97 — 



t»ie L'iiUTRfUe int »clir uriMhnlicli A'. rrtßtu.smltut.'i, iilaÄ!.t»v"auii, mit cim-m mehr o«ii-i "< nii.'<T ;j<-UrUuiiJit«ii, 
purpurbraunun SireilVn vnr der Milte «llor Klitjfol unil einem breiten Husseren Rund di rsi lt i ii ( arbnnjr, 
welcher ein« Zirkxnck-Reiliu von ;;roKücii wei^seu Fiockea etnMblieMt. Vor«i«rnttgel mit einem wejsgen 
Fleck »III Zellende: HInlertlügel mit einem dunkelbrlkttlieil, (MrintaltCII, dlscoeelluUireD FlOCk. Körper IWSUI, 
di« Vordarliülfte der Bnut getbUcb. I19mn. Alu." 

,ir. cältffiiftout. 9. Verwesdt mit X. ^tkt$pmi», Iwcvfmma und dtnt^Mch, alwr venidii«Hl«ii 
iliirrh die be<k-u(endn« GrflflMj die deatUeh brefleren A«Meiitli«lla, dM viel mebr sewlnkdie welue Bud 
der VordeiHii^fvi. da« br^itare w«isM BAitd der HlnterfiSgel und die Trennung der wel8««n ZlekiMkrdhe 
der Fleckf .«iif ilctn Au-~i'i)rnn<l vor di in i\i i^f<'U Bniid, die mehr l ui iiunn Fmlnai^ uii ! ilic besser be- 
jfren»te!i vi li« ,ir/.r ti ^tr(■]|■.■l| des basaU ii l il«. Die weissen npiealfi) l'lcciv«- .i iiiflu iliMn ii v c-ii .Y. epfies- 
peri.y, <ii 1 l'^iii r^cin -ind die weissen Flerke gvilssei .lU In t fjthe.iptriii. i\l-< v <li r ti< nute H-'ck der 
Vorderflugcl und dur tüut'le d«r Uintertlügel iiud vurwlirbt j;erlcbtel ge^a den Ausaeuraud. 119 mm. AJa." 

Die TOD Draee, Pr. SSool. Soc Lftnd. 1888, p. 575 ron Aol» (ga]oni«m) «ofgefBhite 

XgetipM «iHcrojM Linuc, Syst. Xat. XII, III. p. 225. lIan)p<ion, IimI. Motlis II. p. 4.Ö9 — Xoctua 
bmbo Fahr. — l'oiuln hoopU tiuuuL'e, XocL III. p. 178, welche iu ladicn und Australien vorkommt, 
dflrftu wolil aucli im Bi^^marck-Arcbipel sich finiloi. Dm gleiche ist vielleicht der Fnll mit der 
voo Druee, Pr. Zool. Buc. Ihhj^, p. Mh, von Aola erwftliiiteii Argiva jmrpttraia Draee, die mit 
Argha kUrogljfpkiea Drurv nahe \vr\vuii<lt i!>t. 

174. Kyetipao nyt'Utaihtlu .Suelk'u, T. v. IL Ud. 23 p. U.">. pl. 7 f. 1 : Uclebte». 

Diese Art, welche ich von der Insel Wetter besiue, befindet eich iui öenckcnberg 'scheu 
Hoseam van Neo-Irland (Nen-Meeklenbarg). 

,90 mm. Oberarm umbrAbnutii, etirta lichter aU ephtspvi», doch nm «nf der sweiiea HlHte dur 
Fl{||;el und dson tindi sehr wenig mit etwu braungrelb peinigeht Vor dem Aujre der VorderflO|{ei unter 
der .Milteliider sieht man itwei gADS |>ariilli'l u'i welKe, dunkler«, graubraune «^uerlinien. Das Au^'e wird 
durch einen beinithc <n\ut tfei«chlot!setien Itiiij; der «Hein oben offen und an der Wurzel von Ader i 

etwas eiii:.'i'iii kt •In- i j>i. H iJ^' Inncre>ten ist bniuiiuf ili, f i;ian best.luäii. imv n breiter, die zweit* 
UäUte M'liwnr/., utxeii acliuinler uuU luii xuei leinen blassen 1 U vken in H und i. Die beiden Für- 

bun;;eu sind nicht scharf bejtrentl. Kinisre blaue .Scliii|>|ien bilden auch eine leine Linie auf einem Tbcil 
des »chwarzeu lEin^e» unter Ader Auf dn.s Aufre foljrl eine ^ewunilene IJeihe russschwarzer Flecke, welche 
mit dnem grossen l>reicck nm Vorderrnnd befrinnt. .Sie sind nirffends scharf bejjrenzt, doch frani^;ilwHriS 
abfeMtst durch einen gewellten, in allen Zellen deutlichen, unubgebrocheu verUufenden, bmungelben 
Streiten. Gende tn der Mftte ivlacheu diesem Streifen nnd dem Hintemud beflndet sich eine smm|iifedcig 
gebrochene, gewundene^ beinahe nnab^-ebroclu iiu. rttüMchwerse Linie. 

Dl« WnnteihXine der HlnlerflllKcl tci^^t eine nur einmal jrehnchtete. f:r.iuhranne I-tnie, dann kommt 
ein wenig: dunklerer Streifen, der zwt Lit.al vm^iniu: •, iih^i nindet in Zelle li, n(it f kh ui Zulni m Zi lli' 3; 
das IJebri^re »le auf den VorderHüsrrin. I jm-^vi h «io ilii- I-'IÜg:el. Ulilerseilc br.mn^'^.nii n.il i i " rtk- 
(igen Boä,(-iii([li<' svi-i<%ir Flerke, di.- u iiv.iI'a .n ilurcli schwiinsc nli;fe,«et/,t sind. \ ^'t iIlmm II i ninl l'i' 
bogene wei.s*e .Sireiten in allen Zellen. Kiese Zeichnunjf.-n sind alio verlaufend, nirg-ends schiiif »Cfrrenzt, 
wie die weissen Zeiclinunpen bei crejmscularia und ti>he»)>eri». Celebes." Sneilen I. c. 

(irr im iiuI...-iHsli:ili-.i'lirii Celtirf v\(-it vcrhrciti'lcu GiittMii? Hulodes Gncin'e wird die 
t>ekauutc Art lluhdex coronett Crainei-, 1'. K. III. pl. 261», E. F. von Druce, Proc. Zuol. Soc. 
1888, p. 575 n. i6 vnn Aola, Gmdalcaimr, Salomoiisrlmelo erwKhnt. 

Diese H4— HO uim fjrotisc .\rt, welche brann mit hellen Margiualstreifcn vom Apex tier 
zngestfltzten Vonierilagel zum Uiaterrande der Uinterlittgel ist, kommt wohl auch im Bismarck- 
Arcbipel vor. 

(«attnng l'oli/deMuta BoisdnvaK 
17;'>. ( fanden iiKi Gucnee; G'irpa Walker.) 

Nach Hampsou, 1. M. II. p. 465, bat die»e Uber die äthiopische Region, Gbiaat Japan, 
die orieotalisehe ood anstralisebe fiegäon verhreitete Gattaug: 

teolonlM. Btlt Ml 18 
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«Aufwart» srericlittü« i'«lpfn, ütTeii iSHcilvi« Clii'sä iI'Mi Si Ih itt'l ei-r.-ii lu. Tlkor.TX „'latt lu>«cliu|i|)t. 



Kiiitcrlflb mit frewulinlicli «cliwacl«eni H«urseho|iiV. Schimeii ii|iri>- Uorii.-ii. iiicbr oder wiMii^'ii' von Hnaren 
b«kt«idet. VorderHügel mit etwas gerundetem Ap«x. Auf di-n Uiniertüijjclu Ader & von oborhalb dem 
Zellwinkel.* 

176. l'oli/desitta qiumuadHiuenvc, Ni»ct. IL p. 4.Sf<, pl. l.'i f. 39 i /); HaniiMon, 1.11.11. 

p. 4f.r>; Mien, rcylnii. !?nrma: SiiL'll.'n, T. v. F. li.i. 2d p. 79: Cclcbcs. 

.40 -.'.II 11)111. iiräuiiUtlijtrituB \ oitliTJui^jui luit »u>)l)rt*»ik'r, «iiti-iii.'rtmlor. iw^JUIer. ouhs'pI"!' 'i'i'ii'i' 
poiftinetliiili r und Kiil>cnHr;niinli-r, gewollter Linie, Kn'iHmakrl und Nicri-iininki l unlioliiirrr, i üi.nvriiisle 
Fleckeiireihc HintorHü^cl am bauiifii Tlielle »i-is.siiirb ; der lliiss<>re bräunlich, mit pastmedialer und «Hl>- 
Biarginal«r, nnlH3»tiinintfr, gewcitirr Linie. L'ntfrscite we\»n, mit breiten^ BnbaMgiMleiB, brMniielMm Bund 
und uargtnaler Iteihe von gchnnrzi-n l''i«-ckL'a miT Jedem Fifl,g«l.* 

In der Dablieben Sauiuiluug von Bainn lS./t 06^ Ia der Kibbe'selien Snoniilvnf tu« 
Kiolgnimiiig. 

177. I'oli/desina uiiibricola Boisduval, Faiine Ent. Madag. Lep. p. iOH, pl. 13 f. llaiii|Moll, 
I. M. II. j). 4(38: West- und Stld-Afrikn, Madagaspar, Formosa, India, Coylou, Bamu, 
Audauiaus; Suclleu, T. v. L. Bd. 2^ p. BO: Celcbesj äaalmOller, Madag. Lep. p. 416. 

Von diaier Art finden aieb ndtrere Exemplare in der Dnbr«chen Auebeute: Raloin nm 
Liebt 26. November 18%, Lowoii boi Raliiin 8. Januar 189". 

„ÖO mm. Br.iiui, gi'lblicbbraun iibiT{joi.»«n. Vorfl<»rt1it?< l mit uuln >tiiiiiu:rr, jiewi.Jivi, .--ublmj.ilcr, 
iinteniudinler, incdlnlcr und |>iiHtniedia1<>r Linie, jede von lunm 'scliwnrzcn 1 K i-^ au der Cost« »u»;c<:bvnd, 
eine i^vwvIIip, blii8.se, «ubinnrginHlf Linie mit etwaft riitbliciibrHUUur SehaUinuig: lUiieii; eine niur^innle l{«-iho 
TM halbnioudt'i)rnii;jren rii-rken. Hintertlügel inll unbestimmter «ntemedialer und niedialor ;;rliurliceter Linie; 
einer eubmwginalcn btuMu Linie mit brftnnlicben Scbattca Innen; ein« marginale Reihe von balbroond. 
fltrnlgen flecken. Unteneite innen von der irewellten cnlmerglnelen Linie beider Flügel breit riSthUch* 
braun ikber^.'-ui'Kt^n.'' Haniiison. 

17tf. rolydesmit muHf/ulattt Oncuec, Noct IIL p. Moore, Lep. Ceyl III. pl. löG f. ß, 6a; 
llanipsoi), Ind. Xotbs. IL p. 470, f. 262 (cT): Natal, Gbina, ludia; Ceylon, ßurui», 
Aiidaiiiaii8, Au>>tralin; A. Paicensteolier, J. N. T. f. Hat. 18^8, p. n. 4)3: AmboilM. 

Ilulodex erinphora Gueuee, XkcI. III. p. liK*. 

Girpa froterna Moore, Lep. Ccjl. III. p. ü-l, pl. l.'>ü f. b, 5», uud 13 audere Walker- 
aebe Synonyme naeb Hampson. 

Diese Art, welclic eif;cnllicli eine Ahtmis-.\n <laisfi>llt nw\ ilaln i zur H a tu p so n selten 
Uattuqg UomopUra en seteen ist, kommt in weeh^eludcn UesUlteu vur; in der Kib beigeben 
.Sammlung ist sie in ein«n Exemplar von Kini(,'iiu8ng (Nen-Pommem) vertreten. 

51 mm. Violi'tt^rrdU, o; l^^•l ^. Iii. n riliv Ii i der Rrbwltr/lichl t luii, niohr udcr wenifror mit Kcbwflr/- 
licbbraun übrr;;iiK.sen. V'ordertiü^el iiilc Htitiitasiilt ii, submediiilcn, medialen. jiDstmedialen und Nubniar;;inalrn, 
Ulibe.stimntten jreschweil'ton dunlilen Linien; die kleine Kreis- und jcrosne N'iereamaicel unliCHiiinnit, eine bei- 
nahe marginale Reihe von dunklen Fleclien. üie«e Zeicliiiuugcn Icönnen alle beinahe verbüchen oder deutlich 
TOitretend aein; Jade Linie Itann doppelt Kein und aua auaeinaudergehendea Streifen odc-r MBndehen be- 
stehen, innerhalb der anbuHurginalen und medialen Linien tat die Ptethie öfter brlunUchaehwara ttbergeaien, 
oder In der Pom eriopkora HHhIlch, welche Form die Nierenmakel TerlAngert, veratehend und rStblicb hat; 
ein ^roüM T Apicalfloek ist SAeri» vurliuuden bei den ockergelben Vormen und ein dunkler Fleck auf der 
submar-rinalen Linie über dem Innenrand. UinlerftUj^el mit unbe»limmter, medialer Linie, mit gewellter 
Linie über ihr; eine j;ewellte, »ubniiuxuinl.' L;n:' und l>einahe marffinale Ueild' 1uii'r,li r Flecke; die sub- 
roargiualu Linie ist i^ftert. innen durtl.i l Iji hiitu t, und bei der Form erio/ihora tiuden sii-b einig'e riitblieh- 
branse Flecken am H iv- 

Kine i^clii- nahestehende kleine Form trnf den Apiealfleek wenijrer denttii li. ilit- Xi^renmakel 
kräftig ent^viekeit. Diese findet sieb gleiehlalls in der K i b b e schen ^anuuluii^ von Neit-FumEUCru. 
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liS^. Polgdesma opaia A. Pageiist. n. sp. Taf. 11 f. 21 (V-). 

V«n Nen-Lanenbor^ (Mioko) findet aieli in der Ribbe'wlien j^mlnog eine Art, welche 
Herr Snellen ebenfalls ohne Namen von Jav» besitzt. 

32 mm. V. Fllhler bräunlich. Palpen xn^spitxt, vorgestreckt, weisslich, dritte« Glied 
brSDnIieh. Kopf, Hakkragcu, Scliulterdeckeu, Hiuterleib wei«8lich. Omndfifbniig der Oberseite 
der l-'lQ^cl weiadieh. Die VordetftUgel tragen «a der Coela nni Grunde einen dreieckigen lirannen 
Fleck mit fler Spitze nach innen. Da» Aiissendrittf»! ist \ nn der Mit*i >\<-s ^'orderrandeB zum Hinter- 
wiukel Inn britnnlich, knpfcrig gläuzcnil; der Apex bleibt rundlich wcisi^. lu den brttuulicben 
Theil gebt eise wetaslielie, gewellte Liirie tnm der Coeta bie x.iin Innenwinkel. HinterflOgel am 
Grunde wcissliih, oberer Theil des Ansscnrandc« breit »chwjlrzlieligrau beschaltet. Unterseite der 
Vanleräiigel weiaalichgran, Aa«»endrittel bis anf den weis^dichen AuKsenrand scbwttrzliGh beschattet, 
der m der UHte dieniilU dnnkei. HititvHIngcl m\ Grunde weiwlicbgrau, mit xwei aabmai-ginalen, 
hrltnnliehgnnen Linien nad dmiklcm Mittelpenkt 

Oattnng Pantiiia Gnente. 

,l"atili-i liiiin lie»inip»"rt, beim ^ finirnfiinnu: 1 i snfjilrijrfiid, zweili's Olietl lnTscIiuppt, 
(liitrr, »fiiijjsi'r liuig-, tndnitrirnij;. Au;r<>n klein. Zuiipc km/.. B»'iii«i lioArig. KIüjcbI KAUzrandig, die 

gl niiLiii, l en Klockti und (juerliiii' ii imdi.-udlc'li. Der li»t utitcii utii' dem DiMUS Haare. Die drei eraten 
Ae!<te der MedinDM kounaen auit uiiiciu Punkt.* GuunC-e, Noct. IL p. 43tj. 

180, AtnfNlte $fana Gnen^e, Noet. II. p. 437 ; Snellen, Tijd. r. Ent. Bd. 20 p. 29; Bd. 23 

p. 79: Gdebee. 

»85 mm. BiaHgran mit niideullicher «ntemedUler und medialer dunkler gewellter Qaerlioie, mit 
einer feinen gelUielMn geraden aubierminalen Linie, var welcher eine ttdhe ven kleinen acbwanen Pnnkteo 
nnd avaiHhalb wakber eine an der Mitte l ingcMgem breite aehwlniUelibransa Beaebattniiig. DnnfclaFfan- 

Mnlintf». Brfltinticbe Frannen. TUntpftlü;.'«'! ;;ran1iniiin mit einer medialen QaerKnle und einer breiten wAMKnr 

Iii :i( n Nt.u i,-iii,i;iiii.Iiv nir iimi-rii heller. L)i«' fntPiüriti' aller l''lü;;i ' U/ichgrau, die Vord«rtlüjrei fm 
Urundo und liing.'« de-« Aussfiiraiides, die Hiuterllii^tU liliig* de« Aus.'^eiirandcji breit ücbwArzlichi^ran.'* 

In der Sibbe'achen Snmminng beündet aieh ein Exemplar von den Shertlanda-Inaela. leh 
fnhie die Art an, A$, aunnehraen i»t> das» «ie anek im Bisniarok-Arebipel wird gefanden werden. 

Gattnni; Homnpfera lioiad. 
[Al<imi.'< (iiicnee.: 

Nach Haiupfuii, 1. M. 11. p. 474, i^t diese Gattung in der uean-tiät-heu, ncutropischeu, 
ttliiopiBcben, orientaUacben und Mwtraliacben Kegion verbreitet und seigt folgende Charaktere: 

«Palpfii ntic dem twelten Glied den Sclieitd errrichend, drittes Glied knrt. Fühler der / -/ mit 
l(ttixen Wimpcrpinselii; MetiMhorax mit leleliti'tn Si-liop(, Hinterleib mit metirereu dorsrtlen Sebüpfeii, Soliienen 
des 0^ mit Iliinrcn bekleidet, Mittelhchienen bedonit. 

Iii« lUupen babeil vier UnucbfUj>üpaure, di«- zwei ersten Paare verküiiiniert oder rudimcntllr. 

181. Btmoptera kota A. Pagentt. 

Alami$ keM A. Pagenat., Jahrb. Knas. Ver. f. Nnt. 11^84, ii. 82, t VI f. 4: Ambolna; 

lHf<8, p. ."lü n. .'i77. 

Diese Art ist in einigen £xempiarea in der Uibbeecben Auabeule von Xea-Mecklenburg 
verlfeten. 

Sie ist hellbraun mit grau gcnii^eht. V«n der FlUgelspttze ausgebend im Saumfcld ein 

dreieckiger «ehiriii/.Hfln'r Fli i k. der ttarh innen von einer geraden, zum IniuMiwinkel l.uift'iKlen 
brauocu xcbiualcn t^nerbinde begrenzt wird. -Nach iiincu von derselben, wo der sichwarzc Aut«cn- 
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tieck AufbOrt, ciu schwarzer l'uuki, drei ftbnlicbe in Zelle 1 b iiel>eiieinandergelagert nach iiiueu. 
Einige weiten lobeitiiiunle danlilie Qnerliniien. NierennMltel b^lkr angdegt, nndentKch. Hinter' 

Hn-<1 LellUiaun mit t incr scbuialou Sfbwärzlicheu iniieni (iuerbindo, umAi aiisson heller beschattet, 
und einer am Yorderwiukel verbreiterten, sich allmäblich rerschmälernden siUKi«crn schwänclicben 
Bimle und einer nisrgiulen Reihe adiwancer Punkte. Unterseite ,e:elbliclij;rau, die Fldf^el ntldk 
ans-cii iliiiikler beschattet. Palpen vorgcsireekt, zweite» Glied ln-si'lnipjii, liriiics spitz. Kühler 
lau;,', fuiii nforriiig. 9 6Ö mm, 60 mm, heller, Mittelschienea mit aUrkeu Mittel- und Endaporen, 
Tarsen bedonit. 

Die Art liat eine graste Aehnliehkeit mit der tpiter tu erwlhneiMlen Hamiid€$ hthveia 
SnclK ii. \\ eiche indeM dareh gm» andere PetpenbOdung heim ^ aieh «uswieiniet and mhedoiDte 

Tarsen hat. 



Sie iet Uber Europa. »UdafrikaniRchc Sobregion, die orientalische und an^traliAchc Region 
verbreitet niid hnt nru-Ii Hnmpson, I. M. II. |>- 4>^1, jrlutlf gerade', ^is r.iiin .'^(■l)i*'itfl ii-irlicnde 
Palpen und haarigen Ttiora.x. l>er Uiulerlcih hat dor^le «chopte und .Schuppenreilicn auf den 
vofderateu Segmenten, die Schienen eiad hurig, ohne Dornen. VorderHllgel mit beinahe reeht- 
ivinltUgem Ajxx. 

182. Catej^hta l«»CQutda» L., Syst. Nat. X. ölä; Clerck, Icoues 1. 2. 
Anophia Utieomelat A. Pagensteeher, Jahrb. K. V. f. K. 1886, p. 57: Amboina. 
ÄHOfMa rtmAitrii Raiubur, Ann. Sc. obs. l!<2'J, p. 26.1, pl. ö, 3. 
Anopkia diju-hfrlfiu , SaalniQller, Madajr. Lep. p. 436, f. lü 
Anophia olifesceiis (in., .Snelleu, T. v. E. Bd. 2ä p, bti n. 74: („'clcbcj^ 
In da- Ribbe'aeben Anabente sind xvei Exemplare von den Bbortlande-Itiaeln, in der 
Dalil'schen von Kaluui (zum Lieht 12., VI. 'JlV, weldu' i' Ii nL li; \un der euro]»äischen Art fllr 
eniglbaft reracbieden halten kann. Auch Uampsou gibt (I.e. p. 463) an, dum Vatephiti twronjfC' 
linde» Gnenfo, Noot. III. p. 47 Anophia otheneent Gncnäe, Noct. III. p. 48, pl. I4 f. IIb 
Anophia diseUMga Walker = Anophia epundoides Walker kaum von der europäischen Art 
comelagh. zu trennen '^ei. I^ft/ttTc ist aucli W. iiu<l S, Afrika, Indien, f'p\li.ii. TSurnni. Anda- 
uiaueu, Jara, Aui»tralien bekannt und tiült mit der i att-phUi n^riceu Butler, Aiuials Mag. X. llist. 
1S82, p. 230 xnaaramen. 

„Nalic verwandt mit A. oKetteens, «Uer viMsi-liicilca mhi ilir in dem »türkereii .\nt>ipt<>u der 
schwanen Zeichnungen und die Abwo«cnh«U von ir;;vml wi-lc-hcu weissen auf der Oberxeile, in welcher 
Weise cleh die Art mehr der europilisehen Ar» A, ramhiirii nähert. Von der lelzleren um i i ■■(■Ih iil. t s;i Ii 
dim:h ihre priltnzenden Vorderttüg'el, die weissen niarjrinaleu Zfiehnungeu nul" der riii^r^riii' dierter Kuij^el 
and den br»unen .\u.<i(>enraiid der Hintertliigel aul der L'nter-<eile, :)>i nnn. Duke of York l.sl." Kiitler. 

Hei den mir vorliejrcnden Exemplaren dieser offenbar I n ai variiieuden .\rt sind dii' rnter- 
schiede vou der europäiscbcu raiuburü sowohl, wie von Kxempiareu, welche mir von andern 
Gegenden, den Molultlcen, J.<mi voriiegen, nicht anareiohend, ma eine eigene Art xn coaatrairan. 



Nach H ampHon, I. M. p, 48i>, l>i<'li*t diese in West-Indien, AfVüui, der oricntidischeB 

Refrii ii l>is /u ilen Hcbriden und Fiji vi rbrcilctcn Gattung aufwärts frt'krdninite. den Si ln ih i er 
reichende i'aipen, deren dritte« Glied kurz iüt. Die Fahler »iud einlach, Thorax und Hinterleib 



Gattaug Catephia Ochs. 
{AmfIMa 6n., jtedta Habner.) 



Gattnog Arcfe Koller. 
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uit langen U«areii bekleidet, der letztere beim d* mit einer stark ^rippten ehitiniairtea (irftte auf 
der Mitte des Rflekeua der Torietxtea Seenente, mf «deker TielMebt die «laric eMtiBMrten Sporen 
der BiDterbeine reiben, nif Schieiicii tragen lange Haare. 

183. Art-te coeruUa Gueiiw, N'oc* III. p 41. pl. 1.3 f. lu: Ilamitson. III. Het. IX. pl. 17<5 
f. 5 tEaupc); Hampsoii, I. .M. II. p. 486, f. 272 (cf;; A. l'agenstecher, Jahrb. N. Y. 
f. Net 1885, p. ST n. fiO: Mne; SneUen; T. E. Bd. 2S p. 85: Gdebe». 

In Japan, Imlia, Mnlnkkcn. N'rripn Hflirideit, N'fH ralc-ilmiion, V^i verbreitet, zel^ 

diese robiute tt4 mm grosse Noctuide uacli Uampsou folgende Charaktere: 

»Rfopr idivefs, Tborm TWiiichbnmn. Bnut welm, HinMrletb blkallcbbraim mit weiMem Haar- 
bllMhel beim Dia TflvdvHlflgel i>li«1 bnmn, neb«»» ttbergwami, aeacenonimon dii' Cottolparthie .so weit 
wie <ne poRtim^iale Unia und die ApicnlpHrihip, mit «fnlgren blanweiasen Scliupt>cii, eine kurxo, )ieiiiah« 
it.^ UiiTi-, /« (■[ «cliwnrxe Kiihhaii,ilf Fipckp, eine soliief jfewellte «iitviuediale l.inie; oin srliwunter Fleck 
in il«'r ZAiv uti.<l zwei M^ndrlicn au ibreiu Kude. Spureu einer guwtUlien blostiun subinargiunleu Linie. 
Hintertlä;fel iscliwnrz. iiiii < inetn Frltiiaeaden blauaa Flack avf dem Dianw; ein geflecktes postuiedialss Band 
und Fleck neben dem Aiiniwinkel. 

Die itnu|ie ist Kchornrx, di« RfniTK mit <|uerp|) dni-Siilen weissen .Streifen, jeder eine schnarxe Linie 
nmacliUeatend. LufUdcher gelblich, sebwara eingefaMt, etwas iraih um aiti, gelegen anfweiaaeo Flecken, von 
deren Spitze ein weiaae* Haar mlaprlngt. Zwiaehan den LnfUSeheni ein« ensnaammenhiingende treiase 
Unle; eine brdta LnlUVeheiHnie mit einem schwanen Fieelsi Tor welchem ein welaaaa Haar nebon jedem 
Lnftlech cntuprlnfrt, ein breitea cnntralea weiawa Band, der II. Kticicenrinfr hitckrip und sehwan eben, daa 

Ende ornu;:'' kHi -itiu.nr* gedeckt. Kojif uml ruf! .■iii/i'liie:i m-is-rii II.wiii'ii" 

Profei^hor Dahl tiug die Alt iu lialuin xabircieh. >Sie kam auch häufig au das Licht, ao 
15./in. 97» Anfnng Jnniur 9T, AoCang Juli 97. Ribbe erbentete lie ebeoflüb in Nen-Pemneni* 

Gattung lAtcera Guenec. 

äie iindet sieh nach Manipsoii, I. M. II. p. 401, in der ueotropiNchcn, athiopii<chen und 
«rientnIieeheD lU'gion, suwie iu .lapan utid zeigt: I'olpeu mit dem xweiicu Glied den Scltcilel er- 
räebend, dtittee Glied kun. Fttbler fein bewimpert, Brost nnd Hinterleib mit kraosen Haaven be- 
kleidet, Spliifnrn hnnri;;. ^' fnlrrflOirf 1 mit gokrHrnmleni, zugespitzten ,\pc\: Anss. nr.uiil in der 
Mitte gewinkelt, Fransen gewellt. Iliuterdttgel mit gewellten Fratuieu, der Itaud bei Kippe 4 um'. 6 
iD leiebten Spitsc« TOfgeaefen. 

Rniipeii mit vier BaeebfmBpMu-eB, deren eisten «wet veritllninert. 

184. hm-era aloj>e Craiuer, 1'. F.. III. pl. -2>^\ f. F. P: \. l'agiMtstoeher, Jahrb. N. V. f. X. 
Iö6», p. »1 u. 44«: Amboiua; IHW: Java; ÖucJIcu, T. v. E. M. 23 p. lü« u. 12«: 
Cetebe»; llanpson, I. M. II. p. 491, t. 277 (cf): Hfld-Aflika. Hsdagaakar, J8))an, 
rbinn, Indien, Ceylon, Bnnna, Amlaimins.. 

In der Dalirschoii .Sammlung von Kalam (zum Licht), in der Kibbe'schen von Nen-Lanen- 
bürg (Mii)kn) und den .Shurtlands lnfeln. 

.48 — (il mm. Dunkel rntblirnuii. j.'rau IieslJlubl. Vorderflü^rel mit .Spurrn einer Mibhasjilen Linie; 
eine g-ekriimnite leiclil (rer-Hlinte »niemediale fchwnrze Iviiiie; ein dunkler NlerrnHerk mit einem iinbp-<tinimt 
S-förmijren Fleck unter ihm; eine sehr unreKeinills*^i>; ;reziihnle po.stuiediale Linie, über der Zelle iin.s^e. 
bnohtet, ein blasser Flecli mit scbwararn Streifen auf den Adern iu der Anabuchtnng und ein blaaaer Fleck 
•nr ihr nnter dem Innenrand; die anssera Parthie wcchsehid in Massbrann and aehwarxliehbrann. Hteter- 
TOgtti mit nnbeatlmmlar geweilter pestmedinier Linie; eine nmfginah» dunMe Linie mit eiui;;en bl»u(;nitten 
necicen anf Ihr. TTnieraelte der inMPrm Parthie der Vorderliagel versehleden rOtbUeh uikI purpurn gefllrbt, 
el^vll^ ^vl■i,^ iitif rl. r pn-itmedisli'ti Liiii» ; il. r 'iiisscre Kand mit weit«* iiber)ir'>^-<en, «usjrenominen am Apcz; 
dio Hintertl iig;el abwechselnd rnth und purpurn; ein brauDgeduckter guJblicber Ftevk am Apex. 
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Die Bupe lit gribi, wSt dunklen deimlen StrdiiRn, der hhitiiM TMl dar SSngt 4—11 utt dnnklen 
Flecken und einer gublat«ralen Brihe Sballcher Fleek*} dl» Beb« und swei dtmnle Erli«li«iig«n anf dem 
II. Se);ment dankeL Futterpiteiu» : PtMtnia nnd Ctnthlttrn.' Hampton I, c. 

Gattung 0/>hhi»a «klmentieinicr. 

{'Thyas Habner; Aduua Habiicr; DyngoiUa Httbucr; OphiotUa Gnenöe; Ophisma Gnenie; Xaxia 

Oii«n£e; MinueUt Jloore 1. 1. w,) 

In diese Gattung, welche in der paliiaictisclien, ncotropisclicn, Sthioid^lien, orient«lif.clicn 
und austrnlaiiiniiäelien Region verbreitet ist, gehOren naeh Humpson, I. N. 11. p. 493, Nachtfalter 
mit nacli folgenden Charakteren: 

,1'alpi-ii nufwÄrls gekrünnnt, frlwtt ^»•.•.c'liuiipl, zweites Clieil den Sclieiti'l erreivhend, drittes Glied 
nn LUii^u wei-liseliid, ln-iiii V lilnger als beiii» - Brust wnd Hiiuerlolli glatt bescliuppt; Mitleisdiienen l>e- 
dortit, zuweilen nurh diu llinlc-rEtchieiici); Schienen litlin 3" mit Innren Haiiren. Vorderlllljfel mit etwa* zu- 
g««pitttem Ap«x; Anawnnuid beinah« gamia. Uintrrdttg«! am AttsMSnraiid bei Kippe 3 leicht gevinketL 

Die Banpen haben vier BanehnMepaare, die enten oder die awei enten nnd rudiinentflr.' 

185. Opbium melkerte Drnry, HI. Exot Ent. I. !>. 4«>, pl. 23 f. 1; Mcmre, Lcp. Ceyl. III. 

f L'l) Ranpe); H«n|woi), I. M. II. p. 491; Mhiopieche« orioalaliseber 

austraiai'iatischc Ilegion. 
Aduua nuticait Snellen, Tijd. v. Ent. TM. 23 p. 100: Celebes; A. Pagenstet^ber, Jabib. 

X. V. f. X. IKXH, p. 1)1 n. 4'2->: Amhoina; IHSÖ, p. : Xias; Meyriok, Tr. Est. 8oe. 
It<ti9, p. 074: lik'eu-tiuinea; Forgayeth, Tr. Ent. äoc. ltk$4, p. 41ü (liaupe). 

Dieao Art find^aiiih In der Dabrsi>|ien SaiunitnDg von Raluni 8. Jnni 18{H> gezogen, S. Jod 
1S06 niltt Lkhti femer 2S. September lt$96, in der RibbcVehen von Xeu-I'onimeru (Kinignnang). 

.Bilim idlhli«iibrann. Vorderlillgel j(ew5hnlieh ail enttdckelteUt aber anweileu belnalie TerloKbenen 
Zelebnnngen; dne kiins •ubbande (rewellte Linie; scliier gewellte anlMtediele nnd anefpefcbntttenie peM- 
mediale Linien, öftere mit schwanen innerhnlh l>e«eluittot; ein Flei-k ;im Zellend«; ein clifTuKOA ruthlichM 
Band über der postmedifttcn Linie. HintiTfliljrrl sohwar« mit tMi'<iinli')n weissen Band; drei jrrowe weiaM 
Flecke aui ili iii Auk-cü! m I : FranM-n weisslich. l'ntrrseite frruu Ix'stliatlft ; Vorderll.ijtt-'l mit einem scblefen 
wi'isM'n pii-^tKii ili ili 11 i;;uiil, weli-lies die Costa nicht erreii-ht; zwei j;onrlltc Linien nur jedem Flügel. 

Liii Kiiu|u' i-t lih iiüclijrra« mit blanwhwnr/. getleekt, Internle inul snblateralo ^elblielie Bikrider mit 
daawiachcu ireteniler tilan;rrnacr Linie. Kin dorsaler M-li»ar/,er Strelieu begreuci durch riithiichwei^ 
Fleekeu zwisehen dem 4. und 5. Leibesriii-;; ein Paar dorsnie roiiie vVanen attf dem Anaiaegment; Luft' 
IScher nnd Vorderbeine rnth: der Kopf uchwnrz gpiitreilt." Hmnp.son I. c. 

Nach Forsayetb (I. e.) lebt sie auf Ziyphuti jiguba; sie verpuppt sit-U iu ciueiu Cocon 

von Blittera; die Pappe iat frllDbmun mit blXdlicbweitten EffloreMfiUKen. 

186. Ophitisd joi-iona CrainvTy IV. pl. .'l'.tü H; Mmihv Le|(. tVyl. pl. l"<i f. 9, 9a (Raii|K;); 
Uampeon, 1. M. 11. p. 4i>9 u. 25u3; tinellen, T. v. HL Bd. 26 p. lUä d. 111: Celebee; 
A. Pagensteoher, Jabrb. N. V. f. Nat. im], ji. 42 a. 81: Kei-Imeto; HS^, p. 66 n. 
428: AndK.ina; Ih.si, p. •^^< u. »>:;: Xia«. 

Ophinma mijopg (iiienee, X<ict. III. ]i. Jt'."». 

In der Dahi'jM'hcn .\uslicute von luiliuu Mrand .)"'. .luli 1896. 

,60— i>4 mm. Batialliltirie der VurderHüfrel violett, iintemedinle Linie >!:clirUninil, po^tlmediala Linie 
mit einer Ausbnchrang awitchen dem Winkel und dem Innenrand nnd mit einigen Flecken Sber ihr wutatt 
einer gebahnten Linie. 

Die Banp« bat die s«ei ereten Banchltaupaare mdlmeatür: ^e Iat oben Uaugraa, utan falbUeh 
md apanam mit aebwan gefleckt; ein griitaerer anblateraler Fleck anf dem 4. Bing; awei rothe Doiaal- 
hficker auf dem 11. Bing. Kopf gra«, acbwara gefleckt. Puppe mit weleaen Effloreaeenaen. Fatterpflanae: 
Fhyllanthoa.« 
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187. O^liiuM Schraden Felder uu«l £ogeitliofcr. 

Leucanki» tehradtri Felder und Rogenbofer, Reue Nov. I.ep. pl. 116 f. 7 (ri): AmtnilM. 

Von dicker »ufTHlleiid gefürbten Knie finden fiich zwei Exemplare in der Ribbc'seben Au»- 
hetito von Xen-Poninierii Kini)riinang und eines von Xt u TLinnns cr. Nach Henro Snellen't An» 
sieht pasitt sie b»»«cr in die (iattuug OpkiuM, aU ta LeiiamitiM. 

S5 am. Pialpen, UntefseUe der Brost, Halokni^ omncegelb, Bmat oben und Himteridb 

6c1iwar7.1ielibr:iuu. Die Vorderflüji'el scliwilrzlicliliraiiii sclji;iiiii.-i mit lim iii bn'itcii medialen 
welsseni band von der Costa zum luueuraud, der uach iunvu geradlinig absclineuie«. uacli anaaen 
b der obem HSlfte mit tiutm Zahn, in der notem Hllfte des fiandea gewellt vontpringt. Ziviaehea 
ihm und dem A|k-\ an der Costa ein kleiner weisser Fleek. die Fransen weiss. Hinterflflgel nchwaRp 
braun mit weiueu FraoNii. ünterseiie aller Fluprel sehwar/ltrano mit wei«Mn Fransen. 

lt>H. Ophiiimi aiialiit (inenre. 

Ofihiuta analis Ciueucc, Xuct. Iii. p. ;24t; liamp»ou, 1. M. Ii. p. 5ül; Suelleu, T. v. E. 
Bd. 23 p. iOS n. 114: Celebe«. 

Diese, der enropäinrhen O. algira nahe verwandte Art ist in der Dahl'sehen .\ntiUeute von 
Kalnui (zum Lichti vcrtrefoti in tiner. vr ii der typischen, io Cbina, lodia, Cejrlon, Burma, Java 
vorkommenden etwas viibtliicdfiicit l'ori». 

„ ^ von 4'> nun Dunkelbraun. VordorHitffci niU einer »cliiffeu wrif-M ii den Klüffi-I von der Mittfl 
der Co»ta an dnrchsieheudso, hier etwa« dunkler geflrbten, an> limQuvaDdt» verbreiterten schmalen Quer- 
Und«; nach dem Apex an folgt eine von der Cssta scbief nadi avawHrts siebende weisse Unic, die sieb In 
spitMm Winkri in eine sebwarser etwas gebachtcle, xnr weliacn QnerMade au den Innenrand stehende Llnla 
fortaetzt. Zwiacben dra beiden letzloren und der weiaaen Querbind« Ist die Fiflgelndtte etwa« dunkler ge- 
lArbt. Am Apex findet sich i-in etwas lirUnmitor kurzer «oliwarzer Streiten. Der Klüyel ist vor der dunliien 
fVuuiienlinle und den weissen Krausen lieller (refUrbi. HinteiHü^el Innun mit wei.s.sblllullclieu (Juerstreifen 
v. i.i Iii ll. n Vorderr.'inde zum Anal» inkel Au->NOn(liL'il der Flii;rel und die Fransen wie nul' den VorderlUifreln. 
Kopt, linibt und Uiiiterieili oben wie die Klü;;el 8eliwitralielilin»uti. auf iler l'nlerseile heller jjrnu i;crarb(. 
Die Unterseite der VorderHüg:el etwns heller selnvJlrzlichbrami, nis die Öberaeite, der AuR.wurand weiwUeh. 
Aadeutang der weissen Querbtnde. Uinterltiigel «ie die Vorderttügel geilirbt mit «eiaftlieheni Kande." 

Gattang Hypatira Gnenee. 

Diese (ialtunir i*t nach Haiupson, I. .M. II. p. .')<>7 llher die Khasis, .•^ylbet, Ceylon, Hurmn, 
Andamaw, .Sumatra, ,lava, Borueo, Soeiely Irlands verbreitet. Hie zei^t: ^Palpen aufwiirtt; ^e- 
krümmt mit starkem Fronlfl1lin«chel. zweites Glied den Selieilcl erreichend, raub hcsehuppt, dritte« 
Glied lan^r, »ehief aurieebl: Fühler ^rewObulicb fein bewimpert, Thorax und lliidcricil) fflait !>«• 
f>eliuppt. Vör<l< iRf'Lieneit mit laufen Haaren beim d* ; Mittekehieneo bedomt Vorderfldgel am 
Apex etwa« al>f,'eruiidot.'' 

HJ9, Ui/paeira h*tbo Hnbucr, Zatrftgre IV. p. 13, f. 6^4; llftuipson, I. M. II. p. .")0.*t, 
f. 2^8 (/): SbllloD^, Kilgirifl, Ce.vIoii, Andamans = Hgp^ per/Ushtn Wallter Hgp, 

cniiif'tia Wrilker). 

In der Kililte sjebeu Saiiunlnuf; ein grosse!? ^ vun Xcu-J'oiuiucrn. 

«Kopf, Bmat und Vordertlit^el purpurm-au. Auf den Vorderfltigeln {»t die mediale und Aussen* 

p^rthie bl.iits: auf den nntemedialen und postmedialen Linien r^ind grosse, winkliff vorgesftgene echwarze 
Halbmonde, die Linien sind denilii-h inid gezahnt; einige blasse Flecken auf der Conta. Die Uiutertlüjfel 
haben einen verlo»ehenen blas^seu Streifen nahe den) Anniwinkel, die Fransen Sind Mass am Apex nodAaal' 
Winkel; die Uuterseiie liai eine mediale geUevkte Linie. mm." 
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Gattung Sympix Gucin'-e. 

Hampsou, 1. U. 11. p. ül2 charakteri»irt diese in iDdieu, Ceyloa, Bnrioa, Java beobach- 
tete Giittnni^ wie folgt; 

.Pnlpi'H ;iu(«;ir(-< ■:i-Uniii:iiil, t>."<i'hu|>|il, xwrit«?» nili'il iiln-r iti ii Sclicltcl ru>:i-iiil. drllte« Glie<l 

U)ig, kicla ^t!l.MLii)tiiit, FuiuLt beim q ^-ewimi crt, Thornx und Hinterleib |;liitc k>eischuppt; ächieuen nicht 
1i«ilornt und mit kurzpn Haaron bndeckt; i-iHtt H i ;iied der Hintencliienea ndt HanreB tlllf 4ar ObentUe be- 
fraiul. Vordertliigel am Apex Ptwss vorfrn/.o^'i n uimI spitjt." 

190. S't;mi>iM in/ireolxiMk A. l'agCDBt. n. sp. Tiif. II f. ^.4. 

In der Kibbe Rhen .Sauimlaug betinden sich einige Exemplare einer hierher gebfirigen Art, 
die «rolil nea ist. 

40 nini. i". Pnipeii oben branii, unten frclblit-bbraun, ebenso Fühler. Haiskraffen und 
Seliulterdeekeii oben braun, etwas in's bmnnrotbc schiainicrnd, wie die Vonlerfltljfcl. Hinterleib am 
Grunde röthlichgelb, dann achivarz und gelb geringelt; AftcrbUscbel rüthlich ockergelb. Vorder- 
flngel ««t der Obeiaeite eiuf«rbig brHvolleli, lOtlilleh Kbioimcnd oboe Andentnig von Häkeln nnd 

Qnerlinieii. ^nii (Iriindc rtw.i' pclblieh, wie die <>fwri»< dunkleren si liwniTJieli beschatteten Hinter- 
fl&gel. UuterAeitc de.s Körpers röthlich ockergelb wie die Beiue. Üic FlQgel bräonlicbscbwarz be- 
•chnttet, die VorderflOgel «nt GraDdc and etwas läng» der Sobeoatalb ttreifenAfmig ratblicbgelb, 
die Hiuterdngel am Orimde in bveiten Streifen uioi JJitcns bin rfttbliebgelb. Frtnaco KbwMn- 
iicbbrann. 

Ga1luii<r !>nrdura Walker. 

Diirdura ist oacb Hampsen, I. M. 11, p. 511 in den Kbwie» Travaneore^ Ceylon, Buimi, 

Gilolo gefunden, bnt: 

.t'alppn mit di'm zwcitrn Glied den Si'licitfl cm-ii-liend, rauh besrhuppt, dritip« Gliod vorj.'<'sIrrckt; 
Xübler b«im gewimpwi; Thorax und Abdomen glmt bcseliiippt; Seliienen ohne I>omeiit Vorder- und 
Hltieibeln» infl langen Uaarbfiaeheln Tom Schenkd>Schi«neng«lenir. VorderMirKl am Apex leicht vorg«- 
Mg«n, Bpii7 ' 

191. Dordura anceß» Mabille, Ball. Sc. pbil. 1^79; 142; ISaalniUiler, iJad. Lep. p. 4«^, 
Taf. IX r. 140; A. Pageosteeber, Jnbrb. M. V. f. Nat. 1894, p. 37: Java. 

Bei Ribbe findet aieb ein Eienplar von Nea-Ltdenbnrg ^Mioko) von dieser Art, welebe 

SnnlmtSl ) (' r 1. c. wie folgt elinrnktcri'^irt . 

,/>- vioiacea-grisea. .\lis uxtus fusri« lincis irnnMvemis Irtbuä fnscilit cuuiuiunibu« eorvati« lortiU'r 
dentatis serit^ pnnctlH<|un limbalibiiK. Alih nntcrioribuü mncnla reoaJi jMÜlMa hUcA et Baeula eOStall SUb- 
aplcali irinnifulnre ob^cura f<i!<ca albid» tinci» * A\i mtn. 

192. Dordum »tacrocera Suelbni, Tijd. v. Vau, M. Jii p. HO n. 133, pL » f. 8, «a: Celebes 
{Ottpttode» maeroeera Sn,); A. Pageneteeber, Jabrb. N. V. f. Nat 188B, p. 73 n. 466: 

Andtoinn. 

In der RiMioVrhm SriminhiiiK Itefindct sicli riii Kxeniplar von Xcii-Lnnonhnr^ fMioknl. 
Suellcu hatte die auch auf Java vorkommende Art, uiu kein neue« Genus zu gründen, 
za CbpiNNfa« gestellt. Ob sie bieriier oder besser xn JDordura gebdrt, bleibt dnUiigcstent: 

»SO— Manu. Ftthler 20-21 mm lang, so lang wie di-r Vorderrand der VordcrHUKi-l, bis an dio 
Spttse kun bewimpert, dunkel brauu;rrau, Schaft kaffeebraun pcpeii di« Wurzel, sowie der HaJakrajren, 
Kopf. F.ndjrlied und Auwen&fit,' vm, Glied 2 der Pnl[H n. I).* ,st mti.'ii ilunki l i.rk. r-rll> ntvi .iir l^il|»en 
im Uebrij^eu gvbogeu, glatt besi huppt, UliMd 2 oval, 3 balb .so laug ab 2, etwas gebogen. Brusi und Ilint«r- 
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Mb rM^tartlg' dunkel tesiuignra, «ie die Otaraeite der Vecder- and HtatecMcel, wie die ttMmm. 81« 
«Igeii eiae gewellte bnane ente Qoeribile, einen dreledclseii bateehe mHchwenen Fleck enf der Stelle 
des in«fenflc«lci, ««Jeher bi^ «Inem Exenptar durch dl« sehr bveiten und nuaiehwancm Sehattenstretn» 

bedeckt wini, welcher bei dem grüRseren Kxcni|ilar nur schwach im. Von der zweiten yrozahnten (^upiiinirt 
find nnr Spuren zu »eben, doch un^^cDlbr S mm von dem Hintt-rrand iMuft über die Vor<Jer- und Hftiri'iilii;:r| 
•ine f^ewuudcoe Iii ihr <l>inkeiümuiicr, <ickcr)?elb nbnref*e4zt» > Sti|i|M h.ü. «i lrhe ffegeii den Ititii-iir«iiil /m 
ehi«Dl «chwachvn äireiit'n ineinnndcrIautVn. Franüvnlinie mii britutifii Sirt^ilcheii. Artcrbüsctiel g^uHtlich. 
Unterscito der VorderHüjfel dnnkt^l hrann^rau, aD;^<zctchnvt, iNnj^ Ak» Vorderrandc» ittwan polblicb. Hinter- 
üttgel ein wenig branner, mit einer Hchwuch );cbotfvnen dunkleren (jaeriinie an der Wurzel, einer Mllrker 
gebogenen and ausserdem ^'-euihnten Wellenlinie nnd bleich ockergelben Sllppclien auf den Adern. Bruüi 
md Brach dunkel gelbgno. Betno leng, die Soheukel und die ungedenlen Schieuea behaeri, doch nicht 
dick; «uewürle dankelbnnn, einwirtc bleich oekergelbi die SpOMn lang, braun. Jeder mit gelben Stipipdien. 
Tlfsen einwNrtii ockergelb, anawftrta btaun, g<lb gefleckt; Adrrgeflecht nnrmal; Ader & der ISnterfl4gel 
gleichinlUisig stark un4 «na einem Pnnkt mit S nnd 4. Otabes.* Snellen U c. 

(jRtlutig Acantholipeg Ledcrcr. 

Dic«e in Europ«, Afrika, Indien, Ceylon, Andauiaueu, Furuiuea bcubiichtctc Gattnug hat 
umli Hnm|>soii, I. M. II. p. 620: 

.Silui f aurwlirt» gerichtete Palpen, zwi iti-* niiid lirelt mit Haaren iH ilri-kt. drilics Glied klein. 
Thorax uuU iiüilerleib glatt beschuppt, Nclitunk. hchieutu ohne Dornen uuti oliuo lauge Haare. Vordcr- 
fldgel mit quadratischem oder leicht zngeKpitztem Apex. 

Hiertter »«be ich ein in der Kibbe'aelMn Sammlung von Nett-Pouuuern «ich voriUtdeode» 
Exemplar. * 

193. AetnalMipe* «fmßJ» Moore, L«p. Atkineon p. 174, pl. 6 f. 5; Hampacn, 1. II. II. p. 511: 

Sikkitn, Nil^'iiis 

Pkurit ockrei/atcia 1I.tiiii»s n, Iii. Uet. VIII p. «H pl. 14« f. 2. 
Phuri» httcopo» Haniji I,. in. üet. VIII. p. > ; jil. 146 f. 10. 

,o' 2*<, i 30 mm. 3*. Ockergelhbraun; J'alpen, Mrust und Vorderbeine kastanienfarbig, die letztern 
u den Schienen weiss befrauM nnd mit weissen Tarsen. VorderflOgel mit swei aotemedialen «itd zwei 
uedialea wibealimmten dunklen Linien) eine peetmedlale scblefo difflue Linie mit sehwanen Fteekem auf 
Ihr gegen den lanourand, und eine telebt geweUle Linie Uber Hirs «Ine maiginale Beih« reu Fleekea. 
Hinteiflbgel mit cwei antcmedfalen Linien; eino medial« aTuwHrta unbetthnmle Linie und Hne submarglnale 
Unie{ eine Keihe von marginalen Fln ki ii 

blelolieri I'alpeu uud Dru^t nur leiclii knstanienfarbig. Vorderbeino braun. Aul den Fiiigcln 
treten die Liiiicti aUlrker herveri die Verderüdgel mit einer getbllcliett Linie innerhalb der pcstmedialen 
schiefen Linie." 

OattuHir llemiyia Giienec. 

üieiic Gattung ist allgemein verbreitet, aber iu der paläarvtisciicu Kcgion nur iu äibirien 
md Japan angetroffen worden. Die Palpen sind anfvtrts geltrüuihtt, den Sebeite) erreiebend. 

Das zweifLi Glied ist dick heeeliuppt, das dritte Glied vorgestreckt, die midcr dt« f lifwiiiipert, 
Thorax nnd Hinterleib glatt lKsr>liti]ipt. die Mittelscbienen bedomL Die Kaupeu haben zwei Battcb- 
fottpaare (Uawpsou, I. M. Ii. p. 

IM. Memigia arekeria Cmmer, P. E. III. pl. 273 f. F,0; thrhia Hg. H; Hanipson, I. M. II. 
p. 026: Äthiopische und orientalische Region, K.-Übina (auch Molukkcu nnd Japan); 
Mepiek, Tr. Ent. Soe. 1?*H1), p. 475: Xen-Guinea; A. Pagenstecher, Jahrb. X. V. 1". 
N. ]6BS, p. 67 u. iäi*: .\nibuiua, Xias, Arn; SaalmflUer, Mad. Lep. p. 472 f. 152 ( V;, 
219 (d*); SneUeo, T. v. E. Bd. 28 p. 106 n. 124: Gdebes. 
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,Dicicr unter II verschiedenen Namen nach Humpiion iu der I^itcratur bekannte, 4i—h^xam 
gron» Fallwr int blMarothbrAUD, Hinterleib UoiclibrAun, Analbttwbel gelWidi. Die Vorderaigel babea ein« 
Icnne mbbniale ratbbmnnn Linie, eioe Mdtler« «nteiMdia]« UniM oder gelbllehe Unle, mit eimm rar- 
mmhMiea rotbbmnnen Band na de» liuoen Rand; «In« gvbwehtete medlnl« Linie nuf der II edinnnder s*- 

winkelt; die NlerrameVel grtm nnil nnItesUnnntt ein rattibrenno« venrnitehen«« pontmedbilee Bud. enf 

»•elchem eine dnnkK' Linie i- iclil .■u>sw?irts gebuchtet ist, iHnT der Zelle und bei A<1<t 2 •»••hr imrcfrclinü'isif? 
2Urück|rebf>;rpn zusii uuliuii iieilwiukel. ilaini rabxtfifrfii'l ztnu Irint'iirand; eine unbi't.[iiiiiiUc l)lnH!,e •geweilt« 
i>uhtiinr<7UiAle Linie, mit einer Keihe schw.n /rr Kit ckc nur ila : cuu' liunUi ijcivi llic iii.irijinalc Linie. Hinter- 
ilfi^el gelblich Kchwürzliehbruuu, luil fcbiiinleiT» hchnnrsibrituiieii medialen Band und verwaschenem »ub- 
mnrginalen Kjind. Beine röDdich. Eini;;e l^xcinplArc haben einen Kcliwnrzen Fleck auf den VurderflUgpla 
oberhelb des Innearandi vor der Mitte; die Vnrietilt grtgalt» ist dnukler geDtrbl, die Zeicbnnogen dar 
TerderUfii^ venrneehen. 

Di« Kuipe tat pnrparbnan, aebwnn geflcelct» dln lUemle Pnribie «it toUmb Uai«; eine ot^ 
luwele Helbe Iclelner tchwarwir Fleeice; Kopf mit eiitftm bniunen nnd reihen litenlen Stralfn. Fstter- 
pSmse Pi-Mii'i'lliiiii * ;H/itiijiMiii.i 

Die Art ist iu der Eibbe'iwshon Sammlung vou Nen-Pomuiem aud Nea-Meckkubui;g 

TerlretsD* 

195. Rmigia frngalU Fabr. Syst. Ent. VI p. 601; Moore, Ceyl. Lcp. III. pl. 172 f. 4, 4« 
(Raupe); Haiiipsoii, I. M. II. p. 527: Afrika, oricutalisclic nnd anstralisclic Region; 
Mcjrick, Tr. E. ö, 1889, p. 475: Ken-Gniuca; A, Pagcustccher, Jahrb. Naa«. Vcr. f. 
Nat. 1888, ]k 67 n. 487: Amboiitt, Nkn; 1894, p. 88: Jara; Fonayeth, Tr. E. Soe. 
1884, p. 416 (Raupet: Snalmüllcr, Mad. Lep. p. 472 f. 920 ((f), 221 (9); Snellea, 
T. V. E. M. 23 p. lUü u. 123: Cetebe«. 

JSk bi« SOmin. Oranbrann mtt einem vfirwanelianün dunklen Fledt niierhnl^ der Mltln von Ader 1; 

i'iiir »chiefe pofttmediale Linie, innen lili n i.. Aiissrn r iti ln ^iiisi, eine submaiglntle BaOra Mbwaner Flecita. 
lliulcrllügel mit poMniodialer uud vui wa!:4:bcut'r tsuUuittr;r;iualer Liuie. 

Uaupi' blniis gelblich mit dunklen Linien, zwei cubdorsnli li Linii ti uiul einer «ubLiteralen Ueihe 
von oUvcufarbcDen Klecken; viert«« uud fUnne»UUed hinten whvani geraudet, FutterpHanie: Zlnglberaceen.' 
BuniMon I. e. Poraayeih fand ale anf Grat«. Puppe im Coeea nlar der Erda. 

Dies« Art findet sieb in der I>;i Iii' scheu Sammliinir 7nttlreich von Rnlnm Hri. Kehr. 1897, 
30. März 1Ö97 zum Licht, Vi. Juui lUüii uud 29. Sopt WM u. s. w.); in der Ei bbc scheu Samm- 
Vta^ von Nca'P«mnem (KinigUBangr) und von dea ShortlaBdabneln. 

(iattiing Trigonodtf nnrncc. 

.I'nl|icn aulwürtD gerickt«l, gerade Uber den .Schellcl rL-u ln-iitl, se^ eitcii Glied rauh beschuppt, drittes 
Glied vor(;eü(reckt ; Thorax und Hinterleib glatt beüchuppl und Kchlank; Mittel- und Hinterschienen bedornt, 
VorderHügel mit etwas vorjrezogeuem Ai«"?. !t;jnpc mit zwei B.-iuchfuKHpnaren." Hamps<»ii, 1 M II. p. 527. 

1Ü6. TrigoHoäfH hi/ppasia Crauier iil. pl. 250 E, ddmtia V. p. 100 pl. MS t. 4; Suclleo, 

T. T. E. Bd. 20 p. 27: Java, Bd. 23 p. 106: Celabca; T. v. E. 1890, p. 248; Hanp- 

8011, I. M. II. p. 527: Afrika, Mauritius«, Maii;i^-,isc.ir, .\flcn, Cliiou, Fonnosa, Indiit, 
Ccij'lou, Burma, Java, Anatnilia; A. Pa^enstecber, Jahrb. X. V. f. Nat. Ititi8, p. 67 
n. 4S6: Amboina. 

,4*» mm. Rl i'-.. -.^i IMichbraun, leicht rnthlich oder dunketgraubrnuii übergi>*.sen. Vnrderfld^fcl mit 
cutt »n grosHen scliwaciteii, weis.syernndeten dreieckigen Fleck unter der Zelle von nahe der Bnsis bi« gegen 
den Aus.-<enwlnkel{ ein Hhnlieher kleinerer Fleck Uber der Zelle auf Ader n, eine leicht gebuchtete «ubmar- 
giunle bl/issa Linie, mit achwarxeu verlaufenen Flecken innen nnd einer Ueihe «ohwaner Flecke dariiber; 
eine dunkle margisale Linie. Ilinteritiigel mit «nbcatlnmter medialer Liniet AiiMoipaitida rütbilcbimuni.* 
UooiiNMtn L c. 

Mebr&ch in 4«r Oabracben Sammlong von Ralnm (um Lkbl). 
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197. IVigonodex cephine Cramer III. pl. 227 C; HHmpson, I. M. II. p. .028: Motilnieiu, Kangoon, 
Fiji; Meyrick, Tr. Ent. Soc. 1889, p. 470: Neu-Guiiica; A. Pagciuteclier, Jahrb. N. 
V. f. N. 1894, p. 28: Jan. 

THffoaoden majcima «Ittrtu'r', Xoct. III, p. 282: Sneticii, Tijd. v. Eiit. Btl. 20, )i, r?7; 
B<L 23, p. lOü: Celebeg; A. Pagcnsteulicr, Jahrb. N. V. f. l«at. IbÖi, n. 83: Ära; 
1888, p. 67 n. 435: AmboinR. 

Findet sich in der Kibbe'Rchon Saninilung von Neu-Mecklenbiiig und Xea-Pommcrii. In 
der Dabrseluii vi si niilum '/.rmi T.ifl.t i>1. Sciit. V'^.W,, •2i\. Nov. 18!>6, 18. Juli 18'Jö, 8. Dez. 1896). 

,rf n 1 - il'i iiu.i- Vti.'vcl.ii-sii'ii Villi hyjtjjaxhi diirlui i-li, das h»ii«Ip Preiook <!cr V'firdprflüg'el »ich 

weiter «um .\iih>i>i)wjiikcl erslrri-kt, d8(» rtuüMTe Dr< m-* k l ^ths-.. !- ut.:l Iii-- zur :mi'iiii;u-:,mih.i ti Linie sicli 
enlrcckcnii, WL-Icheii Kk'irliiniissi;; (Tt'krüinmt ist. Uic llinteittü^fi »inii nut di'm Imüulen 'i heil britutilivb, keine 
Iwmle Linie, im Aussrndiell ein vt>rwnKchenw Band. 

9 viel gelber; Verderdttgel: das liUMffo Dreieck In einem Strich oberhalb Ader 6 gebrochen md 
ein ]wlbinandfltavi%er Fleck auf dermbniarglnalen Linie.* HasipMH, 

Gattung Grammodeis GuciiOc. 

,D]e Peipni dieser filier W.^Afrika, Chinn, PormoBii, Indin, Ci'vinn, Burma, Java, Borne«, Anslra- 

licn, FiJ» vcrUreitetPii Galtnnp sind aul'wUrls ^cUrUiiimt, ül)ei* den S' lii :t.-i rcicliend, drittes Glied klein. 
Kühlt r Heinitho eiiii'neh beim q ; KruisI und Hinterleib ^lalt beiM:huppt, üehlniik, .Scliiuiien mit lAUgeu Uaarett 

Mitii'Ui fiinu n hcdnrnt. VordertiU^'i'i kurz und biel& Ap«« «twns SQgespltst. Dte Raopni haben drei 

BaUL-lifUsspuarc* (lliuupso]), I. M. II, ."i^l.) 

198. Orammodeu geometrica Fabr., Syst. Ent. p. 599; Uanipson, I. 31. II. p. 531 f. 29ö {^f jt 
Europa, AMka, Fmama, India, Ceylon, Java, AastraUeo. 

Pfial. ammonia Craracr III. pl. 25<> D; Sncllen, T. v. E. Bd. 23 p. 103; Celehes; 

A. I'a^eustccher, Jahrb. N. V. f. X. 1888, p. G6, n. 434: Amboina; Müftcbicr, V'erh. 

mol.-b«t. Ges. 1883, p. 300: Oiffraria. 
Diese weit verbraitote Art ist in der Ribbe'adien Samnlong t«d Nen-Meekleaburg 

vertreten 

,^5miii. (.iraubraun. Vftrderllü^'rl tiiit einem grossen scliuiuv.en Meck, welcher "Icn tr iu/.i ii Fl i;.-> I 
mit Auj^nnhme der b/ipalen, eoMslen und Husseren l'srtliieeu einiiiinmc und dessen Uubüei. lliin lcr -^vwi-M 
ttnd mit einem schiefen Slreiieii vom A|icx verbunden sind. Antemedlale un<l posttmedinie i.inicn »ind 
Witer der Costa pekriiuinit, mit wei^i-en Itilnderii aui>scrhalb derselben auf dem schnrarzen Kleck; die 
ännem Theile des postmedialen Bandes blas« rtithitehgelb. aiaterflagel brNnnllvh mit medialem blasaem 
Band. Franacn am Apex vnd Analwisfcei weiss.' Uanipson i. c. 

199. Grammotles nn/gdon (Vaiiier, P. E. II, pl. ir)ßO; Huinpson, l. M. II. p. 531: China, 
Furtnosa, India, Ceylon, Java, Homco; A. Pagensteeher, Jahrb. N. V. f. .N. 1880, p. 39; 
Nias; 1887, p. 82: Am: 1888, p. 66 n. 4jffi: Amboina; Snenea, T. v. E. Bd. 23 
p. 103 u. 117: Celebrs. 

In dt i' n .i Ii I 'si'bcn Sammlung betindcn sich uiehrerp Exemplare: Ralmn IMU Liellt 5. An^. 
1896, 2ö. Jnni Itfyö, 24. Sept. 189ti, 24. Jan. 1897, 25. Jan. 1897. 

30—40 mm. Kopf und Brnst daakelrotbbrann, Hinteileib tiratibninn. VwdeHligel pnrpnr> 
flau, Costa gelblich; ein grosser rttthbranner Fleck ninmit iK n van/m Findel ein mit Aiu^iiahmc 
des costalen nnd Ausoenrandes und ist von einem schiefen gelblichen Baude dnrelikrcuzt, dussen 
costiüc und Ausscorltider rothbraun begrenzt, die Winliel verbunden durch eiucu rothbrannen 
StNifen vom Ap«x; eiite »ubaiarginaie fidbe von Fleeken. HinterflUffel britiiiilleli; FraoMB gian 
iiteir dem Apex und am AnasenwlDkcl. 
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y<iO. 0 nimmodtis tuura A. I'ji:;en8t. n. Hp. Tafel I f. 12 i9). 

Sonobl iu der R ibbc 'sehen Sammlnog findet sich von Nenpotuiuern, als in der Dahl'sebea 
von R«liim (»im Liebt: 6. Juli 1896, Pflainniiig, 2. Aug. 1896, Lieht 7. Ncr. 1896) eine Gran- 
modes-Ärt, welobe der Grammodet oculata Stidlen, T^'d. voor Ent. Bd. 2i, p. 103, T. 8, f. (i von 
Celebes = onilimla Walker 144(5 von Ncu nuincii M'hr tinhf kfiniint, aber \m ihr ilnrcli den We^- 
fali des angciialiiiticben dnnklen Flecks am Hiiiterwinkel der Vordertiügel verHchieden ist. Vorder- 
flflgd schwarz mit zwei parallelen aehiefeo weinea Qnerbinden, welche am Rinterwiakel doreb eine 
mit der r<i*tii panillclo tViuo woisso Linie vcrhiinden sind. Die Binden rnt-iiuiiip^n auf V', nnd */j 
der Costa und gcbcu hinter und vor den üiutcrwiukel. Die grauen lliutertlQgcl babcu einen 
weiHen, ton der Mitte des Vorderrandea tarn Hiuterwinkei gehenden Streifen, der am Hintenrinkel 
Behmaler wird. Fransen wein» ünteneile granbrami, die Binden der VerdeiüBgel ndnneh ent- 
wickelt. 

Gattung J'lntoiniiijraininii (SiuMire. 

,Id Indien, Cuylun, Buniin, AndnmniiB, Molukkuii, Neu-(iuincji, Japan, Al'rikn verbreitet. I'alpen mit 
verdickUtm xweitim, cl<>u Schcitul erreichc^nden Glied, drill«* Glied inttBKig lang. Thorax und Hinterleib g:latt 
beachappt, VorderKbienen dea cT aiit langen Haaren, Mittel* und UlnterBctaienen rnftssig laiiff behaart, 
UitlelacUmeD bedernt. Vecderfligoi buif aad bMit, die Cotta gegen den Apex gaaehwangea, der Anateni» 
read in der Mitle anagebochtet." Hampwn. 

201. Entomogramma rudiata A. l'agcast, n. sp. 

Dieso. wie ir li glaube, noch nnbc^chriebene Art ist in i liuiii leider etwa« verflogemB 
Exemplare ;iialuin zum Licht, 30. Uct 189ü> iu der Dahl ächcu Ausbeute vertreten. 

9 72 nun. Qmn, achwindicb beitiaVt, die Adern «dbUeliweiBB. Am Grande der Vorder» 

fla^'cl eine \\h znr ^tpfliann rniHicndo sri-llilidic Qticmdcr. liingnmkcl angcfleiitet. Nierenniakcl 
gross, {,'elblicb umzogen. Ein nach am^scu dunkelbrauner, nach innen gelblicher gerader Quer* 
alreifen xiebf von nabe dem Apex bis etwas vor den nintnirinlcel der Vordcrflagcl. Dnnkle, nach 
inofill liell eingcf»!>ütc Fraiisenlinic. IfintcrflUgel ricbwürsUellgnui mit > twas rerwascbcner, brauner, 
nach aussen heller eingefiissdn Querbindc. Kran^iii dunkler, ikicIj innrn lifüer. Fiililer faden- 
förmig, Palpen vurgtsblrcckt, z^veilcH Glied stark bcKchnppt, drittes (ilied pfrienicntOrntig. Stirn, 
BniKt vod Hinterleib gran. Unteneite gelbgran, sebwara beaebattet mit gMis nndeatlieber Ab- 

dentnng der dunklen Qii> rV>iii<leii. 

Vuu der nach Hampsua, ind. Moths Ii. p. &3ä Uber die tropischen und eabtropisehen 
Q^nden, wie aber Japan verbreiteten Gattnngr Thtrmaia Hflbner, welche sich dnrcb aofwtrts 

^ritbteto I'alpen, nnbedorutc, massig behaarte .Schienen und mit stark gekrümmter Costa und 
spitzem Apex vcrseliciic Voniii flil-fl niH/iirliiirt. <lurfte die in Indien, Java, Molukkcn und 
Pacitie- Inseln vorkommende An: Theniwuia nit>rirnnx Boisduvai, Faune Madag. p. lüti, pl. Iii, f. 1 
wobl aueb im Biamarek-Arebipel noch anfgeAindoB werden. 

Gattung Oxifodi s, ( lucni c, 

,Sli' iNl Über Cliiiin, Indien, Java, Molukkfn, .Vuhtr.Uiiu, I iji vcrlutUcl mal n-iat iiath Iliiuijjtua, 
T. M. II, |). ätl jiunMiits ••pkiUiiinitc, ;;lutt bewiiuppt«! I'«lpi-u, deren zwcitoh Glied den .Scheitel erreicht, 
denn <lriil.-s (ilicii ianjt ist. Die Fühler sind beinahe elufacJi, BrUü« und Uinterleib gia» betchappt, scblank. 
.Srhii iien nicht bedorut, ViirderMchienen haarig. Die Vorderflflgei sind ant Apes TOrgCIOgen Ud SpitSi der 
AuiMHMinuui lekbl ausgcBChnitten. die Fransen g«w«liL* 
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802. Oxt/ndes scrobiculata Fabr., Sjwc. Ins. II. p. .Moore. Lop Ceyl. pl. 164 f. 1; 

llampsuu, 1. M. II. p, ö^, f. 306 (f s China, India, Ceylon, Buriun, Java, F^u 
OxgodtM dfHa Cnmcr, P. E. IV. pl. 3990.; A. Psgeniteeher, Jithrb. N. V. f. Kat. 1888, 

p. Ö9, u. 91^*, Amboiiia; Kirsch, Drc«d. Mus. Mitth. 1877, p. 133: Xen-Giiiiica. 
Diese Gliiiiu £rr*i*is(> Art, welche iii der Ribbc'jiclicn S;itiiiiiliin? rnn den .'^hortlandiä- 
iit»cin tiudct, dürfte hucIi im üismarck- Archipel vorkuinmcu. Die VOrderflilgcl sind gelblich mit 
udiraren ludeiitlkbeii Qnerliiiieii, «ebwara gerandeter und oftnuli M!bmiR «ugefllUter Knb- nad 

Kierenmakel. Dir Ilinterfin^cl <;in(I ;rc1'i mit breiter gehwai-zcr Bind« MD YordcmUld Old cmi 
postmedialeo Linien und uudentlicher Reihe 8ul)iiiarg:innler Mfindchen. 

(lattnng Ilamodei Guenee. 
Ftthler fein bewimpert, Palpeu uiirgcrichtct, drittes Glied klau. Vorderflttgel gegen den 
»ig«spitoteD Apex »tark gekrammt. Scbleaea iitebt hMrig nad obM Dornen. Uebw Indien, 
Bunm, Amlani.ins, Ni vv-I reKind niieb Hampsoo, I. H. II. p. 547 verbreitet 

Hierher ist zn /ühien: 

Homodts propitia Gn^rin, Voy. Goq. II. pl. 285, Atlas pi. 19 f. 6: New-Irdaod. 

Ophinisa 7Jro;«/iVi JJuisduval, Voy. Astr. p. 244; Guenee, Noct. p. 202, u. 1602. 
,Alia lateis nigrcKcanti snbconapersia linea conmrai sobpoatic» ftisc«; anticii poncti« triboa 
«iMtoorr« fliteia, ohmilnu «nfatm rlride Intela faaela postlea itflglaqiM duelnu dlawldeia ftiada.* Batod. 

'?o4. Hiimodf!-' h'-'hrn'ti'ft Siicllcii. T. v. K. VA. 23, p. 96, taf. 7 tig. 6 und ßa: Otlobes. 

Diese von Herrn .Su eilen recht gut (aber ohne Ftthler) abgebildete Art findet sich in der 
Kibbe' flehen Ambente von Nen-Ponunem (Kinigaiumg^). Sie bat, wie bereits bei homopUra 
(Atnmls) hohl bemerkt wurde, eine sehr grosse Aehniichkcit mit dieser Art. Sncllou glaubt din 
Art mit Rücksicht auf Guenec's liesclircibun-; (Noi-t. III. p. 202 j der Fnipen („Palpen Iräa pev 
a»ccudaut8, epais, Ic 2* article bicolorc, comprimu iuteriourcoicut, uu peu convexe ext^rieurement^ 
Ift troblime tite-petit et prasqae nnl.*) io dl« Gatinog HamoAu teteen so kOnnei. Seilne B»- 
sehreibung der Arf Innti t: 

„fnllH'ii Hi>hr liemü gelViriiit, liiiTdloruiij^, auica buhl, HU.-vwitrtH dick, kis»viinrti^ bcociiuppl, mit 
recht groK-sviii Wnrxi'l^Iied, dreimal .to l«»;;«.'!!!, ab;;<^rumlt.'( dreiccUltrem Mitlelgli«"! und llussi-rbt l.Uiiuia 
Eiid-;licd. Sil- hiiul zwcimnl ko Inii;^ nlt> clor Kopf, dick befiaurt, ilic IiiiU'iisuite im erster» Dritt«! der AuiuMin- 
«vile von Glii-d 2 ^riiuKcUt, Olind 2 duiiki^lhrnun, t hi-Ii» nr^liraun. l>iclit am Kopf stellt an letzterem noch 
ein «pitM« braune» BlaarbiUchelcben. Ftthler tjadenflirinig (oacb Snellen oaeli dem bei Minem Exemplar 
ertialteneo lte«t«, bei den mir vorliaguuden foin bewimpert), {rrsugelb. Sebellerdeeicen Uns, brleiilidi 
lehmfelb^ wie der Chrnnd der Vorderflttgel. Ueb«r die«« Unfcw zwei breite dunkle grenbraune QnemtreUltiUi 
welche nach innnn irfch verlaufnn, auitwürt-i (rtwax Au^^^'^eliütilt und .-^cliarf lie;;r«nat Mind. Hinter dftr ew«iten 
llliift eiix' in (Irl M f i' etwas iHi.H>;ul)0<;oiif nistlMaunii Linie und diihiiiler »it-lit man im der Flii„n lsiiiizi. \iii>1 
•lein Alter« inki'l Spuren einer scIiwarxjrrHUen Wellenlinie. Vor <|pn Frannen dicke si'hwjiixis iicukeiitju. 
Vor der UiillU' von Zelle la sieht man ein rlieUe.s UiiliUcliWur/.e» Z«iel»>n, beinah« »l»? ein hebräisches Nun. 
Hintertliigel nn<l Li'ib v[\\n* >rr.TU«r. i\U die Vorderllii^'ol, auf den ersleren ein wurielwiirls verstSubter 
gr.tubriiuner jrernder .MiKelsireHon uml HOlebe ßc»llkui>uu.tc «n der .Spltxe. l'nterKeite der Flügel unge- 
xcichuei, einfarbig braungrau, dlek behaart, mit S«idenglani. Braut oud Vorderacbienen dunkelbraun, üiui 
Uebrtji^ der Beine und der Baech iehmgeM>. Sclwnfcel «nd entca Tamaniiled mit lehmgelber Behaarung. 
Bein« mit imgcdomtea, gevMmUeli gripeniten SeUenen. Ader 8 der Hliiterias«! Mi rar HUfte 
paraiM mit, doch <>TWflnen von der Hllleltelle, und wendet «leh dann erat nach dem Vorderrand. Ader» 
fedeebt »on^t wie Im I ilm Q.i :<lri/itlrii. Celebeü." 

Die bcicli&t eigcuthUinUcbcn Falpeo und der aufTallcndc »chwarze Fleck am Uioterrande 
der VerderdDgel ebardtterisircu diets Art, fbr die vielleiebt eine besondere Gattnng errieb tet 
werden konnte. 
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Gattaiig Spirama Gnenee {Hifpoptjra G.). 

Die Uber Jap iii). Cliiiui, Imli:), Ci yltm, niiriiKi, AiniiiiiiriDs, l!i>riic(>, Java, Molukkcu verbreitete 
tiattnng zeigt nach Hampson, 1. M. II, p. öö2 Palpen, mit dem zweiten Gliedc deu Scheitel er- 
reiebend; drittea 6li«d aaefc^ Ftthler beim <f mit fdaeii WimpcrpinMln; Sebiown nicht bMfig, 
Mittelschieueu bcdunit. 

205. Spirama relorta Cramcr, P. £. II, pl. 116. '-'74 A H»n|Mon, I. M. 11. p. 553, 
f. 314 (d*)-, Snellcn, Tijd. voor EnL Bd. 2.; p. jG: Cd«bea; A. Pagcmtecher, Jsbib. 
N. V. t N. 1888, p. 61 D. d04: Amboiaa. 

Diese variircude Art, für velcbe Hampson 14 Sjnwnyaie aofittbil, trird I. e. Ton ibm 
wie folgt bescbrieben: 

ttf XopT und HaUtnf^n dviik«! kMMniftittanan; Brut bluter mit 4mi1cl«i Binden; Hinlerleib 
canalnrath mit drelMlc^n «cliworxcu DorBalflecIceD. Ftüjrct i^rhwHrzlirli hmiin. V<)rd(<rtlSg<*l Am Costa!- 
und Aufs^nmnd mehr oder wciii^or imrpTirn xmA zaweilpti mit einer 01h'<;iiritrl>un>;; chic antcmedi.ilc I>iiiit5 

murr dir C'c'-i.i .-i u-^^'cblK-litot, scIi«::" /in;! Tiitj-in aiiil. ^i.i.^, r .uinjikilirt kinniiml'nriiiijri'r' Fleck 

ÜlitL'i' (ii'iu Zt-ilt-iidc mit g;c'lbllrli<-n und Hctiwar^t'ti Händfia uiui i-tnitn w<^^»k auf deni Inneiirnnde di's 
,Scl>waozes', die Mllto scliw'jlrxllclil>rnuii; eine po^tmedinle (rekrilttiinle Linie ^clil über da» Sligiiin herum 
oder i»t durch unterhrochen; eine andere postniedinle Linie «uig«buchlet unter der Cu»tA und lelclit 
hanchi^; zwei gewellte satnBMXlniile IJnien und znei melir hprTMtnteode Linien innrrhalh den Kaude». 
Hlnlerfliigel mit nnbestimmnn nntemedlalen, medialen nnd Spnren von twel poMmedialen and einer «ub- 
mnrniinklni Linie. Unteraelte dnnkeiroth mit kirei medlaien Linien und einer poirtinedinlen nnf Jedem Flil(^. 

O. Die GrundfHrhung gelblirli; anf den Vorderflflgpln da.H StijjTiia prFisser. Auf den Htnterflügeln 
die Zeichnungen hervortretend, zwei anteinediale Linien, eine gclltllelie .suhmurginnle Linie und zwei ge- 
wellte schwarze I.iii i n ir;ii' ii vom l<»nile. 1 nii i si ;ic r rnnpe-sehiiri u ! , jeder Flügel mit Zeiltleck, 
Diediater, poHtniedialn und huhmnrginaler I.iiitü und einer Keihe von Miindchen iiuiei'lialb den Itandea. 
<f4!4—76. V 60-«gn>m.' 

Ist in der Bibbe'ncfaen Ausbeute von Nen-Poouuttrn vertraten. 

GattoBf Phj/llodet BoiidavaL 

Dif « n:i*t :ng nml.Tsst sehr grosse XoctiiitUn, welche nach Hain |>.sti i , T M, IL j>. 557 in Nord- 
ilidicn, Burma. ,\ inliitiiaiiN, der nmhiyii'rhen Ueyrion, den I'hllipiiinen, Nell-GuiiieA und den lieiuuhhurleli 
Insel^rrupppii ;,-( 11111 iiii Mrr!i-ii. l»-' \ Hr iiriiiu-t sind am \'i;i il- : r;ubl -tark gekriiniiiit, Hiohelförini ^ /:.;:^'' 
iipilzt, AuRReiir.iii l r.L\i\t'\ iiut .•ii»;j<'riincleieiii Hinterwiiikel, h<» dass die Klii;,'el eine laiizelttVirniigi' Gtwi.ilt 
gewinnen. Vir I'iihSer .ninil lanjr. eintaili, vi-rdickl, die Palpen üher den Stheitel raj,'end, am zweiten Olietl 
«■erdickt nnd ktark beitchuppt, da« dritte Glied strhiefi slniupfi nackt. I>ie Schienen aind bedornu LHe 
Raupen habe» vier Ennebltaaepaare. 

20fi. I'fnilf.J,^ rnni>picinaioi- Cramcr, P. E. 97 f. A.: Fabr . Sv^t. Etil. 3 p. AV2 11. 14; 
Uoisduval, Voy. Astr. L«p. 1 p. 246, Tnf. 5 f. 4: Auboiiia, Papua, Nea-Uniuea; 
A. PageoBteeber, Jabrb. N. V. f. N. lf(88 p. 68: Amboina, Am. 

.Vcr ii rtiiitrel elliptisch, nschhraun, mit ei:.i i:i I.''i..im ii i i nd-alen nieienlormigen F.'i i k, iii' Hiiiit r- 
fltigel blaui^chwarz mit einem gro«seu rotlKni AitaJtIcek und einem weiweu Fleck am Auascuwinkel." Bni.td. 

Die VorderflOgei dieaer ia der Ribbo'aehen Anabetite *«n Nen-Pommem (Kiuignnangr) v«r- 

trpfL'iioii .\rt rriiiiiL'ni ;m L:i'\vi4^c r.üuti r. Sie sintl giüuzcnd, gegen deu Kaiid blasser; der uiercn- 
fönui|g;c Fleck in der Mitte zusaiuoicugczogeu, an beiden £ndea biass und riithlicbbraun nmzogcn« 
der weiaae Fledt der UinterflPgel ist bei den Torliog^cnden Rxempiareo gering cntirlekelt 

Gattung Opkidere« I3oimluval. 

Dieae ia den tropitcben Zoaen weit rerbreitete Gattung umfaast ebenfalb aaaelmlicbe Xoe- 
htidtHt wdcfa« aaeb Hampaon, I. U. II. p. 559 sich ebarakterisirea: 
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,l'nlp4!ii Hm zwL-ilcii (iliril verdickt, den SchciU-l d«R Kopfi-n erreichend, dritten ßlied nackt, «tumpf; 
die Faiil«r beim cf kno bewimpert. Der HeUtboru tKägt lekhte SoMpfe, der Hinterleib i« mt deat 
Mekea «R fcMwm Btwm McMdet, die Sctoa« a üaA nicht bedoml, Uag Mmurt. Dar CMtalrand der 
Vordarlfigvl iat febogwi, der A|mx apita, der ImmrAnd gelappt iwid odt HiÜMrbBeehela vateir der Bub «nd 
am Anaiwnwinkel. Die Baapan haban vier Battchhias|»aiire, da> «nte PMr iat mdineiitftCi* 

207. OjplUderct aalaminia Fabr., Ent. 8yat III. 2, p. 17; Mooro, Lep. Ceyl. m. pL 101 f. 1, 

lall (Raape); Ilarapson, I. M. II p. 55?'; llladagagcar, Formosa, oru ntaliKcJie Repion 
bei Anstralieii and Füi; A. Pageaslccber, Jabrb. N. V. f- N. 18iS», p. ÖB, n. 3t^6: 
Anboiiift. 

I>ic«ie Art findet rieh in der Daltl^kea Sunmlnn^ tod Bäkm, ia der Blbbe'aeben vea 

den Sbor(landsiii8(-1ii 

„80 l>itj 104 mm. Vorderllü^ci und Hnlskrnji^en (>liHUiii«iirnrbi<;; Brust ^rUn. Dii> Schüpfp de« Meta- 
thorax nnd des Hinterleib« ornn*;')!. VnrdorflU;^«! ^old^riln, vine breite rAlimrurbijfc Cofitalhinde von nahe 
der fiaaia dea Inuenrandtw sum Apexj Manroth gettrellt and an der Coat« in grfln ttbergehend, ein rahoa- 
terbamer marfrinaler Rand, ein jtekrHaimter rotker Streifen nnter Ader S. Hlnlertligel omnfat lirft greaaeia 
cchwarzem halbtnondßmiigeni Tlaek ttbar dem untern Vlnkd dar Zelle; ein m-hwarEe« marginales Band 
mit welH-ien FranaenSocIcen von der CoAta an Ader 2. UntaraMle der VorderHügel brftanlleh, an der Ba«i« 
oraiiLi mit breitem weisalicbem peatmedialen Band, welehee die Goata oder den Innenirand nleht erratehti 

Fransfu wiiMslich. 

Die Raupe ist dunkel purpur^riiu iiii! ( Luiden weissliehen Flecken; der vierte, fünfte und M-rhute 
Lelbe«rint; mit kleinen gelblichen subdorsaien t'U-cken, unter welchen am fünften und Bechsicn Ilin^nj sieh 
ein rothbe;crenzt«'r wihwarzcr Auffenfleck mit weisser Pupille bcflndet, elfter Rlnp mit einem kouist-hcn röth- 
licben donmlen HOcIieT. Vor di»' Vervandlnnj; in die Pnppe wird die Farbe ollTenbrana mit dankle« 
Flecken, eine blaaae laterale Binde nvf den mittleren Spinnenten und eine pnrpnme tob Höcker an dem 
lelttea AbdoniinalfUsspuar. FuiterpflAn^c: Meiilspermum." H»mpj<nn 

2m. Ofkidereg fuUonica Linne, .<yi>t. Nat. L 2, 8 1 2; .Moore, Trans. Zool. Soc. XI. p. 64, pl. 1 2 
f. 1, la (Raupe); Ilaiupsou, I. M. II. p. ö(jO, f. 317 (3^): Afrika, orleutalildie Begion 
bis Anstralien und Ken Guinea: Snellcn, Tijd. v. Ent. Bd. 23 p. »2: Celeb«»; BSber, 
T. V. E. lid. :H p. 327: Key; A. Pe^eneteeber, Jnbrb. N. V. f. N«t. 1868» p. 68 

n. 3t<r>: Auiboiua, Nia«, Arn. 
Noetua pomona Cmmer, P. E. I. pl. 77 C. 

Noctua cajeta Crauicr, 1'. E. I. pl. 30 A, B, C. 

iVoi-'(fi7 dinxcnrfaf Vahr, Spcc. In«- II. ji. 2I2. 

In der iJaiil'seheu äauinilung von Rnlaiu aun der brauucn l'uppc aü Kokospalme 19. Ja- 

nmr 1807, 4. Jimanr 1807; bei Ribbe tob Kea-Pommem, Nea-Laaealratg, N'eH'lleekleabiirg and 

SbortiaDda-Ineehi in wcebaetader GrOwc nnd FSrbnpg der Vorderflfigel. 

.<j*flO-M. 9 90-111 mm, Kopf nad Thorax roetbrano. pfianmenfkrU^ ttberfoiaen. HInteileih 
onuire. Vorderllttgvl mthbraun, g«wlihnlleh mit grQnlieher Flrbnn; and mit iehwaraen Flecicen Bberatreutt 

i^inc Mrliirfc iititi-nivdinir l^iiiic, ;;4-wriluilii-h ilutikcl uikI unlietitimnit, xnwellen blaas nnd hervortretend, die 
Nlerennmkel unbcstiniiiii ^ fliie ;;ckrun)niti' pi>stmc<linle Linie, Ijeinnlie immer von einem schiefen Streifen 
vom Apex lio;ileil<-t Iliiiteillilfrel orniiL'i' n ^t imilciu . r. -si n i:w m/cn ilalbmond Über dem unt< rii Zi ll- 
Winkel, ein lnH^^rillnl^■^ scIiwJirae» Baixl iitil l<la»st-ii FnuiisKUli« i Ut ii von der Costa biH Ader 2. IJntt raeite 
der VordcrHü";»'l mit iirauj.'-i'Ui po.stniedinleu Hnnde. 

V. Vardertlii^r'l viel verHuilerlicIter und mehr roüibranu gratreifl, die Nierenmakel donkel, einen 
AuDlAofer llings der MiMiiannder bi.s unter die Krei.sniakel mndendi ein dreieofciger «eiaeer Fleek gewahn- 
Heb «ttf der poctmedialen Linie vorhanden nnter Ader 8. 

DI« Raupe ist am II. Segment ertvtilert und mit einem Hüeker veraeben, dunkel purpmrbranu ge> 
flirbt, der Rücken brann vom 6. znm II. Segment, die Beine rnth; die rothen LufllBcherflecke hinten am 
grdwten nnd u>it nnre^'iinä»sij;en weissen Flecken umgebet» ; auf Uiug 9 io der Form eine« schiefen weisaen 
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Streifens; ein i^ullifr sulxtoi salti Pieck aut <li»in ^ultl■Il rtinjf, »chwaric jVu','enflecke mit jfelbcr Iri« uud 
iraiiwea PupUleu auf dum ftlufleu uud »eetisun Hiag und zwei gelben Flecken auf dein elften King.* UMo|HM>a. 

2019. ppkicTcrw duertpam Walker, Ott XIII. p. 12S7; Moore, Timm. Zool. Soe. XI. p. 71, 
pl. 14 r. 1; HanipsoD, I. .M. II. p. 583: Assaui, Skm, 8itl|gapon, JaTA. 

Ophiden» ttreho» Felder, Reise Nov. Lep. pl. 113 f. 3. 

iVirbta naadgera Üutlei', Aouals Ma^. N. H. ser. 5 toI. X. p. 230: New Britain. 

«89 mm> Nah* verwandt mit OjiA. dincrejMinx (and Oph. archnn Feider) al)er verschieden in der 
rStliMeherea FArtanir 4t«r Vnrdarflflfd, auf velcher die grflnen flecke mehr lebiiaft »ind, durch die starker 
gewinkelten dunklen Streifen über dieM flttgel, die vfillli^ <?) Abweaenbeit der nrei Welmen Fleeko in den 

mittlcrtn ZwiM-liehriiamen nnd der aebwanen fklmtiirung: Ub(>r ihnen; die Abwetenhelt des weiaMn coslalen 
Randes der Ilintcrtluj^l und den idimaleran »chwarzen Ualbuiond «uf dem Disene dieser FIflgeL* Bntler L e. 

Dieae ron Butler ufegebenen UnteracMede «lud »loht dnrehgreifend und wmtdgtra kano 
nieht von discrfpnnx = nrchon getrennt werden. 

Die Art ist in der Bibbe'scbeu Sammlung: von Ncu-Laii« nlniiv; Mic/koj vertreten. 

210. Ophidere» cocnltu Cnuiier, P. E. II. pl. 134 B; Haini)!ioij, I. .M. II. p. .i»}3 n. 2644: India, 
Silliet, Java. 

i^VerilerBttgel donkeljtrflu, foldig aehiramemd, mit einem antemedlalen fiial geraden nnd pastp 
medialen^ knn Unter der Octtta gawinkeltea brlnttliebrotben Qnentrelfen. dnnklero Flügehnlttelpiuikt nnd 

dnnklem Streifen vom Apex bis in dio Flägelmiite, unter welchem ein leichter »•ei»*rüthlicher balbmend^ 
förmiger Strich, der «ich nach dem Afterwinkel in eine tfleichfarbijro wolkige Filrbunfr verliert. Zwischen 

ilcin iluiil»!< ii Flii^Tlinitii-liiiiiikt Uud dem postmcdintcn Streifen, sowie l!lnj;s dii -^t i:i und il-m ;iiiti nii ')inIi'H 
nach innen eine j;ieichB wchs^ruthlich vcrinufende FJlrbnn^. Uiutertlü^el oraiigegellj um breitem .schwnrsem, 
nU weissen Fransenflecken verliehenen AuKüenraud. Hinterleib oran^^cgclb.' 

Ein £xeinpUr ia der fiibbe'üchen äammimg von Ken-Pitmmem (Kinignnnqg). 

Gattung Ftutia OekaenbeiiDer. 

Dic«c Ciattang, welche in \eu-(iiiinea und den Salnmonf< Inseln bekannt iHtf dfitfto aich 
ab eine Bewohnerin des ISismarck-Archipcla angeKclicii werden können. 

Sie bat aufwärts gekraniinte ral|»eu, üvreu zweites Glied den .Sebeitci erreicht. Die Fshler 
de» (f liitd gewimpert. Der Thorax bat dDen gronen verbreiterten Haarsobopf, der Hinterleib 
drei g^rowC (!nr«nlr Srhftjifc niif ilcn basuilen SepTmrntcn. sowie latcrali' ttnd at;rti '^i'lii'i]>f«', die heim 
d* mehr oder weniger »tark entwickelt sind. Die \ ordcrtiUgel snid am Ansseuwiukci auegebucbtet. 
I>ie Banpeo haben sivei Banefafiiwpaare. 

Von den Sliortlands-Iiiscln todet aioh in der Ribbe'sehen SamnloQg die irobl auch im 
Bismarck- Archipel vorkomniende: 

211. J'lutia eriogoma Doubl. Dieff. New Zcelaiid II. p. liauipsou, 1. M. II. p. 509, f. 321 
{<?)'. Nord> nnd Snd-Aoerika, Wadelai, Adea, Japan, China, indlaehe, malaybeh^ 

aiistralisclic ßc^iim bis Non-.Seuluuil = ektäeiftt» Esp.: SBd-Enropa (a. Bebel, Verb, 
k. k. Z4X»L bot. Ges. 1»U5, p. 3t^). 
(Die 43 mm proiwp, auch unter veriKhIedenen (8) andern Kamen (itriieilMa Onen^e, roffotionit 

Oui ii'e) bokanntr , frr/. V, tmt den Kopf, Tlmrax und die Vordt rtKl- 1 1 rr.ililkli ^rlniUt, ilcr Hinterleib mit 
«iltcr-. schwilrzlicii' ii lnii-iHlt ii und nuiileu llnrirbUKCheln. Die V>r(li i ilü-^d mu I «ut ili ni hnmlrii. medialen 
UI\*i Aii.^.'-fiUin'i] Ii iiniiu'i'iiii ; ^iv liatirn liii.' si-liirtV uiif i-iinrdi.il»* i.inii', i lue sitiii'I.- iiiiii :ill^i;rimcli1.'ti' j^osl« 
mediale Linie; die Y-Zeiciinung gross, hervortretend, golden, die Anne 6ners goideii ausgelültt und mit detn 
Stiel verbunden. 

Die Kanpe ist grün, tiinten blamer, mit nnbeatimmteu dorsalen nnd lateralen biamen Linien. Sie 
lebt aar Flcua.' 
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Ebenso wie mit der Gattnug Plusia vcrliält es sicli mit t'ltutiodonta Ouen^e, welche 
Oattuip tlb«r die Vetebigteii Staaten, Wett^Indlen, SOd-AfHka, Madagaakar, Japan, China, India, 

Ceylon, I^nriim, Andaiuniis, .I;iva, Australien vcr^iifitet i'it niid da sie luTrits auf den Sluirt- 

lands-luscln in einer Art gefnaden Ut, wubl oach im Ui»marclt>Arctiipel rorl^ouunt. Sie bat nach 
Harn p Bon, I. H. II. p. 677 anfirtrti gidtrlmiDtc, znm Seheitei oder nber ibn reicbeode Palpen, 
deren zweitem Glied ranb beschappt Irt. Thorax »tu! Hiutok'ih sind schlank, ohne lliteirbascbel. 
Die VorderflUpel haben etwas ittpr^spifrfcn Apex. <kr Aiisst nraiitl ist bei Ader 4 mehr oder wenij?«r 
gewinkelt, der Inoenrand in der Mitte und am Ansseuwiukel mit erhabcocn Schuppen, der Hand 
anageMbnitten nvtielien iimen. Die Reine sind glatt iMeebappt 

Hierher p'lxirt ilic in der Ribbc'schen Anilmit» ▼eo den Sliortland»IiMe1n mrtretenej awIi 
wohl im Biimarck-Arviiipel vorfcommcndo, 

FUmodmaa coet&nofa Kollar, Iln^^eb Kaaebnir IV. p. 1H-.>; Ilnin|]«on, I. M. II. p. 577. 
fttlriodonta chahytmden Gnenie, Xoct. II. p. .'KiO; Moore, Lep. Ceyl. III. pl. l.ö.T f. 1, la 
(Raupe); A. Pngen*ior Ihm*. .lalirh. X. V. f. N.it. IH«S, p. iVl n. 'M'<iv. Amboina; 8ncllcn, 
T. V. £. Bd. 23 p. (.'elelicD; Gadern cJiah. Gu. .SaalmOlicr, Madag. Lep. p. 390, f. 203. 
Deea ctntdtietn* Walker, Cat. XII. p. 968. 

,Kopr und HaNkrn;;!-!! rritlilivh. BniM und Ilinterlpib ;;raubrann. Vordcrtliigfl rnlhbrann, golden 
brouzerarbi^ «lilmmernd und mehr oder wonis.'er mit lilangmueii .Sclmppen l>e*iäubt, unbestimmte nnte- 
mediale und me^litilc l.itiicii, « inr scin.-ir iIhhim Ii (fobucbtele poxdnedialc Linie unter der Costa 

gewinkelt. KreiH- und Nirrenronk«-! unbi>»timiiit, t'itt Kehr unre;;cluiiiiisi^ ^<>buchtet<f<< suliinar^iaaleji goldenes 
Und mit dunkeln Rllndern, bei .Ader H uiit«>rbroclien. nintrrllügel dunkel rötblirlibmnn. Kran»eu blnu. 

Raupe pnrpurachwara mit grauen Fleeiceu und Streifen, in» 7. und 11. Glied mit rotben Fleekeu, 
Kopf iMMieh.* Jbnpnn. 

Sabfant. FbeOlime, 

,1'jilpen sirlielfönnig, zweitem Glit'd ^i>krüinnit. den Scheitel erreichend oder ibn ülierragend, drtttW 
GUed gewtfliolicb lang. Auf den Vorderliageln Ad«r 6 von der Zeliccke. 8 wird von 7 abgegeben und «aa- 
■toneilTt mit 9, welche top 10 aoigeiit, rar BiUlung einer NobemeNe. Auf den HinterBdgeln kommen Ader 
8^ 4 und % 1 w» doa foUeekea, B IM gut entwickelt. IMe Behl« haben karte und kraftige Schienen und 
Tatnigileder. TM« Raupen «Ind halbe Spannratiiten; Ihre ernten oder swel ersten BanelifuwipnHre Rind bei- 
nahe inini«'! 1 luHiiieutUr oder IVblend." Iliiniiwrui. I M III. |i. I. 

Von dcu im inditatiatmlwchcu Gebiet »ach Hampaou TorkomineDdcn (13) Gattungen 
«kflin«! imr wenige im Biamarek-Arebtpel tertreten su aoin. Doch dhrften wobl no«b etaige, 

Wilehe im Naelil)arf;c!)iet bcreitfi anfgrcfunden wnrdcn, wie z. B. Egtiaitia Walker mit EgnuHia a$»ea 
Butler von den SalonionR-Infteln, dort verhreitet sein, ebenao wie die in der oriontaliBelien nnd anatra- 
liichcn Rc^üU verbreitete Gattung I^nTpurna .Moore. 

{iattiiug: ^ft^^odina Giicnee. 

.{'nlpen Mchelfüriniff, das zweite OKmI den Sclieiiel erreichend, ila« diiMu und H.itkt. Thorax 
nnd Hinterleib ltIlIi l<e«elinppt, Mittel- und Iliiih i ..i fi-i-nen mit lnnji;eii Haaren an der AUHiwren Seite. Vordcr- 
Hiigel mit reclitwrinklt;;ein Apex, Nebensudio gewöhnlich »riiiitAl. Auf den Uiuterllügeln Ader 6 nahe vom 
untern ZellwlnkaL Japan, BiuMteyu, Aanm, Malabar, CtyJtm, Burma, AndamaBa, Boneo.* Hampfon, 
1. e. ill. p. 4. 

313. Mwodino jtraecipua Walker, 
AneraM« jHvm^pita Walker, Cat, 2H ]k tU96; Meore, Lep. Oeyl. III. pl. 173 f. 2, 2». 

S't/inph furhifla M<u,r<\ Vi: 7a«A. Soo. 1'*77, p. 611, 
Mecodina praecipua Haiupson, 1. M. Iii. p. 6. 
■oaleelem n«nif. |^ 
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„Veil^rttu, Kopf ^IHnmnd kail*n(enbniiiii, Haltkragion rothbraua au Grunde. Vorderllflgel mit 

BubhasKk-n, ^iiiti- uti i i iiütincdlalcii uiil»'!>tiiiinitfn, {cewellltii Linien, d'w. Iv.Ulc unter licr iCellc nn-.w;iri> L'tf- 
krfiinnit, cinu mt iluili uiiSieHtiitiliilo verwachstMic Llnlr, ctn •rrosspr RUbtri«iijfuli»ror cliOColinti l)i muiu r H«ek 
mit lilftssnn KJlndcrn r di iii Ay\ \ i>ii ilrr (O.-tii; i nu- il.'i)!«.' mih Mil.ininr;,'ui;ilcii wcisicn uimI fhinklen 
Ftuckeii. Hiiitcrllü^i'l mll uiibcitiniinUiti iiutt nn diaicn, |jo»tmc'(li«ilü!i uuii KuiiuiHr^inaU-u gtiweiilen Linien, 
der Auiwenllieil «luiiki'l roihbrnuu. Der Kitrm titrbi'la von doii Audamanen fehlt rier (ircicuklffu cbocoladn- 
brnne Fl«ck auf di<>n Vord«rtlüg«ln. Nil);iris, Ce.viou, Andamaiu». 'IG- 54 ÄUKinuw.' Uamjtfron III. \u «i. 
Id dflf Ribbe'aclien Aoabente von Nen-Poniniern (Kinignnang). 

GattuuK /i thtü liiuiil*. 

Diese Cattuug Ut iu der ueüiterraDLU Kt'giou, iu Japan, China niul tinrcfa die uricntAli^be 
BcgioB verbreitet. Sie bat folgende Charaktere: 

..PnlfHjn dicht beschuppt, Ewdies Glied schief aulVram {rekrümmt bis Uber den Scheitel, dritte» 
QKed gewfihnlich lang. Thorax nad Hintorloib g<ew6bnUch glalt beicbuppt, Schienen mllibig haarig. Vorder- 
flfgel mit tugMi^litein Apex. Auf den UisleTflagela kommt Ader 5 tob mit«r dar Hitte derOideooollBlonm.'' 

214. Zethex uucinata A. Pugcn><t. ii. sp. 

Iii der II i lilu-'M'lirn Satiinilnii'^' hrfiiitlcu »ich zwei Kvtmjilnrc rinnr vfiii N'ni Prininiprii 
(Kijiiguuaugj su^iimiciulcn Xdfitif-Art, welche mit l'anyruptu coKtaenuicula blaudingcr, Stctt. Lut. 
Ztg. 188^, p. S82 und EonauofT, Hemoim aar les Lepidopterea VI. T«f. 13 f. 0 nahe vorwandt iafc. 

Die Exemplare sind purpurbraun glänzend mit leicht angcdeototer inneren timl .-'tarkCKCT 
dunkleren äusseren Qaerlinie, Hckief von etwas vor dem Apex zulu Innenrand laufend, lun Ii auKi<eii 
hell bewhnttet. Beide Oetzen oicb von den Vorderfl (Igeln, wo die äusaerc au der Costa >crl»rcitert 
iüt, auf die lliiitcrfliigcl fort. Es finden sich duulJc Andeutungen der Häkeln and eabuHrglnnle 
Beilii-n von dunklen l'iii.l<rt'n. I'ic AitsNcnrändcr der Klii^re! «iml ctw.is dnukler, die .\picaltlicile 
und die Mitte der Custa etwas heller. Die Unterseite i^t heller, rOllilichweisa» bestäubt, besonders 
nm Apex und am Innenrand der VordcrflUgel, die Qnerlinien acbr deutlieb heil and dunkel nngek-gt. 

Die Form der Flügel cnti^prielit ganz <ler von eoatatmaemta, aber der lieh^aue Fleek am 
VorderranUc, der diiJicr Art eifreotlifitnüch ist, fehlt. 

215. Zetho' ,ni,i>ihita A. l'agcnst. n. j^p. Tnf. II 1. ;$•>. 
Vuu Xcu-roiuaicrn (Kiniguuaiig> findet sich eine zweite /«-fAea-Art in der Itibbe scheu 
Sarainlnng, 35 mm d'. Palpen aehlef mwftri« gerlehtet, «weitea OUed atark bcaehappt, gdUicb 

rOthlieli, tlritfes dWcd ;rc-fti KihIp leiHit stliii|.[iiu vcnlickt, zugcsiiitzt. Fuliier britunlicli. ilals- 
krageu und ISrust duukelhranu ruthlich sehinimcrnd, Iliutcrleih beller, stark purpurrolh beschuppt 
mit ebenaolcbem AftcrbBacbel. Vordcrflagel gelbiichbranD mit oUvengrüncr Firbnn^ iiu Mittelfeld. 
Innenilrittel und Aussendrittel röthlich Ohcrgossen, der ganze FiDgel mit «cfawftrKÜehen Atomen 
überstreut. Iniicndrittel duicli sihwärziielie, leicht i^'eM lswuiijjcne (jncriinieii a');rp«pt/;t, äussere* 
durch eine v«u Mitte des Vurdciraudes ausgehende, in der Flügi>liuitte scharf spit/.wiuklig ge- 
bogene daakel aebwartbraoae Qnerlinie dnreboetxt, die aieb auf die Ohtcrflagel rerliugert, deroD 
inni rc Il.-Ut'tr wie i]\<- Mitte der Vordn-flllj^cl, die nuss.-n' wie das Anssien<li'ittcl der VordcrflUgel 
geftirbt igt. An Stelle der Kiugmakcl ein schwarecr, heller ei»gefasster llalhtiiond, in dem Ansscn- 
drtttel auf der Spitn der Qnerlinie eine aehwXrxIlehe atreifenfCmiigc Itcschuppuug bis zum Aussen- 
raud. Frausenlinie dunkel auf den Adern, längs des Anssenraiidcs scliwarze Pnnktfleekcn. Franwn 
hellgelb. Unterseite weisslichgelb; Aiuaendriltel der VorderflOgel rOtblieb beaebatlet. Dunkle Fnaaeo- 
liuie. Bciuc n'eiä«licbgelb. 
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OsttDBg Diömaa Walker. 

Int naili H.11IIJ1M1 11, I M. III. t> '.'.3 üln 1 Jnpaii, China, lliiiiitlnviL. AaMm, Cinlon, Burtnn verbreitet 
und «wigwseichucl durch l'nlfM'n, welch)- mit dem zw«l(i<n Gli<>tlc nicht iibi>r den fkheitci des Kopfes raichttt 
«nd nmh bCMlllIppt sind. Der Metathorax und din nilchstcn So;finciite. de« Hinterleibs sind mit miHlT timt 

WmigCir Vfirra^etifli.'ii flov^ntfii Pi'ltiVufcii ^■|•r'^l•^l<»^): •'Ap Vr>r itcrilll^ri'' hadpri einen a^^-rpninil.-lrn A|ir'i. 

Iii der Dahl'sclien AnMbentc bctindct uicli von Kalnm (zorn Liebt Januar 1^97) ein 
leider ?erilagence Exemplar einer hletber «n aetiendcn JVöcdmie, wdebe ancb in der Ribbe'eebeo 
Anahente melirradi Tertreten iet. leh nelie dioie Stfleke n 

21«. DiomM rotuttdata Walker, Cat. XIII. p. 1110; IlainpHon, III. Het. IX. p|. 165 f. 6; 
Ilaiiipsoti, I. M. III. ]>. i'.'l f. *> ' Sikkim, Siinla, Ci ylnii, IVgiu. 

,3f> mm. V'nriterllüg;el dunkelbmiin, .Sj>ureu von »ubbasaieu, aDli-niediiilen, mcdiainn und postniedialen 
fckrammien v.. ik n Unten, UfalerMjiel mit nhiem Uuimi odar riithliebMi Fleck «m laneumide Dbei^ 
iialb dorn Analwlnkol." 

Sabfau. DdtmÜMat. 

Diese gT«me Snbfamllie tat amgeieiehnet dnrek die naeklblgeiidcn Cluuraktere (Hampeea, 

I. H. in. p. 31): 

, Palpen entweder lang, RchUnV nnd richelfBnnijr, zir«|teii OII»d am Kopfe gekrümmt oder vorge- 
streckt, mit llnjircn oben b^.■^r!ltl.^t lunJ g^fw iilitilli 1> lüii;,' mit starkem Slini.-"'hri|.r. Di,- llriii.- Ii;ilien diu 
ücbienen «ti'i 1h snnders die Tlirsaljilicilcr Inn-- lunl •^cliliuik. Die Adernnff der Fiugul v«riirl iia Vt<rhflltni!ui 
an andern .\l'tli('ilnii;_'i'ii di r Xoctuidm (.dir; Aili r i^ der llintertingel ist beinahe immer völlig entwioketiL 

Die Itaupcn siud guwdhaiicli kalbe Spannraupen und haben die erates oder gwei BaucbftiMpaan 
nMUmenUlr.* 

Von den zahlrcicheo im indimnstmliiichen Gebiet eich Hndcndcn Gattungen Bind bis jetzt 
nur eine kleine Anzahl im Ri8marek-.\rehipcl naeligc wiesen, welche sich nacli Hampaon in xwei 
AbtLcilani^en mit verschiedenen Unterahtheilungcu scheiden lassen. 

A. I'al|ica laug, schlank, zweites Glied an der 8tim anfwärta gekrOiuiut: 

a) Ader 5 der ninrerflOi^l vm nsbe dem antcni Zdlwinkd. 

a*) Ader H und 9 der V<»rdei'flUgcI sar Nebeuelle anaitomoiireBd. 
»•) Die Zelle der llintcrflügpl vo» normaler Lanjre 

a') Ader lU dei Vonlerflilgcl von (Iber der kleinen Nebeozelle . Simplicia. 
b*) Ader to der Verderfligel veo der Ndemelle. 

a**) Pa1|)€n mit einem Haarbliohd m der loneoaeite dee dritten 

Gliedee BUptina. 

b*] Die ZeUe der Hintcrflagcl ksn Adrapaa. 

b) Ader 6 der Htnterllligel von nahe der Mitte der Dtteeeellnlaren ent- 
epnn^end» 

a') Ader 7, x, 9, 10 der Votderfllgel geatid^ tawdien mit kltiner 

Kebcnzelle. 

a*) Vefderfldgel mit knraer Zelle, Ader 4, 5 ftetielt . , . . . HgiMXMiM. 
b*) Vorderftagel nilt nonnal eotwiekeiter Zelle, Ader 4, 5 rom untem 

Winkel Nadaria. 
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B. Zweites Palpenglied gerade, oben luil Haurcn bedeckt. 

a) Ader f> der Hinlerfltigel nahe vom obern Winkel der Zelle, 
a') Ader 8 nnd 0 der Vorderflflgel eine Ncbenxellc bildend. 

n*i l'alpen lang, vorgestreckt, auf den llinterflOgcIn Ader 3, 4 nnd 

6, 7 gCHtielt 

b') Vorderflügel Ader 8, 9, 10 gestielt. Palpen inhief anfwftrt» . . 

b) Ader ß der HinterflUgel von nahe der Mitte der DiscoccIluinreD. 

«') Ader 8, 9 der VordcrflUgel eine Nebenzelle bildend. 

a*) Hinterleib mit dorsalen .Schöpfen, zuweilen allein auf erstem 
Segment. 

a') Ader 10 der VorderflUgel von der Ncticnzclle 

h*) Hinterleib oliiic <lonMile Sehftpfe. 

a'; HinterflUgel mit gerundetem Analwinkel. 

aVi .\der .'1 und 4 der llinterllllgci von der Zelle. 

a*) Nebenxelle der VorderflUgel von normaler Grösse, Ader 7 
von ihr: VorderflUgel schmal, Ausscnrand schief . . . 
b') Vorderflflgel ohne Nebeii/.elle. 

a*) VorderflUgel ohne llaarwulst in der Milte des Innenrandcs. Ader 

8 nnd 10 gestielt, Ader D fehlend 

Hierzu die Gattung 

Gattung .iiiHjilicia Guenee. 
{Aginiia WjUkcr, Hocana Walker.) 

Hampson, I. M. III. p. .35 charakterisirt diese Gattung, welche Uber die paläarctische, 

orientalische und australische Region verbreitet ist, wie folgt: 

.PallMsn sichelfOrmifr, xwuitcit Glied nicht ülicr den Sclicitel reichend, dritt«« Glied lang und nackt. 
Fühler bpiin cf fein bowiiii|i«>rt. Thorax und Ilinterlcih glatt iH^schuppt. Vo^der^ichienen des <^ mit einer 
Schulde, in welcher flockige Haan-. Apex der Vorderflüffcl ctwaM (^rundet, Nebeuzollc sehr schmal, Ader 10 
fern von ihr beim von ihr ausfrehend beim V ; Diecjiccllularen beinahe vcrkümmcrl. Auf den Vorder- 
flügeln Ader & von nahe dem untern Zellwinkel.* 

217. Simplicia robumtidis Gncnce, Üelt et Pyr. p. 58; Moore, Lcp. Ccy\. III. pl. 177 
f. 1, la; Hampson, 1. M. III. p. 36, f. 16 (d'j. 

Diese Ul)er Indien, Ceylon, Burma, Kornco, Mysol, Morty, Australia, Sandwich-Islands nach 
Hampson verbreitete, 38 mm grosse Art, für welche noch ti Synonyme bekannt sind, ist in der 
Dahl'schen Sammlung von Ualum {zum Licht) vorhanden. 

Ocllilichbraun, die VorderflUgel mit geiwellter, gekrUmmter {tostDiedialcr Linie; eine seh wache 
Spur von Verdunklung innen von der subniarginalcu Linie, die Parthie Uber ihr gelblichbraun. 
HinterflUgel ohne Verdunklung. 

218. Simplicia gpurialin Snellen, Tijd. v, Eut. Bd. 23 p. 124; Bd. 24, pl. 6 f. 3 (cT): 
Celebes. 

Findet sieh in der Dablscben Sammlung von Ualum (zum Licht Oktober 1896). 



Co 
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Snellen, I. c. benehreiht diese Art wie folgt: 

17 — 18 mm, Q \'^—'Minm. Endjrlled der »icbelförmigen Palpen, welche zweimal bo lan; wie der 
Kopf aiiid, an der HlDten«ite bebMin. f Abl«r des ^ bewimput, die de» $ fa4eii(ViiBig^ nackt. Sie aiad 
iNmuiffMi wie dia Palpen «id der KapT. Braat väd VcfdeHISgel graii, f ageB dan ^tarraiid dtnfclar, 
Mb«*ngr«n, ebanao wta eine dicke SebaMBliBla witaclHÜb atnam mit der Ornndfarb« gedltHiaa dntkal 
genindetpn Nierenfleelc anf der Qnenuler und einer ffeweliten «nrten Querlinie. Zweite Querlinie In der Mitte 
dunkler uii<i ^cewellt, doch s>'tii- uiidf utlii li Vrm d. i Wi lIiMilinie sielil 111:111 nur Spuren In elni|;cn »chwachen 
jfcllilii-hin SlfifVheu, die sicli in <ier (iunkliTii Filrhiin^' des Kr>in«ciiri'l(U-b vcrliiTPn. Hinterflügel de» 9 Srau, 
bei (it'iii ," Rilunutzi^'-wfi^s, ^'■i'^ffn den Hmtcrnind dünn ;irr»u licstnuht, bei l)i'id<>ii > «eRChlecliteni gefftni den 
Innenrand mit Spuren einer doppelten Boi^enlinit' und mit einer soh» ;>< hun lichicu Welluulinie gegen den 
HlDlerrand. Fransenlinie 8chwnr^ Fransen wie <iii' Klugel. Die UuU-r^t-Ue wie oben gefUrbt, doch alle FHIgvl 
grab und dicht donkleir beititnbt und mit rinnlütsren Mitteldecken nnd Bogenlinien. Ader S und 4 der Hl&lar> 
flflf«! Imng geailclt, im Uebrigan wie bei Ladarar bei I^mptMm baachriabao. Vardanehioiaa b«i dam 
flrit einem laut;ea gHMaa Blächai, dw anaccapreiat wardan kaoB; fbmar atnd dJa Flaae gawMmlicik gaftnat 
vnd gcitporui, glatt beadmppt. CdiAaa.* 

Heyriek (Tr. E. S. 1889, p. 4T8) führt «h« Sa^ikia «MMffN* WtXkw=Bo(nma turpa- 

ffl/w Walki i- 7ff-fHi//i(/( xirrii Biillci, III. typ. Uct. III. p. 62, pl. 5*5 f. 7, von Ncu-Gtiinea auf, welche 
Art auch in Ost-Aiutralien, Cliiiut, Japan, Hawai und den Salonious-Inaeln vorkommt lunl walirschein- 
lieb weh im BisuHirck'Arehipcil. Batler beaehreibt (Annala Mag. N. R. XIX. p. iiil) von den 
Shortiands- Inseln (Ahl Ayiuna notata und Aginna erebina, von welchen da» Gleiche gilt. 

Einige mir unbekannte ■'^ImpIiciaArtm finden sich noch in der r>a Iii 'selten .Ausbeute 
(Ualnui, zum Lichtj, die ich indes» ihrer mangelhaften Erhaltung wegen hier nnr anfuhren kann. 

Die Onttoiis Airapta Walker {Bocama Walker), Hanpton, 1. M. III. p. 37, weldie hdaher 
in IiKÜeii, ('eylon, Burma, .'>in::a|M(re, Bonie". Oilolo angetroffen wunle. kommt wohl auch im 
Bismarck-Arcbip«! vor. Sic luU den ächeitet erreichende Palpen, einen glatt beschuppten Tliorax 
md Hinterleib, Inatige Sekienen, zugcapitzteu Apex, kurze Zellen der HinterflOgei; Ader 3, 4 ge* 
«Ohldii-h gestielt, 7 Ton nahe der nuteru Zelleekc. 

Untier erwHliiit Annal» Ma^, N. H. XIX. p. 438) eine Boeana tUlUui» von den Short« 
landa-Inselu (Alu), die vielleicht bierber gehört. 

Gattung Mepthia Goeoie. 
(BertuUt Walker.) 

Die.'ie (liittiiilic ist iilier ilic iiparet!<«cbc nn<l ncotrnpische Rejci(H), Japan, Uinutlaja, Nil^iifl, 
Assam, Burma, Malav:uii:i naeli 11 am psoii, 1. M. III. p. 41 verbreitet utui bat: 

(Palpen mit dem zweiten Glied weit Uber den Scheitel vorragend, drittes Glied mit einem Haar- 
blacbel auf der iiitiem tüeilet Fttbler beim ^ mit Wimperpintclu, Thorax und Abdomen glatt beecbuppt. 
Auf den Vardeifligeln dar Apex atwaa aageapitit. Bippe B uad 9 ni «inar Nabemalla «naitomoalTaiid, 
welche kim md fatelt, oder lang und aebnial iat. Rippe 10 snwailen Aber ihr anagabead. Attf den Hlater- 
HQgelu Itippe 5 vm nahe der antam Zellaeka antapriiigcnd.' 

In der Kibbe'schen Sammlnng findet sieb ein Exemplar einer hierher 7.u ziehenden Art 
von Neil Mick li nlmr;,'. welche neu xa sein Rchcint. Sie gehört wegen ihrer stark behaarten Vorder* 
scbieneu zu den von ilarops)on unter Sect. A. geBtcllteu Arten. 

819. JUgrfiM floceutalit A. PagenL nov. xp. Taf.' II f. 31. 

cT 46 mm. Verderfltigel erdfkrbig graobrann, aokwaeli in'« Violette Mbbnuemd, mit ebent 

dunkel seliwär/lieliliniiiin'n itincni Querst reifen, einem liniO|L'eliiiäs>i^' verltreiferteii niedialen, nach 
anmea purpurn beschatteten und einem in der Mitte stark ausgebucbteteo postmedialen, ebenfalls 
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Mcli aoeseu, uaiiicntlicl) oben dunkel parpuru bescbattcten Quereireifeii. Kreitsmakel kleio, ob 
Mbwinlieber Punkt» Nierennakel ab MIer, leliwirdieb uncogMcr Kids cneheinend. HiaterflDg«! 
wie «lie Vorderflflgcl gefttrbt mit verloscheuem inneren nnd winklig gebrocbeocni zweiten Qaer* 
Streifen als Fortsetzung des poRtnicdialen des Vorderflügclg. Palpen brftuniiek, Stark bescliappty 
über den Kopf vorragend mit »tark entwickeltem Haarpinsel. Vordefscbieiien MiMmrdentiich stark 
beliaart, auch die Mittel- und HintiersefaieiMii, aber weniger stark. Thorax mit starken Sebilter- 
deckea, Hinterleib sebhudcj glatt bceehnppt; beide wie die FlUgd («tirbL 



Nach HanipRoii, 1. M. III. p. ö;s Hndct sieb diese GattODg iB SttdrAftik«, Japan, ladia^ 

Ceylon, Burma, Hornco, Celcbcs, Australia, l'iji nnd bat: 

,Pnl|>i>n InnXi sichWlonnig, KireitPR Olie<i übrr (U'it Ko|>r ^iikrümmt, UiiKcs lau;;; TImMAX Und Hinter- 
leib glatt bfschappt. Auf dün Vordcrflfigeln Ist der Apex gewMnliob gwandet, der AnMeniand gleicli- 
intacfg^ K«l>'*^iaint, Ae 2elie knra. Kippe 4« 5 gestielt, kann eine Spar der INseecellttlareiit S vnt ttbem 
Zellwinkel, 7, 8, 9, 10 gestielt. BiDlecflagel uit fcumr Z»lle, Jtippe S, 4 gesllril, 5 vom luilsni ZeDwInkel» 
6, 7 icwadelt.« 

SSO. BgärSMtta huMia Gnenfe, Odt. et F)t. ]k 66, pL 5 f. 3; SoeUen, T. E. Bd. 
23 p. 127: Celebcs; Bd. 24, pl. 6 f. 6; A. Ptaeenitecber, Jahib. N.T. f. Nat. 1888» 

p. 77: Amlroina; HanipKon, I. M III. p. 53. 

Ist in der UabTschou Ausbeute von Ualuni {.zum Liebt 7. August 1896) vertreten. 
IHe Art ist nnter einer Kelhe von Synonymen beaebrieben. 

„-•1 — nOinm. P»l['<:'ti um zweiten Glieil vnni ;;l;itl ln"-i_'hup|it. Sri;« iir/licliliruun, VoriliTflri|,-el am 
Onindp <iniil,ler, die nntciiieJittie i'arthio blaiui od^r röthiictilT iun, (iui clikrcuii vou tüui:iii mehr oder weniger 
i tirw iLkilt' ii, scIiWRcli bttjj^renzien dunklen medialen Rand; »in srhwu/.fr Fleck «uweileii am Zellende vor- 
banden; die AuMenhaifte des ii'lttgels dunkler, mit einer uubolinimteu blassen (reweilieu sabmarginalen 
Unie. flisterflllffel lilass mit nnbeathiuttlem ZdUeck nnd pnetaiedialer Linter welelie anf der Uateneite 
kervortreien.* 



Edumn pUadb Moore, Pr. Ztwi. 8oe. 1867 p. 86, pl. 7 f. 7; Snellen, T. t. E. Bd. 28 p. 127; 

bd. 24, pl. ö f. .0: Cclebes. 
Diese Art faeÜDdet sieb in der DabTselien äauimiung von Kalum (zum Licht 1. Dez. 1890). 
,8? mm irross. Die Palpen sind tiranu, gekrümmt, ttlier den 8ciif4tel ragend. TMe Fühler sind 

fadeutürinig( i ). VordertlUgel dunkel brdunrntli mit * mittleren hellen, fn^'. ^-iDilii.lioii iiml l im-r iiii^seren 
breiten gclblicbcu Quorliiiie. lliut«rliUj;cI brnuii, nacii iiukkcu dunkler boscbatttu mit Uuiikler, nai-h aussen 
heller eingeCuMn FmasenUni» und bellen Fransen.* 



Diese Gattung ist Uber Kuropa, .Sfld-Afrika, Manritius, Pbina, Japan, Fonneaa, lodta, Ceylon^ 
Burma, Bornco verlirdtet ttnd wipt naeh Honipsnn, 1. M. III. p W»; 

, Palpen mit tlrni /.writen Clii'il iiln>r dr ii Sc lu-i;.'l i i-ii fioii.l, ilnl;o» Glied mit einem Haarbiinchel an 
der inuern Seite, gewf<liriJii:li nur iieun Miiim, 1- nlil< r <)rs Mhuiuü mit Inneren Cilien. Thorax und Hinterleil^ 
glatt be»ehu|>|>t. Vorderliligel mit r<-clii\viiikUgem Apex. AuMsenrand gerundet. Bippe 7, b, 9, 10 gestielt, 
öfters mit einer kleinen Nebenxelk nm Grunde. Aut den Hinterilflgein Sippe 9» 4 nnd 6| 7 von dSQ Zell- 
eeken oder kanwn Stielen, 6 von der Mitte der Diseoceilabiren.* 



Gattung Hyilrilludt» Gnoaee, 
(EelMnn Walker.) 



231. HgirUlod«« plicalk Moore. 



Galtnny JiTotfariit Ouente. 
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Ü'Z. Xodaria inmcem Bnller, lU. Het. Br. Mm. III. p. tö, pl. ü6 f. 10, Herminia inn,; 

BraipsoD, I. H. in. p. 66 38 (d): Japan» DhuBHaU, Sikkim. Assam, Nilgiri». 
Zandöffnatha umändäta Moofe, Lep. Atk. p. ISSwifeniHiija Hntota Uoore, Lep. Atk. p. 199. 

In der Dahl'schcn .Saninilna^' is( riii in I'atmn znni Lidit 27. nctDlK^r is<lfi'i ^'cfangcn«« 
bräuulicb^neft etwa« gUuzend rütblieh Ubcrguaaeues Exemplar dieser Art, welche Hampsoa 1. e. 
beHcbrdbt? 

,<')2 mm. Graubrnuii. VurdertlU<fel mit ;r<-vi'ellu>ii nntoiucdinluu und |>astin«dial«n Linien, welcha 
uiiccr der CobU growinkelt sind; «-ine verwascli«ne mediale unbestiuirote Linie, ein Mündchen auf den DlMO* 
celiular«n; eine gebuchtote »ubiuarginnle dunkle Linie mit bUwem AuiMnnndflb eine inari^Dale IMIm 
Bankier Streifen. HinterllUg«! mit unbealimmter eehlefer «edinler Unf«, nach dem Iimenrand» Ungelegen, 
«In« mbniarginnlB Unie gewinkelt iniewIiTte M dem Itnnde bei Ader %* 

223. Noiaria f^aOttraU» SneHea, TUd. t. £irt. Bd. 23 p. 125; Bd. 24, pl. 6 f. 4: Ceieb««. 
In (Ui Dl Iii Vitien Saumloog von Ralini, Licht Noromber 1886; in der £ibbe'adi«ii von 

Keii-Pouiuicru i,Kiuigtmnng). 

Snellen beschreibt dine aiudinlicbe Art wie folgt: 

.Iiinen»iMt<^ der Palpen bleich »ckorgoib, dünn g:rau beHtlluht, daü Kndglicd an der HinterH«ite olwa« 
bvliaAi'C. Setlädel blcii-h ockeigeib, beim v i>rau bt;«läub(. Di« bt-i dem ^ kurz bewimperten FUbIcr, dli'^ 
AuMenneite der Palpen, der Thorax und die Vurderflttgei »ind granbrann, doch an der Wnrzellifttne der 
VOTderflügel, gerade «a der iweiten Qnerlinle etwas glüaiend, darunter dnnkel. Die Queilini« wad aneh 
die Coila Bind whwaeb, gewöhnlich gerorrot, gewellt, fein nnd dnnkel graubraun; auf der Qverader Mebt 

«in detitlirhi'r dunklur ^rrnubrauuer MilteJIIeck. l>ie Wellenlinie befindet t>i<-h hnlbwe;;» vom Ilinterrand und 
dt»r zweiten t^uerlini«. Hinterleib Und lliulerdÜKel etwas lichter und (grauer, bewmders in Zelle 2 bis 4 der 
Ii-: cn, 'iii' ;,'li'uliiiiiis..i^ .iuiikii u:.d luiUiiiLfli ^uni w it- il;c \'<inäi-i lUirii'l Auf (lor <,>iiei'.nli-i' steht ein 
dunkler ( liick, »f lcher Ijt i iMUi^iii \^ lebit. i i üit^LitliiUu bi auiit>;i'll>, uberiill ual «cbwaclicsu dunkluren Fleck- 
chen. Fransen wie die Flü;;el. UnlerKuite unfjefilhr wie die Ölierseile der Hinlertiugel gefllrbl, doch auf 
den Ictxtereu bei den V V bleicher, iuV Sehuiut^igweisM ttbergeheud. Mlltelpnnkt« und eine Bo^enlinio 
deudicher Und dunkler, die Wellenlini« wie oWu gelbrmi, doch dunkler granbraun an Stelle von Gelb. 
Brnai, Bauch und Beine ««1» dunkel graubraun, die letstenHi bei den 9 $ gl*** b«>clMippt» wibreod beim 
^ die Verdenehienen aelv dich, die Mlitel- und Hintenpchenkel und die MlttetacMenen weniger, din«h ianu«r 
Deck merklkib behaart alnd: 31—39 mm. Celebes, Java.* 

221. Xodaria porphi/tialh A. Pn^renst. u. b|). 

In der KIMm In n .*< uimiltiiiL' tiiuU't !<icli eine Xoduria-ATt von Ncii-l*oniincni ' Kinigunang), 
welche IlorrSnellcn von .(ava niilKniauiii besitzt. Uicsjclbc stellt A". lupHalU Walker (Cat. XVI. 
p. 1^; Moore, Ijep. Geyl. III. pl. 177 f. Ö; Hamptoa, 1. N. III. p. 68) von Ceylon nahe. 

*. ?0 min riirpiii- rotbbinun mit gewellter anlciniilialer, breiterer medialer, {tewclltcr (Mwt- 
mediaier und dieser fast paralleler etwas starker gewellter Bubiuarginalcr Querliuie, welche letztere 
nach innen Bcbwirzlicb beiM^battet iat, nanicntlieh im ob«m Thett, anch anaaen bdier. Am Apex 
«in Mbwirslinlier kleiner Fleek. Dunkle Franw-nliiiic, 1 raunen rothliraun. lliiiterflUpcl bräunlieb 
mit binarer. snhuinrriiialiM l.ini.', ilif nneli innen dunkler benebattet ist. Andeutung v(ui zwei inneren 
Queriinien. KrauKenlinic dunkelbraun, uaeb autis^u heller. Fraii8cu bränulieh. Kopf, llru»t und 
HinteiMb rotbbrann. DnteiMitc heller, anf den HinterdOgeln drei dnnkl« gewellte Querlinien. 
Vorderilflgel fast olmc Zeiebimng. 

Hier würde sieb wobl einreiben lattsen die mir in \attir nuliekannten 224. (Mgfia$tta bo- 

<:anidia Butler, Anuals aud Mag. X. 11. »er. ü vol. X. p. 231: Duke of York Islaud. 

»LHagiaa, die FMgel durebiiaeft von sweB mehr oder weniger dlftaken ehoeoladebraunen Streifen, 
4«r «ette bio nageCKlir dem banlea Dritt«! aehJeT und n«eiiBJUaig, der sweite unregehnlaaig gewinkelt, 
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jlu.-srrlii Ii b^frleiiel von einer lit-ihe weisser Funkle und die MUle de» Diitvu« l>i i n/.eu4. Ffflnw"!! bcs.MuiiTS 
d<-> Minitie- lilaujjrau mit L-iiLn-i>lH\ii''iriniii «iun liselxt. Vordi-rllü;;!'! niil ciiiciii M-hwarxcii FIctk Jim Zi.-lli'Dile. 
UnteT&cite «lurtk«! ritucligrHU, 4ei Klügel durehiiaert vnn drei g^lcich weit abatchenden dunklen Slreifen, 
deren ftusserster nuMcrhKtb durch eine Reihe weisser Flecke begren« wird. 41 mm. I)«» ,' l*t ein wenig: 
dankler und nrahr purpiufArben «la iM cf and die Slrelfen auf der ObvrtUtch« d«r FlO^I aiud ditnIUw nod 
mdir verbreltel.' 

Die in der paläarctisclieii und orientaliscben Region, in Wc«t- Afrika und Anetralien ver- 
bn itcto ('.attung Ji'kynchina Guco^e bat bocittt wahncbeinlieb aneb Vertreter im Biamvck-ArcblpeL 
lici tili' ist nach Hamyisnn: 

gZwelte» Palji<'ii;:li<'<l »ehr lanjc und auf der Obcmeitn mit langen Haaren bekleidet, das dritte schief 
•«fwAft* {«krOniiiil nud bi* auf di«» Uilfle bCKlrappt. Scharfer SUroKhopr. Helatborax mit aiacui kleinen 
S^opi; HiRteridb ohne «olehen, Sebienn nkht hMiig. VordcrMlf«! Iiiny, tehual, Apax epiu» At»M«nnni4 
■eUd; keine eriMbenea Wülfte In der ZeUe. Auf den HinterW^ieln Ader 5 Ten Über dem vatem ZeO- 
Winkel.« 

Ich reihe hier eine neue (jattuuf;; ein, wek-he ii-h auf oiu leider eiuzig;e« Exemplar in der 
DalilVclicn AasUcute prttntle. Dawrllitj f;Iaiil>to niieh Herr Snellen in eine neue GaJtnn^- ver- 
setzen zu niOssen, die mit Jlelia i'crwandt iKt. O staniiut vou Kabali.iul Hochwald, valkanisehe 
Erde, 3a Avcwt 1896. 

CMtaag Dahlia A. I^imt. vor. gen. 

Palpen aufwärts gertehtet, den Sebeitel fibemgend, zweites Glied dick, kim^oartig b«- 
Mbnpiit, dritte» Glied stark, afagcataaiiiift, keoleiiflirmig. Flbler lang, tiber */, der Vorderihlgd, 

gegliedert, gegen das Endi' Inn sich nllmJlliliph vcrdiekend rni'l iIkiiii wiedrr etwas zii^'esfiitzt; an 
ibrem Grande vor den grosaeu Angcu ein llaarpiueel. MittolRcliiencn doppelt geäporat, behaart. 
Hinterieib den Afterwinkd «ieht überragend. 

285. DMia he^ptriMM A, Fafeaat. n. ap. Taf. .1 t 18. 
<f 80 nm. Oleiebforaiig doDkelbrami mit dmklea aad belieii WeUeolinien «nd weiawn 

Makeln. Auf den VorderHilpcIn ist die Posta {fcradc, der .\pcx alifrfstttmpft. AuHsenrand convcx; 
Hititcrtlagcl abgerundet. VorderflQgcl braun, Costa etwas Uetler, init xwci hcUeu gelblicbeu Flecken 
gegen den Apex hin, reo denen «na aieb nrei gexacklo parallele WeHealiolen über die Plogel er* 
T^tiLcken, eine innere Rcbwärdicbe and eine faet weiMlicbe. Am .\u0t<enraitde eine m» sehwarzen 
Halbniimiloii philiietf marginale Linie; Fmnsenlinic licHjrclb, Fran^tii (Innkcihratiii. Antentedi.tle 
dunkle l^uerliuie. Als Andeutung der Uiiig- und Niercuniakel zwei runde weisse, schwarz um- 
ugene Flecke im Disen». HbterflOgel brMtB uN denaelbea WellenlinieB. Marglnnl- nud Franwii- 
linic wie auf den V<inli iflll;,'ijln tin>l dtuiklor Flllgelmittelpunkt. Untcrsoifs Iiollfr Jtrauii mit .\n- 
detttuug der dunklen Wellenlinie und dunklem Flttgelmittclpunkt beider FlUgcl. Palpen, Kopf, 
Broat, Hinterleib und Beine biwro. FOhletvchaft weiflsHeh, dmikd gerlugclt. 

Gattung llypena .*>ehrank. 
{Ophiuche Mobiler. I 

Uie weit verbreitete, überall beobaebtete (iattnng ist ausgezeichnet durch fein bewimperte 
flbler beim t, einen apilieii Stimfortsati, glatt beachappten Thot«, HiDteiteib mit donvleii HaM^ 
baschelu, Mittel- nnd Hintcrsebietiett schwaeh behaart. DI« VMderlflg«d kabcn (dnen ipitwa Apex. 
Die Palpen aind lang, vergestreckt, behaart. 
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226. hypfna miuuruilU Gaenee, Delt et Vyt. p.3S\ iiampson, L M. III. p. 79: Ost- Afrika, 
KaMhnilr, W«a(> md Süd-IadieR, O^hm, Barma, AntnUea. 

H. ohaceralü Walker, Cal. X^'I. p. 53; Moore, Lep. 0^. III. {11.175 f. 5. 
//. obliqualü KoUar, Uagel's Kaschmir IV. p. 491. 

Befindet neb in der Dabl'wb^ Avsbeate von Rahmi (wis Lidit 5. Des. 1896) is der 
RibbeWIicn von Ncu-Pommcrn und Nen-Luenbarg. 

D«r 84— SO nun frriiMo Faltar, w«lehar unter noch vier wei(«ni Syaoaymtm nacli Uampaon b»- 
■ehrlelien wurde, tot bim «dar A«nk«|gT«i millibnHm. Die VerdertScel kricbt mit annklen Schnrpen 
ttbontrmt; Spwen elBor anteaedlaton gevellten Linie, tHa, dunkler fleck In der Z(;lle, eine aeblefo Mebt 
gvbnehlete rBthliclHt LInt« vtm 4«r Coetn ver dem Apex rar Iflttn dee Inneimndcit; Spuren eiew dunklm 
Mhieren IJni<^ v .m Aj i-x, n!t<M> mit einer »ehr eder weeigw TOUeUladigen Reihe dunkler Punkte nnf Ihr. 
Uinierflügei uud Llinarlctb hrKnnlicb. 

227. Hypena indkataUt Walker, Cat. XVI. p. Ol : Hainpsoii, 1. M. III. p. 89: Natal, Japan, 
India, Ceylon, Banna, Boriico, Java, Cclclics. 

H. /rt«#«/fv Walker, Tat. XVI. p. 62; Moore, Lcp. Ceyl. III. pl. Hö f. U). 

II. argUtlü! .Sncllen, T. v. E. iJd. 23, p. 118: (Jcicbes; Bd. 24, pl. y lig. ü; A. Piigen- 

■teeber, Jabrb. N. V. f. N. 1888, p. 460: Ambdni. 
H. persimilu Haiiipson, III. Het. VIIl. p. 04, pl. 14" f. l.'l. 

In der Dalil flcben Sainmlung von Kalnm 2H. Mai 1896, 28. Jnli 1896; in der Ribbe'sclien 
Sanmdang von Nen- Pommern (Kinignuaiig) nnd in kleinen Excntplarcn von den SliortlandHiuscIu. 

,30 mm. Ba.salhilln«^ der VordcrflUffol duukcl purpurbraun, ein kleiner weisser Halbmond am Zcll- 
ende, die postmediale Linie ^nwArie gekrümmt von der oliern iltrer swei Eckeu xuni luuenrande; drei ge- 
Iniehtete Un)«a anf dem Anmentkeil; eine dunkl« untere Eeice «n dem g^krilrnrnten Streifen.* 

Die .\it xHriirt etwas nnd ist nach Ifriniiison noch unter vior wnitorii SynooyilMO b©* 
schrieben: Keinu-ltnuJi Walker, reliitiiHimix Hutli r. U^rtuo^ti Moore, cidarwiden Moore. 

228. Ui/pena rectilinea Moore, Lep. AU?, p. 1?*7, pl. 6 f. 23; llampsou, 1. .M. III. p. 92: 
Kbans, Nllgirb, Geybm. 

//. fern,ii;.i Ilampsoii, III. typ. lict. IX. p. 119. pl. 166 f. 10. 

In der l> a b I »«clieit AuKheate von Kalum (zum Licht 28. Nov. IddCj; in der Ribbc schen 
▼en Ncu-Poromem fKinipunan;?). 

:JJ Hüll. Iif>i!.lir;uiii. l'jilfii ii --i-liwllrxlich. Kine unVn -^liniinti' .•uit.Tni'ilio!« Liiiiv, ein schwarzer 
Fleck in der Ä llf, i-iii'' wi-i^-lii he gcrHd» mndiale Linie. An drr Cosu» ui-r Vonlertliigpl gpgcn drn Ap«*x 
Ma weisse Flecke. 

Diese Art IM selir nalie verwandt mit llyptna ioo»ie(U** Walker XVI. p. 61 von India, Ceylon, 
JuTa nad Xelukken, wnhihe »ber die weiMmi Fkseke an der Costa der Vordcifligel niekt hat. 

2S9. llt/pena aiUi^Holh Ilubner, Pyr. 152; Tnltiefake VIL 88; Oneni^ Oelt. et Pyr. 38; 

.Staudiu^cr, Citalot: n. i'HL'**. 

Ist in der £ibbc'»uhea Aosbeutc in einem Exemplar von Nett-Pommern vertreten. Quellen 
besitzt die aonat in Italien, KSratben, Rnnland nnd Klelnaden ^fondene Art von Celebes. FAbler 
fidenAinnig. Palpen sehr lang, etwas gekrUmml vorgestreckt, zweites Olicd dicht bcsehnppt» 
drittem Glied aufanfrs Insrlmiipt, dsrin st.nrk znscHpit/.t. Vorderflügcl si'lnvfir/liwbbrauii, unten heller; 
am Apex mehrere parallele weissliehe Streifen in die FiOgel laufend und sich in Verbindung 
aeliend mit eioem «nfaiig» aebief, dann in der Mitte dea FlOfeia gvrade aam Grande lanfendai 
wcissliehen, nach inoen, nameatiicb gegen dea lanenmnd hin daaliel Imehatteten Streifea. Hiatei^ 
flOgel granbraun. 

>e«ia«ica. HcAM. 1« 
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1^80. f/gpena eomea Bader, Annah and M»g. N. H. nr. fi^ *ol* X. p. S8d: New Britain. 

von ciucr acliieien »clilnr.kcn röthlichvii Liaic, rin tichwarzer Meck am ZelUnitii«, der Äiitaot; eiuui: Kw^ilen 
rVihlifhcn Liiiiu ntit ImmIcd Viertel des IiiiieiitlieiU. Hint4;r(1ügc0 aschgrau mit einer schmalen braunen 
Buurgluiüea Linie und woiaticu Fransen. Kfirper blaaajran, VorderflOxsl unten bmungnua, Hinterflilg«! und 
Kilrper «reMieh. M mn.* 

Di iiLc i'l'i. 7a>i<]. Sni- \HHH^ |). ö"f») erwähnt von Aola, SalonioiiHinseln, die au<-ti auf 
Java vorkommende ilyptna semiluHolü; Butler (Aiiiiala aud Mag. N. U. l^, 1661, p. 424). 
Hypem Mdi* (allicd to H. ieoidealU) and Üt/pena sylpha. 

Gattung Jiritha Walker. 
{Ifyficmma Hpaoo.) 

Die Charaktere der in Xnrd-China, ORyloD, Java, Antralien, New Britain ansetroAnen 
Gattung siud tiach IlaiiipHun, I. M. III. |). 93 die folgenden: 

.Palpen lang, neiäat vorgastraekl, xwuiie^ und driltus Glied mit recht lauKeu Haaren oben be- 
kleidet; FBbler beim qT doppellgekixanti mit laugen Dornen am iCndu der KRmmei Unterleib mit dorsalen 
Bclifipreit auf den eraten swel fiegmenteii. Vortorilttgel dei cf mit einem groeaes gletten Fleck, wekhar 
den ionom Tkeü der Unteeieite oinniain^ mit einem Blndul laager Hure anf Ader I. HlnlerBUfel ntit 
stark gekrümmter CosU nnd eineai gremen glaueu Fleck awf der Obereetl^ Ader S, 4 nnd 9, 7 gesUeli» 
5 von nahe der untem Zeliecke.* 

23i. Britka biguttiOa Walker, Cat 84, p. 1147; Hanpimi, I. M. IIL p. M f. 44 (tj*): Nord- 
China, Ceylon, Java, AoitnUa, New Britain; Mcgrriek, Tr, Eni Soo. 1869, p. 479: 

Neu-Cüuinea. 

llypem ealubalvt Felder und Eogenhofer, Nov. Lep. II. 2, pl. 120 f. 29; alelie Soellen, 
T^jd. V. Ent, Bd. 41, p. III — IfypHOmeia incerttilii Walker, Hani))Son, III. lyp. 
Ilcl. IX. p. 121, pl. \m f. t-M fl^'<-5/; A. ra«ci)8tc<lier. Jabrb. Naaa. V. I. N. 1888, 
|). 71*, n. 459: Amboinn; .Snellen, Midd. Sum. Lep. 411. 
,Kopl' und Thorax mit grauen und rolliliraunen Schuppen, Hinterleib hrHunlich. Vorderflügel 
gran und rothbraun beschuppt; eine scbiofe aniemedlal e rtttbliebe Linie unter der Coeta gewinkelt; eine 
UinHeho gebucbteie nnbeMilämle mmHalo Lhit«, ehi« dentliebe poatmedlale Uale mit blaaeem Anmanrande, 
eine gerade !«cli<e(b rStbliehe und blasse Linie vom Apex. Der Anssenrand rdüilleh; feine marginale und 
bläiuie Franaeulinie. HlmerllUgel rviblichbrauu, durchkreuzt von einer kunan rtttldicben und Uuaen Linie, 
Utine marginale nud Frauseniinle. SD mm.* Hampsen. 

Gattung H^femd«* Guente. 

IJieje Gattung, welche »ich in Kuropa, Ceylon, Hawal muli Hamii-on, I. M. III. I'^^ timifC, 
,Zweiteh Palpcuglh-d lang mit langen Haaren bekleidet, dritte«) Glied lang, nackt, tk^tiir 1 .Siirnscliopl' kurz. 
Fühler geringelt, fein, beim bcvriliipert. Thorax glatt beschuppt, Hinterleib mit ('iii<-:ii liaiuilen dorsalen 
Baarwnisti Sebienen beinahe nackt. VorderflUgel laug und «ebmal. Ader 6, 7 vom Zellende, 8 nnd 10 g«- 
athstt, 9 fehlend. ffinterHOgel mit Ader 4 nnd 6, 7 gestielt, von der Mitte der Discoeeaularen.* 

In der Dahl 'sehen Sauimlung befinden aicb mehrere hierher gehörige Arten, welelie ieh 
aber mangels genügender Erhaltung hier nicht nAher prfteiairen kann. Auch in der Hibbe'acbett 
■iud uiebrere Vertreter von Neu-Pomnicm. 

GaHmiL- Mf'svhd Walker. 

Nach Uampaou, 1. M. III. p. 100 zeigt diese Uber Japan, Cbiua, CcyloD, Burma ver- 
breitete Oattu^f: 
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„Pnlpon kurz, zweite« GIii<d »cliiuf vorge.Hreckt (im SchlUiig«! p. 33 heittsi 68 achk-r aufwlrt« 
krfimmt) und dii k mit .Schupp<>ii bvdockt, drittes Clied ktunb FttMer Mm (f bewinpot, Thoriix und ilintol^ 
Mb fflui beMbUM>t- Vordertiagol Umg and »chmAl, die Goite mil l«khl«n 8ehup|i«nw&la(«n und VorsprUB|;ait 
mf den Llntm. Apex g«niiid«t. AmMnnnd b«i Ader 4 ^winkelt, d«mi wMM «um Amwnwfnkel, Ad«r« 

von tinter der JU^Ileoke, 7 vnn der Eckf, 10 ^-i'stiiit. Hinti'rHüjrel am Aauenrand swiKhon Anatwlnlccl 
utid Ader 4 angesclmltt«!! und ah Ader 3, 4 spitz. nuH^av.u-(iiii ; Ader Ii, 4 geatioil, 5 Ton der aalem Zelleeke.* 

382. MotiAa «a^gtuii» Swiahoe, Tr. Ent. Soc 1890, p. 253, pl. 7 f. 6; nampmn, I. H. 
III. p. lül : Raiiguoii. 

;^Minm. Purpnnotbbniiti. Vorderflii^l mit Weimer, Uber der Zelle MArk ipawinkolter peM» 
nwdi«fer Univi dl« PM«hto xwtoehen ihr ttad der «ntmiedittlen Linie «nMr dm- Zelle «ei«a ftbeiyoMent die 
dnakteB fitreifea wtX dem lunem lUnde des CMtalon Piecks meiir hervortretend, mit einer gelMieken Linie 
aunatlMlb dcnielben nnd ohne wHmp Flnckr nnter ihm; suitinnr^Hnalfi Linie mit einigen wcImch Flecken. 
Btnteillfigi'l ■Uli' 'l' i ')a>.il ti PnriSiii' ^v•'i-^i lichlllubt und iiiediiilo Linie wei»>>.* 

Die Palpen sintl vorstreckt und etwas scbieT aufwärts gekrfluimt, das «weite Glied aebr 
fisrk bflicbiippt Es liogca raebreie E^empUre von Nen-Pommeni (KiDigouimg) id dor fiibbe'aehcn 

Sammlnng VOT. 

Fam. Uraalidae. 

Die ünutidea «tenen ($rene od«r mktfere Naebtfalter dar, welche oftem «u Tag« ffiegen« 

Sic Imben eine /£un;re; die Palpen nind scMank, llafll>or«te l'elilt. Auf den Vordertliigeln ist 
Aiir 1 1> jrct^aUelt an der liimis, Ic abwesend oder klein, .'»kommt von iler Milte der Dlscooellularen, 6 und 7 
Mij'i ^'istit lt ckIit 7 kommt von der Zelle; H und H enlsiirin-fen vm itci:i Zcii. iide. Auf den UinterHügcln 
feiiltm Ader Ir und ;i;uw<i|iidicli In: Ader ü enlxprin^t in der Milte der Disrocellularen, K frei nn der llasi«. 

Die Knupen liaben einen kleinen Kopf, 5 l'aar Bauclifd-tisc; die I.elbetrinfre tragen kuotij<e Er- 
hebnagen. Die Puppe hat eine Scheide fttr den KümbI nnd einen apitxen Knddotu. iUauipKou, I. M. 

III. p. \m 

Uebcr (H(^ prstei) Stünde tler rinttttiip; Jficroiii/i vp^l. Siielleii, Tijd. v. Knt. Btl. Hä \t 10 n^0'2\ 
Fttr den Iiismarck-Ar< biiicl koiunicu die nnchrulgeuUcn Gattuiigcu in IJctraelit: Xi/clnlemoti, 
Mddaf ün^eroideg^ Strophidia, Mierouia. 

IJattuiig Xi^cUilemoH Dahn. 

Diese Gattung uinfa»^ unr eine Art, welche, weil etwas variircnd, nnier vcr^^chiedenen 
Nauen In der Literatur g«tahrl wiird. Die Verbreitan« denelben iit Aber Indien, Gbina, die 8nnd*> 

inseln, Pliiliiipiiicn, Neii-Guitiea, Moliikkcn, «Icn BisHMrckarefaipcl nnd die Snlomdiiabiein. Ihre 
Charaktere 8iiid nach Uampeon, 1. M. Iii. p. III: 

„Palpen aaftrkrts ifplcrflmmt, dritlva Glied lnn$r nnd aehlank. F0h1«r elnfketi. Auf den Vorder» 

llUf;eln ist Ader Ib nn der B.i>i> fri ^'abelt. die Zelle kunt, Ader ;( und 4 jjesticlt, Ader & kommt von etwas 
über der Mitt« der Diseoci-Ünliucii. Ader *i und 7 «find ;,'e8lielt. M und '.' ffe.Mticlt, 10 und 11 fc^lilen. Die 
HiutiTliii^'»'! tr.i-i'ii an den A'I.tii H uii>l 1 einen lanjjon .SchwanzanlmiL;,- uimI iMri.-ii kur/.i-ii i,'<-'-.riimiiilcn boi 
Ader 6; eiue InnenrandjMtdcr ist vorbandeu; Ader 2 kommt von nahe dem Zcllcndc, .'! nnd 4 sind ^ei«U«lt, 
in den Sebwwkaanliantr übergehend, 6 gdtrllnmt, In den kenen Sehvanz ekitretend." 

8S3. Xf/clalemon patrodu» Linne, Mtis. Lud. L'lr. p. m\ : Cr.'unoi, P. E. T. 198 A; 
Westwoud, ed. Dmry I. pl. 7 f. 1 ; Ktthn, Iris 18»T, p. lH:i, Tut. (> I. Ü (Banpo); Hainpsou, 
I. M. III. p. 111 H- r>ß und 57; Salvin and Ooduun, P. ZimI. Soe. 1677, p. \m; 
Dnke of York I»l.; A. Pn^ensteeber, Jahrb. N. V. f. Nat. \m\, p. .■)0 n. \H: Arn. 
(f IM bis IM; 9 140 bis 170 mm, Grosser, granbranner Sehaetteriing mit aahlretcben dunklen 
Strichen «m Grande der VerderSUgel nnd einem genidea waiisen Bande llbsr der Mitte. HInterMgel brann 
ndl einer Periaeniang d«B welmen Bandes, sahlreidien sehwarsen Strlehen am Aassantheil nnd gebvodiener 
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submargiuitlei Linie. Fransen und Kink' de- l»n«r«n SchwAnsianhÄDSTS welsw, Unterwplte «m basiilen 
Theil beider F\ügt\ biAM, die Flügel g<>sir> iit 

Die var. goldei Drucu (Pr. Zool. 60c. p. 7»1) = tnacieayi Wontrouai«r l AnniU. Soc. Fhjs. Lyoo 

1857, p. 410) von Neu Ouinea, Timor, Neu-Briuuuiea und Xeu lrlaiid hat ein breite» weiwes Baad ior 
Vorderfiflgel, dvr typi'<<-t)r piitrocius von Nen-IrUnd hat ein breites weisM:» brttunltcli IllK-r^oHKcneK. 

'Die Kaupc bcächricb Kttliu {I.e.} ala weiss init sabireieben unregelinilBaigen ZcicliDungcn, 
wdiclio Mf dem 5., 6. a«d 10. Leibnrinf nnainineiiSieMeD, nf dem Ra«k«n eim Reibe kleiner 
XnMciicn. Kopf und Keine sind rothbraun. 

Di r Falter ist in der Dahl Hohen Sammlung von Knlom (26. Janaar 1897) vertreten: 
wei8se Biude breit bis zum llintcnviukcl, vom Lowon bei Kaliuu 22. Fcbriuir mit vcr- 

kflcben«' «eiaaer Mittelbiade). In der Kibbe'acben Anbcale lisdet er sich oidiifMb ran Nei- 
PomnefD (Kiniguaiig). 

Gattoqg MeUet Hflbner. 

Zn dieser Guttnog, welche aosscbliesslieb die östlichen Bezirke, die Mulnkken, ]Siea>Guinea 

und den RiBinarck-ArcliiiRl 1>p\vr<hiU, irfliivrei) ?r**«o, kräfti- f,'il;aiiti .Schmetterlinge von grtinlich 
lueuliiseber GroodUrboog mit «chwanccu und wcistslichcii äireifeu und Zeicknuiigcii. Der Aiuscit- 
.nud der Hinterltgel Wt gexalmt. 

294. AlMe» mrora Silvia and Oodmui, Pr. ZooL See. 187T, p. ISO, pL 83 f. 5, 6 (Onke 

of York Butler, Prf.c. Zool. Soc-. 1879, p. IP.r»: Xpw üritain). 
Von dioer schönen Arl «ud xahlmcbe Exemplare iu der Da bi schen Ausbeute: Kalma 
Strand 13. Januar 1809, SO. Jamur IBfft, Sl. Deeember 1896, 0. Jamar 1897, 24. Januar 1897, 
17. Pebraar 1897; vom Laweo bei Salnm 22, Febr. 1897. In der trockenen Jabitneit kam der 

Faller nur vprciiij'.clt vor. 

äalviu und Godtuuu (I. c.) geben die naebfolgeude Bcselireibuug: 

tfib Zeit AnmaasSi VorderBttgel xugospititt, Aussesrami stark gekrAmat, die Hiaterwiiifeel 
mit dem AplealwiDkel der Hintwfltfcl BUsammaofaNimd. BlateriHlgel ganmde^ ehae mittlere PeitiltM, 
gezahnt an AuMcmwInkel, j«4er t»hn iperandet und mit vorstehenden Fransen. TordeHIH^re) und Grund. 

parthic iJrr Ilinti-rÜii^-^fl lii-f m.!." .iri;rr(lli, flii" Zelle mpt.illi?chgrün, mit ciiii-ii^ ^rrüni-ii limid, wcli'hcs die 
Vordettlugtti untiTimUi 'it r .Mittclzcllc niwh itcin Iniu'mfitiili' bin frcrftiSi- iiiinTi vutii Hinlurwinkcl durch- 
z-.o!,t. Grund di.-r Cn.sra in il<t ^i'lln-n K.'iiiii- al>» (■< listlnil, nim-ii' Hul!t< <Ii'r üiu[i'iHü/.;-l wciHS, mtlallliich- 
gi-un ttber^osM-n bl» »ui Fr(ta»cit tuid mit einem rftthlichen Fleck über der Mitte der Mcdianttste. Unl«n 
wei».s intitallisc'h^rün über;;ohM<n. Apicalwinkel, ein die VcirdertlUj^el durchzlelicndas Baad Und ein irregUr 
lares Band, welches dem Lauf des Ausseniandes der HIniarilttjpel folgt, gräniichsehwars, Fransen «eise. 
Flihkr Schwan, Rinlsrlelb oben gTftnIiebscfawars, unten orange.* 

Die nnchfolgenden Gattungen der Uraniiden können als Strophidiadae (Micronidaer zu- 
smuiueDgefaast werden und stellen Nachtfalter von mittlerer Grosse dar von weisalicher tirundfär* 
haug mit dankten Streifen nnd Pukten ond xahnihnlidien FnrttatMi der HinterflQgcI auf Ader 4. 
(S. Mqrfiek in Proc. Lina. See. K. 8. Wales 1888, vol. I, 241). 

Gattung Urnpteroides Moore. 

Dit'M' (lattuufr zeigt > ilanipsuii, 1. M. Iii. ji. 112): 

„Paippu vi.r^-cätreckt, Fühler beim (f verdiiUt, ln-uu 2 einfach. Die VorderllUffel gind breit, 
Ader 8 und 4 gestielt, 6 und 7 gestieli, 10 und 11 sind vorbanden. Die Hinterflfig«! halien einen geeckten 
Behwansaahang auf Ader 4, Ader 8 und 4 sind gestielt. Die OatMng Ist vertreten in Ceatral-ACHka, tadlea, 
<^loa, der malejriscbea und papuanischen Sabfcgioo.* 
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235. Urnpteroides wsthtniata tiuend«, Ur. et Pbal. IL p. 24; HampwD, I. M. III. p. III: 
Imlia, Ceylon, Bornco, Penang. 

\'ar. urapterina Bntler, Ptoc. Zool. Soc. 1879, p. 165. 

Stro^üdia tirnpterino Heyrick, Tran«. Est. äoe. 1886, p. 202: New Britaia (ifanlieb 

8tn>ph. unerctM Meyr. von Fyi). 

In der Ribhe'schen Sammliiog von NeiKpMUMni nd tu dm ShocyMMtriiiMhf in d«r 
Dftfal'iekai TOD Ralnn {tmm Uclit 4. Angwt 1896, 8. Dexember 1806); in Scnokenberf'mliMi 
NwWin von Neii-Mecklfiihnr;?. 

,N«he vt rw;imit mit .SV;-, tistfieiiuttii vi>u llci iu u, nbi r i:o:ist«iit \ crsi liivdcti durch belnfthe Völliges 
V< i>cliwindcn der SticifiTi :i il > Umm Ausspiuainii' lirr \ in .:li'itlu<,'cl, liurch schwarze Flecken «tn Costal- 
rande g«geiittb«tr don Qucrbiluilcru an&tiat Streiten und durch Fortsetzung dm «ebwarseu R»odc« der 
Blntwflligel «af du End« dw Selnrainaoliangs; dl« Mebirangwi «uMb wanlgair d«iitli«li. 9 Soll 4 Llaieo.* 

236. Vrnji(,-r(>id«* geminia Cramcr, \\ K. 11. T. 133 C. 

Urapteryjr geminia A. PagemUcber, Jalirb. ^. V. f. Nat. l^^ft>, p. 61, n. 4ö2: Amboioa; 

Kiraeli, Drait. Km. Hittb. 1877, p. 133: Nen-Onfnea (rar. jobmeola und iMir. dettrigata). 
Ist in der Dahrsehen .Sammlnog vom Lo^mui lioi Raluin 22. Febr. 1897 vertreten, in der 

Aibbe'scben Ausbeute von Nen-l'oniiiicm, Npii-Mirklciilnii;; nmi (kn ShorllniKUiiistlu. 

pBO bis 56 mm. WcIhh; Vorderrand Krnubrnan, schwKrzlich (^cNtrichoit, Aujitsenrantl »climal, ^au* 
tewni, aaeli innen Kchm-f dunkel abgesetzt. Vorderflttgal inlt swei parallelen hellbraunen (juen>tr«ife.n, der 
taeete^ etwiw breitere beinahe In der Mitte, der Innere etwjie eebmäler, nahe am Annsenwinkel mfindead. 
Da tainere ntil eich al* etwa» breiter Stratfeii Ua tue Hlnierwlnkel dea HintaiflUf^ flgirt md farHft hier, 
etwaa verloechen, mit der VerlKngennf etnee braunen enbniMsinaltn, nach anaaen ecbarf abgesetzten 
Bande« zusammen, das rem y«rderwlnkel anageht. Anf Ader 4 eine stark sngespttate VerlKagerung, auf 
■»elitifiii itwii v'ross«' siliwiuvc rutiktr ncbcncinandcrlii'^Tii, ikkIi ilctti Ilinterwinkel zu in einen schmalen 
«cbn iir/,cii Sü ii ii üinlnutciui, ^li'i' (ins h^ndn der 8uhmnv;;inal('ii hrnuiK ii Rinde bildet. Fühler und Palpen 
braun, Siini, iJrusl uimI IIiiitorlr;li ■.«riss. LiiitoiHi-nc wrisM, die VNnli'rfln;frl lui; j,-)iiiit «chwaebcr Andi-utung 
voi) il<-i> hiTLUiicn (^uerKtreifeu und etwa« unterbrochener brauner Mnrgiuallinie. Fransen braun. Hinter- 
flüK' ' "'i' schwacher AndenlanfT bmunen QnerUnde nnd atlriterer der Submarglnalblnde, wie der 
aehwaraeu Flecke." 

237. L'rapteroUea bifatdaUt Butler. 

Slrofhidia hifmciata Hntkr, I'roe. Zool. Soc. I87ft, 165: Nevlrdmid; Heyriek, IVnu. 

Eilt. p. 4H2: Nen-Guinea. 

„ViTwaiult mit .SYr. phanlaxnta Ffldfr (Keine Xov. I.ep. II '2. y\. 128 f. .^'i, iiber der Custal- uud 
AuHM'tii .Olli Ai-r \'ni\liTHü::i'l mi'i iliiü ..utiiiijii'^iiinU- Hund Ji r lliii;i'rHü;,'('l iluiiki'l nli \ r-nbraiiii. aUSWSrtä 
in Schwarz uIkt^'i-Ih-imI. Viit'<li'i'ltü<.^t'l nuch Uiit itvini ctincrülen |>araltcifn, lilAi>^ oUvetiltrHUtiL'U Binden, roQ 
denen die innere l(.ri;j:i '^i i/.i ist iiin r liio Hinterflügel 7.uni Anniwinkel; Unterseite wei»«, der Costalrand der 
Yordertiagel und vu. rbüiiil vi rlust lii-n, iüp ührl^ren Zeii-hiiunf^eu blasser. 2 Zoll 7 Linien.* Butler. 

238. L'rapteroide^ clartMima bailer, Proe Zool. Soc. J»7y, p. 16ä: New-Irelaud 
(StropK. elar.y 

„Verwandt mit Sir. pannatit Fehler, Reise Nov. L*p. T. 188, f. 89. Schneeweiss mit »chwarzen 
Fransen. Vorderflügel an einem breiten sul>costalen Streifen und dem Anssenrand rauchbrann, die Costnl- 
parthie am Ituiuto Ins /.in KcLe de« Streifens schwarz jxfinit-ttn Ilinli rliii^rf] mit einem breiten niut roj^Lt- 
müHigen Hchwarzi'it submarginaleu Band vom Apex zum zweUen Mtidiauai>ti xwei grossen runden tleckcn, 
welche den Autisenrand in den HcdianzwischenriiUiiien beriibren, einem anbanalen queren schwarzen Fleck. 
Hintenw-itc Ava KopIVs und oberer Kaiid der Palpen schwarz. FUhler graubraun. Flügel nuten weiss, 
Torderflttgel am Costalrand, auf einen anbnoailalen Fleck gerade Uber der Zelle, dem Apex nnd den Anawn» 
innd cranbmnn. ffintarflttgel mit einem froiaen dreieckigen, schwanen Fleck awlaeben dem Aaniwfnk«! 
nnd dem dritten Hedhumt, fiMtfesaltt Uber diesen Aat nia «In nbrnargbialea granbnnnna Band, weMea 
in genular Unle nun Apex gabb « Soll 8 Unlen* Butler. 
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Sucllcu 'vLcp. vou Nen-Guiuea, Tijd. voor Kuiniu. Bd. 32, p. 'dW (läOH) spricht die 
Vennatbiing «n, itm pamtaUi Fdder md Rogenbofer (Beiae Nor. Lep. IL pl. 126 f. 39) 
ehcuBo wit> phantasnui Felder (I. c, fic 4Mi und bifanctatn Ratler und clarisMtma ßatlcr alle» 
onr VaricUtcu von geminia seien. Butler fuhrt (Aoiuib Mug. N. ü. 2Ü&, vol. XX. p. 246) Doch 
iStroplt autälb von den Shordniide-fimelii (ein Exemphr lat aoeh In der Ribbe'schen SiunmlvBf 
von dort ! als mit Str. hifatcuüa verwandt auf, und Str. hyemalh (Aunal» Mag. N. H. XX p. 247^ 
Aln, kleinere Anagabe von WNtjpttrim) auf. Draoe fugt oocb Str. bigham Dr. von A«ia bei 

Oattnug ^ropAMja Httbner. 
(J/jeroata Onen^e.) 

Von dieser Gattung giebt Hampaon, I. M. III. p. 113 ali« Vcrbreitnnglbexirk Sikkim, 

Anam, Ceylon, Burma, Andamans, Singapc»re, Borneo, Java an und als riiLunkfcrc: 

,PnJ|ien lni)}r, i^chlank, vorgestreckt. Kühler schlank, ycwiinpprt. Hiiiteiscliienen des Mannes an 
dem EikIu auf ilcr OlMsnHSiM VOfgentgeu; nur ein En<iepori.-npn»r; ein Kii!>chel Inng-er Hnaru von der Bute 
an der Ob«rMit«; HinUffUmui am «rtten QU»d lanf und enr«it«ri. VordMlUigcl wo. d«r Cofb» geterttanit; 
Apex iplts: Anweorand geiade; Ader 8 und 4 van der Zelleeke, S und 7 gertMt» ^ 9 geitielt; 10 van dar 
Zell«. IBHi«riHlgel am Bande an einem gewinkelten Sehwanianlianjr bei Ader 4 Tsigeaogen. Ader 8 «nd 4 
Tim der Z«Hegfce.* 

239. StropMdia fmdata Cmmer, P. E. IL p. 12, pl. 104 f. D; Hampaoa. L)l. III. p. It4» 

f. ."'l ': Sikkim, Assani, ('(vlim, Tavoy, Andamans. I'onico, Java, Singa|)orc. 
MieroHiu fmciuta A. Pagenstecher, Jahrb. N. V. f. K. Iä6t<, p. 91, ii. Ö14: Amboioa. 
ntOatna cmidata Fabr., Ent. Syst. IIL 2, p. 16S. 
ilkroaia «btantfa Qveofe, Dr. et PluL IL p. 25, pL 5 f. 6b 

Die (M'Snini Au^iii:uis;s linltorulo Alt fiiitlot Mch iu der Da brachen Atttbente von Ralnni, 

iii der Ribbe'schen von \m I'uniineru (Kintgimang). 

.Kopl', UriiBt, Lcsb wiiia, in's Drliuuliehe ni'i;r«nit. VordorHügel wt-i-w, mit einigen si:hw»riten 
Str>-iri'ii ;ui ili i- ^rii. drei doppelten «ubbasalrn hi .lunliclipu l.Uii*'n, zw«i medialen Bind.Mi iiml i uu' |iu>£. 
mcdliile AUS (loppeUcn Linien, welch«' ge^en diu CvMti Inn zivei^i-prabelt sind; einige )<ubnijkri,riiiiilu Lauen 
und Streilen, eine riinr;flnale schwarüf Linie, HknierllUj^cl weiss, lait zwei Linien au der Innrnparthie und 
incdinlen und poKtniudinlen Binden, welche »ich all« gegen den Analwinkol hin einander nllbern nnd In 
einem .HUbninrK'innlen Bunde von Streiten enden, scIlWftnte margfinale Linien vom Apex zum 8eliwan>ailliaa|r 
und vom Schwauuuihanf anm Anaiwinicelt ein seiiwiimr Fleek an der Ba«i« lüw Sebwanaes anf aelaer 
Obern Eelte nnd awei an der nntent Eclce. Untenwite wdt».* Hmmpeen. 

(liittung Micronhl f;ueR(''^e. 

In die^M^r Gattuug vvnrdc biäbcr eine Reibe ähnlicher Schmetterlinge vereinigt, welche 
Haiupiiou, I. M. TIT. p. III in drei Oattnngent Psetulomicronia Eho., Menmia On. nnd 
ilereirferw Hbn. /Aiio^^t. Aiisiicrdcm gliedert er iUueu noch die nicht hierbergehörigc Spanner- 
Gattung Auzea \V;ilker nnd ferner Cfuitamla Jloore und P^-fudhtjria Hanipson an.^ Fltr die drei 
eratgenanuten Oattangen, welche im Bisiuarck-Archipcl vorkomuicu, gibt H. die nachfolgenden 
Charaktere aur Tronnang an: 

Fohler in beiden Geaehlechtem verdickt und abgeplattet. 

a') Ilinlerdtlgel mit p;Lrr ';< n Scliwan^anhaug. Ader 2 und 3 der 

VorderÜttgel vor einem Funkte beim ....... . Pieudoiuicrohia. 
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b') IlinterfiOgel mit kim ge«|Mtzteui .Scliwanzanhaog, beim Adern 

S and 3 der VorderflOgd geilielt, 6, 7 von dar Zelleeke . . Jficronla. 

o') HiiifiTfliigL'I mit gL'oekti'iii oder penindetciii Kande, Costa der 
Hintertlflgel beim cf gelappt, Ader 2 und 3 der Vorderflilgel 

gestielt, 4 «otfcnt tod 3 . . . , . . . ^epoptern. 

I«h iMie w TOT, die im Bimiarek'Arcliipel vaifcoiuMndieii Arten anler Jlßeroaja «nfonlAfaren. 

240. Micronia aculeata Gucix^e, Pbal. II. p. 26, pl. 13 f. H; Hnnipson, I. M. III. p. 117, 
f. (i2 id"): Chitin, Fumiosa, hidia, Ce^rloo, Uurma, Andamans, Java, ßomco) gau- 
ttata Ghciu'c, Thal. II. p. 26, = tondaicata Gwaie, Phal. U. p. 26; A. Pagcn- 
ateeber, Jahrb. N. V. f. Nat. 18H8, p. 91, ii. 518: Amboiui. 

Die Art ifit in der D a Ii I Vhcn SaminUiiif; von Nen-Pommeni, in. Mai 1896, 29. Mai 1896, 
19. JoDi 1896, and (W) von Lowou bei fialiuu 1. Jaui It<i>6; bei Hibbe (io bellen ExempUtren 
mit lieolkb wbarfen Binden nnd f;en'ngen SmUe») von Ken-Lsneabiirg, Nen-Heekhnbnig und 
NeU'^toorgicu. 

,4j bis r>Oiniii. Kopf, Rru6t unri Hinterleib wci«», mit sc-hvrllrztichhrnunvr Fürbung. Flügel «-«iM, 
dicht .•icliw!lr7.lichl>rauii g-uNlrL-ift, vIu'iim uuJeutlich nusj^vdräckte aiiteinedialp, medinle und )>ostinedUIe bräUD^ 
lieh« achlefe Blmlea; «ine feine marginale Linie nnd ein uchwaner Fleeli an der Basla des Schwansanhangs 
der HinterflHgel. DnterMrite welM oder MbwürzHelibrain.* Hanpson. 

241. Micronin ithygramtna Meyrick. 

AidAi ähggramma Meyrick, Tr. £. tiw. p. Iii9i NeW'Britain. 

K2uin. K«pr, Tbmrax und HiateTldb gelbwefw. Vordertligel brdt, dreieebig. CoMa «tark 

gekrümmt vor dem A|><?x. Hiiitcrrnnd Ifieht gerundet. Wei§s. }reg:en den Grund Iciclit gctstrichelt mit 
lichtoiii Grrtugelh, dr«) lichlgraugclb«- quere Streifen parallel zu dum Iliiitvrrnnd, verschwinii^nd gegen die 
Costa, erbt« bi i ' srlilniik, unre>feliiiS»sig. /» i-^lc iiin In citohn ii, rli:i:L' !.<': ' Kin schin«li'> (•ulut-rminale» 
Band von g-rau:,-!'!!. ii l;en Streifen: einlfre kJesiu* bcltwar^e Fiicke nu der tri»ta, drei oder vitr vor dem 
Apex melii' llcl'^ ni ti' ii nd; ein« feines tichwnrze lilnlere RandbSnde. Fransen weis». Hintertingel am Hinter- 
rand in der Mitte vorgesogen in einem «pinigen ecltigen Vor»pmng, leicht abgemudet. Zwei Terlingerta 
aabwane Flaek« ober den Omndo dca Versprange.* Meyilck. 

24S, Micronia junl arm \\'?.\kcr, Cat. 23 ]». 821: Doiey; Godnmand Salrni, P. Z. S. 1377, 

p. 181 : Duke of York Ul. 
I^mdmra jnttarh Meyrick, Tt. Ent. Soo. 1889, p. 488: Port Moreeby, Kew-Ireiaid — 

M. adjulUcataria Walker 822 ? Jf. Mdrieta A. Pegenateeber, Jahrb. N. V. f. 

Xat. 18t$6, bb. 

V 6- Ws 64 mm. Ko)if, Tbora« und Beine weiss, Oeslclit sehwRnllch. Palpen scfivHrüllcb, 
zwi ilcb nin'il urisg unten, Kndghed lanjf. Kulik-r ^liiu, li.i^ii wri-r:-. \ ünli'iiluirijl biaik ui'm l-wuii;;i'aer 
Costa, Hinterrnnd kaum gerundet, ischiut'; we l^s luit .-.cliUiiktut duiiin u blii.^.-i^tviiiueii ^ueri ii Suicii«u aul den 
basalen zwei Dritteln nnd ein suliterminaler M-bnialer Kaum, Oiit» mit 1(> bis 30 kurzen ftchm'arzeii 
Strichen beoetzt, drei blas« brilunliclie Streiten parallel dem Hinterruud. «velehe die Cu8l« niebt erreichen 
«uf einem Drittel, über der Mitte und bei drei Vierteln; eine feine schwarze Uinterrandslinie; FranaOn glatt» 
welBsUcb. Uinterfliigel mit gewiakeliem nnd an einem spitaen dreieckigen Zahn in der Mitte vorgeaogen; 
am HInteiTand wein, aableinlaala StralfidMO wie anf den VonlerflUgeln, aber nur wenige gegen die Baiia 
der FlUfrel; quere StroUbn wie anf den VoirderflUgebi; aber die ersten nur leicht angedeutet, dar dritte mnd 
herabgeboj^cu, so dass n beinah« «len sveiten erreicht; eine schwarze Hinterrandtilinie, auf den Adern ver- 
«liikt, am Ziiliii unterbrochen; f:n iiii'.dri' srl.u iirzcr •.ulit.Tiiiinaler Fleck dem J^iiliii f-iKKCtrengaielaii lUtd 
ein kleiner länglicher, keilfi>rmlger scbwarxer Fleck im Zahn, Fran&en grauweiiw.' Mevrick. 

243. itfücrmia notoMKv A. Pagenatoeber n. ap. Tiaf. II f. 83. 

Diese um listehcnd Kit bcsrhroibcHde Art. wcldie i>\c\\ in der Rihbe'whcn Sammlung von 
lien-Pommem (Kinigunang) beiludet, wurde von Herrn Öoellcn als titania Kirwb CMtttb< Dread. 
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Mm. 1877, p. 134, Taf. VII, f. II) in Aneprncli genommen, w«i rie «ber nieht wb kanBi sowohl 
der Abbildnng nach, als der auiHlrttekliclien Bemerkung Kiricb'« Y/tgtit in dar Bemhrtibnig, dsH 

fffnnin sifli fltirrh dm Mangel oller Schräg- and Qnerhinden von allen beRchrieherpn Arten nnfer- 
Bcheide, während die vorliegende Art gerade sehr deullicbe nud stark entwickelte schwarzbraane 
OnentraifeB (4) der VoideHlagd «nd geiurebe der Hintarilllgel hat 

Ich habe blBher diese Art nicht aufgeftbrt gofundaD ud erlaabe mir daher hier eine Be- 

■cbreibung dfreellirn als neuer Art r.n irrben. 

4Umm (ungelalirc Grosse vun tUanüt}. Oberseile: VordcrttOgel sebueeweiiK, mit vier 
■ebwMnHeh-bravneii Onerliniee, von denen die xwei eratea in der enten HtUte «cbief Ten der 
CoRta znm Innenrande in der Uichtung von innen nach aussen parallel verlaufen, die zwei andern 
in der lioBsern Hftlfte von der Costa zum lunearaude nahe am Anwcuwinkcl convergiread, aber 
sich uicbt berttbreod, verlaufen. Eine ganz, leine mbuiarginale brilanlichc Linie. Die tveiaMn 
Fransen gaus eehvraeh dnnkler eingefawt. Hiaterflflgel mit gewelltem, bei Ader 3 zn einem stumpfen 
Zahn vorspringenden Aus^^ietirnnfl. an dem Zalm und den beiden darunter liegenden Adern krAftige 
schwarze Punkte; sonst linear schwärzlich ciugefasst. Vom Vorderi-ande ziehen, zum Hintervvinkel 
cea?ergireod, vier bellgelbliehbnHnie stirkere QncrUnieii und mebrere sarte ebenso gvfkrbte sab' 
maqinale. I'alpcn schwarz, Krost, Bauch nud Beine weiss, Hinterleib ol>cn Iciobt fetblicL, unten 
weiss. Unterseite der Flitgel weise mit schwacher Andeulnqg der QaerÜnien, die besonders aaf 
den V'orderÜQgcIn ausgesprochen. 

244. }Hci-oiiia iiitt'rrnpfa A. Pagen«t. ii. sji. 

lu der ßibbe'sclieu i>aumliuig findet sich eine Ilcrru äuelleu uabekauntc, von Nen- 
Lanenbaif stammende Art vertreten, wdebe ich unter dem obigen Namen, weil wobl noch inbe- 
aehrieben, hier aaffftbre. 

V ;16 mm. Vorderflügcl weis«, Corttalraud und Apex mit kleinen scluvantcn l'nnkteu. Drei 
parallele bellbr&aDiiebe Qnerlinien dnrchzieben den Flügel, die innere schmller, die mittlere am 
ittrkaten entwiekeft. Zwiaeben der hitzten und der sehwarxen Pransenlniie ianftn brlunfiebe 
Streifcbeii in der Richtung von innen nach auet^en von nnter dem A|>ex bis zum Innenwinkel, eine 
imfiihrdclioiu' Linie fiildoinl. HintL'rflUgei mit drei licllbranuen Streifen als Foitsptztin^ «tcnii der 
YorderliUgci, <iie äussere geseinvnngcu. Zwischen ihr und der dunklen Frauxeuiinic ebcutalls eine 
aus nnterbrocbenen Streiteben gebildete hat doppelte Qnerlinie. Vor den Sebwanffiinhanfr in der 
Mitte ein srliwärzlichcr Punkt. 

Unterseite rauebbraun, weisslieb dnrcb»chiuimerud mit undcutlicbca (taerlinieo. Beine weiss, 
wie die Unterseite des Hinterleibs. Brust weiat, Fttbler gdblicU, braun. 

Die von Hampson, I. M. III. p. 118 zu den Draniden gestellte Gattung Auzea Walker 
i>h«rskfi<risirt <liin'li starke Winklung der Discocellnlaren und »!en Anfscliritf der Vorderflügcl 
nntcrbalb des Apex), welche io der Kibbe'scbeu .Samwlnng durch Ausea torridttria Moore ^Proc. 
ZooL Soe. 1887, p, 617) tcd den ShMtlanda-Inieln vertreteo ist, gehört m den GeomstrideD, da 
bei ihr eine Haftbortfe Torhandes ist, wie HeiT Snellen frenadlidMt bemerkt. 
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Fam. EpiplemidM. 

Diese Famitie enthält kleine, im indoaaslralinchen Gebiete rerlireitete spaaDerähnliche 
Sduncttertiqge» wekhe folgende Merkmale naeli Hampson, 1. M. III. p. 12t Mifm: 

«Zange und Baftbonte vorluHiden. Amt den VorderflOgola Ader la getrennt voo lb> le fehlt; 
B kommt von oder von oberhalb der HItle der DfaKoeellnlaren, T Ist weit getrennt von 8 und gewSbnUeb 

mit 6 ;^«lielt. HlnterflU^«] mit zwH IiiiuMirandsndora; Ader 5 von oder van ob<<rhnlb d<>r Mittf dnr Dlwo- 
cellulnren; 8 frei von der Baniji. Rnuppii mit rüuf Uanr.lil'uMipniirnn, apArsam mit Hnarcn bedeckt.' 

Im Hismarck-Archipel ist die eine Qattnog Epiphma Herr. SeliUifer lieotmcbtct, doch tat 

efl wahrscheialieli, dass «neb die bia Aostralioi von lodien li«r verbreitete Cbtttnog Dirtuie» dert 

vorkommt. 

Gattnau Epiplema Herr. Schiffer. 
(JErom.) 

Diaae Oattong wird nach Hampioa, I. X. in. 196^ in der neolropiidien, aethiopiKhen, orlenM' 
Ujchen und aoalrailadiatt Baglon mul bi der palNavetlMiiM (Sd«l>RnaBUnd, Annr nad J«|MI]) beobachtet. 

9e hat vorgestreckte. Aber dte Stirn relehende Palpen. Auf den VorderflSgeln kommt Ader B vom obem 

S^llwinkel, ß und 7 sind g:esti<Ol; 8 und 9 ffp-^tielt ; 10 jfewülinlicli von der Znllc, .ii^lten mit 8 und 9 sreslielt. 
Auf den HinterllUgHn komnicn Ader 3 und 4 von der Zellvck«, 5 vou d«r Mitte der UiscoccUulAren; G und T 
vom obent Winisvl. 

24Ö. Epiplemo plicafa .Snelleii. 

Erona plicata Hnellen, Tyd. v. Eut. Ikl. 20, p. 44, pl. 3 f. Java; Tijd. v. Knt. 
Bd. 94, p. 86i Celebes; A. Pafrensteeber, Jabrb. N. V. U NaL 1888, p. 91 n. 620: 

Die Art i»l iu der Üahrschcn Aujibcutc von Rolum (Liebt ü. Nov. 1896} vertreten, in 
4er Xibbe'teboi von Neit-Pommem (Rini^MiiiauK ■ 

»9 SBaHtt. Jhv IlintcrllU^'^ol niil ^'•'«'•'IlK-m. /.« isiiicn ri Kpit/.en Ziilinen nns^'C-schntttencm HintCT- 
saind. VorderiUgei nng«zahni. Palpen nnd ÜKsicht schwara. F&hlor und Obenwito dos Leibt» wie der 
nigel bebt aaehcnra, die VorderMflgal (Wn dunkel beMltabt, am Hinlerwinkot dlchtor. mit einer nllein in 
dar mit* demllehen, Oinon «chwarateavaeB Qnerlinle aaf einem Drittel und einer ^^«elten, ebenlklis liier 
md da verwhichten, dii< ;;t'rnd«> vor d^m «w<»lt«>n Drittol dra Verdorrandea iH-^.'-lntit, einen klolnrn B^gta, 
dunn einen Zahn auf Adi i ; liil i. t n\i''. n- i " '[■■- \ > r ii i i.nnslcfi ein wi'ni;r nncli liinien von dein I'i -pi un;? 
mit eim-m »eiikreeiiten, lii« l. ■-. Im n ühi aiiiteii .•~.u< tu i 'n rn.li i Zwischen Ader 4 bis ß vor dem ilinteirand 
ein ;,-fiM>jfiu---, ti ,uiM'U"Hr;s 'lunkel-rrnu iMTM-hnUele'- -.rli« .nv.lir.iiin.--. Sn i-ilrln'i) -n t i-iiu-in d unkelgrauen 
Fleckchen Uber ihm. Krniisi'n etwas dunkler iils die i'iuf;» !, l>ie iiinlcrrtijjfel li«i>en «Hein itn der Spitze 
und auf einem unreffelmUs»i[fpn »pilzen Streifen zwi.Hchen Ädert! und 5 dunklere HeKUlulitinfr, welche Kefren 
den Vorderrand, scheinbar wi«« ein V rottgelb begrcnst iat und auf «elcher Pariiung idii rothbrauner Miilel- 
stndlni endet. Sw «erden darehacbnltten dnreh eine feine, liefatgelbc, am Vorderrand mit einem Mfcwnnen 
SHppeha« beglnneiide, hier nnd da lebarr dunkel abgesnlste Queriittio, wdehe anf Ader 4 einen BpItBon^ 
Ia»iren Zahn bat nnd auf Ader 1b einen kleineren, gerade flb«r dem It^stvren steht ein wnrselwlrbi abgo- 
ninilelcr (licUiT si 1. w « ] v.lii luuii i Ilnll iiuiml 'n Zelle le. Fr«n«etiliuie in der AnsHchneiilnnff s^hwarcbrnun, 
über (Imiii unrnsteii Zühii ein i»t;;wflrzlir.unn durch ein gelbiichweis>>es Streifclieu begrenztes Fleckchen. 
UnterM'it.' In Vordertlüjfel iichtKrau, die <)• r Hiiit. : »ii^ifel granwelw vad Ws anf einige branne Fleckclien 
gegeu den Hintcrrnnd hin «nffezeichnet." .Snellen 1. e. , 

Von den iialonionsinseln wird Epiplema confliciaria Walker Dirade* panuta Moore 
— DiradM Uhuiina Moore (S. HampaoH, I. M. III. p. 129 n. BO08) enrfthnt, lowle 
Epiplema inxtabilata Walker = Eroxla huoUta Walker ^ Dirvdm c&nd^wta Haan 
(UampeoD, I. M. HI. p. 131, u. 3060). 
aaoMcka. BcflllL \1 
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Fun. G«aiiistridM. 
(Hmdpmh, Ind. H«thi IIL p. 138.) 

Die Geotnetridcn gtellen eine \vohldMr«ktflriiiite febgoaeMocMtM FuniUe von •ehlank g«- 
banten Xa( litfaltern dar, welche vielfacb am Tagb «der in der Dlmmennig Ai«ig«iu tÜe •ind wie 

folgt zu (icliilirctt: 

,Zuti^c vorhnndeii, Kelten fehlend. Beine und Tnrsen schlank, vcrl^hiK<-ri, nackt oder leicht mit 
Haaren bekleidet. Aar dc-n VotderflUgda bildet Rtpp« 1« und Ib eine Gabel, Ic fohlt; Ader 6 kommt von 
der Hitt« der DiMocoNalKren, oder von etvea Ober ihr, 7 «niepringt von 8, 9. A«f den BiattdUigcla lae 
«lae Beftbonte gewShnllch vorbendeR, bot in wenigen Oaltaogea HBUead; Blppe 1a iikaehr kare^ in eialgea 
Formen dentlich fehlend; Rippe Ib Haft tum Analwinlcel) le fehlt; 8 bat einen gnx eotwIckeKen Pra» 
eeitalKporn.'' 

Die Uaupcn siud bvsondvr« ch&rttklcritiirt durch das Fuhlen der drei ersten Abdominall'uMipaari', 
«o'IuilIi Ml- ^'c/. K lingen liBd beim Vorwinebewesen den Hinterleib dee KSrpen denn Tberex aebe sa 

bringen : Spaunrnupeu. 

HampeoB tbeill die im indiaehen Qeblet v«rk(wuaend«n Spanner, denen tieh die de« 

Risinarck-An tiipL'ls unmittelbar angläeiloni lassen, in sccli.-i Snbfaniilien ein. Tch folge seiDer Ein- 



tbdiliutg aas ZwcckniilaeigkeiUgrauden, wcuu aucb aaf diese Weiw %. Ii. imter den hoarmidm 
nebt dUTerante Foimen vereinigt n-erdeii. 

A. Anf den Bioterillgeln Ripp« 6 Terkflmniert uid ahne Vanpnag des 

Auiucnrandcii Hin Ende der l'alto, wcluho die Ader rqwtseotirt . . .BbaraiüiMe. 

B. Ader ö der UioterflOgel vSlUg entwickelt. 

a) Ader 5 der HbtetflOael alber an 6 al« aa 4 Geometrimu. 

h) Ader ö der Uinterflflgel entspringt von oder onterbalb der Mitte 
der I)i*fo(*cllularpn 

a^) Ader 8 der liiutcrilQgcl mit 7 darcii eine Hehiefc Qucradcr 

nabe der Baabi verbanden OrthotHaiiMU, 

V) Ader a der Ilinterflagcl mit 7 an der BaM anaatoMoilrend, 

dann rasch abzweigend ^eirfaltmae. 

e') Ader 8 der HinterflOgel frei, eich 7 an der AUtte der 

Zelle nähernd OenoeftromliMe. 

d') Ader H der llinlerHUgcl mit 7 ansstomopirend his «her di<* 
Zellmitte oder mit ihr darcli Qncrast vcrbuudcu Ober der 
ZeUmitte Zoreirittiwe. 



Von diesen eeclis Suhfaniilien sc-licinen nnr di« Ortibw^maoc im Bknoatek-Atehipd an 
fehlen; die andern und ettmmtlicb vertreten. 

Sabfan. Boandkiae, 

Die Baarmünae haben tiach Ilnmpson, I. M. III, p. 139: 

,Hüiterfliigel mit verkUmmetter Rippe 6, ohne Vorsprang am Auasenraade am Ende der Falte, 
welche die IKpp« TertHM^ filppe 6 and 4 betrMehilUeb ganAbert, Rippe 8 ftel, nahe bei 7 bla an angeflbr 
der ZeUmitte Imlbnd, «ehr aelten mit Ihr anaatonaealread. 

Anf der Ubterselte der Yorderngiel findet sich citie Grube einer hyalinen Membran an der 

Baals von Rippi' 1, i1ic \ ii ll.Milil als Tympanum ii;< iil. lu i \ii liMi Aiit ii 'wi lim ' ■' welcher Character 
kaiun bei anderen Schmetterlingen wieder gelunden wird. Kine andere »ehr charaliterisiiiicbe Structttr ist 
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di« Erweiterung der liinu-rwihk-uun beim cf mit <-inr:r Fftit«, welche einen langren IlMrbUschcl t>iiU)i»U 
(UeehoiFon).* 

Von den zahlreichen Gattungen, welche Uampson ans d«r indHcbeo Rcigion anUBlirty nnd 

nur wenige im Bismarck-Archipel vertreten. 

Gattnng Nadagarn Walker 

Die Gattung ist Uber Japan, Kbasis, Nilgiris, Ceylon, Audaman«, fiomeo nach Hampaon, 
I. M. III. 193 mftreitflt irad M%t die naclifolgenden Cbsraetere: 

, Palpen am zweiten Gliede haari|f, über den Stirnfortsatl niclMBd, driitos Glied ror^fesircekt, 
Fühler d«i cT einfach. UiDt«rtK:hieuen nicht erweitert. VordertlUg«! Torfaaofm und »piu am Ajmx, Bippo S 
«ntipriligt Ton der Zetlecke, 7, H, 9 sind ;;eteilt, vor dem Winkol ratspriog«Bd{ 10 a« 11. Auf d«D Hfnteik 

fVyaln kommt Kippe 3 vnn '\ct ZrÜprVf ; iVw. Franken beider Flüjfel s\n<\ \f\rh\ tjewullU* 

2AÜ. Nadagara tigala Walker, Cat. 24, p. 1093} Hamps^m, III. Hct. Vill, pl. 156 f. 15; 
HampsoDt I. H. III. p. 194, 107 cT: Nilfrhi«. Ceylon. 

.40 rniii. Gruii, Mjis-l,r;inii uimI 'liwikelbraun bi'-umbi, Kr|if ;;i'Iblich braan. VonliTnii^r'l mit nn- 
bfolijuiutfir gfkiüuimtt'r autitiinhnli r Urin-, /.uweilen mit iluuklvii FIimUi-h «uf derselben, i'iii dunkler Fleck 
am Zellende, eine schiefe dunkle l.iiiir von dnr Costa vor dem Ajh'x zur Mitl'' ^l^■s liim luaiiilc-, mit ver- 
waMhcaein Brauu aia luueurande und weiss am ttiuiMren. Uint«rttfigcl mit einer mcdinlcu Linie und Spuren 
ctoar g^kTSantm anbmargtnataa Llaitb Fmumb baldar Flllg«! braun.* 

Von Ralura (Licht 7. Ang. 1897, 9 2. Nov. 189»)) in der Dahl'schcn Sammlung. 
Auf den HintcrflUgcIn /wischen der medialen brauueo, nach aastien weiss cingcfaHstcn Qacrlinic und 
dem Ansfienraade noch eine weitere, mit d«r vorigen panllde tmd gleich gefärbte Qaerlinie. 
Eine aolelie ist «nf der AbbOdiag bei Rampeen, Di. tjrp. Het. aar aogedcntet. hau bd 

HnmpRnn, Tnt). Mothn alt) <f abgebildete BtUck dflrftc woh) eber do 9 dantdlen, da dM <^ 
einen verlängerten Hinterleib mit deotlicben) Uaarbagoliel hat, 

Id der Blbbe 'sehen Samnlanir ein 9 von Nen^Pornmem (KinigaiHUig). 

r.altuiig Miiairio (Juiüh. 

Dies« Gattung hat nach llampiion's Aufstellung {laü. 3(otb« III, 2i)l) die nacbfolgendea 
CharaHere: 

.l';il|>iMi haarig, schief vorg:efitrcckt und über kurzen Slirnfbrtsjit?. n i. hciiil. I iihli r il. s -/ 

frewiiiiperl, M-Iten ffexÄhnt. VorderHüjrel des ^ mit einer Orubr; lUpp« 3 von der Zellecke, 7, S, 9 ^'»tieit 
vom obrrn Winkel. 10 fehlend, 11 frei. Hlaterflllgal an AnaenTaiKle Ws Rippe 4 stark gavlnkalt und hdeht 
l>ei Hipp« 6; Kipp« H von der ZeUsck«." 

247. MtKorki mtrmria WM«f, Cat. 33, p. 9S&; Hampsoo, L H. HL p. 2n7; Moore, Lop. 
Ccyl. III. p. 44)G; Hampeon, Dl. l?p. H«t. IX. p. 148, pl. 174, fg. 18 ^jSsmio- 

thim fmersarin]. 
In HibbcH rtaiumiuiig von Xeu-Pommcm (Kinignnaug). 

,6rae, blast* «nd duakaUtranii bcstUbt. HintarMb all donklan Flaekea auf dem BOekm. Terdsr- 
mit «nhbamlem dunktem Fledt, «abeatomte M-hinfe antenmlial«^ mediale «ml poatnedlate Lintsa vor 

der CMa jrewinkell nnd von rRtllelien Fl«ek«n aus-^ehcnd od«r knninn Blndmi an der Costa; ein dtmkler 

Fleck am Zellende, die [lo'-iim-dhilc T.'nir ii it « iiiMii ri.siiilrii rntlilirlii'n Flrck über ihr und cir.< tii dtiiiklen 
FU»ck bei Ader 4; Aus.'i'njmrthi. li;clit duukJi r-, der linnil r. ttu^-h uulrr dem .\|iex. Hinterftijj,'i-1 mit imbe- 
Rtimmter antcmcdialer I.iii:f, cwx dunkler Fleck nin Zrlli-ndi' : rlimklp ^-» vvcllti' iiMstiiHHiiali' I.iiii<'ii, ciiii' u'rnu«- 
nnd rtithliche Hestaubun;; über ihr, eine marginale dunkle Linie, beide Flügel auf den Adern de.s Ausacn- 
iheil« blacuer. Unterseite mit breitem röiblichM», pogtmadlalem Baad flilt fewelttsm AasBMiraBdaii ^ tt, 
9 40 mm. India, Ceylon, Barma." Uampion. 
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Sowohl in der K i b b e 'scheu äitmiulnng ab auch in der Dm Iii scheu vou Halnm (14. Aug. 
1896 vod 31. Mn 1897) teandflo ajdi «inig« Exemphra dner der M. M^fiata Onofo UaHdieH, 

ab«r kleiner nnd lebhafter gezeichneten, zu emersaria liinnpipcnden Art, wdelnr ieb, 4a «ie ttOCh 
nnbeachrieben xn aein ncbeiat, den obigen Kamen geben möchte. 

„Mmtn. Vordcrflfljret gran mfi iuiMr«{elien, «chwInilleTi«!! und gelbbraunen Atomen Uhrratrcut. 
(ii.' .-iili an iIiT Costa zn fiiiij:!-!! Jitrictini uiui /m li'ii-iit ^'(•»illti'ii Qucrlinifii ülier den inneren FlOgelilieil 
vi'i-ilH-h:i'ii f'.itu' jrc<lo[>|ii-lt<' iirauuc yiicrluiic iiclii vnn i-!»a.< untfrluilb »tor FittjfeUpitxe und triiu-m 
wi'i^-liclu'ii f'licko /.ur IIciIHh de« Innulirandi'H di-r \'orilciilu:,'cl und von da ilhvr dfu llintcrtlü'^i'l zur 
Hkinc dv.h iiinUü'i'Hntlitk. Sic hnt nahe ihrem Bcg^inn und iu Mitte der Uintor(lü;;el einen dunkleren Uacd. 
Dunkt'Ibrauue f;i.>wcllt«- Franm-nlinie. Auf den Hintertlüj^pln fine zweite Süssere gedoppelle bräunliche, in 
detr Milte gewiukelie Querliuio; «of and neben den Winkel einige neliwarttoanae Puaktflecke. Bnut and 
Hinlarieib gran. Die Ualenwil« kMafter gaOirbl, g«d«p|ieito Qoeillnl« an brallan «MUieban Blndamt 
•rweltcirl. Au Apex ein ireiwdieher FhMk, neben dm nadi inmm getUlcbe and wcUerUa Mark achwkrn- 
llche Bestilubang in weisatiehem Grande.* 

Ein etwa»! iiclics Exemplar in der Bibbe'aeben fienunlang ■tamint Ton Nea-PeauBem, e» 
etfraa dunkleres von .\ea-Mecklcnl>nrg. 

Macaria elongaria Snellcn, «iche Kp^itcr bei (i.ittuug Ozola. 

Genus Orgonoba Walker. 

Nach iiampaon, 1. M. J^II, "iilt über Indien, Ceylon, Boraeo, AnstFaJiea mbrettet, hat 
die Gattnng: 

.t'.ilpcn dick beocliuppt, über dio SÜroe reichend, Fdbtcrr bin */, LttngHj beim rf doppeltgekimnlt 
Hintenchienen nicht erweitert. Vorderliiigel mit gegen den tngespinteo Apea gekrttinmter Cotta, AoMon- 
rand acfaier, mit awei Anaoelinlan mter den Apex, Inneorand nad AnMeawinkel fibqiptt Ader S von dar 
SeUeckCb 6 von gerade ttbcr der Mitte dar OiaeeeelluIarBa, 7, 8, ^ ;;eNtielt vom obarM Wtokelf 10 aod 11 frei 
Hinterllflgel mit tief »uHireM^hnitlener Onta T«n der Uitte ano Apex, wetebcr ebealUli aaageadinlttMi iit; 
Au L'iirand -rw> Iii ini i v>.i ;;i'zo>;ett bei Ader 6 and 4 sa Spltien, weldie lieim % Hagar all bein ^ Mnd; 

Ader 3 kommt von dt-r /ellecku.* 

249. Onmttlba tUtta Graoier, P. £. III. p. 372, pl. 388 f. B. C-, Enapaon, I. H. DI. 

p. 212, f. 11(5 f-^<: Sikkini, Khasi«, Karaehi, Boiuliny, Xiln^iris, fV^ton, Romcu, 
AuHiraiien a= üomdoiüa cleliaria IlQbutir = Ursotuba rajaca Walker, Moore, Ceyi. 
Lep. pl. 187, e. 1, la » OtMNoia palüda fiatkr, Aaa. U«. N. B. Tl. p. 13b; IIL 
typ. lief. VI. pL 114 f. 5 «- EnHa kgpefMko Swiahoe, P. Z. & 1884, p. m, 

pl. 4H f. If). 

Vou dieser Art, welche Ilerr änellen zn der Gattung Krananda Moore zu rechnen ge- 
neigt iat, befliidet sicli da Exemplar (9) ia der Bibbe'Bcbea SaiBodaig tob Nea-Pamiaera (Kini* 

gUIBDg) von r>r> niui AustuaasB. 

,$ 510 bis »!Omm. Purpurbriiun, mehr mKr «cui-i r ;rfan bestXubl und öfU-ii» rutlilH'h gelleckt; 
die Linien dunkel; Vorderflügel mit dun Kh" Ut n oder incbr udcr weniger vollütUndigcm incdialcin 

Band von der Zelle zum Jnncnrand, und postniediak-m Band von Ader 6 zum Innenrand; Hiuterflügel zu- 
weilen mit »bnlichpw lland. UyperbiAica i»t ein zwcrgbaflcg (90 mm) i-, brkunlich gelblich von Karaehi. 

^ Blaas rOtbiieh, brftanlichecliwars be«in«ng(, Haiekragen braanttehMhvan. Vorderflttgei mit 
einer «nter der Ooita Mark gewinkeiMa nntemedlalea Linie] eia dankler Fleek am SeHendei «In« peel- 
mediale Linie gewinkelt unter der Cmm, aad ndt aMhr oder waalgar eatwiekelten hyalinen Flecken an 
ihrem linieren Rande über und nnter der Zelle, ndt einem nnbettlmmten Band von ihnen zum Innenrand; 
«in röthllcher h leck »iit di r CnsM vor di'iii Apex und R|.unjn < iin .s huhniarviiialt n Hitndi-s. lüiilerflügel mit 
einem dunklen Fleck, ölleri» mit durcbbichtiger Mitte am Zelicude, unbestimmte mediale und leicht gewinkeite 
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poBlmediate Liiueu; der Auäsenrand dunkler. Dio Form p€ülüia i6i |$:elb)icktwuu>ti, iiiit blau oliveubrauaen 
Saldkoungen aiuitatt rötltlicher. 

DJ« Raap« ist oUveararbig ich wKriUch braun, mit wenigeo knrMU domlen Haaren vnd Poakton; 
4w fSalte md elft« Bing nlt domlu HSchera. Futterpflaai*« ConvolTalten».* BanpMMi. 

(Laggra Walker, KaMbama Mooie.) 

Diese ttlier ludia, Ceylun, Borma, Andamnncn, .Sniuatra, Java, Bomeo, Philippinen, Celebes, 
An^tralii i), Cbina, MolakkcD Teiforeitete Gattancr liat nach Hampson, I. M. QI. p. 212 folgende 

Charactere: 

^Falpeii haarig, über dit* Stirn reichend, Kühler de» ^ gewöhnlich doppeltgckHiDuit mit langen 
KammiMuMa aar */« Liuge, HiuiarsebtaMa Mlt«a erweitart nad orit Haaren bekleidet. Vorderflftgel des <^ 
mit Orabcj die Coata gegen dm Apex gftrdnni, wdeher etnifc TeiireMgen Mi Ader 8 vea gerade tot der 
Zdleeke; d!c ü!»;ocellnlaren unter Ader 8 gewinkelt; T, 8, 9 gaellell, von vor dem «bem Winkel nnd ge- 
krümmt; lü. 11 gewähniidi geaUelt, $ mit gleichuiitKsig gekrttumter Cotta; derAniiennnd naiar dem Apex 
auügeochnitten, Ader S Ter der Selleeke; 6 ▼erktmmert; 10 wtd 11 anraninienAilkind, HIaleriHlgelt Ader t 
vou der Zeilucke.' 

860. B^pomdr« f«Iaea Walker, Cat. XX. p. 50; Moore, Lep. Ceylon III. pL 185 f. l, la 

(Rjiiip«); Hatiipson, I M. III, p. -1-1 fi^'. IlT Tntlin, rcylon, Burma. Andnman», 
Java, Borueo, ÜeJeb«s, Fhilippiiieu =■ VhizaJa deceptatura Walker *« Laggra boaibjf- 
earia Walker Lagyra rigtuaria Walker — Hyporidra khauatui Warr. 
Hypomfra vampyrarla Snellen, T. v. E. Bd. 24, p. 90, u. 36, T. 9 f. 3, 3a: Celebe«; 
A. l'afrctifiteeher, Jahrb. N. V. f. Nat. 1885, p. 95, 1888, p. 95, n. 538: Amboioa, 
Xias; 11. T. Meyrick, Tr. E. S. 1809, p. 502: Neu Guinea. 
In der Dahl'Bcben Samnduig von Ralni», in der Bibbe'aeben too Nea-Ponniem. 

9 4d 1il8 60 luiu. Pnlpaa und FShIer brenn, Leib und Flügel dnnkelfm. An Oraade der 
Vorderflügel eine dunkvlgraubranu« BeMlnbnng; ein ebeneo gnfkrbtca, au dem Te rdetinn d breit beginnen, 
des, gegen den Uinterrand «ieh TerKbmilemdei Mittelband. Die Untoneite vi« eben, deeh glcichmaaeiger 
graubraun bestäubt.* 

Gattung Dilinia llubner. 
{Pädia Herr. Schiff.) 

IKeee Oattong ist in der palttarctiacbcn, orieotaliacben und anstraliachcn Itegion Terbreitet 
nnd wird von Ilanipaon cbaraclcrisirt wie folgt: 

aPalpra aufWllitii gekr&umt, den Scfaeitel ervdehend» awaiteif Glied mit Baaien beaelst, FttUer 
dm (f deppeUgvkkmmt bie m *,« Ltoge. VordereebiCDCin mit einem langen Fortsats und Baarbdactael, 
Hinteicchienea nicht erweitert. Auf den Vorderflligeln eatepringt Kippe 3 nahe der Z«llecke, 7, 8, 9, 10 g^ 
•lielt, ror dem ebeni Wlnkid cuuipringeud, II freL Auf den HiumrllUgdu Ader 3 vor der Zcllecke.-' 

^51. Däitiia meiardaria Herr. Sehttffer, SamniL aaMerrarDp. Selim. f. 6S4 (Afelui meef.); 

HflinpHon, I. M. III. p. 216, fig. 118 J : India, Ceylon, Burma: äncllen, Tijd. v. Eat. 
Bd. 24, p. M$: Celebes {Ttphriita mtd.y, A. Pagenstecber, Jahrb. N. V. f. N. 189i, 
p. 4(J: Java. 

DIeae Art, m weteber Haupaon aieb JSargota ehaeoruea Walker, Sargota liimtdmbija 
Walker. Bargosa dUfrarta ^^^^lker und Efk^ tMgtäatttria Walker al* Sljrnooyuie reebaet, wird 
Tou ihm wie folgt beschrieben: 

Oraubraun, brannrolh flber»tnubt, Kühler braun. Vorderflttgel mit beinahe gerader brnauer 
a t eme d ial c r Linie, beide Fillgel mit gerader medialer Linie und Kfterc mit einem eehwanen Fleck am Zell. 
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ende; Spuren <>iai's g«wiillt«n «ubmar^uttlt-u riitlilichun Bnades, «ine Reihe von »chwanten mar; iiinlen FJecken. 
ünterseir» weidlich, mit Milir ToilNtcadaa «ctnmfMii MUteicktm mai Jedem FIMfel; 41« lamare PiuthleHM- 
Itehbremi beMMbt. 

Q mii weiasem Scheitel de« KopflM^ die brKanllrlieii LInleo beider flltgel verioflchen % Verderilflcel 

nveileo mit einem Kchwarzcn Apii-nlfl«vk. 40 iiim.* 

Ein cT dieser anch am' Jara vürkoiumcDden Art ftndct »ich in der Hibbe Kchen Ausbcnte 
▼OD NcinPoiniimiit 

QAttimg Hgper^ra GvoDfe. 

,l'alp«ii haarig, über dvii Kopf ra|>ttlld, ein scharfer Stirnbii$chel ; Fühler d<>R doppelt gtklmmt 
anf */| Liege. Verderachienen mit langem FoMuli. TorderaO(fel des </ ginrUeUch mit einer telebMa 
Ornbe unter der Baals der Hedianeder, der Apex etwas aplta, Ader S von der Zelleeke, 7, i, 9, 10 graUeit, 
Ton nahe dem obem Winitel, It frei. 

HinterHüg'pl am AnüKpnrandn ;;cwollt, Ader 8 vom Zellende. Die Gattnni; fal In der neoimpisrheo, 
aatUepii^chcii, orleinatlwhf u n.^ion und Xcu-Guinc4» verhreitot." Hampaon, I. M. III, p. 218. 

252. Hj/peryihra lutea Cranicr, P. E. IV. p. 151, pl. 370, f. C, ü; ändlcii, Tijd. v. Eat. 
Bd. 24, I», 70, n. 2; A. Pagcngtccher, Jabrb. N. V. f. N«t. 18ft<, p. ><1, u. 483 
Aniboina; Hampson, 1. M. III, p. 218, f. 119 Ö. 

Mjfperythra Hmhohiria Cia'n<''c, Ptial. I. p 1'>1, pl. 3, f. 3, 4} UeDTrifik* Tr«M. Fj»*- 8oe> 
li^6, p. 212: Neu-Guiuea, Mai. Arc-li. india. 

Eia Stick dicMr in Indien, Cbinn, CigrIoB, Bnrua, Aadnmnnea, Svmatin, Jnva, MoiulKkien, 

Nen-Guinc.t vi rfiivitctcn Art findet »ich in der Uibbc'sclicn Sammlung von Xf^n-T.aticnbnrg Mioko). 

,,fl ätt hia 7U mm. Gelb, röthiich bestttuht, Bchwarzliciibritun ))>;e»treirt. Aul den Talpi'u uiitl dem 
Filhlerschnn etwas weiwie VorderllU^el mit einer unbeMimmti-n aui<'tiiedinlcn vor der Cof>ta gewinkelte» 
Linie, mediale nud postmedialu schwach auti<;eilrU<>t<te, leicht frckrütainti' rüthliche Binden. Hinlcrflü|^l mit 
ittmliciien echnmlen antemedialen nnd breite» i o><::icdialen Bändern, die letzteren mit einem oder zwei 
aehwanen Fleeken auf ilur unter der Coat». Uaterseit« bellgelb, die Psrthie Uber der poetmedialca Linie 
mahr oder weniger vollMIBidIg rtthlicii gvfhrM. Voiderilflgel mit einem welaiiiehen Fleck naler dem Apex. 
Die rVthlieiie Fttrbnng der Ol!iaii>- und ümenelle varlM bod«Bl«nd mn Anadellnn^|^ 

9 88 bis 46 mm. Viel bclhMr gelb mtt di«i Lbiien mpi den Verderflilgeln nnd iw«i auf den Hinter- 
Bügeln an Stelle der Binden md gewQbnIich barrvrlretend>* Banpnn. 

Onttnng AnA^/eUa Qnente. 

Nneh llanipsun, I. M. III. p. 241 ist dieae Gnttnng Aber India» Cegrloo, Andamiuu, 
Sanutra, Java, Uurnco verbreitet und xeigt : 

.Palpen nufwMrls •»ekriimmt. den .Seheitel « itc:! In iul iiuri \ori. iiiii L'irifren Ilnareii bekleidet; 
Fühler de» ^pivtiliiilleb Unp|i- It ,;i k;injiiii mit Inn^-n KiinimzuliiH ii Iiis /u ^ , 'Ii i I,. -nitre; Hititcriichieneu 
gewöhnlieli erweitert nnd mit euu'in Haafbüschel von der Basis an der Innern bcite. Vorderfltigcl de» cT 
mit einer Grabe, der Apex etwas »pit* und vorge.»offei> ; l{lppc 3 entisprin^rt vor der Zellocke, 7, », 9 ge- 
•tielt vor dem obem Wialteis II ist frei. Die HinlerMfigel sind an Kippe 4 am Anaaenrande verllngert{ 
fiippe S entapriogt vor dem Zelleade.* 

253. ximbli/rhio inujirotuiria (iuence, Phal. I. p. 215, pl. 4 f. *.); HMDpaoa, I. H. III. 
p. 242, f. 12U d'; A. ragemteclier, Hct. Palawan, Ins 1^90, p. 7« 

In der Saniralnng den Herrn vnn Orabczewsltt in Lno» befndet lieh ein Examplar 
diewr von Indien, Snmatnti Java bekannten Art, von Hern Parkinaon am Rahun eingenadt, 
welebet mir vnrlnfir. 

Hampson beschreibt diene Art wio folgt: 

,H0 bifl 110 mm. 'j', iCopf, Brast und Hinterleih röthlicb. Fliigel gelblich, beinahe ganz riithlicb 
fibentreut and schwarzlicbbraan gestreift. Vorderflflgel mit gewellter aolemedialer dunkler Llui«^ mit 
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weiMlicticn MVndoheD am imwin Bande; eitM «nbMlIffiiirta modiato Linie; eine leUefe iMMtaadJale IMIi» 

V(vii WC i.sslii.lu'11 Möndchen, die in iter Mitte am gr&saten; ein beiniüie geraden potimedialc« dunkle« Baud, 
wcUhcs bich uiii einer unbestimnituti aus MuiiJchen gebildeten Hubmarginalen Linie nah« dem Anuenwinkel 
vereinigt; ein weiasor Fleck iiul der Co;stii gtgun den Ape^ zu. Hiriti^iiiiif,'r-1 mit utibpstimmlen, beinatip ^e- 
rad«B medialen und mit Möndchen versehenen pootine^iialeu und subraarglnalcn Linien. <{ gelblich, ohne 
tMiHdM Plrbuf, der traiaM Apicalfleak gcoM.* . 

QAtting Bottrmia Traifuelilw. 

In di«w Gattno; flnrt HiivpiAB, L H. III. p. 256 «im Beüw tos nnter aiideni Gattanga^ 

namen {Ascotis Hllbner, Alci« Curti», llemerophUa Stepb., Chogada Moore u. 8. w.) von aadeni 
AulONo beaebriebeoe Arten zaakoiiaen« für welche er falgeude QattiuigMsiianktere «ufstellt: 

.Palpen aehtef, Uber die Stirn relcbend nnd nolen mit Baaian bekleidei. Torderflflgel mit leicht 

^'nwi llifn Fran-ien ; Ader 3 von nahe der Zdlocke; 7, 8, 9 gexticlt von nahe d<>m obem Winkel; typia^ iniC 
10 uu«i 11 von der Zelle. Auf den UinterliiigiUn Ader 3 von nahe der Zellecke; Fransen gewellt. " 

Die Gattung ist oniTenell verbreitet V<ni den im indiscbeu G«biot zablreieh Torkon- 
nendeo Arten »iod verliftliuiaamlssig nur wenige \m mm üiBiiiarcli-Archi}>el verbreitet. 

2Ö4. Boarmia acaciaria Boisdaval, Faane Ent. Madag. Lop. 116, pl. 16, f. 4; Uampson, 
I. M. IlL p. 264, fig. 137 <f: Weit» nnd Stld AMka, Madagascar, Cliiua, Formoea, 
India» Oeykm, Bnmm, Hn, Bone», AnstnKea, Nen-CUedonieB. 

Ii. cornaria fiiiOT^e, Phal. I. p. 254. 

Ji. alienaria Walitcr, Cat. 21, p. 310; Moore, Lop. Ccyl. III. p. 191 f. 1, la (Raope). 
B. procurtaria Walker, Cat 21, p. 375; Mooie, Lep. Ceyl. III. pl. 191 f. 8. 

Chogada fratermi MtKJit-, L^p. Atltinson pw 245. 
llampion fflhrt iiüch Ii.' weitere Synonyme anf. 

„Dicüö sehr vcrJlinlerlu hc Art, &0 mm gros», hat eine weisslich« oder niehr bräunliche Omnd- 
fltrbung und vennrhicdeiiiu li^-o .\uvl( luiung und Kiclitun;.- ili r dunklen Qncrlinien der Ober- und Unterseite. 
Kin ^ au8 Neu-Mecklenliurg auti der Kibbe'«clien Sammiung entspricht der Uampson'scben Abbildung 
TOn aoaciaria und Iki nu»;c*^zeii'liuvt durch weisiilli'he Grundrarbung; ein braunes nach dem Inaenrande hin 
•teil mapitaendea Qnerband aa Grande^ ein eben eolchea tot der Grenae dea AneMrea Drittela, bnit an der 
Cotta boginnflnd, Tor der Kitte von einem dnnkloi Stridi duebqncn nad am tnnenrand lehmai endigend, 
Ten tiner aebmuw« aiugebttelitelen Linie naeb Innen begieltali welclie sieb tlber dem HInierflttgel gedop- 
pelt rortaetat nnterbalb dM Apex am Anmcnrand ein halbmondnirmiger iichwjirzlirlier Fleck. In der 
Klügelmilio « in dunkel eiiig«>lr.!.Ht<'r Mitt>'Ii.in.lit, von dem ans eine Bchiii.ili j^-ewellte Linie «um Innenrand 
geht. Z\^i^^■tll•li ilttr Iclalem und der emien ebenfall« ^redoppelien LinSf i\<'-- Hititn^lilgcl« lii-gt ein schwarzer 
ol>hinf,'ri- ilrck, SulnvBrze niHrgiualc Punkte aiit bci'Jeii t'luuclii zu luifi i^iinli' v.; i i-inigt. Untersoit« weisf»- 
jprau mit gröiusercm schwarzen Mittelpunkt, schwarzer Querlinie nnd schwärzlicher Auüfüilung des Aitüsea- 
nmdca, anf den Vordcrflügcln nur bia zu nalie dem Innenwinkel ziehend. Kopf. Brui>t und Blnlerlelb 
grau, am Orundo dea letaienn eine dunkle Quarltfnde nnd einige danlüe Flecken anf dem Rflelien. Die 
Xanpe ist gr&n. mtt einem I^mr awelgetkeltter donaler PeftiMae anf dem (Bnflen Oiled «nd einem Paar 
dorMler weisser Flecke auf dein elften King; Tborax nnd Analringe mit Kbwanen eeltlidien Flecken. 
Kopf und Beine röthlich. FulterpHanze: Cinnrnnomea.* 

leb glaal)c, Akss auch die von Butler, Annais Mag. Kat. Hist. eer. :'>, vol. X. p. 232 
{1882) von Duke of York Jal. beecbriebene i^oormia npttita dieselbe Art ist Bntlei beeebreibt 
dieselbe wie folgt: 

ri^. Biaisbrawn, lelnran goloekt Httgel mtt einem kalbmendJiiirmigeB eebwan begremtea Fleck 
«n End« der Zelle, auf den VordariMIgabi betnaha gana adiwacs acigalUlt» getolgl von swel nnrcgel- 
BiMlgen gezahnten, auxgebuchtctan, aehwanen Linien anf den 1>{Be1u^ die inaiere Mnahe sabnarglnal nnd 

mit •» «•Ft.seiii Aus.seiirninl. Vonlci iiU;,'el mit zwei iiiii pgi lniJi.sHipeii scliwaraen Linien über dem basalen Viertel ; 
die basalen '/j der Fühler breit bewimpert. Unterselte grau, die Flügel mit schwarzen Flecken in den 
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Z«nenden. A«aiMr4>r Hiell hroft «taBkci nit wtbmKn auHrglBiilaiii fleek auf doa £WtltCB' nadialMi ZmMba» 
raum auf alli>ii riiipc;)!. VonU rilüs^el au A|MZ w«iM. BlnMiflttftl ntt «ipMi wei«wn fltck Mall« dem Bliitei^ 

Winkel. 41 mm. Duke oi Vork UL* 

Ebenm dflrfte Boamd« it^ejmria SntSkia, T. t. E. Bd. 24, ^ 73, T«f. 8 f. 9 und 2«: 

Cclebe»': A l a^t iisiodicr, Jahrb. .V. V. t N«t 1888, p. 84 n. 487: Anboim; Roeber, T. t. E. 

Bd. 84, p. Ki'v. riie-ieUn' Art soin. 

^55. ßoarmia coHcentruria ÜüQÜQa, T. v. £. Bd. XX. p. 40, pl. 'A f. 2U; A. l'agcustechcr, 
Jalirb. N. V. f. Nat. 1888, ^ H4 n. 488: Amboina. 

40 mm. Nalir vcrwaudt mil H. rejtamlata L., iiumenllich durch die Gpslall der zweiten QllM> 
linie der Vonterüfligel, die ebenso wj« dort, oben angeiebot iet «od «nf Ader 6 aterk naaeDfSrmiK *oi^ 
tfoSugt. IHeae Ltai* uaeht aber bei r^tmdala in tSuXIa Ib naeb «hM kld.MM AoabKchtwiffi wUinnd äa 
M eoMeenfrwIa anler Ad«>r 2 eebwaeb ||;e>ahiit gerada nach den tancarand« febt. Diifejiea naebl «He 
xwtfte Onerllnle h«l eonemamria eine Aiubnditnnif anf Ader t, wahrend ile hfi rtpandata gerade IM. 
Fühler ;;t wini;HTl, mic l'adenfünni^em EndilrilU*!. Bekleidung' der Palpen nn der Vorderseite auKgem-hnilten, 
Vorderk(!(j|svni>|iniiJx iiuf den l'alpen lieffcnd. liinlerrnnd der Voi-derHiijrrl jflate, der der HiiiterllUg«! 
lichwnrh gew i>llt. r,i umlrnrhi' der OberReite wpii«>rrau, der Oberruii'i ilci- Srlnillcrilcckrii ilimkrlxi'iii, der 
ThoraxrUckeii und dn!« Wuntelfeld der gaiix, doch dünn dnnkel j^eitprtiukfiei'ii \ <irder!iügfl, uelwu ihrem 
Fraimcnfeld. iM^ÄOndem nach oben, brHuntieti M r'IU»ler(. Querlinien schwar«grau, deutlich, die erste nur auf 
den VorderÜtt^in vorhanden, die zweitu auf üua UinterdUgeln ge^u deu Vorderraud scliwttcber, gtgita den 
Innenrand etwa« geuhnt. Mittelflecke gr»m Uaulteh liebiigratt, schwars gerundet, die der VorderUllgel 
dareb einen kunen dnnlielgTaiien Schatten, welcher quer Aber tde btagebt, Tcrdflaieit, daninter mit einer 
aebwaoheti, gewellien, bravniiehen Sehattenllale, weiche auch Ober den MltndHeek der HiBlerflU;;el freht and 
unter diesem dicker und dunkler wird. Hinter ihnen parallel mit der zweiten Querlinie iHuit ein mehr oder 
weniger rostfarbener Streifen, welcher in Zelle 5 der Vorder- und Hlnterflügel Kcbwarzjrran x-erdüstert ist. 
Wellenlinie dcutlleli, gl. irliUKis^ig gezahnt, wii' iI.t i'.iund jfefllrbt, an beiden Seiten braiiii;ririn lii-^iluiin t; 
wurxelwftrts ist diese Bt-M-biittunj; von dem IniR-urande der llinCcrflilgel bis Ader II der VorderMUj»ci durch 
einen Kchinalen Streiten der Grundfarbe ziemlich scharf jreschieden von dem rostfarbenen Streifen längs der 
xweiten Querlinie; über der Ader flie«<sen der Streifen und der Schat(4>n ineinesder. An der Wellenlinie 
•teht auf Ader h der VorderilUgel ein hchwiir;cgriiuer Fleck; damnter 1X811 die braongraua Beschaltnog In 
Zelle Ib und 3 {tberall Flecke der Grundfarbe triA, FnMwenllnk mit graubratiBen, etwae verlSagertai 
StvelMieii. Ffaneea grangelb, dnnkelgrau gefleckt. Hinterleib anf dem KAdum mit «cht aebwanen Fleck« 
cheu gregen die Spilie and swei hnfetaenfllnntg vereinigten Unien gegen die Wnrsel. Untereetl« granwei«e, 
g^rii.i.^e Miltelflecke nnd ein nach nbeti nolir verbreiterter Srliatten auf dem Hinterrend der FIfigel, welcher 
an der KlU^elüpilze, in ZrlN' J (l>'r V..nl<'rllii;.'<'! uml niil dni li nri ri;a<,'eln unter Ader S dl« GrWldfltrbang 
flreilüSKl, graubraun. Keine dunkel gefleckt, llitilenichienen verdickt." Snellen 1. c. 

Einig« Ezenplai« in der Dabfaehen Sammlaii||r von Mioko, Kan-Lanenbiuf 12. Nor. 
1896, 14. M«T. 1896. 

25ß. Dourmiit vrepuscuhiria Ilnbiicr, äHtuiiiliiiig Ktir. Schnictt. f. l.'.**; A. I*iif:iMii;ft»cber, 
Jabib. N. V. f. Nat imi, p. H4: Amboina; Snellen, Tijil. v. Kiit. Ü<1. 28, p. 43; 
Hampaon, I. H. III. p. 260: Eoropn, Japan, China, Htmalaja. Sikictm, Kharia. 

Diese weit verbreitete Art findet sieh in der Kibbe'wben SaramlaDg von Keu-PommerB 

and Nen-MecklenlMifj;. 

Sic wird bei Haiupsuu 1. c. Iicscbriebcu, wie inlgt: 

KTorderliligel: Ader 10 and 11 beim cj* gealiell, befut 9 aonnuMmfliltakd, Tau der Zelle bei der 
Indlicbea Form, geitleit gewShnüeh mit T, Ük 9 bei der enropKiAehen. Graabraan, rothbraan bcataabc Vor- 
derflflget mit einer doppelten vnbestimmten antemedlalen gvwellten Linie, einer einfnelien medialen tind 

doppelten jiostrnedinlen Linie, ji-de mit dunklen Klecken auf deu Ade rn und ilic Ii ■/.tr r.ii;;( lin;,-i-n uiitrr 
Ader 3 und öfter» mit einem dunklen Fleck über Ihr in der Mitte, ITiui. rtliij;i ; mit ^üweülen antemedialen 
und medialen Lin^i n. Ik hIi 1 l'iL'< I mit i'UH r gezackten bleicln a ^ii>>i!:.i)v'inalen Linie und aurginaien XcHmB 
von Kleckcbew. Unterseite beinah«) einfarbig granbraun. q' 3f5— 45 mm, 46—62 mm.* 
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S57. £oarmia vMdaria A, Fqemteeher, Jahrb. N. V. f. ISat. 1888, p. 84, a. 491: Am- 
boliMU Siehe Taf. I t. 9. 

3o mm. FUhler g«kKmml (die de» 0 fadenförmig:) bis nahe zur Spitze. Patp«!! oben grau, 
uiiU'ii Kr. hinlich. Beine irrllulichweiKi». Stirn helljrran, ebenen Brost nnd Kücken. Bauch ^Auweiüs. Die 
V. i-ili r iiiiil HiiiCi rflnu'- l Miirl inatii;i ini ilun li/.og^n von dunkel|crauen und »ehwärxlichcn FIfckchcn und 
\Vi>ll(uliiiit'u, aJü Flugi'l tiiil (luiiklcii Atuiiirii besittubt. DicKC verdicken «ich zu vier undeutlichen Quer- 
blnden, von denen diu zweitletzte die regclmÜMsi^Kte und deutlichste i»t. Sie wird von einer dunkelgrünen 
WeUenlinie b«tgleitei. Die dem Au^senrande nahe llegeDde Qnerlinie wird «b«nflUts von einer lunerbrochenen 
dank«l|prflneB Biode begl«ii«t. Am gewellten AaneBmiide dunkle Pimktfl. Fnimen weinlleh. Am Hinter- 
flflgfl 4tn daatlleher duatktcir MlUelpuakt, ii>ch iniMii von daaiaalbea «ina nMunMuhlugendfl QiMrUiit«^ die 
Dab« den AiMmrtiid» TwUialiMde Qtttrlliii» virl daatUdwr» «la kuf den Yorderflflgvlii. Di« (Tnteraalto aller 
Flügel verwucben ^rfinllch, der AmMennuid nenenülch an der S|iltze der Vorderndgel und an den Hiuter- 
tiiigrlu weisslicli. Centraler dunkler Punkt. Zwischen dem weliuslichun Ausscnrand und der Mitte des Fülg-eU 
ilt da.i Au^.-.'ii'iriltel grau." 

In der Rihho'sfliPK .Snu iuliiiig belintiet skb ciu Excwplar von Ncii-romiucru (Kiui^uaug). 
2ö8. Bmrmin lactetifa Wnrreu. 

Chogada Jaetetita Warren, Nor. Zool. IV. p. S4T: Eiiii((Bti«iig. 

Warreii iK'-clirfilit Art. nio fulirt: 

* mm. V«>riU>rtlüjjel weisB mit braun verdü-itert ; die drei I.lnipti srhwflriüch, rekrtimnit, geweUl 

nnd gvuhnl, die ttuivsere nllhert sich der Innern am Innenrand. Der erbii rn ^i iii . ine ; bliche Binde vor- 
aus und eine solche tolgt der drillen. ZeUdeek von erhabenen weiMlichen Schupiivu moerhaib einer Au» 
taditnng' de» MiiltlUni«; «nbmargnial« Linie ebenfkUs gesahnt, aber dteker ab di» «adera Linien, gthüft 
TOD eisern gdblidien Schatten; eise Ritke rm margtnaleu «ehvanai Pteckra; Ptanaen irdsdicb. Htator- 
BBgel ihnlleb ohne die erste Linie. Uiiteraetta weiss, mit groMen ZeiiHeekea; dicker poatiiMdlatar nnd hreitar 
marginaler Schlitten, üchu-ttrzlich. Kn|,r, Thorax nnd Hinterleib woissUeh mit Braun geniiae]i&'' 
Ist wir io Natnr unhckaiiut. 

'Jb9. Bourmiit »tihmuscaria A. l'ageiistcclicr n. sp. 

Von Neu l.aiuntmrg, Miok«, befindet sich in der R 11» bc 'sehen Satntnlung ein Kxctnplar 
einer 4U luiu Ansuiaai^ lialieudcu Üoarmia [q j, weiche Herrn 8 a e 11 e a, der dieselbe Art uube- 
uumt TOD J»T« bentet, unbekannt war. 

, Fühler bräunlich mit vom Grunde bis zur Milte gellenden VViniperzilhnen, die Spitze deü FUhlerü 
einfiich, l'alpen bräunlich, dicht beschuppt. Kopf, Halskragen, Scliulterdecken und Hinterleib brüunlich mit 
schwMnIleben Atomen; Krust und Uinlerleib naten heller geiblicbgrau. Die Grundfarbe aller Fitigel o)>en 
ist ein schnkutzlgirs, gelbliches Granbtnnn, nüt brJlnnlieben nnd aebwJLrallebsn Atemea Terdtts44nt. Diese 
vsrelnl^n sieh an einer unbestimmten sntrafdialcn, einer nedtalen nnd peatmedlaien Querllnie; sw lachen 
di-n beiden letzteren ein halbninndfSnniger, schwant umt<^ner MIttellleek. Die mediale Qnerlinie ist unter 
der Costa leicht gewellt, am Innenrand verbreitert. Zwischen ihr und der postmediaten nnbesUmmten ge- 
uellti K uml iL.i- li nii>>t_-ii \ uti riiier gewellten ;:i'U^i-iiu.'ii Linie iic..'^l''ili-(''ii '.iuitIIii^i- ti t',; ilu- (IrntKifUrbuiig 
als breite» Band iii i -. mi Ci'- äussere Ftügoldrittel i.si liuli» lirttunlii'li uud sitmiii^licU bcstuiiht weich« Be- 
ütäubung am Vörden aml u.ihe dem Apex, etwiui ober- und unterhalb der Mitte de.s Ausseuriiiul. ^ starker 
berrortritt. Canz scimmle Fransenlinie atif den Adern durch iscbwnrze i'unkte verdickt. Fransen gelblich- 
blWtn. Die Hinterllilgel siiul Ähnlich gezeichnet; die mediale dunkle ljuerlinie, wie diu postiuediale 
■etneu steh auf ide fort, ebenao die neben der pestmedialen Hegeade beiiere gezackte Queriinie. MIttellleek 
heiler» Auasendrittel dunkel beschattet «nd leekenlSnnIg bestiubt MarglnHle schwane Fnkte. Unterseite 
gelblich granwelsit postmediahi Querilnl« auf beiden Flögeln dentUcb, auf den VerderlKIgefai eehwaner 
MiUelpunkt. Anssendrittel breit sebwlnllcb, die Vorderftfigei am Apex nnd In der MilMi die BinterlHIgel 
am Rands von der OTundOrbnng.'' 



(••iosic*. H«ft m. 18 
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Gattung Milionia Walker. 

Dii.'«c uacli !! a TO ]> s i> n , 1. M. III. p. ."Ii,' in riiiua. X^ird linlii'n. <lor iiuiIayi^phiMi .Suli- 
re^ou, Neu Oniiica und degseu Nachlmrinseln vorkonimeude (iattang ist ancli im Bisinarck-Arcbipcl 
«nfgefmideB worden. Sic leigt: 

s lu-U' -sJrcckt, ilbi i- ilu' Stirn n-'i'liriiri, /.N>'i iti-s l'.lifil stark und dick besrhii | ■ 1 1 1 , da» dritte 
vorgestreckt. Die Kühk-r dus <J sind lniii bewimpert. Der H!i)t«-rl«ilj des cf '*t obt-n Iin«rip, die Ilinter- 
Mhtenen aasgedehnt mit einpr Cirultc, \relchn einen Innren HiUUrbUachel eillhilll. Auf den VardcrHügeln ist 
die CttBta gutid«, der Aiusenrand eehief gerandet, Ader 3 entsprlogt vor dem Zeltende, 7, 8, 9 wird ge- 
■ttalt, 10 Mde, 11 iBi tn\, Avt den Blnterflfigeln enteprlojrk Ader 3 vor der SEeNeeke, T vor dem olieni 
Winkel.' 

Die Gattung; eutüält nietalliscU ticbnarz scbimmernde äclinietterlinge mit ttiiuteu (^uerliinden. 
Die bb jebt von Biaanrck-AreMpel beluDiifeii Arteo wurden TonHenn von Sothsebild 

Ten Nem-Hannover IwschriebiMi. 

260. Milionia ammiUs l;..ths(1til<l, Nov. Zonl. IV. filO. 

,v. Gleicht .\f. i/lniKa von dfii SiidMcilnUken und cyanifera von den Nf>rd-Molukkeu, hat »ie 
cyanifera kaum eine .Spur von nictalliüchcni Glanz auf der Oberseite der FIQgel, der t;ewübnlich bei ylauca 
und Ihren Verwandtet» vorluimntt. Du Bud der VorderHügel ist oppeirmaaiorAng«, «e ist »tJkriter gekrttannt 
ato bei ^ueii oder cvamSfW«^ 6 mm lirelt «b der Sebooiliilnder und 4 oin am IDnlerrand, wdeiien «• nalte 
am BJaterwiakel ectelelit Die dnolde maiglaale Ftnhle der VorderftOgei I« &V« an» breit bei Ader 4 und 
V/l bei Ader S. üntoi ist die Ba^ der Binterflttgel metalilach blaujerttn gestreift. Vorderllügel : L.inge 
27 mm, Brr!(.- Ifi mm. Ken-Hannover. 1 o Webster Febr., März 18H7." KottiscMId. 

261. Milionia leehsferi Rothschild. Nov. Zwl. IV. p. 511. 

,0', Flügel oben schwarz, mit starkem hinnen iiiaaz bei seitlicher bc-li-uilaung. Vtirtlei Hügel in 
der Milte durchkreuzt von einem safrangelben Bande, welche» sich zwi.scheii den subeoxiuleu und sub- 
mediauen Adern erstreckt, etwas gckrUninit, ;S nnn weit vnn der Mediiinn, die Hnnder ganzraudig; zwei 
safrangelbe Flecke stehen halbwegs zwischen Hand und Fliigelspitze, von denen der zweite der grtis.sere ist 
(8 mm Dnrciimesser) und von Ader 5 durviisogen wird; ein dritter aaAangelber Fieek nahe dem Hintenaude 
ver Ader 1 lit linear an den geraden Wekeln bis su Ader 1 vnd S. HinlorMigei mit einem diseelen rothen 
Band, welches einen sckwanen Fleeit nm Apex der Zelle einseltlieMi; das BamI rsleiit von nahe dem Ab- 
doniinalrande bia Ader 9, ist am breitesten Tcni {h mm) mit leicht gezahntem fnnenrand, der Ans^enrand 
gnnzrnndig, vorn etwas eingebuchtet. Die Unterseile i.^t ficlinrii z, blaugrün an der Ba.sis Tiic Zi it linungun 
wie oben, doch die der Vorder'tiipp! blsfüserg«-!!! und d.i» En« I 'li r Hinterlltigel safrangelb, mit eini in 1 .aliliehen 
AuB«c»Haiid lt;i_- (.!■>;. i t ili'L- I lu^ri'l wir t.fi ^J ri.,j~,i!.^ J(.>rli-<.-h.. Nov. Zool. 18><ö, t. 7 f. 1. Kn|..f, 'llü.r.ix, 
Basis deti Hinlerieibü und Beaue grüniichbiau; Hinterleib schwarz, die Segmente 4, & und 6 mit < lu iii jueren 
Milüicbeu gelben Band. 

y . Fittgel oben nnd unten schwant, mit kaum einer Spur Ton metaUiiehem Glanz. Medianbaud 
der Toidwfliigei lAnger «Ii beim </* und «twna btotter. Fitatf atsbaplcale Fleckn, welche mit eimnder en 
einem tief «iageacbnittenen Band vereinigt sind, da« licli nwischen Ader 7 nnd 9 entreekt tind die letattere 
nicht errdeht Der Fleek Im TIInti>rwtnket der Flflnfel breiter nnd llng«r «1« beim H*. 

Band der HlnlerflÜL-i-i /."»-iinul su r_.roi-s nN l>.'^n tn'innlji' A'lrr crrfitlitMi'!, vom tre- 
fHrbt, sein Ausäcnrand beiu.ihc punUti^l zum Aus»t:nranU di'r Flug«!; MliAitty^ei Knud ilt-t- Flügel beinahe 
C mm breit bei Ader 7 und 3 mm bei Ader Ib. Schwarzer discalcr Fleck grösser als beim cf. l-'nterscile 
wie olteii, da« Band der Hlnterlliigel safrangelb, röthlich zwischen Ib und 3. Kopf nnd Thorax oben nie- 
tallisch grilulichblnu, der Rest des Kopfes schwarz, mit kaum etwas nietalliscbeni (ilanz. Die BaRis der Ab- 
dominalaegmente d bis 7 seliUcb gelb, die ventralen Tbeile der Segmente 4 bis 6 alle gelbb Grtfase wie bei 
«Ityone Rettaadk. MeOfHennorer I 1 9 (Gapl. Webster, Fobr, Ittm iSBfJ).* RothacMId 1. e. 
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SvbfMD. OriktttHmna», 
(Oenoehromiäa*, Monotttmiaitte Ifeyr.) 

Hampson, T. M. ITT. p. 31 x chnnikfoiisin dit su Familie wie folj;) : 

„Auf licn Hinterfliigeln Rippe 6 xorimricicn, von nng^cliilir der Milte rtur Uiscneellulare« entHpringeiid, 
Kipp« 8 mit 7 Bii (liT Basix dorak »cliiefe (juerader verbunden, dann ra^i-h »Ich enlfemend.* 

Von den von Haii)p»»t} /n rliest r l-5iilifaiiiilir gerecliiictcn (;atüiri;.'eii sind im Bisiuarck- 
Arcbipe) bereits uacbgewieseD : Eumelea, lUunbarn und OzoUt, und von Velerena ifit mit einiger 
Beatimmtheit «DisnehmeD, daw sie ««eb Wer, wie b der Nacbbueebaft «ieli Andet. Vielleielit 
kennit auch Alex vor. 

Diese lassen *irh IblpcrKtornisisse!» (rnippircn: 

Ä. Auf den VordertiUgeln Hippo 10, 11 gestielt und tuit 12 annKtumosireud: 
a) Palpen bis gerade Ober die gerundete Stirn reieb«id. Fahler des 
o mit km/ n Srlmj poii in der Mitte beeslit; HiBteraebienen vnd 
erstes Tarsalglied sehr erweitert Celerena. 

B. AvI den YorderlMgeln Bippe 11 mit 12 aonatoaMwirend und dann mit 1<^ 
Palpen anfwärti; gekrttmmt, den Selieitel erreiebend. Fahler und Beine 

lanjr, »elilank AimelMb 

C. Auf den Vorderllügeln Kippe 7, iS, <J gestielt, iU felilcud. 

a) Vorderfltlgel; Ader U mit 13 «mmmentallend, der Aimk genindet; 
auf den Hinterfliigeln Ader 6> 7 gestielt; Beine nnd Fllbicr eebr 

lang oud «cklank Bambara. 

b) Attf den Vorderltlgela Rippe 11 mit 19 nnaltoniMirend, tmd dann 
mit 8, 9: Apex TOtgeBogen. Anf den Unteiüflgds Rippe 0, 7 Ten 

der Zelle Oaia. 

Gattung C^mna Walker. 

Von dieaer Gattung ist mir ij<>i h l^nnc Art, anaser unten /.n nennenden, von Butler zu 
Mniocera g;e«onrcncn, an* dcui Hisnian k-Archipel bekannt preworden. Es i»t al)er anzunehmen, das« 
»c durt uuch weiter vertreten ij$t. lu der ß i b b C Kcben Samniluug beliudcu sieb zabircicbc Exem- 
plare der mit CMerena pvrithm verwandten Cdtretta tkrff$tuig* Pdder, Reiae Novara pl. 130 

f. 20 von den Sh«irt!;uHls-ln«i'lii und vou ieorpen {Rtil»i.ni,'i;. Vi^rsnliicdenf luidrrc Alien find 

von Kea-Uuinea bekauut gewürdcu. Die trüber zu Celerena gerecbucte, vuu Butler abgetrennte 
Gattung Jfnaoeera (Typtu Cdtrata emeta Walker) ist in Nen-Mecklenbrn^ {New Ireland) vertreten 
dureb Mnioctra cineretetiu Butler, Pr. SEeoL Soc. i><~,9, p. Butler erwähnt 'liu^e c.ittmi;: 
als verwandt mit Crtixpedoiiifi und, wcnifrcr nahe, mit liurmilu. vnn beiden verseljieden durch 
lauge, schmale I'alpeu und sebr fein bewimperte lauge Fühler; bei Crmpedom wie bei Miiiocera 
lind die FiUer mehr gewhnpert ab gekimut. Butler beaehveibt £62 Miüoetm dntnteem fei* 
gendermaa!>Ken : 

..ItlauRchwnrz: Vnrdpr(lii^c<l mit drei gllinitendcn siDinr^ranen al>^rliürxten Binden über dem intcnio- 
b«»iilcn Theil; ein rundliclier weisser Fletli uiil eini'tn vcrwiiM-lifncn »lllicr{crnncn Bniide uniiiilt«lbar üb«'r 
der Z«Ue. HlntvrllUirol ta\t zwt-i purallidvn quin-en ailbergraueu Biudru über dio l>aMile PArlbic; xwei etwas 
•dunXlere Biml«!; derselben Flirbun^' vom Analwtnkel zum lireiten Medianasi, wo sie sieb in cinnm graUp 
gelandeten weinen Fleck TcreiDigeo, welcher Mlneraella vereinigt ist mit den CtMMlnn4 darek eine grane 
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Linie-, ein jrraucr Fleck uJitm dem Apus; Rund ^ran ii.it weiss i^ciniiivbt. Tliorns ;,'riiu ^'i ?'.ri i;i u\\'\ pre- 
fleckt, HiiitcrI'-lli iriU grAUem li;i.-aith<'i] und i'iiit':ii lirpitcii cpiuriilrn oran^'cn Strcilcn. l"n;>'iseitp lilau- 
scliwarz, wn »flauer Fleck auf den Vonlertliigtslii eiwas kieiner ai« obeo, kviw -r.iin-u Klecken; Hliiterflilgel 
mit einem gerundeten grauen Fleck am Beginn der McdinnHMc und zwei frrm'-n Itin lun Aber dam Baül» 
tbeil] B«ach mit eiii«m onngeu StreiCtn. 1 Zoll S bia 7 Liniwi AnsnaMi. Bursaäa tta^tlrigu von Kyfol« 
kommt mhtn UnhcBra cmete M rMbt T«mli!«deD. CWeram ftuuMu P«ider fet die dHtte Art vob JITiii«- 
eent." Butler. 

Isatie Tcnvaadt mit der Butler'sckcu Art »cbcincn Velerena ernestina Cr. und i'flerena 
Siibti A, PagcmteelMr (Jftbrb. N. Y. t Nat. 1886, p. 63 n. ISI). 

Mpyrirk, Prnr, Linn. Sr.c, N. S. Wales IH.Ti. p. 1'4:'). fflhrt vom Fly River in Xoii-fliiinc» 
auf: Celerena lerna Boisd., Velerena inutata Wik. und peridroma Meyrick, sowie in Traus. Eut. 
Soc. Lond. 1889, 482: CWerwwx proxma Wik. xm Port Moretbf. Er fhhrt dort COtrtna 
unter den Degmohathridae auf wegen der {;(■;,-L■n^v;u t der suhbasalen Qnerader von Ader 8 der HintCI> 
flttgel, während ci- ak- Tr. Eut. Soc. 1M86, p. V.ü uiitti den Oenochroinidne ilns.sitii irtc. 

Die Gattiinggcharaktcre vou Cel«rma prftci»in Hauipsou, I. M. 111. p. IM'ii folgender- 

, Pulpen Tar(r«streekt uod &b«r dJo Stirn reichend; FUhler des ^■f mit kurzen Schoppen In derXitto 
besetct, lanjrc Hnarbttiwhel vor der BmI» dwHflflcn und des Hinterleib«; Hinterschienen gewnitig: erweitert, 
Massen von limkigen Hasirn .•ntlialtcMil niirl mit r'in<-ni grroiisen dreieckiffcn Fortsatz an der Aussenseite; 
das er»t'- Tiir-oilL'Iied in eüu'ii i.'r.>--M n I.i«j)j>cii iiui der Innenseite erweitert. VnrderHügel lanjr. der Aussen- 
riuid sr!iirl. Beim tnil < iiu'i' F.ulo irill Schuppen besetzt in der Zelle. Ailt r .1 \ mi Oer Zellecke. 5 von der 
.Mitte der DiBLoeeliulnren, 7, 8, !^ gustieli, 10, 11 geatielt, mit Vi «nastomonircud und 10 beinahe, 8, 9 be» 
fttbnnd. Auf den Hiuterfll^lu Ad«r > von d«r SSeUock« ootspriBfand, A toh der Mitte der Dtocoeallnlnrea, 
7 vor dem obem Winkel.'' 

Deber die anatomiMheii VerbflltniMO der Fahler, Flügel trnd Beine von Celerena »pricht 
sich auch beaonders Kirsch in Mitth. Dresd. Mu.«. p. 133 bei E!rafthDmg der aaf NeO' 

Oninea beoliaiditeteD Arten: Crferem» tricohr Feld,, lema Boiad. and umtala Walker aae. 

Oattoner JEtmdta Dunena. 
Diese Uber China, ludia, Cevlou, Burma, ili> nialnyijiobe tind aiMtrOmalayitthe 8abr«gioo 
Terbreitcte Gattung zeigt nach HauipMon I. M. III \>. 320): 

„l'alpen aufi\.lit4 gerichtet, zweite» (ilietl ditk beschuppt, drittem Glied nackt, vorgestreckt; Fühler 
lang, schlank. Am ir n \ orderflüjfcln entspringt Kippe 3 vor der Zcliccke, 7, 9 {restielt vom oberu Winkel, 
11 aaaatomoairt mit 12 und dann mit 10. Anf den Hin(erlltt|tclii enteprinjft IU|tpo 8 vor der Z«Ueekc, & von 
der lütte der Diiieecelivlarea ; t, T «fnd (rctielt.* 

263. Eiimelia rm,!!;<i f'raiiu r, P. E. IV. p. l.")2, pl. ".C^s f. F; Westwood, Dnncaii Nat. Libr. .S(>, 

p. 2Ui, pl. H'J f. 4; Walker, Cat. 22, p. 809; HanipBon, i. M. 111. p. 320, f. lüü (.cj: 

China, Formosa, India, Ceylon, Uurma, tualayieche nd «iaHoiualayiache Sobregion; 

A. FageiMlecher, Jahrb. K. V. f. Nat. 1886, p. £3: Arn; 1888, p. 88 n. 604: Anboiaa; 

Mevnck. Tr. F.. S. L. im\ p 74: .'^.nn-ir. 
,G1hi>hi.-ih1 f'r.ciiL-eirelb, dicht mit lioi-hroth ijlH't.>;.-iu!i:. VuniertlLij,'« ! mit nnhestiiimitei- anteniiMiiaier, 
medialer und KUbumrßiiiiUi r hochrother (carmoiüin) Binde, Uintertlügel mit iiii ili;.|er uml Miliiii;iru'iti.'il< i Hiinli.». 
Bei der typitichcn rotalia iHt das Carmoinin vorherrbchend, ludoricata iüt mehr orange mit verwasR-lieiien 
Binden, farata ist gelb, mit g-ut begrenzter und Hclimaler medialer Binde; vtilpenaria ist brauner, besonder* 
beim cf, mit gut atugedrückten acfamalen carmoiMorotben Binden vad etwaa gelb auf dem Aueaenrande der 
Hlnterfltigel.* Hampaon. 

Die weit verbreitete Art hat je nach titui Vinlu rr.'^i'hen iKt ri''thlicheii uirI frellilieiii'u Fär- 
bung von den Autoren sehr verschiedene Nanien erhalten, welche Uampson alle mit Eecht ala 
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Srnnnvine einer einzigen Art anflasst: rulpetuiria Cr., gracicUita Fabr., puniceami IIb,, ftliceafa 
<.(!., /hrinaia 0«., iHäovkata Gu., flacata Moore. Aach Eumdia aurdiata Goenee, weiche 
Hampson ab eig«ne Art amiebt, dlÄa mit %jmtiafik wia. 

Salvin anil (todman (Pr. Zool. Soe. 1877, p. IrSr cnvflhnpn Enm. roxalia Ct. von Duke 
of York I»l., Meyrick (Trans. Eiit. Soe. 18Mj, p. 196) von den Salomoos-Inseln und Nen- Kritain; 
Warren (Nor. Zool. II. p. 84 Bttm. $a»g^na{a (—roaälia O. als ineiitSidielMta Foni)i Iwner 
III. p. 357 Eum. ludovicata fumkosta vom Bbniarck- Archipel (?) ond Salomoo-blaildai Saallea 
enräbnt (Tijd. v. Eni. 1kl. 24 p. 79) aurdiata von Celeiics. 

Die Art findet sieb in der Daiiracbcu Ausbeute uichrfacb: von Xen-Puunneni (Kalnm l.'i. Juni 
1896, in rother Ponn; Ton Lowon bei Kalnm 80. Not. 1896 in gelblleber Form). In der Ribb«- 
pchrn Ansheute sind Excmplan* von N'rti-Ponirnrni 'Kini^rini.niiU'l smvol]! in vonviegend pelhlii her 
Form, als in rütblicher, von Xcu-Meeklenburg, iShortlauds lnitelu, Treasnry-Insel, in gemiscfater Form 
TOD den Shortlaadv'Iiieeh nnd von Nen-Oeorgien in fellilielier ITomi. 

Genna Ojwfa Walker. 
(ZimmgiiifiMa Wik., Dumebatkra Hejr.) 

Die nach Hampson, I. M. HI. p. :'i'T (\)<or Imlia, rcylon. nurma« die maUjiaebe nnd 
«nstromaiayiKbe Sabreirion verbreitete Gattung clmraktcmirt sieb durch: 

,Von|vatreektai, haMrigfl Aber die Siirn reichende Palpen. Fühler dea cf hewloipai*. Beine nnd 

Hinterleib Iku^ nnd ichlank. Hinturüe-bit-rM-n «■rwviit rt mit einer FelMh «Inen Haarbttaebel eniluiIWBd; Vor- 

dvrflüj^ol lanj; nnd schmal, der .\pf>x vnr^'(!ZO);eti ; l{i|ipe< % von der Zeltprke, 7, ^. 9 (;«atielt von den obera 
Wmki'l. 10 fehlt, II anasiom(»sirt mit 12 und «taiin mit !). Auf den H:ntert1 riesln kommt Rtppe 9 vini der 
Zrllccke, 5 eaUpringt gerade über der Mitte der Ui«coccUularen, G, T voui obern WiikkeU* 

264. OMfo «MKoriofa Welker. 
ZernugOhuaa maeariata Walker, Cat 26, 16S7. 

Maearia dongarla Siu lli ii, Tijd. v. Ent. Bd. 24 i l8«t p. pl. X f 3: Celebeai A. 

Pagenstecber, Jahrb. N. Vcr. f. Nat. p. M2 u. r>25: iUnboiua. 
De*m<>baihra maeaHata Wik.. Heyriok, Tr. Ent Soe. 1880, p. 4S2t Ne»Gninea, Dinner Island. 
Osola maeariata Wik., Il.tnipson, 1. U. III. p. 828: Khaeii^ Ceran, Aln; Majiiek, Tlr. E. 

S. L. It^'M . \). 71: Saiuliawa. 
Von dieser Art beKuden sieh Exemplare in der Kibbc iicheu äaniniluug von den ■Shortlands- 
Inaefait in der Dahreehen von Bainni (tarn Lieht 22. Deebr. 1896). Die Beeohreibttng, welehe 
Sncllen von ihr Kibt, lautet: 

il, i't miu. Fülller grnu, fadeiifTirinii;, g-i';;<'n die Spitze bei beiden Gescliieclilerii mit wiuk- 
ligen Gliedf^rn, der Schnft beim rj^ b(<«'iiii|teri. I'al|K>ii wi<^ HaUkm^un licht roihbrnuu, Kopf (^i-lb^riiu «hkder 
Leib und die Oberseite der fein gesprenkelten Flügel. Vorderiiiigel bei dem <f mit awei «chiefeu, etwas g«. 
begenee, unter den Vntderrand gebrethenen lehwangrauen Querlinien nnd sw«l schwangniran Fieoken 
aar den Hinterrand. Der obertta grBasere VIcek «lebt nnter der FMfidapltse utid t^ne aehwangiane Linie 
ans >/« des Torderrands Untt In Ihr ans. Di« «weit« Qnerlinle Ist nndentlich doppi>lt. Bei dem 9 >lnd die 
Linien braun und die Klecken nuf d<-tii Hiiin i i iml \ i> I lleliit-r. HIntertliigel mit einem braunen yuerstreifcn 
vor der Milte hiutcr einem »osieniiiiiiten Mi«. l|iuiiUt iinil < mer ^rernJen, oberhalb iler Mitte stumpf 2reb<i(;enen 
lein iluiiki-l^'-i'jiurii i^uiiTliiiii- Hill - |_ w i lMir :vin \ on'.t i riui'l Ijciiii cr-tim Streifen be;^innt Und auf ''4 des 
Innonrandei. eudigt. ZwiKclten tl^eMT Linie nnd dein Hinten Atid »ieht man noch Spuren einer dicken dunklen 
Querllnle. Fran^enlinie mit kleinen, braunen Sireifclien. Fransen gelbgrnu, an der Flügelapilze und dem 
Innenmndswinkel der Vorderdfigel aebwangnn. Unteraelie widsa, mit derselben Besprenkeluu^ und Zeicb- 
nung wie oben, decb alles grober Reckiger und scbwarser. Hinterleib beim <f sehr schlank, Bein» dünn, 
gewühaiidi gefemt nnd gespoml. Aar den Blnlerfltgeln Ader S nnd 4 tob einender aniJItnit, & dflnner. 
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^ 1 dicht b«i eiiiaiid«r, 8 AreL Die uabetehiipple eingedrückte Stelle an der Flügelworael ist undentlich. 
CMebes.* Sadlea. 

Meyrick Ptclllc die Art in seinen Degmohathrnlac. die mit den Ortho ff irinae Hamp^on 
«tsammeufaUen nach der DeAuitiou Mey ricks i^Vorderflllgel lang, 1 aus 9, 10 fehlend; HiDterflitgel: 
5 vorbanden, 8 entfernt von 7, mit 8 ?erbaiideu dareb Querrippe nabe der Bam.) Die Oattimg 
Detmohathra Meyr. wird von ihm detiniit: „Vorgestreckte Palpen, zweite» Glied oben kurz be- 
echuppt. Endglied kurz. Fühler der Vorderflllgcl beim 3' {?). Ilintersehienen beim Q mit nur 
eincui jiediau£porD, etwas unter der Mitte; Iuid»p4iren knrz. Vorderflagel: ß entfernt von 9, 11 mit 
9 mlMig anaatonoainDd vor 8, 13 kcliftif «nurtonnalraMi nit 11 vor 9. Knterlhlgd 6 md 1 ge- 
f reimt." Zu dieser n.irtimir gehört Desuiohofhra niphophtca Meyriek fTran-. Fiit. S'oo. IXS)?, p. 199: 
ijalomouä-lslands), welche Druce (Pr. ZooL tiue. lÜHti, p. Ö78 u. 40) von den Shurtlands-lnaeln er- 
wtbnt und wdelie «ich aneb in der Ribbe'aebea SaiHDluig vom dort findet. Dieae Art iat a^an 
mit zwei rundlieben irdaaen Fleeken der Vorderflngel and dnem ebenao geerbten diacaleo der 
Hintcrfldgcl. 

Ein weiteres verwandtes GcuHä der De»iuohat}iridae Mc^ rick ist Derxemt Walker, wciclies 

naeb Ueyrieic, Trana. Ent Soe. Lond. 188^ p. 199) folgende Charaktere trtgt: 

.Oesiclit glatt; Palpen vor^pstr«ck(^ Mdit bcoeknnt, FRIiler Mafer «1« dleBIUI« der VorderflOcal, 
boim rntlciirürmii;, »lii.Hsig i>ewinii>ert mit Bttscheln von dlien. Mttt«lflc1ifenen mltfehrknrzt u, unj^leictien 

•Sporen, Hiiitcrsclii' in (i Hi iin ,3" ohne S|Miren. Auf ili ii A'ordfrflUffi'lu ift Ader 0 entCcriit \ mi V. 12 mÄssij: 
ana«ti>nios>irend i <it H; .uil i)(<n liintmilU^cIn Ader ü und 1 gestielt, Uosaltheil zwischen 7 und ä bvAliu. 
Dtrxtna uinr: •'^'IkmiU t mi Ii \ nu /'. s.',i..'>.i'/rf<i haaptaieUlcli dudnreb, dum Ader 11 der VorderWIciai fiei IM 
von 9 und t> der HiiiterllUi;el, uiic 7 gestielt." 

Dieae Qattnng aeheint mir identiaeb mit Rambara Moore, Lep. Oqrl. Ml. p. 458 (1887), 

Hainpstni, T. M. III. p. 'A2iS, welche nach H. in Madagascar, Foriuosa, India, Ceylon, Dinna, Andft- 
nians, Borne«, Java uml der australischen Region verbreitet i^t und definirt wiid: 

«Palpen vorgc«treekt und hxarlg; Antennen lan|r> n^blanl<> Mn p«Mbntbeim /, ^'pwimpert l)etni 9; 
Beim' i<ehr lan^ und sehmnl, VurderM'hicncu kurz; HintorM:hiencn mit (irnl)<^ und Hiinrltüscliel und ohne 
S|ior<>n Ix im Auf den Voi-Hcrtiiig-eln Ader ;i vou weit vor der Zellccke, 7, Ö, y ([uüliclt von v«r dem 
oiiern Winkel; IH reiilend; II mit 1.' zu^!Ulllllentallend. Auf den flinterllüfeln Ader 9 von TOT derZellecfce, 
b vuu iler Mitte der Dlüeoeellulareu, 6, 7 {fCbtielt* 

365. Jtamhara eoelivagata Walker, Sappl. 1616; Meyrieli, Trans. Ent. 8oe. Lond. VHm, 

)). Nen-HritaitJ. Xm Oniuea, .\ru. 
Diese Art glaube ieh iu Cxcniplareu ans der fiibbe'schen Ansbente von Nen-Pommem 
(Kinignnang) zn erkennen. 

-'1 rinn IC- pl IImtiv m l AI Ininfn weisishiau. Kühler und riil|>en weUülich, VorderHüjrel 
ilreict kix. Hiiilerranii goruiici«-t, hIa.sH silberojau. dünn l>i'scliu|i|)t. Costalecke wiMS-slich. Dlscnler scbwarser 
Fleck. Kranwn weissldau. Hinrerflüjffl dreieckig'. Hinlerrand jrernndet. K.trl)Uii;,', disealer Fleck und FWlIuen 
wie auf den Vorddrtlttgeln. Neu-Briiannien. NachWallace auf Neu-Gain«* und Aru." .Meyrick. 

Diese Art eracbeint identiaeh mit meiner Zaitclo^teryx eavmUa k, Pageu»t. (Jabrb. N. V. 
f. Nal; 1888> p. Ö5 n. 103) von den Ant-Inseln. 

Ich schiebe hier ein : 

266. Tigridoptera tHterrupta Untier, l'rvc. Zool. Soe. Lond. 1^7!), p. IG3: Ncu-Ireland. 

Diese Art Ist in einem Exemplar in dem Senckeul>crg'»chen natnrhistoriäcbcn Mugenni zn 
Prankfurt n. M. aus iNen MecklcnUnrg (1875 Dr. Gcrlach) vertretea. 

,Blu<bUii, die Vorderflttgvl mit awel nod die Hinterflttgel mit drei ffelbUehen «uetnaaderffelieaden 
laagliclien Streifen. VordcrflVgel Sber der Zell« gekrenst von flinf parallele», etwas gewinketaen Rallien 
von mehr oder veniger susaunenlHewenden scbwsrsen fleeken, die lelaM Reib« nrnerbrochen von den 
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gelbliohuD Struifen; twti ntbuiHr^iiialc Reihen von ovalen Kchiirarzen Flecken, beide Keihen unterbrochMt Ift 
der nute nnd die iiUMTO auch »in Apex w>d AiUKawinkel. Himerflttgel: die gelblichen &treiC»ii 
dfhnt bis timi AwMninwd, ein eehirsner Smiren Uber den 6nmd; eJu groMer Khwwneer Ftecfc am Zell- 

end«; ein etwas ^ewinkelt«>r paralleler Streifen ühor die MEtle, beide unterbrochen durch dio gelbMcbeB 
Streift-n; eine subinarginnle Reihe von schwnrien Flecken, aucli unierbrochen durch die (gelblichen Streifen; 
ein einzidner schwnrz« i li.iudfleck nahe dem Apex; Ti i ins ^'i iu, mit 8chwarzcu Flecken auf den Diseo- 
cellularoD, theiluehmtuti un einem schwarzen Streifen, wclclu'i- tüe Klüjfel durchHchneidet ; ein «wcller ilhn- 
lieber, alier mehr gebojrener Streifen iiUer dem Discus; ein }.'i'i»»ser weisser Fleck Im Ccntruin der Aussen- 
Varthie «uf alliM) FlUjreln; Yorderllügel am Ajiex wi-iss. Brust jfrau, Leib ;^elblieh. 2 Zoll 9 Linien. Verwandt 
mit der aiiKiraliKcheu T. mafiiliiiiitti von Walker, ai)er verschieden durch die l'nterbrechunjr in der Heilte 
der »chwersen Flecke der Oberflüchej die bedeateadere Oröwe dieeer Flecken, die Abwesenheit dea gelb- 
Uchcn AuNeoiudcfli odw dee gdben Cbatalnudcs der VorderflfigeJ, und nnten in der Geigeawart vmt twil 
Mbwirdleiiai StraHlBii, dtr glitfelnBllMilgco Flibuqp der AiuceapsftUe mit dem Beat der Gmadrerli«, aber 
anteriiMiehen durch grene weine Flecke.* BvOer. 

Meyrick recbiiet die Gattung Titjridopterti Hntiipsmi /n den Büonttiidae* 

Des Weiteren sehiebe ich hier ein die mir uea erscheinende 

Oaltanif Louppalpo A. Pagenst. n. g. 

l'allioii s>flir laii^- iin<l s]ii(z vorjreslreckt, zweites (Ilie«! dünn tiC^ii^ltuppt, drittei« Glied cbeus» 
lang als da» zweite, lliuterscliieuen scinvacb gespornt, etwaa verdickt, ohne HaarbOscbel und Fort- 
«klz. Fohter des gekSmnit, dei 9 fadenCBrinig. lim HabUiw «r Mrasea» Leecli, in der Flrbavf 
•V ^eJerena eriDiicnid, von beiden dureh die tqgentbdmlieben Palpen vencbieden. 

Hierher die Art: 

2iiT /.•oi'iijH'Ijif i trcnmliicto A. Pagenst. ii. sp. 

In der Ui b besehen Sauinilung ein '+ von Xcu-l'ommcru, in meiner eigenen ein vou 
vnbekunter H^knnft (CapMi dreumäKeta bewiehnet). 

^ . . 4i> mm. Fnlder fadcnfönnig, sebwUiv-lielibraun. l'alpeu Hclir Inntr nnr} spitz vovi^r- 
stieckti die zwei letxteu Glieder unten gclldieb, olieu »cbvviU7.lichbrauu, erstes Glied gelblich, zweites 
dMnn benbappt, drittes ebenso laug. ziigespii/.t. Stirn gelblich. Bmst nnd Hinterleib gelblleb, 
Vorderfldgd breit, Costa naeli dem abgcnauleteu Apex hin leielit geinndct, Aussenrand leieht con- 
vex, Aii««eit>viiik«'l abgeinn<l''f . Vordorrand der goldgelben Vorderflllgel schwara, der .\pcx breiter 
»ehwan-, An^senrand aebwar/., naeh iiiucu leieht gewellt. llinterflUgcl mit abgcruudcleiu Vordcr- 
vrinkel, «ebwaeb mgecpitzteni Hinterwinkol nnd eonvexem AuMennknd, goldgelb mit achwanen 
Bindern. Unti i>oit<- wie oben. Heine gelb. 

ö. 3H uiiu. Fttbler «(rbwüralicbbrauu, tmlie zur .Spitze gcküuuut. Palpen gelblich, spitz 
ToifeBtreckt, etwas kilnser als beim 9. Alle Flügel goldgelb, mit etwas eebnillereni schwanen 
Fl&gclrand, der eim ii silliLMiicn Schimmer zeigt. Die Sporen der lliuterschiciien länger als beim cf.* 

Erinnert an Eiinemia mehnimn Kinteh, Beitr, zur KenntniV« der Lepiil. Neu-GuineR. 
18i7 Desd. Mas. Mitth. p. 130, Taf. \ II f- 3, aber durch die l'aliveu ganz versehieilen. 

Berm Snelien war die Art nnbekaont. 

Sabfani. LarentiUtat. 

nii-RC Fiuniüc imita=«f /.alili i. leite Oattungeu von ii!ei>t kleinen und zierlich geb.mten Faltern. 
Sic bat iudcs6 im Osten nur eine geringe Verbreitung mit weuigeu Gescbleehtern. Gemeiusaia sind 
denselben naeh Hamptoa, I. U. UI. p. 839 die naehfolgeaden Ohaiaktnn: 
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«Palpaa gavSkalieli Uber 41« Sttni tag««!, um iw«it«n Glied iMMrir* Aof dm VordertflKeln Ader 

10 TW der Zelle «der nft 11 geidei^ viid gewitknllcii mit einer einfteben «der donniteii NebcaMUe. Hinter* 
flfl|;el mit entwtelEFher Ader S; Ader 1^ 7 gevfihiilicli (cedclt, 8 gewIMnIich aiHMlnaioeliead nlt 7 M» 

ühi r iVu- Mitto <1ri Zi ;]<-, über »ftan BRbe bei Hir reilaitllend «tid intt Ihr vratandea durch eine editeito 

Qnerader über der Miito." 

An dem Btauwrck-Ardiipel rind mir bi» jetitt von den MhlMtobeii, bei HampsoD ab im 
indischen Gebiet vertretflB amfg^lllirten OittengCD mir drei, nlmlkli SmrU, AipMecfa und (Ma- 
ria l]«k«iuit gewurdeo. 

Gattung Cidaria Treitschke. 

Von die«er Gattung üudct Hieb eine eiuxigc Art in den mir vvrlieg«uidcu Saniiuluugcn ver- 
traten und «aeh nur in dnem eimdfen fawnplar in der Dahrsehen AoibeBte. 

Die litxrmm \vcit verbreitete GattDDf leigt oneb Hampeon'B DeMtioo (I. M. IIL p. 349) 
die nacbfolgendeu Charaktere: 

aPnIpen lM«risi über dm Mehton Stltnwiilet reieheed. Fiihler dca ^ bei igrpieclwn Exemptauca 
fein gcznhnt vad mit Wimperbflaeheln, Htntenchienen mit zwoi Sporenpearea. Anf den Verdnrlldgela cot' 
sprinirt Ader 8 von nelM der Zelleelce, B von über >ler Mlu« ütr Dlmocrtlnlar«!!, 6 von oder über den obem 
Winkel. 10 aiiasicimosirt mit II und dann mit 8, 9 zu l iiu r tiniijn Iti ii Ni Im iizi IIc Auf dun liinterflU^i-ln 
cutiiprlii^l Ader 3 von noJie dvr Zellecke; die Discoct'llularen Mnd scliief nnd Ader b kommt von oder von 
«bar der Mille, 6, 7 ilnd «eitlelt.* 

26K. Cidaria stigitiatuides A. Pagenst. n. sp. Taf. I f. ö. 

lliih i'iii/ijjc liicrlier ficliOriire Kx<nii|>!itr der Dahl'sebcn Snninilmi.cr stammt von Halum 'ztiiu 

Liebt 14. Juni 1896/. Es ist ein V einer unserer curoi^äiscbcu Cidoria »ngittuta Reljr ahn- 

Hdien Art. 

9- fld ttnt. Fühler fedenflinulf, dunlidbraua. KepT, Bml aad BteteiMb rSihlleb hellbrann, die 

letzteren am Grund» helti^. Pif Baaii« dt-r Vantcrflnj^el ist dunkelbraun tinii wird durch eine welMlleh«i 

(,111.': liiiii' .ili>;('^r'/:i. In il. ; Miti.' (ii , \'i ir.Ii i i an'li -. Iiis xur Mitte dt's Kliiui'I^ ein .1 i.jfcstiimpfter fast dri'l- 
ctUifc-j-i 1 lick, iMi der COf*iii l>i»(l< s, licl UuitkiHiriUiii, wei^s rlii>:«-liia8l. Am liuiiiiiiKwie llini fregenübcr i-ui 
viel UIciiuTcr. ulittitnlls duiilicIlirnuiKT, wciiislieli eiiiffflaMster drcii'fki;;cr FIftk, diMl obern nicht «rrcii'hend. 
Etwait ilbi-r der Mitte des AusHenrandirs i'ln lialliinoiidlörini^er dniikeMirnuiier, el>entullii weisslicli uin7.i>g:ener 
Fleck, unter welchem «ii-li die Mitteljiartliie <U'^ Flügels als ein etwa» heller brauner Streifen atnr braunen 
BtMiaifllrbutty hinxlelit. Gnyea den Apex und am Auaftenwi&kei welMlicbe Flrbung^. Hlnterdttgel am Grand« 
hell rV^Hcfac***! ii^b naoea danklnr rBlbliehbraun, nm Anaaenmad and Hinterrand dankler flaekenfiSnni^ 
beiehatlet. 

Unienelte rOthlleh»:olli mit sehwHrKliehen Slippehen, F(ee1<en nnd Streifen. Auf den Vordertliigeln 

Ande.utun;; dejt obeni ilmiUIi ii CoKlalfieektt und ein duuk < > Sii i-;!- n nni AiiSM :i\i »nkei. lliniri Hurrel uilt 
Andeutung einer inneren und nu.H&«;reu (^uerbinde, diu letztere durch Auliaufun); üebvrilrxlicher Atome im 
Hiatervinkel deatlicker. 

Gattnng Eitpitheda Gittia. 

DW' aIIp:(>in(M'ii. naiixMitiirh nl>cr in der nördlichen Hemi^bSre, bcBMideia id Earopa ver- 
breitete Gattnng, bat uacb Uaiupaou, L M. III. p. 39«: 

.PnIpcB über die Ehiira harmmaiand, sw«ltw Oltod att Haaren bedeekt. Fflhler de* cT gewfmperl. 
irnntersehienea ndl swei 8pM«iqMacea> Hiateileib adt Mditea BUeken«chRpfen. Auf den Vorderflfiireln 
entspringt Ader 8 von nahe der Zeltmltte. b von der Mitte der Discorellularen, 6 vom obera Winkel, 10 und 

11 Bind grslielt, 10 aoa»ti:itno»irt niil 7, 9 zur RiliJun^^ l im i Ni ln nz. Ile Auf den UintvrltUf^cln eutapringt 
Ader 3 von nahe dem Winkel der Zelle, ä vun U«i Mine ilci Uij.A:ot.«.liul«reu, 6, 7 sind g'esttelt, S anaato- 
nenirt mit 7 bis unter die Zetlmttte.' 

Von dieser Gattung sind etwa vier bis fflnf kleine (12—1.' iiiiti^ nnwheiiihnre Arten von 

Nm-Lanenbarg nud Ken-Poiumern in der Kib begeben Ausbeute, eine davon nueh in der Daüi- 
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«elwii TOB BalniN. E> ajod ImiiBgefirbtc ExcmplKie mit dunkler» QMrliaieB md Pukten, 

wftfde eine iiUhere Bcselirfihnrcr f^cJir «ehwicrip tiiaclipii, wr-ilialh iclt nicht im Stande bia ZU 
cutscbcideu, ob die«elbeu bereite bescbrieben oder neu »Ind. Ich beschreibe daher Dur eine. 



Vou Xcu Poiunieru (Kiniirniiang) ist in der K i b b c'sebeu Ausbeute uatucDtlich eine Art auf- 
fsllend, welebe in einen 16 mm grossen 9 vertreten ist, and weiche Herr Snellen g'MebMIi 
ehlM Namen aus Java nnd Cclebcs besitzt. 

IhcM An leigi ein sehr zierlich«« Zeicbnnngaiinnaler aaf den gelblicl)|;r«a erKhelMaden Vorder^ 
vnd HiBterll4i||eln. WeiMlleli« Einlagcnnsea awlMhen miiirdehen geweNtea dvnttka Qnerlbiien, welche 
wiedcnuH mit sentienem •cbwUnlieliea SdittpiMshtii bedeckt tted} diinlcle Ptecken n der Oo«a, ehte FmauUf^ 
Unie aa« dunklen Flevken mut den Adern bei hellem Fnoien Bekhnea die Obwaefte «de; die üntera^M M 
pinraL-hcr j^i u hl r.hrnuu mit elnMiocB oieiir verwaMhenen Qnerlinleii. FUileri BruM «nd HiMerielb^ wie die 
Briuti gelhlii'lihraun. 

leh vemag nicbt m si^n, ob die Art niclit eeho« nnler den mblreicben belcMutten Arten 
aas der Nacbbareehaft beschrieben igt. 

Gnttnng SaurU Gucnfe. 
{Remodtt Gnenee.) 

Xach llampi«un 'I. M. III. p. 408) zeigt diese über Slld-Afrika, Indien, Ceylon, Binna, 
die laalayisclic Subregion, sowie tlie nnslraUfolfP verln-fitete Gatlnnj: fi ltriiKlf Kifriiwrliaft<»n: 

.P«lf«'n vorg-pstrfi'kt, jrf »olmlifh Urfimal so iauk hIm der Kojii, zui iu's liliid obi'u Haaren 
licileckl. FühliT tU'i verdickt und «bfre|)lntt<»t, HiniiTsdiienen des ij' utmi Simren, beim üiIl l ii.t^m 

Pitar; Hinterleib sehr liuifr. VordeiHüfre! M.'lir lircit: Kipp« ."J viil!ipriii;;( von der Zellecke, 5 vou der Mitle 
der Discocelljulan-n; 6 vom «diern Winkel, 10 und II sind «^estielt, 10 annütomohirt mit 8, 9 zur Kildung' der 
NebeuuUe. Auf den HinterAtty ein de» ^ liooitnt Ader 3 von nahe der 2elieclce, 'ä, 4 sind (re^deit oder 
honnaen ven den Ende, 6 von der Milte der Diacoeetluiaren. 6, 7 Bind gestielt, 8 anaatemeairt mit 7 bl* 
nalie der Zellecke * 

270. Smri» abortkaiata tinenec, L'r. et Phai. p. 364, pL. 21 f. 9 (ä); Mc^rick, Tr. £. 
S. L. 18tf7, p. «9: S. E. Boraeo; Remodet abortl»ota Gn., Snellen, T. v. £. Bd. 24 
p. i)4 n. 42: Celebe«. 

In der DablVheii Aitsl>piifo i^i ein Kxeniplar : ^ ) von 2ö mm von Ralinii ^vnni Licht 
lV>. Februar 1697) vorbanden, sowie eins von Xen-1'omuiern (Kijiiguuaug; in der K i b b c '6cbcu 
Rannninngr und eins von Xen-Lauenbnrg (Mioko). 

.1>:< Art zeichnet »ieli ilurcli einen lireiteu \inletlen. etwas unter dam Apex der Vnrderfltt^l be- 
vniD' Ii i' II n ull innen dankler be^'renMen Auf>>euraud der ^rUniichen, mit anbcfltlnmten dunklen (jueriinlea 
verselii ni ii \ orde rtlüv^el aus; die Hlnnrilltfel sind eiwiarbi); dunkeiyraa, ebeu« die yeMmmte Untereeite 
Bru»i und Hinterleib gelbUvh." 



RemotU» tupWUaota Snellen. Tijd. t. Ent Bd. 24 p. 94 n. 49, pi. 10 f. 7, 8: Oetebe«; 

A. Papen«itefher, Jahrb. N. V. f. N'at. IHHS. p. H7 n. 004: Anvboina: 1^94 p. 41: Jnra. 
Diese Art ist in der Ri Ii be sehen Hamuiloiig von Neu- Pommern vorbaudcn. 

önelleu (I. c.} beschreibt dieselbe: 

«9. SO tum, kleiner all abortivata 9» welehet 22-2»> mm gmas ist. ferner «lud die bei mpUht- 
etat« aar dem ftfieken branngrane, von «nten roftbranae, bei der andern An gans kobl«cbw*ne Fiihler auf 
dem Rücken tief cingeaebnltten und das lllttellbid der Vorderlifigct fnuiaenwuta durch eine «ehr ■cbarlb, 
XMioitee. Beft. M M 



Eitpifhfchi Hpec. 



271. Sataw titpitheeiaia Snellen. 
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gCtthate, schwane, woi^ ab^e«etzte Linie bvgTvnzL Palpe» olivgrün, wie bei aboriicitla j<«rormt, Gesicht 
mtbrann, ScbXdel gelblicli. Thorax nlirgrUn, die Vor(lci'riU<;el bi» nii die bvschriebono t>chwarze Linie 
«livgrÜB md perignu gubUnderC, auf der Schneide deK Vorderraude« oben ein fcineA schwarzes Mittel» 
■tralfthen welaa. Hinter dem Mittelfeld Mugt noch ein olivengrauer Sehnneu, wdcher auf Ader 4 aln 
•cliwus g«»Bde(M FieclwlMn ctmehKeMt, und von in tat d«r Hlntttnuid ««Im «nd dunkcl^u g«niacbt mit 
Echwarz^aueu Flccltciictl «nf den Aderenden. Die ganzen FranMB, die Hinteriflg«!, ÜDteneit«, Bmwb, 6m«t 
inid Beine grau, die YordM-brust und die HttlUtiiclie der Vorderbeine weiH. Der Hiateridb iat auf drm 
Hill Urn olivgrün, die ersten Hin^n bitoniieh. Im Bm «nd Adeigcftecfat kommt mptthteiatamft den 9 
abortivata ttbereln. Celebei». J«r».* 

6nl)Ann. AeidaUimM, 

BampMD, I. M. III. p. 426 faiit die EigeatbOmliehkdtea dieaer Subfanilie, wie fel^l, 
MMinneii: 

.Pnlpen fewSbnlioh «chlank, kunni Aber die Stirn reichend. Auf den Vorderdfigeln liommt Rippe 5 
Ten dar Ultte d*r DtaeoenilalaMa oder Mlten von forodo tber der Müte^ Rippe 10 iit g eetlolt mit 7, 8^ 
eine einfbche oder oeitener »ine doppdia Nabtaseile lat (ewShnlicb Torhandon. Anf den BintorBacda lat 
Blppe 5 TBiHg entwickelt, gvwBhnHch ron der Mitte dor Discocettnlaren, Mlten von grerade Uber der Mitte, 

8 lat niedergebojfen und Tu riilirt ilii' Zcüi' iin!n> lU iu <truii'i<'. dann rasch aliwcichend." 

Im Biauiarck-Arcbipcl sind bis Jetzt fttiif GaKUDgen nacbgewieaea: Acidalia, Crmpedia, 
Tfygoiw, Itmandra, Aimodta. Bei den yier ersten Gattungen aind die Pklpen achlault, rorge- 
»treckt, kaum Uber tiie Stirn reichend, bei Ani$ode$ ist dw xweite Glied acbief« Uber die Stirn 
reichend, des dritte laog und vorgestreclLt. 

G«ttniif Ora^edia IlQbiier. 

{Li/cauges Unticr.i 

Uieae, auch in £nropa vertretene Gattung, zeigt nach Hampaon, 1. M. III. p. 429: 
«Palpen ftber die Stiin relehend mit kleinem dritten Glied. FBhler de« bewimpert, die Binter< 
belne des ^ gewttbniicfa sehr verkfimmert, die Sciilenen erweitert, obue Spören, mit einer Falte, einen langi n 
HaarbflKchel enthaltend. Rippe S der Vurderflilgel eiiKitirinift rqr der ZeUecke, 7, U, 10 sind gestielt, vor 
der ohvru Zi iii ciici ab<;eliend, 11 kurz mit ihnen zur Nebenaotlo anaatomoalTond. Anf den HInterllfigetn cnt« 
üprin^t Hi|>iie 3 vor dur Zeltecke, 6, 7 vom obern Winkel." 

212. Craxpedia aiigulata liutlcr. 
Lycaugen/ mifjulata Kutler, Anuals Mag. Xat. Uist ser. ü vol. X. p. 2L3 (lt:(i52/: Neu liritaiu. 
Butler Iwacbreibt diese Art wie folgt: 

^ScIuiiui^iL.' «■•is>; ri\i;<4'. iti ilci Mit:*' liiiri lil.i i'u/i ciiii m ijiaiMu ii Si'lmiten, welcher die lelflit 
graue basale Area begrenzt und den discocellularen Fleck der S'orderliügel elnschlieis.<<l, wilhreud er dies 
anf den HintertiO^D vermeidet Dieae Flecke «ind schwarz und mit blassen KJtnd<Tii. Die Jiussere Hallte 
wird durchkreuzt von swel parallelen Linien und swei «bwecliselad gestellten Streifen, von denen der 
ftnaiera den Aussenrand bildet, aber getreont Tom Rand durch elM aehmato sehmntelg weiaae Lb^t der 
innere der VordeiAOgel ist beiei^net dnrdi einen aehtefbn aebwifaliehen Pledt Uber dem ob«m Radial- 
swisehennmm. Dia Unlaneite Ist knochenweiss, die Zeiehmingen sind etwas varwaaeben, braun, di« dlseo" 
collulnrcn Flecke trel4Mi mehr hervor, als oben. H mm. Obwohl die .\rt grosse Aehnitchkeit mit den andern 
ihrer Gattung bat, hege ich doch Zweifel über ihre Zugehörigkeit wegcu der au8ge»prociieuen Winkel am 
Ende des dritten >Ie4iatia»te» der VordurlMgel.* 

Die Art \nt mir unbekannt. 

i'i'6. Vragpedia eulomata äuelleu; Uamjwon, I. M. III. p. 42e>: Nagas, Bangouu, Tenas- 
aerim, JaT«. 
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Äddalia eulomata Hagenhaeli. Pnclirn, Tijil. v. Frit. Hd. XX p. 42, pl. 3 f. ?1 : Java; 
B(L 24 p. 82: Celebes; A. Fageustecher, Jahrb. M. V. f. Nat. lb«t<, p. 8d u. 510: 

Lj/ctnife» annuUma Swinhoe, Trftog. Eni Soc Land. 1890, p. 214, pl. 7 f. 18. 

Diese Art findet sich in der Kihbe'^rhm Sanimlaiig «kblnjeh TOB NttB-PoUBMini lUd den 
Sliortlauds-Ittselu, aucii in der Dabrscheu vou Kaluiu. 
Rnellen bocbreibt si« fol^DdennaMsen: 

. '. L!l mm. Vcruuvilt mn ni, t,ila «l>d subnictatii; von dr i- n stcn Art verschieden dsdurcli. dnss 
«uf di^r Ki'an«<-nlittie »IIl'Iii Hchwarr.c BtrvifcliL'n »fchrn. die cr»t« Querliuie lehlt and die. zweite «Iknii «ni 
IntkenrAiid und in Zclli' 4 und 5 der Vorderfliigi-l ]>> r;g'rfiuL> Fkcke hintar aich bat Und auI' dii>M-n Stcllea 
au kotilaebwarMO Mdndchvn beatcbt; im U«brig«n ist «e aebr lichtbrimo grav, wenig dunkler abi lier 
icboinliij; weiaagrave Onisd. Di« Scbattralinie M «In aebirach (febogener, bramiirraiier, acbattonikiilleher 
SmUbn, welcher anf den VorderflOn^eln nnler dem Vorderrand h«giniit und dicker und dunkler auf etn 
Dritte) am Tnnenrand d(>r HintvrHü^ci «>ndet, ohprhiüb d)>B «cliwarr.i'n Mittelpunkten, wXhreud sie auf den 
Vorderfiüjreln f:i'i virlSult lia!li«'fL'> i /v\c i<'ii (jnerlinie. Vnr Ii ;;. Tfiiiii ri ;ni(l •/■n.i si-Hwarh j?el»ogetie, 
blas» braunKrnur Str. ifcri, 7.wi«rfi( :i iifii <niic gewellte Linie der Gruiulliirlum;,' ,Tii:Vi sl)iirt ist. Der Kücken 
des Hinterleibs ii ii si Lw arzcu 1 In-ki'U. I'ntpen (frauweiss, jrejren dao (Sesicht liin Hrtiwarzbrnun, wie dieses 
«in! fii r Halskrnge». .Sciieitei grnuweiss. rnter.scite lieller grauweiss, die Zeichnung beinahe so wie oben, 
«Ir l )i !i'itter, geblirfer, dunkler, die Frniisenlinle lielnalie zuMitnnienbJtngeud braungrau, wodurch man sieht, 
diu» der Hinlerrapd etwa« gewellt iat. Die Mitte der Vorderdttgel grau beatKubL Die SdiaUenUnie i«t bei 
üMliier kldnen wbmeUt» gewellt, dnnkler gnrabraan, waa de deutlich toh tvbmala anlerselieidet. Ader- 
gellecht nornml; Ader 6 und 7 der HiiiterflUgel ungestielt. Hinternchienen mit vier Sporen.' 

214. Cratpedia nictafa Guenee, Pbal. 1. p. Ö4i6; Ilnttipsou, I. M. III. p. 42ti: Formoea, 

Hoalmein, Kangoon, Ganjwn, Bombay, Nilgirifi, Ceylon. 
AtddaMa Uiftaaria Walker, Cot 2S p. 748, Hompoou, HI. typ. Bot. Br. Mna. IX. pl. 

169 f. 29. 

,24 nun. Gelblichweis», .Stirn «chwärzllehbraun. \ nrderllügel mit einem di*coeellulareii Fleck; un- 
be.stimmte .leliief gewellte dunkelhr-iuiiG anteniedinle und niedinlti Linien, vou deneu die letzturv uul' den 
Hinteiflügel den «chwarsen diaeoccllolaren Fleck umdttatcrl; beide Flügel mit gewellten poetmedialen Linien, 
mit «ehwilntlli'hbratttten Fteeken Aber oder oberhalb dar Mitle der Votdeiflilgel und oberhalb dem Innen' 
nnde jeden Ftfigtd«; eine anbmarginale Reibe iron aehwtniiehbranaen Flecken; eine marginale Reih« 
aekwerser Fleckeu.' Uaiiipton. 

lo d«r Rlbbe'aehen Sammlnog von Ncn-Pmnmem (KinlgmiaDg'). 

275. Craspedia remotato tiiienii\ riial. L p. -l.tH; Ilamp>^>n, I. .M. III. p. 433 f. 200 (cf): 

Japan, Chinn. P''nrni<>sa; Iiuiia. Ceylon, liuriiia, Aiulaiiiai)!i, Dorn«»". 

Die»e Art betiiidet i^ich an» Xeu-roiiunera (Kinigunang) in der Rih be sehen iSamuilnug. 

Sie iot nMb Honpson noeh unter 10 weiteren Synonjnien in der Lttomtur »nfgefllbrt, von 

Walker, Butler, Moore uiul HHiii|isun. Ich fnhre davon an MoM ttrig^a Butler, III. Het. 

typ. VII. p. 'J'2: Idaea beckeraria Bntler, III. liet. Vil. p. 22; Jdaea «dkeiWM Honpoon, JU. Het 

VIII. p. 1-'-', pl. 153 f. 8. 

„Ulni-tigelblich, mit briiunlicben Scboppen b<-»treui, Stirn schwarz. Vorderflilgel mit aeUef paial* 
leler aubuedlaler Linie, welche dl« Coat« nicht errekbi, beide Flttgel mit dunklem ZelUieck; «In« tehiefb gO' 
wellte dllhue Linie, welehe anf den Vorderlittgeln poatmedlal iat und «nteiBedfni mf den HlnterffllgelB wird, 
eine tnehr hervortretende unregelmn!>.'«ig gezahnte xubmarglnale Linie mit iwel nnbeilimmteB diflteen ge- 
wellten Linien Uber ihr; eine uturgiualu Kuihc sehwaraer Flecke.* Bampaon. 

In der Rlbbe'aehen Ausbeute befinden aieb von Men-Pommem tuid von Nen-Lanenbnr; 
noeh einige klebe aieb aebr ihniioh« Arten, wekdie hier einzaieihen wkren. Da ieh indeii nicht dar- 
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ober klar geworden bin. ob diese Arteu uicbt bereits schon unter einem mir nicht bekannt ;?f\v«ir- 
deneu Namen beschrieben worden sind, «o flubrc ich sie nur «u. Einige utö^u duvou zu der 
verwandten 

Oftttong AMaUa Tnitiebke 
geboren. DieM xeiehoet eicb aneh Hnmpeon, I. H. III. p. 436 dareli folgende Merkntale nun: 

,Palp)>n kaum die Stirn rrn^irlic-nd. Vorderfligd fewOliiilicli etWM ipiU nnd am Apex vorjf»' 

zoj^en, Ader 3 von der Zelleckf. 7, 8, 9, 10 .sind ;;est!elt und Mik|)rio{;(!» r«r dam obcm Wiukals ü annto- 
mnHiri iii^i itiiM'ii /II <'iiM r \'> heiizelle. Auf ä-n ilir.t.^rA&gafai i«t der Amnanad yenmda^ Ader 8 gewAbn- 

lieh vor rtetn Zellwinkel onupriiigtiud, ü, 7 ge»llelt * 

Tcb erwAbne hier eine eigentbnmlicbe Art, welelie in nehrfaehen Exempiaran eowobl in 

der Da bischen Aunbcutc (Ralnni, /.uni Licht i al» in der RibbeVben vertreten iet nnd welche 
nach Uerm Snelien uubeicannt und auflallend war. Ich rcgistrire dieselbe als: 

27(5. Acidatia \f) floccoi'ft A. l'n^cTist. )i s\t. 

Miiglicherweiae ist fttr dieae eigentbamiichc Form eine ucuc Gattung zu grQudeu. 

,1S mm. Pttbler gidbUcli. Palpen kun, aarwärls geriehlat. Aogeii Mhr groae nnd kuglig. Stlm, 
Brillit und Hiiiterlaib gdliielilmnn. Verderififfel dideekig. Apex mgeqiilat, Awsiwiand aehlaf, leicht ge- 
rundet, von ^i'lbllchbrattn«r Färbntiff mit drei mehr oder weniger verwawhenen dnnkelbrannen Bindeit, 

einer «memedialen uml '.itlii 1i«mi am Orund«-, «■fm i tin'diiilen zieinlleli y^erndi'u und ciniM- |)o>t;iir'l.:i|i ii iiiii>r- 
^ualeu) breitem, slnrl» üicwclUt'ii HinterHii- . ! ! ■ Il-r, silbrijr ^lUnzc-nd mit einpr eigcnlliünilK-lien j^elb- 
brnunon. von nslie dir MItIf <lc > V<.i li-i niiuli - .ni--i l,( iiiU ii. bis über den Di«u* reiclietiden HaadkKke 
veraehen. ünterteite wie obeu mit verwasclieuen Zeicbuuu^cu. Beine gelblieiibrann, lang.* 

Qnttnng Amindn Qnenfa. 

Y)iv>c tilior die neotropiscbc. ütliiopi^chc, oHcnlalisi In- imrl auHtmlinclie KegiOD vertmitete 
tiattong ist nach Uanpsou, i. M. 111. p. 447 wie folgt chnrakteri&irt : 

,Fii)|)en Bit dem aweite» Glied über die Stirn rpicbend, drittes Glied lang nnd vergettieckt^ FBhler 
den rj dnp)u-it KekJInmit fttr % der Lünge. Anf den Torderiligeln «ttsprinirt Ader g vor dem SSeilwinkel, 
7, 1), 10, 11 gestielt vor dem Ende der Kelle, Kttets mit «tner kleinen Xebenselle an der Bstil». Anf den 
Hiaierflttgeln kommen di<- Ad<Tn a, 4 und 0, 7 xnn den Zellecken.* 

277. Aninodes ohrinariii fJuence, l'hal. I. p. 414: Moore. Lcp. Ccyl, III, pl 171' f 4a; 
Ilamptiou, I. M. III. p. 440: Khäsi^ Buiiibny, .Nilg;iriä, C'cylou, .Moulmcin, Aiulaiunii», 
Bomeo, Snlomonn. 

AniHodeM HUitpicaria .Suellen, T. \. V.. VA. "_M y. hu. pl. g t g; Celelwt; A. Pngeittteeher, 

Jabrb. N. V. f. Nat. l«?"*, p. n. f)'«i. Amhoia». 
Anitode» ptäMa Moore, Lep. C'eyl. III. p. 44.'>, pI. 801 f. Ua^AnU^iltt eibtiitiaria Wik, 

= A. caligatu Wik. = A. »imHana Wik. 
pericera ohr'tnaria (»n. Mcyrick, Tr. £nt. Soc. 1889, p. 487: Nen-Gaine«, Isdi«, Ceylon, 

Cclebcs, iSalomous-Islaud. 
Feriaeera mupiearia SneHen, HeTrielc, Tr. E. S. L. 1^97» p. 72: Sangir. 
In der KihbcHclicn .saiiiniiung betlmicti Bich nichi-ore Exetupinre dieser Art Toa den Short- 
lands*la8eiuj in der Dahrsehen von Ualuui (zum Licht}. 

,90-39 mm. BIsm rHtbllchbninn mit fdnen rothen Schuppen überstreat; Stirn und Sebeit«! des 
Kopfes W('is»lieh. VorderHIitfel mit einer frpkrümnUen Iteih« von drei hubiitcdinlen dunklen Fleeken; ein 
discoculluliirur Fleck. Spuren einer gewellten po»tuiudialen Linie. Eiiiu !>ubiuar|fiuulu Uüihe von Flecken, 

der eine anf Ader b gegen di« Basis Ida weggesetst» eine snbmarginale Belke. HinterfUigsl IhoMckt alter 
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nit «tii«m w«Ua eantriiten Rini; ia Gr^M« wecbMlwl MD Ende der ZflUa Uiil«ncll« Uam. Di« wfdWkb«. 
VWm paOUa hat dt« OraadiXrt'iiiiff gniuw und di« Brntiobinig d««tKeli«r.'' BKDiiMa. 



.Palpen nicht fiter di« SÜrn retetiend. Fahler Iwini <f d«ppBlt gikiiiMR, Ap«« «infiich; H{iiter> 
kUmmo 4m <j' mit swal SponDpuHni, Totdcrllllg«! mit spJtMm und ratgmigmm Ap«x; Blppe S rat- 
■prlnft von der Zeil«eke, A etwM ab«r der Mitte der DiBeeeellnleren, 7, K, 9 sind gestielt, 10 nft 8, 9 im 

Nebvnzi^llc- annstoinosiri'nd. Hiiitcrttüg'pl nn Kipjie 4 varfr-in'^i-u, Hi)>|ir' (\ 7 von der Zdieclteb* (HaapMBi 
I. M. III. p. 4h6't. AuAtralUclie, püläftrcttsclie, orlenUlkcUe uud uUf-iiHiiacbe Rcgiuii. 

278. Jhnandra aventiaria Gaenic, Ur. et Pbsl. II. p. 3; Modre, Lep. CejI. III. pl. 308 f. 4; 

Sncllen, T. v. E. ßd. 24 p. Hl>: Celebes«; A. PagenMeoher, Jahrb. \. V. f. Nal. 1888, 
p. HD u. 511: Amboina; Hnmpson, I. M. HI. p. 4h9 n. 3972, f. 206 ir/,: Imiia, 
Cc^lou, ßunua, Java, Foimofsa, Au»tralm; Mcyrick, Proc, E. S. N. S. Wales 1886, 
p. 664: AiutMlia, ladta, Ceylon. 
Timandra moh/hrfiaf Meyrick, 'I'r. Eiit. Snc, Iff^'}, p. 488: Port Moresb}-. 
Diese Art uX in der DahTscbeD Ausbeute von Baluu (zuui Licht 26. Jan. 1691) enthalteo; 
in der Ribbe'«chen Sanrailnnfr von Nen-Poinmem (Kmi^nang>. 

,36 mm. r.riini;rli inil m Iih acIumi iiiiiik!>-ii ?5i r'-' Teil ; lvii>l uml rilhler rClIil^cli ■irniiii. Aul ili.'ii 
Vorili rll ÜL'fln iül «Sit ( 'uHtJiIrjiinl riitl lirl' ; S|.iii i'ii vdii anti iii- iliulcii t'lutUchnn : p\n Brau cuiitrirUT AujTMi- 
tlerk am Zrlli'inl-' i riin- MLirifi nl.\ i;u'l;i'iii' uiiil ^i'il),' ^riji'ii' l.ii)if von <lci' Coi.! der VorrterHüjri'l nahe 
dvm A\m zur Miuc. <ii's iinicrirniKli-!« <li>r HiiiUTlhiirel und niii .S|iiii-<»n einer Iii ihr von Flecken ül>er Ihr; 
Frnnseti purpurn, d<-r Rand |iuipurn und roth im dem .\usi>chnia <ii-v \ Htdcrllusi'l; Hissterfilip-l mit wciKsen 
Zelldeclichen. Unlenwite gelb, gr^u beirtAabt. (Uintencbtenen de« ^f' erweitert mit einer Falte, in welcher 
«ia Biieeh«! rOtUfeter Haare und lange Haare an der AnHeoaeltet aaf den Vorderflfigwtn Ader II mit 
anattonealNDd; avf den Hinlerflilgeln Ader i, 4 geMielt; der Avamrand dar Te«derflllg«l tief augeachnilten 
rem Apex an Ader 4.)* 



Di«ae Ontlnng kommt nneh Hampaou, I. If. III. p. 460 in Snd-Amrrikat Indin, Ceylon, 

Boraeo^ Cclrtü-s iani:'!i auf iK':i Mnliikken) vor. 

„Schlanke, jferaUi' übr» die Stirn reichende l'nipen und jrewimperte FüiiU-r iles ij'^. Die HlulerUfine 
sind sehr reduoirt, die Schienen erweitert mit einem ;;ro>i!icn Bitsi-Iiel langer Haare am Orunde und ohne 
Sporen; Hinterleib mit »eitlichen UaarbU»Ldiclii gtgm dmt Eiide. Auf den Vorderlltt^ulo. kommt Rippe i 
Ten der Zellerke, ft von etwas Aber der Milte der Disrocellnlaren, 7, 8, 9, 10 aind gestielt, 11 scbwacb ana- 
atemnairead mit thnes an einer Nebenseile. Auf den Hloierfliigoin Itemmt Ader 8 vpn der Zelleeiee, fr von 
etwa« Iber der Mitte der EHaeoeellnlaren.* 

279. Trygode* agrakt Felder und Rogenbofer, Reim Nov. Lep. Tef. 128 f. 19: Molokken; 

A. Pn-rnsfrHier, .InhHi. \, V. f. \at. ISS^. p. 89 Ii. iWch .■\inb<tiiin. 
Diese Art tiudct sieb in der Dahl'schen .Sainiuluu^ «.Ualaui, nuui Liciit 11. Juli 18% und 
2. Jnni 1896). 

,r/. 3.T mm. Ftil.Ii rsi lii'Huniich, Kjuiiiii>';iliiii' I.c'ier. Stirn w cN-lit-'i. Rni^t inul 11 iini i Ii '.Ip chcu 
fchmutti^' wi'isjt. GruiidlHrhe SHtiiintilcher KIU<r''l » ri-.-li*.ti mit rosa (ll)erl ,uu ht. l'i .m-» :. « < .>sli' h \ ui ii i 
Hü;f(sl mit aclimaler, oliven;rrilucr, ctwna untci linn ln-ner, nach dem "uin iii ;i ip'.o im-hr 1 1 [hl n hinein i.i-r Fi ;in- 
xenHnie. Am Apex drei dreieckige olivensriine Fleckchen, am Aussenwiiikul zwischen der 1' ransenllnic und 
einer vom CoMlalraude kommen<len sclniialen briliinlichen (^uerlinie eine dunkelhrltunliche KArbun;;. Mittel* 
liuie ach wach auagedrüclit; nach innen von daraolben in der Zelle ein grteeerer gelbUoher und unter der- 
«db«n dnd Uvinera nnregelradaalge «Mvengrfln«, dureb aebwlndicha Pnnkte elngeAuate Flecke. Sehwane 
Atem« «btd «ber die FNIgel aentranl. HhiMHI^t«! wl« die V«rderiUlgel mit drei rothbraunen i^neitünien. 
F^nieiiKnie des («wallten AuMenraadaa teftmlehreth. Im DIaeaa drei nnregelmäaiig« olivengrttne FleiA«, 
swal uabwielnander im Diaena aelbat, etnaT damnter Hnglieh. BMillehbiMtna« blndenflhrotige Firbnng naeh 
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WMtM TOB deuseiben, ■cbwmlR'mB «in Hinterwinkel «nd «üi«r «bam l»r«im«s Margimillinie. UnMraeit» 
IwUer MhauWigiraini Llngi dai An w iawaidM «ller FHigvl «tae dvokelbniu« uglalek bntte 8«bnu- 
giulUad*. B«in« mUmgnn, Amaiiiefl» rBOiUeiigni«. Burbfiaebcl «n dam SehlMMm wdMfnui.* 

, SlAbiD. Oeometrinat, 

Diese Subraniilio charaktcrisirt Hanipf<!on, I. M. III. p. 4ß6 in r(>lr:PEder Wr-ise: 

,Äuf de» VrtrflerHils'pln Kippe 6 ge^n die obere Zellt'ckc i'iiis[iriii;;ciiil, 7. 10 '^'[»stielt, i.rtrnj 

6 uikI II nüi iliiicri, tili- liiztcn' nna>tlotuo8irt öfters mit 12; ein«' Nfln^iizillf i.-t iiiclit surliruKii-n. Auf <ien 
Eintcrflägcin entspringt Hippe ö ebenfatU g«gvn dto Zi-licckc hin, H tal uii-iiergedrUekl und berührt die Zelle 
an Grande, dann «ich raseh enlfenwnd.* 

Von den 18 von Hnntpi^nn hierunter snbsumirtcn, im iadnefaen Gebiete rorkoBmeiideik 
Qattnagen und einige «ucb im Higmarck-Arcliip«»! vertreten. 

Neu kan» aie In twtä grorae Grnppeix tlidleii: 

A. Auf den Vordcrflü^rcln bei beiden GeBcblecbtern eiae Grabe Und die Fttbler deppelt 
gekämmt. (Hierher nur £tuehema.) 

B. VorderliUgel ohne Grube: 

s) Binterleib mit towlen Schöpfen {Piieuietefpna, ÄgOääa, HtmUkm). 

b) Hintcriril) ohne doiwle fi«bOpfe ( ^AoloModaf , Thtitra, OtornttrOf Nmwria, Aicft- 

GaUaug Euschema Hühner. {Haz'u Boisd.) 

Dieee Gettnof int Ober die orientaliscbe tind enatnüfeebe Region Terbreitet nnd zeigt aacb 

Hampson, L 11. III. p. 4G7 folgoudc Churnl<tcrc: 

,Pal]Mq aehief anfw&rta gerichtet, zweit«« Glied dielt nül Unareii Uiikkidct nnd Ober <U« geniBr 
deiB Stirn ragend, drluea Glied lang. FM«r donpeit geklmnt, mit kunen Ziihuen bei beiden Oeadileeh- 
tem; fiinterscMenen de» (f lang, scbr erweitert mnd mit dner Lebte UUiga der Obersalte, velehe einen 
langen HaarbDarhel enthllt und Iii einen Fortaats am Ende endet, Hinterleib de* e*« konH^n dicken Fort- 
ailtzen unten und an <ii'n .Selten. Vorderflüjfel mit i'iner Grube oberhalb der BasiK von Kippe I in beiden 
Ceseblei-hterii, die Meinbriiii In ihr lu'ini ij' Mark frrrippl; Ultipi' .'i \OT der ZellecUe, 5 nahe dem obern 
Winkel < : l^iii inp'nd, Hippe <>, 7, H, 9. 10 {jextiell, 11 mit 12 ninM rinui.sirenil, .'iieli dem 10 nSti' i ii i -\tif den 
liiuierltüj!:vln Uippo 3 vor der Zeilecke, 6 von naliu «lern obcru Winkel, 7 vor dem Zollwinkel enti<piiug«nd.* 

280. Etmtkema egan« Gramer, P. E. Tef. 267 f. C, D ; A. nigenateeber, Jahrb. N. V. 

f. Nat. 18X8, p. 96: Neu fiiiiiica, .\inboina; R.iber, T. v. E. Bd. 34 p. 332: Cenun. 

In der Ribbe'scbeu äammiong ist diese Art von Xeu-LaucnlMirfr (Miotio) vertreten. 

,90 um. Fttbler Mhwlnellclibraun, bewimpert. Brust tief dnnkel purpurUan, Sntertelb gelb mit 
brlviilichen Ringen. Vorderflüp^e! tief dunkel purpnrblau mit drei Reiben wei»»lieher hyaliner Fleeken Im 
DIaen«, von der Costa nnd dem Innenwinkel und njihe dem Au^^^enrftnd. In der Mitte de« Innenrandea ein 
»PHslicIxT hyaliner Sii<:rc-i, il. r scim- Idil^i I /:;n|f in dem »l i-^lulM ii li\ alnii ii iMM ii-dcs Jim Grunde biKu- 
llcliCU ilinterllügelii findet, l'lügelmittelpunkt nnd Ausseurnnd der HinterHügel breit tief dunkelpurpiurbUu 

mit einer erangen meksacklleckenbiode. Unteraeite wfe oben. Beine scbwBnIiehblan.* 

281. Ftixfhi'nifi (hifritififhiri Bntler, .Anttal« Mag. N'at. Hist. 1HH2, p. 231. 

.'v". Vcrw.ui'it im! Ihi-i.s Boiüil., ^l.iD/i tul bhiuKchnnni. Vorderflüjfel mit eint-iu Ureigetheiiten 

lj;.iiik< liw c.ssi ,1 ii wiliiii ii fl.niil vor der Mitte, eini in schmalen Fleck am Zellende, drei Kleeken in einer sub- 
npicttii-n IJeihe und ein oblonger Kleek nahe dem AuKsenraud Über dem ersten MedianKwiselienrauin; Hinler- 
flügel mit einem breiten lialhdureh»clieinenden sllberwei«gen Fleek vor der Milte; BAsalhillfte der Cettai' 
pertbie blassgn»v| eine irregnUtre dlscala £eiha gllnaend acaager Flei^ke. Palpen, Band des Halskngene 
nnd Unterar Rand der AbdemfnaMnge gllnaend eräuge. Hiateilelb mebr pnrpam und der Thorax mehr 
^au als die FIflgel. Innere Hallte der Brust nnd Untere HUfte des Leibes günaand cadminm^eM) Ft> ine 
yrau nnd purpun. Hinteraebienea mit langen braaneii Haarbtaaheln, Beate des BtnteHalbB Uai» purpur- 
brann mit weisiliehem Bintemuid. 9S nun. Snk* of Yerk IsL 
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Ein Paar von Neu-Ircliuid hat blamcren Körp«r. Da« ^ hat dl« futM busle HUfte der Vorder- 
Mftl hyalin weisü geKtreift mit gelb, »o «ich mehr H. fiavata von Titnor nJlhernd.* Kutlei. 

Butler beschreibt von den Shorttimda-InselD eine Eutchema pilom (Annals Mag. N. H. 

ser. f) vol. XX. p. 240) nnd Draee (Piro& Zool. Soe. 1888, p. 576) von loh (Chuid«lc«Bai') diM 

dnnUsre Varietftt davon ohno da» snbiiMigiiude B$aA d«r HinterltIgeL 

Onttniig PuudUei^ma Hftlmer. 

(Hypnchroma Gnciicc.) 

IlampBon. I. M. III. p. 472 ilt iinirt ilim Über die paiiarotiMtid, tthiopudie, orientMUaebe 
und australische Kegion verbreitete UatluiiK wie folgt: 

.Pnipen vorgeht reckt, zwoitcii GliuJ mit llaart>n bedeckt und über den «charfcu Slirnwulgt rviehendf 
drtttea OU«d nackt nud in Ulnga irflch4wlndi Uintarichienen dea ^ gewdbnUcb erweitert nnd typiaah andi. 
gwiA im alnoB WchMn Portaata auf der Olwraelta und mit ^n«r ariiK laogra HaarbUwshol enthaltend. 
Dia beiden ^jKwenpaare kan, Mdo FlOcel mit KewthnHeh gewelJtea Kan^ Aaf den VorderllUgi<ln knmmt 
Sippe 8 nahe der Zeiieeice, Blpp« 5 vmi unter dem eben Winiia], « ven dam Winlcd, 7, % 10 gestielt, 11 
firel oder luii 13 anaaloneiirend, HIoterflUsBl iane$ Rippe 8 von der Zollaclc«, S von unter der ehern Eeice, 
7 von der Ecke.' 

882. Pteudeterpna ehlora Gramer, P. B. IV. pL 898 f. C; HamiMOD, I. H. IIL p. 473: ladin, 

('eylmi, !?nrma, Nias, Java, Nord-.VuRtralia, Diike of York Isl. 
Uypochroma crenaria Goeuee, Ur. et l'bal. I. p. 218; Moon, Lcp. Ce^i. III. pl. Id2 

f. U, Ib (Raupe); Heyrick, Proe. LHui. Soo. N. S. Walea 1886, p. 915: AaBtndia, 

Neu Guinea, Ceylon, India. 
Htfp. subliHilHtta Hutler, Annals Mag. X. H. ini X. p. 2H2 (1882): Duke of York Island. 
Jfyp- fauUnaria A. Pagen«tccher, Jahrb. N. V. f. Nat. I8bö, p. 47, pl. 1 f. 1: Xias. 
Butler beeehrdbt Mine wUtmftato wie folgt: 

-cT V ^ Oben ücbneewei.ss, dklit beslüubt mit prnii^ runrii uml r!''Ii ji •liiipjir:! : ilic 

Fluirel durctikrcuzt von den zwei »■(•wübnlii-bfti »chwilrzliihfn ffeiuibtilcn mi.l ltcIi vita«" Liiiian, tiil.;t \ 
einriii lii'rilcii ;,'ra;ii n l'.iuil, wrh'ln'H viii i jim'I]» /.ii' k/..u:kf''-nii'>,-r'ti wvi^-,'«; Sti'citi'it gequnrt wird, M-hiirl :iil8- 
gepraßt und ^j^iulgt von Uonl^citei), margiiinien \v.'i->M'n F'eckeii auf den Hintt-rtKigelti ; elni' ücliinnle uuliT- 
brocbene inar^initle, Liiiii^; Fransen an der B»«i8 bl i-.sl r:«un Vordcrllttgel mit einer KChuinIcn ocbwarzett 
di«coccllul*ren Linie, Costalraud acbwach braun. Die Uuteneite «cliiMowaiM. Piikfel mit rahmrnrbenem 
CosMirand; eia l»reiter Inwerer aehvanier SireMini. Franae», einige kontoehe maivlnale Flecke und der 
Apex der Verdertüfel aehneaweiia. Die ietiteren haben einen gut anaceaproeheaen schwanen ^^aeoeeiNa* 
laren Fleck. Fühler mit rSihiichen KanmzBhnen. Znnge getbücb, Boin« lolcht gelbifeh, da« vardere Paar 
eehwarz gf.slrcil't. Nabe verwandt mit crenaria. 

Dio Kaapc Ut grün, mit purpurbr.mnpn Ncbiefen seitlithen Str.iitnn und einer longiludlnalen sub- 
laieralen binle, die l'uppe rutbbraun mit schwarzen Klecken.* 

Dieao Art ist suwohl in der Dabraclieu äammluag (Rtluiu, ^nia Licht 16. Mäi'^ 1897) al» 
in der Bibbe'teben rem Kinigunang (Nen-Ponunem) und den Shortlands-IoMln Tertreten. 

388. Amdoforpaa Honda A. Paeeort. 

In der D ab rächen Sammlnngr befindet rieh ein ExempUr einer wobl noeh nlebt beMhrie- 
benen Art vou Raluiu (/um Liclit 5. Ueectnber 1896.1. 

^Dieselbe iät mit ruginarin Gn. (Ilaniption p. 472i, verwandt, bei welcher Art indes» der dunklere 
Atusenrand der Vorder- und Hinli'rflügel über die lllolerwinkcl hlnnuit gelit. r/ 35 mm. Fühler brilunllrh, 
gewimperk Palpen aufaieijjend, awdiea Uiied nntea dicht wolaslich beachappi, oben braunlich, dritte« Ulied 
atnmpr, kvn, brlnnlleh. Hahriunnen, Sdralterdeeken, Braat and BfaiterlaUi aehmatsig weias, loutere unten 
baller welaa. Tonleiidgel weia«, in'» Bläuliche aebtamernd, bH gewinheltea brtonltehen Streifon am Gnwde 
«nd In der FlUgelinltte. Die ente »pringt mit efaier aterkam Zaeke aaab dem PlVgeliBitlalpankt ver nnd 
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mit einer zweiten Zncke an der Mi ilistm, ilii^ zwfitti treh! ocnrk gezncUi von ■ , cUt f'ostB Anfang» gerade, 
dauu Mblef nach innen sn Vi Uiulwrandcs. lüe «weite scheidet ungleich ein vioU^ttgraues. mit »chwilrz- 
liehen Atomen bcaUabtei AnraeDdrctoefc Mb, du sich vum HinttTwiokel zu der Costa mit .scliwjtrzlichem 
iBaenrnnd «ratraekt und tinem ynuen gwellten Qmcstrraito vom Apaz xnm Hinterwtnkel dnrchsetst 
wird. DI« Ksrcintlputtit« iil bellfifMi bwMnbt Ftanwollnf« whvRnNeh. PMnMn aOmuMg wdM. DI« 
HlBterfligd lind ebentellB welM mit einer schwaelien innem '}iirr1lnle nnd einer schwMrdkslien p«elm«dlalen, 
welche den TlAletCjrninen Auwenthell «bsclineidet, in dem e-iu ijc« i Uti-s hei iirrauei« Querbend vom Apex mm 
Ilitit« rn üikel vrrlUuft. Die Unterseite ^h•r Khit,'r| ist schneeweiss, der Ausm rnniKi Ih .mi iit/iuli. iini Ai cx 
nnd in der Mitte der YarUertlüj^cl bind dreieckige wei<t&ti Flecke «iisge^part; auf den HiuterWüjfeln beinahe 
gaoi wdM. Anf den VorderMgeln «in idetner dunkler FtUgdmlttelpiinkt. 

Oattnng AgaÜna Onento. 

N«cb HampvoD, L M. III. p. 4S& tot iint Q«ttn« aker Sibirien, Japfln, dl« itfaioptodte, 
oii(>iitnlr>ciic und australiiche Scgion Teri»«ilet Sie wird ebwakteririrt dnreb die mcbfvl^iidHi 

Eigeuthttoiliobkeilen : 

JPMp«n mit dem nrsiten OH«d «mlMr» gcitditet, den Seheitel nrreickciid. diltt«e Gllad mg^ 
■treckt, knn beim cf, Inog b«im 9; Fühler belmhe etnAich. BintenehleneD de« ^ erweitert mtt einer 

Falte, eitlen Hearbfliiehel enthaTlend nnd In einen kursen PertMt« endl|;end. Hinterleib mit dereelen SebOpflni. 

Auf .!i-n Vi>ritiT(Hit:rln kommt Rippe 3 von der Zellecke; T, ^J, 10 siii<J i.'!..--!;, 1;, 11 frei. Auf Hinter- 
tlUji^eiu kuiiiiul Uijjji« ;i xüu der Zellecke, <>, 7 vom ober» h uiilu rt .■>ii h T bis iur Z<*iimttte, der 

Amneurand spilic vorjcezogen bi«t Hippe 4." 

Ji«4. Atjnthia laetata Fabr., Ent. Syst. HI. 2. p. 164; Moore, Lcp. Ceyl. IH. pl. 197 f. In, II) 

(Kaupc); Ilampsou, I. M. III. p. 4)^7: A»ko]<l Irland, Sibirk, Japan, ludia, Ceyiuu, 

Bnrma, Boraeo, Nea^Goiiieft, AnatmlU. 

Arftifhiri hUnrnta (Umvv, Flial. I. . 

Agathia carisnima ßuUer, III. typ. Ilct. ür. .Mus. II. p. :»0, pi. ä6 f. 7; A. ragvusteelier, 

Jftbrb. K. V. f. Knt. 1604, p. 40: Java. 
Agathia laciinarUt tqd HedenaiUI, Hor. -Soc. Knt, Roivs. XI \'. p. .'>12, pi. 3 f- 4 (1^7*.)). 

Nach Hamp^on auch = Ay. pmsinaxjii» Mcyr. = Ag. »»teriaii Meyr., Pri>c. L. S. 

N. S. Wales IStiü, p, 8U'J: Auätralia; wird von Mcyr ick von Ag. carUmimu getrennt. 
Diese etwa« veiftnderlicbe Art beindet «ich in der Rlbbe'aehen Sammlmie von Keo- 
Lauenbur^' (Mioko). 

,3H nini. Der innere Uand der miöbi-icii luthllehen l'arthie di>r im Uebrijren grasprüneu t iüffcl ist 
auf den Vordertlüjreln jrKiii-hniitssl'; K^^l^riimmt und auf drn HintertlU^reln j^ezaluit, der grüne Fli-ck unter 
dem Apex ist oval, die grünen Flecke ;r<'gen den Innenrend der UinterHü;;el »eltcu entwickelt; Augenmerk 
vorhanden. In der typischen Form Intfuttt ist das mediale Band der Vordertlügel zu i>in<>m «chniaien Z>ilin 
v«n der Cevtalbiade «oe vedaciit, bei hitaeaia «relreckt ea eich nicht unter die Cotta. Die auf Aakoid, 
Japan nnd AuemUea varkommendo Form earüMma hat die lnn«r« Befreasnafr d«e AuMCintlieila der Vor- 
d«rflUf«l ||«rad«r, die röthliehe Parthi« Itt breiter am Innenrand, bei einigen japanischen nnd der anairail- 
«ehen Form Ist dn« mediale Band der Vordertlügel gefurclit und (»reitet "irh in Flecke anii.* Rampaon. 

Dil' \\n\i\ic ist grSn, mit dorealen Erlioliangeii aaf dorn ersten nnd /.weiten King. Die rnpjie 
i^t olx II ^^riiiiiebgrlliij unten grttn, die Hinterleibaa^gniente aind schwane gefleckt. Putterpflanset 
>i«riuni Oleander. 

285. Agatkia heneikta A. Pa«^at. n. ap. Taf. II f. 99. 

, -10 Ulm Mic t;iiirntiiniii;:'i'ii KiihliT iiiui liii' \ (ir^>'-.ircikten Palpen t ntlilii :i, i-lienso der Scheitel. 
ivetiuiierdwUeii gruii. lliorax und liiiilerleib grau. Vorderllügel oben grün mit einer rölblichen ante- 
niedialen, leicht gewellten Querlinie und röthlichem Flügrimiltelpankt. Vom Apex geht Anfang« ganz schmal, 
dann sich rasch verbreiternd in gewelltem Innenrand ein breiter granweiwUcher mit rtftblicbbrannen Streifen 
und Punkten dtdtt dnrchsctater Auaseaiaad, der liierilurek schwach vfcilett «rsebeint» bis 4 mm nach Innon vom 
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Hinterwinke). Ihr IniieiirAti(] und Mur^liialrnud getreu die w('i»ii4Mi KranMO icharr röihliebbraun ein|irefaii«t. 
Dieser Rand miu sich auf di« grünen Hinictdtkg«! innen l«ieht ^wcllt nun Aunlwinkel fort, hier ntnliiex«nd 
«nd mit Mln«m tdtaat Wcrcnitm rftihliehbnMinmi Inn«nraiid um fMiMn Rint«mttd üaiaiMmlf haranf- 
ueifend. In gieicber Wein btoft deraellw mek d«ra AnMwnmnd um, •prisgt mit den s«^ Zncken d«i- 

selben vor und ]l«st cvifch^n «leb nnd Mncm lnn«ra Seb«nkel etn« balbmondfSrmt^e Parthte d«r frrttn«n 
GrumlrirtiuiiL' in''.. In <ii r \!ii(c i-l iliost-r ^n-thi-iltc AusKeiirand weiRslich, rlit iiin am Afterwitikol. sonst 
riilhlicii iK-^'nii/'-C uixi gf.-iti itht^lt, 1 tausfii grüiilicbwelia. Uoter«eite grttnJichweiRs; die VorderMügcl dem 
dunklem Rand ent«pr<-ehend NchwMrzlicli bMchnttet, difl HlDterlHig«! nur TOD Vorderwiukel bia nr FlUffal- 
bttini» iii «ineu apiu aulaufendeu Straifeu.' 

Ein Exempbr von Xes-PoniiDeiii (Rinigniwiif) in der Ribbe'iehen S«iiiinllii« tqh diCMr 
Art, weletwr ich den obigeo Namca in der UntontelloDg gebe, daw ne noch sidit beiebrwben ist. 



Diese naeh Hainpsoii, I. H. III. p. 487 Über Japan, Slklcin, Khan«, Sylbet, Bnrma, Ceylon, 

Bomeo, Au^lraiia verbreitete CTattung zeigt «Hc FUliler bei beiden (iesi-hleeliteni (lo|)|>elt gekäiuint 
bis zu ' , LäUKO, die llit>tns< liii m^n des a ^ind nicht erweitert, Rippe (>, 7 der Hinterflllfrel gestielt. 

286. Lliocnemu ctiiftiiiiira üucutc, l'hal. I. p. ;i7U; Hiuupgon, I. M. III. p. 488: Ceylon. 

Comiba0na hiphigiata Ueore, Lep. Ceyi. III. p. 435; HampMn, III. typ. Het IX. p. 14fi, 



,M mm. BlasD^crUn, die antemediale Linie der Vordor»tägi>l uni<>r drr Zolle ^«wjukeiti die |niä»t- 
medial« Linie uiclit gewellt, ohne wei»sc BeKriiultUDg darum, kleine rotlie Klecke am AuRüenwinkel der 
VorderflUget, die am Apex der UinterÜügel klein und nur bis Ader 5 üit-h erstreckend und schmal, die post- 
mediale Linie nebe dem Rande, imregelmitssig und gi-winkflt bei Ader (>; kelnu wci^üe Furbung am Apex 
oder Anetvislials ein dnnlcler Fleck am Rande nah« dem Winkel. Verwandt mit IWocnmiw jMiWita Walker, 
▼encbleden dnreh dw Vorhandenvehi «Ines kletam medialen Sperenpaaiea. nnd dnivb die Abnuidrag dm 
Anwenrandes der Hinlerilttgel und auch in der Zcldinung. 

Die Raupe iai golbliib, die Seilen der Leibcsringe in lleiütliig« Fortaltse vorgezogen, auf welebe 
die Raupe kleine Blatutücke befestigt. .Sie rultt mii ii< n Thoraxringen unter dem Kürper." Haiii] ^on 

In der Dahliiebeu Sammlaug ut eiu K\cniplar von Ualam (zum Liebt 2U. Octvber lti96>, 
in der Ribbe'tehea ebeafalla tou Ken-Pommem i Kinignnnng). 



Xacli Hanipsou iL .M. III. p. 45(5) sind bei dieser Gattung: 

.Palpen vorgeitreckv daa sweite Glied mit Haaren bedeckt nnd gerade über den knrsen Frontal* 

#eli<>pr reichend, Fühler dM^5 dopptdt fdüUHMb Auf dea Voiderflügeln kommt Rippe 8, 4 tou der Zell- 
ecke, 7, if. 9, 10 bind gestielt, 11 IM. Anf den Hluterflügeln kommt Rippe 3, 4 von der Zetlecke, 6, 7 tob 
Obern Wiakei." 



2t$7. C'amibaena mpütpana Butler, Aunals Mag. 2i. U. «er. ö vol. X. p. 232 Duke 
of York IbI. 



. , ' Smaragdgiihi K ul'cI hutbdurehsleK::ir mir einer Reibe von .■■;r)ri wi i>v,-:i njiH iiK iiilr'ri parallel 
»u dem AutsKenrand, gefolgt vom einer subinnrgiuNlen Reihe weisser Flecke und eiuer imiigiiinl. ri neihc 
weisiwr Flecke, Vordcrtliigel mit einem dunkelgrünen Fleck am Zelicude, welchem ein 8llberwei>'« r Kli cU 
vontebl, eiu andrer Fleclt vur der Mitte des innenrandeH. Cnstalraiid und ein Fleck au der Ba»is 8ill>er- 
weiie. Fühler weles obeo, unten gelblich. Hinterleib mit einer dorsalen Reihe weisser Flerke. Flügel unten 
eeMenartif grllBUehwelaa, mit rabrntürmigem CMtalraad; Körper weiaii die Beine und der Leib rabrofarbig^ 
es mm.« — Uir unbekannt. 

Xoelvclcib Rtftn SO 



Oattnng l7Iioeit«tnM Wunen. 



pl, 176 f. 18: Rnnpe. 



Gattung Ofoiiietm Linne, 
(('umiliaeiui HUbuer.) 



Geometra nlr'fipnrfa Butler. 
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Hierlier dürfte sieh dmcihm ItMen: 

288. G^omffni p.Hlitnrln,! Felder und !! --'^Iiofer, Reise Nov. Lep. pl. 127 f. 86; A. Pag«0- 
stecher, Jahrb. N. V. f. Mat. IS««?, p. h7 b. 451: AniboiiM. 

«0-40 miD. Tier wltgrin. CoibilMiid der Vordariafd walidldi. DI« FraiuMi albw Tlftiralwel«- 
lieh, von rBttHchcr PnuMnlinie begleitet BWhUeher |lltt«l|MU)lit im» FMgel. «wtl w«toiKch« fatt (ferad« 
Qoeriinien dafcbxlehen Mde FlU^elpani«. Uaten^ {rrtstlcli««!«^ Braut. Rttckea tief Mfigrüu, FttUcf 
brtanllch. Palpen nben rötlilirli, uiiti'a weiüMlicli. Baiuti wci-». n>'iii<- <-t»<k4 brüailliell. 

Von Kioignnang (Neu-1'omniem) in der Ei b besehen Sammlang. 

»Hallten beim gerade über die Stirn reichend, beim V lang, Fühler des ^ pp« nimlirb bewimpert. 
Hinturifchicnen <les rj" «"rweitcrt mit einer Grube, welche einen lan^ifcn HnArbttschel ejithiilt. üinlerlelb mit 
liiir.-alcu Wiil-icn kuC den Segmenten, \ iinl.M ti li-.-l : Ader :i von d« r Zt IIi < ki-. 7, x. 'J, 10 ^ejiticlt. 11 frei. 
HiuCerflügel nin AusKeurand bei Ader 4 jfewinki'h, Ader ii, 4 und 6, i gestielt." Uanipson, 1. M. lU. p. 490. 

S8ft. MmUtkea ^^. 

Eine Herrn Snellen eben&lb nnbelounite Art von NeB-PommwD in der Sibbe'wbeo 

8aiiimliMi;c fttbrc ich hier an. 

2<J mm. Dniikelgrllii mit xwei n cisislichcii (reuihntcn Querbitideu, dankkr Fransenlinie und 
rOthlichgelbea Fransen auf den Vorder- und llintciUUgcln. Brust giUu. FBhIer röthlicbgelb. Cnter- 
■eite bellengrilii, «n Innenwinkei der VordeHiagd ebi «ehwändielier Fimkt, anf den Einteiliflgeln 
9ia groaMT «m Vordenrinkel und kleiner «m Hinterwinkel. 

Gattuig ButJÜhria Hllnnr. 
{Jodü Httlmer, ChnMtMa Neyriek.) 

.Bi-i rlk^i-r ülnT lUc |i:ililarctische, oritiritiilisi-Iie uuii australiiich« UeiJ-icn vi risn iti tcu Cittuii;.' ist 
da'i z.w( a(; i'alpeiigliftl dick in'M'liuppl, iihpr iln- Shrii r en lii-iiil. die Hinrerncläii'in'n iiii Ut erweitert. Auf den 
Vordcrllu^ehi kumnii Kippe ü, 4 von il<'i Zrilr.'kr. '!. ^, '.t, Ii) mh.I ;.'rstiL'li, 11 ;iii:isiniii<igirt mit IS. Aufdeo 
IlinU'rllU^cln Tcblt die Ual'tbonite, der Aui>»Litniiid ist gerundet." iiauip»oii ili. ji. 4^7. 

'J'JO. EttcMoria atMÜiaria Bremer, Lep. Ost. Sib. p. 76, pl. G f . 23 ; Hanipson, I. M. III. 
p. &00, f. 231 (cT). 

Gfowfrn ntcrifdrin \\'rilkpr, Cat. 'J'J ]> TiL'!': Ilainii^fin, III. Urf. IX. pl. ITO f. (5. 

Jodis laemria Walker, Cat. 22 p. 544; Jodis nereidaria Sucllcu, T. v. K. lU. 24 p. 7t>, 

pl. X f. 10» 11: Gtelebee (1881); CtaiiHwtdte mgrmdaria H^ok, Tr. £. 8. 1889, 

p. 4112: Nen-Oninca. 

Eucrogtiit perlepidarüi Walker, fnt. 3;% p. H',|M; Hanipson, III. Het. VIH. pl. IM f. 2H. 
CoHUMtiilu jterhpidaria Walker, .Mevrick, l'r. Linn. Suc. S. Wales lt<86, p. Klil': 
Qneendand. 

Comibneixi maculata Moore, l'ror. Zonl. Soc. 1807, p. 6.i8. 

Racheogpila nympha Butler, Trau«. Ent. Soo. 1881, p. 411: Japan. 

IHeae niedKelw Art iat in der DahKeeben Aaibeate von Ralum (xum Liebt <f 80. Oct 
1896, 9 11. Oct. 1896), in der Uibbc'scbcn von Neu-Pommeru vertreten. 

iGUnsend smaragdgrün. Stirn und Palpen «ränge, Scheitel dei Kopfes weiss. Avf den Vorder- 
llltgflilit die Coste geiblieli; antanediale onoge weist gerlngte Flecke «ef der Hadtander nnd den InneB> 
rand«; beide Plägel mit gneacn oiangen weiss gerinj^en. silbercentrirten Fteekea tut dea DiseecaltalareB, 
eine pe e t m ed l a l e leielit gekrttnmte Reiiie von weiiui genügten orangen Fleekent der Baad gellilleh mit einer 
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Bpibe von omngen, rtitblirhbrannen und «.IlbeniMi StitlfeB. <^ U BUB, 9 SO— S nn. Jupan, VhtmtaUt, 

Bikkiro, Nilgiris, Ccj'lon, AustmliA.^ Hani)>ii4jn. 



Die nMlifeleaid«, von Ke»>P«iiiiiieni (KioigaiiMig) ia daem Ezennil«r in der Ribbc'iehen 
Sammlang vertretene Art hnltc ifh für unbeschrieben und reihe sie hier ein. 

.rt", W mtn. Fühler niitilu h, »t«rk fffiwitnpprt Pnlfcn röthlich. Brust oben grün mü «.'iii^dDen 
j.'ii](lrut u .S<'liii[>pcii. Hmti'il< ib trrLiii mit i'iw us crh^iln-iipti r.'tlilii-liin'««!!«», dicht mit l'Old l)c!»et«tcn S<.-liUppen- 
iiulltt;:« ! uii{;-. u. Vortier- und Uioterllügel lir^llg'ruii Fr.uiüe» »eiitsJicli, auf ilcti Adeni nach innen mit kletnen 
srhwat'zcn Punkton. Auf dm Vordflffllgeln lauft ein in boslinitntvni Licht rothbrnuu crüchpinonder, WHMlt 
dtobt inil goliliien SehnpiMiii v«n«li«ii«r «ubmiu-ginftter Streifen IttDgs 4w AnHenriindw vom Apex sbb 
HlntorwlBk«!. Hach tnncm tvb Muh «n dar Coit» und etwai in d«a FHIgel blttdngtitimd |r<>Mtt^ SebttppMi. 
Ein «welter f;olden«r Streif)» gebt qver iber die FKIgel ven der Min« der CoaU bia nahe zntn Aiusenwinkcl 
in loichtpm nach answMrts Keriehteten Bogen» Nneh Innen von Hin ein lilciner Rcbwarscr Flttgelmittelpankt» 
Anf Ii II tUnti inü^dn ein subni«rg:in«ler geldner Sti«ifbn llngi dcs AniKiinindefl. Ualeneite grUallebweiM. 
Beine und Hinterleib rölhlichwei»«. 

Jodk mbmtata Diiiee, Pr. ZooL See. 1888, p. 571, T«n Aola (6«laiuoiii»>]ndi) adieint eine 
mbe Terwandte Art n Min, welehe Mtcb Drnee der Jitdü eftaeomafa MejridL gleleben »olL 



Diese Gattung bewohnt nach Hainpson, I. M. III. M'2 tlie ncnrctiscbc, paläarctisebc, 
äthiopische, orientnUeche und Mutataliiohe Regira und nmfawt Arten, welcbe folgcndermMMen clia> 
rAkterislrt sind: 

«PnlpeD ▼tngeatieefct, Anf den VarderüflgelB Rippe 7, 8, 10 gaeliel^ 6 and 11 8ften ebenlhlia 
Bit ihnen geatbdt Anf den Ulnterftligebi irt der AnaeenMUid geromlet, die Hippen 9, 4 vad 9, T elnd ge- 
stielt, HaftborMe lat verbanden.* 

In der Dahl'Rchen Sammlung »iud einige, leider sehr vcrflofrene, dieser fiattnng znzn- 
^tzendo Exemplare \ .uliarMten. Eine Pc}itinit3?iggrUnc Art rJ92.) mit dunklen ^'cwelltt n Qnerstrcifen 
wurde lu Kalum (ium i^icbt 1. Juli ItsUö und 25. Xovijr. 1896) gefiingeu, welche Bich auch in der 
Ribbe'aebcn Aoabeute von Nni-Pominern findet 



Flir diese weit verbreitele Qatttuig gibt IIanipf>on, I. M. ni. p. fi04 oaehfiolgende 
Defldtion; 

^Ipen gerede ttber die Stiro reichend, raub beachuppt. Fflhier dea cf doppelt geklmmt anf */a 
Unge, Hinteiaebienen nK eincin Sperenpaar bei beiden Geeebleehtani. Auf den Torderdngein Rippe 1^ 4 
Ton der nnteni Zellecke, ß von der ob«rn, 7, S, <i. 10 gestielt, II mit 19 anaatemeBirend. Uinlerflilgel ehoe 
Haftboratej Anaaenrand genmdet. Kippe 3, i nnd (>, 7 gestielt.* 

S98. Emetoa*» pyrrhogom Waliter, Hantpeon, I. N. IV. p. 566. 

Eaehloris pyrrhogona Walker, Cat. 35 p. I6IU; Ilanipnon, III. Hct. VIII. pI. 156 f. 27; 
Uampson, 1. M. III. p. fKK): Bombay, XUgiria, Ceylon, Kangoon. 

Como$(ola pf/rrhogona Meyrick, Trans. Ent. Soe. Lnnd. 1W9, p. 491: Neti-flninea. 

.1^ mm. Bl«««bl.'>u ; Knpt rütlilu li, i-;ii r. .ililii lirr ili i .■.;ilci' Strriti li nnt iloiii .'«i-lu iicl von Thorax 
und Hinterleib. Vorderütt^pel an der Costa und beide FlUj^ci am Aunscurande Orangeroth, mit schwanen 
Mmppen nnd Flecken aiit Silber beMMtbt Untereelte vefoalicb.* 



Sdl. EMehhri» «mrij/era A. Pngenet. n. »p. 



OnttMg: ym»ia Httbner. 
{Badktotpita Ouenfe.) 



Galtung Eucro»te4 HUbner. 
(Euerotti» Meyrick, Pr. E. S. N. 8. Wales lö86, p. 867,) 
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Da» niedliclie Tbicrclicii, «icKsen Färbnufr in « Grünliche Übergeht, ist in der 1) a h I schen 
äammlniij; roa S«lniii (zum Licht 2b. Nov. vortreteu, in der Kibbe'acbeu voa Kinigaiuag, 

Oa(tiin$r ThahisModeK fliicivt-e. 

Üic aber Ja(>au, die oricutaliacbc uud australisi-be Kegion verbreitete Gattung zeigt (Hatup- 

BOn, I. M. III. p. 507): 
.Pnipen nm xwoiteii <<;n i: nii- flj.mri liedeckt. 'üi' Spitzr ilcs kurxnn Stirnwnl.stcH prrpicheml, 
drille» Glied imckt und vorjt«^i»tn;ckt ; l uliU-i- r<' gpwftlinUtli ilcijjjn-il jirekümini bis xii * j Lüii^'-e; Hinter- 
schienen gewöhnlich erwciti-rl mit einer Falle, welche einen lnii;fen HanrbUaehel eulhüll. Auf den Vorder- 
fliigeln sind die Adern (t, 7, a, % 10 geuieU oder 6 kommt von der Zelle. Die Uinterflflgel haben den Apex 
lll«wliik«lt oder bei Rippo 4 an einer Spttae Mugmogren.' 

294. Thdhsf'idr^ quadrarla Giicnvc, ür. < t IMial. I. p. Hainpson. T M. III. p. 507, f. 225 
(o'): ludia, Cejlon^ Buruia, malayische .Sutircgiou aud australische Kegiou; SueUen, 
Tqd. T. Ent Bd. 34 p. 77 n. 11 (1881): Java, Sumatra, Oelebe»; A. Fageuttecher, 
Jabrb. X. V. f. Xat. p. 87 n. 49'.»: Amboip». 

Thohfunihü j.ihirin Onenec, Pbal. T. pl. In f. ^. 

Die»e vou Walker luicb mit 7 andern Kamen belegte Art iät iu der Dahrschen äauim- 
Inng vnn fialiini (zum Licht 90. Jnit 1696} Tertreteo; bei Sibbe von Kinignunng (Xea-Ponnnem). 

. ;> liim. Blaajfi im, Siini uinl l'iilpen rolh; Scheitel des Knjifes weis.s. Die K)ü>fel halhdnrchslchli;»- 
mit iitljlif.tUon blasen .Sui'-ist u. Aul il> i» VordcrttUjreln ihl die Co*tA liriiunliehf^elb, Hnlemediale und post- 
nii'dinle uubeslinimle blnsxe gerade Querlinii-n. HinierllU;;cl mit uubehtimmter poKlniudinter Linie, bi>i Hippe 
8 SU einer Spitse vorgezogen nud gewinkelt; die Frnniieu tteider ilBgel gelblich an der SpUse oder gaus 
gdbilch. UnterKtte velMllcb.' 

Meyriek bcsdireibf Th. hr/r^opiM vüii Neii-Giiinea und Aimtralia (Froc. f.. S \. S Wnles 
lt<bÖ) ak Jodit bifruopit, anter welche Gattung er «iie Thalmmtdet-AtUü einreiht; Drucc (l'roc. 
Z. S. 1688, p. 577), Tftal. opalina Butler und Th, paf ara Or. Ton Aola. Eine weiten Art» tob der 
ich nicht mit Sieherbeit beatimmeD kann, ob sie bereitB beacbrieben iat oder nieht, bexeichiM ieh aia 

295. Thältts$ode$ alMinwtit A. Pageoat. n. ap. 

Sic ist in der Da hl sehen .Sammlung vou Halum (ztim l.icht U». August IM'.tCd, in der 
Ri bbe'wlipti von VfH-l'onnnern (Kinigiinang) vertreten und war Herrn Snellen giciehfalls unbekannl. 

■ JO nun. Kuliler (')idenruriiii>" , ani Uruiide ueis.'.lieh, d«iii« rölblieli. Palpen riitblieli, die Stirn, 
Mru«t, .SL-hn>i T.iri k* u unil liinn i).'ili oben (rrUn; unten sind .•-innnirli. li.» Kürperthviii- h> an; lic \\ i-:>?lich- 
jrrani-n Flügel gell»lHli»<'i»s mit nithlicher Tinjfirung'. Fruiiüen rütlilieliweiwi. Kine schmale weissliche 411er- 
liiile durcbzi<-lii von ' j der Costa die Vorderllügel sn */» des Innenrande« und »etw sieh auf die HinierllU};^el 
fort. Eine schw ächer ttu»^drUckie aiiieuiodiale etwas schief von Inoeo aaeh aOMen nahe dem Grunde rer> 
hraflmd« weiMliche Querlinie auf den VorderMügelD. Uubesllmiitt« wctoitehe Atome bedecken beKmdew den 
AuMentkoU de« FlOgeli. Unteiaelte gleiebmleaig grlknlicbweta» mit gam luboitliiiBter AadeuMug der Quei^ 
lialen. Die FSrbaqg der Oberaettc tat viel heller Mf^ttn, als bei ^uadraHa, der AasasBrand der nntsr» 
flttgel Iat n«r «chwaeh gawlakeit. 

G«ttiing TJua«m Httliner. 
Th,iir,;i 'm nach Hampson, I. M. III. p. 514 Uber Europa, Japan, Sikkim, Ehaait nnd 

Naga Hill-, Cimin-ii, Xil^^iiis. Cfvlon M-rlirfitet mifl hat; 

^Palpen klein uud kautn Uber die Stirn reicbcud, Fühler de« doppelt gekümmc, gcwöliolich bin 
mn Apex. Auf dea VoiderflHgehi eattpringt BIppe S aahe der Zelleekis 7, % 9, 10 sind geetidl^ 11 mit 1t 
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aitaatouiMimd und >Unii mit 10. Die Hial»r<lflg«l alod Olm« HnltbprvM, d«r Amwannd bot Rlpp« 4 ge* 
winkelt, 6 nnd 7 »lud gtatdelt.* 

296. Thalera A. Fugenst n. ttp. Taf. II f. T. 

Dio«c in der D a Ii i Bcben Saniiiilnig' in einem Exemplar (HertwrtahShe 15. Juli 1896) vw- 

liandenc, luif Thal-rn aeuleata namp^on, Mf. typ. Het. VI!f, p 150 f. 6 (= Thala$SOdei ae«fi$$ima 
Walken tiala* u-rwaiidte Art jrijiub« icii hier »ntiibreii v,n Hullen. 

0. 32 mm. PulpiMi riiililich. vor^re.sirecUt, t illiU-r? abfebroclM«!! {die Sllltiipfe ritthlicli)» Stirn, Brut, 
Sclnilt«rdc«k«n achnmtzig dnnliel^a. wie die GrundfUrbung' dar Fldjral. HiuterMb oben lelmittiiffi»« 
mit sehr icarfc«! bfttnnrStbUehen Bllcle«iiw«atwt nnf den elnvelnen St^menten, unten «ela«Ileli)Nb. Bnut 
iiiklen ^« Iblichwelaa, ebeiiM dIeBeiae. Binterwiiienen <)*>p|«>lt (rixpoint. \ ordcThitfrcl Hfhiiiuizij;;rrün, Frun^pn 
helWr jrrütijtell) mit tfintv dunkipr Pransenlln!«. Der Flüfft-Iyruiid «elsxIlchKrüu bis üKpr oin Drittel, im 
Iii f^lfii iiriii; )i' <luiil,Iri-. Auf der i . Iii r. n Costa «•iiiljre n'iililirlie Flecken. I/Air ^^.Hijfriine "^i-hH .u hr [ ost- 
niodiate VuLiiiiiu viunlixiijhl die Vorili-rrtiigel und set«t »Icli auf den am Grunde hellcrii Hlnti'rtlüyelii zur 
Hiilfte den Hinterrandcü fkwt. ITnUirwite der HUgtA weiMlieli|nrfttt; vm Vorderwinkel der HIaierflttjrid eiue 
dnukl«re B«»chatiaii|j:. 

Pam. Pyralidae. 

In (ti-i Erörterung dii-^^M- im imioniHfrali^elu n V.t'hieW nwl auch im spcciellou im IJismnick 
Archijicl jiehr hcdcuteud verfrcteneu Familie folge ich el)eiiwolil den AusfUbrnngou, welche Hatup- 
to>, I. M. IV, Ober dieselbe ecf«1>«<i b«t, wenn man «neb im Einzelnen an denaelben Anwtellnngeu 
■uoliea Ivünuto. 

Meyrick (Trans. Eni. ÜDC. HHSü, p. li<\)/ bat (8. ü. 3> anf dag grosse Uebergewieht tler 
Botydidae in der Le|ii(lo])terenfanna der paeiftochen Inseln nttfineriuam gemacht, welebe beinahe 
die Hllftc der gan/eii von ihm anfj.'«>fllln1on Arlenzahl der Oeometrinae nnd Mkrolepidoptera nmfamt 
und welche vielfach eine (iberaiw woilc itmiif liaf»en vom mnlayi)i<ben Archipel nnd India 

nach ^Qd-Afrika. AeLulicb hatlc web Mc,vrick ^l'r. ä<>c l^iST, p. 211) Uber australincbe 

PgroVdtn ansgedrUekl, Ton denen viele von Süd-Afrika Aber $Ud-ABien, den malayieehon Arehipel, 
.Australien nnd den .Slld-Paeifio, seihst nach (.'entral Amcrika verbreitet sind, trut/dem sie nur einen 
achwaebeii Fing Italien, weder gros« sintl, noch in hciräcbllielier Zahl erscbeinen nud keinen Wander- 
trieb zeigen. Von 129 anstraliselieu Arieu fand Mevriek 73 weit verbreitet: ein Verlialtuiss, dos 
wir aneh Air die Pgralklen de» Bi»viMrek-Arrhi|>els in ühulieber Weite anlbtelten kitenen. Den 
Omnd der weiten Verbreitung glaubt Meyrick in der Nahrung der mit' weit verbreiteten PHaasen 
lebenden Kanpen oder in der Acconiniotlationffilbigkeit dersellieii finden la köniieu. 

II am ps«) II «tatuirl folgende Charaktere der Familie: 

.Zuii^i' und Ni'Uiniliistt'r ^i-w üliiilieli elitwick«'ll. Aul' ilcn VorderllU^eln AdiT Iii jrüniilinlich irei, 
snweil«n madlt mc einr OiiUd mit XU; !<■ teliU; Ader T) koiiinil von ii.ihe der untern /ellecke, t(> 9 ist nieist 

gcetielt. Auf ifa HinterliU>ri-la Uo it Ader 5 jri'wiihnlii-h von iinlie dem untern Xell« inkel, 8 nMmt sieh 

T oder anaiteinosirt mit ihr unter dem Zeilende; la, b, c i»t vorbanden, ebenso die HalUboirsie. 

Die Pi/rdlidtn sind Nachtfalter von aehlankem Bau, mit laugen, dünarn Beinen. Die Ranpen bähen 
(Cnf AbdominalfuKüpajiri». Die Puppen «lud In den Segmenten 9 bis 11, suweHen nuch an Und IS beweg" 
lieh. Bei dem AuH.selilii|«len treten »ie niehl aus dem Cocon hervor.* 

Die l'jfroliilen der indiR-beo Panua, denou «icli die des liisinarck-ArcbipcIs uumittelbar 
aBtcblieaaen lassen, krmnen uadi llampson. I. M. IV. p, 2 in nachfolgender Weiae eiogetheilt werden; 

A. Medianader der UintertlOgel auf der Oberseite gekttmmt. 
a) Rippe 7 der V«rderflflg:el vorbanden. 

a') HMzillnrpalpen nieU dreieekigr beacbnppt . G^Mtriinoe 
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b') Maxillnrpnlpon t1rt:i( ckig beschuppt Cromiinae 

b) Rippe 7 der Vordertltt^l fehlend: 

a>) Zange feUeod . . . , , AneratHiiiM 

b^) Ziiig« ToriiBBden . IfijfelÜ»a» 

B. Mediauader der Hiuterliltgel wat der Obcfimte akht gekümmt. 

a) Zunge fehlend S^oenobUnae 

b) Zunge Torhanden: 

«•) Bippe 7 der Vorderfltigel mit 8, 9 gestielt. 



a*} Vordi rfili^'t'I mit i ihabcuen ScIiuppenwUleteu in der Zelle . £pipMdüiiMe 
b*) VordcrilU^el obnc crbabeue Schnppenwttlste in der ZeJle. 
a*) "Rippi 8 der HinterflVgel mit 7 aaastomoriNod. 



■A*) Maxillarpalpen fehlend Chrytauginae 

h>) Maxillarpalp«n vorhanden EHdotriehina« 

h') Kippe 8 der Iliuterflilgcl frei .......... /'yralmae 

1t*) Sippe 7 der VorderflBgel von der Zelle. 

a') Rippe 10 der Vorde^rflUgel mit >>. 9 <:cstiF>lt ...... JVyt&OMMifrflMr« 

b') Kippe lu der Vordcrflttgel vuu der Zelle. 



a*) Vorderflngel mit erhabenem SebappeDwobt in der Zelle . Seopmwiae 

b'i V'ordi lütl^'cl nliiiL' erhabene Schnppen\vflli<le in der Zelle . PgrtHuHnM 
Die genannten 8nbfautUieD haben alle Vertreter im Bicniarck-Arcbipel, wenn nneb in ver^ 

schiedenciu Grade. 

SiihtVim. (.iaUerivmf. 
Ihre Clinniktere sind nach Harop^ou, I, )I. IV. p. 3 die folgenden: 

.7.w\i#f ^ewtiliiilicli f!X\i «-Blwlck«*!!. MnxiHnrpfllppn fiidenf.'irmig. Auf den Vordertiüpt-In ist die 
HedlatlHder HUt' i)<'r im,, r^filc gt-kümml, 7 nnaKinmosirt g'ewülinlk-li mil «, die Hnltboriile ist beim V mebrfnch.* 

Von den acht von Uampson ab im iudiacben üebiet vertreten anfgel'ttbrten Gattungen 
Imn kb nnr eiie nnfnbren; Ifitcteflii Wik., doeb iat «■ mbradtehnUeb, daM noeh einige, welob« 
in den benaebbarten Gebieten ToriLemmen, angetroffen werden (itcftrofa Rbn-, Lamwria Wik.). 

Gattung MucUiUa Walker. 
(tteUromieta Sfeyriek.) 

.Di« Onituiig Mucialla IM ntl der in der palBarcikchen, äthiopischen und orieDtaibelien fiegloB 
vttrbrelMtea Gattung Laautria nahe vcnrandt. Die«« letitere Oatnwg hut klein«, beim 9 Torwiita garieh. 
t«te, «m Ende ntedergedrdckt« Pnlpen. Stirn nti( konfBciiem Wubt, einfiiclie Pfihler. DI« VerdeilHIgel haben 

eine driisi^re ScbwellunL' m^ti-n an d«-r Ita«i* der Costn. Adi-r 3 der VordrrflUg-i'l enisprinirt vor der Zelle, 
Ader 3, 4 von der VDr(iiv_u>;eueu Spiizo dcrsplbfn, H, !l -rfstifU von 7, 10. 11 sind frei. Bi-ini 9 
Adi'r 3 von der ZHIcvki-, die nicht ^ ■ •! i:i /ri;;en ist; -1, 5 - inl L'<-^iii'lt Oir- H itit. i tlii;rol liiil.'H otTcne Zellen, 
Adern 2, 3, 4, 5 stehen iii reg-elmUitsirii r Knireruung, 7 Miiüpioinu^iri mi; >. liri M^'f i-.'Hii l'eiiU Ader 4 der 
Bintertiügel.- 

DicHe Gattung konunt nach Hampaon in Bhutan, Khäsi«, Ceylon, Boraeo, Sola, Ken- 

Gainca vor. 

297. MväaBtt n^ttmt Wik., Hampeon, I. N. IV. p. 5 n. 4146, f. 4 (cT). 
Lamoria »/(miiii Walker, CaC. XXX. p. 990. 
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UriUaoMaptM ntfinfMdi» SoOim, Tiji. Eot Bd. S8 p. 248 (1880); Bd. S7 p. fl3^ pl 5 
f. 10: Celpb», J»v*$ A. PMgenatecher, Jahrb. Nm-Ver. f. N«t. 1888, p. I19s.e86: 

Aiuboiua. 

äettromieta rwfmm Wik., Hejrrick, Tr. £vt. Soc. 1886, p. 278: Oelebet, Borneo; Tr. 
Ept StM. 1889^ p. {^1: ITei^Hdiiefl. 

,26— 90 mm. Blassbrnun, pelblich cder riictilichlirnuii. Vordertiiigt'l mit mehr oiIit wi/nlg-or cnt- 
wickclK^ii Rin^'ii In Aft Min«- und am Ende ilrr Zcllf, durch cineu weissen Strich verbuinU ii^ zu« , ileu mit 
piueui Flfck an der Basis >ii i 'l<-\\>', dor sich auch mit di-n» »«»iswn Slrfilrn Munui^'t; ih r lriiM';iij»ud. 
Ader I der internoniediane Zwischeiirnum ttiid die Aderu über dem uiiteru Winls«'! der Zelle cariuolsiuroth 
•restreift, eine duuklu Mar^Honllinlo. IlinterllVgiel blKwbnan, dmkolgclb od«r onnic«|[«lb. Oajrtftu, fShor 
StatiMS fiorneo, N«n-tiiiine«.' Batnpson. 

In d«r Dabraeben SMumliinf tos Baliiiu (zuu Lieht 31. Hn 1888 wd 8. Jininr 1696) ; 
in der Ribbe'iohen ▼oo Kiniganaog (Ncn-Poumem). 

Ssblbm. CraaMHoe, 

Hanipton, I. M. IV. p. 1'^ cliarnktorisiit diese Sobiamilie wie fol^s 
.Zuiife gut «ntwickelt od«r kl«lu; P«lpi»ii varfattrackt, KmüHarpiilpeii got eatwiekall and dnrth 
Schuppen am Bode «riraitnt. Auf dan VordeHI9g«li> Ist Adar 1 Twliasdea, Ader la vaa Ib gatront. Dia 
Medianader der Hinlarflttgel Isi auf der Obaneite g^anuat, Ader 8 gairShttHeh uit 7 anaatoamlread. Die 

Raupen tVeNsen ^ewtfbnlich Gras oder Schilf 

Von den im indischen Gebiet vertr(;t(>nea Gattnngen kommen wahrsehainKeb aieben: Oam- 

hus, Itiptychophora, Phtfyies, Chilo, EitvhiiUi, Siirettha UiiU Afiri/!iilr,min nnvh im ßisiiiarck- 
Arcbi))€l vor, da aie luei»! iu Augtralieu und Neu-Uuiuea beobuclitet worden. In dem mir vor' 
liflgaiidan Material aind die Qattnagen Crandm» nnd Ohffo Teitreten. 

(•attini^ VrambuH Fabr. 

Por die Iberall verbreitete Gattun;^ Crambn» gibt Zeller (ChiL et Crnnib. genera et apee. 
1663) als Diagnoae an: 

„Atileanae longlorea quam $, MUecae (cf varie fonnatac) V >lmpliG«i», tenoe«. Ocolll pone 

«cnloa. Palpi labialea Hiatace tongiovea, atteaaati, eonapraati; mazillaKa triangalarea, Ineaaibeatea. Han- 
ataUnm tborac« iwaglaa. Alae anttcae «blmigae, acnu«i aplM nou ntAraeta, ra«t« pieUti poatniarea pactt- 
aatae, Ten« mediana trifldn, «ngnlnin anteriorem analem non auperante«.* 

IlninpNon, I. M. IV. p. V2 ik-rtnirt die Gattmifr: 

^Palpen rorgt-streckt, dreimal die Lange des Kopfe» überragend, mit laugua Haaren bekleidet; 
Maxlllarpalpen dreieckig beiehappt, mit langen Haaren; Stirn gerundet. Fühler dea ^ Twdiekt und ab« 
giq^bUMil, mit aoK'epressieu Ziiliuen; Sddenau mit Anaaeotporou von der Hiifie der Ltnge der Innern. 

Vocderfidgel mit »inizem A]u-.\; Itipp« S ror der Zelteek« entspringend, 7, 8, 9 geadelt, 10 frei. Anf de« 
Hinterilfifreln kommt Ader 3 von nahe der Zellci-kt'.- 

298. Vrambtts trogiodgteliujt Suellen, Tijd. r. üjtt. Bd. tö p. 1U3, pi. 6 f. Ü; Üd. p. Ö2: 
Celebea. 

Von dieser Art, welche Hen- .Snelleii aucli von Java und felehes besitzt, liefet in der 
DnfilVetRii Sriniinlnits- ein F.xctiipl.ir ;tl. Juni \S'M\ vor, ciu weiteres 26. September 1896 (Raacn 
am Uunüc ciiailiij; in der K i b Ii e Vellen von Kini^unang. 

„10,5 — II mm. Flii^rcl weisslich mit xwei ^i-zahnten schnaraten Linien über die hintere Ilkll'ie der 
fltgel. Palpen weiM, dunkle iSvhuppeu auf der Seite an awei beinahe «ebwarxen Ftecken vereinigt. Erat« 
Linia der Vftvderflflgal doutlith dnrch dnakl» Scbuppan, ireldi« lieh llngs der OberhlUte anderWnnelaelte 
beSndaa. Dia «weite Linie ist naeb der Flflgaiapltse verlängert nnd Mall In ein klalnea deatlicb walaaaa 
Straifehen aaa» dn« die Plü^elsidtse thaitt und die avhvniae FranaeaHnla abaelat. Zwiachen den baldan Ltniaa 
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bieht in«l) Hli di-m Vordcrrand einen iindcutlii ti lii';,'n iizi- r w c v-cii FIci k wi Jclu r die H'ilHi lir-, l'liii:, ?« 
einnimmt. Zwiiiclii-u der zueilen Qaeiilnie und dfi' Franseuliaie eine feine schwarze Linie. Fransen grau, 
an dor Wurzel lichti-r, doi-h hier ein wenlfr gllraeail. BioterllSget weiM. Untcmsite der Vordwflilgvl gnui, 
d«r Hinterflögel u'ei^!'.' Sncllen. 

299. C'rambus malacelhui Dup., I-ep. Fr. VII. p. 61, pl. 270 f. 5; llanipson, I. M. IV. p. IT: 
pallUretuche, orientalische, an«tralische Region; Zeller, Chi), et Cnmik gea. et «pee. 
|i. 17: Ilmpania, Ilalia, Illyns), in Ponto. 
Crambw hapttUtcu» Zellcr, K. Vet. Ae. ilandl. 1«54, p. il; Mcyrick, Tr. E. S. l«t<6, 

p. 260: Nen-6aiBeii, Fqi, Amtralia, Cejloo, Sad-Afiika. 
Crambaa concineUus Walker, Cat. 21 p. l»)ö. 

Diese Art ixt in iler Kibbe'schen Sammlang mehrfach vou Neu-Lauenburg (Mioko) vorhanden. 
Zellcr [1. c.j trennt diese Art ron kafoliaeu» Z. (Micr. Gafl^. p. 71: Natal) nnd be- 
aebreibt iSe: 

(AUtaiit. MMirginatia, efnereO'fliiKls, dor«o atbo, vftta argenlm « c«Ma Mn«iin i«c«d«aM ultra strifam 
•laBBeam aeqnaliter coliw« aibo in «plee» producta, atrijraliB cauaa aale aplcem S albidia, iltnra aafnlt 

aaalte alba, iiost iibidis, in aiuic canis -Jr 

HaiupsoD c. bettohreibt sie: 

«SO mm. Kopf w^bs» Palpon kupterij; sdiwnrz an ilru Selten, Tlioras twhwara mit waisMn Dorsal- 
streifett; HIntarlalb brftaalleli, weiaiilfeh g«gen End«. Vord«iriia|^ kupferig aebwanc, mit breliar allherwoiaaer 
fiinde von der Bania, wdrh« aleh flbor der Zelle zaapilxt; Innenmad mehr oder weniger breit woiaa; iw^ 

«chiefc w»-l»in> iio»tn)edinU' Slrciii'n von diT Costa /um Apex der medinlwn Binde, von der eine Uni««, ans- 
»Atts nul' Ader '2 ^^f» inkcU. xuiii tnix-iirnud g^i'ht; die Gef^end Aber ihr grau udi vier «rbwarxeii Streifen 
in <U ; .Miio : I UI A| i^ iil> r >rli ir^vr Fk'ek mit »el?s<-r Linie auf dem iintem Rand« Vnd WOiaaeBi f iock 
darunter. HinterHltgel wfiss, braun gv^cn den Ani-<onr.ind.'* 

rJattnnj; ('hihi Ziiirkeu. 
Hanip(«ou, I. M. IV. p. 2(i cliarakteritiirt «iiese (lattung wie MgW 

.Zun^ fehlend. Paip«'» vor^ie.'jlreckt, ranh ludinart, von L" , zu dreimal der Litn^'c dos Koiifes» aich 
WMrecliviid; Maxillarpalpeu am Ende «ehnppig erteilen, Stim mit couiacheio Fort»aia. Fttbler fein geiabni 
und bewimpert. AnsM-nspom der Schienen der Lflnga des Innern. Vorderflügel beim c/* niit recbtwink- 
llgem Aprx, lielin V cx |>i.->i'h .üpit/ niid vorgezogen; A<ler 3 ents[iringt vor der Zpllocke, 4, 5. am Ursprung 
wohl getrennt. 7 irernde uinl ;;u( >:<-tri-niit vmi 1>; 10 ir>>i, 11 ^rekrUninit und 12 genaiieri. Aal' den Hinter» 
flügipln kommt Adi>r .4 von nahe der Zellecke. 4. h von der Rcke, 7 vom Obem Winkel* 

Die ZcllurüL-he Diaguoie (Chil. et Craub. p. tij laatet: 

,Frona cf anguatior qttsm — OealJl dno pone oeulos — Palpi labiales long! eompreasl pometi 

artennati; mnxillnreü trian^alares. incnrnbeniea. — HauMetlum breva eonvolutnm. — Aiitflaaaa sataccae, pu- 

beseentes, 7 |iaiilo hreviore» •)iiam ^j', teuiii'iii. — Alse nnt. apice distincto, pnsterioraa angitlam anteriomm 
uiialetn >uperantes, peetine lja>uli in.struetae, marjrine postieo nnle apieent li \i;i r -itm un. — PedCO hmgi Tel 
tnediocreii. — Anu« q subltarbulutt, x couipreitso-vunicu« pilis npicalibtu oiiliiiue truneatit>," 

300. OAiT« faireiwBK« A. Pagenst« 

Von Ralnm (znn Liebt 9. JnK IK06, 8. Juli 1696, 88. Oet. 1896 n. s. w.) liegen mebrere 

Exemplare it> (Icr DahTtichin Sauinilnntr, wie in der Kibbe'schen von Xen-l'omniern von einer 
VkUo-Xri vor, welche mit Chilo infutcatellu» fi^nellen, T^d. v. £ut. Bd. M p. Ml von Celebes 
verwandt ist, aber Ttm heOerer Fkrbnug. 

H.Ö uini. Die vorgestreekteu Palpen luatt gelbliclibraiin wie die VorderHUgcl. Flthler 
bnlniilich. .'^tini, Brust, .^ielinlterdeckcn und IFiiiterleib ebeiiMi i^itailit. r>ie am A]iex zufrespitzten 
VurderllUgel eiud matt gdblicbbraun, die .\(lern dunkler; aiu Kaudc an denselben kleine »chwärz- 
liebe Punkte. Eiueliie icbwfinlicbe Atom« auf der Zdbpitse und im AnNendriltel lentrant 
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HinterflUgel heller, mehr weiwlichgelb. Untenicitc Ähnlich wie oben ^färht; ein diiDklercr ScblittCII 
«nf d«D Vorderflttg«lo vooi Grunde an« iiogs der Costa büi aber die Zelle biuaus." 

Die Art tcheint noch anbcsehiiebeit. 8ie war Herrn änellea ufibdutmt. 

Eine zweite Art infindet aleh In einem aehr abgeflogenen Exemplar von SOmn AnsnMaaa 
in der Bibbe'acben ättiuiiikng. 

Sabfam. SduteMütiiM». 

«Stvnge Torbra4eo oder aehr kidn. P«lpcn fewSlinUeh Torffcatreekt, Maxlllnrpalpeu gewtfbnUcii 
gut ealwtekelt nud am Ende Mhappi; «rw«ltert. Auf i«u VörderflUgeln kotnmt Ui|>]i<- 7 «on der Zell« (mit 
wenig Anstwltineii); auf dMt HinlerflÜKt ln ist iiic- Mi dinnndRr anf dar ObeMidta nicht gekKirnnt} Kippe 7 ge* 
wfiimUcii mit a MnaatonicMiri^nd.'' Ilninpson, I. .M. IV. |>. 37. 

Vom Bisnmrek-Arehipel fiiu«! Im jetzt von den 1 1 im indischen Gebiet ToHconuuenden Oat- 

tungen t^nrpfyphtnjfi und Cirrhoehrhdi mir ht-'kruiiu. M<'i^|icherweiae kommen aneh die ht Anitn- 
lieu bcobaclitcleii Oaltuiigeu 6choeno(>iu>< und Hamila vor. 

Gattung iS( irf}npfiat/a Treltiehke. 
{Apurima Walker.) 

Zell er 'Chil. et Cramb. }?en. et .spee. p. 1) gibt folgende (f«ttnngsdiagiiotie: 
,Froii» Inm. Oci'lli iluu poiic oculns^ — l'nlpi brevps .<i<ilit1li>'orii)C4. porrecH; iniixillnrL'i« pilosi huU- 
cylindrici Inliinlihus im in lininr. — Hnii.Htflluiii l>re>., in (iliiluin. - Am< nii.ii' ^iMfcnc. -j' loiijrion-s, cilia- 
tae. — Al«f eloiijfiitrtc, uiiuoliirc»; posIrriHrrs prclitu' uulUi. — Tar.-ii postu-i ««iony;«!!. — Ann.« > l>nrlia ili'nuii 
vcBlUuii. - Li<rvii iiiini cnuivs plnnlnriiiii n(|Unti<':iriiin vicil. — Gcnu.« hoc Srhot-nnhio innxiine aftiiic Incilo 
diütlngttitur {Mlporum brevitata, qui capnt paalo exceUnnt, et «Ii« »«rlcei« unlcoloribu«. Speci«s niulu« aln« 
dubio In ngl«nlliiiw cnlldiB taabltaat* 

Jlanipson, I. M. IV. |). 4.t charakterisirt sie: 

„pHlpcii vorgo.stipckt. eitutinl \m sweinial dl« lAugv dw Kopfe» einnehmend, leiclit mit Huren ni»- 
dfckt, mit dem «Irltieii Glied ultwliru pikrümmt; Maxiilirpalpen kun, Hhnppig erweitert, «iu leleiiter runoer 
StirnfortMta; Ffliilur dm Mn ffewhnt, f^ewiiDpeirt. Sebniterdeekeu des </ mit «u^gebroiteien »ufwJlrtt 
gwiehleten Haaren; Scbienra mit Ancsonniinn-n, halb m Img alü die innern; Hinterietb lang. bi>ini $ am 
£nde anigebreitet and mit Inn^'cni Aimtbühi liel; I''IU;;i'l Inn;; und schmal, cintnrhi^. Auf di'n Vurdertliigf In 
Ader 8 vor der Zellecito, 4, S von der Ki-kr, 7 ^fradc und getrennt \on H, 10 und II fivi oder mtl Vi zu« 
aammenfnIU-nri. Auf dcti Hinterüfignin Ader 3 von nahti der Z4!llei-ke, 6, 7 von der obem Ecke.' 

301. Scirpophagii »urißna Zeiler, iMonni-r et Oiunb, p. 2; .Snellen. Tran« Kiit, Snn. 
WM, p. i>4^: tiikkiui; Ham|isuu, 1. .M. IV. \\. 4(>: Congo, .Shanghai, India, Ceylon, 
Barma, B«meo, Jam 

Apiirima .canthoguxt i-flla W'nWii'r, Cat. L'T p. 174; Muore, Lij. C.> I.III, pl. •J><4 f. 14. 

ücircophaga intacta ijnellen, Tgd. v. £n(. Bd. 1891, p. MA, pl. XVIll f. i— 4. 

^ils Mriceie, ant aentii eiaibldht, pMt. niveis, pedibaii anticis praeter ftmiora flaveevantibna, reli> 

qvormn pi-du:n tnr>is cIneniKL'onllhus; bnrba nnaii oclirai-en v-" Zfllei- 1. c. 

2U, iSOi V 24 — 50 imn. Kein weids. Analbilscbel orange, zuweilen bräunlich oder 
mblieh beim 9. 

In der DalilVchcn Sammlung von Ralnm (zum Licht 19. Mai 1696, 24. NoT. 1896» 25. 
Nov. 1890, H. Dffhr. 1H06), liei Hibbe von Xeu-Pf»miiteni. 

302. Scirpophaga chrtfevrrhoen Zoller, Chil. et Criimb. gcu. et sp. p. 1 ; Uauipäou, 1. M. IV. 
p. 46: China, Mergni, Bomeo, Java, Ceram. 

Tipiinaea inncieia Walker, Cat. 28 p. öS3. 

Zvelosica. Haft n. 21 
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»Aliü i>«ric«ia, sbt mevüt tevcMentl mOUiIit port. iiiv«it>t tanU ftwcU «lUdo •nmiliids; bartwuiill 

«chracea. V .' 'Mk'X. 

cf -i 30—38 am. Von auriflua «hircb die bliiw goldgelbe Bevtlnbung der Vorder- 
ilOgel imters'-liiiMicn. 

lu der Dakl iicbcu äauiiuluti^ von Hjiinni vmui Licht Aufaug Juli IH'Jöj. 

Gattaug (^rhodtrkta Ledercr. 
Diese Ciattuu^' itit v:wh Il.tni{>son, I. H, IV. p. 49 Uber Jepea, die orieiifaliachc R«giofl 

bis Nord-Anstraiien verhieltet uud zeigt: 

,l'iitp<-ii vor}r<--'<trcH-kt, dtek mit Haarpii iMkleidpt; driit«<B Glied In Hnnren verMeekt, nbwUrls 

krUmuit, Maxill«)iHil(.. ii l:ui„', am Knde drcu-i-kig l>e.->clnippt, Stirn stliU-f, KUhler bfwiinp(M-t. SchieiuMi an 
der Autociiseitc mit i.iulu u llii:»ii-u, Aiissensporeii ««■iiifrcr «1» dir Uillflc der iiinurn. Vordfrflüjjel «'ii Apex 
voig'i'Zfijrrii, AusscDriin'i NChiel', Hipp«- .'i, •!, ') kiiiiiiiii^ii von dt-r Zcllcrkp, 7 ;;ekrüniiiit iiiirl jiuf eine Ijiii^p 
Sireck« iM<hr nahe oder ^irennt von ü, ü, denen 10 auch genttheri i«t. Ulntemti^el Ader 3, 4, b voo der 
Zelloekct; 7 knrse gevtivlt." 

303. Orrhoekruta MmaM» Walker. 

ilar(pii-i,/iia hrizonalh Walker. C.it. XIX. ji. *.*7(>: f'in-hnrhri.s-fn hrhoaiix Wik., Moore, 

Lc|). Atk. |>1. 7 f. lu-, \lnM\mni, I. U. IV. Japau, C'ltiua, Fornius», N. W. Uiina- 

laya«, Bombay, Xil^ris, ttomeo, Celebes, Auatralia. 
(HrrhochriMa hrhonoUs Wik., Meyriek, Tr. Ent. .s<ie. I8H4, ]». 2'M: S. yVu.strnlia, Chiim; 

Meyrick, Tr. Kiit. Soe. 188'.), p. 607: Port Morcabjr (Neu-Gttioe«), China, AmboiiM, 

Mortk Auütraiia = brüotiU Wik. 
drrhotArM» Mtkerk^ Lederer, Wiener Ent Mo«. VII. p. 441, pl. 17 f. 9; A. Pageu- 

Mechcr, Jahrh. N. V. f. Xat. 188H, p. 11;"> ii. Gtiü: .Vmhoina. 
Die«e kttbsche Art ist iu der Eibbc'schco Ausbeute von Neu-Pomiucru (Kiuij^uuattg) 
▼ertreten. 

,22 28 IIIIII. Aclililii-Ii puichfUiilis Ijcdcror, alx-r kli-iiuT und »••iss mit gt'lhbr.iuneii Kli-ckpii, du» 
ovale ;;cllri-klr Band drr Vordertlü;;!'! rriliirirt odi-r ;riiiiz IVtiU-nd. VnriUTlHlüel mit eiiiom dreit-ckij;«!) Fleck 
von lU-T Costa. mIiij'I'c I.inimi üIht rleiii Apex uiilcrbrnchcii und verloschen; ilus innri;iunle Band eich an 
ttUMcm Winkel nicht aitsbreitcnd. Ilinl('rflt%el mit «inm iwhinaldn bi» beinah« sum AnsseuwinkDl ral* 
ehcBden Bande.* 

304. Grrhochn^ trBineaU» A. Pagepst. n. ap. 

Im (!i i Halit-i t i li Saiimilims,' hetiiulet sii-h ein E\cin|dar dicsicr weiteren Cirrh'n'hritt<hJirt 

von Kaluni iStrarui 21. Mai l^'.Hi); in der Rihhe'wchcn ein Holebes von Xeu-l'oMimeru. 

V l.Tnim. l'nlpeu vorjje.strei-Ul, unten rlUlilicli;jetl), oben wcisa. FlU;fel (icliiioL^weis^i, mit einer 
aiiteiiietlinleii. ra.''t {rei'a<leii, im- i-n und |ia.straedinleii Icit tK ^rewellten liraunliclien C^iierliiiie der Vorder- 
ÜUkuI und liräunlicluT FraiiKcnlinie. Hiiilerttüj;el mit einer jjezaeklcn liritunliehen Querlinie und hrrtuiilii-her 
Prmmenlinie. Fransen wpIsh. llnter*fiite wie ol>eii. 

Irti M rmiiilio. <1a^^ > Ilemi Snelien ebeofalla nobekaonte Art noch niefat beachrieben 

iül uud i^che liir den ohigen .Samen. 

Sabfani. Anertuitiiiiae. 
nie AryrmKtiiniif «iiid nach Uampsion, I. M. IV. p. nl (.'harakterisirf ; 

pZuiiji'e felilend oder klein. Aut den Vordertlügeltt Ader la getrennt von I )>, 7 fehlend Auf den 
Bintertlügiehi Ist ilie Medfanader oben gekilmmi, Ader 7 gewSknllcb mit 8 anaatomoalrBnd.* 
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Im Blnu«rck*Arebipd ist bn jetzt die Oattasf Hjfpwitrofika «nfgehiid»; c» bt mnii' 
Debiiieii, diu» a«eh Anermtia dort ihre Vertitter bat. 

Oftltnog UjfpMtiretplM Zeller. 

bt iMcb Ranpson, I. M. IV. p. 54 fiber Europa, Sid-Afrika, Syrien, Amitr, India, An- 
atmlia Tcrl)rcilet. 

„Palpen drei- bis vit ruial 'lii- Liiiij;«' iIi-n KoplV« liin KinMKl. oIumi mit Hnnroii ln'<lei'ki, bei deiii r»^ 
am »weiten (>lifil «Uft-üPtiidilt xur Aiil'iinlii»*' ilcr liur*t«-ii«itij:cii Maxillnrpiilpcti i F'UhIrr ile« 7," iiiil i-iiicr Aui*- 
bui-htun;; nn dt-r Bnsis, i-inv S«-liut>p<-i);.'ral< cnthnitciMi. Auf YonierUttxein Ad«r 8 vnn der Xetiecko, 
4 tvidt, H und 4 vom /.« iiwiiiki i, 10 i.'*-sti(>|t. Anf 4ra HimftrNfijrpln Ader 9 von n«h« der SEellecko. 
4 fehlt, S, 0 t(e*ti«il, 6^ 7 vom o).<tii Wiiik. l.-' 

30r>. f/ifpKO!<(roj)htt tiixtfllo .\. I'üfrfiist. n. »p. 

hl der DaLl scLcii tiauiiuluiig timlcii bieb uiclircrc Kxeuiplarv ciuir vuu Uciru äucUcu für 
neu eraebteten Art. Dieselben sbid gefangen Ralun (znnt Lieht 11. Nnv. Id96 ond 24. Nov. 1896), 

l'ti mtiT. ■', I*al]ifii -i'liii'C ntifwiirfs perk-litct, lirfliinliiii. dtili* lH'«i'linp|it : Fllhlrr on der 
ha^is Htaik verdickt ersclieincnd, biäuulicli. liiust bmun, Leib gclbhrauit, .\ftcibU(>clcl gelbiicb- 
brano. VordeiflOgel dnnlselbrann mit breitem iveiwgciben Coatalatreifen, der von der Baaii Ms auni 
Apes gehl iiiid Itinior wolclieiii dir Fln^al dnnkler gefkrbt «laebemt. Gegen den Innenmnd iat der 
Flligel etwa« rDthiich, llinterflügcl hlassbraun. 

8ubfani. I^ifeitiiute. 

N'ju'li Hniii|isi»ti, I. M. IV. 1». ti4 wind die l'h;i<itiinf idiaraktfrisirt : 

,Ziui<ri' (TUt rntvrii'kt'lt. Aul' den VoidciUtigeln Ador in getrennt von Ader Ib. T fehli. Aui' den 
HiDtt'i Hügeln i>t die Mediiinader auf der ()h(?r>>citc geklmnit. Ader 7 «naatoinMirt ^^wöhntich mit 8. Dto 
ilaftbOKte iitC bei l<t')d>>ii (icsvldri-lileru oinlHcti " 

Von deu zaklrcickeu iu der iudir^cbcn Kegiuu bt-ubacbtelen Galtuii^'u dieser iu netterer 
Zeit von Bngnnot in BAmanoflTB Menioires snr Ica Lepidnptirc» Bd. VII einer soi^gflütigen mono- 
^rnpliii^clieii Rcarbcitvng nnterEogeiten Snbfamilio sind bia jetzt nnr wenige im Bbmiarck-Arebipel 

iiHcligc»iem:ti. 

Gntitiii(r Hphtistia Guciic€, 
Diese nnireraetl mbreitcte Gattung wird naeb Hampfiwn, I. M. IV. p. 6H eharakterisirt: 

.l'nlpcn auM\;U'- : • Uiüinnil tind ütn'r doti Srlieitel - K 'piVs rriclscnd, drittes (ilied ;fiit ent- 
»itlscit; MnxilUrpnlpeii tiidi-tit^rinijf; Fühler "les q et««» verdiikt. Vorderfliiirel lanj^ und scliniiil; Ader 4 
ffhlcud: 3 und ;') von der Zidleeke; ?i Ii h:. ii i. 10 iVei; hnt eine Killte nn der Bitnin der Cotta der L'iiier- 
■eite, welche einen laogcn Unorpintel eiiUiaU. Auf den HinterltägeJo eoiapriii|^ Ader S vor dvr Zeltecke; 
8, 3 von dieser die Discoecttnlsran sebier; 9, 7 gestielt, 7 kräftig mit 8 anastomoairend.' 

aCl6. EfhetHa etdtirUnäla Zeiler. 

Eph. aih. Zrll.r. ^!t.(t. Fiit. Ziff. IHh, p. ;W4. 

Eph. poxMfth/l,! üiinictl, Kiit. MoiUld. Mag. XI, p. !?"!. 

£iu Excni|dar dieser Art, aus Intckueu Acpfcin lu Haliini gezogeu 2ü. Sept. 18%, betiiiiict 
sicli in der Dahraeben Sammlnng, welebea mir Herr Snelien ak diese Art bestimmte. 

Zeller beschrieb diese uiisebeinbare Art, die von den hfkaiiuten Kiihesth n (Inn Ii diV 
rade, faet genkreelitc erste Qaerliuie der VorderäUgcl and die durulisicbtig«u «taubgrau geäderten 
HbtcrflOgel onterscbiedeu ist, ansfllbrlieb L e. naeh Exemplaren au Kairo: 
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,Ali8 antld« »ngnaUi» dnerciH, strig-is duitbuis dilutis, olsoleti«, priore vceto, rxtcrtii» Ult ui;n'>- 
cante-mAfSintUt, punctli dnolnw venae tr«ii«vMr«Be oigricantibiia obtolmi«; puter. MnMceoiibm, hvalinia, 
griwo-T«n«dji. 9.* Zeller. 

Gattnnj; Euzo^kera Zdler. 
{Cat anmi M Meyriek; StMopfgdia von Heiaeuuum.) 

Diese Galtang iat ucb HunpBOB» L H. IV. p. 72 aber die neotropieehe, ptlaktetiaelie 

vod ithioiiuehe R^oo, fiidw imI Ceykm vorbreket und imgt: 

,P*lp«u mftirtrts gcrIeMet; dm SeMtel emlehend, sw^m Glied mm Bode mti Sehuppea bedockt, 
das dritte Glied «««eaplut, gut ontwicliell; Ptthler de» tf etwas verdickt Vorderflüpcl lanir und aelunal, 

A|>cx {TiTUndct; Ad»^r 3 vor diT Z(>IU!ckf i>iilsprinir<'nd, 4, 5 jri'wöhnlicli gestielt, K, 9 gc.itipll. 10 jr<'U'*<l>idich 
frei. Auf den UliilertliiKt'lu eBU|iriiigt Ader 2 v»r der Inn^reu Zellpckc, 4 iV'hlt, G, 7 kniniiien vom oberu 
Winkel, 7 amüoiMalH aMrk ml» H.' 

au7. Euzophera siihterehreUa SnelleD, Tijd. V. Eat. Bd. 23 p. 2Ö0; Bd. 27 p. bi, pl. 5 

f. 12, 12a: C'elelK». 

In der D«b ('sehen Swomlnni; finden eich mehrere Exeuphwe dieeer «neb in Nen'Qntnen 
gefangenen Art von Ralum (/.niu Licht 7. Ani^iist 1996» 20. Sqrt. 1896 nnd 21. Nor. 1896). 

Snellen {jibt iL f.) folgende Ue»r.hreibnng: 

15 tnm. v' 20 mm. Die.-"* l'htfcide Isl olnp iiclilo fCuzopheru ohiio Ader 5 der V'ordiTHÜL'cI; diw 
FUhlifr sind in b«Mdpn GcKcbiei-hteni fudcnröriiiiL' Aili-r 4 und 5 d<T Vord* rllü^'t l rnivri stii li, mit Irrt ltnUa 
Ziiickvn nnhf verwandt. Olii-d 1 und 2 der Piilpi'n sind griiuwi>ii>.4, auf der Hmu\ Ijtauii getlerkt, Ü ixt gAua 
braun. Ki'i'l und Bru.tt .sind bei dem rj Ideii-hbraun, bei dem V dunkel perlgrau, wie die {ganzen T«^ 
derflttgel. welcbe bei dem cT allein im Miitelfeld dicji« Furbi: hüben, willirand daa Wunetfeld bteiclibraiin» 
du fVnnaenfeM mehr grau iah Der t^auz« Vorderraud btt «chneeweiss beatKubli mit Anwkme der Wwnln, 
dn dnnkelgmnc« Fleekeben auf ein Drittel nnd der FlOgelapitaei Man ftmer aw«l wliwaehft, Uelehere. 
nngwalinte QnerUnlen, swel achwane Stlppcinn aaf der dnerador, die ram Tlieil an der weiaaen Vorder- 
nindsbe.Htilubun;; lie(;en, nad noch eine welaae BeatHubang' ^'efren die mit feinen schwarzen Stipprhen giv 
zeichnete Fransenlinio. Frannen dunkelffmu mit weisser Theilun^rBliuie. Hintertlügel mit dunkelgrauen 
FrnuKen, Frnn*enllnie dunkler, llinicrli il ;:r,ni I iin i -i iu Ii i h'Jii^ri l lii lir^iüu, tingezeichnet. Bi-iiie und 
UrnM {irrauweia». Flocke auf der Ausiienüelie der Schenkel und .Schienen uud die weiiiK(fBriu|$teu Tar»tM> 
danlceibrano." 

G«Uni^; NqAafigrya: Habnei. 
{ßatdma Zeller.) 

Kei>hoj)terif.r i»t weif verbrcitel tinil liat iiacli Hani)i8on, I. M. IV. p. 76: 
„AulwilrC* gericlitete, mit dem i. (iiied den Sebeilel des Kopie» erreichend« l'alpen, deren dritteti 
Glied kurz und xugespilzl ist; 'iic Siu n i.st rauh h>-.i :i (li< t lililn ili ^ i v|ii>i. h mit einer Auübuehlunjc 
am (»runde des KrbaflCK, eine Schuppunlebt«- enthftli i inl ; <lti' .Seinen«;» sind dick Ijejtehuppt, die AuHsendporen 
liaben *j der iJtnge der innern. Die VorderHüjfel hnben einen i'lwas abgerundeten Apex: Ader 3 entspringt 
vor der Zellecke, 4, B uaheni sich fttr eine Strecke, 10 iat frei. Die Uinierllftgel haben «ine kurse Etiles 
Ader t kommt ven nahe der Zelleefce, S Iat frenkhert eder geatiett ratt i, 6; ^ T Ist geatlelt, 7 mit 8 anaal^ 
moalrend.* 

'M^i<. Xeplutpttrjijr anenmtiat .Snellen. 

Ne^h. nn. ^ucIIlii, Middcu Sniuatra, Lep. |i. (1H((U); tiuelleu, Tijd. vuor Eut. lid. 27 
p. 54: Celebee, SnuMtm, J«n. 

I>icsr Art \s\ m (Irr If i lilu Vr-hcn S;uiirirhni;.' viHi Non-l'oniiiicrTi 'Kiiiifntn!>ii;r\ itr tlt^r Dalil- 
üubcu vuu liuluui tucLrfaeh vertreten nnd zwar zumeist am Lieht ^taugen iö. Juli I8<J6, 11. Nov. 
1896, 24 Nor 1896, 8. Dee. 1896 u. e. w. Snellen benebreibt dieselbe wi« folgt: 
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— :!.■> iiiLii. FülikT raOftirönni;;, ul.cr (äiT Wurzel {.^r^uf^rn uinl mit cinoui l^i-liumn'iiwulst in der 
Au-sbuchtun;;: Ja» \Vunieljfli«>d frTons. Stirn etwus siiiiiipr. Ncbemtu^fen vorhanden. Falpen M-hief aufjfc- 
ricMet, belnalie zwcimnl »o lang aU der Kopf, Glk-d 2 hnlli üo br«-!! nh di«- Äui^en, 3 etwa« mehr ^cncl^:!, 
halb »o lang- aU Glied 3, splt». Fithler Alnd graiibrattugelb; d«r Schnppeownift gnn, dM) Palpen bleich 
gmnroth wi« der Kopf und die Brual. Vorderrifigrl bldeh gf««rotli, tmf äer lauenniidiliillto YwUnftud, 
llngs de» Vordamuidcs scbimt und •ehwrf. Meieb Mk«i]|«H) b«Mhiippt mi uut tan ffdlMB 4tBB dunkel- 
nith bMtSDbt. Ferner alad die In den Hlnterraiid «nalanrenden Adern nhr fein dnnkelbmim beschuppt. 
FranM-n jcraugelb. UintvrflU^^cl und L«'ib bleich ockergf Ib, mii cinciu Slrntij^'tanx. Tbi iiso «iiid su- :ui. h 
aul der UiUfr.witP, doch dort iNn^fK dem Vorderraind br«)ui;,'riiu liot.iuht, wii die Ninilorriiifrfl Uruai und 
Btach jffl^nii >K Hi'iiie bleich rothgrau. 

Vonlefilugcl mit 1! Adern, 4 und i> uns ••ineni Funkt, im Hfpnn Bclir uahc bei einander laufend. 
Auf den Hiiilertlügeln H Adern, 2 vor, 3 nahe an dein lang-en Stiel von 4 und 6 «tU dem Hintenrlnkel der 
MliHlselle, welcbe etwas kiiner i«( al» der halbe Flügel ; Ader 9 deniUch.* 

Bei Riigoiiot >ieht erwftbnt 



Eine weitere Art liegt von Balnu (xDin lidrt 8. Dee. 1898) in eiMm Eranpiiir in iler 
Dalil'ielieii Anibente vor. Sie iel liemlieb von denelbeo GrOtt^ aber bedeutend dnkler gebrltt 

«la merastiva. 

2f) inni. I'alpini, Wühler, Kopl, l'rusl unil llmu rifib brüuniich, ebenMi die \ orderHüi^i. Diese 
»ind an der Coxta grauwcit>» bentilubt und mit itchwärzlit-hen I.AugHstreifen veni«>hen; diei;« Streifen TCV' 
dicken sich gegen die Mitte der Coeta and beeouden gegen den Avaeeusnd hin in der Milte desFlflgelm 
dichter dnnkeUxmauer Beatinbnaf mit aebwinlkilMr Eleliif Ci velcb« ileh «eltevhla Unp d«i tamnreuke 
mr Bniia dee FISgeto «rctnekl. Die HinCertllgel ahid wciMHeh »iMlhitrettd mit doppelter dnaktor FrenaMi^ 
Hnle und iieHen Franmi. Di« Unteneite tot Ihnlksh gefirbt wie 4i« Obrawrlte. »ber verwwebeo. 
Die Art war Herrn Snellen enbeluuint - 

310. JVejritopler'y« bi$trkUa A. Pageni. n. ep. 

Kine anticrr, Ilorrii Snfllen, ilrr sie \<ti\ .Ta\a tiesitxt, nnbekaiintc .\rt, iM in dieni 
18 nun grossen Kxeniplar i i , von Neii-Fonitncrn m tier Hibiic srlien SHUiuitnu^ vertreten. 

f ulik-r, il>i' Mnrk vorireteudiMi, iiewhuppten l'alpen, Stirn. l'.ni»i und Hinterleib hell rvthlichbraun. 

\ . .1 il.'t ll u^ci r ithlii lilii nliii, in ^ M;l:iiiitiiiTiiit, inil L'iiirr lircil(.Ti Mirdi.ilcti -chwanslichen, nach luuetl 

heiler eiligetll•^^ie^, liacJi Hii»i>eii vtitiauU uiieii yueibindt' uud einem pontnie^iialeii, leicht j^cwellten heiteren, 
nach Innen an der Costa breit .sehwjtrzlich eingnfaiisten <juerf«treifen. FranRenlinie schwürzlich, Fransen 
röihllchbraun. Uinlerlliigel hellgrao, Fransen rdihliehbraan. Unterseit« der Flügel grau; Coitah und Aussen- 
nind der V«rderfMlgiil rUtkllehbrawi, Auisennind der HInlerlllltgel deagMclMD. Ea Iii nw «!■ 9 Torknoden. 

311. Nepkopttrjfx i^MUa A. Püfienit. n. ap. 

Kiue weitere Art, die ebetifalli« Hem Snellen imbelMBnt wer, befindet aieli in der Ribbe- 
•eben .^anunlnii^ iiielirfaeh au8 Ncii l'oinnicm vertreten. 

2 i ^ind an CSrii.s.-^e lIHmm) ^fleich, in drr FHrbunff etwa.s versi-btedeti. lirusl, Leib und Vor- 
dcrtlüjrel hell britunlit-li;r<'lb. );t,=lnxend. jje^'en den ,\u.vsenrand hin etwa» dunkler leicht violett tfefHrbt. Kei 
dem einen Exemplar seigl sich fast nur eine schmale dunkle Fransenlinie und dunkelbraune Fransen, Im! 
den andern tritt gegen das Anaaendrittel ein« stnrke violette Fürbung n«f nft ▼«rieeehener sabnunglnnler 
ItoieitiRle^ dunkler Ftmuaeattnie tmd dunkelbraunen Fnmteo. HinleriUigel bei baldae Esewpbnwn hfliigmn, 
gegen den Avssearand hin dunkler, mit gedoppelter dunkler FnuuenUnte nnd dunkelbraunen Fransen. 
l'nterM'ite iM-i dem ersten Kxernplar gelblich auf den Vordertliijreln und ;;rnu auf den lIinterllU(feln wie 
oben, bei dem zweiten Kxeniplar etwa» dunkler gelilrbt. Kiuige o' / am Neu-Pommeru kind nur j^ulblich 
gefUrbt und Ibst ohne den vleietton AuBag. 



309. Kej)ho2)(erjjx iiigroaMatdla A. Pagenst. u. sp. 
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Gsttnqg MjfeMa Hftbner. 

Die niiivcrecU verbreitete Gnttiin«; hitt nncli Hnnipson, I. M. IV. p. W8: 
,AufwUrt« (Tcrithtfle, dou Sclieilcl crri-ichcinle dicht bescliuiijito Pnl|i<'n, fnfleiifiirniifi'e Maxillnr- 
pHlpODf dicht lieBcliuppte Stirn, schmnlv, Inn;;« Vor<)ct'flü<;i<l r Apex gcrutidpC; Ader :i von der Zt'liccke, 4, 5 
»tf lang«» Stiel, 10, II nr«l. Auf den HinterflUgeln Zelle h«lb vanl so iMig jü« die FlOgel} Ader 2 v«n der 
Z«li«eiMi 8 VM der Bei!«; 4^ 6 mf iingem Stl«]; 6, 1 vom obetn WlnlMd." 

312. Mffdots ifMe. 

In der Ribi»e'selieii Saniniltitifr von Xcu-l'oniuiern eine Herrn Sii eilen unbekannte Art. 

VordcrilUf^eJ röthliehbrAun, »n der Cost« bdlf r. I>ji> innere Fltte:eldritt«^l wird von einer dick be- 
■cimpptMi r&tfaiichan Querbinde abj^reont, im Nassem Drittel ein eeiiwKnlfciiea Querband. Hinierflllgel 
weiaiiieti nit dnnitlen Adern nnd daniclar Framenlinlc. Framen «reJM. 

Gattnoi; CrgptoUabe» Zellcr. 

In «1er Ribbcselicn Suinininn^ ist ein Exemplar cinor /'h'/cide aus Neu-l'oinuiern vor- 
handen, welclK'ü Wühl 7.11 (liesor Oattaiig gelUirig betrachtet werden darf, dereu C'liaraktm nach 
HampRon, I. M. IV. p. lOI die Mgeuden sind: 

,1'alpeii nuivi i ii- - i i irf:ii't, zwi'ilch (ilicd d» ii 5;, lii itel erri-ii-liend. Mnxilliirpnlpi.'ii riidenfiiriiii},'^. 
Stirn frcrandi-l, Fühlor i»iti Ll.ii'itiglied l)reit, ein It-ichti-r Sctiuppriizahn an drr Itnsia des Sclinll«'«. Ant den 
Vorilcrflüjjeln t^ntsprinfrt AdiT 3 von der l, h vnn dem Winkel dor '/.eile oder sind knrz ^t'.-tielt, 

10^ 11 «lad tnl, Aut den Uintertlii^eln nimmt die Zelle beinahe die Uaine den Fliig«sta ein; Ader 8 kommt 
rmi nali« dem Winkd, 4, B von demaelben, i, 7 tinA gwtielt, 7 mit fl etari: «naatomoeirend.' 

Die Oattlinif Ut in der pnlänrcli!<clien, orioiitali^^ebeu und nnslralisebea BegKMI TCrtraten. 

'IVA. Crtjptohhtbeit {/\ rufimargineÜH A. l'af;cn;<t. 
Daa 14 lutu gxa^, von Kiuiguiiaug »taiouicudc Tliierclieu xcigt die iuuere ilälftc der 
VfirderflUgel SL'hwsncliebbrann, dio ivtaere graabranui in's Violette schimmernd mit dunkler Qner- 
linie. Die Ilintertlil^el i«in<l riitbliebgelb, besoDdera naeh nnwcn mit ge<loppelter VVansenlinie. Brnst 
brftuulicb, Hinterleib rßtbliebgelbliclt. Das E&emplai- iat leider geflogen. 

Sobfaiu. Ej^j^ue^nae. 

Diese Snbfainiiie elinraivterisirt Hanipson, I. M. IV. p. 110 wie ful^t: 
iZnoge vorhanden, Palpen beinahe Immer anIVXris gekrümmt und beim cf öfters ansgebbhlt snr 
Anfnalme der büntenarllgeu Haziilarpaipeii, welche manitiimal aweilappiK »ind; Ffliiler de» gewSiknlich 
mit einem uieiir od«rwenig<er entwickelten dirklH'f.i.-liup]iten g-eisselfOrroigen Foris.it/. nni ßa^nlg^lied, welcher 
«leb rSckwftrte fiber den Thor«it erftrwltt. Vordi rdUffcl mit inl«iil>c'ucn Soliuppenwiilston unter der ZpHo 
uiul ;iul' den Di»cocelluli»ren; A Ji i V. ^ n -ind f,'e?.tieit. Am -li u lliiiti i iHi^m In :;-t iir M.-.liiinader niclit 
kUtniiit, Ader h ^uwöhnlicli frei, i>ii< Kiiupcn einzelner Arten leiten in CVilnnien nnd bilden ein ^vmeiii- 
aemcs Cncnu." 

Im Bismarck-Arehipel itt bis jetzt nachgewiesen : 

Ciattung Sterictn Lederer. 

IHese in der aearctit>clieu, ncolropiachen, orientalischea imd «actraliKben Kegion beobachtete 
OattnniT h** naeb HampHun, I. M. IV. p. 120: 

.l'iuiH U .lufwlirtii gekrünunt, glatl bi-><.'liup)ii. r.nci'..'^ Ci.ii il über den Scheitel rnjcenil. i!riii<-- IühiTi 
Schienen leicht hunrifr; Hinler:«cliiet>en mit einem ICnilhüschei am der ttusso-rn Seile. VordcrHü^-il mit 
ntndeteni Apex, Ader 3 von nahe der Z<'lleike, -1, 5 von der Kcke; 6 von oder ober dem obern Winki l, 7, 
tt, 9 gentielt, 10, 11 frei. Auf den Hioterlliigein Ader 8 von der ZcUccfce, 4, 6 von der Ecke, 6, 7 auf 
knraem Stiel.* 
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314. SttHeta eorHeaU» A. PagetM. n. ip. Twf. II f. 23 (cf). 

In der Dahl «oll. n AiistiL titn hetiiulet sich da Excilipl«r TOQ B«lini (XHIU Lieht 4. Jvol 1896), 
ei»er, wie ich glaube, uocli uul)C8ctirieli«neii Art. 

Dü'selbe gfli<5rt xn Rm. 1 HainiDiOii, bei wl-IcIrt die Fttbicr dwi ij"* mit uiiium langen pinsol- 
f} iiii'^-< ii Fl iiMii/. anl il< tu i-i Nri-ii Clii i] \ i rsc' . ii tiind, xv»dclH'r rUcliwHrti« ühvr den Thorax g^bogvn l«C und 
unien iiut lan^tii Svliupfnu btkk idt : i^i. sowie die l'alpcu dns ^ au.Hgeliötilt jsnr Anfnahinc der bUrütiMi- 
furniigpii Maxillarpalpc-n. 35 nini l'ii . i'r braun, bpwinipcrt am Grunde mil o-ineni gedoppelten, roth- ' 
branneii, über den {ranzen Thorax xuiiK'kriigentlen bunrigen iiinsolförniigen Fortsalz. I'alpen braun, auf- 
wärts gekriinnnt, xwuile» Glied dicht beüi-huppt, drittes Glied Mtumpl' vorragend. Scbiillerdeckcn brauii, 
ebenso der Hinterlcili aml di« B«ine. T«r»eu «cIiwrcs gerio^, der BOsohel der HiutencUeuem achwanUcb- 
bnmn. Vorderllfigd bnin, Apex «bgerondet. Om bwle Drittel btnnnrorfi, lalt weltiUclMU Sehitppen am 
ömnde und •ehwinUchau Fleck um HinterruKl, von der SIKtolpsnhl« durch «lue wetolkh«, etwa« nach 
Innen oberhelb der Mitte vartreiende Qoerllnle Kb|;eiietst DIeae tat nech HiMsen sehwitn efngerattst und 
gl I ii/: .-(- (Ii.' ^T:tu■lll;u ! 'lir- aU \> r1r;i,' ( . ll.'i nilbhrnun mit wciKslicben Atilli.L'i i ungen. dunklem Mirrrlpunkl 
nutl 2 liuiiliU'ii Fli«-k»:<i Uli liar *_hsI i si-isrli-n i»i Sie wird vom Aui-tienilnUfl durch eine ebeniHÜn HtHüi»- 
liche, liMcli innen schwtlrzlicli eiii<ri liis:-'i , n: .ler Mitte nach nUüsen convexe (^uerlinie abgegrenzt. Da» 
Atuscndrillel ist brAnnlich, in der .Mitte weisslu h beschuppt mit einer an« hchwitnclichen Punkten be.stehenden 
FMDKenlinie und braunmtlien FranNcn. Die HinterllUgel sind am Grunde heilbnuiat nach aUKsen dunkler 
•ehwArslicb lM«cheUi«t, m deait euf den Hinterflttgelu elDe uiivolhitftndige aehwuiia nrnrf injüe Bind« entsteb^ 
Unletaekte der VerderHafrel ^luehwflnlleh beachattet. Ceatn heUer br*iiii» die Btnterfliigel grenbnini, 
Auaaeurand dunkler. 

3lD. eiUricta nubUalu Uampaon (var.y; H«aiiHon, iU. typ. liet. IX. p. iö<, pl. 112 f. 9: 
Indi«. 

Eine «weite Art i>>t in der DahrBclieii An8l>enlu von Halmn (zum Licht 4. Juni lS9<i) 
Vorhänden, ~, L-efltiu'^i ii, iTi umi «rross. dor vnriL,'i n Art ähiilieh, ahi-r melir ;;r:iinv ciss mit zwei 
hdicu (juerliiiien, tiunkclbrauiiein (iruiidc und dunklem Apex nud mit hellltniiinen, nin Kande dnuk- 
ler«ii HintciflOgeln, welche» ieb ni der Hftinpeon'eehen Art sieben m kfinneo ^ube. 

In der Kihhe'schcn Hainiulnng befindet Nieti ein weiteres, /war etwna dunkler geftirbtet 
nud elwns anders bestiinbte.H Exemplar. .'. weh-lies ieh ebonwoid hierher /ielie, 

3r> mm. Kühler iHdeiifürmi- . i'.i'jn'n aulwjkit.-^ gekrümmt, gniubuiiiu. Sui ii i ;iuwi ).'<s. Thorax 
grauweiiw mil liraunen ! Ii ■, uiii Sii.'i:eii. Hinterleib gelbln ii^; n'i Vordertiügel ^cl■lll».l>^ ("i.sta am 
Grund« breit br.'intdich, Wiiiellelil grau mil »clnvarasen Flecken in der Mille und im der Costa uii<l Innetl- 
nnd. Au.SM'iidrittel dunkelliraunroth mil grauer nach innen schwarz begrenzter Welli'nlinie, am Hlnter- 
wtnkel grau. Fnuuenlinie au« sdiwarien Funkten. Franiten hell. Uinterflägel ffrftnbroan, n«cb avnwB 
dunkler. Untcraeiie gnMbman, iMCh »nnen dunkler beachaitet. Der Unlemebled ven der Banpaon'acben 
Abbildung besteht tu der am Apex und nacb Innen vea der piMmedlaW Wellenlinte vorhandeuen dunkel- 
braunrothen Fürbnnir. 

8uhfiuu. Eitdt^cJtmat. 

pScblank gehnut. UuxillarpaltMin Tvrbanden, ebenso Zungen Aufden Vorditrllflgeln?, 8^ 9g«tielt. 
Auf den Hinlerllttiielu die Medlaaader nicht gekämmt, Ader 7 mit 6 MUMtomoriratd.* 

Gattung JßHdatrkha Zcller. 

Diene noirereell verbreitete Gattung hat naeh Hampnnu, I. BC. IV. p. 138 folgende 

Chamkteie: 

,Hnlfien aufwiirts gerichlel, kaum den .Scheitel erreicln ml, Uii k beticbuppt. .Maxillarpalpen gewiihn- 
liih klein und ladenlVirniig; Fühler / gewiiiipert, b,-)N«le> Glied elwas erweitert, Schullerdeekcn lil■^ 
mit langen Haaren, die »ich veii ttber den MetAlborax erstrecken, itinterleib mil dicken Miüichett Uaar- 
bitoebeln; Beine lang iebiank, glatt beechuppt. Vorderilttgel gnwMinlieb lang und aehlank, CeMa gegen den 
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Apex ^-'■lUriitiiiiit Hcfklii i /.u^'c-iiltzt int, AiI«T 3 vor <Jer Zfllcrke, 4, 5 um Urspruiij; einanriwr griiührrt oder 
gc&tJclt, 10, 11 frei. Aut di-n lliiitvrflUgcIu «iiUprini^l Adfr 3 vor tli'r Zcllvcku; 4, & siuü K^nftburt AUl Ur- 
•prunff oder gvitfelt, 6» T kimi gestielt.* 

316. JAidotneha aUtrilia SMmpmD. 
EndotricM albkiUa Hampsim, III. tj^ Het. Vtll. |k ISO, pl. 154 f. 23; Hampaou, I. 31. 

IV. p. 133. 

Diese Art liegt in der Dabrsehen Sttoiinlangr ▼tm Ralom (vniii Uebt 32. J«iii 1896, 13. 
Juli 24J. Okt. tiouie in der Kiblie Hclicti viiii Neo-Laaeobiirg (Miofco) und Nen-PouiRicni 

(Kini^nang) vor. Sie wird von ]Iaiii|i8on (1. f.) bcschriflK-ii r 

.Uiithliclifri Iii. rülhlii'li liostHubt, die Flüpcl Icii-ht uchw Urülu li LeMisulil. il. i llü^t 1 uiil .-.chwar/er 

Costa. Uli iin' -i llt h i;. KlccUt'n in n'jrclmJlshim'U ZwiKclu-nrttuim'ii, eini; tiiiliTbroflioin- bIflMe {fi'wcliio anie- 
niedinle Linie, rin duiiKb'r KIcrk hi» Zellciidi-, eine ItMclit ^ewflllr dniikle submitr^inaJ« Uiiu'. Hiiilcrtiü^cl 
vifl riillier, iWc Co8tiil[inrlbi«' und der ^lll<'rlll(-diiirl^ Zuischciirailiii so weit wit^ dir poatawdinl«' l.inii- K<*'''b>'l)-, 
«Im gekrttninie mediale bliieiw Linie und leicht j^eweilto pcMtmediale bUMo Linie mii Analwinkel «^iidigrend. 
FrRiMcn beider Flfleel btan nm Ornode, velie an der SpHss. ^ 80; 9 SO mm. Sikkim, Nilprii^ Ct^-hni.* 

317. End^ri^ gregälü A. FafCDat. ». «p. 

!■ der Ribbe'sehen Sammliiiigr befindet sieb ein Exemplar einer wohl nenen Art nm Nen- 
Pommem (Kinigiiuatif;'. 

Dieselbe mit puronalis Guentc venvaiidl i(<uciic«, üelt et Pyr. p. Meyrtck, Tr. 

Eat See. 18&4, p. 78, weeelbat eine Reibe von Synonyincn angegeben dnd von Anstrafien nnd 

Nen-<Seclaml. 

mm. Kubier hell );rAabrAan, oberer Kopf, Schalterdeekcu, Uklskraj^eu und Uintcrldb, Vorder- 
flüjjrfl und Hinti iHligel graubrAUD. Die enteren schwscti rMhHcli glänzend gegen die Pninsen hin, mit 
Mhmaler, gewellter, antenedlaier, heller nneh innen duntclor beeehiuteten (tnerlinie, dnnkiem FlUgelmittel- 
pnnlct nnd lichter SufamarinnalHnie. BinterlUlgel hell branograa mit lieltiarer Querlinie, nach auMen schnuil 
pnrpnrroth glMmend; UntciHcite Khnlirh wie oben, mit dandieheren QuerUnien, MlrkerMr sekwaneer BeetBa- 
bnng nud starker ritibiicb »chimiiiomd 

• ■;ilfmi;r ('«tiichrmt .Mm.h,-. 

Dieee in China, Indien, Ceylon, den •SMlonioiw-lnfwIu verbreitete Gattung zeigt nach liainpHOU. 
I. M. IV. p. 142: 

.l'iilpcii vorjrcstri'okt, drtdfckiff bcsibuiiitt, dritte« Glii-d in lliuucn vorsluckt, !U«xilUrpnl]icn l.iden* 
mmig, Stirn gerundet, Fühler des mit lAugen Wimpern} «n den Uinterwhienen der aaisere Medialsporn 
Vi so lang als der innere. Di« VorderMfigel tragen eine Uaftborste, «reiche Ten dncr grossen Klappe von 
Schnppen nntar dar Iferiijinader bei beiden OeseMeeiitem gebildet wird; die Casla ist gegen den Apeic ga. 
krflmnit, der Aouenruid selilef; die Zelle kum, Ader 8 entepringrt Aber dem Zellwinke] ; 4, 5 idnd einander 
genKlierl fQr di«- Hflltte ihrer lJlii<ri'. Aul den llintiTlIüjjcIn ist di<- Zelle mhr kurz; A<icr .! kommt vom 
Zellwink«!; 4, r> »ind <>ituindrr für unK'etiilir ',j ihrer I.aiif.'e geiiühert; 6, 7 kouiuicu vom ubern Winkel, 
7 aaastOIliosirt 8tiirk mit 

818. CnUivluno 7uVrfr<W*« Walker, Cat. 18, p. •;ri.'; Hrunpsou, III. Het. IX. pl. 172 f. 3; 
Hanipson, I. M. iV. p. l. 62 (v'j: China, Uharmsala, Sikkiiii, Nagiw, Nilfiris, 
Ceyhin; Meyriek, Tr. E. S. Lmid. 1897, p. 90: Talaot. 

ArcherniH pubexteux Warrcii, .\nii. Maj;. \. II. i'i IX. p. ;5<X). 

Die 22—'Jtimm gnme Art liegrt in der lUliljächeu .Saininlunj; vor von Rahna i/nni Licht 
13. Jnli 1896, 2. JnK 1896, 31. Sept. ism, 11. Dcc 1A96 nnd 9. April l»[)7j; Ribbc iiug sie in 
Nen-Laneobarg (Mioko) tmd Nen-Fenniflni (Kinignnang). 
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.Palpan «beii Mhinus, iroteD wcim« Sinn vnil Hlaturleib gelb. Yontarflllgcl gwlbrlWiIicfc waA 
br«unlichge)b IlbenOMlit; aiiie ntMindlals Linie «It «Ibmi imbr o4«r wndfer bcrvottretonden hyalinen 
F1«^k vor Ihr in der Zelle tfnd ein itrOMer qnadnUlarher hvAlitier Flerk Uber Ihr mltfchwarxem Auasennuid; 
ein grotmer bynliner medialer Fleck über Ader 3 mit ►•im i I.inV von ihm «um Innenranil; ein fialtitnond- 
ftirmlfri'r dunkelgerandeter hyaliner Fleck von der (VkIu zur Ail. i 5 mit einer Linie von ihm zur \<Ut 3. 
Hiiiti'rMü^-t'l IiIrhs oi»ti;ri-. Hill diiiiklL'in Zflllliik; ciin' jKistnii'Hpi It» Linie ist Jiu>w"llr!H geboffen zwischen 

Ader ö und 2 und eRer» zu Fleclien reducirt. Die in China und Ubamsal« beobachtete Form pubetctn» 
lA kleiner nnd lutt dte Vorderlftfel mebr biftnnHeli besUtabt «1s die lypieebe illdlldie Form.* Banpeen. 

Subfaiii. l'iiroUnae. 
Sie wird nach HftmpsoD, L M. IV. p. 143 charaktcrisirt: 

.Zunge wobi entwickeitk MaxiUarpalpeu vorbanden und gewSlmlicli fkdenftfnnig. Auf den Vorder» 
flüKeln Ut die Ader 7 geMielt alt B, 9: Anf den HiBterflfignln iet die Mittetader nieht (ekiami, Ader • 

ist frei." 

Von den im indiielieii Oebiiet TorluMiiiMBdcB Q»ttiiiig«D dni mir Ut jetat nnr drei «]» im 

Bismarck- An hiiiol vertreten bekannt gewardiO: Fit«Ma, PgriSi» VOd LorgmOf dodl dtrftMl BOCh 
eine oder die andere aafzutindeu sein. 

Oatbmi; YHuM Hoore. 

Dieso Gattang i«t nach Hampson, I. M. IV. p. 145 Uber .Sikkini, Ahmd, SvflodiA, Cfl^loBf 

Bonna, Andauian«), Xicokiin», Celebe», Ceram, Neu-6ninea verbreil«», Sie 7,ei(rf : 

.Pnlpen aulwUrtr- fruriehlel, scliliitik, frUtl beM:huppU sweite« GlUd rlcn SLhcitui erreichend, tirillcs 
Glied laufr; Maxillarpalpen ^ciniiii)];,' irwcitirt, Fühler beim ö" dopjfit ffpkflininl. heim v mit f^i'hr kurzen 
Zltboen, die am Ende erweitert, verdick! und abgopleitet «ind, .Schienen leicht mit Haai'en beliletdet; Hinter- 
leib am Ende erweitert, mit (froiuicra Analbü^ichel, die Haflzangen beim cf sehr groaa und gewöhnlich vor- 
geitraekt, VerderflQgel i«B|r und ackmal. die Ceeta gegen Bude gekrümmii Ader 8 ven nah« der Zellecke; 
4^ t beim ^ geadelt, beim $ genthert, 9 von 8 nach 7 entspringend. Auf den Btaterfittireln Ader 8 ve« 
miM der Zellecke, 4, B nnd 6, 7 beim cf j^e^itii U, t, ^ beim 9 j^ennhert." 

319. VUessa tematka Ledercr, Wien. Ent. Monatschr. VII. p. :5;5ö n. 466, Taf. 6 t. 1\ 
A. Pageosteclier, Jahrb. N. V. f. Nat 1688, p. 100 n. .ö6i : .\mboiua. 

M mm. nUer sefawan, swtilea OHed der Palpen orangci, dritlee scbvan. Sdn uhI UnlikriigeB 

orange. Bruiii «chwan, Toni sekwarxen Hinterleib dnreb einen nud«B welMMI flMik nbfltrflWlt Aller« 

bä«chel orange. Hinterleib nnten mit wei«8en Ringen. Beine «ebwlndlek. yorderfltlgei aebirlnilleh scWm- 

mernd, am Orunde iiiif einem orangen Fleck; in '1er Mitie des Hiiiterrandes » in nuidliciier. wßisser, über 
der Zelle am Beginn de» AusaendritteU zwei verHchiedeji t^rll^t•e. unii r eiiDuider frelnperte weisse rnnd« 
Flecken, von welchen der obere grössere den Costalrand nieht erreiclit, der uuuri' kleinere den luiieiiiAnd 
nicht berührt. Die Adern im Aunaendritlcl schwach hell ge^ttreilt. HiDterttügel weiss mit lireitem schwarzen 
Rande; der Qrund etwas «chiranlicli. Unteri«ite der VorderflUgel sehwnn mit einer weistien Miitelbinde 
dnrcb ZttsammeiifllesKen der zwei Kue»eren Flecke. Hinterflügel mit groitiiem welMen discalen Fleck wie oben. 
In der Ribbc 'sehen Sammlnng von Xea-Ponimern (Kinignnang). 

Gattung Pyralu L. {ÄBopia Trcitschke.) 

.Die weit verbreitete Gattung hat aufwart« g^krOmmte Palpen, aweitea Glied vorn mit Haaren be- 
deckt, den Sehaflel «rreiebend, dritte« Glied mlMig läng; ]f«iilinrp«lpcn Ikdenarmig; Ftthier de» cf g^ 
wlapiM. Sefalenea nUMif baailg. Verderflilgel mit gernndetem Apex; Ader 8 vor der Zelleefce, 4, b ge> 
w«bnlleb geMlelt, 7 toq 8 «er 9^ U> nnd 11 fM. Auf den Hinteriageln Ader 8 ver der Zellaeke entqwingend, 

4, f> utjd c, 1 iceittielt.* Bampten. I. M. IV. p. 140. 
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SSO. i^rvli» manOUttäli» Ouenfo. 



Pgr. mm. Oncnfo, Dett. et P^. jf. ISI; H«ii|mmm« I. M. IV. p. 161, f. ST (cf): neotiv 

pisclie, orientalische, aa<>traliRche Region. 
PjfT. gerontesalis Walker, Cat. XIX. p. 890; Moore, Lep. Cejl. III. pL 178 f. 6. 
1^. aehafmß Butler, Ent. H». Hag. XIV. p. 49. 

Diese von Walker tntt vier weiteren Syuonynicti uach Hamp^on aufgeführte 16 (d'i bis 
38 DIU (9 I groHBe Pf/rnlifft Ijotiiulct sich in der Dahl schtii AusliLUtf (zum Licht, Mai 18'.t6\ 

.BiHSMuthhsjh, iiriuiiÜLh ubtTslroul. Auf (k-n V'.inli'rll iitn-Jn ein dunkel röthlichbrÄtliicr l)ii!>»ler 
Floi U; ]Mi.-.;':icilir.lf Linio wenig «usgebuchtct übri- il- r ZrlUs Aii-iscnparthie iiich: duukU'r, als ilii; mediale. 
HiuiiTtltlgcl blas» rütblicbbraau, brttunlicb Ubergossen und brUunlicb ionerbalb der blassen gesalinceu nie- 
Fialen linl«. V«rpiip|it aicli In «üimio Netawerfc voa Khwaner Seid«.* Banpflett 1. & 



Asopia anguHta Butler, Anual« .Mag. N. 11. «er. 5 vol. X. p. 234 (1882): Duke of York IhI. 

,1^, Flügel golden .-arohgelb, uiil svliwuru-u FrnnH«». VorderHügel mit zwei kleinen Flecken aa 
der Baifis der Coiit«; ein kleiner Fleck am Orunde und ein t'ostaltieck am apicaleii I>rluel grau; ein kleiner 
Ftüclc in der SMie und ein acbiefer dunkler auf den Diacooeilularen sehwarsvioleit. KSrper ailbeni. Hal^ 
kragen gelbllcli. Betne «b«n («Iblieb. 20 mm." Butler I- e. 



Diese aber Weat- und SUd-Afrika, China, Bhutan, Bombay, Bomeo nach Hampaon, 1. M. 
IV. p. 188 verbreitete Gattung^ zeigt: 

, Palpen vorfCfslrt-cki und gerade, »Weite!« Glt>:d lUc-k beschuppt und uiii einem laogen »rharfMi 
Baarbttacbel vom Ende, welch«r aicb unten ae waii als das dritte Gli«d erstreckt; Haxillarpalpen fadea» 
nmlgi FOhler dce (f nit WlmperpiiHeln, mit einem acharfton Haarbfladiel, der «tch rftm Baaali^fed vor- 
wart» krdnuni, dar Stehaft aetat sieh im Winkel an; Sciiienea mit Haaren beaeict, Spomu laug, VorderflUge! 
Unff nnd aehmal, mit ti«inahe ffrader Ceata; Ausienrand aebr aehtef gekrUmmt; Ader 8 ^nn nahe der Zdt- 
ecke, 4, h genabei't ffii ' l.ilnge, G vom obern Winkel, 7 vou W ali::*'.: i Im h v,?i Aul den Hiri'i'rflügelu 
entapringt Ader 3 vor der 2ellecke; i, 6 «ind «iuander gentthert tur beinahe die Hüllte ihrer Lknge; die 
DIacoeellniarett heck gewinkelt; Ader 6« 7 vem o1>era ZeliwinkeL* 

3üS. Loryma recumta Walker, .ruini Linn. Suc. VII. p. 62; HampMn, I. M. IV. p. 18S, 

f. 109 Bhutan, Bombay', Ceylon, Bomeo. 
.loryma vMMeOu Walker, Oat 85 p. 1797. 

Diew Art Mt in Kibbe'i Sammlinif von N«i-PooiiDeni (Kiaiganaagr) TeirtreteD. 

,3fl mm. Grau und braun. Hinleffleib braun mit weiaaeD Bliifen. Vordorllüj,'el »chwarz bestaubt 
die Adern blasii; eine mediale wels.'iliche t^lnie lllnft In ^nen Winkel aus am Ursprung von Ader 2. dann 
«ebier auni lüiieiiriiiid \<'r diT Mii:'/; u.'<-l.rUniintt' ^ll(^:u.ll'gilllllr' ■A->:\>-*r l.ii.ii' \n\: dein Tlii-.l litjcr liir 

nicht «clrwniz lii'stiiui.;, ciin> weiHs*- Linie ^fioljst von einer feinen «chwarzeu Linie am Itande. HiuterUügel 
wt'isttiL'ii, mit spiiMMi i'itu'i .si'iiieti'ii t;.i itiniichL'u poatffiedialen Linie dtfltaa brlualleh nach Innen nahe der 
Coata; eine marginale ^icbwarxe Linie." Uampson. 



Nach HanipHon, I. M. I\'. p. 187 geliOreu hierher: 

«Kleine Kacbtfalter von gewitbolicb aebr aeblaukem Bau mit sehr laufen Beinen. Zunge vorhanden. 
Auf den VerderSfigefai koanat Ader T von der Zelle; 10 itt nit & 9 geadelt, auageooiBBen bei wenigen Aztoa> 

Die Hinterüfiget »ind auf der Mediannder nicht gelcammt (siebe dagegen IßoBOfiüXa). Die Itaupen leben 
meiat auf Wa«iserpflancen und können unter der Oberli«cbe des Waaaeia leben.* 



Sül. PyrtMa angutta Batler. 



(iattung Lon/mn Wnlker. 



Snbfaui. Hydroeampüuu. 
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Big jetzt sind nur wenige vou den zalilreu-lien Oattungen, welcUe aus dieser Stihfuniilic 
im indiftclien Gebiet vorkommen, aucli im Bi«ni«rck-Archipei DMb^wicsen. öie zerfallen in zwei 
Gruppen, eine mit aafwirtfl gericliteten Palpen, wohin die bereit» anfgcfundemen Guttni^fen JUraeo- 
phÜA, N^phuia, Coptobam, llymemptgchu, Bradina, J'iletocern, Tohntini, 1 'erisontrocha ge- 
boren, nnfl eine zweite mit vrirpri'i'tri't'fctf'ii P.it[ici). wohin die walir-^'/ln iiilicli aiii'b im ßisniürck- 
Archipel noch aofKafijuleudeu Gattungen Diathmufta nnd Üteuia gelWireu. \Vahr$>ch«iiiUcb tiudea 
■ieli anch Doeb andere Oattingen am telden Alrtbeilungen, so JlftMoMttM, iimtio» CUgovHgmm, 
AiitaeöiM der ertien Abtheilnng. 

Oattonig MktojfMa Mejriek. 

Die DiagBOM, welelie Meyriek (TMUMh Eot. See 1887, ftr die von ihm avfge- 

«teilte n:ittm)^' 1 i . unebt, wx niobt abcreinatlffluend mit der, welelie Hampion, I. M. IV. p. 190 
fttr wo aufttbrt. Meyriek I. c. «af^t: 

»Stira lenkreeht. Nebenaiismi vorkandeD. Zmge gtx «ttwtek«lt. FUhltr */« geifMedert. LaUal- 
]Mlp«it nlMly lang, «ohUnk. grlati bnchuppi, rifekwlrta gekrSnimt. findgUed */(iI«r awetlw),«ptlB. ÜMcilhU' 

palpen niftMiiir «chlauk, vor^'cKreekt. Spiix« mit Piuaol. An den Hfntenehfenen dl« Sporen lanir vod bidnaho 

{rlficli. Aul den Vordertliijjolii Atlor 4 und 6 ctwNs frenalicit .m iler Biisin; i* uud ;resliolc, 10 fohlend, 
II von imhc !*. Hinlerttü^«-! ko breit »Li di« Vurdertitt^el, Ader 4 und 5 an dur Baj>U j^euiUiun, ü vou naht) 
7 «ustrehi iut, 7 von der Zellecke, tiiic H niiaatanoatateiKi von aithe den Unpmng bia T«r die Mitte, mlei« 
MfMliana Ificht ^ckAiuint petfen diu Bariia.* 

Dajjcgen *ag:t Hatup!>on, I. M. TV. p. 790: 

„l'^lpou iiut'«rtrlh p'krUnunt, zn- :-. ■. 'ilh il t • - lini ] '. udiI ii ii SchWltd nichl erreichi-nd, drItUai 

Glied j;ut iMUnlckelt und £U^ff>pitzl; Mnxillnrpa))ic-ii tniijf und liiijeii><>riiiig; iHtirn f;rrundel, Aiitcnnon i;e- 
rinfTfli, Stliieiien mit lauf^en und gleirlicn Siirtreii. VordiTHil^fi-l mit r*u-litwinkli|feui Apex. Ader 3 vor der 
JSeltecfce, 4, 6 am Urapruny tpeireunt, 7 gerade and getrennt ron ti^ 9^ lOi Auf d«tt iiint«rfltt£el Ader 3 vor 
der Zeilecke; 4« wohl getreDM am Unprou«, €y 7 vom obem Wtokel. Bimalaye, CHütIoo, Burma, 11» 
laylache Subre^ou hi« Sumban-a." 

Suelleu, 1. V. E. bd 36 p. i>4 stellt tür die Uierbcr gclif>rigc Art Mixophila remtusulit 

Wik., Cat 17 p. 484 = OdfnAM trmhuiu Moore, Lep. Gey). III. p. 380^ pi. 184 f. 7=s=Ar. reiuh 

(hUs Wik., Meyriek, Tr. Ent. St»c. 1S<>1, p. 47*1; Sambawa, u-elf'lie er unter dein N.miPii Anginiia 
erambidalis L e. p. 56, pl. 3 f. 1 beaebrcibt und abbildet, ciu ueae» Oeuaa Angonia auf, daa er 
unter Andenn vie folgt cbarakterinrt: 

„UcKfhuppun^; der V .rilf 1 üii;.- 1 I ;jliiit, jflJlnzfud, Zeivhuuii;,- Artrn von Crambuji gleichend 

und um iwei hieilen jrebofreueti dunkifii ijuerllnien nebst zwei dunklen i lecken bestehend. Vorderllügel 
mit 12 Adern, unter der Wunel von Ader I ein Querast nncb dcui Inuanrnnd. Mittelzell« " j der Flü|;ol. 
Ader 2 suü '.j deü InuennindR der Zelle, 3 darnuH vor, 4 und 5 nua einem Punkt au8 dem HiuterwinknI. 
ZwiK-hen Ader 6 und (j ii>( die «.juerader ^ehr scliwarh, «> nus dea BlBtorraude« der Zelle, 7 unter der 
Splue der Querader, lauft in den Hiaterrand «na. Stiel von ti bia 9 und Ader 11 a«« der Spltae der Mittel' 
■eile, 10 fehlt. Aaf den Himerfliigeln lat die HItleliolle eben ao lan^ ata die der Vordertlt^l, Quamder 
wnrzelwttrtB sehr «charf gebrochen, bi der MItle abgebrochen, Ader 9 and 8 entapriagen wie auf den Vor- 
dertlügeln, 4 und 5 an.>i dem «ehr apttaen Innenrandawiuliel der Mtttelaelia, 6 naa dar Quender, anter dem 
Ur-^pnin^' it<"< Sth is v on 7 nnd II Wie bei ^aqyloioauaL LIppentaatar dHau, aplts aiebaUltrmlif gebo|caB, 
Nebenpalpen fadentormig." 

Snellen reebnet die Gattnngr rar SnbfamUie der CrambUeH wegen der anaeri^ewSbDlieh 

pcbarf ^cbntplifiirii. in (ti-r Miis- ;mflM".ri'ii(!(.'U Qiicradcr «Irr Iliiiii'rfln^ret und we;:>'n ilt'r IJrluiarniifr 
der nnterateu Mittelader. .\.ucb die Form, Farbe, Zeicbunun; uud die von der der UiuterflUgel ver- 
•ehiedene Beschuppung der VorderflUgel aind gerade wie bei den Cranätidtn, wie ein Falter aneh 
an eiiuMi ^.i wobnlichen Crambut erinnert. Die Crambiden aiwi indcRM nicbt »ehaif geaebiedMI TOD 
dea ßotgd*H und AHgoHu» steht naeb .^aelien in der Mitte »wiacben beiden. 
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Id der Rihhp'Rphen .Sanunlang findet sich eine Art, wi-ldic zur Oatlnng Mixopküa {An- 
goma) 2Q rechnen im, in eineiu Exeiui)!«: too Nea-Pouunern (Kiuigutiang), welche nahe rerwaiuit 

Moore » Cnmibtu «rrnjuewi Moore, Lop. Ceyt III. p. 880, pl. 104 f. 7 
= Ängimia cramhidaU» Suellen, T. v. E. Bd. 26 p. 56, 3 f. 1 (Java, Cej-Ion) = Mixophüa re- 
natusalu Wik. Uanipson, I. M. ]V. p. 190, f. 113 id"): Bhutan, Dbanii«ala, Ceylon, SilMl State«, Bor- 
neo, Sambawa, Xew<Gainea. Siehe aaeh Uampson, Tr. K. S. 18*31, p. 135. 

S23. Mixophita apieatiM A. Pagemt n. «p. 

Ii mm. Silberweiß-; mm onl.Tii Ttifil iIit Cr-M^ drei kli-iiif brUuiilicbe Streifen, von wo!i.'hp.n der 
vordiTstf. liiri^'»te, dain A|iirjiii,.|ii nhM_limMil<'i. in ».-K-lieiii ein ■Irfiecki^rer oranger Fleck, rntpr «iemoelben 
in der Mitif il<-s Aii>n-iii-!iiiik'i! m olirnfall^ urniimT Kiirliimtr •■liiiK'' sr)jw«r«e Stiji|icheii. In rler Milte deg 
Innenrandes ein achwärzlictaer Klei'k. HiiKertlü^ei rein wriHH Fulilrr brkunllcb. Fnlpon wci^tslich, Braut 
urelsslich, Hinterleib «eiivslich mit dunkleren Rln^n. Vorderbeine »eisslicb, brlunlii-h gi^ringelt, HiiiterMaO 
wctaaUch. M&irticl>«rweia« Identisch mit Mixophüa trilinetUi» Haoipson, Tr, E. S. 1897, £. 136 von FerguMB 

GattDi^ Nj/mpJUtia Sebnnk. 

(Parapoyna: Flllbuer, Hydrocampa Latr.) 

I>iete nniverwll vcibreitete Gattang bat nach üaupaou, 1. M. IV. p. 191: 
Jlitfiriin« g«riclit«te Palpen, d^ron «wcItM QKftd ttlaalf mit Haareo bekleidet IM an der Vorder- 
seite Und welcbeH bis xum .^clii.]t<'l ri'ii lit. <1rirti.~ (^lu-.l ^iit entwickelt, lUgvnpitit. MaxilIarpaI|Mn lang und 
schuppig, am Ende erwtiter!, J^iiru ;^iTiiii<ic;. I'ühlir >,-erlngelt, Beine lang, Scliii-ncu g\m mit beinahe 
gl'-ii;lirii Sporen. Aul 'icn \'iniii'rl1ü;;>'lii uiit^priiik't Ailrr 1, 4, .' von .it-r Zcll>ji;kL-, 7 i»t f^t-raile uml j^Ul 
getrennt von », 9, 10. Auf den Uiuternügeln ist die Zelle halb so lang als die Flügel; Ader 3, 4, & l^ommt 
von dem untern Winkel; s, t vom obammakel, T anaatamoilrt ittrk mitft.* Sieiie auch Hampeoa, Tk'. EL 
& ltj87, p. isa. 

USA. Xyinphula foedaHt Gnenie. 
hoptarya foedalU Gnenee, Delt. et. l'yr. p. 228, pl. 4 f. 7; Snellen, T. v. K. Bd. 16, 

p. 9ti: NcQ-Guinea: Bd. 27 p» 47: Celebea, India, lladai^kar, Qejrlon, Angola» 

Mld-Aoteiika. 
iBopterjfx tpttomMü WtSkj», Cat. 403. 
Istiptffij.r tenellalig Oueii<^c, Delt. ct. Pyr. p. 228. 

Kjfinphula foedalh Hauipwn, I. H. IV. p. IS^i: itbiopkche, oiienlaiiaehe, amtraliscbe Bo^ 
gion; Hatnp»on, Tr. E. S. 1887, p. 14a 

Physematia yf) eplspila Meyrick, Tr. E. S. 1886, p. 257: Fiji. 

JPterggiffUH foedalU Meyrick, Tr. E. S. lf<87, p. 229: Australien, Fiji, Celebcs, Java, Ceylon, 
ludia, Madagaskar; 1894, p. 4tÜ: Sambawa, Pulo Laut; Snelleu, Tr. £. S. Lond. 
1890, p. «38: SiUm. 

In der DahThflioii .Satiiiiiluiii; vuii Raluiii April 1896. 

,16 ntni. Kopf röthlichbraun und ni iK^. Bm-t weiM mit «cbwarv geflockt; Uinterieib welns röth- 
lichbraun bandirt, mit gepaarten Fleclieii nalio am liiuti'je; Venlerflügel wei6.s, vier schwarze Flecice nabo 
dem Omnde, mit gekrfimmtier nibbaMler und («bacbieter aatemodialer Unla, ein sehwaner Fleek in der 
ZeOe und auf dam dlaeoe«IIidai«D Baad«, lOthliahlmaDO Ftetaa; in, autar nad «ber dam Eada Zaia 
aar dar Cotta. HtnleriHicel adl aehwaneaii Dtaoooellalafteek, etwas ritihUchbianner Färbung unter «ad 
fbtt dam Bade der Zdle; beide FWge) am Rand« rtitbikbbratin, mit eiaer genbnten weiMen Linie, irelobe 
eine Beilia drei eckiger eclnrarwr Flu v>' :km einschliefmt." Hampioa 1. e. 

Nymphiilii sltfuhtiilts Butler. 
HydruiUMpa xtenioideJt Butler, Anuals Mag. N. H. (5) X. p. 2.3.") (1882). 
.PeilweliMt, mit achwarzen Rilmient, blasien gdbliehen Zeicbnuiig<>n. Vorderfltigel oben mit belnalie 
denwlbeu Zoiehnnni^n wie St bmgieraUti, aber «uegoprilgter, bedingt durch den weiasen Uiuterrnutd. 



Digitized by Goo^k 



— 178 — 



Uiutvrflttg^el mit «iuer echinalcn schiefen bubhasalen ii)ti-riiii.<1i»ren schwfirzfii Linie, i(U;(t1 ratischer Fleck 
am Z«ll<]nde, von welchem eine üchmale schwirzlirlii Linir zum Hin(i rr;iiiil (rrl;l; linc schnialp «chwltrc- 
Uche dlscale Linie vuin eist»-!! Su)icosliil.i>l zu d. m zwcht-n Mertiniiiisl: l iti iluiikclhrnuii(T AiiniHm-k. ein un- 
regelmKs»lg blaxegelbliclicr Dubiu^rtfiualtT ä(t«U<2ii am Ende schwari und eine schwürklicfae margiunie Linie; 
Prauseu gtslhcllt durch eine schmale schwilrzliche Linie. Kopf und AnalsegmeoM . dM HlBtttleibs g'<>c|aert 
von «iawr fanuinoa Linie iiiiii «He AMlaegnente von »chwKnen Linien. ZeieliBiiiig«n «nten nnbeatimiat. 
16 MB. Duke ef York Iii.* Ball« 1. e. 



Die niiiverwl! vcrhmlefc Oaffnn;": zeigt nach Hanipnon, I. M. IV. p. Il'ti: 

,f'«li eti Jiul«ilriK ;;i')<i uini!it, zw«n(t» Glied den Scheitel err(.-it.'lieijil, vom leicht behaart, dritte« Glied 
{,nit L'ii'.» irki'lt. zu;.'it.pit7.t, Mnxillurpalpeu klein und fadenförmig, Sllru ([gerundet, Fühler geringelt; Beine 
lang, schlank, Sporen lang, heinahe gleich. Auf den Vonier0tt|:eln 8, 4, 6 von der 2eUecke, 7 gerade nnd 
gut getrennt von », 9, 10. Auf den HinierilUgeln Ader 3, 4, B von der Zellrehe, 8, 7 vom obem Winkel «d«r 
«Cetielt.* S. amh Hatnpsou, Tr. E S. is*»?, p. 147. 

326. Vatadytla blmidialix Walker, CaC. XVll. p. 44«; Moore, Lep. Cej I. III. p. 179, f. In; 
HainpwMi, I. N. IV. p. 197, 1. 198 (<^: Dbarainln, Ctlentte, Bombay, Nil^riH, Ceylon, 
Bomeo, .\tiiboina; Ilaiupson, Tr. E. S. 1897, p. 147, lig. und p. 148 — Catitclytta 
bomhayemis Cotes nnd Swinhoe, Cat. Motlis n. 4417 = Cat. megorphna Meyr., Tr. 
E. S. 1894, p. 10 = AnydrauUx xaathobaütra Meyr., Tr. E. S. It*ü4, p. 474. 
fMrfmtfi» Felder, Bein Nor. pl. IM f. 7; A. Pes«nteeher, Jdirb. N. V. f. N«t. 1886» 
p. 118 n. 6rt<): Amboina. 

Cat. cuneifera Moore, Lep. Ceyl. Iii. p. 30Ü, pl. 179 £. 14. 

Cat. JmutälU Hampmn, Ul. typ. Het. Vni. p. 140, pl. 165 f. S4. 

Cat. niffritalU Ilanipsun, III. typ. Het. IX. p. 17H, pl. 174 f. ?y. 

Diese Art befindet sich in der Ribbe'HcUeu BauuulUQg roa Kea-Fommern (Klnijpuiwg); 
in der Dab l achen Ansbente von R&lum 15. Juli 1H%. 

^rkmiliflbgelb; Brau riflhlkhlmnii tbergoHea. VordierflSgel rOtUicbgelk^ mn der Badi bitiiiilicli, 
leR» ud ■llbem, dar AamManuid aeUef} tin fneter koniieher nedinler Fleekea nlt eeliier Apiti» an der 
Ooetn «etniieh. dicht turmvu ini«r«tlinbt und mit sUlierwelMeB Linien gemadet: ab aebiefer draleekiger lii» 

berner poMmedlalcr Fleck vnii Iit <^o»t« zu Ader 5, zuweilen «-eisK; ein Hhnliches submarginales Band von 
der Co8ta xn Ader 2 und fiti ^(.Ir.ciLT silberner Strich oberhalb dem Aussenwinkel. Hinterllfigel an der Basis 
ruiliÜL-librnuii iiri.t ^ilii.-ni. ^i'fi.li^t von einfiii iiiililiili;.'r!iicii l!iiii<1. weich« > am Aualwlnkel endet; der Re«t 
d(>r J'lü;;('l wris», dick mi! hrAunvn .Schuppen überstreut; ein mehr u<U't »euiger hervortretender schwarz' 
^n rniiilf tiT ^'elber di8C»cellularer Fleck; ein gelb nnd orange getUrbles marginales Band cinwUrt» gerandet durch 
«ine gebuchtete braune Linie nnd mit vier gremeD achwarxen Flecken auf ihr, ccntrirt von meMlIischeiii fUau. 
Die Farm paiiuUi» iat lüeUii Koft, Tborax and Hinterleib grau oder mit grau übergoiaen; Flügel blasser, 
4Ue «eiaaea Paitlileea venigar Inmaa Abergwaoii anf den VorderdOgehi liegt die baaala grau und «ilbacne 
JPartbia itogs der Coata nit den medialen Fleck saaammen, aaf den Hinlerfltigela iat der apicale margiaala 
jPJedt aus zwei vereiniKrtun Flecken gebildet mit gctreunteu blauen Centrea. 
Atismaass: patnatU ii— Iti, blaiidialia Iti — 20 mm.* Uampitoa. 

Fitr ein« «eitere hicrlier tu «iehende Art hat Saelleo, da bei dendben Ader 7 bis 10 

jeatidt ist und nicht, wie bei Cntaclysta 8 bis 10, eine bewndere Gattnng Kymphicula errndltCt» 

Für diese gibt er (8nellcu, Middcn .Sumatra Lcpid. p. 78) folgende Diagnose: 

,Uintertlügel ohne Ader ii, Ader 7 bis 10 der Vnrderflttgel gestielt. Keine Nebenaugen. Lippeu- 
nad Maxillarpalpen lang un«! liünn. liie i'ixi-n -iitiL'ltunnif,' tii lujireii und »pit». Zun^e spiial. .Stirn :ibge- 
nwdet. Fttitierglieder gegen die Spitze dreikantig. Ader 2 bis t> der VorderfiUgel ungesttell. Die Augen 
alad gieai^ dar Leib aehlaak, der Hiutarleib «ngeflnv aweimal ae laag ala die Hlaterflügel, bei dam ff mit 
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üinem süurkM Alk«rMtoelMi. FMgel iHngliah. mit Bidieni VerdKnuul, fsirthalldi gsAmDl. Bdua kag 

ao(t dünn." 

Zu dic-ifr Giulun;,'- i'-L-lini't Sncllcii .irei Arten, die ihm von Javji uiul t>lf>l>es bt'kAUlt vwmb 
Em viad l'yraUden von einer «o {(«^rin^^en (iriisKP, wie «le in Enropa nichi aii^i trotVi ti werden. 

dS7. Njfmphiada »Hpali» Siicllcn, Middeii Sumatra Lep. p. 7», pl. ö f. II, 11: Java^ 
Cclebcs, Sumatra. 

,11—18 nun. Kopr «mt Leib bleieh oekergelb. Vor4erl1lgfll an itar Wwaol wein^ mit awal, «na 
VOTdwraDd nach hmen geriehtetan, ockergelben, brauograu bMttabtm Quentratfeii. Daa SpItMUdrlttd tat 

ockergelb, mit xwei Kpitztni, «ilbor- oder blciCnrbcnun Stroitrn am Vorderrand, in der Mitte .spits, doch etwa« 
^bojfen in dnro Afterwinkel. Der ungefähr dreicckijje l{aum xwischon den Slrt'ilVn an der Wurzel und 
iluiii SpilzenUritl<\ i'^t wrij-s. ^rrob sch«rarz;:i an ili-n Hiiil' rllii;.'i'lii i>l Hie Wiu zrl ncki-r^Tlb,- 

init einem «ilberweihsen oder bleifarbenen >^uenitiei!ea, «ut dem Uinlerrand sieht loait Eüiit ktiM^i lmarxe, 
oct;'«r!j:f)lJ gerandclo, durch purpursilberne Htlppchen ge»chiede.ne runde Flecke, und die .MIttr ilrs KMijroU 
tM wiedur weiaa mit g7Ab«r Mbwaricr BesWubaogi tt'aawnwirw durch eine fein« abgebiro«bene sciiwana 
LInl« b«ei«iMt Auf der DotmiatM» iümA die VordeiflUirel m % w«1m, frav betttwlrt. Da« Uebrig» «I» 
oben. Beine ffclbweis»." Snellen 

Von dieser nicdliclicn An limicu such Exemplare in der üahl'scheu Ausbeute von Ralum, 
is ifor Ribbe'ielMD vom Nea-PoauiMni (Kinigmang). 

(iatluiif: Tal-anga Moore. 

Dirne itber die oheutali»che ntid anfitraliHchc Region verbreitete Gattung i«t luiuli Uaiup&ou, 
I. M. IV. p. 821 SV ebnnkterWm: 

.l'jillH'ii kluv, vni ^i-^ii iTl.t. uiitcii Uli' lfiMy;eii Hnare«, dritten niinl \ .n-^-lchi-n.i ; .M;i\il,,ii ]. n 
l'adeDf(^rmiji: iin't li'/limhc «> \nng <\to l.ihmUut; .Stirn tirerundet; Fühler beinahe iL-iiilach, Äuv)<^t)»|H>ren 
dar Seliiüuen vveitiger als die Ulllttu derjeiiigfen der innern. Auf den VorderllU{;i'lu koinnieu die Adern 3, 4, 
6 ▼vn der iMleck«^ 7 ist gvrade und gutrenut von H, 9, 10. Aiu' den Hinieriittgeln i»i die Zeile kon,. 
Ader 9,1,6 kommeo tod der ZeHeake, C 7 aim) kun geatltlt.* Vgl. ««eh Hanpson, Tr. E. S. 1897, p. I8B1. 

S2H. Talanga HexpHwtal'u Moore, ProCi Zool. Soc. 1877, p. 616, pl. 60 f. 11; Haiiip^on, 
I. M. IV. |i. i't-'l. f. 126 (d"): Fonmtsa. Dliai n sala, Sikkiiii, Bombay, Xil^'iris. Ceylon, 
AndamauH, Bomeo, Celebea, Kew Bhtain, New Hebrides; ilauipsou, Tr. £. S. 1MI7,. 
p. 186» fp. 18&. 

aiyphodfit lofiuigpiJnVis SiulUn, Tyd. v. Ent. m. 2A p. 220: Celeboa. . 

Catadjfiia n^pha Butler, ?r. Zool. Soc läSV), p. 663. 

Dien Aft iit ia der Deireahea Senmilang' tob Belnn i,Ai<r»iig Mai 1898 eod warn Uebt: 
95. Hin 1897) vertreten. 

,i20— "24 mm. Kopf, Thorax und Hinterleib bltt.s.>ji:p|h. Palpen und Si-hultern braunjreih; Anal- 
bübclH-l de» cf »chwar«. Vorderllüjrel irlan%eiid ict:\h, eine hnuino Binde am hnsnlen Theil der Costa; nilber« 
weii^se Binde in iI'T Zi'lli- iliul liln-r j\il<-r 1, Hill wrA lii r ein iluiikl.T ^^trei^('n; ein ;.'ii;>v,rr ilrriin kiu't'r brauner- 
Fleck von der Mitte der («ähi, mit der sUtxHbiaui n ii:-. h . .luiarcn l4inie auf ihm und cirteni i.ilherwei.ssen. 
Band an »einem Auswnrnnde, braunen Flecken am <li i i.'ü.sta vur und am Apex, uii( »ilberweisäcn ge^ 
ttrfliiiintai BUndem, die aioh von iiinea su Ader 3 «r»treeken, ein« fein« marginale aciiwarse Linie, CUien 
iraiaa. BtnterflUgel gtdbMehwaiat, ein bel]getbe« Band tiber dem nntem Winkel der Zelle swiioiien Ader 
vaA i, mit Silberblan am Anaaeren Bande; da heltgelber Fleck auf der Mitte der AoaseaparUil«, mit »rat 
aehwaraen necken nnter Ikm, von netallladier Ftoban^ centrirtj ober den Flecken baSaden aleh eintgs 
»chwarzc und mctalllticlif Flecke auf dem Randi', und aunseriialb dcraallmi aind Tier aehwarae Fledce mit 
weisMU Flecken daaswiachen, die Franken hier kuprerbrann.* 
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QAttnng Pertaymiroeka II«7rick. ' 

Dic»e Mejrick'gcbe Gattung ist nach Hanipson, I. M. iV. p. 222 Uber Sikkini, NagM, 
AnetraftR, New TUitain verbreitet. Ueber die Charaktet« tiehe Mejrriek, Tr. £. 8. Lond. 1894, 
p. im und HanipHon, Tr. £. S. Loud. 1897, p. 189. 

Die DiagiMMe Untet bet Hampaon, Tr. Ent. Soc. 1897, p. 189: 

.Palpen BulVUrt« ^ckrflronit, d<»n Scheitel erreichend, «wulteii Glied vorn leicht beschuppt, drittes 
Glied nackt, stumpf; MaxllUrpalpcn fadenförmig; Slini ifciundi-t; Fühler geringelt, Beine lang und »chmal, 
.Spof'u IriiiL.-. Vc-i 'l'Tftii-i'l Int;- uimI A'iiT von ,ii,r Zellccl<e; 4, 6 auf langem Stiel, 7 gerade und 

gelrenut von S, 9, lO. IJinterllUft'l: Ader 3 von der Zelli-rlce, 4, 6 auf langeui Stiel, 6, T vom obern WiokeL* 

3S9. Pniaffittrodm tmialu Wik. 18, ik 710; HampM», IV. E. S. 1897, p. 190 = Zebmtiti 

(iJifiiiiJ!.'i\V]V., !^4. |i. IJ^nl - TiotyH circumdafalh- Wik. 34, p. 143t> — Parajioi/iw ciineo- 
lalu Sucllen, T. v. £. M. ^3 p. 243 und M. 2t>, pL ö f. 2: Boroeo, Cetebe», New 
Britain, New OidoM, km^nlAik^Stegothurk pkata Butler, Aimsb Uig. N. H. 188>> 

p. 23;» n. 68. 
In der Eibbe'ttchen Ausbeute von Xeu-Ponitncrn. 

.Flügel oben halbdurchKhefnend rahmtarben, weitu«, ein discale« Band und der Ausfrenrand bronxe- 

braun. Vordt rilii^' l auf den Adern ili'i Di-Miiilulzi ilo, cini'ii liiin j^-i-iuiii.xiigeu Streifen auf der Di»coidal- 
zelie und dem Lastairnnd bronzebraun. ivi>rp<-r iAn--. )iroii;tt'>M huii i;x-l>iiudcrt. Flügel unten tult hellereu 
Zeichnungen alif nben, der Körper weis«. 18 mm. N'imv Bi iinii " liuder. 

leli reihe hier ein die Gattoag PUttamonia Lederer, Wiitior Ent. Mon. Vil. ]>. 427 (l!?63). 
.Abb der Vertrandfschafl vim Sttgoihyrh, mit normaler Kippen bildun^ und nach auaaen sehr er- 
weiterten Flügeln, die vordi in mit rechtwiuku^i i .Spitz« md baoacMgem foiun. FfUiler gewShsUch iaag« 

Mitielselle der Vordertlilgel besonders laug.' Lederer, 

SSO. PUaamei^ «mpUotattt Lederer, Wien. Ent. Hon. VII. p. 427, pl. 16 f. 6: Anbirina; 

A. PagcnRtecher, JaLib. Xi^ss. V.r. f. X;it. lS?>f^. p. n, (>Jf>: .\nin..in,i. 
..Seldeugelb, tun Vordvrrand und Saum rnuchgrau, angehogcn, die .Mitte der Vorderflügel und beide 
Querlinien fein, die tiusbcre »ich Uber die Binterdigel AwtMlieiHl, auf Rilco hei der Mitte einen eckigen 
Vorapmng nmcliend.* L«dcrer. 

Findet Hch in der Rlbbe'eeben Setmaltuifr ans Nen-Pammem (Kinjgniiangj. 

(iattuDg Hymmoptychi» Zeller. 

let Uber Sfld-Afrik«, Bengalen, Ceylon, linnua, die mahiTlache Snbregiuu und die paeKbebe 

"Orappe nach Ilampson, I. M. IV. p. 223 verbreitet und cbarakteriairt: 

aPaipen aufwtrli gerichtet, den Scheitel erreidMod« driltw Glied kun, mit ■cbmalera dreieckigen 
Slimwnlsi, MazIUarpalpen klein and radenCBnnlg; Stirn genindet, FAhier des cT verdlekt vnd ahgeplatlel, 
Beine lang und Mchlauk. Hinterleib «ehr lang, beKondcrs beim cT» welcher den ÜndaegBent lang und xuge- 

■pitxt hat. Vordertlügel lan^ und Rchmal. Apex gerundet, Zelle weniger alt die Hllfie der FlUgel; Ader S 

von nahe der Zi ll.-rke, 1. i> ;.'t ii;llii i r liir clin- Strecke, 6 von unter dem obern Winkel, 7 gerade; t.. im -j* 
die 7e!!i:- •*. lir kun, 0 lit-rub^tbogcn tirni 4, 5 g-PtiUherl 7 herabgebogen in der Mitte; eine Frau«' von 
H««roii ,iul «it'i Subeuslale unten vom Zi llwiiikd halijwiv^s A|.i-\, Aul den HinterflUgeln Ut diu Zidle 
nngefttbr '/« «^er Flttgel, Ader 3 von der Kcke; 4, 5 genHhert für eine Strecke, 6t 7 gettiett.'' Vgl. Hatnp- 
■een, Tr. E. & 1W7, p. liNk 

331 Ffi/iiicnripttffhis tordida Zeller. 
U. 9. Zeller, K. Vet. Ak. Handl. 1852, p. 65; Lederer, Wien. £ut. Mon. 1863, p. 426, 
pl. 16 f. 2; HampMm, I. H. IV. SM, f. ISO ((^): Süd-Afrika, Cakntta, Cejimi, 
Ranf>:ooR, Malacca, Bomco, Marehall und Ellicc Island; Meyrick, Tr. Ent. Soc. 1886, 
p. 226: Füi; Meyrick, Tr. Eut Soc. 1889, p. Ö14: Nea^GuiM«, Celebee, India, Sfld> 
Afrika; SneUeu, T^d. v. Ent. Bd. 27, p. 4U: Celebes. 
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Na«b HftBipMn, Tr. B. 8. Lond. 1697, p. 195 = 8jfrb«Ht tipuliforndi Wik. = Botg* 

pterophoraJh Wik. : 

«Dunkel rotJtbrann, Vordertlügel mit leicltten h«lbdurcht»icbti|feii Slreif«n in den ZwitcboiiTtvnieB 
«od Sparen von itnrk gmhnten ute- vnd pMOnedlnlai LInImi. 9 SO im.* EbmpMa. 

In der Bibbe'icben Ausbeute von Neu Pommern und von deu SliortUiidB>IiMelii. 

Thfmfnopfffi'hw dentilinealitt Snellen. 
JI. d. äucIlcD, Midden tiamatrn Lcpid. p. 74 (1880); SucUen, Tyd. v. Ent Ud. 27, p. 4ü: 
Suntn, Cetebe«. 

In der Mahl'fnjhen Sammlung von Kalum znni Liebt 28. Nov. IKOfi . 

,?-2— min. Wie H. »ordida 'Mler gcltaui, etwa« von Hymenoptychi» si/wcielicuU iii üer A(l«ruug, 
daher eine besoudi-re Abtheituu(f btldend. Beim eut^prln^en uHnilicli Ader 2 bin 6 beinahe au« einem 
Punkt auf der HftJfte von dem Flügel auR der Mittelader 6 wie bei aordida, 8 biK 10 sind geotielt; ferner iA 
die Innenrandsader stark gebogen 0>«i »ordida horizontal). Beim sind die Adern 2 bi« ö auf einander 
gedrängt In der Hille, 6 und 7 nuf dem gewohnten JPletn, 8 bis 10 sind gestMt. Die Grandferiie ist sdimnisig 
IMiibnmn gelb, dunkler beetlnbt (bei «Inen Bnaatm^ExeniilH heller, bdaehe geMgelhX die YerderiUlgei 
mit einem dunkelbraunen runden und braungelb gekernten Nierenfleck tu der Mittelteile und über die gwiae 
Obeneite eine apitx gezahnte Weilenlinie. Man sieht aucfa einen branneo Bing auf der (juerader der Uinlei^ 
flfigel. Hinterlei)< <it's --^ /wd linib iimI so laug ak die HiBMrlNIgel, iflln snlmBTeBd. Umunatle wIn 
oben, dunkler bestäubt. Beine brauii|;t\ii.' Snellen. 

(•attung Tatohoty» Butler. 
{Dtetkogatttr Sneneo, Omutura Heyrick.} 

Die QtMxmg Tutobotga bt vaeb Hanpeen, I. M. IV. p. 824 in der orientalkeben Begioa 

md oetwärtü hh v.n ilcn Salonions-Iusoln verbreitet. 

^Palpen aufwaria gerichtet, den Sctieitel uiuht erreichend, zwelius Glied vorn niNssig I>«fran8t, drittes 
knirii stumpf; Maxillarpalpen sehr klein, SUm gerundet; FUhler tSnger aU die Voi-derdUgcl und elwaü vvr- 
dlelit; Beine lang und Mhlank, AuMcni|ierea */• *<> l<u>S die innem. Hinterleib aehr lang beim cf, mit 
■ehr hwgem AnalMBehel. VerdeHMgel ult g<^n die 8|iltM gekrümmler Ceiia, AnMeonuid lehr ichlef}. 
Ader 8k 4» 6 ven der Zc-Ilrrkc, 7 gerade und wohl getrennt von 8, 9, HL Anf den Hinterflttgaln nimmt die 
Seile betnahe '/« der Klü;^'i-ii:uige ein; Ader 3, 4, 5 kommen von der Zelleeke, 6, 7 vom obem Winkel." 
Sieh« auch Hanii-.-on, Tr. F, S. 1397, p. 19«. 

333. Tatobotys janapalu Wik., Cnt. XVII. p. ti76; Hampwa, i. M. IV. p. 2i24, f. 131 {fi)f. 
ForiDoea, Ceylon, Rangoon, Salomon». Nach H. aaeh g'leteb Bolg$ IMnäi» Wik. ■> 
Btttg$ bi$triguUtli« Wik. « Boty« cuneali» Wik. = Tatobotys argiUacea Bntl. = Hedy- 
hpta gemeüa Mow» £0«dkodea ctramotiuroa ütyr^ Tr. Eat. Soo. 1885, p. 443; 
1887, p. 214. 

Siehe Hanpaon, Tr. E. 8. Lood. 1S97, p. 196> tg. d'. 

,16-20 mm. RUthllchbraun, leicht »chwarzbrauu l>eetaubc. Vordertlflgel an der basalen Co»tal' 
parthi« ««hwArzllchbranD, eine unbestimmt« fein gt'^ahnie antemcdiale »chwarze Linie, t^in Fleck in der Zelle, 
beide FlUgcl mit viin-r schwarzen Linie au) JiMlcr Sfitc der l)iKcoc(<llu!iir«>u, eino stark gezahnte postmediale 
Unie leicht auiiwüru gebogen swiBchen Ader & und i, dann /urUrkju' exogen zum Zellwinkel; eine maiginale- 
Unle nnd eine Linie durch die Fransen.' Hampsou. 

Befindet «ich in der Bibbe'sebeD Sammlwig von Nen-Fonunem and Mea-Laaenbarf. 

Gattung Bradina Lederer. 
{JShUita Led., Pleonectuia Led., Phyxfmatia Led., Trennaiereha MejT., Epichromittit Meyr.) 

Bradina ist nacb Hanipoon, 1. M. IV. p. 227 in der äthiopiiehen Bagion, in Japan, der 
erieDtaliaebeD und atutraliscbcn Region verbreitet und bat: . 
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.PklpMi anfVJMt gekrümint» iiwdtes OMt breit fvnuiilttr ▼orn beschuppt, diines kiira, etumpf; 
ttufHarpalpen «o lang wie die tebiftlea. Stirn gerundet, PQhler geringclc; Beine lim^ und achliink, Auasi-D- 
tportn der iunern; Hinterleib dM rf lang' und echtnnk. Fltl^e] echmal. Auf den Vorderflügeln kommen 
AiKr :1, 4, 5 vnii .)er Zpllet'ke. " i-t ;.'i i.i'!< . ;:ut i^i tn mit von 8, 9, 10. Die H^merflügel haben ein« kurze 
Zelle; Ader 3, 4, 5 kommen von der Ecke, 6, 7 von der oben»." Sielie lijumpsou, Tr. 1:^ S. L. 1H97, p. 198. 

334. Bradma admixtaN» WMar, Ott XVIII. ]». 665: Moore, Lep. Ceyl. lU. pl, 180 f. 13; 
Hampson, I. )l. IV. p. 227; Natal, Japan, Jndia, Ceylon, Bnmia, Perak. . Nach Hamp' 

pon, Tr E. S. 1897, p. 201 = »o^v<« phameugalvf Wik., Cat. XIX. p. '.^^^ ^ Pleonectuita 
tabid^iu Ledcrer, W. E. Mon. 1>«3, p. 42ü, 4«1: Auboiiia; Snellen, Midd. Suva. Li«p. 
p. 74; A. Pafeoatoeher, Jahrb. Naaa. Ver. f. Nat. 1688, p. 119 n. 647: AmMoa» 
Heonectiuii soddJis Lederer, W. E. M. 1863, p. 426, 481 ; A. Pa^ustecher, Jahrb. 
N. V. f. Nat. iH»{<, p. 112 D. 64»: Amboina = thonectuta palUdalU Warren, Ann. 
Mag. X. H. (6) XVII. p. 147. 
Diese .\rt ist in der Dahl'iscbcn .Samtulnng von Raluni 'Xnbng Hai 1896, zum Licht 27. 
Sept. )H% tind l'i. Dc'C. \x'M'r-, in der KibbeKchen von Nea-Pomznem iiid NeB-LaiMolnii;{; wie 
von den hbortlaudi>-luj9«lu. .Si«: im uacb Hampson: 

,24 mm. hiAHS gelhllchbrauu. Pnipen umen weis^lirh. Vorderllflgel inlt einein dunklen Fleck in 
der Zells aad einem dlseoceilalaren Halbmond, Himerüflget mit diacoceUnlarem Fleck; beide Flflgel mit g» 
krtamter paMwedbUer brauner Linie; ein« marginale Linie and eine Linie an der Bmis der FVwnen, welehe 
aaf dem Vordertfü^TP) röthliohbraun mit ^ranen Spitzen, «nf den HintcrflügTln wriRsürti s?nrt.* 

Bradim imprttttiti* Lederer, Wien. £. M. VII. p. 425, Tat. Ib f. lt>: Amboina, Mjraole; 
A. Pai^atecher, Jährt». N. V. f. Nat. 1888, p. 158 ; A. PageuHtccher, Jahrb. Naaa. Ver. 
f. Nat. 1886, p. 112 n. 644: Amboina; Hampson, Tr. E. S. Lond. 1897, p. 200. 
f;i der Da bi schen Ansbente m\A mehrere Exemplare von Lowoo bei Bahifli (niD Liebt 
6. Juui IfÜÖ und 28. Jnli lH96i; aneh bei Ribbe von Nea-Pommern. 

,20 mm. Vorderflflgel bleigrau mit dunkler beiteichneter (Jnerrippe, an diese anstoRsend ein grosser, 
weiaeer Jliuelfleck (ähnlich dem von B. oipmoU«), die Hinteittttgel weiaa mit breiter Uaagrauer Bandbinda. 
UntaiMita elwaa bleidier.' Ladei«r. 

Bndina modettalü Lederer. 
336. Erilita modeMalU Lederer, W. E. M. VII. p. 426, T. 16 f. 3; A. Pagenstecher, Jahrb. 

N. V. f. Nat. Xt^m, Heter. Arn p. 61; A- Pajcenstecher, J. N. V. f. Nat. 1888, p. 

112 n. 646: Amboina; Uaiupaon, Tr. £. Soc. Lond. 1897, p. 202. 
fUtmeehua ehalinata M^yrick, Tram. Ent Soc. 1886, p. 233 n. 73t fialonoiB bfauida, 

Ellice liiilandg. 

Von dieser niedliehen Art «ind mehrere Exemplare in der D ah Tschen Aasbeute von Ralum 
(nm Liebt 5. Jali 1896, 24. Jnfi 1696, 16. Dee. 1896), in der Rfbbe'aebeii von Neo-Pommero, 
Nan-Lanenbnrg nud Sbortlands-Inteln. 

Sehneeweiiw. Die Vordertiügel mit vier Kchwarzen Flecken, einer am Apex, der sich lilngs dea 
Anmniandes in eine mehr oder weniger entwickelte margrlnale schwHrsliche Linie veriKngert, einer nach 
tuaea van detaelben an der Görna, welehe sieb In ein« fMne branngeibe QaerUnle YerMageit, die anm Innea- 
laad «md aneh fibev dan matarfüigai gabt, «ad awai Uabia adiwamPvakia in dar Zella. SehmvaerlfiMal* 
pnnkt der weissen HtaterlUigel «nd Khmata ecbwaiM RandMade. ünteniaita «da «ban. Fttblar and Palpen 
weis». Hinterleib mit «cbwaraem AnerbAachel. 

In der Rib be 'sehen Ansbente ist noch eine nach Snellen nene Bradina-Art von den Shor^ 

landfi- Inseln vorhanden, die mit rhlorosriM Meyriek Tr. E. 8. p. von Tonpa verwandt ist, 

die ich bezeichne als Bradhut »igropunctata A. Pagenst. .Sie ist 20 mm gros», blas^elb, seiden- 
XMiag]««. Hefttt. SS 
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l^^taatoA. IMe Vorderllllgel mit aehr itark Tortvetendeu ttHmuma IfittelflMk ■.nd ebe gua kleine 
iwth nmen tob der Coat», «mtt ohne j^iehe dmikkre Zeiehuniig. 

Ich reibe hier ein: 

Gattung Dracaenura Miyiick. 

Hey r ick bat (Tr. £. S. Iä8ü, p. 221) diese, init PleoHectum uahe verwaudte, vou ihr 
dareh die eigeotiininlkbe AnratoiDose der Adern 7 nud 6 der Hinterflttgel beim Teracfaiedeao 
Oatluig für einige paeififleke Arteo «nf^estellt uud folgendermaseen beseliriebeu: 

gervDdet. NetwiiangeD vorbuDden, Zunge gut entwiclcelt. Fiibler von hin beioahe m 
y«Ml«rflSfalUB(e^ betau ef AKtennmlr, ndir ktin gvvfinpert, mit Tontehenden Schvppen ra den Glledeni. 
L»U«^nl]>ea mMrff gekrifamni, MfiliM%«nd, zweitoH Glied mit dlclitcn vor!>t<>licndeu Schuppeft utto, End- 
glied sehr knnc, eyllndrlmb, Rtnmpf. Mazlllai'i>al|>i-ti müMii;; Inu-r, i>(.-hlauk, indi-nformi^. Uinttileib beim rf 
sehr lanjTi Anal«<>K^iiii'iit \ f'.iSiiircrl mit kleinem Afl«rl>üsc!.< 1. Ww iiu.sM-n ii Mirt 'lsporen der Hinterscliienen 
'lis ' j. dit' Jluss«'ren Kndspnren ' j der inneren. Auf \ oi iKm iIül'''''! entspringt 10 »us f, 11 schief. 
Die Hinterfiügel tiiud elwas breiter al!* die Vorderflü^cl; Arli r :i. I, 'i hin (.ruude genKhert, 7 beim ^ aus 
6 hein;ilic nin Ursprung ucd mit 8 verbnndi'u ««br natie am Ursprung aul' einem Punkt nur oder durch 
eine kurze Quorad(!r, heim 9 w C "B*^ dem ITrsprvQg md 1(11» mit S URMtomoolread.* S. nach Hampion, 
Tr. U. & W97, p. I9:i 

337. ItracHemira rerxicolor A. Pagenst. n. sp. Taf. II, f. 3G (s"). 

Nabe verwandt mit Dracamura {IHatamonia f) gfemaoma Felder, Reise Xov. Lep. pl. 134 
r. 16 von den Toiign-InHclu (HampBon, Tr. E. S. 1897, p. 199)^ 

BS mm. (f. Fahler kun bwrtmpert, mit «chnpplg vorBtehenden Gliedern, brAnnlleb. Falpen vnr> 
(«Mnekt, diebt bncbnppt. Stirn und HaMrageo bruelleb. Schvlterdeekoiv BntM und mnterMb gelblich 
glänzend, letsterer an denSein n nn<\ am Afterblbehel schwärzlich. Die oblongen VcirderftUgel dunkelbraun, 
violett glttnttend, ohne SSelchnmigtn, die HlnteriiUgel weiitHÜch livnlin. violett glitnzend; der Auwienrand 
glcii'binHsMig dunkel bvüi'hntCet, Kvhnial goldig' uh ii«end. Die l'nteiM in- uli- flii u <li<' Ki lile gelljlich, wie 
die Beine; diese M'lbst lang, an den Hinterscliienen die Mittel- unil i-.iul»|)ui>ii % fr&cliiedon lang. Bauch 
weiMlIch. 

In der !? i 'i licVr-lien Sanimlniifr hpfinUet sii'li ein I"\i'iiiiilnr von Xen-Pominem iKinignnang'). 
Möglicherweise identi«cli mit Dracnenura • pronthenudin ilauipsou, Tr. E. y. 1897, |>. 193 von 
HmaboldtpB^, ITea-Gnlnea. 

Gattung Urphnophantt Lederer. 

Dieae Lederer'acbe Oattnng (Wien. Cnt. Hon. l^^BB, p. 428> wird ron HanipsoD, I. H. 

IV. p. 230 gleich .St/Htomodwra Mcyrick, Trans. Ent. Soe. 1894. p. 467 gestellt, bei Lumti Wik. 

and Coptnha»iK Led. D»« yweitc Palponglicd ist kur?, tricit Iii katiiu den Seheitel und Iii breit 

gerundet mit Schuppen vom, die ätim gerundet, Fahler gewimpcrt. 

Heyriok hilt 8i/Htomodora (1. e.) mit Tobiditt Sa. verwandt nnd chamkterinct «ie: 
»Stini gerandei, Fühler kun gewhnpert LaMalpalpen mnx-i;: gekrUrnnd, aurBieigead, svsitea 

Glied mit etwa« langen vorgettreckten Sehuppen unten, Endglied nlu^~:ii^' I.iug. Maxlllarpalpen fadenfUrmig. 

Hinterleib lang. Die Ans»en.Hporcu der Hinlen>ehienen ' ', der Innern. VorderHiit;i l : Aih i- :i, 4, ,' ;in der 

Ba»u> genähert, 10 genähert 9. Uinterllügel: 4 und ö gestielt, 7 uud mit 8 bis xur Mitte aua^tomo.'^ireDd.'' 

888. Orphnophtmm thig^olU A, n^enst. Taf. I f. 16. 

In der Dahl'nebeQ Ansbeate von Bnlnm (LkAt 12. Oet. 1896, 5. Jali 1896, 17. Aug. 1896, 

Ii'). Juli 1H96) liegen verscliiedfnr Exiinpliirc vor, welehc Herr Snellen als nov. f|ipc. zu Si/ufo- 
modora m stellen geneigt war. In der Ribbe 'scheu einige von Neu-Poniniern und den Short- 
landt-Inaela. 
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:K)— 25 nun. GIllnzenH ;;«<lblichwctss mit brjliinlichen ltind<Mi uud Kit^cken. Pnipen weUslich, auf- 
wUrCH g(*krüiniilt> Stirn, Bruht und llioterleib weiNslicti mit hrantieii LXngMtreireii, welclie g^ej^D die dttUkto 
UinterlflibNpilM sttnmmeulmfeii, iu der Mitte ein QnerstreifeD. Vorderttttfei weiaslldi glftnsend nit br«iiiMiD 
ZelehnimgiiB, wdelie bindenartlif über den FlUffcI verthaiit ilDd «to stral innere, ron denen die swelte an 

der Costa bßcrtnncnd, den Tnnenraad niclit erreiciit, sondern sich zuspitzt und sich mit den AiiMlllurürii einer 
gedoppelten dritten Bindti mit geraden Schenkeln rereinigt. Dieso selbst steht mit gedoppclifn gezackten 
Aii--^i iihti am IniK^rii Hiiilc iii Vei'hindulii,' liic Slreifi'n der Vor'U rilui:« J mutzen sich auf die Hint«rtlügel 
alü cinliH-h«» im ÄttvrwiukL-l zu^uninienütotutciuli' Sir> tfeti l'orl. Dir ljiuen>4'iic ist gleich der Ober!M.Mle. Beim 
(j" sind diu bchwarzen Zeichnungen am liande ■Ii i \ Uriii rHügels Htttrker au.Hgcprilgt und der schwarze Afler- 
büKtaei gi«rlc entwicJiett. Franaenlinie ■cbwärzlich, FrAiuen weiit. liei einigen £xempiaren Unfen die 
brliudfehea Jüadan Imiiuiider. 

OattDDf CapMati» Lederer. 

Die Gaiuuif itt oacb Hampion L M. IV. p. 28ae Aber K. E. Indis und Bonieo to^ 
bfeitet und bat: 

,1'alpcn «ufwKrtH g^Tichtet, zweite« Glied vorn mllMg beschuppt, dritte« lang, vorn mit einem 
klt;tii ii lirruekigen Wulst. Maxillarpalpen klein, fadenfiinnig. Stirn gerundet, Fühler de?. ' im- groiwcm 
Hhhi l>ii-clie) an der Oberseite de* BasalgMcdc». dio DaKiK den Schafteh ausgeüchnitten; AuoKensporon der 
Sciiii niii halb so lang »Ib die inneren. Iliiiicrli ii' lang, Rchlaiik. NCiderllügel lang, schmal. Ader H, 4, 6 
Ton der Zelleclce, 1 gelcrttinmt nud t>, i), 10 genähert. Auf deu Hinterflügeln Ader S, i, b vüo der Zellecbe, 
9, 7 Tom oiMren Wiidial.^ Vergl. awsb Bampson, Tr. E. 6. Lond. 1897, p. 909. 

339. CoptohasU mlciiiliti Wsi\ker, Cat. 1« [i, (VU, T>edcrer, W. E. M. VII, j) 429; Hnellev), 
T. T. Bd. 27, Celebea; Trans. Ent. S«c 1)^90, p. 62ö: äikkiui; A. t»gvih 

atecber, Jabrb. N. Ver. f. Nat. 1^«-^, i>. IIS d. 609: AiiIn»»; fiampson, i. IL IT. 
p. 232 n. 4729 f. 136 (<j*): Khasis, Nagiu, Bomeoi Hanpaoa, Tr. £Dt. Soo. Laad, 
p. i'o;', = P'i'-hiinon megapteralin Walker. 
In der Dah 1 scIilu .Sanmiluiif; von Ralnm (zum Uclitj, in der Iii i>bö scheu von Neu-Ponimem. 
^cT- (illtnzend HChwarzbranu ; Braut «reis«; Beine bleich, Tarsen wei.'^Klich, Abdomen unten weiai. 
Vorderdttgel mit nubesthnrnter schiefer «ntcmedialer Linie; Pleelte In der Zelle and auf den IMecoeaUuluiea; 
poetmediaie Linie leicht gekrttmnt von der Co«itn zu Ader 8, dann etawlrtt galxigan bta iiMar das Euda 
dar ZeUa HtaterÜflgel mit Spuren eines dt!;c-o<-r^)!ti;;irpn Fleck» und gebogener pottniiadial«r Uala. BSiaaL* 

S40. <\,pt<ilins'(.H (Ii iitaiis A. Pagcnst. n. sp. 

Diese grogge, von Herrn 6n eilen alü neu bczcicbnete ßotydt liegt von Xeu-Lanenimrg 
in der Ribb«'seb«ii Auabente vor. 

9 dSnun. Palpen bmva, anArlrta gekrfimmt. Fahler dunkelbraun, ri .n > Knpr, Halslcragen, Broit 

und Hinterleib. Auch die Vorderflttgel sind glKnzend braun mit scharf a\i-s^-. | r.i^ti-r, in der Mitte stark 

au«gcbuclilfH:i-. iius riei.'ifii Ijc^teiirtuli-i' postmedlaier, iincli imiuu »uhwiir/Jiclicr <.<'iu'iiiiiic, .Iii' sich 

auf die gleiehgeiarbicn Uuiterltu^^el ebenlall» stark gewellt fortMJtzt. Dunkler, nach iuneii UvU e-ii)g6t<u>i>U3r 
FNigalmiUelpunkt. Eine antemediale gelbliche Querlinin i^t undeutlich. Die Unter»eite wie oben. 

Ein zweite« ebenfalls von Neu-Lancnburg stanimendea £x«mplar ist etwa« kleiner; die 
gelbliebweisse Querlinie noeb itirfcer ausgcprigt und in ibron oberen Tbeil ans atarfceo dreieeki^ 
fleokeben bestehend. 

Icli reibe hier «ine Auabi von verwandten Qnttaiigmi «n, wetebe bei Hampaon nidit 

vorgeführt .werden. 

Hier wire tu erwMmeo die Oattong OntU^thta Lederar W. £. M. VII, p. 438, wel^ 
mit einer der C. aiomalu Lederer (I. c. p. Taf. 17 1°. 8) uabcstehenden Art von den Sfewr^' 
landatnieln iu der Kibbe'aeheD äammlnng vertreten iaL CSndapMa entbih: 

,XMiia Bot y dm. deren BlnterMb den hnenwiahel venl|r Vbenagt Die Palpan ilnd hatiiantal, vam 
aaitaepitit^ Nebanpalpeu anfwtrta garie&tel, eonvwi^rendi Zange apiralt Nebenaagen TarliandMii VttMar 
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dUun, bis ',j de* Vorderrands reichend; bt-iiie geilrungtu .-luUegiHjü, li^aciiupj/i, K.jijd; L* und 10 uach- 
tjpUldcr attK 8.* 

Da» l^' mm grosse, von Snelleii als hierher gehörig bezeichnete Exemplar gleicht Eurycreon 
mamdis, hat goldgelbe, ameen nud iu der Mitte bindcnartig purpurn In^flubte VorderflQgel mit 
dukler Mittelliiii« und gdbliebgran^ oaeh amNO dwkler lieechattete BiDterfflgel; die Duteimite 
IbnUeh der oberen. HfigltelMrwi^ könnt dieae Gationy aacb im Bien«rck-Aicbi|iel tot. 

Oattiiug Epherema Sncllcn. 
Diese von Snelleu, Tijd. v. Ent. lid. 3ö, p. nOanü^tellte Gattuug zeigt folgende Charaktare: 

.Ader 8 der HinterHügel mit 7 verbunden, 3 bl« ft d«r Vord^rtiügel un^estielt aas der Mlttolsell«. 
Vnnti'i laiiil ili « IlititfrHÜgcl!) «usy:«' mdoi. niclil 80 »l«rk alx bei Teroflin, aber deutlirh Viiii1crko|it d.irh, 
Paipi'ii iuil;;('richfet und {fubop-fii, kicinrr «1» die {{'rOMKeu .\U);i^u, ff'"" l>e^chu|)l)t, etwas läti^fi als rli r Küpf, 
Am Kiiil^üi 'i »'<>nig; IHnger als ',> rund. kurz. Nebenpalpi-ii sehr kli'iu, l'adi'iifiirmig. Zunge s|>iral Neben- 
«ngeii voriiiinii<-n. Gesiebt M-hiiialer als die Augen. Kuhler ho lang als die Vorderöüg^cil, dttnn mit 
wiukligi>n Gliedern. Uns Wurzei;?Hed dick. Tlmrax beinahe gerundet, etwas plaEtt'i"iruol.l, Scbnlterdecken 
kon. Vorderfltigel S'/f mal m lang «U breit, der Hache Vordenrand in der Uitte mit einer Verbreilnmng, 
die Spitwt atvinpf, Hintemiia sebier, flaeb gebogaiii Mngw tä» At« HiMle de* Vordemndea. ebne Hiiitar.. 
«iakel tu den lutgen und acii«aeb gebofeaea iBnenrand llbergebend. 

Beim cf auf der Halft« TOti Zell« tb etn grosser tiefer, tnibesclnu i ier Eindruck. IMeaer 
Eindruck macht, das-i auch der Iniit'nr.iinl di-f Mitti-I/.-'lIf auf Ader 1 ausciiiaiulnr ;;i'tKi;.',c ii i.-t, Ader 2 ist 

auch an der Wurzel gebogen uml lii-r Bo.ii n ■irr Mitti-i/i'lli' hr oilfr «ciiiiii-r iMutrciii ih-kt. Hinterflügel 

dreieckiff »tumpl wiiiklit;, um -oh" i:;ti IIiiili i ru'i'i, I Iit VrT<iiTrainl li.il iii ilcr Mit'i_' i/iiumi ti.icl'.eu 

runden Ausschnitt. Beschuppung dünn. V ordti !:ü;^'>'l mit kwci i^ui-iiiiuuu un<i Mutellieck; itul deu Ututer- 
tlUgein ein Milteltleek und eine Bogenlinie. Adet 1 <U'r Vordertlügel Ftark gebogen, diu Mitlelzelle stark in 
der Kicbtnng de» Vordemmdea verachoben, ao iau); al» der balb« Fitt^l; Ader 8 «ua <Im Iiraeiirandea, 
8 bia 6 VW, «(wae Uber dem Hlatervlekei. Quender aeUef; C mm der Sptink andt 1, die aafeuga aehr 
nahe Ittng» dem 9lM tvh 8 Ua 9 linft. 10 belaehe mie dum Aitaaesiasde de* Terdctnuides der mnelselle, 
II aus ganz hortiootRi. Auf den 1f{m«rirair«ln Ist die SOltelaelle etwae langer ab die Ralftie der iniigel, 
dreieckig, Ader 2 wie aui diTi Viiril( rnii^.n-;ii .luch 3 bis &, aber «ehr dicht, 6 »imi 7 .vus «ineui Hunkt, 
8 mit 7 verwachsen. Beiui^- lati^, dünn, mit langen .Sporen. Vordursc bleuen ncui^ ltin;;er ab '^^ der Vorder 
»cht ni<< I, iIh^i aii^ luDeiitheil mit BaarbüichelB.. Hialerleib aebr Mmn, Vi ieug ala die Hinterfiil|pel, am 
Kude mit ktuzcu Uaarbtincbetn.*' 

341. Epherema ahjfndU» Soelleo, Tijd. v. Eni Bd. 36^ 172, pL 10 f. 11, IS: Java. 

In der Dahl 'sehen Sammlung befindet ridl ein Exeoiplai' (d*) dieter dgenthlimlieheD Botj/d*, 
welche vou Snellen, wie folgt, beschrieben wird. 

,cf 96 btt 98 mm. FOUer leicht branngrau. Palpen leicht grau. SebSdel dunketgraa. Oberaeite 
dcü Thorax und der Flügel ;;rau, etwas gllinzend, die VorderHügel an der Einpflanzung iu den Vorderraud 
etwas gelblich, darunter dunkler. Innenrandshüllte der VnrderrtÜKel weisHlieh. Die Zeichnunsr der Vorder- 
flü;l'i'l l.cstf-ht ;iii-.iT ■Irin rinnlen uud dSMil kdivi-u imhI lin-iii-:i \:<TijiiHi-ck, lM-:iii- ilunkr' t:,.rnri()et 

nnd mit der Grundfürbun^ ;;t^larbi, au« den zwei guwtihnüchen, dunkelgiauen ^uuriiiiiun; aiicr diti erste 
wird, bis auf ein kurzes üeberbleibscl am lunenrand, durch den tiefen, unbeschuppten zweikieligen Rindruck 
von Zelle 1 b ganz uiideatUcb gemacht. Die zweite ist deutlicber, wacht xwei Ausbncbtougeu nnd ist auf 
dm Adern dicker. Uintegrflflgel mit einem dunkelgrauen Hlttelfleck und einer Bogenlinie, deren Mitteldrittel 
vonpringt uiid dreimal knn geiahiu iat; der Tbeil IMng» iler Ader i ist btf uahe ««rvlaehi. Franaenlinie dmkel- 
grau, die FreuMii wie ffi« aiigrenamiden FUlgei mit acbmichen dmkien <;taerllecken. HinterMb brkunileb, 
mit welasen Ringen. Baach grsQweias. Afterbfischel i<chwarz. Auf der Unterseite sind die Hlnterflttgrl 
stark welaaileh gemengt, fibfigttua wie die Oberseitn. Beine grau, beinahe einfarbig." 

Oattnng EtUephria Lederer. 

gSchlauk gebaut, schwttclilii Ii. iln- Kiiii^i.i ili,|:ri,.lt so inw^ ■li-- lin-u, die vorderen mit rechtwinkliger 
Spitze, die hinteren am lunenrand gerundet, falpen dtchelt'nrmi^; thidglied «chief, ztigespitzt, zurttckgebogen 
L>ie Nebenpaipeu a» die Stirn angepr«6st; Kühler mit l'eiiieu langen Wimpern; Hinterleib den Innenwinkel 
doppelt ttberrngend. Beine lang lud dttnn, anUeg«iid beaehappl.' Lederer, Wien. Eut. Hon. 1868, p. 488. 
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Zi'2. Entephria ftthomarghutlis A. Pagenst. n. sp. 

lu der Ribbc scheu iiamuiluug bctindeu aicb mebrere Exemplare einer hierher zu setxeudea 
iLrt, von Nca*Lftiienbwg and Nev-PomoMni rtunuead* wvMm IwIbi «nten ABbHdK n CMoeikcM 
higtricalii zu gehören »ehciucn, mit « i lt tu r Art sie in der gplWic!ien Färbung nnd den durcb- 
«cheiueuden Flecken ttbereiuätimuitiu. 8ie »ind aber bedeatead kleiner (18 bis i^Omini (ind durcit 
4m Anftnten einer brlnntich nmi^gfaralea Binde beider Flflgd m ontmeheideii. Mit njipemiUii 
Sndlen Tijd. v. Ent, Bd. 27, p. 41. pl. 3 f. 12, 12a yon Celebes verwandt. 

Fttb]«r fein g«wiuip«ri, F«iiu-ii brJiuiillcb^lb, Stint, Bru»t uii<l Hinterleib eberOM. Vorderflflg«! 
g«IUIchbrauo, bi der HlRe nud «m Rande i öthlichbniun, iu's Violette "ohlinttiernd mii vier trltabtlleitt whvllrv 
lieb «infeftiwteii Hecken. Von dieaen ri«r Flecken atelien xvei. «in Unj iteber und sin (rOaaexer mndllcber 
«D der Bads, «In grlbnerar ni«reotVnnlger ntiMerbalb der ZeUe, ein kleinerer nlerenfttnuiger etwaa oberhalb 
d«T Miltu iles InnctirnndL». An der Coata einige welaallcbe Flecke. Der Grund zwiseben deu dr«-i letzten 
(^euanutcii Flecken dunkelbrJluiiUeh, ebenso da« nach Innen echwttrzlich eini^efiuiMtc brttit« MarginaibanU, 
welfln"- t-ii li am Ii auf 'ii i. Hiiiti i tliig;eln bih zum Hinterwinket erstreckt. H:u!i rt1ü^> 1 mit dunklerem Mlttel- 
paukt und undeutlicher, unterbrochener brflunlicher (^uerlinle, der Gruud gelbllchweis». Beine gelblich. 

liattuug De»mla \Ve»tw. 

„Nach Lede r nr, W, B. M. VII, p. 4SS atellen die hlertier gnhSiigeB i^ratirfen olnelgroaa^ gnatnekte 
Arten dar, dereti Vorderfltgnl aebnml, der Vwdemad ein DritM ttiignr «la Inneonnd, dar Saum aehr 

•ebrü^e ihl, Spitzo nnd Innenwinkel nicht gerundet. Die hinteren FlOgel »lud In YeThldtnlaa «n den vor- 

di ii u kl' in. ihr \'ni-iji'rrand ' j iMn^er, iil« der Innenrand, ihr Saum ebenfnll-. M hr uhrllj:;!'. ihi Vnrder- 
iir;<l bfi dl 11 M-iinu vt; auch ihr Innenwinkel vorgexojfen ; hei den — «»n :i iiluiii]ii ri ii Wi- luru mehr 
^i riir;!lrl l'ir l'.ilprii >-imI ■■luiielfürniig, mit zu£:e-!i|iitzleni Endglii'il nu ht ^-niii: Iiis uti <lii' Huiii';,'ciKl lii>- 
«ehnpiite Stirn rcicbcud; Nebk;npiil|<en fehlend, Zunge tipiral. Oeelleu vorhanden; Fühler bis zum hall>«n 
Vorderrande oder noeh darüber reichend, heim Manne mit einer durch tilzij;e Heschuppung knotig verdickt 
ecacheinenden Anaongiug, fein und gleicbmlasig bevimpert, von der Verdickung bis aur Spitae Jede» aUed 
jedoneilia mit einer llvgeren amriteu Boiatn. Hlnteiriefb beim den Innenwlaknl ftbnnafend, addank 
tind aehr spitz zulaufend, beim $ kflner und dicker. BniM anliegend beaehnppl die Veedenehleinen ktui, 
RUMen pelxi;; behaart, der Vorderftias ▼ertUUlniasnilaatg aehr lang. lirannaebwant Vorderflflgel ntlt gromer 
wlaaer Makel, die hintere mit gleich(nrhiger Mittelbinde, da» Weiüs iiiei»t mit »chwachein Opaltchiiniin' .'- 

343. JJemnia ptrfecta Butler, Auuabi Mag. ^at. lliei. aer. 5. rol. X. p. 2M. ii. ü5: Kew- 
Britain, Dnke of York b1. 

„Oi»iiz< >ii) 11/.. Vi 1 rflügel mit cini iii niu'ii i) iicrlweihsen hyalinen Kler.k am unteren Winkel 

der Zelle. dr< . klcnn' wi is,,. Fl, ^ U. (von deiu ii ilic zwei fii i in nmnehmal xu«auimenflie8t«en) quer gelagert 
nah-' lUiii A]H-\ und rin \ii-iUt jiii ilnii M'-iliniii;wi>i.lii nruuin HiiilviiliiL'Ol nahe der Bams durchquert von 
cineu] periwelsireu byiitmi ti Kaud mit braunem linnde. Uinterlvib etwnh gran spidenartig. Vorderfliigol 
«nIeQ wi« oben, Ulnlertlü;^'!'! mit einem marginalen Kleck in dem Badialzwiwhenraum; UrUüt vrt'm, SchieoeB 
nud Tarsen Mhwari, Bauch grau mit wei«»en queren Fleoken gegen den Grund bin. ST mm.* Butler. 

Bei Sibbe findet aieh dieae Art ron Nev^Laaenburf tmd Nen-Pommeni. 

Gattung PiUtoeera Lederer. 

DIeee, aneb Hampson I. H. IV. p. 236 Uber Indien, Ceylon, Burma, die malayliclie Snbregios 

bis Mysole verbreitete Gattung, in welcher Hatupson, Tr. E. .S. L. 1897. p. die Gattungen 
hhiri i-rir Bntler. Dannga Moore. Ptilaeola Meyr.. Erebangela Meyr., DipMyla Moyr., Sprepsimela 
Meyi., T, E. 8. L. 18H6. p. 249. Graphkopoda Butler, Hormatkotepi» Butler vereinigt, hat: 

, Palpen aufwrtrts gerii-htei, zwelle.i Glied tuKseig beschuppt vom und liit- zum .St lu ind des Kopfes 
reichend, drittes (ilied stumpf; Maxillarpalpen »ehr lilein, Stirn pprutidi-i. Fühler der Mituner mit langen 
Cilien, der Schaft mit einem zweifachen Haar.icbopf In der Miuc ilnini ^T/.iiiiut. Ausaenaporen der Lftnge 
der inneren. Auf den Vorderiiiigeln Ader 3, 4, b von der ZeUe«fce. 7 wvbl getrennt von S, % Hlnior- 
A4gal aehnwt, der Auaannrand gegen den Anniwlakel euma snagceehnittnn, Innenmod kuis» Zelle knm, 
Ader 8» 4, 6 von der Eeke, % 1 von obont Winkel' 
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344, iHUtoeera aegimiuMlü Walker Cat. XIX. p. 929; üam\mn, l. M. IV. p. 236, f. 142- 
n. 47S8: 9ikkim, Khasiii, Armud, AndanHUw, Bomco, Mysol. 

,^tiitu. rir-iuiilik-li-fh« nrz, ilii' B;i>;> (i< r Pallien, Sllril, nal>kia;:.'Li ilinl r.<iM>- dr^ HhUitIi ibK wi'isii- 
lich, Vnrderfliij^el mit «iiifiii wi'i.i^iiicht'ii t lttk m clvr Mitic der Zelle uuti t'uieiu (|uaüratiNchei) am Kode der 
Zelle; ein kleiner droieckigor Fleck an der Costa vor dem A|>ex, die Cilien weis.s am AusMBWinkaL ffilttai^ 
flttg«! mit pMimediklem wetasem Fleck um Innenraude. Ciiieo weias unter der Mitte." 

Idi ddie VwAi« Tembiedene Exempfaire der Dahl'aehea Sammlung von Ralmn 28. JvK 
1896, oberes LOWOU 27. Januar 1897, sowie 11. Okt. 189(5, sowie solche in der R i b b c'»cben 
vou Ncu-PoiMMiom im<l von Am ShortlaiwU-Ingeln. E« srht'hrt mir, das» Ceriitocimit barhicornu 
Fdder Reise .Nov. Lep. pl. I3ü f. 1 =- Spre^mla ijioprerjf^) nigai/erali« Wallgr. dasselbe Thiercbea 
tat; aneb dilrft» die von nur ab PUetoeera flm/onuiaikiia A. Pngenat. in den Jabr. N. V. f. Nat. 

1884. n. 132 Taf. VM f. H nni Anihrtiiia aufgeflüirl.: und rih-ebililL'tL' Art nicbto andern «ein* Das- 
Tbiercbeo aciieint iu Ftlibnug uud Entwicklung der Flecke zu variireu. 

Hampaon» Tr. E. 8. L. 1897. p. 213 fBbrt Piletocera Mgbniiuätis Walicer 19, 929 eben- 
talLü auf und idenliticirt die** Ait mit PUetocera flaroiiuicuhit» A. Pa^nst. J. B. X. Vor. 36, 279), 
sowie mit Danaga cnflnrh Walker .'Jfi, }29?i. Deimia rim fn Walki r .14, ]'J9?>. Iks-mia mysolali« 
Walker 34, 1294, Aediodes vijj/iolalu Walker 34, 1299 uu<l Danuga pullatalvt .Swiuhoe, V. Z. >S. 
1869, p. 480 Ten SUtkhn, Aatam, Andanana^ mabtyisdie Regbn, Nen'Gnbiea^ QaeeoBland. 

Dagegen hfilt lt -i^ln:' Tr. E. S. Lond. 1897, p. 210) Cerafmhi.si.^ hfn-hirin-iil- FeW. = 
liktoe«ra ngmfemlüi Wallengr., Wien. £. Mou. 1^60, p. l«ö Ilimceru mirabilU Butler = 
XkMMra nigrtietm Bntler. 

345. PUtieeere «iola Ballw. 

l'yraMta vMa Bntler, A. M. N. M. (/) X. p. 234: Duko of York Id. 

Pikfoceru rhla Butler, Hampnn, Tr. E. S. 1897, p. 203; Banda, Amboiaa, Dnfce of 

York isl. 

, Schwarz mit vinlottcm Gfauue; BasalhMlIte derFlttj^el schmutzig' w-uiss, (;etleckt mit Violettaeliwar^ 
AttMenhUfte aller Flfi^l gekrewtt von einem eelmaleB acbomtiig weiwen Streifen von der CoaM tarn 
Autenrand. Tlttfal obmb UiMer, die dlMoldilok nnd andere Fiedte in dem Baaattheil viel Uaiaer, Nieren- 
Heck dn weiMes > fSnni|;ee Zelehen eiwehüeiMnd. KVrpec onten weite. 17 unm.' Butler. 

Gattin; D^tlofyJ« M^ck. 

Oieae mit der ▼öftren aal» verwandte, naeb Hampnen, Th E. S. Lond. 1897, p. 30^ 
ciae Abtbeiluii^ derselben bildemte, Gattang zeigt uachMeyrick (Tr. Eut. äoe. 1886, p. 246): 

,Vorderkepf gerandet; Mebenangen Torbandeii, Znnge gut enuriekelt; Fühler */« ^ VoirdeiflOgel, 
beim </* itarfc, gewimpert, aui^BClitet vev nnd wieder über der WO», adt einem S c l m p penwnlet Tva der 
Ball» jeder Anaimcbluiif al« hedeekead; Baealf lied geeehwoNen. Lnbtelpalpen mtadg hing, etwas gekHlmmV 
anbteigend, sweltes Glied mit kuruin dieiiten, vorgestreckten Se1inpii«n nnten; End^Ied mtisBl?, fhdenfVnnlg, 

abpsKtatzt .Maxiilarpalpen r^i'}ir Viir«, fadenfSrmlg. Hinterlegt liciiu mit iii;issij.'<'iiL AimlbÜM^n-I. Hinter. 
Rchienen beim rf tnit Mltt< ls|Kiri^ii, welcho '/| bin % der inin rii in'ti a;^<'ii; l.mlspori'ii kurz, beinahe gleich. 
Auf d<.-ii VoriUTllü;,'eln Ader 10 uii(t 9, U schief. Hiiiin tiiij.-i-'l ■.n lij-rit, <lif \'oril<-rtlflgei5 Ader 1^ 4, fr 
an der Ba«iit genähert, 7 nm ö am lTr»prang, mit >i bh ualie xur .Mide HUAKtuuosirciid.'' 

846. Diplotyla atrata A. Pagenst. n. sp. Taf. I f. 15. 

Von Ralnm (nun Liebt 11. Aprit 1896, Kabakant-Heehwald 30. Aagnit 1896) tind dnjge» 
Mder verflogene Exemplare einer hierher zu zählenden Art in iler Dabl'eeben Sanmhüig^. Beaaer 
erbattene finden sich in der Kibbe'eckea Sanmfaintf von Mea-PommenL 
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98 um. Tier dankelltnuii, etwa» tosend In Rlh» KVipcirtheilm, Fltgel olnie lwrvoitNteo4e 
'ZeMmmug- Vmblei •chwKnüichbraun, am Gnmd« Inller und «bnuo In der Ambaditmir der HIN«. PMIpea 
■oben braun, nntcn wpisoHchgelb, «beoF» w!«> dfe Unterseite d«r Bm>t und d«a ffinleiMbs, w<flefa« oben hrann- 

schwnrz;;l(liize'ii<S ilie eilifarblgeii. uiui n ;im (Ivunde »•ei.sslicli;rclb<'n Flüjfel sind. Der Ilii'.t. i Irili irBjft 
einen sohr slnrkeu, bei ••iiiom Kxctnplu in vier Büwheln au8gebrellei<-u AfIcrbUsfho!, mhi urlrlu n Bü^il>eln 
ii.'ich den SeitPn, li ciw;!- djihd-r.» narii liintt-u uUK;;<>broiti-t p:ii'L liii riiii ili im-U-ni ' isi 'ii r IUl> -Ih'! 
nicht aut!.(iri?l)reit<.'t, »onHrru glau lensnmmeu^esii'ichf n. Kini^e wfiitpre txciiiiilare in «i«fr K i b Ii e schen ijanim- 
lung- (a'^ci' von Xou-Poinincrnl »lud in TKrblinir gi<"k h, aber nur 20 nun gross, el>enRO wie ein drittes c?" vun 
den Shortl«Dd»-IiiMln (30 mm)» welches gumt acburarse Pal|»BD, Ftlbler und Brual aeigt und ttberhaupi ein» 
UrUg acliwangnknbniin bl« auf dte heUero Ontanieil* dr* Hinteileib« kt Duteh die gerittfera Groaae DBd 
die «tvas »ehr gn«e FKrbanf encbelnea die Thierchea Ton deo •taltlicbea oben erwibntea Biemplarea 
etwas veraehieden, dUrften aber docb wohl sa der Art tu rechnen aeln. Dieae Art acbeint nahe \-erwandt 
mit Pilfirtc'fa vesliyhilU Warreu A. M. X. H. \>>) XVII. ]>. 144 von ijuconsland, Fcryusson Isl ^^ul uii "ii^. 
und besonder» mit J'ilftocera e/tijitrrinli* Hainjisnn. Tr. K. S. Loiid. 1><1)7, [>. 210 von Kerjfusbon IsiÄnii, 

Ifan-Outui-a. 

347. ryiplotffla chloronota Meyrick. Tr. £. & L. IHHQ, p. 514: Ken^Oninea; Uampaon, 
Tr. E, S. Loutl. \)<91, p. 20i>. 

JMeM weitere hierher gehSrtg« Art ist in beacbidigien Q 9 Exemplaren ?oa Ralnm (11. OIct. 
1896 zum Ueht) in der Dahl'iehen Samniluus lud eben aelehe in der Ribbe'achea ▼oa Nea- 

Pomtuem. 

Diaae aind Ü—iS mm groM, heller braun «clifmmenid mit gelbHehen Fleekea an der obeni Caita, 
ftber der HittaiaeUe and am nntern Anawn- und mittleren Innenrand der VorderilüjccI. thaUweiaa in Binden 
▼erMngert und ron «cbwirdichen Linien bv^rleitet, auch mit einer iinTollatllti(li<;en gplbliehen schmalen 

Millelbinüe der HinterHiijrel. Anf der L'nter>plte heller jcefilrbt mit ithnllcben Zeichnnn^'en, grossem dunklen 
Flüjjfelmittclpuukl. leb gUub« die Art luil der vuu Mevrick al» chloromta bc&cluitibcuun ideutiiicireu xu 
kQanen, bin aber darin nicht gana aleher. Es Hegen nvr 9 vor. 

Gattung CfupeoMima Snelleo. 
(Snelleu, Tijd. v Em. Bd. 2S p. 303; H^irorgbim HampwMi, I. M. IV. p. 289.) 

Sie wird von Snellen, 1. e. dmnkleriMrt: 

»Vordorflüpal h«\ dem rT unter dem Torderrand tnft einer rnuh beschopptPn Grube, tn dmr Mitte 
von Ader .3, 1 nihi .' mit <l:i i Ki.iiKiien von langen, {rl.nu .-ri iciienen Schuppen; die schief znge ^llit/.••■l■. 
VorderHüprel m il dir Hmti rllü^'i-l uilt durchscheinender WiuKcitiilifie, Die .Stirn i-teht clwas, doch »«I r »ii ihl' 
hervor und hm < .m u «pitzen Fortsatz, die Palj c;: --iip; zwei und i'iu li.illmi.'il - > lau;.' nK iUt l\n;.i, m iinriii 
förmig, breit, mit vtwa.s h)tn;e;en<)pn), htunipt'eiii Kii^lied, die Nebenpnlpen ninii tadenlortnifr deuiiicii, die 
Pilbter ao lang als der VorderHütrel, t.i'lir dilnn, fudenfömiijt- Nel»enaugen klein. Leib uilt (rrosnen, 
platten, peiimatterariigeu Schuppen bekleidet. gewShnlicb gebildrt. Beine »ebr lang und dOnni gewöhnlich 
geapomt, giatt beaebnppi, die Vordenchienen mit weianr Unterhalte. IM« BaafsbuppVEg dar Varderfldgel 
iat aeiir Mn und glatt, mit Ausnahme von dem TwdeTtand, wo sie v iel grAmer Ist. Ptttgeladern gana nor> 
mal, 8 and 9 der Vtnrdarfillgel geatlelt, 4 und B der Binterlfig;el uuj;e«tielt.* 

Haiiipsoii, Tr. C 8. 1897, p. 216 nod I. M. IV. p. 359 gibt folgende Diagnoie aeiner 
-Qattnng Uj/drorobiaa. 

•Palpen voffirMtrecki, ungefithr dreimal die Lünjfe de» Kopflcs erreichend und am Knde abwJlrts 

iNriiiriitii ; Mii.\il:jir).al( ün ungefUhr Vj m«! dir L;iii'.ji- der Labialpi<I|n-i i za;respi(ztem P<üsl!-i-1 \ orn; S^tini flach 

und r.c. hi»;i ; t Uhler ilei» 3' gewimpert; .Schienen mil .\u«senispcreit vou * , der Läng'e der iuiiOTi Vm it iiiüffel 
]HIl^^ s<hmal; Ader 3 enitipringl vor der Zell^cke, 4, 5 von der Kcke; 7 gerade und getrennt von 8. 9, 10. 
HinierSttgcl mit kurzer Zelle; Ader S von der Ecke, 4, 5 fUr lau;;« Strecke geukbett, 6, 1 vom uburu Winkel.' 

348. Cbtpeotoma ptlhieidali» Snelleo, Tijd. r. Ent. Bd. 2S p. 304; Bd. 86 p. 134, pL 6 
f. 9, 9a: Celebcs. 

Chtpemomti pelhwidah Hampln, Tr. £. 8. Lond. 1897, p. 217; Celebei, Sumatra, Te- 
Diuibcr, Dili, Fcrgu»M>u 1»1. 
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In 4«r Dabl'wben Sammlmig befindet rieb ein Exemplar (9) von Riilani (nun Liebt 26. 

OtL 1896), in der Ribbc'schcii von Ncii-Poniuicrn ' Kiuignnang . 

,rf $ 14 inm. In drei Fünftuln kIiuI <li« Vor(t«rflQ(;t:l ffrnn, etwa» perlmutterNrti^ ^liiiizmd. 

WnnelhHlfte d«r Hinterllügel in Zelle 3 biü 5 gvau, übrigens unbescliuppt. Die gröbere Beschuppun^ Mt 
dMB Bilniiiichen TordAiflttgelnnd KUUucDd dvnkelgrML U«b«r dem daralMClieiaeodeii, dareii eine ediireMp 
gtiht Line eeharf begrsiuMn Tb«!! werden dl« Flflfol ent Meieh aduenMg orange, dn die Inugen Sebnppea 
in Zelle 3 biR 4 der Vorderflügel ro gefHrbt aind, ttnd d*nn nach einer breiten, dnrch ein« fein gezahnt« 
erangebrauno gcthellte »cliwefelgelbe Linie wird der HlnterrAnd von der Vorderäügelbpitze bis Ader 2 der 
UintorilU|;vl liebt pcrlfarbon, alahlblau uugefilhr in der Breit« von 1 min, niu)i tiuri u l•<v^A^ schmfller. Die 
langen Fransen orangefarben ockergelb. UnttTseit« gtSuxmid bli'Icht;elb nii( duukijlgi^ueni Ausütsuiaud. 
Das O ist «twr.s kli-iiHT umi tiiit il.is 'ira;j^-i t;«rh<'uc Ba^nl ..Irr \"ord(irflUgel mit der Behaarung von Ader • 
bin b nicht, wühreud der lUud der Hinii.'rtiiti.''-l iiN ii Ii ^< hwetelgelb i.Ht. Celeben." Snellen 1. c. 

Gattung Ilittfi-odfs thieiifc. 

Ich reihe hier diese Gattung ein, welche nach Leder er, Wien. EuU Mou. Vll. p. 394 za- 
Bannnengewbt ist anst 

,S< }iI,iiikT ti liiAyilrii iLiii im VcrhAltniM lum tri'Ktreckten Bau knrxen und bn'itfti. niHisi ^-. i mi u t. u 
l-'Jugelu, dünnem, beim rs dt.'u Aiterwinkel utn Vs ülxirrnKendfa Hinierk-ib mit daniuitigeni »ciiHur^cu Uuar- 
büschel, am Kopfe aufsteigenden, bis zur Stirn reichenden Palpen mit üitsscrttt kurzem, kaum vurgeueigtvm 
End^rlied, aurwüit» geriebteten, fltdenflinnigien NebenpaJpen; dOnnen* anliegend beaeiinppten B«inen, nemlidi 
taufen ditnnen. Mm ef knra bewimperten Pibleni. FKrbnng llchtgnni nekbnnnglaei.* 

349. Hoterfnle^ regdfU Bilder, Auub Mig. Nat Hiirt. (eer. ö) vol. X. p. 286 (1882): 
New Britain. 

.DvnkelgiMi, die VordertHgcl amaragdgrllH in der Mitte ttbei^Men und mit Purpur von der 
Hittc zum AiflMUMid; ein gUinzender weisser ovoMer Flecit ehx wenig aber dem Bude der Zelle. Hinter^ 
Ufigel graa an der Baah, aonat purpurn tibergossen. Fratnen aller FIttgel fn^Ueh bronserarben. Kdrper 
glMnzend bronzebrann. Unterseite bla«8 broö/«-;:! untnan. Flügel mit purpurn übergössen gegen die Costa» 
weiMer Fleck dci VorderflUgel weniger ovnl als ubcui untere Hitlfte der Palpen, der UaUkrogen, die Schienen 
nnd Tarsen gelb weiss.' 36 mm." Butler. 

Diene Art i»t mir in Natur unbekannt geblieben. 

Hottrode» «ericeali» A. Pagenst. n. up. 
VoB Bahn, WaMUnl 24. Hni 1896, von Lowon Balom 1. Jnri 1806 vad 6. JmA 1696 
Hegea mir In der DahTiebatt Saannlang drei Exemplare einer wohl zu Jloterode^ m «iebendeD 
Art vor. welche von der loripen verschieden zn »ein scheint: .!i"t luiu, l infarbij; Itellgran seidenartig 
gUnzend ohne jegliche ZeicItnuDg. Die Unterseite etwas heller weisslich glfiiueud, naiueullicb 
■nch den K6rpem irod der Brioe; die FVamoi «twu dnokter brlndteh, aownbl oben ak untoi. 

Subfam. Scopariinae. 

Obwohl diew SobCndlie in ihren tj-pi^cheo Vertretern In Bimarck-Arebipel noob niebt 

nachgewiesen int, so erwähne ich sie doch liier, weil die bcMonders in NeihSecland, Australia 
und Tasmania und »onst weit verbreilcie GüttuiiK Sroparia «ich vielleicht auch im Bismarck- 
Archipel wird äuden lassen nud weil die wohl hier am liebten einzureihende Gattung Eudo- 
rtmt Soellen nrit Aulbrfaa mranmaetM» SneUea rieb in der Bibbe'iehm SaauDliof T«r- 
treten findet. Die Sotfonima^ rind an^geMtebaet dnreh folgende Herknale nadi Hampion, 
I. M. IV. p. 241: 

.SÜmge Twbandm, Hnilaipalpaii gnt eatwlekelti e» Ende tebapplg «rwctlert. Terdarttgei mit 
mebr eder wmlger entwickelten SehnppenwOleten in der Zelle, Ader 7 Tom Winkel, lOfkcL BintertHtgel ndt 
nngakimmter Me dl e nade r , 1 mit S «naatamoalrend. Ranpen aa Uoeeeo nnd Fieebtea.* 
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Oattnngr Enderhut SneUen. 

SDcllen, Tyd. t. Ent. Bd. 38 p. 116 sajjt Ob«r diese Gattung: 

„Vfrwniidt iiiit .Scd/mtid .Kitilurtit Siicllrn:. unlcrsv'liL'irlc; von l'sninijlin itiircli die grOH-Seil, 

dreikantigen NebenpaJpen nnd von t'mdaphia durch da» deutlich lanire, glattb« !>i:l;n|>pti> rnnde Kndg^lled der 
LippcDlatter. Auch sind die Vorder- und HInterflfigel etw»R lAnglirh und der Hinterrand der ergtereii 
iJInger «la die HUfte des Vordemndai Fflhier llnger als die UUfte das Vorderrend» der Vorderflügel, fed«» 
fSnnls, IwiiD <f uckt, dick, olme BeModerteiten. LtppcaUitar iuig«ndur iweina«! m Un^ eto d«r Köpft 
gerade ▼emtelieiid, Glied 2 beürhuppi, Glied 3 Rehr deatlkb. etwa» kftrser als Glied t, rund, inunpf, 
flatt besrhnpfl. Nebenpalptm sehr i^rnss, ürMi-ckii;, noch grBeaer ab liel /SiMpAr^ Kopf nb^enndet. Zviifa 
spirAl. Xi^Ix ruiUgen klein. Tlirirax dii Ufi nis boi .Vrr>p<inVi, auch der Hiniriliili. wotcher nicht odiT nnr wenig 
lÄiisrei" i.st hK ill« Hinterfliif;!-!- Flugelinrni wie liei Scopnria; die \'ordprHii;;i'l.'-|);tze etwati deutlicher, der 
lliiitcrriuul »cni;.'- (xlrr lüi-ht t^fhogen, nicht »ehr «chiot. Hintertl ii^-fl vM-iiif: l.ioitcr. uiiti-r iIit .S|iitzi.- ist der 
Hintf'i'iaitd etwa« eingezogen. Vorderflü^el braun mit ffruu fcemiüciit, uiit iicliten l''l«»ckfu o4er (^uerstrcifeo, 
itij üAUzen weiiif gezelehnel. HintertlUgel etwas lichter mid graaer, ungezeichnet. Vorderttügel mit IS 
Adern, 8 bia 6 nngeatielt, • and 7 ana der Querader, 9 bii 10 geatielt, 11 wie bei äeopario »na Va 
Toidanwd dar Mttteladle, aber aebieiar. Auf den Hinterilflfaliii t Ua ft aii|;eatlait, C von dar Bpliia der 
WUelielle^ T md 8 deutlich verbunden. Inaanrand der Mitt4>fzelle der HlatetSllgel «ttf dar OlMmeite unb«- 
haarL Die Beine elnd ^^wülmlicli geformt und gejtporut, krüftig gebaut. Verwandt mit Seoparia, die 
Lippentaster ander», wie der Aderv< rhuif der Vonlcrllii^n. l - 

döl. Eudorim aurautiaaUis änelleu, Tijd. v. Ent. Bii. p. 117 n. 14: Java. 

Ein Exemplar von Neu'Poiniueni (KiDtgaiumg) ia der Ribbe'selieD Saranhio;, Yon Herrn 
Snelleu als solche bestimmt. 

,18—21 mm. Falpen unten gmu% wei«, im Uebrigen dnnkelbmtui. Ffibler, Kopf und Thorax grau- 
trowi, der letale nlt Oravg^ravn gentielit. VorderiNIget mit etwna dentUehem SpitM itnd geaeliwnngenerem 
Bntanaitd als bei verwandten Arten. Ihre Omndfiube ist bmnn, aber iwel LingaMreifen (aiiter dem Vor. 
derrand und durch Zelle lb au */g) aewie dne Meine Beachuppunj; an der Wuradseite deg halben weiaien 
(jnerHtreifenH und eine breitere lAng» deK Hinterrand-H Kind leicht urangebraun; eine breite Dcüvhuppung an 
der Wuntelhaltte de* zweiten annz wciswen ywerstreifens ist perlgrau. Die weissen Querstreiien sind scbmal, 
(li'iiiliL-li M. ljii'l ; il.T iTslr, Ix i ciuriu Dnllrl. ••n ciclir .Iii' TlHj;.-!: lUiiliT iiii'lit uinl m Iiu. idrt ilrii . ü lii^ l>' l<i rmn<>n 
I.augtistreiff'U durch l£eilB Ib; der hitibt! ii.t IritUhLnwMrtA tein dunkel abgesetzt ; der drittii bc>;tniit etwa« vor 
dem Kliigelniitl4-Ipunkt, Ist ungebogen und erreicht beinahe den Innenrnnd, bis »4. Fransenlinio fein wei»», 
auf den Adcru dicker; Franaen braungrau. Hiulerilttgel bleich graubraun, etwas glKnseBd. Unterseite mit 
Kehteraitt Grand «U oben; vor dem Binterrand ein aehwaeher dunkler Strelün, auf */« der FlUgel. Vorder 
bniBt Weat-Jara.« 

Nach IlHuipt«oii, I. M. p. 24r> wird «litsi- Siilif:imilic rliai akti'iisiit : 
, Zunge gut entwickelt. Auf deu Vorderfliigcin Ader la getrennt von Ader Ib; 7 nicht gestielt mit 
K, 9. Auf den Minierilügeln ist die Medtanader auf der Ohernciio niehl geklmiut; 4, b kouimeu aus einem 
Punkte oder sind selten gestielt, 7 anastomosirt gewShnlleh mit 8.* 

Von den (Or den {ndischen Bezirk bei Himpson anljgenhiteo ntbireleben (91) Gattungen 
ist bis jetzt etwa ein Drittel im Bii4mnrck-Archipel uacbgewieaen. zerfallen in zwei Haupt- 

abtlieiluiif,-t'ii, jf nacli<leiii die Palpen «iifwiirts ;ifkr(liniiit otler vorg<*»«trerkt -iiinl; die meisten bis 
jetzt beobachteten Oattungcu geboren zu tier ersten Abtbeilaug und unteracbeiden »ich zumeist 
dnrch weitere BeMHuderhdten der Palpen, wie der Adernn^ ; b« der sweHen Abtbeilnug kmnnien 
auKscr Holcheu Versehiedenheiten auch öfters solche der Beine, FObIcr und m weiter in Frage. Es 
gcböreu zu der zweiten Abtbeilang die Oattungen : OmjMa, Sameodtit, Mecgm, JUaruca, Tttridia, 
TerattiOf Itoetntris, Pyramta, Proo€äma\ zur ersten äufetula, ZineketUa^ TMÜa, PgeMtrmon, 
Sjß^fta, Sotyoiet, NeUroeu^fhat, PciQgdti, Boecharü, NaeaiMa, Sgngmii^ Jüreto, Manumia, 
XMlealea. HcftitL M 
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Cnaphalocrocin, ChalcidopUra, Nonophora, Glyphode», Agatkodet, Eudatta, Pygoapila, Poly- 
thlipta, Leucinode». Von einigen Gattungen ist es wabracheinlich, das» »ie aneli im Bismarek- 
Archipel gefunden werden, z. B. von Caprinia, F'dode», Lepyrode«, Vrocidolomia, Itchnurge», 
CrocUophor» imd aaderan, wddM htnU» von iam NaebltMgeMete bakaont aiad. Einige^ tob 
Indien nidit beknonte Gattaofwn «ind eimtuMhlebeti. 

Gattung SufebOtt Walker, Cat. 19 p. 946 (1868). 
(JPtmäMmrwUB Saalko, T^jd. v. Ent. Bd. 98 p. 202.) 

Die eigenartige Gattnngp welche aadi Hanipson, I. M. IV. p. 252 in Nnrdosl-Iwiienf 
Ccgrlon und der malayischrr Suhrepnn hpkannt ist, wird nach ihm charaktcrisirt ; 

„l'aJ{>eu (tulwttrt« gcricliU-t, zmMir'. Clicil mii-^-^i^ licM-liuppt, den Sch«?itfl niclil crreK-lmnil, dritte« 
Olifd wohl entwicki'U und zugespitzl; Mus illiirimliieii uml srliu|i|>is iTwciliMi, Siim ^'ciuuili't ; ein llaar- 

wulst xwbclien den ^wiroperten KübUrrn; Sporen vou urleicher Liiog^t:. Aul den Vorderttii;,'t'ln i»t der 
AuüiMsurand unter dein Apex ausfreschnitten, Ader '\ (üitsprin^ vor der Zvlli'ckc, 4, & vou derM-ilieti. 7 und 
10 riml getreniit von i, 9. Auf d«n Hinuvflilgela entspringt Ader 8 vor der Melleck«, 4, 6 von defselben, 
6, t von «ilieni WUkel, 7 «matcnnotlrt mit 8; der AuMCMrand M mh« dem Apex UBageacbBttten and mak 
gegen den Analwinkvl." 

352. Sufetula choraUaUs Snolleu, T^jd. v. Ent. Kd. 23 p. 202; Bd. 26, pl. ti t. 6: Celeb«». 

In der Slbbe'aehen Simnilung sind einige Exemplare von Ne«*Pomniem (Kinigunang) und 
in der Dahl'scben von Kalum (zum Lieht 24. Nov. \f"M-) und 4. Januar I^<97), welche Herr 
Surlleii als seine choreutali» bestimmte. Han(j>8oii. 1. M. p. 252 f. l.öü (i^) idcntiflcirt die 
Sucilcn schc rxmdodochoreute« chorentalh mit mnidemlis Wik., Cat. 19 p. 947 (Mejrick, Tr. £. 
S. L. 1897, p. 91: Sangir) nad mit IBntriga oIMmn« Wik., Cat 27 p. 132 and LotMm /tsoralw 
Wik., Cat. 27 p. 132 und gibt als Vaterland di r 14 mm grossen Art >Sikkini, Margharita, Assatn, 
Ceylon und die malayische Subregion au. IlerrSuciluu glaubt indeae, daw «lOtideMiUt eine audr« 
Art aei und «etat Pseuäochoreuleft hinter Aaopia Und mit Clupeotöma vor Seoptatta. Der Ha- 
bitOB erinnere an die Vhoreutinae. 

nie mir voHii'i;oiii|i'u Stdcko ki.inincn sowohl der v^m H.i in psiiii i\. c.) gcgcht iu-ii Abbil- 
dung sehr nahe, als sie bis auf weuigc V erschiedenheiten auf den Vordertiagelo auch mit der He- 
aobreibnog Hanpeon'e QbereinatininieD, eo dnaa loh der Identitlt beider Arten sehr geneigt war. 

Die 8ncllen>tche Beeebreibnn; von AMwioetonnito dkormtelit, Tijd. v. Ent Bd. 38 
p. 2(12 lautet, wie folgt: 

,14—16 min. Pnipon »chwarz und hellwois» (cczok-hnel. Vorderkopf mit einem voniUbur weisiMSn 
Flock, iiii 1 fbritriiii Kupf uml Hru^t scliwary;;r»u, die letalen' mit «eiiMion (^ut-rlinien. Oberiwite der 

Flügel »vitwaritgrüu mit xwei weinseu ijuerliiilen; der ganze HiiitortMiiiiUtheil hinter der zweiten Querlioie 
dunkler, hier und d> buinnhu achwarz; nn der Vürdi-rflügeti»pitze »elhül kohlschwarz; aui Ii <lie VordertlUgeJ- 
Wurzel ist hinter einem Vhrt schmutzigweifiMT Slippchun bnndfünnig dunkler und ho die Mitte de« Fltlgels 
SWi^chen den Ijuerlinten am lichtesten, beKondem auf den Iliotertliigeln, wo auch Am Wurzclfeld wei» bc- 
■tanbt Im. Dm Mitleireld der Vorderfl«gel iat am Vordemuid mit swel weiiNO Flecken geeelehset, velcJier 
Jeder ein aehwanae Flaekeheu In der Ifille hat, nnd anf der Qneradeir ateht ein nudar dleker adtwaraor 
Fleck. Auf den HIaterflfigeln gebt von einem kleinen Mittelpunkt ein kehbchwarzer Schattenstreif anai 
welcher gerade tlber dem Innenrand.^wiiikel endet. Die erste Querlinie der Vorderflügel ist rund gebogiwi, 
etwa« gi-/iiliiit, i.lic /,\M-ilr Ni'^ritiiit lui'itiT uml liiit nur niclil ürTOsms slumi'ti' ZiUnn- \'<>r<ier- und 

Innenrand. Aul tU-n liiuiin llu^rL'ln loiu ori,'irtjn t\\i- ln/iilcn Liiiicii uin wenig uml sitid üi'barl' fff /.ahtit, iloch 
die erste ist bei den mi'isU'H K.vi'niiilami i-iult-li 'Iii' Si h;it;i'iihtr('il>'ii vculü.Htcrt. \'i>r ^U'.T feinen linken Fnui-sru 

lioie lauft no«b elue dicke scliwarse, welche dem Uinterraud überall iolgi, nud Uber der Wursel der dunkeJ- 
gianan Fraaaen eine danklere Thellnngallnle. HteterMIb giran mit swai aehwaraen StreHkn anf den eiataa 
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Iiiii)rpi>. I'lltel^eite dankel^A« mit klefii min ftiaektfliiii Vo«tafMig«lv«fd«RWi4» schvimaii Nlttalponktm 

and weissen Bogeullui«u. C«leb«ii.* 

So ei Leu, T^d. v. Eat. Bd. 41, p. 175 Mgt, d«M tmtdaU* vnteiaelikdeii aei dn«b weniger 

buntgeniii*chte Farben, fen^'r da.-^s die erste Qiicriinie der Vorderflügcl einmal gebrochen sei, na- 
mentlich unter dem V(H:d«rraad in ü^Ue Ib und in Zelle Ic; sowie durch den vcrBchiedenen Ver- 
Uiiif der iweiten Qnevltiue und dweh die ganz gerade, au Stelle der dreimal gezahnten zweiten 
Qncrlinie der lliutcrfliigel. Ancli ist das Kudglied der Pd|ieD bei waWcMtli« ein Drittel kOner, 
als bei chortHtoU*. Saellen hält «neh wine Qattnng AwKdoeAomrf« nnfteclit. 

Oattnog PjfcnarfRo» Lederer. 
(Ar^Htmß Moore.) 

Nach Hanipson, I. M. IV. p. 256 hat dieee in der orientaKaelien nnd nitnlaiittiaehen 

Subregioo verbreitete Gattong: 

J*alpa aafMrIs gerldila^ am sweUva Glied vom httit beaehvppt and den Scbeital envlcbend, 
diitles Olied lang und zngetpitsl, Maxillarpalpm kiura, fadenRirmi^, Stirn {rentndrt. Ans-sensporoii der 
Scbfenen halb so Ung, n\» die Innern; ninterlelb mit .whtichcn WüUten an dpii KndB«^menleii. Auf dun 

Vordcrflfifr. tti i iil>]ii m;;! Ailrr :i, i. 5 ^■f.n li.'i '/.rlli rkc, 7 IsS gi-treniil %<'ii S, 9, denun »ich 10 ntthert. Auf 
den Hintprliügeln kommt AiK r ;h, l, b von iivr kurz(.>n Zellückc, (i, 7 vom ül>t!rn Winkel, 7 anaHtotnosirt mit 8.* 

368. Pj/enarmon j,uiu(iraJia Ouen^, Ddt. et Pyr. p. 283: Hampson, I. M. p. '2'y(\ f. Inö (d")', 
Le<Ur<T, W. Ent. Mon. 18)53, Taf. XVII f. 11; M. viick, IV. Eiit. S..,.. f,„nd. ixm, 
p. 257: Xcn-Gninea, Ainboinn, Cclebc», Ijulin; WHl, p. 225; Tr. E. S. Lond. 1897, 
p. 87: TaUut, Sangir; Suelleu, Tyd. v. Ent. M. 21 p. 44: C«lebeü; Suelleu, Tr. E. 
8. Lond. 1890, p. esi: SÜtltim; A. PagetMteeher, Jabrb. N. V. f. Nat. p. 116 
n. ('>G9: Anihoina. 

»cT 80, ^ 84 Din. B^iiM weiss, Fühler brAnnlicli, Vorderachienen schwan gefleckt; flalskragien, 
8ck«lterdcek«B vnd Brmt achwan geSeekr, Hbiiefleib mit paarigvii ■ckwafMm Floekan am basalen wul 
dritten SngneBi* dia di«! Endifsmeaie ttnagt, daa AaalbttKbel tehwan. Vorderlittgel mit sehwanMn mb- 
bawlm «nd •«bmedtalen Uinden; ein i^Miaer »chwaraer dlsceeellnlarer Fleck; ein poatmedialar Fleck von 

der Cent« zu Ader 5 und ein anderer von Ailn '2 zum Innenrand; ein npicaler sctiwarzer Kleck und pin 
subnisrginsler Fli-i^k zwisclieu Ader 4 iinU 2. HmlerHilf^el mit einer schwarzen cllsencellulareii Linie, «felolie 
gen'vn riiii Aii,'i!\v;iikcl ni'ti iiriiii;;r Inrlselit, eine puMmedialr M'l.w.irze Linie von der* /,u AiIit J ; «-nie 
nibmar;;iualt' LiuM^ um einem schwarzen Klrck auf ihr, liei Ader i in einem kleinini orsn^ren l''ieck nni 
Analwinkel eiidigrend; ein apicsler »chwnrzer Kieek; beide Klü(fel mit »eliwarzen Maiginaliinien und t>rMnn- 
lieber Linie durch die Fransen. Dharmsala, Sikkiw, Aasam, Maiaeca, Coleb««, Mysole, Wai^u, Neu-Gnliica, 
SalomiHw.* Hampson. 

DtesT sclh'.iic Art flndet neb in der Dabl'Kben Anabeite von Rnluu, bei Ribbo von Nen* 

romnicrn iKiiiigunanK;. 

l'ycnarmon jaguaralin gehOrt zQ Seethm I, bei welcber die Fübler des ff einen bie ta 

nngeillhr verdickten i^ehaft haben, an welchem sich eine zu beiden Seiten mit Ilaaren be- 
setzte Spalte l)efiii(I( t. F.iii Hn.Hrliiisi liel t istrcekt sich von der ober» Seite dieser Spalte nnd Ober 
ihr stehen auf knntc Strecken an Ortim« altnebuicnde Zühne. 

364. Pj/enarm&n mertfol«! Wnlker, Onl.XVII. p. 479; Hampeon, I. M. IV. p. VS»i Obimt, 
Sikkiro, Ceylon, Bomeo^ Jtva, Oelebei, Snnbnwa, Anstrnlin; MtTriek, Tr, £. 8. 

1>'S4. p. :!io. 
Zebronia jdexipustalU Walker, Cat. XVII. p. 48ä. 

CoMcA^edea baplatk Snelleo, ryd. v. Ent. Bd. 33 p. 838; Bd. 31 p. 44, pt. 4 f. 7: 
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Celebes, Java; A. Pa6:ca>teeher, Jabrb. N. V. t. Nat Het. Am n. 164; 1886, 

p. 116 n. Ulli Amboiaa. 
Canehjfiodet nuriiaWt Wik., Snellcn, Tr. E. Sae, Lond. 1890, p. 6SS: Sikklm. 

Diese Art geliOrl zu Scction II {Aripami). wobei die Fahler de» einfach und gewimpert 
siad und bei welchen die Vurdcrflngcl des / kt inp Suhuppenfransen in der Zelle nntmi Imhen. 

«Weis», auf tlt-n Voi<)i rttü{;t<ln zwvi ^•■tlv^ irzi' Flecke und zwei l'Ttirmlffe Flt-ckr; l in hL-lm irzur 
Fli'i K Ml lifr Zfllc uiiil i'in klcincv il!sc(i<'illiilui i-r FK;ok, .Tnti'im'(lii>li' uikI iiosimciliiilt' Ijinicii scliwarli uml 
gelblich i AuMCuraud mit einer gefleckten 6chw4rKec Linie, welch« l>«i Ader 4 fein wird. Uiuterflttgel mit 
iwhinMilieii f«lblich«ii Linfam. tinm. ChlM, SikldiB, CBfloiv Bomeo, im, Oeleben, Suntewü, Amtralia.* 
HampioiL 

Bei Ribbe ein Exemplar von Kea-Ponnnern (Kinignnang), bei D«bl toh Rainm (nm 
Liebt 20. Angnst lt<86, 17. December 1896, 16. Janiur 1897). 

In dieselho Scction peliRrf: 

355. l'ycvarnion caberaiin (iucuec, DelL et Vyi. p. 2ö4; Ilanipson, I. M. IV. p. 251:^: China, 
PoniMM«, Indi», CSqrloo, Biiniw, Pelv. Lant, Berneo, J«t«, Oelebee, Floree, San- 

bawn, Fiji. 

Zebronia abdicalü Waliwr, Cat. XVII. p. 480; Ledcrcr, W. £. M. 1^63, pl. 17 f. 12. 

ConehgloiUt eor^eiaü* SneDen, Tijd. v. Eat Bd. 28 p. S87; Bd. 27 p. 44, pl. IV f. G, 
Snellen, Tr. E. S. Lond. Ib'M, p. KM: Sikkini. 

.90—22 mm. Beine veiw; aoT den Scbullerdeck«B je ein schwanor Reck. Vorder- und MlttatbaiB 
eehwan (aleckt, HlaMilalb adl laldloheB paarigen ■ehwaraea Fleckea nahe der Batii, etwas bell aaf den 
Endugmcnten und ein ofaair* nnd adiwanes Baad Ter dam AnalbilflcliaL VorderllfiKcl mit zuhlreichen 
schwarzen Pierken auf der Costa, mit braunen Sirelfim von Ihinm »ur SvHroiitiilader. Drei grcitvsere Flecke 
biiiii .Ulf der biiüalen HXlftr vorhanden und xwci U-rörmi;zi' Fh i Uc iil>i'i- il< r Mil1<' , Siniri ii « iiin si liiefeu 
Ijiii liieien niiteniedlalen I.lnlo; ein schwarxi-r Flei-k auf di iii Inncuriiu'tc imSlc di r und eia disco- 

ci'llularLT Flufk, welch IctzUTtT bei di r l'unii ':.il)vraliii braun ii. i >:b'li< iili^ i-iliH.ir/.. riue pORtmedialc 
braune Linie von Ader 5, welche in eiiit'tu si )iv\ urzeu Fleck nm tiiiuMirnnde endet, eine braune Linie oder 
Band von dem »«wwren der U-t'firniijfen Flecke zu .\der 4; zwei verelni;.'te iiplcale »chwnrxe Flecke mit 
einer mehr od«r weniger enlwiekellen und «usj^rUckleu Binde tou ihnen zu Ader 4, welche einen «ab- 
margliialaa lehwairaea Flaek untar ibr bat. ElnterflUgnl mtl diMcocellnlaren sehwenen Fleskt eine poe^ 
aedlal« braiuieUota vea Ader II» welebe in eiaem ecbwnnen fleefc am Inaeanmde endet; elna bnuMUala 
von der Costa ni Ader 4, ein schwarxer aplceler Flwk und ein Mibutar^lnaler Fleck unter Ader 4{ eine 
leichte l»rnwne r!<'-.tiiutiUn^' nuT dem K.nulf ; beide F'lüffcl mit feiner i:;jir:,'iiiidi r brauner Linie und einer 
Linie durch die Fransen. Kiiiij.'« Kxemplare haben eiue gclblichbrauue Farhung." Uamp«<>D 1. c. 

Ein Exemplar in der Dabl'seben Anabente von Kalnm (aniu Licht 8. Jnü 1896). 

Qallangr Zkuliema Zeller. 

(H;/nienia Illibiier.) 

Die fiatinii^' Zinrkeniii bcwobut iiacb UamptoB, I. H. IV. p. 2G2 die tfopiaebea aod 
wärmer lenipoiirteii Zonen und zeigt: 

„l'alpen aufwärlü gekrümmt, zweites tilied vorn breit be.sthupjit, den Scheitf! nicht erreichend, 
dritte« Glied vobl entwickelt, angespitst. Uaziilarpalpeu lang, fndenflimilgi 8tira gerundet; itUiler des cf 
bcinabe «dalbeh, die Bants dos Schaftes aiu|g«sehnltteo nnd Ja Haarbiseheleheo von dem Ende des basalen 
Gliedes; SeMenea ndt lan^ren Sportti, welche faeinehe gleleh sind. Auf den Torderflflgeln enttpriagt Ader 
4, & von der ZeNeeke, 7 i^ii tfetranat von R, 9, denen sieh 10 nlbert. Anf den BlntarflVgeb kemmt Adar 
S TOB der ZeHealWk 4, b slad Ar kaiaa fitreck « n ^euHhert, r>. 7 \ in nbem Whikel, 7 ari( 8 nnaateoKMlrend.** 

856. Zinckenia foäckUU L'raiucr. 

PkaL fmdaHK Oramer, Jf, E. IV. pL 898 f. 0; 8t60 8uppl. Taf. 86 f. 18. 

Pkal. reeuma/M Fabr., Ent Syst. IIL 2. p. 237. 
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Phal. nngu^tiilis Fabr., Mant. Ins. II. p. 8S2. 
Hymenia diffaxcuilis liabii-, Vere. p. 361. 

Ilydrocampa albifanctalU Boiwl., F. £ut. MaUai;. Lop. p. 119, pl. 16 f. i. 

^Sneirmja reatnalU F«br. Zeller, Hier. Gaffr. p. 66 (I66i); Lederer, W. E. Mon. VII. 
p. 437; Snellen, Tijd. v. Eut 27 p. 4:t n. III: Celebe«; Snellcn, Tr. Ent. Soe. 
Loud. 1890, p. 629 b. 2it6: «ikkiin; A. Pagcnstecher, Jalirb. X. V. f. Nat. 1884, 
p. 133: AnlNHiu; Meyriek, Tr. £. S. Loud. 1884, p. 308: Australia, New Zeeland, 
Java, Japan, CbiiiB, Ceyl«D, Imliai Muritiw, MudagMear, South AMea, Wert lodia, 

8on)h AiiitTica. 

üpoladea recurraU» tJuenec, üelt et Vyt. p. 225, jjl. 8 f. 6 il8ö4). 

Zlmifeema ftueiaU» Cr. HMapHni, I. M. IV. S68: neotropiube ond itbio|iiMlie Region, 

palänrctittclici« Amüm voa Sjiko bis Japan; die guaa» «rientaliselie nnd «mtra- 

lisehe Eegion. 

Phyti* iwHT«0a Zincken io Gemuir'» Mag. III. I4i). 19. 

Zeller, «elcber fateiaUi Gramer von ftueUaUSMl trenoen sv soilen |(laabt,eib( folgende 

fieacbreibuiiK: 

,l»nl))i» in ajiicf tuFci«, (•«■terura cuio siimunis colli HavidiH, iiliiü fiMcii», anterioribu» ftsci» luedi« 

II/"!'!!!! nnii ;ilUiiL'> lilr [instiri' i'>m-'i\'I|I:i. (iI'.ci.i ( \ cimln pofitir» abbrSVteta piUBCtlMtlU InflNI IriblW 

albiü; posli-rioriba» tAficin iiit'diit «iIilitiUK, antica subililatatA alba {(j'}.* 

H a III p Ron sagt: 

„Krnuii, olien antoincilinle Linie; uln lucdinleji schwarz ^rt-randt-tps w^iKars Band, welche.« die Costa 
nidit erreiebt, Im AnaManuide unregelmftMi^ und bei Ader 2 gculiDl. UinMrllQgel mit breiterem, meiir 
regefanlMilfeni, ■vmägwe w^tütUm Bande, wielctiea «ich mm Inicnrand* aehweeh VMMfattUeri.* 

Tu i\cr h I'srh™ AusSciiff (jrfiiidef sich diew hfiiifiv'e Art von Ralnm {tnm Liebt 

13. Juli 1><%, 27. Juli 18UÜ, 28. Juli 1890, 7. Augast 1896, 14. November 1896 u. ». w.)i 

in der Ribbe'echen Sammlnng von Nea^Pomniem (Kinifrnnanfr) nnd den ßbortlande-Inidn. Si« 

ist wohl die weit verbreitctsitc J'i/rolide. da Kic in .VtiR-riku Neu-draiiad i, st. rhoiimg, King- 
etuii, Surinam:, Afrika (CalTraria), Galapagi«, Guaquil. Nic<lcr-(luiiiea, Reiinuui. M;i(la^'ask;ir. Intlieu, 
Java, Sumatra, Celebea, Malacca, Ceraui, Auibuiua, Philippiuco, Australien, Japan, 'i'atiiti bereits 
gefunden wnrde. 



S Hellen, Tyd. v. Eut. Itd. 23 p. 234 cbaraktcrii>irt diese (iattnug: 

«raiiler von g«wSiinticlier Uäag* (*/, der Vorderflfigcl), bei dem ff vor der Btlfte etv«« verdickt 
mit einem HaarbOacbel, die Spilie vagevShalicb dton, fUn gaittau. Hinterfligd i»gew0biriMi klein, dieh 
«eUg, mit aeharfeu Ecken und flachem UiaterrMid. Die geos abvelehende Fem der nttgd, welche bd 
Agrtttra von demelbRn Abtbellnn|r einen banchtgra Hinterrand beben, nnd der dickere Leib verbieten eine 

Vorelnlgui)}; mit flieser (>a(tlllig:. Von Ueltula, wftlchc diespDu» l'alpenfiinn hat, von welcher sie »ich aber 
durch den NocraincnHhniiclien Habitnn iinterBclieidi't, weicht Litm/irnlia auch stark ab. Das Kndglied der 

aut'^crichtcrru l',>l|icii i-i .Iii- Ulilttr kleiner als bpi Ayroteni, doch deutlli.li <li-ritL'kit.', Glied 2 ist li.illi »o 
breit aU <\\c .\ii:,'< ii Ni lionf<.il[)i'u iileiu. Zungeiiwiirzcl ungewühnlich dick lieschuppt, Mi>it«'rlinb dünn, 
knn und t)]iiv.. cm jr. l l:iiii:<'! alH die UintcrllU^cl. Beine dünn, griatt be.<^cbuppt, Sporen lang und dünu.* 

357. Lampridia fuligiiudü Snellen, Tijd. v. Ent. Bd. 23 p. 234; Bd. 27 p. 43, pl. 4» 

4a (i): Cdcbes. 

„19—21 mm. Hallkragen nnd Vnrderrand des VorderHügels ruütischwarz, im Uvl>ri;^<jiy ist di.' ! iirbe 
des mRonlioben Falters natea und oben rttthlioh braun, welche auf dem Uiniertborax und der VVancel dea 
BinteiMba etwae bleicher Ist; du 9 itt biumgelb, rbtUldi beannbt, mit sehwnnMm Kopf, Balshragen und 



Gattung Lampridia fttellen. 




— 190 — 



Vorderraml:*« ur'/i'l 'Ir-r Vonli-rflil^ri t. Vorderflüfci^.! f;c/i ii tniPt mit »wel feinen kohlschwarun }.'cm hwt'iftcn 
Linieu, wovon die awKite aut uiirt ■ , ^<l urzelw l im u Zahn hui, die IliiiHrHüifcl mit einci hctm arzen 
Bogeiiliihc, welche lling.s Ader 2 l'<-iii;ilii' iTliscIit. (■'itium- sieht man auf den N'i.nif i Hü^frln iii drr Miticl/ello 
einen itcliwarsen Streifen and den mit di-r Grunüiarbe auogt^fUllten Niereiifleck, auf den UlnterflilgeJu ein 
«ehr kleines «chwarzcK MittelHeckchen. Pranacnliniu mit dicken, etwu dfsieekifin Mlnranaa FlockelMlli 
Unt«i«eit« wie obnij etwM bleicbor. Mmwhmt, Harp«.* Snellra I. c. 

b dar Dftb faden StamUnag ftiien «di nni «twis abgcflogcue Exeiupbra von Stiiai 
(mm Lieht Anfaqg Hai 1896 und 16. Nov. 1806)l 

Oattnsf Taüdia Sodlen. 

Diew Oattoi^ wurde bta jetat auf Odebaa» Duke of Toifc lü., Shortlaada-IiiKla, Cqrloo 
and nbcrhaiipt iu der malayischcn und anatralaiUtfi c hen Snbr^gion gefnnden. Sie obatakteriilrt 
aich oack IJanipiton, I. M. IV. p. 263: 

.Pirip«B rafiritna g^rlant, swdtes Glied d«ii ScMtal nicht «mfehcttd und Uleht b«Mh«ppt, 
drttlM Clied lantr nitd sanelipttsl; Vulttarpalpen kli in und ütioMnalgi 8tim gernndel; FVhtor de« tf ver* 
dicU und abgeplattet; AiiaB«D*poren «ngeflUir ' , Lttnge der Innern. VordeTflUgf«] de« (f mit einer nmge- 
schlageueii l'nUi- ]:tu^(^T Schuppen von der Basis der Mediauader oben; Ader I. 5 ;;etrennt vom Ursprung, 
7 gerade «iinl ^'ciiriint von S, 9, denen 10 mehr genltlx-rl iitt. Uiutertlllgcl mit kurzer Zelle, Adern 3, 4, 5 
von di r Zcllc^ikr. >',. 7 ^ obriii \Viiik<'l, 7 ir.it s .'in/iMruiioMrciid. Bei der typiachen Att (iMMItdiÜ) eut' 
«priDg( Ader 2 der VorderMügel nahe der Basis der Medlanader.* 

858. Tabidia iiiManalh Sncllcn, T. v. £. Bd. 23 p. 220 n. 24: Celebw; Heyriek, Tr. Eot 
8oe. Lond. 1H94, p. 467; Hampaon, I. M. IV. p. 263 (iidta): Gdebea, Dnke of Yoik 

IbI. und Shiii llaiifls InFicln. 
,16— 18 judi, (iriuKiriulii' .i< r Olifist'itc un»nuber briuiDih li wei^s, die auf der Hinterrandohiilfte 
ili-r Klü^i'l liriUiiilicli;;r)iu lii'.-tiiulit •.^t; i;in Fleck am Hintci winki'l di-r Vurdi liiü^'-i'l uiiri zwvi l>i i iloiii der 
HinUiriiügeJ in:uiiiwi i,-i hqi den Vorderllügeln hat der mittlere Theil einen perlfarbigen Schimmer. l>io 
Zeichnungen k, ^'inubraan. anf den VorderHügeln aus den breiten gewohnten QnerUnlCOi Mlf den Hinter- 
iia^lo ana sw«i ungeliogenen bcatehend, nmaerdem anf den enrtgenenatein nna dem gteaaen mndeu nud 
MtrenSeek, welebe nit der Gnutdfferbunir nnageflillt idnd. Die Qaorllnlai rind ntelit ivwelltt die Cmm iat 
wtar dcni Vorderrand der Vordprflüg<pi wnnelnHrts hakenflirmig nach nuten nngebegeo nnd dhdcer, und 
nnter dem nnt«n nfTenen runden Kleck lünft noeh eine dunklere Linie nach de» Tnnenrand. Zweite Quer- 
linie gewöhnlich gewurmt, luif Ailcr l, 1 uinl ' m riHckt, wie mit einer An!n;^i' zu Zitfiiichen, unter dem Xierun- 
lleek nicht «o »Inrk w uraelwilrls trcteii'i. i^i wohnlich bei Uoty*. Auf den iiitiu-rclügeln sind die beiden 
( iiiiiii i^iiiiv: uiiL'< lju;,'( u, sie convergiirii n.n U aut^ien und laufen ungcführ in den Atteririnkcl nu> Fmii'teu- 
lluic und eine Theilnng^linic von der Wurzeiliiiltle der bninnweiHiven Kramten dick graubraun. Hinterleib 
an der Wurzel weU« mit eitier schwanen t^uerbinde, nach hinten brAunlich gelb mit feinem »rliwarien 
Mtaterrand der Sefnentej die weisse, auf der Seite ariivarxeSpitM durch ein eehwanea Band abyesehniliea, 
ÜBlenell« aehnin«ii|r valaa nnd grau, wie ohea gemdehnet, aber achwaeh. Bein« wate, di« Voideraehlanen 
nJt adtwanea Fletdtan. Cetofaea.'' Snellen I. c. 

^50. labidia flexulalia Snetlen. 
Tab. Sn«)l«n, Tijd. v. Ent. Bd. 42 p, 62 (1899). 

DiL-.-'L' .Vit, welche Herr Snellen mir ala lolcbe za bestimmen die Gute hatte, ist in der 
Kibbe'sciK'ii Ani^licutL' vnu Neu-l'ommern vertreten. Sic ähnelt meiner Orphnopfiu lif'.i striqulatali*. 

Snellen bezeichnet sie als mit l'ab. craterode» Hvyr. nnd tfUHtn^t/t« Snellcu vcnvaudt and 
bceebreibt rie: 

,18 mm. Grösse zwischen cralfr.-dix iiml (ns.niaHs, dir Form der Flügel und Lel'l>'^llu■lll■ wie das 
Adergeliechl, der Kindruck und i1> r .Si laij.jn-iikjumri 'ii r \ m di i iiü;rä'l gleich. r>ie Grundfarlir ilcr llttgel Ist 
dunketgrau, dir Zcicliiiuiif; wuibs. iJii'.sc hc^-tctit aus /»ei j;er;ideii Querlmieu hri ihr Wiir/.id der Viirder- 

liigel, dann kommt ein lanjjerer viereckiger Fleck, welcher am Vorderrand beginnt, auf einem Drittel; dieaer 
Fleck kt dueh eine gebogene welaae Unto mit dem Inwenuid ▼erbandan. Der awelM HllteMeck gclKeaeh 
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von dem Vi)> ilcrrainl nu^. ist um h unten verhreilert und A)>}r«ruridel, Die zweite Qucriiiiiu wpih«!, bnchtig, 
Ung» (l<T Ader 2 nbtrebmcheii. Im Arterwluke) ein wui8i>eii i''leckchen. Fransen an dur Wurzel unter der 
FIflgielspitze weiss, im Ui-bri^en grau. Aul' den IlinlertlüiEreln iHt die Wurzel wei.<«8, mic einer aufrebo|^ll#ll 
gmm Lioie, dmia folgt ein groMwr. viereckiger, aeel) unten linleii(ttrmig sack dem Innenreiid Terltngwrter 
grgaMr MitMleek lud ein helbmoder wetaaer Pleek rat Aint würnBlwltte dmeh elM fmm linie begnnitaa 
velnen tweiteD oder Bogenlinle. Diese iM gebnchlet, nf Ader 8 winklig j:« t.rorheD. Hlntemind mit zwei 
welaien Flecken «vf der PrwwenUnie, beim Afterwinkel, wo auch die übrigen t;rau«n Frauen webuUicli Riad. 
DiniMr finMl. bei Men-Ovlnea.* Saeilao L e. 



Lederer. W. E. M. VII. p. «101 elmnktierisirt dine 6«ttDB!p, welche ich hier eiaveibe, 

wie folgt: 

»Htnterflflfrel am Innenwinkel etwas In die t^^nge gezogen. Kipi>e 8 feMend, die (oiinder langen, 

docli fast bis ans Ende dcif Vorderrnndes rricln mli ii Kiililer mit Htumpl'eu Vorderetisi-Ti, die Vorderbeine 
fast bis an.s Knde der Tarofu tloiuenanig behoari., ihre Sciiivuen au der luneoHiile mit einer Kinne, in 
w.'iriiiT *'iiK' dieiit<'. t>MiurbiiM;)Mriige Rbetehende HuMlocke t<!gt, dl« mittlere ohne AmMtchnuiff. FMigiat 
rauchbraun bei der typischen Art.* 

Ich führe hier eine kleine, weuig auftgeseichnete Art aef, weiche vuu Kaluin (zam Licht 
12. Oetober 1896) in der Dahl'Kliea Aiebeale veiUegt «nd welch« von Heim Saellen heatinuBt 

warde ak: 

3GU. Aujconütia minorali» .Sndlen, Tü<l- v. Ent. M 2A p. 2:^2, Bd. 26 p. VM, pl. 8 



,13 — 17 inni r*ir tji riti ii Palpen stehen wie eine nu Mi r Vorderseite »bgenirnU tc .'-I^ hneide ungefSlir 
in der LUiifre di"*s Kojili ^ \<>iau»; ihre ObPTbMlftp i«t graiiht-auii, liii' uiitpre HÄlUe schimuzif.' wi igg. Nebcupitipon 
VTiiubriiiui. ilc-.Ulu-li. Itli^»el ffcrollt, iKr]^'. Ni-n..Ti)iii^rrii ilfiulu tL Kuhl.M ■ , liiT ilor VoiiliTflUgcl, nackt, die 

Olieder der zweiten HlUne gekerbt. Thorax ^raubntuu. iiiulvrlvio äwk, duuikei|frau. riü;;t'I lang, gewöhnlicli 
gerorint, die Vorderflügel mit dunkel graubraunen, an ihrer Wurzel (reiblichen Schupin'ii t.ckleidet; zwei sehr 
achwache QnerUnien, ein länglicher Nierentteck auf der t^rader, ein enter oder müder FlecJs gegan die ente 
Qnertfaile and ein mnder Fleck mwiaeken den Linien tmt Ast BRlIte vea ZcUo Ib «tnd odtacgelbi, HlnMi^ 
fligd daakeigran, nngenalchaet. Aaf der tieinen gdben nraueallni« atehen aebwanfniae StrafMien. 
FVanmn dunkelgran. Unteraelte beinahe wie oben, doch aehr iichwack nnd aaf lichterem Orund. Ader 9 
bin 3 '.tmvh nur den IlinterHUfT' In i w ii- hvi Botyi. B und 7 der Voiiti rflii^'cl i^-cr iie, aus der Qucrnilvr, >< W» 
10 gestielt, Ii Kciuef. Auf den llintertiügelii ruhil Ader tt, 6 uut»pringt mit 7 au« einem Punkt oben an der 
Qnenider. Belae lang und ditau, geiwi||mllcb gebildet nnd geapemt.' Oelebea. 



Die naeh Hampsun, 1. M. IV. pi. 265 Uber Nardaat-IadieBi Banna, die malaylaelie Sab- 
region Ua am dea SbortUnda-Inaela verbreitete Oattu^ wird ebavaktariiirt: 

, Palpen aufn-Krt« gekrtlmint, den Scheitel erreichend, zweitem« Glied sehr breit und quadratitich be- 
buiiuppt, drittes Glied vorn mit nineni langen zugespitzten Schopf, Maxillarpalpeu fadeufOriuig und lang; 
Stirn schief; Tulilor ■Ir.- ' IVin impert so lang als di«* Vurdn t(ü;,'i l ; Atuwensporon 'i'j .so lang als die 
Innern. Vordertlügel tiitt ctwu» vorg^ezogenern Apex und whielem AUK«enr«nd; Ader .1, 4, 5 von der Zell- 
ecke, 7 an genAhert. '.) fUr uugefllhr ' , Ltuge, 10 ebenfalls ü, 9 genXhert. Auf den liiniertlUgeln ist die 
2eUe nngeflUir V« ao lang aia die Flttgel} Ader i, it b kommt ron der Zeliecke; 7 vom obem Winkel; 
7 annateuMatM niil 8.* 

Letierer, W. E. M. VII. p. 402 (IM63) urgirt die Vcrwaiidt»chaft mit Gh/phode« nnd sagt: 
sVorae Fldgei, von (itffphodu, aber gedrungener, beaondera das £ } die FttUer dea ^ gieiehmaaaig 

bewimpcn; dar HfMwMb wenlfw idkhtnk, aela End« kolUg', mit davllbor gertriehaner, Moer aeideajuttlgvr, 

aMit ptoa dUml yr Bahaanng'.* 



Oattong AMxmiHa Lederer. 



f. e, 8a: Celebea. 
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361, J/eterocnephe» Hcapululix Lederer. Taf. I f. 10. 
Htt. «sap. Lcdcrcr, W. E. Mon. VII. p. 402 (1863), T»f. 14 f. 5: Ambdn»; A. Pag«ik> 

■teoher, Jahrb. N. V. f. X. 1888, p. lO'J n. 62S: Amboina, Ceram. 
d^drihMlw «M^loH« lUjMk, Tr. E. 8. Lood. im, p> ölt: Nct-Gnnn. 
pTaMhlHMin, die ▼«n1«c mA IBntarlltgal obM und mlMi ail aehaMtor, ana VondamuiAi bafln- 
nandar, t«m Inneawlnkd kanntnaif BVgaaptlalar vaiiaer opalliiraadar MittolMnda, diaaa aaf «meran aak 
Vordcrrandu );c>lhlich und mit einem schwärzlichen Striche auf der Querrippe, ein weisKeH Fleckchen noch 
am Vorderrando nahe vor der Spitte. Alles Uebrige wie bei (ilj/phodes, mit der sie verbinden aber der 
gum Tamrhieden geformle Hinterluib und verschiedene Tolaloindrack vorbietet.'' Ledatar. 

Meyrick IiiÜt die Ventcbiedenbcit des .\nalba«cliels für nnwesentlich. 

Von der KbOncn Art aind mebrcre Exemplare in der Dahrschea Ausbeate vou Baluiu 
1. Juni 1896, 6. JiK 1896; in der Bibbe'aebfin Ton Ncn-Ponnem (Kinignnang^) nnd Nen^LaiMn' 
buK (Mioko). 

362. Jieterocnephes incisalin Snellen. 
ffrfaronMphaa ineUaHs Snellen, T^. v. Ent. Bd. 4t (1899) p. 74» pl. 4 f. 2, 3: Snnwtra, 

Dinner Island. 

Zu dieser ron Snellen vor Kurzem beacbricbeuen Art ziehe ich einige in der Kibbe'acbea 
Anabeute beAidJtnlie Exemplare, sänuntlieb ron Nen^Pomucim f KJnignuang) stannuend. Zwei davon, 

1 cT, I V entapraoben der Sncllen'seheu Beschreibung und Abbildung, zwei andere ilcHen eine 
whwäirzlicbgr««»' Varietftt vnr, die ich aber gli'irlnvulil. oliscluin nncli \ir\ drni cim^n Kxciiiplnr die 
weiaalicken Flecke, namentlich am Apex, etwas verloschen «iud, uiil den andern vereinige. 

Snellen erwilint, dnw die Tovliegeade Art aebeinber verwandt aei mit Entepkria app*tt- 
mlis .Su. (T|,jd. v. Ent. Bd. 27 p. 41, pl. 3 f. 11, 12ai, »ich aber von ihr dadurch unterscheide, 
daM die Lippentaster, welche hei appetutalU gcliogen nud spitx seien, bei incisali« glatt, beinahe 
80 breit, ab die Aageu und stumpf seien; daher passe sie beeaer zu Ueterocnephe» Lcd. verwandt 
mit Cnss^nMi. 

pLipipentaMer beHweias onU Mbwan, nicht Vbvt den Kopf hervontcbendi Mebenpelpco aehwan 
mit wefMwr Spitie. Vorderkopf wein, fühler UehtlMranngelli. Thorax nnd Obenelte dar FHI|r>l Hehtfran, 
etwaa gelblich. Vorderrand dor VorderHÜ;rel Nchtiiat aehwara|rraD. Qtterlinicn dunkel>rniu, die entle stumpf 
Ifebroehim, mit geradem nntern Knde, nicht gewellt. Zweite vom Vorderrand bei Ader 2 ungebogen gezahnt, 

diuiü über der Hlllftc ilrT A'ii-r und an ihriT \Vur;'.>'l ^^^lll|)f ^.'broj;'lii>n, ilrxs iiini'rc ICinli"' j.'t'rade. Unter 
dem V'orderrund, vor der ert>ten t^ueriiuiu sitältt mau tiiu au»»urli> BcJiwar*giau gerandetc« hellwelweji Fleck- 
eben, dann über der Linie ein grn.saereK, an allen Seiten und auch dicker schwarz gerandet. Vor dem Beginn 
der zweiten Linie befindet sieh noch ein drittes Vordenraadilleckefaen, die* tat Magticb, fast halbinoudfönni];, 
warzelwMrts rund i^bogen, aoawlrt« drefanal g«xahnt. Vordenand tat dar lUtta noch inii einem waiascn 
Fleckchen. Hlaterflügtf mit aw«t dnnkelKraven Linien, einer nngebocenen, dte ana einem dnnUen Uittel- 
pnnkt am der Wand konnnt vad einer winkligen bei Pranientfnie ffiek, Mbwangnia, FraoBea weiaa. 
Cntenieile nngefHhr gleich der OI>vr»uit«, die Ilintcrflügel weit<»cr. Hinterleib auf dem Rücken wie die 
Flügel, der letzte Ring und dor iici dem ^ recht lange AflerbUiichul mit einem weiüsen Fleck und Streifen. 
Balne nnd Baneb granweim. Snmatra, Dinner Imel.* Snellen i e. 

Gattung Pag;/ da Walker. 
(Hyiiflera Lederer.) 

Diese aber Japan and die orientaliacbe lle|;ion verbreitete Gattoni; bat naoh Lederer, 
W. E. M. 1863, p. 44 {SffHchra Led.): 

ll.ihitiih vciii •Spiluniria; diu limU'iilü^'fl find Am luiieii» iiikel mehr in die Liiii^ce g-esogen, 
stnmpreckig; die I'aJpcn tscbucidig beschuppt, dicht am Kopfe aulittel^eud, vorn« In gerader Liui« mit der 
adirlgen Stim wie afafefaadtt, dae Endglied tat nicht in erkennen; Nefaeopalpcii knra nnd ftdenflkwlg; die 
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Fühler Un^ und dünn, we.nljs' kür/i r uls di>r Vorderrand, unbrnrlapert; BüBtCfMb den iMMawtnkel Vt t^O^ 
T«gendi Beine zieuUch Uuig und dunii, «nlie^^end be-schuppt.* 

Hanp«aii, I. H. IV. p. STO «iwJümt: 

,Dm 8. OHad d«r P«l|i«a hat vom» ttam luigeB ragcspltsten Bttichel, die SpoMn aind li«iii«bo 
gleich, mit Avmtilune der tanere MltMbperen der HiiiteneUeiMB, welelM Mb m lauf *to dl« tnneni ibid. 

Auf den HiotcrtlUtreln entspringt Ader 3, 4, f> von der Zfllccke, Ä unter dtim obom Winkel, 7 weit getrennt 
von H, 9; 10 ;;cnllhurt an 9. Hinterflügel mit kiii-«er Zelte, 3 von der Zellecke, 3, 4 kurxe Strf^ckc ;;«nltbert 
oder giotrennt, 6, 7 vom obem Winkel, 7 mit 8 iiniv<tiuiii'sireiu1 ' 

Sect. I. Mittelschieneil des cT erweitert, mit einer Falte, ciuen langen HaarbUscliel enthaltend. 
86S. Paggia »alvaInWMxf, CatXVII. p. 487; Moore, Lep. Ceyl. III. pl. 182 f. 6; Snellen, 
Trans. Ent. Soc. Lond. 1890, p. *>!>: Sikkim; Meyrick, Tran». Ent. Sot-. Lond. 1894, 
p. 467: Fulo Laut; Trans. Ent. Soc. I.rf»nd. IMMO. |>. äir.: revlon. Nou niiima; Tons. 
Eot. Soc Loud. 1897, p. 86i Sangir; Uauipson, 1. M. IV. p. 270, f. 164 {dy, Japan, 
Sikkim, Vf.- a. ft-tudia, Ceylon, Bemia, Pul« Lattt, Borneo. 
liotyg arhUfr Rutlcr. III. ly]). ITi'l I5r. Mus. III. |i. TT, pI. f. 

,22— 2G nun. Kojjf ornngr. i-'ulpen mit /.wei sciiwantfit lialbkrt'i.'ieii taul dem 2. Oliedo. Stirn mit 
einer schwarzen und weitttien LaterMlinio, Thorax {frau mit orangen .Streifen. Hlulerloib frraa, EndhKIfte 
gelbUcbrotli mit «ehwarx and w«iisMn Leibringaa und einem breiten weiasen Bin^ vor dem AnalbÜMlial; 
FHIgel grau. Vozderüflgal an der Ooeta orange, eine aaewtota schief« mbbasalB «ränge Linie; Ideht Mhief« 
«ntemedial« and '«wdiato «rang« I4nl«n «ugetaead vm aebwama Fleck«a «a der C«ata; «in« tlawlrl« 
«ebiefb poetmediala Linie «nttprlngt von einem achwarten Fleelt auf der Goat» und endigt «nf Ader t; ttn 
sttbniarginale.s rüthlichbraun orangpH Band i»! einwitrtn nahe der Cujilit ;;ekrümmt. Hinterllüj^el niit »cliiet'en 
anteuiedinlcn und po.stmedialen oran^n Linien, welclie nahe dem Analwinkel endigen; ein subtuarglnales 
Band erreicht die Coista nii-hi : ) » ><U 1 lii^^l mit feiaoa duitlfla iMUglaBleB Llaieo. Fkaaien «rang« an d«r 
Baaia, grau an den Spitzen.* Uampson 1. c. 

DicM Biedlielie Art ist in der Dahl'ielien Sanadmis t«q Ralmn («aiD Liebt) Tertraten; 
in 4«r Bibhe'aohen von Nra-Pommeiii nnd Nea-Laucnburg. 



JBudhptiii traductt/üi Zeller, K. Vctoiwcbap's Akad. Handl. (Lep. Micr. Caffr.) Ibö2 p. Ö4; 

Moore, Lep. Ccyl. IIL pl. 182 f. 9. 
Pagydn tradmaU» HampM», I. M. IV. p. 212: Sid-Amerika, Sid-Atrika, Aden, Syria, 

I'aliUtiDa. \w\m, Ceylon, Bnmia. 
üpiioniela rttinalin Lederer, W. £. M. 1^57, p. lUO. 
Stmta jarinmäk Walker, Cat. XVIt. p. S&2. 
Gljiphodes uniiocalu Walker, Cat. XVII. p. 499. 
Zebroaia cottalit Walker, Cat. XVIL p. im. 

^Ila esaibldo-hyallnfB, Kmbo iaiee albomaenlato, nrigis lutei«; anterieram raaeile doabiu inlei« fn- 

lenie flaridis, posteriore 'ii üticn'' itiia» divaricata» exeunt«' ( -/ V)' Zi l!- r. 

Diese niedliche Art ist in der Ua brachen Saiuinloug uichrfach vertret«! von Raluui (xum 
Liebt 7. Joni 1896, 27. Jnli 1896, 6. Nor. 1896, 1. April 1897). In dar Ribbe'ioban tm Nen- 
Fonmern (Kinigunaug). 

Die ainfllbrlicbere Jksebreibauf Hampaos'« (1. e.) lautet: 

,SS nun. Kopf, Thorax and Hinterleib gelb mit Uaaaeren Fleeken, Analblbtehel ttn«Ka aehwlrsilch, 

FlUg'el halbdurchiiichtig' weis», die Ztnvhnungen gelbbraun. Vordertlügel mit zwei ^elblichbraunen subba»alen 
Linien, diu auatere sich in einen Ring unter der Coiita nu.sdehnend; eine .schiere submedinle I4nie (refolfrt 
von einem Band von vereinigten Ringen, ein mr'linl. r FN'ck \uti ik-r Cu^-ln /.wut uiui-rri Zi'llwiMk<-l niii vim-r 
dl»cocelluIaren gelblieheu Linin auf ihr; eiuo gebuchtete Linie von ihrer inncru Sisite znm Innenrande und 
dae acblefe Uala voa Jiirer aaiurea Seile ««reinigt am laaenraade aiit dar gebaehteten poatmedtalea Uni«, 
«flo hml aa. Baftia SB 
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welche hei Ader 5 gezahnt ist; ein innrj^nale» Bund breti ;rv;^n den Apex hin und vereinigt mit der pottt* 
DMdUlra Linie am luneDrudo mit einer Keilie von «nngalmtaigen woiaiien Fleciien und Streifen «nf ihr. 
HlttteHlftfal mit MhMto nedinler Ltnie, welelie aieh bis ra «Inem 4lHC««aitalM«i Binip miadelmtt «ine gn* 
bucht«4« poDtmedlale Unle, welelte lieh gORUt den Anaiwinliel eusdelint und ein« Onbel dnwlrte ■tedet 
gc^u den unten Zellwinliel und «in« «niiere nofWUti nur Veri)indttn|r mit dem iirrqpiWken MnrgiiiniiMii^ 
weiciwi eine BeOie ven unrcigeliiiü^M^M n woisien Flecicea eineciiiieaat, «tn StMilta n«lM dem Atmiwinieel' 

36r>. I'iigyihi nitidiilhi A. Pagciist. n. »p. 
lu der Daiii'sdien SiUiiiulung liiidcu sieb zwei uiässig gut crbaltcuc Exeuiplare einer rou 
Hern Snell«ii Mr noeh ubeidiifetaMii» wohl n Paggda ra ireebneadMi Art nm Bahim (warn 
Liebt 27. Aagmi im und "J". Sept. 1H96.. 

2iJ mm. 9- Fühler fadenrurmi;.'^. u-. li)iich. Slirii, Uru?.; utnl liiutcrlcib blriüsj^-flb, cUms mi- 'iriia- 
liche n« !^'!'!!'!. der leUtevc vor dem lunuulii hcn After.ii'jrinent ntil i iin iu wcis-slichen Qui-rrin}?. Die 1 lü;,M.'l 
gleichfarbig bUs-sgelb, »rbwach iu's Grüuiii-he neiifend, die Co»r;i •\v\- Vrrclerflügrel heller weisslich; an d«r 
CoDtn 3 schwarze Punkltlccliv: ein anleincdialer, medialer und '^tttu diiiler. Von den beiden leixtenn 
geilen Je eine nnbeetinnite meiir «na acliwaniin POni^tchen bestehend«, gewelite Qverlinie uecb dem ImMB» 
«tadn, welelw ^ sneli nur dln Binterlittgelt nobeettmmt ani^rttcht, forteelMn. Di* heUenn Franeen 
«vrden von einer Reihe von Klivanen FanliteB «uf den .\dern abgesetit. Die Unterseite okne dj<? schwarzen 
Pnkle vod Linien, glttnzcnd, In der Blllte mehr ;;rUiilichgelb, an den Rindern ^Iblleh. Palpen trelblich, 
nbanio die Beim*, die Kehle woi>.H: dir riili iM. iti' de« Hinterleibs, wir 'iic (Ibcrsciti'. 

In der Ribbe'scbcn Ausbeute ein Exemplar von Kcu-Laucuburg und Xeu-Ponimem. 

OaUuiig £>c-/rt Walker 1 S.'.O . 
{8paniifta Ledcier (lätiiS), tliidftriji Meyncli (18ü4)). 

Lederer, Wien. Ent. Mon. Vf(. p. 445 (t8(>;);i gibt für SpnnUta folgende Diagnose: 

.St til;nik, rj«>»treckt; die 1 lü^^cl (1.r]i|)elt so Inn^ als breit, 'li<- vunlin n mit ret-htwink liger Spitxe und 
darunter bau»ciiiig ausgeflehn-un^ftieiu .Saume; die hiulcren um Vorilerramlo gut ' ., ISnger als am Innenrande. 
Haipen vprhliltiiissniiliiüig krMftl^, das End;fltc<l kurz und dünn, durch die Bcseliuppun? dreieckig erwliei- 
uend; Kebenpalpen febiend; Orcilea vorliandea, Zunge »piral, Ffthier von % Vorderratidaiang«), die OUeder 
cddg vortretend; Hinterieib den Alter flut doppelt flberragvnd; Beine lang «nd dSan. Sippe 10 der Vorder* 
AtlgOi gesondert wnit vom Stiele von S imrl 

AuH der Hani|)8on'»chen I>i<t^ii08e (I. M. iV. p. 213, Ercta) ist /.nztiaetzen: 
„AusHen^poren der Schienen halb lan^; als die inui'rn; Hinterleib de.s mit dreigetheiltem Anal- 
btaebei} Ader üj, 4, 5 der Vorderllflgei von nahe der Zdiecke, 7 getrennt von 8^ 9, denen 10 nnd II nahe 
gaiMert sind. Auf den ffinterfliigein Avaeenrand in der Mitte etwas aiwwarts gekrHrnst; Ader 8, 4. S von 

der Zelleckc, 6, 7 vom obera Winkel, 7 mit K ni:.-isronin<iirfiiil Tropi-'fhr «ml Milnwv teiisjicrirte Zonen.* 

Sect. I. Mittol»cLieueu ile» d' erweitert mit eiucr (iruhe, eine üaarlei^lv entbaltend. 
368. Breta eUtHOt* Walkw, Oat. XVIL p. 448; Hkupm«, I. U. IV. p. 274, f. 186 (cf) 

II 4>'T_': Xll-itis, r,\lvn, liornu«, Celchc». 
tii>a»uta jiretiosalu Suellcu, Tijd. v. Eni. lid. XXIU. p. 239; M. 21 p. 47, pl. 4 f. % 
9«: Gelebei. 

I'yralig aoHwa/i« Walker, Cat. XIX. p. IUI. 
Jiolga borneali« Felder, Keiäe Nov. Lep. pl. 13r> f. 

.94 mm. Kopf und Brast gelblich nnd röthllcb, aliwccli.Hclnd mit schwarz und einij.'i u i ui |i ir- 
gr.iui'ii Sriiii)i[:i'ii ; ) I i Ii ; i ■ r Ifi 'i ic; j.lulilirumi, <ii-v ii:-;ii'l uml .\iiailii. .i'ln-' m dv» m/.n-'i. \'urili't rluijci am ira- 
»aleu Tlicii riillilicli, iln-hr ulnf,tri'ui mit üdiwsirxen uiui -vu'i.viüii 1 ifckuu k>:i ■-il in-i f.ct. Si lui|ijn-ij. Mittel- 
partbie blauer, inil iiiu in ^-illll rm>n Kleck in der Zelle, zwei nnter ihr und zwei ;iui di u 1 'i'.cijccllulareu, 
eine Kchiefe klein gewellte pobtiiiedinle schwanke Linie mit silliortiem Auasenrande und auswHrtH gewinkelt 
bei Ader '2; die Hus^ere Parlhic rüthllohbraun mit Schwarz überzogen, Costa und Band mit bla8»eu und sib 
bainen Fieeicen. Hinierflilgel an der Baei« achwara, der mediale Titeil weiBSllcbi mit schwanem Fleck am 
tiateni Winkd d«r Zeile itnd einigen bniiin«D Scbnppen Über Ihrt eine postmedlale gobaofatote Unio mi» 
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«llbernetn Aaascnruitl«, KuMier« l'arthie rtUhlichbraan adiwAn ttber^oswen nah« dem Ap«x und «IlbOTBca 
Flecken am Kande. V niU blaiLser medialer Parlhie der VorderflUifpl und ohue Hilbernen Flflek«n Olllcr der 
ZMIe." HamiN »! 

In der U i b b e 'aeheu Sammlung von Xen-Lau«»barg und Nen-PowmerD. 

SeeL n. Hinteradiieiieii des ^ ohne Erwdtaniiig» and Grabe. 

967. Erda omatalw Dop., Lcp. Fauna VIII. p|. 2 p. 203, pL 288 f. 8. 

Xymphtda nniatnlis Herr. Sc-liuffer IV. j». 10, f. b2, öS. 

atenia omatalui Gnenee, Vyr. p. 247. 

Sptmuta «matali» Ledtnr, W. E. M. VII. p. 446: SieiUea, Syrien, DalnmtieB; Meyriek, IV. 

E. S. 1887, p. 214: Pacific Isl.; Mcyrick, Tr. E. S. I.^^H, TJCt. Fiji, X ITcbr., 
Tonga, Celebety Javs, Afrika, äad-£aropa; A. Pagtmtecher, Jahrb. N. V. f. Nat. Ibää, 
p. 116 D. 674: AmlidiM. 

Xymphula Katumali» TreHachkc, Schiii. Eur. X. 8. 39. 

ft/raliii ificiui^afi.-t Walker, Tat. XIX. p. 905. 

CaiadytiUi fraterna Butler, \. .M. N. U. (4j XVI. p. 41,5 (1876). 

Brtla «ntotolü H«mp«Ni, I. H. IV. p. i74: 8ad-nearettaebe, neotropiKlM, tlUopisebe 

Region, Süd-Europa, oritiitulische und anetraliR« bc IfL'^'i.m. 

,20— 23 nun. Vorderdöfrfl srlninjutigr ockergelb, beide MilteiUnipn weil von einander enttVmt, die 
ftnssere d<-ni Saum jiuntllt-l, ilin- Aii'.-. 'iiseiUMi nnd der dunklere Milt«IHeck mit metalll«cheu Schuppen be- 
legt, die aniaenle MitteUiai« in ybiichar WoIm anch auf den HintatflUgain voirfaandea, das SaumtUd alter 
FHtfel tet«nlieb beechattat* Ladieiw. 

la der Ribbe'eeben Aeibente nm Nen-LenenbvrB «od Nea*Penmera vorhudeD. 



Lederer, W. E. M. VII. p. 384 (1888) gibt folgeade Charakteriatik für dieae aber die 
orieDtaliscfa« nnd australisolic Kcgiim (auch Japan) verbreitete Gattung^; 

^Kleine iMyde, geatreckt, die VorderflttKel mit rechtwinkliger Spitse, der Saum darunier acbwaeb 
«ongflNdiweirk, die hlnltxe nrit etwaa Toitretendem Voi4ci«i«kel; die Mlttelaelle der Tetdevitligel beim ^ iBtan 
«MMM ebigedrtclcL DIoMr Elndmck ««T der Obenalte ntt rauher nanimtarUger Bescbappang, werCber ein 
Baarbosch vom Torderrand nnd einer von der tnnera MiUcIrippe fv(^»trlehen ilnd; Rippe 8 der HtnterHttgal 
lii'iilen <.if9chl«>i htcni mir oin gnnz kurzen, erat ^racc nahe vor dem Vorderrande auH 7 entspringenden 
Afili hen. Palpen kuiv;. konbcb, >rer«de vorslehi-nd, neb»t Körper und Beinon anliegend bei>chnpp(; die 
Vorderat'hicnen beim (f »ebr kurz, n^il i miciii ilirli;<'ii lla'irwiil'.t au «Iim- Ausaenwlle; Neboapalpeil ClldMI« 
förmig, Zunpc Spiral; Kühler bor)>te<iii(>rmi^, beim Kuü^erot kurK bcvrimpcrL" 

Ans HampBon, I. M. IV. p. 975 ist zminetzeti: 

.All ■Irii Srlurni.-ii il.r Au>r.rnH|ii>rrii die HUllte <li<r iiiiinii. Vuritciilü;,'«'! : .'1, 4, f> von iler /.cllcckc. 
7 gerade gctreuut von 8, 9; 10 und 11 ^cstii-lL HintertlUgel mit kurzer Zelle, Ader 3, 4, 0 von dcui Winkel, 
9, 1 vmt Obern WinkeJ, 7 mit IS beiaabe mm Apex anaetenoilirend.* 

368. Cnaphalocroci» medinalu Guencc, Delt. et I'yr. p. 201; Hainpeop, I. If . IV. pi. 875: 



Japan, orieotalUchc nnd auHtraliacbe Region. 
Seibia mtdihtem» Gnenee, p. 201. 
Btdyi nOÜtdU Walker, Cat XVIII. p. 66Ö. 
Bottj» jolealhVf^\kcT. Tat. XVIII. p. 666. 
Boty« joUmlü Walk«r, C'at. XVIII. p. 66ti. 
Bvtjf» nttraekait Walker, Cat. XVÜL p. 794. 
Bat^ aeemmtäk Walker, CaL XXXIV. p. 1449. 
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Cnaph. joVnmUx (JoleaU«) Wik., Lcdercr, W. E. M. Wl. p. pl, XII f. 7: Ostindien, 
Aiuboiua; A. Pageustecber, Jahrb. N. V. f. Xat. l^W, p. 104 u. &9ö: Aniboiua; Snelleu, 
T. r. E. Bd. 26 p. 135: Celebes; SneUeo, Nidd. Smuatra Lep. p. 85; Meyrick, Traas. 
Ent. Soc. Lond. 1H«4, p. 104: 1887 p. 216; 18SM p. 4ü7 [medinali»). 
BottjA rutihtlh Wik. Mcyriok, Tr. E. S. Lond. \xm, p. 235: Nen-Oaine«, N. £. Anattali«, 

Mala^v. Archip. Ceylon, India, Central- Amerika. 
.Flügel »tritligelb, beide .Mittcllluii-n fein, dunkel, fa.sc gc-rMc, nacli lunen geuHliert; die liuiuicr» 
•Ich «nf den Hlnlerflüfein sum lniiMiwink«ü fortaelMud; der Vordurriuid, ein eiowJLrta verwaacbeoea Saum- 
iMiiid und ediwarcliM Mittrisei^o graubraun, die Pranaen lietler. flO nim.* Lederer L e. 

In der Dahrscben Sammlttn;.' ist dicsr vi'rhrcitctc Art /nhlreich vorbauflon: Ifaluin l'f^. 
Juli 18%, 27. äopt. I6m, 7.UIU Liebt Aut'aug Mai 1K»6, 2b. Mai 1896 u. a. w. Bei Ribbe zahl- 
veleh Nen-Ponintni (Kiuignnaugj. 

Oattnng S^ngamia Chieiife. 

( Aethi'h)i'.<<it Lederer. I 

Ledercr (W. E. M. VII. p. 434) cbaraktcrieirt diese in den tropüiclien oud subtropiscbeu 
Zonen Terbreitete Gattung Aethat«f$tia: 

JlMiw* von s<iu,i,„<ii<i, Vi\\\u-\\ ^ernde ▼orgcatrackt; dleFQlitat n» */a der TiwdanaiiddRiigiet an- 

rUc'kf^tile^t, beim -j" l'eni iuhI luu^r bi'wirupert.'' 

Ilnmpüon, I M. 1\ [i 1'7'.» llt Hyngamia nebou die nachtnl;.'fnile Caitiiu;.' /l.inliorit, TOB An 
sie aioh durch geiingeUe Aut<*niicu, gerundete Seim und vom breit gefraosus i'aJpeu uuitmicheide. 

S&d. i>,yngamia ftoHdaU* Zdl«r. 

,SleiiM floridalig Zeller, K. V. Akad. ilaudl. 1H.'>^.^ p. ÖO: C«llr«ri«. 

filgphodes cnürfaHs niienec, Delt. ot Vyv. p. 294. 

Hyngamia octavinlis Walker, CaL XVli. p. Hüi. 

^/ugamia merjoiMafi* Walker, Cht. XVIl. p. 334. 

Stpii/itiiiia (ipluüis Walker, f'nt. XVII. ]^. ^VA'\ 

Ugalta /ir/e^^ü Walicugrccu, \V. £. M. IKtio, p. 174. 

Ai/auäMua fioridaUs Lederer, W. G. M. iHiia, p. 4%S, Taf. 17 f. S: Caffiraria. 

Botgt vitialiif Felder, Reise Nov. Lep. pl. !;>."> I'. H. 

Sgnganiia florirfnUs Mcyrick. Tr. K. S. lH><{i, p. l'.'!'.»: I'iji. (Vli'ljt-s. Iinlia, Snd-Af'rika: 
1Ö87 p. 2lf»: (Queensland, Taiiiti. Meyrick vcreirngt <iic (.iattniig Aethaloesm Le- 
derer mit Sifngnmhi Guen^o, Ledercr ebcino wie Snellen, Tram. Ent. 8oc. 1890, 
j>. t'c'H n. 'A^'i bei .'ii/mjamia floridalh: «ikkiiii: lliini|«on. l. M. IV. p. 2m, (. 1(59 
(cf): tiUd-Afrika, ludi«, Ceylon, Burma, nula^iacbe äubregiou, Nene Uebriden, Ünke 
6t York bland, Tahiti. 
Diese niedliebe, weit verbreitete, 1^ nini grosi^e Art >vnrde von Pmf. Da Iii /.alilreieb U 
Bafnni angetroffen lam Lielit M}. Mni T^I'O, 1. Juni \'^'M'>. Ml. Juli Anl'aup Se|it(;inlier 

26. äcpt. 18%, 26. X'ov. 18Ut5;. Kibbc iiug nk iu .Neu-l'uiiiuieni iKiiiiguuaug) und ant den tibort- 
laodt'IiHflliL. In Sikkim kam die Art tkaeh £lwee hiufig aoa Lieht. (äuelleD I. e.) 

,KounV rnth und ^retb; I'nipen oben purpumsehwarx; BalakimgM, Co^ln und \vt2tv Abdominal* 
«etriiieiite und Analbii.schcl iiurpunisohu iuv.. Vordertlü^ei .in d«tr Baste d«r Cost« purpurnsi-lm'.irx; eine (f*- 
radi Hill i MH'iial'- ],:ii.( , il.c :iu-^i ir il iln<- der Flüjrel purpurn'Mi-liH iir/., mit einem ^r<if.!ien po.ttmediHleii 
ovnit'u ^clbjickcu FItfi.'k, vou «iut ( onUi ircu Ader 2. Hin(erMii<fel an der 13jii>i!« feurij^ rulh, ein xehniirxor 
diiieocellularer Fleck, die l'nrtiiie über der Zelle gvWt; die Auii.sen])artbie purpurn8cbwars, ihr imuti i K.hhI 
von der Costa au Ader 8 auagebucätei, dann eiuwaru gesogen; Frauaeu beider FIttgei weliwt, iu der Mitio 
Meht bimiBlldi.* HauiMon. 
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OattiiDg ßocchorU Moore. 
ni< »e iii den tropiwhea and aubtropischea Zonen verbreitete Gattoai; zeigt imeli Rampton^ 

I. M, IV. ji. 281: 

.Palpen volij.'sti , I lit, dtn Sclieitpt erreichend, awtiti?» Glied vorn mÄssi^r beschuppt, drittem Glied 
mli kurxem dreiecki««a WuUtti MaxillMrpiiipcin Ikdenfarmig. Sttm flacb, Mfalef, Ffthler «m Sehafk ffktt; 
Scliieiieii mit AuMAMp«»«!!, die lUHMi % M> ItMg «b die Innern. Anf den Vetderflllgeln Ader 8, d» 6 tmi 
der ZeUeeko; 7 felnnnt von ^ 9^ 10 Ihnen genMierl. Auf den HlnteriHlseia Ader 8, 4, « Ten der ZeUeebei 
9, 7 TOm «beni Wlnliel, 7 mtt B eaeatomoilrend.* 

870. Bocchori» ouychinalia Giicnec, Asopia oni/cfiinaiijt Gucuce, Delt. et Pyr. p. 205, pl. 6 
f. 7; HaiuiMwii, I. 1\' p. n. 4834, f. 170 (o'): West-Afrika, Aden, ludia, Ceylon, 
Bornum Bomco, AuHiraiien; Suell««, Tijd. t. KaL Bd. 27 (ltitf4), p. 45 n, 120: Celebes. 

ZArmtia hrmireaUa WaSkw, Gnt XUL p. 971. 

lAtpi/rode« a.ifotmiliit F'eldi r, Iteis«* Nn\ . jil. 13;') f. 22. 

lu der U a Ii l'ttcbeu Sauiudung beiladen sich zwei (ä' vea Balam i^Miu Liebt 1. üecember 
1896 vod 20. Jnnwir im). 

,22 mm. Wcisii. Kopt, Hiust iui<) HrnK-rli'it. tn-l/^u mi- hcIiuuiv. ü!K'r/...i,Tii. Aimlbün-Iiel Nchwarz. 
VordcrHüjTi'l mit nnrej:elniits.««ij^er aubbitÄHlLi- braumu Liiue, i HiitcinciiiiUn lirHune ilHndei, mit unregel- 
mHftsi^n genelllen Rftiidvrn uud weisacr Milti', eiii .sehr unre(t» lni;.s-.;^;es< mediales Band, «relchCK swei vcr- 
elniffte weiiwc Kit\g6 ••itischlies^t, .Mch sam Innennukd hin verKclunlik-rt uud Spuren xutn autvmcdialen Baad 
und zur Verbindnn); tnic dem f^ekrttnunlen peetmedialen Band iwiid«t, wakhes eine weiatwi MItle hat und 
▼on Ader 6 mm lanenrand mtt der iwwvn brennen Partbie varbundeo iat, welche «ubmargionle Keihen 
«eiiwr Flecke nnd Streiten «nf ihr bat. Die Uinterliagel haben eine braune MedJalUnle, weicbe einen dlieo- 
cellniana Fledt eintehllceat; eine iinregrelmtt8»ig gebuchtete peatmedlale Linie In verbunden Ten Ader 6 Ue 
lum Annlwtnlwl nK dem marginaleu brauuüu Band, «eleliea Reihen weiner FleeIce und Btreltai in ateh 
bat; Franwn beider FISgel ebweeheahid btana und wetoa." Hampeen U e> 

Gattang Notoj^tora Ledwer. 

(AmHen Lederer.) 

Die Cliaraktere dieser nach Hanipsun, I. M. IV. p. 288 Uber E. India, C'eylun, Bnnna 
und die tualayiäche Subi-Cfnon bis Nen-GuiDea verbreiteten CSattuii|; »iud die nachfulgendeu ; 

,FHlpeii Hufwitrt.s ^('richtet, aweite» und drliics Glied Uber den .Scheitel den Kopten znrückpeKchlajren, 
erxteü uud Kncile» Glied behn V vorn leicht mit Haaren bekleidet, daü drille vurn mit einem kleinen drei- 
eckigen FortMitz, beim ist da.H zweit« Glied mit Innrem krauxen Haar bekleidet, dag «ufwHrls uud einwilrts 
«ekrKoMlt i«; UaxiUarpalpen todenfCrmig; Stirn genmdet; Ffihler des cT nilt lan^o Wimpern, daa basale 
Glied aehupplif erw^tevt; Sebeitd dee Kepfe« beim cj" an«|(«Mh]t Sefautterdecken mit lan^wi Haans, die 
«ich Uber den Metathorax cratrecken; Thorax unten mit langen ^rckrilmmleii Schuppeuwlllttea nahe den 
Schenkeln, ein BüRchel langer Haar« vom l'rsprun^ der Vorderflüjrel ; Aussensporen der Schienen halb «O 
bin- iiK iii' mnern, Mitlelsmliienen mit dorul>ren Haaren bekleidet. VorderHüi'r; : Adern .1.4.' von der Zell- 
ecke, 7 jjenithen S, 9 für ein Drittel der LHnjre, 10 ebenrallti 8, ft jfeu«hert. HInlertlügel : Adern 3, 4, & ge- 
wöhnlich von der Zollecke; d, 7 i^wöbnlicb vom (•bern Winkel; 7 leicht mit 8 eueatOBOfireod.* HampaoD I.e. 

.^7 1 . .WtMOjihoru chironnUa Walker. 

iiolys chirunalU Wädkcr, Cat. XYllI. p. ü83. 

Not, ehinmaiu Led«rar, W. E. M. VII. p. 407, T. 14 f. 12; A. Pagenateeber, Jniurh. N. 

V. f. Nat. 1888, p. IIÜ n. (i:?l : Araboina; Mcyrick, Trans. Ent. Snr Loud. 1887, 
p. 225; änclleu, Tr. £. p. 618: Sikkim; llaiuitäou, 1. M. IV. p. 289: 

Khaaie, Borneo. 

JCo»ophorn orfniodeji Mcyrick, Pr. Linn. Soc. N. S. Wales 1886, p. 255. 
>(f M> 2 30 mm. Schwarsbraun, Untenelte der Palpen, des Thorax und des Hinterleibs weiaslicfa. 
Torderiidttel mit hyalinem weiaaen dtoceoeilnhiren Halbmond, wcleher tieh in einen Fleck aaidebnt Uber der 



Digitized by Google 



— 19» — 

Zellecke ai^il e'mvu kometenfSrmigren Kleck bildet Bintciattgiel mit hy«lla«n wataMa^ MmkIm madem ViMk 

über dem tiuiern Winkel der Zelle.* Uainpsoii. 

In der Ribbe'scheu S*imn]ang Ton Nen-Pomiiiere. 

S72. Nosophora althealu Walker, Cat. XVIII. p. G97; Hatiips/^n, I. M. IV. p. '20f). f. 172 ' f) 
n. ^ib3; Sikkim, Cejrlon, Andamaiis, Borueo, Pulo Laut, Sala, Mjeol, Amboina, 
Nea-GiüMa. 

Analtei congenitalü Vf»\kcr, Cat. XXXIV. p. 1488. 

^ionjphora quadrmgiuUa Uoore, Lcp. Ce^l. Iii. p. 320, pl. 183 f. 6. 

,80 mm. OclUleh and rBthttehbraan ; Palpen «cttwXnellctibraim, unten wefnt Htnterldb amtMMiiIeD 

Sc^riiiitit «fi».'), die Endsegmente dunkel rotliiiraun Vonli'iflii^'el j.'iHil!ih ; die Cosulpartlile bis xum Zell- 
üiiiic und diu äussere Fartlile brRunllch be*t«ubi; <-m kleiner dunkler Fleek mit einem hyalinen Fleck über 
lluii in dem Zcllende; eine uiiliehtiininte dunkle Linie von (ieni untern \\ inkel iler /i lle -/.lun Iiiiiciirandc : 
ein groMer dnnkel^eraaUetei' >iilbcrwi>ii>«er Fleck mit eing:ei>clinittenem An^senrand von deu SubcostakB sn 
Ader 2. HInterflUgel brttuniich fiherKtAuht, die Ha»l« blas«; ein grosser madop daiike|c«nail«ter aHbnnralMar 
Fleck ftber d«r Zelle mit etwa« rdthliehceib Aber ihm/ üampeoii L e, 

BeBndet mA tOH NM-Pommeni ia der Bibbe'scbco Snmnlnig. 

Gattaug Chalcidoptera Bntler. 
(EtUhalanHia Snellen; Gmmptorrhua Warreu.) 

Di««e Oattmig, weldw tb«r Na^dwM^Hilnal•y■, Amid, Ceylgu, Borna, Boneo, AmMm 
DD<I den Saloiuoiis naeli Hanpton, I. M. IT. p. 291 fwbreitet ii^ wa^ nach iliin folgvoda 

Eigenschaften: 

,Pal|>en aafirlrt* frertcbtel, aweltee Olted den Scheitel errelebend, vom ieiebt baftarat, driitee Glied 

ffnt enlwlckeU mit kleinem, drcM ckigen Wulst; Maxillai [.;it|ieii klein, fadenfi5ririig, ."^tirn gerundet, Fühler des 
cf bcwirofHTl. Auf den WirilerthiL'eln sind die Adern .(, 4. nm Ursprung !f«'(reiint. 7 gerade, gt^trennt von 
«, 9, (jenen bieh 10 ii.iliert. Aul den llniterllii>.'e:n ist die Zeile un;;eliüir IwiUi liing als die Flüge), knintnt 
vom Winkel, 4, ö uMhern sich für eine kur*e !>trecl<e; «i, 1 koninil vom nbem Winkel, 7 anaütontuMrl xtark 
mit 8 * Hiinipson I. c, 

373. Chalcidoptera ewwWw Walker, Cat. XXXIV. p. 1421; Uampson. I. M. IV. p 293 n. 

40011, f. 173 (d*); Nagas, Margharita, At^saiu, Ceylou, TeDaaserim, ijingapnre, ö. £. 

Bomeo, Amtwina, Arn, Salomoi». 
Chulcldoptera rubra Bntler, A. M. N. H. (5) XX. p. 120. 
ÄHoUhts crimpu Felder, Itci^iv Nov. Lep. pl. 134/. 48. 
Antdtheg pj/rrkMotma Meyrick, Tir. Ent So«. Land. 1894, p. dfiO. 
In der Dahriehea Sanualiiag von Balun 30. Oetober 1896; ia d«r Kibba'««ben ««n 
den äbortlandti-Inseln. 

26, 22 mm. OlKnzend roth; Kopf wechselnd frell>, Hinterleib etwai* röthlichgelb an den 
Seiten, Vcirdertlii^rel nut gelbem Flei k niii /eilende und klciufin Fleek unter der Zelle; ein j;ri'.s»er niereu- 
rörmiger Fleck uueer der Zullo von unter lior Costa zu Ader 3, mit xwei kleinen Flecken iitier itim uulcr 
der Costa, ein ApicalHeck und Kandlleck bei Ader 2. Hiutcrtlügel mit groRi<em gelbem, blassem, subquadra- 
tiecbem (leck unter dem untern Zellwiukel, mJi swei kleinen subm^rgiualeu Flecken Uber ihm. Unterseil« 
Umi^ die Flecke in der Zelle der VordcrflUgel begrenxt doieh B8tlilich|{iilb; ein Y geaeiehneter postuicdialer 
Mbwaner Fleck unter der Ceata» ein Fleck war derCoata rot dem Apex und ein gMaoar Fleck in der Zelle 
dar Anaeanparthle; Hluerflilgel mit breitem verleiehenen ■cbieflm anfemedialem edwataeo Baad; die 
AOMenpaithte «chvar«. 

9. nie basale Hültle der VorderHdgel gelblich, mit schwach begrcuzteu «ntemcdlaten nnd medialen 
rothoii Linien; die untere rarthie des [.itstiiieiliHli'U nii'reiifiirmigen Flecks in zwei Tlu'ily ffetlieilt; Hinler- 
tlttgel an der Hasis gelb, Apicalparthie schwftrzltch; auf der Unteneite ist das Schwarz begrenzt auf die 
FleelM der AwMnpanU*. Bin aaderas $ hat dl« rlWUiebeii Fieeka sehr verkielnefti die anta* nad peM^ 



Digitized by Goo^k 



— 199 ^ 



medialen Linien sind »chinal, mit bixilen Pnrtliioeii dc-r jo'lbliclioii Grundnrbuujf Uber dM l#tit«rii| kirim 
r&tbliche Fleck« auf dem lUnde, becouden der apiculen pRrttii(> insaend.* Uampwn. 

(4a»nn^ Cuprinhi Walker. 
ijL'ydalima Lederer.) 

Diese Gattnng kommt tu VenexnelB, in der orfentaliaehen Region und Aurtnüien T»r 
(Uanipisüu, 1. M. IV. p. 21»4): 

Die Ptlpea liod breit and fconittsb beachnppt, kmm den Scheitel erreiehend, du dritte Olied eof- 
wlita ^riofeMt. Der HlnterieU» Iwt eine fthie aeMemrlige Afterqneate, die FAMer Imtaea Mm ^ im ettteB 
Drittel «iae KrlmmWIir. Der FHI{[:etM.-hnit( i«! wie b«i (Margarod*») Glyphoda». 

314. Vaprima eoncht/lalü Guciiee. 

ilargarodts couehylalia Gtien^e, t>elt et Pyr. p. 303, pl. H f. 9: Bengalen. 

Cjßtdima conehylalix Lederer, W. E. M. VIL p. 391: Ostindien; Moore, Lep. Ceyl. p. 326; 
A. Pn<rcn8techer, Jahrb. N. V. f. Nat. 18h«, p. loß n. 6U7: Aintjdina; Snelleu, Midd. 
8uiu. Up. p. 66; Tgd. v. Cul. Bd. 26 p. 140: Cetebe«; Hampson, l. M. IV. p. 295 
n. 4864, f. 174 (cf): SiUim, Aaa«m, Bmnbsy, Nilgiris» Ceylon* Bnnniu 

,40 — 4(>iiini. Bt-in wei»«. Kopf schwRrzbrnuD, Pat)HMi niil inelnllisclier FKrbnBg, HMUkrngen, Vorder- 
tuid Mlttelbeiiie Vinpterbrnun, Anslhühcbel den schwarx. Vorderflüffpl mit br«Üetn coMtalen kupferbrnuncn 
Bnnd; i»eide Flügel mit einer Decke »llberuer .Streifen nahe am l'uinlc, welcher ^illH r«ri>s ist,* Hampnon. 

lu der Ribbe'icbcn Sammlung «in V von Nea-Pummeru. Bei dim-i .\rt ist das Baoal- 
gUed der Fahler beim cT erweitert, der basale Tiidl desSebafteo beacbuppt, der Apex derVordef* 
Äagd Torgezogeu, der Aaweorand aehief. 

875. Caprinw diaphnnrlh Wnlkt-r. Cat. X.X.XIV. p. l.Sa'i; Mcyrick, Tr. E. S,k-. Loml l-*87, 
p. 2i)U: QueenBland; llamp&ou, 1. M. IV. p. 2^4 u. 4{$63: Teuasseriin, Java, .Salomon», 
New-Britain, Antrdia. 

Bot^ margaroniali» Walker, Cat. XXXIV. p. 1442. 
Margarotm giumiftra Butler, A. M. N. U. (&) X. p. 236. 

.d*- Weiaa, die Spine der Palpen, SHm, die Balte des Balskragea und die Selinltem briMnUeh; 

Beine oben brllitnlich, Tarsen wvib-s j;erin^t. V'iirderMügel mit brJliinliclicn Streifen iKng« des basalen *'i 4er 
Costa und .SubroKtaladcr, die andern Aderu leicbt britunlicli gcfftibt; ein di^coeellularer schwarzer Halbmond 
vi:i<l •■\ui-. marginale Keihe schwarcer Klecka BInterflflg«! hyalinwelM, mit maiginaler Beth« eebwaniar 
Flecken vom Apex, scu Ader 2.* Uaupsou. 

Dieae Art, bei weteher die Fühler dea an der Baal» der BUfte anageacfanlttan aind «nl 

bei welcher <liv ^^•^l!erllügel eine « nst:ilL' Fnltc haben, die einen ausdehnhana BOaehel langer Haar« 
calbäll, in iu der Bibbe'acben äaiuniluug von den Shortlands-lnaeln. 

Gattunj; Spargeta Lcdeicr. 

Lederer, Wien. £nt. Mou. Vil. (1863) p. 406, gibt folgende Gattaii|g«di«gno«e: 

«Palpen «iliefrend besehuppi, bla sur Stirn reichend, ilebeUSmlff, das kante Endglied ange^rilu, 

die N'ebenpalpen »nsserst kurz. .Stirn breit, viererkip, Zunjfe »pirul. Ocellon vorhnidon. FttMeriWah) dick, 
vorn mit üamnilarlijrein Si-hnppenMrirli; die Kühler von halber Vorderrandülmigi', \ nrne Mitliell gekrflmmt. 
In dieser Krümniun;; eine beiderseits niit l.ui/i ii s;i i:t ii Ilmu is'imi lu lu si tzic i;ni)i<- h'urche, die Wimpern 
dann bia zur Spitze frleichinfiit»i;f, der Iliuterlcib den Alterwinkel 'j tili, i rUL'-n l itiit kuolli(;eu Afterklappen; 
diew mit lanj^er zU8ammen^ei>tricliener welll^i-r Behaarung;. Bciue ).üiv< iiii'i liiik.' 

876. Üjmrgetit hamUicaUn Lederer, W. E. M. VII. p. 407, l'af. 11 1- 11: Amboin.-»: A. Pagen- 
steclier, Jahrb. N. V. f. Nat. I8ti», p. llü u. Ö3U: Ainboiua; 18»ü Uet. Aru u. 157. 

Lederer, welcher nar den ^ kannte, bMebreibt demelbflD; 
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JUvchgnts, «II« Zvtchnang nnbeatimml, mr dM Snamfekl MnMr der lliiUMam QnArlinls «tvas 
1i«]|«r und duelbit dmilkh «ligcsTCint, welche «ach eloflo wetaMo Ultidlieni «nf der Qnecrippe Ii«b«a.* 
In der Ribb«'adi«i Ambento nad mehrere Exemplen von Kea^Laaeabarg and N«a' 

MeckleabniiK. 

Wnmi. Auf des nmehgcimeii VorderilllgelB ilelit man eine rnitoenediiile eeliwlnlleh« fiiat fered* 

Qoerlinic, einen dunkJeo PHIgciliiiittelpiinkt snd eiD« hi der Mitte in reehlem Winke) gekrtmnite peet m ediale 

srhwttrzlichu Qucrlinio. Anf den Hlntorflflfrcln eine medial« Querllnic nlg Fortsetzung der postmedleten der 

Vorderflüg;«'! iiül inncni iiuflullcniicii wcih-ii'n l'lüjrcliniltfUiunkt. Ilciltiriiuiu' Mm FniuMMi ilunkel- 

braun. Bellte, Keiile, Bringt und Unter»eltit de* oIhmi gellilichbrnuiu n mit .Hchwiii'/.<'in An«rb(ificht>l vuriMiheneii 
HintiTleibit welsK, cb<^n80 die Beinu. Die l«n^u FUtiler brSuiili> )>. I iitt i»« in^ l^eller ranchgma wie dl« 
Obeneil«. Qewelite Qaerüjiten «ur beiden Fi&geln und dunltier FlügelmiUctpuDlcl. 

Oattung Phryganodeji Gnenee. 
{Omiodes Guenee; (^oenrnttoln Ijcdercr.'! 

Die nach Hampsou, 1. M. IV. p. 'Suo in der neotropiscben Region, in India, L'eylau, 
Banaai der nu]«;iaebeD and anBtnilnd«t!acben Region verbreitete Ctattnog i«t «aagczeieboet darcb 

felgemlo Cliiiraktere; 

»i'aipen nufwürt« g<-rlchtct, den Scheit«! ennicbftlid, zweites und driticti Glied lionisch beschuppt 
und sngojipitzt zum Apex; Maxilliirpulpen fHdenfiirini|^ 8tini gerundet, Fühler beinahe ho lang aU die 
Torderttügel, fein bewimpert» «a den Schienen die AOMnuporen hnib so lang eis die innern, Uiuterieib Uag. 
Torderlftgel an der Ooita feg«D den Apex Ma gekrttnnil, weleher ▼orgcnegen Iii; Anueniand aeliiaf 
nindet, Tnnenrand grgen dio BmIi «twu getappt; Adern von der Zelleeke^ T goolheit an Ij, 9 fttr 

nngeMhr Vi l''lnge, 10 nahe an 8, 9. BinterflUgel nll In der Mitt« gekrllmmter Cotta, Zelle kitra; Adern 
9^ 4» 6 vom Zellwinkel, <i, 7 vom obem Winkel, 7 mit anaBt«ninsirend.' 

871. rhri/f/nnodes paUirt-nfralh Riu lion, Tijd. v. Ent M. 23 p, 22ö; Bd. 27 p. 36, pl. 3 
f. 2, 2a, 2b; .sneiJen, Tr. Ent. Soc. 181)0, p. 020; Hauipson, I. M. IV. p. 303: 
Siitkim, Khttie. 

JKh-9t mn. Onndflirb« de« Kopfea und der Obeieelte des Leibs und der FUtgel granbrauu, auf 
dm Thorax nnd der Wnreellillfte der FlBget wUrmer, mehr oekerartig gelbbmnn. Eine gana angebogene 
dunkel graubraune Qm-rllnu- sieht man auf ein Drittel der Vord*] "U^'-cI, i.-iii ^rli-iiiie-- Str.'ifi ln ii iin'I Fleck- 
chen sieht man auf dem Platz der gcwcihnlichon Flerke. Zwüile Qui rliuii- ;,'riiu'n:imi, iiul der ii i 'Kr iler Ader 2 
uiiil uiitff (iiT iJui'raiU'i' u iiiklig gebrotfu'ii. invisrln'u licii S]iit/-rn ?m. liw.H'laT, wie ^•«■wiiliiilicli Uvi den Pyra- 
iiäen. Aut den Hiiitentiigeln ein Mittel»treiiLhvti unU Bo^c-ultnie wie die «weite (jueruuit; der Vorder- 
flilgel. Frantculinie dick, dunkel graubraun. Fransen schmutzig weisH, in Zelle 3 und 4 graubraun, ubenM 
der letale Uinterieibwing geftrbt. Auf den Hiuturfiflgein sind die Flfi^ heliar lichigmn mit «ebr acharfen 
dnnkdgraaea MtttelptinktcD «nd einer Bogwrelb« von ineinander lonftwlen FI«el^Hm. IHeBnut nnd Beine 
aind bnnngelb. Sehieoeo and Sehenkd mit der welligen Bekaamng dnnkel gnnbnna, aUe Taraan aehneo- 
«nba, daa ernte OUed der Vorder- nnd Mitteltaraon Ungar behaart. Baueh in der Wtle gelbweiaa, «eharf 
roitbraun gerandrt. P(itinMi;r!ied 1 braungelb, 2 braungrau. Ct li-In s." Rth llnn. 

Ein Exemplar in der Dahl'schen Sainuiluug vuit lüiliiui, xiiiu Liebt ö. Deebr. 18%. 

378. Phrygamdu antdi» SucUen. . 

Phryganode» ohoIh Hampson, 1. M. IV. p. 304: S&fciin, Nngm, Calcntta, Celebee, Dake 

of York Islaud. 
Charema alOiciliata Moore, I.cp. Atk. p. 219. 

Omiodea analia SncUe», Tijd. v. Knt. Bd. 23 p. 227; Bd. 27 p. 37, pl. 3 f. ö; Tr. E. S. 1890, 
p. 619: Sikkimi A. Pag«nateober, Jahrb. N. V. f. NaL 1888, p. III a. 635: Anbolaa. 

,FBhl«r fein wnd gMchnUMalg bewimpert. Oborerite dea Lelba und der Flltgol bnrangmn, alt 
einem in der Xltto oohmnl and «cbwneli gelbHeben TordnfUlgnl>Vord«inind und welaaen Praniaa. Die Vor- 
deillig*! lelgeB swei achwatio Qaerlinlen nnd Hlttalaelehen, dl* ffinteriU^pal «Inett Mlttolpnnkit «ad «in» 
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HogiMilliiic M'hwarz. Zweite Querlinie der Vorderllitgol obi'n niirl Auf Ader 1 ffczAhnl. UnterBeite hellMgrail 
mit duuklcren MiUelpnakteu und Uogenliuie. Beine i?rna mit weis«wn Tamn. Celebw* äoeUeo. 

Gattung DirhnfrocU I^eder«. 
(Conogethe« Mc^rick.) 

Dtate Gattaif ht oaet Htmpson, I. H. IV. 805 la Japaa, dar atienlaUaclieii oad 
siuttaliadim Segloii verbreitet nad teigt: 

•Pklpm anftrlrta («ifebtet, koniaeh «ad luiaiu d«n SelMltal «ml^imd. HastllMrpatpeB IhdaBfSnnff . 

SHra irenuidet Fihler des ^ etwn« T«nifekt, Wnahe etnAicli; AmMmporeD derSettfenen venlgcr al» talb 

hfl I)in^' wi.- .Jir iiii;<Tti . Mhd'lM liiiMun mit dornigen Haaren »of der Anssenselle. Auf den VorderHüg«lB 
Ades ;>, 4. 5 von tliT Zcllci-l^r V L'iTiulc und wohl getrennt von 8, 9; 10 au 8, 9 genähert. Auf den Uintet^ 
flUgeln A<l''i' -i von .In /riii i^,-; -i, 5 getrennt nm Urtprung oduT laicht faBihert fftr fcunw Sineluy 6; T 
kors KeMiclt, 7 init 8 an<i»tou)OitireDd.'' Uaapson. 

379. D^öemd* punttiferalU Goen^^ Ddt. «I Pyr. i». SSO; Hamiieon, I. M. IV. S07 n. 
4894. f. lt<l (ff :: Jspaa, China, ladia, Ceyba, Bonna, taahyiaebe Sabreigioa aod 
aUBtraliacbe Region. 

Adura er$talU Wik., Cat. XIX. p. 980; Bot,,» »icipptoK» Wik., Cat. XIX. p. 900; Astura 
giMatalkWk^ Cat. 34 p. ; Agtura $emfmdaU» Wik., Cat 34 p. 1381; Qynogethes 
nifjralh Warr., A. M. N. II. H) XVII. p. 16H; Conofjffhfn punctiferalh Gn. Mej-rick, 
Tr. £. 8. It<ä4, p. 314: AnMialia, Ceraui, Cbiiia, ludia; 1886, p. 263 u. 117: Neu- 
Gniaea, F^i, Aattialia, China, ladia; Heyridc, Tr. E. Soe. 180T, p. 88; Saogir; 
Drocc, Tr. Ent. Son. 1888, p. 579 n. nO: .Salomon» Isl. 

Bvtys puHctiferalis Gii. A. ragciistcclier, Jahrb. N. V. f. Nat. 1H88, p. 102 n. 579: Am* 
boiua; SuL-lleii, MiilJ. Sunt. Up. p. 6.t; T. v. £. Bd. 24 p. 209: Celebea. 

,M— 3! mm. Gllnzcnd rtrohg;«ib, Palpan an den Sottea |ralb^ HabkraiTBU aad Sdniltaideeken adiwan 
Itulackl; Hlaterleib mit d(vn«]«D und aeitlicben Reiban «chMraar Flack«, (f mit ai«lir ad«r vamiger adiwanem 
Analbttsebcil. Vorderfltlirel mit «chwancem Pieck an der Baaia dw Coata; drei aubtaeale aehwane Flecke 

nnd drei antemediali'. ein Fleck in der Zellr und ein diacoeeUolarer Fteck; «iue schiefe mediale Reihe vom 
untern Xelln-inkel zum Innenrand; eine po^tinedinle gebuchtete Reihe mit Flecken auf Ader r> und 3 ein- 
wiirt- MI r, I ine nuhmnrginale Keihe mit dem FlcfU im Ail.i .'i .inwilrt.s verlagert. Hintertiügel mit 
discucclluliut in I Jetk; eine mediale Keihe stark «usgi-tiucliii-i /.wi.ti iieu Aller 2 und 5. und eine gebuchtete 
anbowr^nale Unihe.' ilHin|ison. 

Die Art i<f in tler Dabrnelirn SjuriinlniiLr vr.n Hahiin (zuiu Lielit 29. Dec. und 4. Januar 
1«!9T), iu dtr Kibboscbeu vuu Ncu-l'otnnicm < Kiiiiguiiaug), Nea-Laucnburg (3Uoko) und den 
Saknnoaa-IttBelD. 

Oattuag NacoMa Walker. 
(Hedj/Upta Lederer.} 

X:ii'Ii Ilniiii'soii. I M. W. [K .ti2 ht dieie Oattaiv ia der tropieebca und MbtropiacheD 
Zone verbreitet und zeigt folgende Merkmale: 

.Palpea aafWHrl« gericbtet, den Selieitel «rralehoad, aireltea Glied breit beaclniivl, drttlea Olied 
kwn, varu mit abu« kletnea dreieeklgrea Bttaehei; llmlUmrpalpea ^tawShalidi etwas adiia|ipig enraltatt} 
Stirn gerundet. PHhter det (f bewimpert, die Srbnlterdecfcen geirSbnlich mit einem RaarbÄäehel, veleber 
üich über den MelAthoriix ausbreitet; .\us.4i>n9|>oren der Si-hieneii gewühnlirh so lang als die innem. Auf 
den VordeHlilgeln Ader ä, 4, b vou der Zellccke, 7 von S, !> ^etreuut. dann 10 gcnttherC Auf deu Uioter- 
iliigc:ii A l t von der Zelleeka; 4, 6 für eine knna Siraeko gentherti t,1 nm obeniWIakel, 7 mit 8 
anastomoiiirend.* 

SwIoaiM. HMtmi Sa 
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A-onpin dit-iiuuitlU nncti^c, Delt. et Pjr. p. 203: Van Diemens Land. 

Naeoleia diemenaiis Hainp«oD, I. M. IV. p. 316 d. 4923: Sttd-Äfrika, Formosa, Ceylon, 

Bann» Andanaiu, Samatra, Java, Celebes, Fgi. 
Pyrautta abgutalig Walker, :> 1 1 . 

feUcyntU ahstUalin Meyrick, Tr. E. ^. L. IHM}, p. .IK): AHstraÜJi. Ainboinn, Ceylon, 
ladia — Aaojha lydialia Walker; Meynck, Tr. E. S. IStil, p. 220: Tahiti; Tr. E. S. 
189S, p. SlSt Noa-Onine«, F^i, Ken-Hcbriden, Oeleb«, Cejkm, Xndia. 

Bof;/s K^hili.-' Lcdcrer, Wien. Ent MoD. 1863, p. 375. p. 471, pi. X f. 14. 

Uedykpta untalU SdcIIcu, Tyd. T. Ent. Bd. 2i p. 37 n. 8ö: Celebes, Jara, Sumatra, 
Ceylon; A. Pagensteeber, Jahrb. N. V. f. Nat. 188^, p. III a. 6S8: Amboina. 

Hedylepta pyraustali)» Sneilcn, Midd. 8uai. Lcp. p. 71. 

,80 mn. Q«lbiieli. Thorax nsd fiinterleib rVtbliclibraaD, der leUtero mit weiM geOrbt. Vordw- 
iOgel mit oiacm rttttalkshtmuttea Band, w«1ehei «fn g«1b«a Band nach inma von der anlemedialen Linie 
Ittüst; die uodlala Pafthia btttTtnlteb anf <Ur M«dlanad«r and In demfogun der ponUnedlalein Liuio öder 
gMT hritanlieh mit Atumahine der CoeUlparthio; die Atiasenparttiie beider Flüg«! brttunlich, «in breites gt>lbf« 
Biitui in>r;^- liv.NÄc iiil tllifr rtor poRttnedialen Linie, welche zuweilen nuf den Vorderfiügeln ssn Klecken auf 
der CvbU ruduuiri M uiiti iiui Innenraiide, wfthrend bei d«^n gelberen Pnrihlen »ich öfters ein mehr oder 
waul^r cntwirkoKes gelbeä Marginalband auf btidrii Flügeln tindnt." Hampgon. 

In der Dablieben Sammlung von Ralnm («uu Liebt 1896, 27. Jali lb96, 2. Au£. 1096. 

n. Aug. 1896, 10. Dec. 1896, 18. Dec 1896). 

881. .MseoMajvoaoiMlif Walto, Botjft deeMOa'WIk.t Cat. 18 p. 639; Uampaon, LH. IV. 
p. :513 u. 4915, r. 182 cf): SienaLMiM, Japan, Sikkim, Kbatja» Nagaa, Cfyloa, Pegi, 

Shan States, Borueo, Java, Flores. 
Boly» nUusalU'\\'tti.=Bolya dairalk Wlk.^ßuty* biamridin Wik., Cat. 19 p. 1001. 
Botgt pnuttrUaK» Wik., CaL 34 p. 1405; Hampion, IlL Hat. IX. pl. 113 f. 8. 
Sotys lorndörfferi Sncllcn, Midd. .Suni. Lcp. p. 62; Tijd. v. Ent. Hri. l'(5 p. 127: Celdna; 

A. Pageastechor, Jabrb. N. V. f. Nat. 188H, p. lui n. Ö72: Amboiim. 
AiSuaima mmÜU IToore, Lep. Ceyi. III. p. 2H6, pl. 180 f. 12 « Ckanma fiue^fetnm 

SvtMwe— Pachyzancla granulala Warren. 
lo der Dabl'scb«» Ansbente von fialam (/.nm Licht 18. Deo. 1896j. 
.S( ntn. cf. Brlanlichgrau, mit einer ielchieu gelbtichbnittnea Fttrliung. Schnlterdeeken blaai. 
VordcrflUgcl mit Ificht gekrümmter »ntemedittlcr schwarzer Linie; ein nchwariter di«coc*'I!iil'u it Ftick; die 
poütmediale Linie beid4'r Flügel schief von der Coista zn Ader 2, dann zurilckgcxogen hi> wnrr r il.i* Ende 
di-i- Z<_-lli> uinl abermalH ausgebnchtet. einr It.'iL« M liwnrz.T FlCfku. Iliiiti-rHu^'i-l ilunklcrUrUuii- 

lieb, mit marginaler lichwaner Linie; die Fran;»cn xuwcilcn au der Spitze weiiw. Uuteriseitc blaas. Doa $ 
aiehr galUieb.' Hatnpaoo. 

382. Nacoleui vulgalia Guenec. 

Asopia ntJrjnlia Gucnc^c, Dett. et l'yr. p. n. Ifiti. pj. 6 f. 8: nrasiÜL-ii, Antillen ; Ilamp* 
eon, 1. M. IV. p. iilö n. 4922: ueotrupisohc, athiopi^he, arieutaliinL-he Kegion. 

JSMy{q»«a imUeata Fabr., Ent. Sjat 2, 2 p.32&; t. Hadanaim, 8t Ent, Zty. 1896, p. 290; 
Sncllcn, Tijd. v. Ent. Bd. 87 p. 37 n. 84: Celebei, Jara, Somatn, Angola, CdanbieD, 
St. Martin, Jaiuaic«. 

Botgt madMdidU W]k. » Jatyc rcdttceolb Wik. 

Im der Dabriohai Sammlnng von Ralam (moi Uabt 17. Aug. 1890 md 1. Dec 1896). 
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.00 niiii. Brftunllch^elb. Hinterleib weiss gerinifflt; FIUt,'t l n.'itiliciihrnnn filieri,'o^seii rult Ausnnhmo 
üui Cübt« 'lor Vurdprflö^e!. VordpHiOffel mit schief pukrümtiili r iMilciinMlialtr scfiwiir/,ur Liiiit-. liii Fleck 
in der ZclU' und ein iIiscocflluhiriT Klcok, dir poHlnM-dialc Liiiii' :ui->j^<'hfi)il von riuciri Ht'Kwar/rii Fh'ck auf 
der CoKa, beinahe geradu bi» Ader 2, dann zurückgebngcn zum i]iil<>rn '/.ehwinM und ieicht gewinkelt liei 
Adw 1« Hinterflügel mit dtwocellularem Kleck; postniediair Mute an^würts gebogen zwischen A>ler r> und 2, 
Aun urtckgebogen rann votani ZoMwInkcl, beide Flttgel mit murfiiuler adiwarMr Linie und eiii«r Linie 
na d«t Buia der Fmnaea, weld» briunlleb auf den ▼eirdeitfllgelh, welM nnf den Hinterflttfrtn etnd. Etaig« 

E!aeai>|)lMre babca knUni eine brttunlifhn BcHtAubang.* RainpRnn. 

(tattuog Botyoden («uenee. • Enfhu-rosi^ijt Meyr.) 
Die OattQDg ist in der orientalischen Region und Ncu-Gniuea beobachtet und hat nach 
HampsoB» I. M. IV. 826: 

„Palpen aufw Art« guwendel, den Schcill-l errcic-hi'ud; zweite« Glied vom breit beschuppt, drittes 
(ilied nackt, kur?. und stniupf; Maxillarpalpcn l'adonfiirmig, Stirn gerundet; Fühler des lein bewimpert; 
;M:;rijlN^ liifiii-K Iltissen mit Haaren befranst; Hinti rThirrn i> mit Haarbüscheln ■m ilrr Aussi im^Mtf .m Afv Ba«ig 
und am Kndä; Ausscnsporcii von der Htilt'te der Litrigc der innern. Auf den Vordertlügein Ader 3, 4, & von 
der Zellecke; T kurx genHhert ü, 9 für ungeIHhr ' Lilnge. HinterfliiKel mit kurzer Zelle; Adern 8^ ^ ^ fifar 
karse Strecke geutthert, 6, 7 vom obem Winkel oder kvr» gestielt, 7 mit 8 anjutomoBirend." 

883. Botyodes ftat^btttoli» Moore, Proc. Zool. Soc. 1807, p. 96; Felder, Reise Nor. Lep. 
pl. VSb f. 41; Sucllcn, Trans Ent. Soc. Loiid. 1890, p. (K)5: Sikkiiu; MiM u k, Trans. 
Ent. Soc. Loiiil. l '^sy, ]i. "jir): Nru Guiuea; AWr.f/o.wiv //. ITinnpsOD, 1. M. IV. p. 826 
u. 4950: Sikkiiii, As»ani. Culeulta, liuriua, Sunialra, Neu-UuiDi'a. 

Diete Art findet lieb io der Dab rächen SanunlHiig von Ralmi (xnm Lidit 13. Juli 1896, 
20. Jannar 1897), in der Ribbescben von Xen Lanenburg (Miokoi. 

,34) mm. (f. Zunge, Schienen, l'alpen, Unitui« tagen «nd üwei basaJe .Segmente de» Hinterleibs mit 
■ehwansen Flecken; Aualbüschel gelb. Vorderdügel mit ba«aleni, schwnrzeul Fleck; eine l>einalie aufrechte 
aatemadlale ■Chwarse Linie gewöhnlich in der Mitte unterbrochen; ein graubraunes xchwarzgurandetcs disco- 
cellnlaree Band; ein bNlta> weillfarbene« graubraunes marginules Band, welche« einen Zahn einwUrts iHngl 
Ader 8 aendetk Vftwn vereinigt mit dem dlacecellnlaren Band und mit einer sobwaiaea Linie an ihrem innem 
Sand and Spuren tod einer gelbbraunen Linie in ihm. Hinterfllkgel mit einem ■bnllebeii marginalen Band 
mit regelniilsglgem Innenrand, am Anidwinkel Kich verscbmülerod. Die rauhe Behaamng auf dem Inncnthell 
der Uiutertlügel ist viel mehr entwickelt bei Exemplaren von Sumatra und Neu-Oninea, al« bei der typischen 
Ifawn von India und Burma.* Hampeen. 

Gattung' Si/Icpta Hnbiicr. 
Xfittrrcha Meyr.) 

Die iu dcu tropiüchcn und wttnncr leinporirteu Zuuen »ich nurbalteude Gattung zeigt nach 
HaiDpBoii, I. M. IV. p. 338 folgoide Charaktere: 

„Palpen nufwUrl* gerichtet, <len Scheitel erreichend, zweites (".lied wenig und gleichförmig vorn 
beschuppt, drittes Glied nackt, ütumpt', Maxillarpalpen Indenlörmig, Slirn gerundet, Fühler des ^ gewimpcrl, 
.Schienen glatt beschtippt, die Au!'--. im i -u ', j so lang als ilie iiinern. Auf den Viu-derliügeln Ader 3, 4, 5 
von der Zelieke und ti, 9 gcuäliert, denen auch 10 gennhert i.st. Hintertlttgel mit kuTxer Zelle, Ader 3 von 
der Zelleck«, i, 6 etwas genXhert fflr kur/e Strecke; 6. 7 vom ubern Winkel.* 

.SS;") S,i!, j>(a mnltilirit iiJis (iiieiiOc. 
8»4. Botys multilineotig liuenee, Delt. et l'yr. p. ."{^H, pi. Ö f. 11 : indes Orientale»; Sucllcn, 
ryd. r. Eot. Bd. 26 p. 130: Celebes, Java; A. FagcMteobcr, Jahrb. N. V. f. ITat. 
1HH8, p. W2 II. .5(511: .\it,l..iiii;i; I.nii icr, W. K. 51. VII. ji. *>Tf», Taf. n f. 3: Ostindien. 
AotercÄa »m/«/ifi€aii« Meyrick, Tr. ü. s. 1884, p. 312; Tr. E. S. 188«, p. JtiO: Fiji, Neu- 
Oniuea, Sod-Anitrafien, Cdebee, Java, Japan, India, Süd-Afrika; Meyrick, Tr. E. S. 
Lond. 1894, p. 46S: Pik Lait, Celebes« Snnbawa. 
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Botys batiimnctalU Bremer, Lcp. Ost. Sib. p. 68, fi f. 8. 

Zi^mmia aalonualü Vilk.~B<ttjft otgtalü'^ihtj/« aanuligeralU Wik, nad nach Uaupsou 
Synonyme. 

iSynclera muUilittealig Moore, Lep. Ceyl. III. p. 315. 

Sjfi. muUü. l!;\nipson. I M. IV. \i. .134: W. .\frik;i. K. .siliiri.i. Japan, China, India, Ceylon, 
Biu-ma, maiayische und anstralüscfae itegion; Kemper, Verwaadlaa^e»cbichte p. G4: 
Philippinen. 

Diese Art ist in der DabPscben Samnilnng von Ralnm vertreten (zum Liebt 12. Juui 1896), 
in der Ribbe'schen äammliuig von Ncu-Poniniern, Neu-Laucnburg und den SbortlandR-Inseln. 

Die StBcke rind etwas an GrOsae and Färbung (mehr gelbliche oder mehr wcissliche Grand* 
Ürbnog) Teracbic<len. 

^1.40 mm. Gelblteh wcIm, Kopf und Thmx achwan f«flackt und braun, Hlnleiteib mit braunea 
Ldibcsringen. Ein Paar lehwan« Fleck« «dar doraatn Band anf dem «weiten 8(|ett«nt und ein «dar 8»«i 

adivaKe Fleck« gegen (lao Rnde. Vorderdflgel mit swel snbbAHalen R«!hen schwArzbranner Flecke 6fter« 
zn Linien eniwickelt; eine »cliiefe anteinediale Linie, ein Rin^ in d<^r Zelle und ein kleinerer unter ihr, ein 
gTotücT niurenfürmiffcr dlsi.OLrllutarer Fleck; eine postin. iliulf :ni'^;rj'bui'i>tcte Llnir, stark nach aussen ge- 
bogen zwischen b und 2 und ^,Twr>bnli8'h mit einer Lini« ubrr ilue AuKbuchtun^; diu Adern de» Innenth«!!» 
braun stii jft, eine fein ^-■ /.ilmtc Muliuiru •jinnle Unit-, leiclit gewinkelt hei Ader '2; riiu' in.ir;jn)nlo Liiii«. 
Hlntcrd iilt! mit dlecocellalnrcm Ring, weicher eini- schiefe fein ;;o)t»ihnte anteuiediale Linie berülir«; eine 
gebuctitrli- jiiKtiucdialc Linie, «tiirk ausgebuchtet und gezahnt zwischen Ader & und 3; ihre Auxbuchtung 
gelcreoat durcli «ine gewlmte Linie, eine feine gesahnt« aubmarginaie Linie »viwArta «nm Aneiwinkel Idn- 
geiogent eine marginal« LinI«. Dl« Slickfm-Form bat die Fleche aehr dunkeL* Harapeon. 

385. Sylepta mhinmali» Walker. 

Botyi «rtWn«jrö/M Walker, Cat. XVIII. p. 708; Hampson, I. M. IV. p. 333: X.W. nnd E. 
Hinialaya, Kbaais, Kurachi, Bombay, Xilgiris, Ccylou, Uoruuo, Java, Cclcbcs, Sam- 
bswn, New Britain, Sdonunn» Vi^^Bet^ imbuiaUM Wik. » Bot^ mMÜuraUt Wik. 

Xof.ircha hnU/rina Meyrick. Tr. E. 8. Lond. 1^8(1, p. 260: Fiji. 

yoiarcha dubia ilaiup«on, III. HeL VIII. p. IM, pl. 155 f. 16. 

BQtg$ ruralü Snelien, Tr. Ent Soe. 1S90, p. 698: Sikkim. 

Ein Exemplar {(j ), welpbc» mir Herr Sncllcn al» lioty« mlilituralis Walker, Cat. 34 p. 
14.")2 '/n hestimiucn die Gute hatte, befindet sich in der Rihbc Rcheii Sammlung von Neu Pominem 
(Kiuigunnnj;;. Es i»t 32 mm gros», matt^blieh gefärbt mit weuig bcrvortrctcudeu duukleu Qner- 
Unien nnd Mnkeln. Herr Snelien bemerkt, dnss Hnmpnon mekrere Arten anter iabimuaU» Wik. 

Tereini^'c. Hie «ibnn »icmerktcn SyiKiiiyiin- bciltlrfen alaO wohl der NnekprllAnig. 
Hampson beschreibt gabinusalis wie folgt: 

aSi— S6 nun, Oelblleh mll Meht briianllelier nrbnnf . Vordeiflilgel mK neek «nnen aeUa^eibaeh- 
teier antenedtaier brlonllcher Liai«, «In Fleck tn der Zelte nnd ein dlaeocetivlarair Halbuiend; die poaüiiediale 

TJnie nahes« grerade von der Ooeta an Ader {», dann nach «uasen gAvendet nnd fein gesahnt «n Ader 2, 

lilii-s «(s!!'!!! ! zurückgezogen ist, bcliinlir /.-.ir Zelle. Hinterf'ü- i l mit lUscocellularem Fleck, eine po.st- 
initdiaie Liuu' »uuk nuswärls gezogen und loia guxahnt xwl<*(lu'u ü und 'J, die marginale Parthie leicht 
bffMnnlich übergosKen," 

.'SHß. Ein weiteres der Sylepta Uifund^ndtüt» Suelleu, liotuH infund. Snelien, Midd. Som. 
Lcp. p. 64, pl. 5 f. 5, 5a uahostchcadee oder nnr eine LocalT«rietät dieser Art darstellende« Exem< 
pUr liegt vm Nen-Pommem vor. Cbno^tähw infiuuHibidie^ Sn. Hegrriek, Tr. Ent. Soe. L. 18S4> 

p. 814: Äustralia. 

20 mm. Blassgrau, strohgelb mit ieichtem Stich in^ Violette- Als undeutlich «usgeprUgto Zeichnungen 
eieeliein«n in der Flligelmltte ven der Ooate, hier verIwelteM, nicht gana hia nun lanennnd« reiehend 
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«to nwUlcb OTiilar g«lblloli«r, dnakler «ing«(iMiMr Fleck «ad tSa kMaanr mehr droiocklfer aa d«Bi Ayi- 
ealtfa«ll der Cotm. FrtiiM«n wwfawlleh mit dnnklfir PnmnnKnl», Hli>(«rfld|;el hcllj^rsu, etwas gllaxend nrit 

weisslichen Fr»iiKCii iitul ilunkler Marginalliiiif. rntcrscifc wir oben, du- ri- :.r uniii'utliih, Brii-.t mehr 
jrelblich, Unterleib mehr .:,'r;\;i. Da» Tliifruli.-ii i'in.sjiritfit dpi- AhblMnnjar «Iii >,iiiiiUr«ni»cheu Kurrn IjüSMr, 
n\t <icr javiinischfii, wii' si-' .Siicllcii I.e. at^il. Jilii'r licr \ ifileit'-, ilnrl Mjtir ■.Ijirk auf;,'etrii{y<!nu Gruii'itoii fe-hlt 
dem vorliegeudeii Exemplar, welches Herr SneMen äff. infundüiuUilia Sa. beseicbnete. !>• nur ein ^ 
Yftrlic(t^ enrIhM Ick dl« Ait ■Bter diMem Namaii. 

38 T. Sylepta jopasalit Walker. 

ßotys joptualis Vnk., Cat. XVIII. p. 625; Miwre, Lep. Ccyl. III. pl. f 11; Ilatupgou, 

1. M. IV. p. 334: Foriuosa, Sikkini, Assau, Karaclii, Xilgihs, üeylou, iiuriiia, And«- 

mwus Bomeo, Anbotea, SninlMW«, Tinoriant, AntndU. 
Boty.f ?io^ )■^7?)v \\']k.^nofi/<i pfa<fnifnlU V^\k - Kotarcha f«nut« Warren sind DMh Hamp' 

sun Synonyme, ebenso Boty» orobenalin äuellea, T\}<1. v. Eut Bd. 29 p. 911; Bd. 26 

p. ISO, pl. 7 f. 1 : OelebcB. 
Boty» tardalin Siicllen, Tijd. v. Ent. ßd. 23 p. 210; Ud. 2(5 p. 130, pl. 7 f. Q: Cddm; 

A. Pageiistecher, Jahrh. X. V. f. X. \H>tH^ lo.T n. .'»«1: Amboina. 

Boiyif leopardalü Moore, Lep. .\tk. p. 221, pl. 7 f. 26. 

Qmogtihea joptuiOit Hejrick, Tr. Ent Soc, LoimL 1897, p. 88: Talant. 

l)ie$r .\rt heiiiidet sich in der Dah rächen SanrailiiD^ von Ralam (Strand 25. Sept 1890, 

27. JnU I6im und 1. AprU 1H07). 

,24—96 mm. OlSnxend ^clb, Kopf, Hruxt |>ur|)urii iibcrfirosi^ii, l'iilpen purpurn. Htnterletb mli einem 
Paar sichtlich-'ir lii 'iimrr rii i ki' lul ili-m 'iiiltc:i Sr^in .'ut, und schwärzet ■lor>.il>'r Ijniv «uf dein \ nrN-tzd-u 
Segment. Vonifitiü^cl -.uiilMval. r und ■.i lm ii r :int. medialer brilunlktniiUict Linie. Die Parthii- zwis^htn 
Ihnen mehr oder v rnui r fi"!'"" iüx ^ < m FIr. I, m il.r V.vWv und diseocellulBrcr Uiii;: luitunlich 

ausgefüllt, die postnic-dinle Linie ^ft-rade von der CooUt zu Ader ä HUSwHrlH ^ezng^en und fein gexahnt vou 
der Ader 5 zu i, dann zuriick^rezogM bia nahe zur untern Zellecke und jreliuchiet zum Inuenrand, die 
Parthto ttb«r ihr purpurbrauo ttbergYMMen, jfew&linlicb g«lbUt:be Fleck« auf dem Apicaltheil und nahe der 
Hhte buMüdt iiae margiimle neekenreihe. HiiMifllgal mit dlaeeeaHiaiaMua Fleck, efue poitmedfaü« LinJ« 
•tark nach atuatm gezogen und fein geziihm iwlseheu Ader fi and % dann fbrtgeaatst ann Analwinkel «la 
awei dilhue Binder, die A]>irHi|mrthii- purpurbrattn dbprjroafen; eine mehr «der weniger reltatkadige mar- 
glaale Reihe von Flecken.' Hampeon. 

:iMs. Si/!,'/,ffi defloniÜK 8uolIeii. 

ßotj/a defioralia tiuellcu, Tud. v. Eut. ild. 23 p. 211; iid. 20 p. 130, pl. 7 f. lu, lüa: 
Cetebes. 

Ist ron Haluiu {zum Lieht 27. Juli |Mt)6) in der Dalil'aehen Ausbeiitc. 

,1S mm. Sehr kenntlich durch die bleiche weiwe, hier und d« geibticb« ömndrarbe und den 
brettea dnnkelgrauen AuaMnmnd, welcher über Kopf und Halakngen vorhandea, die FIAgel umglbtL Palpea 
aebmaler al» die Iliklfie der Augen, atnmpf gerundet, nach nntan etwaa verbteitert, wdia, dl« obere Hllfte, 
doek allein ge;ren den Kopf, dunkeijp-au. Da« Wunsel^lied der PUbler dunkelgrau, der kurz bewimperte 
■Sehaft bleicbgelb. .\urli ilie Wurzel der .Strliullerdei-ken ist duiikelgrau, die Spitze den HinterleibH grau; 
da« L'elirige Innerhalb den dunkleren K.-inde'i wie oben beKchrieben; die g-clbllelie Fflrbunjr ist eiirontnrbi|f 
und zuuieittt uul lUii VorderllUireln gesell diu _-i;>ni n Itnnd. Ilnlb durili ilirvr F«rbun;f bedeekt, »lelit man 
die beiden dutikclgniuen Milti-IHeekc und »le licUeckt auch den Ueginn <ier dunkelgrnuen C^uerlinien. Die 
Hinterflügel zeigen eine n inklig gebogene <lunkelgiaue liogenlinie und ein ebenüo gefHrbteii MittelHecki'heu. 
Franseu etwa« bleicher al» der Ausaenraud der FiUgeL Unterselte mit dem Baucb, der BroM und den 
Boinen weiss, die Vordenehianen halb dunbaigrau, die Zelchnang der Flllgel wird eben aber aefar aebwaeb.* 
SneUen I. c. p. 8t4. 
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Gattuig Lgf/KiffkL Ledeiw. 
Lederer, Wien. Ifen. VII. pu 881 ebardtterUrt dieae Oattong kwi; 

^Iliibituii wie bei liotya, aber ohne Nebenpalpen, die Palpen am Kopte aafstelfcend, fast sichflffinnig', 
mit 8pit;^ereui Kndflflied. Ocellcn vorhnndcD; Zunge spiral; Fübler von gewöhnlicher L&nge, beim ^ ein 
Iwwlnpert.'' 

Ilampsoa, I. M. IV. p. 341 Bogt: 

Paliwn Mhrlrte gerichtet, iw«ltce Glied Ton gleicliniMig beiclnippt, drittra lang, aaekt, itanpt 

Maxillarpalpen ladenITirmig'; Stirn gerundet; Fühler dM cT gewlmpert, die äusseren Mitti-Isporcn der Hioter- 
schlencn halt) »o lang: als die inneren. Vorderflflitel kam vud hreit, Adern 3, 4, 5 von der Zellecke, 7 von 8,9 
sein mit, ii> ii< n m, )i in ^tiuk iiHitrt. HiBterfltg«! Bilt karMr ZeUe. Adern % 4, 6 tob Zenirinkel, % T Taia 

obem Winkel, 7 mit « annstoraoslreud.* 

fiSd. Lygropia quOtmudh Zdkr. 

BUya ftHrtermrlir Zdler, K. Vet Ak. Haodl. 1869, p. 44: Oadtaaria. 

Boty» temeratalu Zcllcr, K. Vot. Ak. Handl. 1852, p. 45. 
Zebronia easuualis Walker, Gat. XVII. p. 477. 
Zebronia oiifvImaaKa Walk«, Cat XVII. p. 478. 

Botys faustalu Lcdercr, W. E. M. 1863, p. 375, (d. 10 f. 15; SneDeo, Midd. Sun. Lep. p. 62. 
XfitarfJtii ci'iimplasta Meyrick, Tr. E. S. Lonil. 1884, p. .'^ll. 
UarUalit deikaUdu llauipsou, lU. Uet VIll. p. 137, pl. Iü5 f. 5. 
Lggngia qtuUemati» Z. Hampua, I. M. IV. p. 343, f. 189 (^: W.- iliid 8.pAIMka, ladia, 
Ceylon, ßnrma, Awtnüia. 2? mm. 

,P*>dibus anticia ni^ropunctatis, femoruni nu'^diornm paiporuuiquu apico nig^ro; alia vitoUiul», natura- 
thw nebaJoK» — faaelatto anterioiam paaclh irliHn eaataa, ano diiet aiedi» tiägn ($).' 

Hninjison nennt: 

die liruaUiUrbunff di-r Flöfrel hilinirwcii«* iiii^ voii.tihi'nikii orangen Binden. Vorderfliigrel mit 
breiten snbbaHnlen und antemedialen orangen Binden, ein anlenicdinli-r Flecl; an der Costa nahe dem dlx- 
cocellalaren; die po8tmedi«le Liüle Aiu^bocbtet von der Costa su Ader S. Uinterfliigel mit braiten oran^a 
Binden, die positnedinle Lloie awiaehea Ader S and 7 aatgelMtehtet AehnNch Lygriipla oMmuaHf WHt. 
a Botff» trigidU Lederer. 

In der Bibbe'MAen Sammlnog voo Nea^Pomiucni (.Kiaigiinang) vertreten. 

Die Qattang^ kommt in den tropischen oad «Armer temporirtea Zonen vor. 

Gattaitg: Agatkodes Uuenee. 
(SUmayu Lederer.) 

Diese Gattung ist Uber die neotrapigche and «fhiopinhe Region, flbeir India, O^Jon, Buma, 

die malayisflw S'nhrcffion bis .Sunif'awa iiacli lianipHi.tt, T. M. IV. p. 344 verlwritet. 
Ledere r, W. E. M. VII. p. 416 gibt folgende Charaktere: 

«Tordm-Hügel gestreckt, S|ilrze vorgeiiigan. Innenwinkel wenig vortretend; die Hinterwinket mK 
diesen Mberragenden spitMm VorderwinkeL Palpen M-hneidig, rona ahfemodec, Nebenpalpon kurü, biudiJg, 
Snnge aplralt Ocellau vorbanden. Ffihier ms.ssig laoK, beiai Hanna kam bewimport; boi designali« ntt 
dneu lehwaelien Schuppcnwulsi am Aurnn^ den Sefaafteii wodarch ite wi« gekrUnnnt andwtnen. Bdne 

Eidmlieti lans> nnd diinn, anliegend beschuppl. 

Xruli Ilampgon (I. c. k' i:,iiit Adi-r .1, 4, 5 der VordertlÜKel von der untern ZilK cki-, 7 ist K >^',;- 
nühert, 9 (ilr uugellUir >/, Lüuge, 10 ebe.olall» 6, 9 geoilbert. Uintertiügel mit langer Zeile. Ader 3 von der 
Zattaeka; 4, ft lUr knrie Streeke genkbeit; 11^ 7 vom abern Winkel, 7 mit 8 aaaatomoainnd.* 
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390. AgalMki ot tm mäl t Octfor. 

PerinephaJa ostt. Geyer, HObner, Zotr. t. 888, 

Agathod^s ost. Gwnie, Delt. 1 1 Pnt. p. ?08; Moore, Lep. of Ccyl. i». 555, pl. 215 f. 10; 
Saeütu, Trau. Est. Soc I^oiid. 189U, p. 623: Sikkiiu; Hanipsoo, 1. M. IV. p. 345 
n. f. 190 (<f): India, Oeylon, Bnnnft, Airfanain» J*va. 
In der Dahrsohen Sammlniii^' v<in lialutn (zum Licht 5. Juli I><l>ij, 2r>. Jaintnr lS'97j. 
,2« — 40 mm. Hlassgrlb, Kopf nnil Thorax mit weiss gedeckt, Abdomen vimim geriugt, auf dem Ufickea 
brftunlich mit Ausnahme der Basis. VordeHIQ^el an der Costa weiMj alll dlitcoecliulares weisses MKndcliea| 
«in breite« acbiefe« rtUiUetaee nediiil«« Band mit wfliMliclien SAndecv ron der Zeil« sam Innenrand, dum 
•«■wNito cebogen wid all ela dttaer Fleck fortseeetm Mi nahe der Mitte du AwMnraBdaa» du gnm&t 
kilbkreMUnilger weta^Maadetir Aplealfleek; Frauea rMUeh, Blnterllcel sdbileli.* HaiapieiL 

6«ttmg Otgphodea Gnenfe. 
(Marganmitt Haboer, Bndioptu Hb., PhaMlura L:ui<Isa., Eurhocuemidia LedsKr, MargMvdtt 

Gaenee, Pachyanche» Led., Chloange» Led.) 

Haupson, I. M. IV. p. 345 fa»st in dieeeiu aber die tropischen und wrnnuT tcmporirteo 
Zonsn Terbreitoten Geachleefat verschiedene saust getrennte Arten zusammen und gibt uaciifulgende 
DiagoMM d«ir Oattnnig: 

„Palpen aafwllrt» jiperichtet, zweitei> Olied vorn lireit beschuppt, drittes vor^restreckt und lAngs der 
Haare auf dem iweiten Glied au)1io);end. Maxillnrpalpeii dreieckljr bejichuppt; Stirn gerundet, Fühler des 
\n'\na.\\c ciiiliii li ; Ansseiinportt iUt S, hi.-i)<-n wriii^rcr n!> ilit- il.iliu- iIiT Lim^rt- der Innern', :' mir gro&sem 
Aiialtiuiscliel. Vordertlilt?el an der t'ostik stnrli gokrüromt gegen «ien Apex; Adern 3, 4, 6 von der Zellecke., 
7 lunig genHhert 8, 9 für beinahe die HAIfte der iJlnge; 10 ebenfalls 8, 9 genftliert. Hintertlügel: Ader 3 
Ton der Zetlecke; 4. 6 eng geoUert fttr nnr kune Streek«; dl« di»coc«llnlare links gewinkelt und b«lnabe 
g«nd«; 6; T vom obem Winkel «der kon fMtl«i(; 7 mit 8 «oMomMlTnid.* 

Du-' ("lesclili'rhl /iTfiillt in v,TS'''!iir-(lriii> Sprti. iniMi Ii.'iüpUlioliüfh iiafli ilcm Verhalten der 
Antennen und ikiue, sowie nach dem Vorhaudeiisoin eines IlaarbOscheli) auf den VorderflOgelu 
Uten oder der Hiotertlllgel, «neb der Form der FlOgel and dee Hlaterleibs. 

391. €Hjfpkodt$ marginata BanqNon, IlL Het. IX. p. 169, pL 179 f. S3; HMii|weQ, L H. XV. 
p. o. 5014: Sikkiin, Ooebes, Qeiuuii, Caleatta, TrATaneore, Geyk«, Kicoban, 
Salomons. 

IHme Art gebttrt tu Seetlon VI von namjtsun, bei der die AntnmeD des <f normal aind, 

die Iliuti I I ilt's J' an der luucnpartbic uuteu dick liekleidct sind mit RUscheln gelblicher Ilaare 
und Ablli. a, bei welcher die Hintersehieiieii dt > ( Inif Haarbllscbc! siml. Irlt r.iihle hirrher einige 
£xem))larc der Ribbe'schi'u Ausheute von Xcii Lmuuiluirg, Xcii PiMunimi inid tk'ii tiliortlauds-lnscln. 

,40 mm, Oellilichgrün; l'nlpen an den .S])icxen rothgelh. Abdomen rnihgelb nahe dem Analbilsehel; 
Vorderflttgel au der Costa rotiigelb; beide Flügel mit kleinen Discocellularfleekeit, Fransen n>thg«lb und 
«aeh dar Hand bei E^cmphiren van den S4ilom(nia, «in« nmit^iiaie Reili« van dankten Pleeken; auf den 
Hlnterflfl^eln di!> Inncnparthie gelbüdi.* Hnuipson. 

In die Abtb, B. der Sect. VI (^Fohlcr des J uoriual}, bei welcher die Hiuterflllgcl des 
«bae Haarblliebel aal der ontem Innenhllfte aind, and der AaMenrand beider FlAgel ia der Milte 
hiclit gewinkelt iat. gehSrt: 

?■;'*_'. f^'ijj.h'tJiü surtilis Liderer, 

Chloaugea mralu Zellcr in lit. Lederer, W. £. M. VII. p. 405, Taf. 14 f. 9: Amboina. 
MargaroHia woodfordi Butler, A. Vt, X. B. (&) XV. p. 341. 
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Ohtph. «rraU* Hbiii|mod, I. M. 17. ]k 349 s. 6016: Niooliaiii» Aaibofiu^ fiakmoniy ffilberty 

Ellicc und Marsliall IslaudB. 
Hargaronia Kuraiü L. Mejrrick, Tr. £. S. Loud. 1S97, p. 87: Sangir. 
DicM Art nt ia der Dahrtehen Sammtim^ rim Balnni («um LieM S3. Dee. 1896) Tertraten. 

,30—40 inin. fiiiiaraL'fijrrüii ; Palpen röthlichj^ilh an tl<>i Sj/itzp; AriiilM piupnt ilr> Hinterleiba zum 
Tliell rothffelh. «icr Hnai Inisilifl liPlm «cbwant; die Vfrilirsiliimen inll roihgelbca ilaarbiucbeln; Flügel 
mit klfitit-n ^cliwjirzi'ii I>i^L'<:>el'.lular!l<'l.-k('ll, cirit; inar^iu«!*' Kciho rothftlkCT Fl6ClC6t FklHMni III dw BbiIS 
rotbgelb, weiSK au der Siiitza nnd rothgelb gemiwbt.' Uampson. 

Zar Abtbeiliiig mit gldcbinliMis gekiHimiitfiiii AmMnnnd gehttrt: 

388. Qlja^ta an^OMtaHi Oieote. 

Xargarodu anyMtriiiäi$ Qmtiabt, Delt. et Pyr. 807. 

J'cuhiiiir^jts amph. SiuMiti. Tr. Eiit. Soc. Lond. 1890, p. (>39: Sikkira. 
ülyjfh. amph. Ilniupson, 1. M. IV. p. 3öü n. ÖUII: äikkim, Kbdbia, Shan State«, Ujwl, 
SttomoM. 

Findet nch in der Ribbc'sclien Sammlnng von Nea-Poniuieni und den Sbortlands-Iiiscln. 

,46 mm. e^. BlaMblan; Palpen gelblichbraaa, unten weiaa. Hinterleib mit gelbbraunem Anal- 
bttadiei Verderiltlirei mit aefamaler gelbUdsbrauner Coabi; b«M« FIflg«! all marfrhialer Reilie adivatifir 
Hecke." 

'd'M. Glyphodeji glauailalU Gucuee, Delt. et Pjr. p. äitö (M(iryarude»)\ Mooro, Lep. Ceyl. 

pl. 181, f. 2, 2«; Hempaon, I. M. IV. p. 350: Sikkim, Anem, Caleitlbi, BomlMy pnäi- 

dency, Travancore. Tevldn, rinrnia, Sumatra, Java, Tenute. 
Marjforonia marthetiumli« Walker, Gat. XVIII. |). 5.31. 
Margarode« nereit Meyrick, Tr. Eot Soc 1S87, p. 271 : Ceylon. 

,BlasK^rüni I'nlpi-n üflHnzeiid rölhliclibraun, unten im.-^; Ii ulriTH «iid Nacken rölblifhliiAiiiu "mit 
achwarxem Annlbü.scliel, VordfTllügel mit Piuem riithlirhbraunen Coütalstrcifen nuf den basalen xwel Dritteln 
mit weliia unt«r ihnen; olti kleiner dunixler dlHcocellubirer Fleck: beide Flügel mit einer marginalen Reibe 
kleiner aehwancer Fkt-kcn. Die typische malayiaclie Form in wcuig«r blau{;rlln ala die indiacben Formen 
marÜunnHilU und merei.«, von dem die eratere von N. O. India nnd Burma klein, dio andaM van 8. ladis 
und Ceylon gropi i«t. f!fi!iini!nlro 46—50 mm; «utrlhexiiisitlis M mm." Hampson. 

ätiö. Glyphodea laduHu baticr, Ann. Mag. N. H. (ö; ser. X. p. 230. 
.Verwandt mit Qtypk, dtttuehaHi Lederer (W. E. H. Taf. Zill. L 1), uker veiaeUedaitt durah die 
Akveamkelt diaeoidslw Flecke auf den Vorderfiiigeln, tn der QegtainiTt «iMoi gvkrlbnniitea opalweiiam 

Innern TIeek. In der rundliehen Form eine.s jrekrilmmten opalwetnen Innern Fleck«, In der rundliehen Form 

dff ilNi.iiIi ii FJt i'k.' (welcher bei (,'h/ph. doleschntli ein Hbj{*kürzle» »ubm.ii il. > IVuiit liilletl, und in der 
Ge^nwarC eines breiten pcrIweiKAvn centralen Streitens an Slellts dea centralen Flecks anf deu UintertlÜgelD. 
40 oon, Duke of York Isl." Butler. 

Diese Art ht tttir i)i N'alur nnhokaiint. 

Die von Butler als Vatadytla nympha, Pr. Z. S. Ib80, p. 684, bcscbiicbcue Art, welebe 
g:]eie1i Olyphode» l^matpHaU» SneUen, T(jd. v. Bot. 1860, p. 5S8>^(Letieoehroma) Qlyph. iohtm- 
nitdlt Wik. Meyrick, Tr. E. S. 1H84, p. l'H8 (E. AlSlr., Celolics, Foriims;! Glyph. »expunctalu 
Snellcu, T. v. E. IBk;?, pl. VIII. f. V2 = Oligoiitigma sejcpunctalis Moore, Pr. Zool. .Soc. 1877, p. 616, 
pl. 60. f. 12 babe ich bei der üalluug Talanga als TaUiiiga vexpuHctalUi aufgeführt 

Ifeyrfek, Tr. Ent. See. 1887, p. 911 fulirt Glyritoiu MmmkkM» Wik. von Qaeeubaid 
und New Sonth Wj^lt^s trot-/ Mnore's Rehnnptnn? vnii «1er Ver«f'tticdeTtlifit von tolumniaJis von 
gettpunctalia {—nympha liwWcv = lomaispUalis Ün.] &h identisch wiederholt anf, da Waliier s T^'pe 
▼ea loftHimnalj« mit beiden Mllig flbereiutininit. 
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FJipnfio wirf! fShiphadi!.- excehali« Wik., Cat. ,*?4 ]). '^ßO, \m'I<1ic von Drucc, Pr. Zool. Soc. 
188t<, p. ö76 u. 4ö von Ncw-(iDinea und den Salonutiis- Inseln erwUlint wird und wahrscbeiulich 
aadi im Blamwck Arebipel Torkomoit. tod Hsyrick, Tr. Ent. Sog. Load. 1867, p. Sil too Qimcob» 

Inud crwttlnit nml al-^ identiHcfa mit f^luphoihs ireif er mannt Snclleu, T. v. £. 1877, p. 73, pl. VI 
f. Ö (uicht V wie dort bemerkt' vcn Smnnir.i nicht (.'drhcs; bingestellt. 

396. Glyphodet actorionaUs Walker 4'J8 (nec Lederen. 

Unter diesem Namen werden Tcreehiedene Arten eonfnndirl. Mejrick, Tr. E. 8. I/md. 

lt<HB, p. :i24 setzt zn der Walker'selien Art als synonym Lt/potigris joviaJiJi Felder, Reise Nor. 
Lep. pl. i;56 f. 2."'. K\(iii|i!ai 1'. ^s•t'Il■h^ ri it der F u M t> r'sehen Abbitdimg Ubcrcinstininn^n, finden 
aieh meliifacb in der Ki bbe !u;lieii Snminlang und zwar von Neu-Poinmern, Neu-Mccklenbtirg tiud 
den SbortlandS'InMlR. !«t dien Heyriek'whe IdeDtifieimng riehtig (Walk«r's Besehiretbiiiig steht 
mir eben nicht /.u Gcbdtc, daftejiten iltlrllc Meyrick wohl die Type verfjliehen tiatiLiii, so treffen 
die fieinerknogeu Uampsoii'», 1. M. IV. p. ä59 nivbt zn, welcher actorionaiü Wik. luit Ulgphodu 
2«ff«r< Lederer, W. E. If. 1863, p. A19, pl. 14 f. 3, sowie mit Qlj/phodM etmdmuAiaVIVk.., Cat. 34 
p. \XA\ HauipHou, III. Ilet. VIII. ]d. ir>(i f. 12. ferner mit Qlg]^ twmdalis VftLnen und Glffpk. 
riohill.^ Warren identificirt. Leider kanu ich die Abbildung TOD Moore, Lep. Gejrl. pl. 180 f. 1, 
aul die er verweist, eben uicht eiuM^hen. 

Dieao letstere von Hampaon ab^blldete Art, welebe uch ebenwobl in der Ribbe'aefaoi 
Ausbeute findet, ist entschieden verschieden von Gli/ph. zelieri Lederer und kfaiiint mehr actorio- 
tialia Lederer ^T. 14 1'. 4) nahe, wenn sie auch eine an<lere Art als diese ist. (flifphod«» z«üeri 
•cbeiut aber mit Lyputygris jwialh Felder idimtiseh »n sein, wenn «ucb die Abbildung Lederer'B 
mit der von Felder niebt völlig' iibereinatiumt. 

t!h!phtirh's fU'turriiiiii!is Wik. — 1 .ifpnftjip-h jocioliti Fehler) wird auch von Snollon, T. v. 
£. lid. 26 p. 141 als Olypfmies Jorioim t eider von Celebes aufgeführt und dal>ei bemerkt, daai 
anf der Abbildnng Felder'» eine odiwaehe lichte Qneriinie, welche ans dem letzten weiaaen Fleek 
der Vordertlilgel bei der FlOgelnpit/c nach einen» weissliehen Fleckehen am lunenraude bei dem 
Afterwinkel l&uft, vergessen ist. Zelieri Lc<l. fei nahe verwandt, aber nacb der Abbildung die 
HiDterflttgel am Afterwtnkcl stumpfer und der üchwarzc .Vusücnrand warzelwlrta mehr raud atu«ge- 
acbnitteD und ancb oben breiler. 

Süll Ich, .Midil. ^\un. Lep. Ü7 führt Glyph. jorinlis Feldi r atuli vnii S'nmatra anf, von 
der sich Glyph. selleri durch den bmtebigeu »cbwoneu Kand der mehr abgernudcten Uiutei'flUgel 
vnteraebeidet. 

Die mir aus der Ii ib besehen AuHbcnte von Nen-Pommcrn, Xen-MeektcnblTg und den 
Sbortlands-lnseln vorliegeodeo, zu aetarionali» Wik. zu ziehenden Exemplare sind: 

44 mm gxm» and t»^gen Bchl«f abgerundMen AntMmrand der Vordcrflflg«!, welcher bei der spller 

zu crwllhncndtii rondu»aliK mehr onvcx ist, Fülil«»r bniuirik'ti. I'nlp»-n unten wriss wie die Urii.st; Hinter- 
Iclli nnt<>n und Heine gelblicli; .Vlterliü^clicl und Kürkt>u tief dunkelbraun. $chuUerdt>clven und Seiten de.s 
Hinterleibs »'ei-sslHdi. Vonlcrflil"?«-! sebuarzbrnun ; iiabe dein --N iit auf der i > .-tu ein l,!einer wciss- 

hchcr Fli-ck, der boi ciuiiren Exfinpluren in eine leine lii'bte Linie »leb fortsetzt, diu üuni liuucrwiukcl ^<^ht. 
Dniin rol;rt ein jn'osiü'r rundlich ovaler opaliiier «eiswr Fleck, von gfinr. nahe der Cost» bi.H nah« xum 
Hintt^rvriukei reichend, und iiaefi innen von deui8ell>eu ein kleiner, i'«3t dreieckiger, »cbief von Innen nach 
Hussen };ertchteier Fleck, welcher den am Gmndo weiaalicheu Innenrand nicht erreicht. Franaen weiMÜch, 
in der JJtii« dnnkler besdiattet. BinteiHÜgel w«iw, opalin, mit einem am Vorderwinkel breiter begimiendeo, 
nach d«nn Hinterwtnkel «ich «upitsenden «chwarien AnaKorand, ticiaen Imier« Begraiinog ooncav tat. 
FranFiii «,i-jiirl>. Untenelte Wie oben. 
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Die Art kommt aacli anf Amboiua (A. Pageustccher, Jahrb. N. V. f. Nat. 1888, p. 108), 
Otlebw (SmOen, Tyd. t. Ebt BA. 26 p. 141) md Svmatm (Snelkn, Midd. Som. Lep. p. 67) tor. 

397. <Hgpk»fy$ eoHdtualh ViAkw, Oat. 84 p. 1S54; Huipioii, III. typ. Bat. VOI. Tsf. IM 

f. 1? p. 37: yü-itis: Cdlfs aiiil Swinhoe, M. I. p. 614 fpart.). 

Qlyphodes diurnalu Walker, Lop. ü. Br. Mob. XVll. p. 498 (part.). 

In der Ribbe'eeheD Anbeate Itefinden sieh swei Exenpbfe von Nett-Pomnieni, welche de» 
ange^bcncn Hain ps u/'^ehen Abbildung entsprechen. In («einen Ind. Motlis IV. p. 359 (i. oben) 
identiticirt er G!;/pli. coiiclusalu mit actorioiuili» Walker und gfiferi T,riif rcT, W. E. M. Vfl. T. 14 
f. 3. indes» enitspriciit die Abbildung vou coiKlusalis bei Hainpson durc-baus nicht der Abbildung 
ym uUmri bei Lederer. ZtUeri stellt eine grOasere Art dar, von der bei Lederer ak adorionaU* 
Wik. 'W. K. M. VII. T. 14 f. 4: fll.fjoliildftfii Art vfrs.-hicdcn ist, w.4.4io aioe Ueimra Art mit 
wcis&eu Fleckeu iu der breit schwarzcu fiaudbiuJc der lliuterflUgel dar»telli. 

Die baldCB am d«r Sibbe'acfaeu Sanuttiuiiir aiia M«(i'Pomin«ni vorliefaudaa StOek* alad S9 mm 
groN. FBlilcr bi«ixiiUclii Palpev mtcn, wie dl« Bnwl und der Hintcrti if) wcIks. wia die Mae. Bmtt «Imii, 
wie der Hinterleib hrHnnlieh. Die VordnUfl^l rind fingen deit /.i^r- "iiiutc-n .Apex an d«r CoRta f«iiind«t, 
ebenso der .\ü-.sfiir;iiiit ^■t«■.■l^ i ii:ivex, briiuiiscliw.nz. Khi iiiii(-;:u-ilr;iic- ^chlnale« wel6*c5 Kuml ■^i-Va \ rm ilcr 
Co»l» (bei i-li-'iii uiiK'ii Exi-iii|ili>i- III Flecke uufj{eluii4J Uiin am Gnanlc welSBen luiifiirniiil. Diiuu l'-'igt 
ein ovaler. ^ cii iinlir iIit (!^l^^H iui>;.':i-lu'iiili'r .MittclHeck, d< r vnm liiiicnrand weil oiitrci iit lilriht. Utber 
demselben untl üiwa^ uach nuü.wn ein kleiner ür4>ierkii^er wrii>.<!er l'teck an dnr Costa. Fransen wciu, in 
der Mitte am convexen Theil brHunlicli. Hiiiterniigel wt'i.iH, mit breiten, sadi Innen fiiat geradfia bmna« 
■oliwaTzen Ulaierrand «ad weiMen Fraaian. Unterseite wie obea. 

Zyni weitere Exetnplnre vom Löwen bei Balum in der Dahl'aohen Sammhing 1. Jnli 1896 
und 4. Juli 1H96 gleichen den beschriebenen. 

Glifphodex actorionalix Ledcix'T, ]ii. 4 'iiee WIk.i, welche Meyriok. Tr. E. R. Loiid. 

1887, p. 210 mit Glifphode« coujanctattx Wik., Snppi. \Mü und <ii. leditreH Butler, Ann. .Mag. N. H, 
1884, 303» identifieirt md ab ctMy'iincteKa Wallter vonQneenslaDd. NafrGaiiiea nnd ^ynole hasehnibt, 
nntersnhoickt sin), von der vorigen Alt durch da« Auftreten weiaaer Fleeke im Uinleminde das 
HiuterflUgcis wie bereits bewerkt. 



Gly^h. j)k^. äucUcu, Midd, Suiu. Lcp. IV. 1, p. 68; Xyd. v. Eut. Bd. 26 (1882,83;, 
p. 148, i>l. VIII f. II: Ceiebea. 

Ölgiß. maloyana Butler, l'r, ZooL See. 1880, p. 684; Heyrldt, Tr. Eat. 8oe. LomL 1884, 
p. 2*.»8: Austnilia, Ceylon. 

Ein verflogene», wiewobl In dcu weissen Flecken der Vbrdcrflflgel etwas abweichendes 
Exemplar in der Dabracbea Sammlung von Ralum (/.um Licht 2(*. Ucc. I8H6), tiowic mehrere in 
der Rihbe'srliiMi .\iisi)Piife von Xen-l'ommt^ni und ilcii .slun (t;niil.<-Itisclii /'uAk- ieli hierher. Pieper- 
«iali* i»t nach äncllen nahe vcrwaudt mit Glyphode* icestermanni Sucllcu, Tyd. v. Eut. Bd. 20 
(1876/77), p. 77, pl. 6 1. 8 (triebt V f. 8, wie hei HeyrielE, Tr. E. S. 1887, p. 211 angegeben), welche 
Art ii.ii h Mcyrick I.e. taW Glyph. ejccehaÜJt \\\k. synonym ist. Sie uuterscheitlet sich von dieiier 
Art durch den dunkel graubrauoeu lliuterriutd der l'lttgel, welcher bei iceHteriHaHui golbweise ist. 
Die Zeichnung liat viel üebereinstimmendea. Nach Mejrick (Tr. Ent. Soc. Lood. 1887, p. 212) 
ist Glyph. pitpenUHU Snellen gleich Glyph. ifyali» Walker (itgsali*) äol und gleich malayana 
Butler, Pr V. s 1860, p. 684. Er gibt an, die Art variirte etwa« im disoalen Fleck der Hinter- 
flOgel, welcher zu verlösoheu neige. 



3'.<i?. (ilyji/ioiii'y piepersialtK .Sncllen. 
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Di« mir vofli«gMidai Stfleke nnd nch ia der Zddumiig sehr gleich; in der Ftrbong 
wechseln m etwai ia dem Ton des «ubnbrannen Thdb. Suellen bMcItreibt die Art WHfUn'lieh) 
wie folgt: 

,98— m mm. Ftfhler l>rMiifrr«ii. Pii]p«n an d«r Wamel weiM; Olied 9 bemali« achwarx, hii der 

rauh bfhsJir'i Ti Vorth rst itc mit w<n.>;fen Haaren; ein Fleck rm ilftn Oberrand uiid das Finlfrlied ockerg^clb 
wie Kopf unil Kiilili 1 u uiv.t l. Em lirr-iter Stn-If IHiigo der Vinili-ihrnst und äb^r dip Wiuzi-I iler Ubriict^n 
weiMCn Scliult<-iiii < k>>ii und die Mint- drs Tlinrax sind dunkel L.'i'.uil>riiun, 

VorderltÜ^cl bis xu uiaer mit di-ni llint«rrnndc (rleictdituloudfii unj^ebogeucn loinLii schmaczi^ 
WaiMen I^iniv auf drd Ylntel licht uinbrahraiin, darunter lUr - 'j« (an der Flü^^elspitze etwas bn itoi • ^iänxead 
licilit pArlfarIwti, fenrar gV8«n den Hiaterrand granbntan. l>er unbrtibnaiie Tbeil itt «n der Wursel linfli 
dm Vordcrrmd mit einen licht pevlfarbenen Sirair geielebnet, welcber nbr «cliier lauft nad eptlt itt, nnd 
mit etner etww steileren feinen eebmutnir wsIiimb Linie, welche beide ungefllhr «nf der HlUle ven Zelle Ih 
endigen. Hleranf fol^n, von dem Verdemnd anagehend, awei breite^ in Zelle 1 b bei einem weunen Streifen 
cndijcende. spitz zulaufende couverjfirende, scharr begrenzte lichte Streifen, die am Vorderrand wciK», weiter- 
hin <;lJlnzend pcrlweii>s siml. Per erstere, schmalere ist voUkoniinen keillormig, der uweitc hat wurxelwflrl« 
« im !i ;zi t"i;;< »en Kand, rmn^cnurUrlü, clwn« Uber der Mitte, einen spitzen Zahn. Zel!> 1 a i~t t^r^r ti den 
luiieiirniul xu "/^ schniutzif; weii^s, auf -'i durch einen Zahn vun der unibrabrautien Füi'buii(r ultgt-ljiOLhen, 
der zweite Tbeil pc-fen den Vtirderrand durch einen M-hwarzen Ll4u|;B<ilreil'cn be;frenzt. In dem umbra- 
b raunen Dreieck zwischen den beideu breiten weiitsen .Streifen Hiebt man eine »tiihlblauc Linie auf der 
Qoenider. Frnnfsenlinie onabgebraehen fein schwarz (bei icffiermanni mit dicken schwarzen Strcifelien). 
Fransen an der Flii^eUpitae aehwara nil awei weiaMU Stippcbea, weiterhin wein, am After winket gian be> 
•lanbt. HinterHS^el gittnaend nnd dnrchacbeinend weias auf */« nnd aul den Hinterwlulcel, die Quender, 
ciiwetlen auch die Wurxel con Ader S, fein braun beschuppt Der Theil» welcher ImI Ader Ib etwa« 

spitz endet, int ;refWrbt und ffezelehnet wie das Hinterrandsviertel der Vorderflü^l, «Her dl« perlfarbene 
iiiiii Li iiibraune Frtrbun,' wi r ii ii •itin Ii eine ockergelbe Linie g-eschieden. Ge;;> u die Wurzel wird sie 
durt.'b « ine doppelte, ß-f Ihn .'i^•.l luiil jfraubraune Linie beirrenzt, doch »md diese 1 micn iki Ih ^reboffeu wie 
bei weKteriii imt'- mmhI. i h -au/ ;:rade. Fran.'ienlinie mu'h tm i- l' ii] M fnvir.-/. l'rnirM'n mi ilrr l' Uijj;cl- 

»pitze nnd Alterwinkel branngrnu. Hinterleib wein«, der Kücken ganz oder bis zum vorletzten King «hinutzi^ 
lichtliraun. der Atterbüischel f^raubrnun. L'iiterselte der FIQgel beinahe wie oben, aber alles achwltcher. 
Beine weiM, die Vorderacbienen halb ockergelb und braungran, die Verderlaater ockergelb^ weiaa geriogelt." 

999. Glyphoda indien Sanndera. 

Eudioptig iRt^tCd Saondcrü, Traim. Knt. Soc- i') 1. p, lli.H :18.')1), pl. 12 f. f), 6, 7; Iiuliaü 
Muif. Notes III. p. l.'tr> lUopc); Hampson, I. IV. p. 360: ithiopiache, orieiitiilHcbe 
und auslraliiickc Kcgiuu. 

FhaJcdhra igf/aenalu On«n^, Delt. et Pyr. p. 397. 

PhakeUunt tjazorialiii Guein-e, Dell, et I'vr. p. 21'" n. .'5' »4. 

£udioptu caj^nm Zellcr, K. Vet. Ak. Uandl. i^b2, p. Ö2. 

PhiA-^ura htdiea Snellen, Tijd. v. Ent Bd. 26 p. 141: Cclebes, Jav«; .Snellcii, Tränt. 
Ent. 8oc. 1H90. ,). eil: .sikkim; Meviick, Tr. K. .S. Loml. 1HH4, p. 2^7: N'r.rd-Anstr., 
Queeuslanil, Samoa. Ccleh« s, J;\\ .». Foniiosa, China, Iiidia, Ceylon, Süd-Afrika; 5l< y- 
rick, Tr. E, ö. Ibilö, p. 50U: iNcu üuiuea; Tr. E. ü. 1Ö86, p. 22^: Xew ilehridcn, 
Snino«, E. AmlraiieB, mal. Archipel, Chian, Indin, Sud AtUka, Cap Verden bfamd. 
,Abdoinii)e albo, fa.scia late fusca, ante barbam analem in baai alUdanii postice bnUMeaeentamf 
alis pellucidii albiü. limbo poMice late nitrricanle, atxerioribn.s acnminniln cfwta late ni(|rricente limbe ad an- 
gulnm dorKHietn anipliatci .' 'A<-\\rr 

,24— nnn. Kopl und Inonix schwarzbraun, Palpen weiss iuii<-n, S<'hultcrdecken weis» an der 
Spitze, Hinterleib weis», am T. und 8. Segmente schwarz. Annlbiischel braun und schwarz. Vordertlü;rel 
an der Cuttlnl- und lunenparthfe brell ecbwant, einen dreieckigen hyalinen weis.ieu Fleck tibri;; lassend; 
utaier Rand der Cottalaria leicht gesahnt, Innenrand des marginalen Bandes von .\der .s zum Innenrand 
erweitert. Hiuterdflgel hyalin perlweiai, mit einer sehwanen Xarglnalbinde, die an der Coeta breit let 
Baupe auf Baumwelie.'' Barapavn. 
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N««li Meyrik (Tr. E. S. 1684, p. 297) kbt die R««pe MrNelooen in Gftftao «nd i«t m- 
weilen sehr zerstörend. 

In der Dahrachen Auabente von Kalam (xau Liebt 21. Jaui 18%, 2U. October 1896, 
27. Oetober 1806). 

40a Glgphodeg urmälü Suellcii, T. r. E. Dil. 23 f. 228; Hd. 26 p. 142. pl. 8 f. lO: CelelR-^. 

Ein von Herrn Sn(>lldi nU ^v\m nerenalU bexeichneteB EiLempUr ist in der DuhTscheu 
Sauiinlnng von K:ilum (znm Lielit ii, Dt-eeml)er IJS'.MJ'i. 

„'20 iiiiii Hinterflfl|C<$l '»i« «Ii»* Wnrz»-! jtUiizend vivi»» mit einem «ehwnrxeii Kleckclieii auf d«T 
Quorader; dvr scharf begrensto Hiutemmd dunkler, ohne lichte QoerliDie. Di« VorderflOget »ind uiit sw<ii 
cvalen vriMoi, d«ii Vordemuid nicbt erratekend«ii VleekcB f «tetebmol» ihm Orandtorbe gmubnian mit 
l«hmto«iiii, v«r dorn Hinternmd (wwlnlnnbnMn. Di» WnniciUiUfte der im der VoiderieiMi Ktottbc«ctiu[>i>i< u 
Palpen int ocicergrell), dio ahm tfMinn seliwan. Ein StrAlft^n Über der Mftte det Thorax ist branii;;rau, die 
Wuricl der Rchiilii r4c. Ui u U\ iluiilif ltirauii, das l'eUrIp- de« UOckeiis »eis«. Die Ichmbrauii?» r'li Vmii:: 1.. 
findet »ich ht'soii ii i> mii >Jr' tilmiülowii wi'ifcsi-ii Fk'i-ko, wclelii' zwisolifii zwei ahst-hrochtnn ii wriv-in 

I.iii-. ii [.tt-tii ii l rnnsonliiiiu Kclmrl' l>ruun, Fr«n»«'i) ;n'»'ul)rnuii. Di r liunkl.' Hiiio ri.ind dor Hi nin ■! iil'i I 
iiiiuiiit fiii Drittel d«r Flügelbreit« ein and endet spitz am AUerwjtikcI. Der Hiulirteib Ikt braunj^rau luii 
weiMen Sehnppea. Die Untereett» la( xivbsh der Oberertte.* Snelteo 1. «. 

401. CfljffthodeM puhernlmnUiU$ Hsiupion. Taf. II f. 42. 

Ghjph. puh. nainpHOii, 1. M. IV. p. n. :>m2 nm-A: SncIhMi. Tifil. v. Eiif. Rd. 42 
(läi)9j, p. 74: äOd-Gliiua, äuiuatra, Java; ö ölyphode» dyMmlactalui liauipw>u, 1. M. 
IV. p. 353 n. !>0i3S «ach SneUen. 

Von dieser Behiinen .\rt, welche öiiellcn von Sumatra besitzt, llefrt ein von Neu-I'oiuuicru (Kiui- 
gwang) stauiniendcs Exemplar in der Kibbe'schen Saunidnng vor. Sie scblieAst «ich an xtolnlh .in. 

S6 IIIIII. Fülller liidentöruiiff. l'Hl|Mm t^riiuweiB«, dirlit l»es»'hu|>pt. Stirn, üru*:, Sihult<r- 

dcc'ken, Hinterleib {frauweiss mit schwai /.bi luiuen Puncten; li'lzterer iüt iiacli liinteii xni» Sl•ll^^ .ir/lu In-ii 
Ariorbüscliel liiu verdunkelt. FMIgvl grauvreiss, in'K grünlirli vinleKe »ebininiernd mit xalilreii-hen dunkel- 
braunen, »elbttt .«icliwHrzliclien QuerstreifcD und Puiiclen. Vordeilliigel mit llieiU heligmufn, llieils dunklen 
Franaeni doppelter gelblicher Franmnlinie, im Apex ein schwaner Fleck, auf welchem \&ng» de» Auaeeo- 
randes anlerbroebene acbwarae, atwaa verwliehte Flecke M|^n. dann eine »tark gewellte mboaiiglnale 
■ehwane JUni» vm der Cotta anm AaawBwink«!. Nach ianea T«n diewr awei convergireade, den Hlaler^ 
wtnkd nicht errelebeado Mhwane Sireiren, die aa ihrem Ende von einem grMaea uaregeliBiMigen Mhwanmi 
Fleck bftfleiiet .sind, der »rbr lebhaft etwas auMen von der FlUgelmittc und nach innen und c>l>en vom 
Hinterwinkcl sich ahlielit. Im innerii FlftgiOdrlttel j?elWiclu> kleine dunkelbraune Streifen. HinterHü;;el wie 
die Vorder)! u^'i-i ■ji-i-ni)'-, FriiiiM ii sc i, w ir/i ii Ii mnt ltmu ffemiwht, FranBeiii iii, ^i dnppelt gelblich, drei jre- 
d<>|ipelte gewellti- diatkle i,Ki. iliuii ii und gedoppelter diuikltjr Flügeloiittelpunei. Unterseite illiulicb wie oben, 
seidenartig sehiminenid, d e iuuMen Queretrelfen deatlicb, dl« wbwaraaa verwlichten Flecke dagagaa aleht 
vorhanden. AuMenrlnder verdunkelt. 

40S. flVjfpÜaib* »tAiHaak Snellea, TQd. t. ßit. Bd. 42 (1892), pl. 4 f . t (9). 

Glj/phoden stolalis Sncllcn, Tijd. v. Eni. Bd. 26 p. 14H (nee Guciiee). 

.Snellcn hatte (Tijd. v, Eut. Bd. 26 p. 143) ein V von Celebcs dicker in einem S v<in 
Nen-Pomniern iii der Ribbc'scben Saiuuiluug vorliegenden Art zu Gncui-e's stulali« gcnigcü, aber 
bcr^ auf venohjedaae Differemen anfnMrluan geaiaeht hinsichtlich der Qnerlinieii, der Onmd- 
frirbnnp u. s. w. Inde*» ist die Art, wenn aiieh sehr :lhn!i'-li, dofh fronnpiain verschieden, n.inii>tit- 
licb ist da» zweite — von atu««u her — bjaliuc Querband tiei der vorlte^udeo ueueu Art nicht 
«ID flbfacbca Qnerband, Mmdem «m grower fast balbinondfllnni|;er hyaliner, bis beinahe znm Innen' 
nnd reichender Fleclc mit stark nach aussen vor»fiilii;.'< iidor Zacke- 

99 mm. Vorderttiigel bellbrannlieh achimmerud mit awei schiefen autemudlaleu byalinea StreifeUf 
dar ecate Mknal, der aweite doppolt eo hnit, aaeh ianea Bekwa» gecaadet In der lUfsiadtte Mgi da 
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Umimt hyaliner kl«lii«r SlrttiTcn, nach aoMeu v«fdmkell >n Stolle der IMmI, dUiDB ▼en derCoilB mm, den 
KMieniMid Kleht eneleheod, ein greaier hyaliner, meh Ibmh diiakel smodeter, leicliteeaTanr, niah «hmb 
mit eineiii eUrken Zahn In der Milte vonprli^eDdeB Fleck, an deiaen End* eine mhwars«« |Mtnctniniil|;e 

Vrrdanhlang. Dieser winl xiacU aussen von einem xrbniale.ii -lulpiiiiii ;rln«len liyiiliiicii Sm ilVn bef;lvitot, der 
den gunsu'ii Flügel durchr-lcJit. IIiiitertlü(;el am Grunde hyalin, im .\ usvcndrittel mit zwi i iHlJjJurpurlirsuncn 
Streifon uud il^iiikli-r FiniiM'nliiiir. I'r^iti^.Ti sveixslich. Hruüt hellln luiilii w. >.h litnpsj;o^treilt, Oi-r iüp 
HiiiterHügel ütierrng^endu gelbiii-hi.i.tui«' Hiiiterleili tr«};! weiHnlicli« Hinget». Paipen, Brust und HiiUerielh 
unten weisslieh. Die Flügel welssHcli »cliimuiernd; die Vorderflüge! mit einem nntetnedlaleu »climaleu, einem 
medialeu breiten liraunen Band und brnuncm AuHsenrand mit Nclimnlen livalinen StreiCun. Zwiaeiien dem 
bravnea Ana»enrand und der disrnlen braunen Binde zeigt sich der üubninrginaiu hyaline VMk mit atark 
rertarelandem Zahn. Uinti-rflü^^c l tv < is^^Hrh ri^.nüii mit ili-n t'Urpurbrnunen Binden wie oben. 

4o;i. titijiiluHU» nuhcramerttim A. I'agOiist, n. isp. 

Ein der Glyphode» crameralis .Suelleu ^Middcu Suoiatra Lvp. p. 69, pl. 5 f. 8) von Cclcbcs 
«nd SiiPi«lr» lehr RKhestehende Art tot in eittein ExcmpUr (9) vonBalom (xoni Udit Anfang Hai) 

to dar Dftbracben Sr.iiiinlnn»: vnrlianden. 

Fflbler geih, fAdenförmig. PaJpen gelblich, anieu weiMUcb. Bruüt goldgelb, etwD«o der Hinterleib, 
weleher In den Twden» Segmenten eetkUeh ««et braune Sefauppenan&igeruiigvn und dwklen Afterbllaehel 
aeigt. nUgd geldgelb mit dmkelbrannea StreiOni und Fleek«i, «bniich wie bei enmunOi». Verderüflgel 
mit twel antemedialen brtunlichen <}aeraträl^n, einem breiteren mm Oninde, nicht genc bto kam Inhenmnde 

gehenden, Und einem an der Co»U gedo|ipelti'n, etwas !»clilef gerichteten zweiten. Dann ftdgt ein lileiner 
dunkler Klügelmilttdpuni-t in der Zelle und un der S|iit/.e desM-lben eiu U-iurinigeN dunkleii /eiehen mit 
iin iinii I ^nii r-A hl uk- I. IMeüer scizt sit ii ii.i -Ii liiin iirnude gerudr .ii.w;irts mit einem Itraunlicheii .Streifen 
jori, u^tch Mu8>teii verbindet er sieh duidt t-iiuti t<'..'litiL>ten Quernsl mit einem po.Htniedialen grdoppelten, von 
der Ctmta. bis nahe zum Jnnenrande laufenden braunen Streifen, deiviien innere Hiiltle »tlirker i«l aU die 
anwere. Un« MibmargiDak- Linie gebt, nnfangs gewellt, dann beinahe gerade zum Uinlerwinkel, üich hier 
ni einem braunen Fleck verdickend. BrAunliche Kran.senlinie, hinter di^r lu der Kiügelniittc ein rundlieher 
brauner Fleck. Franien goldgrlb. Auf den Uinterflttgeln eine antemediale halbe braane ÖnerliDie, eine 
mediale, anfhngi gedtqipelie, und drei briunitehe Sti^fchen am Torderrandc^ In der M itle des ABncnnndai 
und iiui Ilinierwlnkel. FMseeBUnie brtomHeh. Frennea gelb. Uateneitn der Vorderiltigei orit dunklem 
Flügclmitteipnaet nnd den peatmedinl«! Stieiibn wie auf der Obendle. Untetflligol wln aban. IIiuaMalt« 
der Brnet raid des Bauebce treiaigelb, ebenso die Belae. 

Oaltnnp Moroeotma Lederer. 

Nach Ijederer. Wien. Knt. Mon. VII. p. 403 (1863) mit Glyyhodm nahe verwandt, mit gleieheu 
Palpen, aber fadenßnnigen Nabenpalpent gieiehmüsaig bewimperten mlüinlichen l^hlem; roboat, das ^ in 
der Welche des fUnften Seirraents mit ffessenarüir absiebender dichter HanrHecke. After kolbig mit zu- 
säumen geMiichenon Seldpiihnnrcn bedeckt. Brini- »bn«' Auszeichnung.* 

404. Morocognta mtinjantarin C'iamer :it>7 K.; Lederer, W. £. M. VII. p. 404, 'l'af. 14 
f. 7; Ambobit; Oljfpkodet emmernli* Gnente, p. 293; M. ntarg, Meyriek, Tr. £. 8. 
18(<7, p. 21^: Qiiecn!«laiid, Ainhuiiia, Duke of York U\.\ \. I'aj^ontteeher, Jahrb. 
N. V. f. Nai. \i^i^x, p. \m u. 62b: Auiboiua; löbö, Hat. Ära u. ^. 
Moroemma poiyhapta Butler, Annals Hag. Nat. Hiit. (ö) X. p. S36. 
In der Auftbeute von I'ruf. Dahl von Ralim (luni Uoht Anfang Ifal 1996); in Ribba'« 
Sammlnng von Nen Pntniueni (Kiniguiiang). 

.KlUgel 8cb«rarzbraun, violett »ehimuiernd mu Glt/phvdi-* iiliitlivber »ciisiter opali&irender, mit goid- 
braniien Querlinien verzierter Zeichnung', Lederer. Diese Zoichntingen beziehen in zwei dreieckigen, nach 
innen «pits sulanfenden hyalinen Kleeken an der CoHla, einigen kleineren nahe dem Apex. Ein weisser 
UnienfiSrmiger Fleck am Aui^senrande an dem llinterwinkel, einig« kleine am Innennuide Wnd im DiscnSi 
HlnlsriMgel mit groasam hyalinem DiscalHeck nnd hyalinem J^eck nach ooten «ad «aasen vor demselben 
nnd wslssUeha Flecken am Anssemrandeb BinterMb weiss nad rStbllcb, brann gestveift 
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■ üftfrocoMUi polfboffa Bader M nidite and«!«» als morywrftaria Cr., wana fintier 

aaeb «ngt; 

.verwandt iiiK nutryaritaria I. c. (Leilerei Tai'. U i.^), »hft i\m hvalitie üujffBjiitztp HaihI (ier Vorder- 
flU{;el zu kJrlnercii Cogtalfleckcn rcducirt, die Hintrrflflgel mit drcincki^m silltcrnen FIt-i U uhiT dem ame- 
thfMfSirlNg«ii centricten aruigen diicalen Band des Uinterflttgeli^ die lonritudiiuileii Streifen blans meuUiaeh 
hnnuelmMiB. M am. Düte of Tork'M." 

Die Exemplare ranireii iu der Ausdehnung dc$ liyalinen and weissen Fleekl. 



Oer vor%«u Art verwandt, aber angleieii griiseer und uutter. 

42 BiBi cf, 46 aim 9- Grandltob« der Terderfligel eia aiattes OelbliraaB, «nteandiale iclwwle, 
awdlHle brtila, la te mtta aaifdiBldrta peMauHlUc liraaae Querbindea. ZwtoAea detualbeik ednrack 
epallBe ditt«hMhefn«nde Stellen der Plflgel. Der komm« Bend der poKtmcdlelen Binde Ist achwanlleh be» 

^rozt; im dnnkplbraiinen AuBsendrittel »in Ausst-nninri«' v.wii « (i.ssliflji f^l^inzrndc! Fmosenilecke. Dio 
*ninl«>re P«rthle de? Aus^endrittel« sciiwflixllch. HiiiipriliiLrci iuu (.iin.dr \ iriieit «Im i ti»< ln inend, mit rnite- 
medialein schwÄrzllcli ;.'<T;iti'irri'ii rnak-n Fl<-i'k, i-iiht i:<'l<n)r.-»iinrri, ^i■ll»u^y; l■lllf,n■l^'^•^l'■Il Medlulbinde von 
der Costa zum Hinterwiiikvl, einer Bchwarslivlicn pustmeiliAieii, an der Cu«la und liiiitcrwinket verdickten 
l.iiiii'. Aussendrittet purpurbmuii, vom Vorderwtakel biH zur Milte dunkler. Fransen am Apex, besonder» 
in der iUiue «nd «tn Uinterwinkel dankelbrana, eoa«t heller weiaslicb. Fiililer, PAipeo, Kepf, Bmn und 
Blateileib gelbNcbbraa», letiterer am Onude lait iwef rarparbmuitea 1>1ecken. Afterbtsebel MbwlnUcb. 
Beloe gfelbhraut). ünt<^r-*»'i«e wi»- otu-n, Auü»endriltel der Flüjrel l<>bHnf; n1>'_'o<rrei)üf 

Mebrl'acli in der Uahl gcheu Sammlung von Uaium izuui Licht 4. Juni l^äti, 17. Juli 1B96, 

]« Ai^. 1896, 34. Jaa. 1897, 12. Jan. 1897), and Grotte Hiako (Nen-Laaenlnirg) 16, Nor. 1896. 

In der Bibbe'aeh«i Aaebeate Toa Kea-Pommem aad Nea-Hecklenbarg; 



In diese (inttnng setzt Snellcn seine VolgÜtU^a alhicaudali» iTijd. t. EuI. Bd. 23 p. 291, 
Bd. 2Ö p. i;n, 1)1. S f. Ti, welche iudcss von llampfon als caletorali» Wik. in die spiifer tw er- 
örternde Gattung Teiridia Wart, gebracht wird (siehe dort). Möglicherwciiw komnii imies» im 
Bismarek-Arebipel eine andere Art aoeb ver. 

Lcdcrcr (W. K. \\. VII. p. .^.«O« iriht foln-pwle riwrakd-ristik ; 

.Schlanke, {feNtreclito liotvdmi, der Tlidr.ix kurz und ku;?eli;f, die kumun Sebultenletkeii vorn stark 
erhallen, die Fühler lang: «nd dünn, fast bi!* «n'n Knde de» Vorderr«ndf<i reichend; der schlanke IlinterKnl> 
den Afterwinkel um das Doppcite ül>errnffend ; die Ocellen mehr klein, i'alpen dünn, ihr lineares Kndglied 
horizontal; Nebenpalpen ktart and fadenförnii}; ; Zun^re »piral; Beine lanp und dünn, anliegend benchappt. 
Die Vorderdttgei am luuenraikda mil sehr achrNjcem Saum und halb ao lang ala am Vorderrand, daher drei- 
eckig, die bfaucm vca darMlb«« Fenn, aber fcllner und breiter, aiebr ehi gtetebaeitlgea Dieleek bUdead. 
fiearhnppmif diimi, (bat daicbelditig, flrfauair webe oder getbUeh aiK «ij^entUfaalleh auttbtaaaaa Zoich- 
nttngen, die ToiderAflgel mit bw sackigen Sehatleratrelfon |^b{|del«n, am rorderrand aebr treit von ein- 
ander entl'ernteii, nach Innen Mark ffenäherten Querliinden, u li i' Iirm I>i^^er grosjter Niercnniafcel und einem 
Schrll^wisch in der Flü^jelKpitze; die hinliTv mit Fortsetzung di-r iiinern Binde und niHltbrauueni Saume.' 

Nach Hampsiin, I. M. IV. p. 3<>4 imi .iiif den VorderllÜKuln Adern 3, 4, h von der Zollecke; 
7 iMt gekrümmt und H, 9 dir ungenthr >/( Lüngc geiUlberc, 10 eng geoAbort 8, d. UinterttUgel mit kumr 
Zelle, DIscoeellularen »ufirecbl, Ader 8 von der Selleefce, 4, S ffir hmg« Strecke genibertf ^ 7 aebr laag ga- 
atieh, ? mit 8 anaatouealraad." 



Die iKi'-li llampBon, 1. M. IV. p. 3Tii in der iit:(.tr<i)iiselieii I'f^rinn, in iSüd-.\frika, India, 
Ceylon, iSnrnm, der inalajisehcu und aUBtralasiatiselien bubregiou verbreitete Gattung wird cha- 

rakteriairt dareb; 



405. Morocosma niiidaria A. Pagfnst. n. «p. Taf. I f. 2. 



Gattmig A^ftlfjffa Lederer. 



Gattung LeucinodtJt Gncnee. 
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^wtitas und dritlm OSed d« P<ap«o Un^, «n(M QUod mit eiiMia BOaclui TorfBünektar HuNt 
FflUer garintal^ »Uht v«idfekt. Auf daa VorderlMcdD Adsr 7 Qieht genUiat an 8^ avf dan Hinlwilitf ilik 
dia Didcucvllolaraii «Isifc sawlakalH «tf baMaa FMiais Adar S nc der ZaUadka «ntspringend, 4, 5 tttrtm^ 
tm Ursprung, der Amenrand elwaa aaflgebaelitat «der gewiekelt In der lütte." Htunpuon. 

406. Lettcinode» orbonalis Gnenee, Delt. et Pyr. p. 223; Moore, Lcp. Ccyl. III. pl. 179 f. 9; 
Cotes, Ind. Mas. Not. III. p. 100 (Raupe); Hampson, I. M. IV. p. 370 n. .0073, 
f. 19b (cf): ÖUd-Arrika, ludia, Ccylou, Burma, Audamaus» Java, Duke of York lal. 
Prof. Dabl fiog den Falter ia Ralnin (ea Lkht Andui^ JoH IfiM and 31. JnU 1896% 

.24 ram. W«4iia$ Kopf nud Tliornx abwechadlld lurmun und achu-arz. Torderlltij^l «n der Busis 
IfelUtdibraun, röthUeh vod aehwarz, ^vfol«;! von einer VavttllBtlindigen, gebuchteten schwarzen Linie; grosser 
gelblichbrAiiiii r Kreis- unJ NicrcnHi-ck mit . tw.is Srhwar/. an iK ri l'innJern und sich beiniihe zur t'<i-ru i r- 
»treckend; ( in schwarzfferandeter lotlilirln r il n n i kijrer Fli>ri, vom untern Ende der Zelle zum Iiniriirnini 
ii.il ciiirr ;,'('). iu-i,tiHen Linie über ihr; cm l>lns-r>, ^'cüOiciK'S, f;rliurtiti't-"- iii.>tnic.li:il('- ilniid. «. Iiliis iV.- 
<"ont^ lÜL lit i in'ii'iit; eine gebuoht<'te submarjfinale Linie, weiche gegen den Aussen" in kcl vetst liwindel und 
mit ( III. tu M ihln hen und brtuniichen Band über ihr, von unter der Costa bis Ader 3; einige schwarze 
Flecke «m ßaade. Hinterflü^;«! opalesciread, mit «chwanem Ftecb am obem Ende der Zelle nnd einem Fleck 
am untern Winkelt eine aebwach atugedrdckte poatnadUi« aehwaiM Linie, beiaabe gerade von der Cotta 
ni Ader 11^ dann rartickfebogen und gebaebiet; einige aebwach anagasprechene btaatK«lbItchTotbe anb' 
naiglBale Flecke nud einige aehwane;Flii«lc«i nm Rand«." Bampeen I. c 

(iatinng f^Hiiiemte» 'Siicllcu. 
(Pettoeotma Heyrtek.) 

.Milnnliche Vonici fliiL'«'! iiuf der Unlenseite der Mitte d( s ■. ili rrandc« mit schwarz Itehaurtcm 
Uuiscidag. Habitus von Somtax, die Hioteriicliienen bei dem i^- kilriser als iHc Mittelitehieuen. verdickt und 
iCekrUmml, nur mit einem Sporenpaar. auch die Kühler in der Mitte mit ciiu r Ki üiiunuii^''. I iüh ^> ohne die 
drei Besonderheiten. Uebrigena haben die Fühler die I.Jtnge von der VordcrQÜgel, &iad l'adenförtniK und 
kurz behaart. Nebenaugen vorbanden, /.unge lang. Palpen halb anfgerlchla^ ein Viertel liltger als der 
Kopf, ein wenig breiter als die Hälfte der Augen, in der Milte etwas scbuialer ata unten, gtob babaait, daa 
Endglied knrt, heriiontal, denllieh. Mebeupalpen klein. Flügel Iftnglich, gewSbnlich gefbrmt. Die Hinter* 
aebienaa haben bei dem ^ eine Vardiebnng ftfaer der HllAe nnd sind etwa» gebogen; da« einstige Sporen- 
jtaar ataht etwa« Über der Hitie nnd der InBeemte bat nur '^4 der LHnge der andern. Bei dem v sl"d die 
awet Anssenspfu iMi ?!!.;• TT ilfle kürzer als die innern." Snellen, TijM v. Knt Hil. 33 p. 217 (Is'^iV. 

Nach ilampson J. M. IV. p. 374 entspringt ,Ader diT Voitloillugel gerade voT der Zellecke, 
4, 6 vom Winkel. Die Hintertlügel haben eine leiclit über der Mitte auBgeRrhnittene OiüM, 4, &alnd flir kUTM 
Strecke genftbert, 6, 7 kommen vom ol>ern Winkel, 7 mit 8 «tark anaetomosirend.* 

40T. Sanuodea canedtatts Zeller. 

üottfit cancellali* Zeller, K. Vct. Ah. Ilaiidl. I8.jl', p. 34: Caffraria. 

Stenia pipleijia?h Wrifker. Cut. XVII. p. 420; Moore, Lep. Cejrl. III. pl. 181 f. 14. 

Lepjfrodet lepidaliji Walker, Cat. XVII. p. 465. 

Som«a «idaalb Walter. Oat XIX. p. 987. 

Hffmenia meridionalin Walker, Cut. XXXIV. p. i;M4. 

Sameode» trithgrtäie äoellen, Tüd. v. Eot. M. ^ p. 218; Hd. 2Ü p. 134, pl. ä f. 4, 4a, 4b. 
Saaua ve^pertintdit SaalmUller, Ber. Senek. Ges. 1880, p. 301. 

Sanuodex cfinceilaU* Z. Hatnpson, 1. M. IV. p. 1175 s. 6062, f. 202 Afrika, India, 
Ceylon, Bnruifl, J.iva, AiisimÜn. Kiji. 

Iit der Dahr»<clici) .Saniinlun^' liiukt 8tch ein Exemplar vuu Uatiiui (^uiu Licht 2U. .Mui 1896). 

,20—2:2 mni. Grundfarbe vou Kopf und Flügeln ein malles, etwas graues Rutlibraun, Thorax 
bleich«', der Hinterleib gegen die Spitse beinahe graa nnd aeine Hinge mit fein weiwem Hinterraud. Die 
F14gal aind mit welaaan dnrcfaaebeinenden Flecken geneichnet. W» Voidarflllgel aeigaa ihmr drei, welche 
äau^ die Meblbrann beaebappten Adern nnd die feinen donkelbnutnan QaorMniao in klaine StBoke Tertheilt 
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werden. Der erste dieser Flecke betiitdi t »ii li .in der Wiirat»! der Mictelzelle und an der von Zelle 1 b, der 
zwette geijen die Querader und auf der liaUcr von Zelle Ib, der dritte hat beinahe die Form eine» breiten 
QunrbaDd«« wtA lÄuft über dis Wsnei «Iv Zelten 9— i und ttb«r die Mitte von 5-7: sie wird über ibi« 
fuiM LüBS« 4«kIi dl« cwtiMi QMiflBto 4meb>elmttt«a und im ao in viele klein« >iii< ke zertheilt. Zelle in, 
iat mit swel gdlMii FtocItMi auf «in« Dfittel nnd bw«| Drittel ge^ebneL VordL\rr«ud bei der Spilse gran- 
gelb mit vier ediwarnen Flecicen. Anf den BlnterUfigein iit die WnneiblUfle dureliMbeiBeiid welH^ mit 
einem nach unten verselitnülerten fein schwane <rernndeteD «od bratttnItteD braunen QuerstveiAnt WHtMl- 
wMrts, von welchem nmn nielKtcnH ein schwarzes Flockchen anf Ader 1« sieht. Eine gebogene brUlln« Qtiwr- 
linle verliert sich Kri Adi r m ilfm iltinkleren, gr^-i ii (iir mIu\ ;trzgvanen Hinterrand. Fr.-uiM'H 

uuMluber wei.ts, niii »cliWÄi-zcn Fleckchen auf der VVui /< liirilli.' und vrli\viu/;.'rau«T BcsWubung hintn '/.-.■Wf 
3— 6 der Vorderttügel. l'ntcrKnite ganz wie oben ge^ti'irlini t, .ih.-i ilif i ii undrjn ljuntr miuIu i- -ran, luii- 'i 
welcher und swischen welcher die weiaae Zeichaan^ rim.'^chw.inE bentAubt ist. Cclebtis, Java." Suclicii 
(ßamtodn Mthj/nOu I. o.). 

Die prägnaDlc Diagnose von Zcüer, 1. r p. ^1 lautet: 

»All» fURce-Hcentibus, nnterioribu» eli.L^^.u h rumiuuai.», fai>ciis hyallnis reticulatla trlhn.s costam non 
attingentibUD, co»!« poitice albldn c|uin<|UicK iii-cn il •■4tn, prwterioribu.i bnsi fasciaque byaliniti. Mal; alMXHB 
«steriorum COSM in medio »qiuuais «ubdilataui; Hi xlnniino luevigato, peiniciUis latorelibua nuilia." 

Gattung Oiiiphim .Moore. 
Nacl» llampson, 1. JI. IV. p. 382 über Cliiaa, ludia, Ccjlon, die UBlajüche Subrciyiuu 
Wft Düke of Toik lal. rerbreitet and ebaraktefiBirt: 

,Palpen vorge-'Oreckt, gerade, sweitei Clied unten hanrii^ befMMt, dritlee Glied Toiigeitrecikti 

MaxiliHrpnIpcii groiiti, Stirn (;ervndel; Fühler des ^tetiig bewimpert. Scbvlterdeclien ven langen Sehvppen 

lii' i. okt, Ausseimporen der .Schienen s«i> lang n\» die inneni; Slittelüchiene auf der Innenseite mit dornigen 
H.mtttn bekleidet; Hinterleib mit langen licitlicben BtUchelii auf den lelKten l'Unf .Segmenten. Vordertlügel 
mit fegen den spitzen Apex hin gi kr uninlrr ( '■•Mn Au8«enrand in der Mille aiisgcbiichtet, Adern 3 und 5 
von nahe der Zellecke. Uinterliügei aul der Lurita leicht uutigeiichnitlen über der Mitte; Apex etwas vor- 
gezogen, An.«.'<enrand in der Mitte ausgebuehtet, Innrnrand kurz; Adern 4 und 5 für kunse BtveckA geoilwrt; 
6 und 7 vem obern Winliel, 7 berührt 8, aaiutemocin aber gevdbnlioh olcbt mit ihr." 

408. OmpMga anaatamMatU Oaeti^e. 
ISonea (.'i avaxtomoxalin Gtieiiee, Delt. et Pvr. p. 373: Java. 

B9t^ t«M«?w Walkoi . f 'at XVIII. p. (;.';' . Moore, Lep. Cevl. III. pl. 183 f. 4; Lcdcrcr, 
W. E. M. VII. p. 371, Taf. 1> f. 12: Aniboina; Önellen, Tr. E. ö. Bd. 1»9Ü, p. 62Ü: 
Sikkinw 

Ompkina antmtoiiiOMtiJiM Ou. Hanipson, I. IV. p. 382 n. .')0'.M>, f. 207 ig'): China, SOlkilll, 

Kbasis, Ni^iris, Ce^'Iou, Huroia, Audauiana, Java, ünke of York IkI. 
Von Ribbe aaf Mca^Lanenburg (Mioko) irotl Nen-Pommern (Kinignnan^) gefangen. 

„Weis»; Kopf, Thoriix und Abdomen gellili 'Ii un l rnililirl, iiin i i lui 1,1 i-.wi^i- paarige Flecke auf 
dem Kücken übrig tasücnd. VorderHiigcl mit rölfiU - hi r Iii .■•liiubiing aut (Itr l;awil(iiirUiie, welche nich unter 
di i M< ili;in:i'i< 1 Iiis zur Klügelniitte er.Htreckt ; li\ iiliti, ! h i ke in der Mitte und nni Kiide der Zelle, mit einem 
rütblich gei'»ndeten gelblichen Fleck gwlttcben iiineu: ein grosser rütlilicb gerandeter gelblicher Fleck über 
der Zelle; die Jlu^sere Fnrtbii- mehr «der weniger rütblicb ülierslAubi, die Adern nitblich; eine gekrümmte 
postmediale rSthllcbe Linie mit einer nnregelmlwigt seiabaten Linie Aber ihr, eine Reihe von hyalinen 
Fieekea «tnaehUeaMad, «ine nurginai« rilAlicihtt Uaie. materfltt^ an deir Baala KttUlcb, ein donkel- 
garaadeter rSthliehair nnragelmlaatger diaeoeeilnlanr Fleek mit einer Linie von ilim anu Jnnenrand, die 
äuiaere Paithi« rfithlich lib«ntttabt; awai wiregelBilaaig geweUte rittUlflhe peatmediale Linien ; Apex, Anat 
wlnlcel UL) ) I In. mnraiii i!< l,inie rttlilleb. 32^86 mm.* Bampson. 

Ich reihe hier ein: 

Oattting Pgara Soellen. 

niese von Snellt ri, Tijfl. v. Ktit. I'il. \^ p. 2H> niif P^inra prtUir-audalh S>n. Cn\im\- 
Amerika aufgestellte i^of^den-tiattung, von welcher Pgara seienialis Quellen, Tijd. v. Eut. Bd. 36 
p. 146 TOD W.'Jnn bencbrieben wurde, tdgt: 
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Unterleib du ^ stbt aeiilank, «weliual «o lang als die Hliiicrflttgtti, 8cbwai«^aa mit langem lidH- 
g»««» AltwHw^ aii4 dwnnter noch mii xwei Mmmeirarbigm, ut Bado g^kHIlKtti Btt*eh«ln. Palpen tw 
dm Kopf Unfetwgm, aicht Miwer als die, liatb ao breit wie die Aiifwi, glatt beeclmppt; Endglied kon, 
fltmnpr, aber deallieh. Nebenpalpen klein, dOim, Nebroangen dentlieh. PBliler wenigr inelir ab lialb so biag 
als dto Vorderflflgel, fadenfünnii;, kvn und fein behaart, mit fVeient deutlichem ru^lglled. Rru«l |rlact b»- 
ischup|)(, Schnlterdecken lanj;. Ilintcrlcib K^gen dax Endo 8i'hr ittark verdünnt. Flüi^i l trowühnlich gt>forml. 
Adi'r^'t'tU'clit nortiml. Htinn l'iii;,' uiiil <lii k, oliii«' Br.sondcrhcit«^!. H^'i iirillicii'nl'ili.-' ^in'i d\v. l'dippii halli 
si liw .11 /.rjr;iu uiiil w i ins ^-ctiirtjt; kiev Fülitr ist aul Utr Obctseite piiilarbig M-hwarzfrrau mit etwas violettem 
Ghiu/,; iiUL' ilio Wur/.<'l ili'i Iliiitcrflügel i»t etwaü dünner hei<.chup|it und ein wcui^ darehaehetuend» HH 
MUbo unterscheidet man die gew&hnllcben etwas dunklem Querlinicu und Mitleltlecken.* 

Eine wa Hem Snellen xo dieser Gftttang gesetzte, mit palHeatidaliM Sn. Tenrandto 
Art befindet 8icb ia inelirvicn Ezemplsm in der Rlblie'kcheD Snomiliin; t«o NwhPominero 
(KiDigttnang): 

4U9. Pitnra fulgidalh A. Pagenst u. sp. 

f^, a xgm, FWalMt IkdenfSmiig, brttunlich. Palpen veigestreekt» dicht besahnppt, mit snunpfem 
Endglied, gniubrran. Brnsti Seliuherdeeken vitd Hinterleib gmvbmna. Leteterar aehr lan^ mit {ft-Iklicheni, 
weit euRgespreitsteni Afterbttachel rtm etwas kelleren Haaren. Vorderflligol einfarbig (graubraun, violett 
»chimmemd, nach dein Ausiteiirand liin etwaü verdunkelt, mit t^auz »chwacber Andeutunff von dunklen ge- 
wellten (juertlnton and dunklem Flügeluiittelpuukt. Franneu etwas hellet. Uinterllü^l graubraun, violett 
gliltizt iul. Auwnrand etwas dunkli r mit schwach an;ft il( ut''t( ii (^lu ilinien. Beine und l'nters' i^' 'K ; lirii>t 
und de» Hinlerleibs heller gelb; Kehle und Untereeit« der Palpen wcljuilicb i^elb. UnterMiite der Flilj^el wie 
oben, leicht verdnnkeitf die QoerNnien und der Fiftgelmitteipnnkt etwaa deutlieher, die Adern ttlrker 
verdonketL 

Q«ttkng /«oenMi Mejilek. 

tferricic, Tran«. Ent 8o& Lond. 1887, p. S82 delnirt dien Gattnig: 
,8Um Auch, eenkreebt. Nebenau^en vorhanden. Znoge gut entwiekalL F0bler8/4, btim ^fkden- 
ttradg, mtaBig bewimpert Labialpitipen gerade, Torgeirtreekt, dreieckig beachnppt, EndfrKed müssig ver- 
steckt Maxillarpalpeu fadenföi hul' Hiiii< rli il> In Im ' thU schlankem Annibüsehel, Afi< rk' ippe zurück- 
geKOgen. Alle Sporen der Uiiilrr'-i liiciK-n Inn;; uml Ik iuhIic ;;leich. Auf dcu Vorderllügelii Ader 10 au tJ 
(renfthert, II .m-li.:!'. iiinnMini^-« ! so bn'ic »'ii' (ti>- Vonit'iHüi:«!; Adern Si 4t 6 an der Baste gealbert, 7 ami6 
nabe dem Ursprung, mit H bis nahe zur Mitte anastomoi'ireDd.'* 

Die naeli Hampfloa, I. H. IV. p. 985 tl1>er Hanritim, die amtrallwlie Refion Iiis Nofd- 
AMtnKen verbreitete Oattuig untencheidet «ieli von Pyramta durcb di« langen und gteicben Sporn. 

410. hocentris /ilalh Gueuee. 
Asopia filalis Ouenee, DelL et P^r. p. 204: Maaritiu»; ÖucUeD, TijU. r. £ut. Bd. 26 p. 131, 
pl. VU f. 11, 11«. 

/«. fil. Hani|)»in, I. M. IV. p. 385, f. 209 (/j: Mauritiae, PonmoM, Silhet, Bombay, Coim- 

batore, Ceylou, Burnia, Java, Celebe«, Australia. 
Endotiieka rhodophilaliM W&\k«^r, Gat 34 p. 13U; Moore, Lcp. Ccyl. III. pl. 178 f. 18. 
Botjl» amoenalin Walker, Cat. :t4 p. 1445. 

fififr/x mmiüx S'ii, ll< ii, Tijd. v. Knt. 1872, p. 90, pl. 7 f. 9, 10. 
Üiimea dices Butler, 1*. Z. S. 1890, p. 082. 

In der Dabl'idiea Samnlonir Eiemplare von Rai tun (tarn Liebt 13. Mai 1896, 23. Jmi 
1896, 31. Oct. 1896, 8. Dcc 1H!m; . 

,22 mm. OrnnffPiretli \ dnieitlügel mit etwas dunkler BeBtttnbnng an der ßani«; unbestimmte ge- 
buchtet« anteincdialc uttd iitt diiili' Linien, die letztere mit einem Hithlichen und purpurnen Fleck Uber ihr 
auf den Oiscecellulareu verbunden an einer anter dem natem Winkel der Zelle} eine poetroediale stark 
gebnehteta Ltnie naob otawirta längs der Adar S sn dam pncpurnen Fleck bin gebegeni eiaa stark gawelttn 
snbnuurglniilc Linie mit ainani purpnnathan Band an ikrem Kuaaeren Bande; elna gawaUte Linie 'nabe den 
Zo»ios>c«. u«ni«. 88 
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Rkttdu. UiuturllUKi*! mit iluiikieiri ütecoci-lliiian rn Band; eine utark {r*-'l>(lc>iU!li* poKtmediale Linie. Mark tutch 
inntn gsbogen lAn^s Ader 'i und dann abermals auH^cbucliti-t ; eine- (feburlilft« submarginale Linia mit 
«Inen jmip'iirrothen Band lui ihKm iwwern ti«nda; eioe ^wellt« Unie nahe den Uaiui^i welcher HithJichgelb 
Itt; ImM« nifel nS» wkvwMr Ltale m 4er BmIs der PTRiMeR, welehe reio vtSm tind. IH« Fem rM^ 
pkUaUt bat die Unle diurcb die Basi» dur Fmnscn cHnniurolh " Hittnp^nn I. e. 

411. laoctntrU miniosalu Uucuüc. 
^tea mmmmI» Guenfe, Delt et Pyr. p. Mi n. 440. 

Mfciftia mhäomiim Mcyrick, Tr. F. S. I.ond. 1H87, p. 234: Queeiisljtnd, Neu^riaei., Java. 
Ebnfff! ("wro/wffl/M Wfilki r, r.it. W ill. p. 149— Ehulea orwi««/« Walker. 
ßoti/x minionalu Siicllen, iijil. v. tut. Bd. 41 (1898; p. im, pl. 9 f. 2 ^V): äumtitra. 
West' ntid Oat'hnti. 

hocenfr'ut wlnioxaU.'i Ilanipson, L H. IV. p. 887 h. 5111: N.-lBdi% Milgirif, BailgilM», 
Profesgor Datil fingr di«e Art in Rslum am Ltebt 8. Jnni 1896. Ich bealtze «ie ron SnmlM. 

niiLi r;iniiiiir' rfi. \'i rderHÜjfel mit l iin'iit tirfcr carmirirothc-n basalen Kleck; eine gjekrttmmte 
tief L-nrininroilu* AiiliMueitiAlo l^inie, i'iii discocfliularor Kleck; beide Klüjcel ntil einer postniedlalen I.liilo 
hrhief von der Costa üU Ader G, diiun «tark «usgcbuclitet /u Ader 3, wo sie zurück{;eboi;en 1»!; eine pe- 
krttmate «ubmarginale Linie. Die Adern nabe dem Baude uud eine UArginale Linie tief carmiuroüi; Fiatuen 
au den Spitien wciaolicli.* Hatnpiwa I. c 

41S. JwwiltHt mboHTorali» A, PngeiNt. o. ap. Tuf. II f. 28. 

30 am. 9« Der vorigen nahe TBrwwidti too ibnUelier, neeh geaRMgtoror earmlnrother Flrbunf. 
FUhler fadenfSrnif?, rKtbllch. Palpen rSthUeb, well ver(*«alre(ikt, EndjcUad sptta. Nebonpalpen weistdieh. 

Stirn, Ilnl.<>kra;;eis. Rru.f utid Tfiiit.-rli i:' cnrminroth, HinturU'ibs><|)itze gelblichweiR-s. Vorderftügel carminrotii 
mit antemedialer i twus v i lUcr liii:)«, rötlilicli einj;et'aHstem, etwa« hellergelblidiem FlügeliniUel|<nnkt, 
1 , in ilcr I lÜLcl.'ii^iti' uhru; liarli iimen ffi-gen l'.iiu'elnilltelpulikt Mnigebrocliener Ifichi u-e- 
wellter Querlinie, ili» iiauu <U r i i sleii tjuerlinie parallel zum innenrande vertHuft. Die FIU}^cladem »iud 
eamiinrotb, wie die Cusla, die Querliulen »ind wie die Fransenlinio dunkler, die Frannen t>elbat brHuulich 
lüafarljen. Die Hinterll&|;cl «nwbmnen ebenfaUc r$thii«h, die Adern und die deutUclie poetoiedijUe Qoeriinie 
dmklar wie die FranafR- Letztere werden gegm den Arterwfnke!, e besäe wie die hintere FMgelputhle 
gelbllelnrotb. Die IlDtonalte der FMgel ia( beller rotb, die VordcrBOgel mit achwaelter peatnedialw gewelimr 
Qverllnlc, die HInterAttgel mehr {relbllehreth. Reble welaalleh, ebettno die Schienen und Tarnen, die Sdionkt] 
arVthllch. Hinterleib unten - . ü ri>!li 

Von dieser aufrailciulen ßotyüe ting l'rofeiiAur Dahl ciu £xewjil«r iu Ralum am Liebt 
26. KoTember 1896. 

Gattvag Jlf<irwe«t Walker. 

i Hirlocau (a Lcd crt» r. ) 

Ledcrer. W. £. M. VU. p. 424 (1^) cbnr»kteri«irt «ein« Gattung üiriocaula wie Iblgt: 
rMit(el^m«iR, «chlank, die «cbnalen Vordormfrel nach anaiien TerhailnlaimXaei? atailc, gnt um ■/* er- 

weitert, mir r hivim tu V .jfd r uml «-eni;? kür/<-. im hincnriiiid Und reebt» inUlijfer Spitzte, bogl^etn Saum 
und hluiHi li ii liun ii" Ulis' I iln liinterii l>rett« r i - liitr vordem, ihr Vorderwinkel elwa» vor^rezoffen, nebut 
den lnn! ii'.> .n^ll^:<•^ Ui|i|:r :l iiip; I .-iii: -.ülm Flügeln so dlelit aiii inniiil, r ■ i^Npi .iiL-i-mi uud ein Stück 

(lurAllel lautend, dn-s.« »iv wie f^eKiiell erscheinen. I'.-ilpeii in iiiebr nl.s Kopre.sliiii;^e linrizontal vorstellend, 
Xclx-tipnipen kurx, fadenli>rmiK< darnul' »utliejrend. Fühler dünn vnn ','| Vorderrandslünge, bitt mr MlttQ 
glatt borktenförmig, dann die Glieder bia sur Spilxe celtig vori>tebend; Beine lang und dünn." 

Hampson, I. Bf. IV. p. 393 gibt fttr die in den tropischen and anbtropleeben Zonen ver 
bieitetc »ynoinme (iattniig Maruea folgende Charakteristik: 

,Falpeu vorgeetreekt, dreleekig beachnppl, dritten Glied durch Uaare Twaleckt; UaxiUarpalpen leicht 
■ebuppig. erweitert, Stirn flach und acUef, Fttbler etwa« langer ata die VorderiUgel und goingiil, Bein« 
lang; Anannaporen der Sebienen ungafahr der Lauge der inaem; Hinlerietb lang. Ader S der Vetdar* 
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Mg«! von der ZsIlMkab 4, ft mir gtiAlMift ffir kttrae Strecket 7 «ekHInmt vod 8, 9 jrenUtrt. dmeu ««ok 10 

g«tiHhcrt Ist. Ad«r S d«r HiitlerilU;;el von der Zelleeke, wek-k« uii;;vnthr die Hüllte de« Fltgvli betraft; 
4, 5 eng geutth^rt flir kttrse Strecke; 6, 7 vom obem Winkel, 7 mit 8 acastomosirend." 



QroMfhmt tatlul^u Geyer, Hühner, Susml. ezot. fidmiett. IV. 4 p. 19, HS», 680 (1882); 
Hainf>.«f>ii. I. M. IV. p f. 211 (cf): neotropildie und ktbUipiaehe BofioD, Jtpan, 

orientatiPL-lie ond BUBtrali»clic Ke^oD. 
Sirioeamio ietlulali* Lederer, W. E. M. 186S, p. 484 (das dortige CHbit: Zelier. Mier. Cüdfr. 

p. 46 von Botyn fe^tula ist nicht liehtip); Meyrick, Tr. K. S. Lond. 1^*84, p. 299: 
AtMlnlia, Amboina, iloineo, Jupnn, Ceylon, India, 8fld- und W« >t-Aiiik;i, Hondarag, 
Brasilien; Tr. E. S. L. lf<'<(;, p. l'2r): Fiji, Oat-Anstralicn, mal. Ar^ Inin l. Japan, India; 
Sncllen, Tr. E. S. L. 189(i. |i Sikkim; Meyrick, Tr. E.S. 1804, p.465; Sninbaw*; 
Snellci). Tfjd. v. Ent. 1kl. X\'. HTi' , ]t. 94; *i7 p. Port« Rico, Columhia, 
Angola, Madagaskar, Java, Cciebos; A. Pagenstc^hcr, Jalirb. N. V. f. Nal, 18ä<S, p. 
III B. 648: Anboina. 

Hydroi-ampn aquadlis Boiwlnval, Onerin Mi-ncv. leon Regne Aniniai, pl. 90 f. 9. 

Maruca testulaU» betiodot stcb in der Oahi'Helieu äamtnlong von Balnm (soin Liebt 
7. Aflgost 1896) und in der Ribbe'eeben ron Kiuigunau^; (Nen-Ponunem). 

Sic wird von ilampson, I. c. heBchrichen: 

,26—30 mm. Kopf, Bnut und HiDt«rteib r9tbli«h braun. Palpon oben wein. Vordardflyel rötblicb> 
Imim, Coatalpartbie («Ibllebbnuui; nnbeMlnoite rabbaflalfl nad antanediale Linien dber der Zeil« und wciam 
Iteclic unter doc Zell«, ein haibmondfSirmlgar oebwangeraDdeter weluer Fleck am ZeUenda, ein geflecktes 
■ebwarzgenindetea balbdttrehricbtt|(«a Band über der Zelle vaii unter der Coata su Adfir S. Hint<>rflfi^cl 
balbdurchiiichtig weiss, di<> bn-snle t'ntitiilpartliii* l lmiun uixl ein Fleck am oberti Zt'Ilwi:il;el, zwei un- 

bestimmt« gebogene poetmedialu Linie»} ein mitrgin«l<-s gelblirhbraune« Bnnd von der C<>>(ii zu Ader Ic, 
ein inneiea Band aebr nnMgelinJUaif.* fiampaon. 



Diese von Wnrren, A. M. N. H. iü) VI. p. 477 (iH90j aufgestellte G«ttaii|r> welebe Uber 
N. E. India, Ceylon, Hurraa, die malayitebe Snbregioo bis Celebes verbreitet is^ schildert Hamp- 

lon, I. M. IV p. M)ä: 

„Piilpi ii vor^'cstroekt, dreieckig heaehlippt, drifteit Ollcd In Uniir vcrirti'ekf, ManltTurpalpen licKuppi;,'' 
I TH « ilcrt, Stirn Mllurl ; l' iihler de» cj (ein l((!wiiii| nl uuil hi'l nu lil Iii Ii lAnffer all» liir Vv.i ' ci tiii^cl, •lic di's V 
un;:t't.lt.r von der Länge der Vorderdüpel; Vorder- und Hinterücs.ii iini des q" mit Hiiartu .•tu di r Au^üen- 
si iti' hi st t/T, Thor.ix mit Haiirlüisclieln n«lie den Miltelbeinen, l'iit- i h ili des mit l.tngem Au.ilbüschel. 
VnrderttÜgel mit vorgezo;reneni Aprx. AuxKcnrnnd scIiKd'. Ader .3 von nalie <ler Zellecke, 1, 5 von derselben, 
7 von 8, 9 getrennt, denen 10 gentthort. Uiutertlügel mit kurzer Zelle, besonder» beim o\ Kippe ^ vuni 
Winket, 4, 6 fttr knne Strecke genähert. <i, 7 vom obem Winkel, 7 mit 8 anaatomosireud. BIppe 6 beim c/* 
abwArte gnbesea.* 

414. THrUta edlttoralu Walkor, Cat. XVIII. p. 0.'>1; Ilampson, I. M. IV. p. 895, F.Sl8((f): 
Sikkim, Kliattis, Bibsagar, Ceylon, Kurraa, AndanMOS, Borneo» Celelies. 

Bottjx tinacealU Moore, Pr. Z. S. 1«97, p. 619. 

MgOdiptu aJbieaudaUt SnelleD, TUd. tr. Est Bd. 28 p. 231 ; Bd. 26 p. 137, pl. 8 t. 7, 7«, 

7b, 7c: A. l'agcnstecher, Jahrb. N. Vor. f. N.K Imn"*, p. 1"4 n. Cm-. Amboina. 
Diese Art ist von l>abl in Raimn gelaagea und befindet tüch aacii iu der Ribbe'schen 
SnmiDliig. 



418. Manca tnMtiiU Geyer, Hobner. 



Onttnnip TMrr'rfla Warren. 
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,34 tnm. rf . Itothbraun, woinl'«rl>i^, Pulpen uiitcii witiici, VordtTKcliioncn und Tarsen weim gefleckt, 
MilUslsdiicoeB niid Tmea w«jM, haarig« Tibiaifranam getblicb, Hinterlwib mit munm wciiMit Streifen auf 
dm AnalMlMhel. VorderlHIcel mit BeweNter MitnM4taler «ÄwiiiMr Linie; gnweNte dlieoeattnbn 
Uaie; Mde Fiaj^el raii einer fUn g<s«räileB pflilmedielea Llato, IwImiIi« gtniä» ven der Cosu stt Ader 9, 
dana mrUckjruzogen Mb unter daa Zeltende, und «nf den BlnieriKiKein «m Amtlwinkel endigend; eine mai^ 
j;inale Reihe schwarzer Flerke. ^ Maua gvMich, rüthlich. Vnrdcrtlü|;el an der Costa rMbliellgells der Bnod 
und die Franken brider Flöjfel ebenso; die Keine nicht weiss getteckt.* Uamp«on. 

Ich leibe hier die Guttong Pachyzanclu Heyriok, Tr. E. 8. 188^ p. 815, weleke im 

Biamarck-Areliipel. in Neu-LÄnfiittttr^ und Ncu-Pouimeni vertreten ist, wie sie auch auf den Short- 
lands-lnseln rorltommt und sich vou dort in der Kib be sehen Sammlung findet. Die9e Uattnng, 
welebe aieli in den tropiselieo uid wirmer temperirten Zonen findet and mit Adumnma Moore and 
filojitila Swiuboc idcntinch ii^t, ist von der später zn em'ähnen(t(.'n Gattung: Pyrau»ta ntivh Hamp- 
8on, 1. M. IV. p. 401 vcrechicdeu durch die kOncere Zelle der IliutorilUgel und die flUr kurze 
Strecke vorhandene Annäherung von Ader 4, 5, sowie dtti die Anasensporen die Hälfte der Länge 
der innem luiien. 

Bei Ribbe iiudet aieb von Nett-LaDcnl>ur{?, Ncu Pomuicrn und 4lcn Sbortlande-InMln r«rtreten 

415. Parhi/zancln phoeopUmlh Gucn6e. 

Botys phneopteralU tinenec, üelt. et Vyt. p. 349 n. 409; A. l'agenstecber, Jahrb. N. V. 
f. Nat. 1894, p. 42: Java. 

Botys ventnlU Botti» otreumlu Wik., MooT^ Lep. Oeyl. III. pL 180 t W — Bo^ 

trlariaUs Wlk.=£oly« ob*trimilM Wik, 

PttehgzaHcla phoeoptereii» Qn. Hainptton, I. M. IV. p. 402 u. 5752: neotropische nnd ftthio- 
pinobe Begion, Aden, India, Ceylon, Bnmta, Andamane, Salotnom. 

Diese .4rt ist vcnvaudt mit Pachyzanclu /»car#rv.'?/< Walker. Cat. XVIII. p. 686 (Hamp- 
een, I. M. p. 4Ü2 n. 5151 f. 218 (o"; von Japan, China, india, Ceylon, MaUicca, Bomeo, Java, 
Anstralia, I^i, llwaball lalauda), venebieden dadurch, daaa sie gewObnIieh dnnkler ist mit Idcbter 
purpurner Bestiiuhnng und der discueellularc Fleck der Vorderflügel mehr hervortretend. Die Vor- 
deräUgel liaben nicht, wie dieae Art, nur Haarfmuscn an der Unterseite der Costa nnd die Vorder- 
beine aind normal ebne die ranben Haare des Femorotibinl^clcnks hei dieser Art. 

Metrie k, Tr. Knt. Hoc. 1884, p. 322 erwlhut Ihtyg photopteraUs On. von Qneeoaland, 
New South Wale«, Java, Fonnofia riiiint, Ceylon, Mauritius, Weat-Afrika nritl ."^nd Amcrikn und 
ideutificirt i»ie mit b. otreuMtlu Wik., triarialis Wik., neloali» Wik., absirusali» Wik., pharajcal'u 
Wik. nnd immmdtäi» Wik., welebe beide lolxtcre Arten Hampaon sm UeanjaoNt Wik. zieht. Hey- 
riek, Tr. £. S. 1866, p. 861. 

Gattung /VoMdama Eanpeon. 

Die Bber Nordoat-India, Ceybni, die malayigelie Snbregion Ina Nord'Anatrallen vefbreitete 
Gattung zci^'t nadi llampson I. M. IV. p. 40:t: 

,Vor{;cstrecktP, dreieckig: limcliuppte I'alpen, driltes Glied im Haar vcriiUick«; MaMlIarpaljuMi farlen- 
förniijr, .Stirn tnii frerundi^tem Vorsprang. Fühler verdli'kt und nb^cplntlvt, AusmenHporen der Schlt ni u 
so lang als die Innern, ^^ mit laugen, aiii<;;e1ircite(i-u .M'tcrklappen. Vorderflftgel etwa« •cbmat, Apex j^run- 
det; Ader 3 vor der Zelkckc. 4, 5 vom Winki'l, 7 gekrümmt nnd 8, 9 genKhert. Auf Am HinteHlligein Jak 
Ader 4, 5 i'ur tair^i' Strn-kr «rpiiHhcrt. *'>, 7 sind gestielt, 7 nn'i 8 auaatomoilrend.* 

416. Ji-ooedema itMcmnie Walker, Cat. 34 p. 1410, 

JttMmeiMt üueitah Uoore, Lep. Cqrl. IIL p. 290, pl. 181 f. 1. 
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Betgt intdiau SneUen, Tr. E. 8. 1890» p. 689: Sikkim; A. Pftsenateelier, Jahri». TS. Y. 

r. N;tt. ISXM. p, 103 n. 583: Ainhoina 
l^ooedema imcUale llamfwn, l. M. IV. p. UM, f. 220: Sikkim, Ccylou, fiomeo, Nen- 

Gttinea, AoBtralia. 
In der Rihhe'scbeD 8«iDinIoiig ciu cf von Ifea^Ponunern. 

,S6 mm. Palpen orange; Kopf and Tlior«x purpnrlirnan, Hinlerieib i{»thHchbraan; B»ul- und End- 
glied gelbltchbrauu. Vordetflfifal («Ibliefibrnm parparn. Ooataipwthie ovaignfolb, ileh von dorMitto «n» 
brailoid in ain«n di«i«ckignn Fleckes mit eriner Spitie auf Ader 1 und wieder sui der Apicnlparthiu in ein«» 
necken» der eicfa dem Awaenwlakel nihert. Hint«rllttj(«l Mambr«an, rSthllchgelb; Franken g«lb.* Hanipioa* 

Gattung FMyciaenode« Uuenee. 

Nadi Hampson, I. M. IV. p. 407 zeigt dieae Aber die tropuehen mä fanperirteo Zoo« 
Tcrbreitetc Gattong: 

aPalpen voise«trecktt dreiecklK bencbappt, dilttea Glied dorck Haare verMeekt^ Maxillarpalpn 
fadeaförmig. Sttm mit aeharltai eeolMheiB Fectnni FWUut dw tf inämtb» oliiiHdi, Betaw fiatt beidiappt. 
VerderttOgel mit gegen den Apex bin gelurflmmter Ooala, Blpp» t nm nahe der Zellaeke, 4, 6 van dnndben. 
Auf d«i Hlnt«rflflf^>ln Itomml Kipp« 9 von nahe der Zeliecke, 4, 6 von der Eek« und mehr oder weniger 

gWBKhert; 6, 7 vom Dliom W-tiVt!, 7 mit ^ iiiiii$toino«irend," 

417. PMyctaenoden mwmcUu Walker, ticop. ma$s. Walker, Cat. p. 792. 

Euryerton matttäii» Wik. Meyviek, Tr. E. S. 1884, p. 338: Aiutralia. Ceylon, WAflC-Afrik«; 

1889, p. 61 H : Ncu-Gninca. 
Do»(ira coelalalit Walker, Cat. XIX. p, 829; Hampson, III. lict. IX. pl. 172 f. 22. 
l'hhjd. mcufs. Uampaon, I. M. IV. p. 40ä u. äl68, f. 221 Weat-Afrika, Nordwest- 

Ilinialaya, Pnnjab, Kanehi, Poone, Cc^oo, AwtivBa. 

In der Dair l achen Saiunilung von Rnlnm 8. Dec. 189G, bei Ribbe von Xeii rornnicrn. 

,t8 mni. tuiitilicli; Kopf, Brust und Vordcrflüjfcl m^br oAfx wpniKer vollständig; r.;;;luit li üIk iKtiiulit. 
Pnlpi'ii vreiK.s unten an der Basis, Vordcrflüpol an dor Cn-l i uiui i'ir.cni Stiriii n iiiiti i ihn .Mcdian.nii r -i lU- 
lich, welcher in einen dunklvn Fl<>ck cndlirt; eine .schiofe ((eibli' lK |ii>«iii.''iliiUe Linie riiti .ScIiuarK hii ilirein 
innern Itande von Ader 5 zu % welche Zithne einn-Hrts üendet bi i .Vilt i 5 und 2, und bei den gclblicben 
Exemplaren mit rötblicber 6e8tAubnng auf Uurem Innern Bande v«u dur Cotta au Bippe 6; eine marginale 
Beibe aehwaner Halbmonde, fkranaen rbthliehbraua. Hlntevflligel blaaibraun oder blaaegolblich, die Marginal- 
partUe lelekt brftunllch beatuibl.* Uamppon. 

Gatituij,' ffenrhi'cr'pr« WjinTn. 
Die (liiltiuig iat Utier India, Ceylon, üunna, •Sumatra, lk>niuu v ci'l>rcitct. 

.Palpen TOigeitreclit, Inn^r und dreieckig beschuppt. Drittes Glied in Haaren verstockt, Maxillar- 
palpn mit langem rageepluiem Wnift rom, Stim gerundet, FQbler faeinaba einfadi und fein geringelt. 
A Bwen i p ofwi der Scblenen nagefUir halb w lang ala die Inaem. VofdcrlMigel am Apex xugespitct. Anaaeu' 
fand gerundet, Ader 9 und B von nahe der Zellecke, 7 gerade und wohl getrennt von 8, 9i. .Auf den Hiuior- 
lldgebi Adt^r 4 tind 5 nir knnte Stmctco gvnlihert. S, 7 vem abeni Winkel, 7 Ieuts mit 8 anaatemealrend.* 
Bampwm, ! M tv. ,, Ii." 

4lt<. Htmiosvoyitf rnffumU» Walker, Cat. 34 p. 1471; H.impson. III. typ. Uet. IX. pl. 173 
f. 18: Milgiria, Ceylon, TenrnMiim, Samatra, Bonieo; Hnniiwon, I. H. IV. p. 416 o. 
5186, f. 22'.» 

JBotjfB snelleinaHtti Snellea, Midd. Sum. Lep. p. 61; A. PageoBlecher, Jahrb. H, V. f. UtA. 
1H8H, p, 104 n. 593: Aniboina. 

_'->;! iiini. Palpen ziM iiniil so lang als der Kopf, dunkelviulettbraun. i'iliiMi 1 untfii ■^nn/. tuaun- 

weiss. Xebenpalpen lang, f ükiler beioabu nacict, daa Worsteidrittel i«t ganz tadeurormig, der übrige Tiieil 
iMt dreieckige Olieder, brarni} der lUn brannw^ gerandate ScbHdel gelbbraun. Braat Tlolellbnu^ der 
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gros.-e Hinterleib mit violeitbmuner Wuriel- und brauiii^elbor »weiten Hälfte, die Haare des Afterbttschels an 
d«i SpltM dunkelgran. Obaraeite der FtflgeJ tfitUamd dnnksIvloieU, die beiden gewoliiiMii (^uerlinieu der 
V«rderflfl(ei, Otn Wtlalsaicheii «ad ile OmiUnie der HiuMrflflK«! rMlbnmii, Mliairr, dentldi «iMletaad. Die 
«■le lat engebofen, nUef, dl« welle tai mtr aebr wenly fi^mgaa, alahl nahe bei den IDitalMtcfaeft 

und binter thr tat der Fia^gmnd In der Mitte bin hmlbwcK* snm HJnterraad dureh etnaa aebwacxlicheu 
Ueberiug verdü»rert, auch auf den Hinterflilj.-< ln, w .> die Querlinie ein mit der Spitze nach dem Artern-inkel 
gerichtete« V daritlelli. Kransenlinie brnuii, imi il. u itfuUrrftUffflii gpi;eu den Afterwinkel wunteiwärt» feiu 
violettbrauii .ib^'i si i/.t, IVfii-.sfn ;,TJiubraun, mit . im r lliln l.eii Linie über der Wurzelhltlfte. Dntenefle 
der Flügel, Bruüt, Bauch, Schcnicel und Schienen braun^rau, alle Tanien weis«.' Suellen 1. c. 

Die dgcnUitlinlielie Art bandet «eh in der Ribbe'acheo Sanmlini; ven Nei-Poninem 
(Kln^aiiMig). 

Gattung ^fecyna Onftn-e. 
Nacli Hamp^on, I. M. IV. p. 417 hat diese GaltuuK: 

sPHlpen vor^tütrcckt. Inni::, «chnabeirurmi^'', driltOH Glied iheilweiüe im Knar veratecict; Maxillar» 
pnlpaa aehuppig erwaitart am Ende; Stirn llacli; FlUiler fain g««rinip«rt Hinlecacbienon arwetlart, mit einer 
Qrabei «Inen Haarbllachel entfanitend. Atuaenepnrwi der Binteracbleara hntb ae linv »t« Innern. Vqrd«r* 
iVgel adninl. Apex fcekrilmmt, Ader 8 wid 6 veo DRhe der TIelIccke, 10 mg genibert i, 9, HintarBifel 

adt k«mr Zeilis Adern 4, 6 fBr knrae Strecke gealbert, 6, 7 {,'e«iielt, 7 mit 8 anaatomoalrend.* 

419. Mect/na gilvaia Fabr., Ent. Syst. III. 2. p. fyftH; Hampson, I. M. IV. p. 418, f. 230 (o"): 

Sad- II. 08t-£nropA, Madeira, 8yrien, Abc^inien, Aden, Panjab, Kanieiii, Milgirts, Ceylon. 
l'yralis polygomüis llabncr, Satuuil. Enr. Scbiu. Pyr. f. 204, 2U5. 
P^raU» dhtmdit Hfllmer^jlfeeyM oBtntäi» Qwntewm Meetffut depHvalü Wik., Ott. 19 

p. HCr,; Müfsn-, T.pp. fVvl. III. p. 170. f. 1, la (Raiiiipi- .IM-r/wn i-untkalis ^. ti. S. 
Mecyna jpolygonali« Meyrick, Tr. £. S. L. 1884, p. 326: Queensland, TanuAui« (Uescbrci- 

boni; der Banpc); .Meyritüt, Tr. E. S. L. 1887, p. 233: Amtrulia. 
Diew Art fing Prof. Dabl in Ralnm (am Liebt X Juni 1896). 

,28—34 mm. Kopf, Thorax and VordorliU^cl bhuwrolli, dunkel weinfarbl^; oder dunkel röllillclt- 
bnraa mit grau bc-stttnbl, and nil groMem dlacatvn Flock. Palpen ouleu weiss, Kinierleib ornage. Vorder- 
diigel an der Coala dnnkl«; ein« antemediale «chteft gvfciflmmte Liniet i^ii Flerk in der Zell« nod ein 
dlaeocellalaier Halbmond; «In« fein gewellte gekrflmntte peatmediale Lfnfe, dlter» m einer Reihe ron Flecken 
rediicirt, die mar^imtle Parlhie etwas dunkler. Hlntfrllfl^fcl orantce mit nmi-fclnalcm dunklem Rnn«l von der 
Ooala zu vVder 1, üfiers unter Ader 1 verM-tixvindend. Unicrbcite ornn;;*-, die ApIcAlpardile der VordiTllüi;eI 
Ud die coKtale und npicnlc PnrChie der Il iin tt nirul röMilich ^ i -l luM 

Die Itiiupe int oben jrrün, uulPii ' In i niiirbi«; mit diiit:L' r. -iili IciwiliT, IttU'iiiler und zwei tiubliilc- 
rJiKii Krilirn siliw .'ir/.( r Flcfkr. die Milul. i .■..iliii ^mMks p-»'Heckt, d.r -ii'v.iti'ralen mit schienm, gnlbcn StnlAll 
xwi&irlien iiincn; Kopf und ein Band aut dmi Beinen üchwarz. l'uppe rvth." Uampnou. 

Gattung; l'i/rausta .Sebrank. 
{£buha Guenüe.) 

Neeb Hsmpson, I. H. IV. p. 429 zeigt dieae Gattnng: 

.I'h1[ eil V. i ,.M h[n < ki, ilrcieckig' bcMchuppt, driltei« (llled im Haar versteckt. .Ma\i!lar|ialj>i ti l;i(ifn- 
füriiii},-, Süru girumlrt, i'ülil«r nicht mehr aln •''/4 der LSnfrc der VordcrllUfrel, fi-in fr«wim[>eM; bthlenen mit 
kurzen Ausfieniüporen, die ausHern MitteUporen a<'r llinierschienon iiuhi lut hr ^ü- -' , l- r lunenaperen. 
Vorderflttgei: Ader 3 und b von nahe der Zcllecke, tu trei oder Helten mit 8, 9 anastomosireud.' 

42ü. Pyramta paupellalu Lcdcrer. 
Botg» pauptUdU» Lederer, W. E. M. VIL p. 472 a. 869, pl. 10 f. 6: OaModien. 
J^r. paup. llanipBou, 1. M. IV. p. 440: India, Ceylon: Sncllcü, Tyd. v. Ent. Bd 21') p. 127: 

Celebe«; A. Pageusteober, Jabrb. N. V. (. HaJL lHb8, p. IUI u. öil: Amboina. 
Dieee Iclefaie Bvtjßi« befindet lieh in der DAhl'feben Sammliuig von Lowon 28. JnU 1896. 
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.1« imii. Kopf, Tltom «nd Vvrdnritisel oimnx«gdh. atnIerWb «eiiilid». Vtndnfllgd «n dar 
C«MtalpBTthte Iricht rVthlich vad brlnnllch 1ib«rii«acht; «ine dQDkle gebnvlitete, Kiuwlrti Bchleft» «ntem^dUl« 

Linie, ein (ll»vocellularc» Moiidclu'ii, eliif |Ki*nnedlale Linie stark eingebuchtet vou rfcr ('osrn zu Ader 3, 
dann ciuwSrtü ;^Ticht4-l. llinlerflU^tfl wcisKllcb, mit S|iureii einer poittnicdialcn Linie, diu uach aui«i>eu gt- 
tiehtat swischon A<ier 5 und 2; beide Flfig'el mit marginaler dunkler Linie." Ilampson. 

Icli setze hierher noch zwei von Herrn Rutler als in Ncn-Britannicn autia;eranden bescbrie- 
beno Arteu, die loir iu Katar anbekaimt sind und deren systcniatigelio Stellung aus der Beschreibung 
Dicht hervorgtht. 

421. Bot>/s iiiiijiUpenni» Butlor, Ann. Ma-^'. N. llist. tscr. ;"» vol. X. [v ?S7 ii. 7.'$! New Britain. 
„3U nun. (iruiibi'.iun mil Broiii (';,'l;ui,^. in Dc-UnitulKr Uelmichtnnsr m't lu litcr I.il.il'ilrlHinjr- Vordcr- 

fliijri'l Ulli einer unbeRtimniten srhicN-u iiiurnti-n ■hiuklni l.mir iil i'i- ilnn liii^nl.'ii Vii-i t''l, «■ini^;i:' FrJniinlc 
duukk- diM-ocellulare Fleckrhen, eine weit geki uuituie dunkle LInte, xurUi-ktrebojfen und vvmagen über dem 
ursten Medianasl, und ein ;;ekrUnini(er f;^Oli^er yubni<ir;;in*ler Streifen, i^etheilt durch kleine Adern. Hinteln 
Hügel ndt einem kleinen achwaneea FlecJt am Zelieude, unmittelbar gefel^ voo einem weinen Fleck; eine 
vmtt^^MMSg gwlBlnlte und geweille diecale Linie, eine marj^ale Beihe ichvancr Pleek«. FrauMa «llar 
IWgd bnmii, mit vfiliilicbbrinniicr bitMler Unie und Pledceo, Rfirper blawer ala dia nftfal und aiwaa 
pcrlfarben. mgU nnteo veisdicb, mH kleiiieD schwanen discoeeUBlaren Flecken, etner diMnten Reihe 
Bcliwurzer Fleek<i nuf den Adern, unmittelbar gefoljit von einer unbestimmten dunklen gewellten Linie. 
Brust scliuruwoiss, Yordertcbankel braun eben, Vorderacbieaen mit »chwarzeni Kndv, I^ib weiwlidi.'' Butler. 

422. Batg» ptrftnttfrata Bailer, Ann. Ifa«. N. H. aer. 6 vol. X. p. 937 n. 74 (1882): 

New Hrifnin. 

»S;.' nun iHinkol r ' -iitui-beli, die Fliijrel »>lt {reiben Flecken, von denen viele livulnui weiissliche 
Centren haben uml nii^'rhi in lit -iml nun.' \\ ir tci /' hjrts, indesh w cni^'i-r auihlreich. Sie In strlii'u in der 
Mitte aller Flü^ri atii £W<-i ^riMM?!) di.'irdidiiißn i-iecken, einer .sehr unrtrgelmUrihig'en diHcalen iieihe, in der 
Milte verdoppelt, und einer ninrginnleu Iteihe. Ki>rper gelb getleckt. Flügel unten grau, mit rüthlk-hem 
Sellex, alle Flecken weis», mil leichtem biiuUebem ReHex. Körper seidenartig brAttnliehweiae, die Bein« 
dnnkalrirth gestreift »der fleisehterben. Bei einer Varietät nlnd alle Flt|;dlleeke vfei kleiner, als bei dem 

^piKhCO F^emptfir.» BulliT. 

Vcfi^chicdene audere Pyratiden in beiden !:>aiumluugeu, welche mir zu bestimmen sieht ge- 
bog, lane icli nuiofgefitthrt, «annl aie ninieiat la nngenOgeoder Erhaltnqg Torhanden aind. 

Tortricinae. 

ni(" im Bi^niarek-Arohipf'l nur in »e)ir ^'iriiiger Artenzahl vertretenen Tortricinen, welche 
daher sowohl in der üammluug vuu Professor Dahl, alK in der von C. Bibbe nnr in wenigen 
ExempUren vorfaiinideD sind, kOnnen wir im Allgcmeiuen, wie folg:t, ebarakteriBiren: 

Kleine Kachtfalter von zumeist p tlriiu^encm Bau. Fühler ungefähr die Hälfte de» Vorder- 
raiidcR bctrn{;end, niei>!.t ffulmf n mi^' uiiil kni/, lirw iiii|iiit. Die Aiiu-iii sind nackt; Xcl)cnaugcn 
vorliaudeu. Palpeu deutlieb, Zunge i<ur/.. Kopi dcutlieh, liru»t tircii, mit kleiucu Scholterdeckeu 
und glatter BeMhoppniiff» Hinterleib koK, beim (f aeblmik mit AfterbHieliel, bein 9 «bgeetnmiift. 

Dir \'fir(h'rtlil,L'i l >iinl ei;;euartip wlt-kteraifiL- ' rdiaiir. (il),-rli:illi ilrr Wtir/ol <Iiin'li starke 
Ausbuchtung des Bandes veriircilert, welcher dann gleichniässig vcrlänlY und iu ciucu stcilcu Hintor- 
rand dbergebi. Die FlUgels[>itze ist rechtwinklig, der Uinterwinkel abgenradet. Die Hinterflilgel 
aind wenig breiter als die VorderflUgel, der V'orderrand gewöhnlieh etwas länger al6 der Inncnrand, 
die Fldgeleipilzi' .ihrernndet. Fransen lang. Die Fldgel sind dicbf lic-icliiiiij)! tnwl /eifjen zumeist 
eine besontlcrc Zciehuuug. Das Wunelfcld wiid von einem Mittelband durch den crstra lichten 
Straff geaebieden; aof daa Mittdband folgt der »fdliB Hebte Streif nnd dano daa 8|iitzendrittel mit 
«inem duoklen Votderrandalleek oder Vorderrandablkcben, am dem gewObDlicb aenkredite, gUbi- 
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Mnde Linir 11 (rctco. Die Ilinterflilgcl sind meist dicht beschappt, nnge/.cichnet. an der Wurzel von 
Adttr Ib mit einem HoarbOschel aof der Oberseite. Die VorderflU^el haben 12 Adern. Ader 1 ist 
an der WnncI gegabelt, die Mittekelle niiiiint */s der Lttage de* FlDgeb ein md iit dureli eine 
in der Mitte frieren die Wonel gebogene Qneradcr geschlossen. An den Rändern der Mittelzelle 
entspriti^'Lii Aikr 2 bis 11, Ton welchen 3 bis 10 beinahe in ^kicLtui Abstand von einaudcr ent- 
apriiigeu; nur 1 nnd 8 sind gestielt. Ader 11 igt meist laug und schief ; die Mittelzellc wird dnrch 
ein Pmt Lliigaadem getbeilt Anf den Hinterflügeln ist die Mittelielle ihnlich der der Vorder- 
flttp-. 1 ; Ader ^ bis 5 und 6 bis 7 sind feeebieden, Haftbowle iit Torbaiiden. Di« Beine sind lang, 
gcwOhulicb gespornt. 

Die Thien mben mit flaeben flbereinander, dicbt gegen den lASh geschlagenen daebflhv 

migen Flögeln; sie fliegen niei^t bei Nacht. Die Kaupeo sind seehzebnfUssig, spindelförmig, kurz 
iiehaart, sie bewegen «ich schnell vor^värts und leben meist in blättern oder l->Ucbtcn eingesponnen. 
Die Puppen haben einen lciir/.eu Thorax and einen laugen stumpfen, anf dem RUckeu mit Quer- 
idben von TTakeben versehenen Hinterleib. Di« Eäer Sind glatt. 

Die Tortricinen tluilcn sich in 7wei grössere Gruppen, je raclidc-in die hintere Miftcirippe 
der HintcrflOgel auf der Oberseite an der Wurzel kun behaart ist oder nicht. Von den zahlreichen 
Oattnngen siad in den ▼«riiegendeo Ansbenteo am den Bismarck'Arebipd Gra^MitJui, Tortrix 
«od PmUtina Tcrtrelen. 

r.:ittung GraphoUtha Treitschkc. 
Diese Gattung zeigt die hintern Rippen der Hinforflllfrel der ^Vuizcl ln liaarf, Ast 6 nnd 
7 sind gestielt oder cutspriogeu dicht an einander, sauuiwärts uu« eiuaniier tretend. Mittelast der 
Tordeiil^l gesondert Toa Aat 4 entspringend. Die Fnbler dnd beim tf nelat dieht bewimpert, 

die I'.'ilprii an Länge wct!i>cliii!, "»ffers vfirrnpend und (Iri'icc-kiir nnnti tmten Tii'liaart oder kurz und 
anliegend liescboppt. YurderÜügcl wechseln iu der Form. Die Zeichnung hevtebt ans dunkieui 
Wnraelfeld, hinter den ein« lichte, oft «nf dnen Fleek besehrtnkte Binde, deomi eine dunkle 
8<'hragbindc aus der Mitte des Vorderrnnds in den Innenrand folgt. Am Vorderrande steben leichte 
Doppclhäkchen hftufig mit liebten und metallischen Linien zur Einfassung eines Spiels. Die 
HiutcrflUgcl sind uteist grau. Es liegen mehrere .'Vrtcu vor. 

ASS. GrapMitha trktrietma A. Fageast n. sp. 

Verwandt mit mmptMiteUii, wird von Herrn .Snellen flnr neu gebalten; von lUlvm (Strand 
27. Juli 1H96) in der DabTschen Sammiang mehrfacb vorbanden. 

IS min. VorderflSgel dnnhel gchwarxbriiMn, 4«r 7ord«rrand weiasUeh mit schwarzen Ponkten; in 

der Mitte des Innenrandes eine hellen-, Mjti ilici -■•iHcion, immllek'n, »chiuf vt ti IUl^^( u und oben nacli dem 
Innearaude laufenden scbwArzen Linien an dt-r Fiiigelmitte zuin Inuenraude durchKtuie Partliic HiuterIlUgel 
biannadiwMfs. Unteisette branNchwan. 

424. GraphoUtha xuhs'tmplana A. Pa^'onst. n. sp. 
Von Ealom (i, Februar 1897 hegt eine der vorigeu ähnliche Art in der Dabl'scheu 
Sammlung nnd in der Bibbe'aeben von den Sborflands-Inaebi vor; bellbrano, etwas narmorirt anf 
den VordertlUgteln, welche eine hellere Costa mit einigen schwarzen Fleckchen haben. Die äussere 
Fltigelparthie ist etwas beller und am .\usscnwinkcl stehen zwei schiefe gescblängelte schwane 
Linien^ websbe eme beller gelbbraun gclUrbtc Faribie mit einer ktlrzereu acbwanen Linie in der 
Mitte zwischen sieb faisen. Darüber einife horisootale schwane Streifen. HinterlMgei bram mit 
hellen Fraosen. 
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485. OrufMHha »pechMoma A. FMgcaät n. qi. 

Eine dritte Art, welche ebenfalls von Herrn 8 n eilen ftr ptakm. irird» kt in leider 
•bedlogeneni Znataade in fiibbe'e S ma ilwa g vorhiuideii. 

16 mm. Ftfpen klein, 1>T«ira1le1k, Fflhler flid«inrml|r- TordorflilKel brftanlicbgran In d«r Mitt«, d«r 
CotUlrand mit dem AusMoratKl \ crbn-iitTt »chwArabraun, cbünüo der IniionniDd. In der ausM^rn IlÄtfte <3lt 
Co«Ui eini^ hellblaae iM^hiufc, uach üem AtusenwinUul ziehend« Streiren. Apex silberj^lHuMnd weias mit 
swei »rhwarzi'n Stricbelchen. Binterflüg^cl wt'i»<i. durcbscIieiBgBd bUvIlcb nUmneniii. VerdiHniiMl maA 
Vorderwinitel BchwilnUcli. BmM and Uint«r!eib br«uo. 

EeeapiU Z. 

„Alae poelerioreB elongatae, margine po«tico in niare ante angtiliini nnalem lato exciso, margine 
•Mominalia incrawato." ZeUer, Micr. Caffr. p. 19. f »Harctiecheg, nearctiscbe«, aaBtralincbes Gebiet 

Die Oattnnf!; Eccopm Z. vA ebenfieni diueli ein, leider beechftdigtes Exemplar von Nea* 
PoiiiiiKMn in der Ribbe'scben Ausbente vertreten. Das 15 mm grosse Thicrclicn (426) hat helIgnHM 
VorderflUgel mit dnnkclbrannrn Flcokr-n an der Conta, vordunkcltcni luncndrittcl und dunkelbraunem 
AoMenrand und acbwalcr subraarginaler brftnolieber Hiude; die UinterflOgel sind dankeigTM mit 
idiwtRlidMai AMMarude. Brwt and die ■tark geradeant vontehenden Palpen dvnlMlbnnn. 

Die abrigen nir voHi^nden Arten riid UBeist in raehoen mr 

Gattung Tortrix. 

Diese Oatlniip zfichiiet sich dadurch aus, dass Rippe 2 der Vordci-flligel aus dem mittleren 
Drittel der Lintern Mittelrippe kommt nnd 7 in den 8aun mttudet. Die Hinteräagel habcD die 
Bippe 4, 6 md 1 gettieh oder nns einem Pankt, die Unlet« IGMeliipp« iet nnbeluwrt Die imem 
Sporen der Ilinterschienen sind langer als die iusseren. Die Ffthlrr sind wenig Unger der 
balbe Yorderrand, meist einfach nnd nur gewimpert Die Palpen Uberragea in der Regel deu Kopf 
aed irfnd aar UsweUen eebr kan. Die Zwehanag beliebt aoi dunklem Wandfeld, gleichfarbiger 
Binde in der Mitte des Vorderrandes in dem Innenwinkel nnd Vorderrandsfleck, der sich öfters 
gegen den Innenwinkel fortsetzt oder mit der Mittelbtiide vereinigt ist. I>ic Zeieliiinngr verlascht 
bisweilen tbeilweisc oder fast gan^. Von dieeer Gattung sind mehrere Arten in den vorliegendca 



427. Tortri.r templ-ana A. Pagenst. n. sp. 
In der Dabrackeu Semmlang von Ralnm (im Hanse 24. Mai 18Wi). Von Herrn äuelleu 
für nabeaebriebea gebeltea. 

Ih inui. Ftilili I :st uii(! Hintfrleil) i^'plljlii'li. Vnrdfrfliigel gelblich welsslic'hroth, ctwBs piitnzcnd 
mit dittliuiUraunrnthpn Zi-.i luiuiifri'n, d. Ii. /w t i lircid ti, bnlkrimrti^ den Fltig^ehi durchiiehendeii S(ruilen, 
«inen im Mittelfeld und piiipu im Suuuilcld. iwudi der Custa veibreili rt Der omtere durchsieht den ganzen 
Flfigel in »ehiefer Richtungr und verbreiCxirt »ich am Innennkode. Kleine brannrotiie Paokte li»gm mriscbes 
ihnen, im Wursilfcide horisonulc Strdtai denetban FHrbaag'. BiaterJMgel weiadiebgeHi. UMenielte der 
Vordarflfigal In der Mitte verdankelt. 

In der Ribl»e'Kbca fiwnnivnir liad von Nea>Ponan«m (Kiuigunang) nnd Sbortlaada-JaMla 
•Imliebe wohl znr gleidien Art gebOrige Exemplare xahlreich vorhanden, bei «eichen sich die bal- 
kenartig^en Streifen vereinigen oder nx-lir oder weniger versclminden, oder es zeigen sich nur die 
beiden ersten Streifen und feine bräuulicbe, mehrfach netxfOrmig vereinte Stricbelcbeo. Ob einige 
Exemplan^ bei «ebslien dl« Qoerbalken ni einen Krane mMnnnenilicMea, eiae eigene Art dü^ 

atcllen, lasse ich daliin^stellt, da verschiedene Uebergäu^e vrirkoninicii. Von einim Exemplare mit 
aehwenbraaneD MinteräOgeln, aber ganz ttholiobea Terwascbeaea Zeicbnangeo der VorderflUgel sebeiat 
an aber wahnehdalleh. 
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4S6. Tortriw ntfoOriatana A. Pageiut. n. Bp. 

Eine ulinliche, alicr docli u oM si'lhstäntliire Art bpfiodet »ich in der D a Ii r.-*( lien Ausbeute 
Tou Baliuu (Lowon 20. Juni 1896 oud zum Liebt 4. Aagiut 1896), wwie ia der Kibbescben too 
NcihPommcrn «od SOiortfaods-lnielii. 

15nini. VorderflOgel weisslicli^^alb iL'lün/i-iuI und uiit zmi rtfUidwil QB^ntreifeii, eiuer 
von nahe dem Apex bis oberhalb des Hiiiterwinkils laufend, ein zweiter medialer von der Mitte 
der Costa bis etwaH nacb innen vom Angsenwinl&el. Am Gmnde io der FlUgeliuitte ein kurzer 
rtttilieber Stniftm oder Heek. Hhrteillagel weiiiUeh. Die StieifieD lind viel lehmllier, ab bd der 

TWigeD Art nnd iSTradlinifr. 

i!4ßige weitere Torfrtx Arlen tioden neb in der Aiwbeute von Uibbe von Neu-Ponunem, 
die Iber nr Beacbreiban^ nicht geeignet sind. Dinge nudw« geliBrai iw OalMi^ Pvt^ma. 

4S9. PtntÜMa apee. 

Von Neu PomniPin 'Kini»:nnang) in der Ribbe'schen Sfluniilung nnd von Kainni 22. Juli 
1896 aud 30. Janoar 1897 in der Dahl'acben äanualuig, die beiden letztem sehr abgeflogen. 

18dmi. Vorderflitgel brInnBcb, in Grande nnd am Aneaenrand wdnlicli Bebimmenid, mit 
schwarzbrainnen Flecken am Innenrand nnd n< InvimbrnnDer Vcrdlleterung der Costa. Im helleren 
Aaflaeadritlel kiMns borixontale Mbwan» Streilehen. Hiaterfiagel granbrann, Ananarand dunkler. 

TiaeidM. 

Die Faunilie der T^nMen umfasst dne sdir giWM Zebl von TereefaJAdeinnr% geetalteten 

Arten. Sie haben zumeist einen .mliwaclieii Bnti. dUnnen Körper und larte Flügel. Die Vorder- 
flOgel smd länglich, schmal, die Hinterlingel oval oder latuettlicb, öfters mit langen Fransen beseut. 
Die Sebuppen der FlOgel seicbnea aieb, nnd dies nnmentlieh bei den klefiiBten Arten, dnreh beten» 
dere Grösse ans. Während die Vorderflügel öfters Ichhaft gciccicbnet sind, sind die hintern meist 
seicbnangsifle nnd eiufacb gran. Die Beine sind lan^; und stark ^spornt. Im Cebrigen iat der 
Ban der Palpen, der FBbler, der Zunge selir verschieden. Nebenaugcn sind vorbanden oder feblen. 

Die Kaupen dieser Familie leben meist verborgen im Innern von Pflanzentheilen, in Ge- 
weben oder in .'^ilckLii, einsam oder gesellsebaftlich. Sie find meist 16fll8sig, zuweilen 14ftlAsig; 
einige haben unvollkommen aosgebildete Beine oder sind fusslos. Die UneitUn fliegen selten am 
Tage, snmeiDt in der Dtanaernng. Bis jelit sind im Mmarek-Arebipel, wie dies an nabeliegenden 
Grttnden so Tenteboi ist» eist wenig» Oattnagen nnd Arten naeltgewieaen. 

Gattung Ckortfia Zeller. 

Zcller in Horae Soc. Ent. Roes». 1877, p. 189; Sncllen in Tijd. v. Ent. Bd. X VIII. p. 70; 
Dd. 2ä p. 15; Büdera bei Felder und Bogeobofer, Heise Not. Lep. 11. 2, pl. 139. 

«FSIihv darab lange, gedrSngie Sehnppcn BtaHc verdiekc, am Kode kaM; Vordeiflttgel oblong; 

HioterDü^et breil, kurz {rolraDst, dreiockij;. Taster kurz, fa«t luinkrecht aurjroricbti'l. Körper kurz, zl^rlieh. 
Vorderüfi^ol: Subdorsalis mit groR»er Biwalgabel. MittelzeJIe schmal, bis zum Anfang des Knddritlel» reichend. 
Qui inili r fehlt. Aiier L> fcnmiiit liiiKer der Mitte .lus (ii-r Mnlian.iil. r, ■«cliwach gebogen mit Ader 3 couvcr- 
frirt-iiil. welilie oiir» eiK-r mit i aus einem Funkt ett t »pri iigt c»der an ihrem Ursprnnpr von ihr 
a 1) ^-^i' r U c k i int Aiior f>, ti, 7 sind einjuitUT und 4 parallel, gehen in den Hinlerrand, 7 unicr ijrr Sfiitzo; 
8, 9, 10 in den Vorderrand, H nahe dvr i'tü^'t-bpiize, 9 und 10 aus einem Puski am obern Ende der Quer- 
ader, II kommt von V4 der Snbcostale, nnlu' bei 10 miindend, IS endigt ung«Ahr in der HKIfle des Vorder- 
landes. Aul den Hlnleiflttgela lauft Ader la in den Janenrand oberhalb de» lananwiakala, Ib ist Mhvacli 
gebogen dlvaiglreBd, an der Wnnet mit kuner Gabel. Ole weit von Ib enttenle Mcdiania hat drei Aeale 
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^ 3^ 4, von deneo 2 bei % entepriogt. Adern 6 and 6 ans dur scbrlfea itaendor, 7 iat FortuHmag d«r 
^bcMteli«, endet In 4er FlftgdEiiitxe, 8 aber dereelben em Vordemnde.* Scflcr I. e. 

NiMh Sa«lleB (I. «i p. IQ eiiid 8 ttnd 4 der Hlatetliag«! kwi gcelMl and elad weder Nebeiuniffen- 
Boeb N«beapa]peB veriiaBdea, die Patpen glatt beacbnppt, Dlaht gaaa ao laag ala dar Kopf; 

430. Chareytu pr<mabttiia Sodk«. 

atmaethi» pro». Sndlen, TU«, r. Ent Bd. SO p. 48, pl. 8 f. S6 (18T6/T7): J&v«, Odebtt; 

A. Pa^rii^todR r, Jülirl. X V. f. Nat. 1888, p. 180 0.091: Ambdu; A. Piffenateclicr, 

Jalirb. a. V. f. Nat 1886, p. 71 n. 113: Am. 
Büdtra Hobäia Peldcr nd. Rog«ili«fer, Bdae N«t. Lep- II. 2, pl. 139 f. 9. 
(?) i^iflMielktt noMlit 8ndl«ii, Midd. San. p. 63. 

SnallaB bllt (THA -r. BnL Bd. S8 pw 16) Badera nobäü fOr wahraehelallch synonym mit »einer 
SinuutAU premibaHa, medit ab«r auf efni^re Vemrhiedeuheiten aunnerksam, welche die Abbildung Felder'» 
bietet. Bei Bndera nrihUis sf-i di-r Uruiid d<'r Vi>ri1i'rilii;;cl m */s ST""« schwär», dann braungelb und zeigt 
der schwante Wnrieelttu il <nnifri- li. lithl»ue Zi icluiun^^ni mxl dahlntpr 7.w^i ^ebogeue, hraungelbe und licht- 
blane Que rlltiii-ii, welctii' Irtziorr z««': t^ucrliiiicn tn'i /inmufimHi (vlilcii; «u ihrer Stelle sieht man nur eine 
sehr schwache gerade, etwa» Uchter Bin der Uruud gt ürblu i^iuie, wUbrend die Wurxelaeicbnungen, obwohl 
angefUhr ebenso getormt, viel kürzer sind und eine goldgrttne Farbe haben, endlich dtr HWlse Klügelgrund 
dnnkel bramgran iil, mit einem dunkleren, ebenao wie der lettle Tbeil de« fldgeli^ pwpwaBold beatlabtea 
MMtelbaad. Ob dloiar Tetaefaiedenbatt ein Wwth balfabegt wardas kMM, mMUt mir fkufflieiL 

Bai jMvmtMMi Snetlen lit der gane yardartUgol goldbraun mit drei karaan, foldgrCnan Llqga- 
linian ana der 'Wnnel, wovon dar nltldilB baicenfliiniig umgebogen iai, wlhvand die aweila FldfoibKUla 
dni^kcl pnrpargold beM'iui t i^t ebitB Mbwana UBgiUnleB. Ferner tat der Vvrdeirand der HiMerflIgel Us 
auf die Spitse gelb gfiarbi. 

Ein iJiuM r Sni )l('n's( lii ii Ui'.'.clireibung nahezu enlsprochcndee Exemplai' (IH mm) befindet sich in 
der Uahl'Hcluni biuniulung' von UiUum (zum Licht 20. I. 97) uud In der Ri b hi^'iclieo meitrer« von Nfu-I'oin- 
mem und von den Shortlandsin»eln. Doch ist bei allen diesen Kxr iuplfirLu <ias GeJb der HuiterlUitrel rmf 
«Inen achmalen Stnifen am Coetalraude rcducirt oud diuebans nicht so weit in die Flügel bcreiugt^^tK ii i, als 
liei Exemplacea von Ambeiae» die mir vorHegen, und wie auf der Felder 'sehen Abbildung. Ilierin gki<.l.t'n »le 
aiabr der van ftuflan I. e. {k 18 van Cfdebee mnljpflUutan Art batalu Ba^ weiche «ieh in der Saromlnng 
BIbbe Ton den BhottiaiidainaelB lodeti 

4SI. Ckartgta hateMi SMUto, T^jd. Est. Bd. 88 p. 18: OelelMk 

,1C— 18 mm. Talpen etwas stutnpfer als bei den anderen Arten, weiss mit schwarzem Oberdrittel. 
Kopf froldgrün; Fühler violeitisrh warst. FlUiizend. Vor dem letzten Viertel ist die Spitze braun^elb, dann folgt 
ein zweimal ho breites, schwarz ^►•••llii-illcs uml i'iii wi.isM'.s \Vur/r'lvi,'i-tcl. Bmst bront-i-f^oUi mit grünen' 
Schuppen, die Schulterdecken gan» f:riiii. l-'lü^'.'l nie bei prmiubatta gebildet, indess da» Vorilerpaar mit 
mehr rechtwinkliger Spitze uud sieilFn ui Hintrrraml :ils bei atriana. Ihr Grand Iat snVs dunkel graubraun 
■h fana dicht geMgirttn beMubleiB WurieidriUei, weiche BeatlUibnng l>aaeenwtrto gerade und scharf be- 
greaat iac Dana fiilgt eine gana gerade, ■chaiflab geldgrtDa Qmrlinie, darauf eine aebwarze schmüiere, 
wnraelwdrtB (Ufo Uchtviolelt •bg e eX a le , wUuead daa UeMg» ra den Flfgel dnnkel purpmrgoid iiit wie bei 
prowOMma, aber mehr Tieielt in Fbbnng nnd gegen den Blntenand ndt einigen Mn •ehwamaB LKngaliBlaa 
iw di r Zelle. Fransenlinie schwarz, FVan.M ii <j;r:\xi. HluterflUgel wie bei sfri<ui<i, aber daa Odiargelb BB* 
liAubcier, der schwarze Vorderrand ohne '/Mm und der dunklere ilinterrand und Innenrand blaseer. FrasMa 
grau, über Ader ;i ^t■llnlut7.i^,' lili-ii.li cnkcrgelb. Unterseite, Leib und Beine wie bei ttriaua. Hei i-iner Va- 
rietltt von Cetebe« (aach Java) i»t die grUne Vorderflttgel Wurzel mehr gelblich, die sweUe UkUte violett, mit 
wieieB goMgrtneB Sebnppen.* Snellen. 

DicM Art dflrfta wolil aaoh im BiMiiai«it-Archip«l Torhandea Min. 

Qallmw BrvnilUa. 

43». Brenihia quadr^tonOa ZdliT, HoTM Bens. Eit Roaa. 1877, p. 170, pl. ^ f. 61: Ket- 
Scbottlaiid. 
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Von Ncii-Pimimeni (Kioipunaiijc) liefen in dor R i h h c'hcIicii Saminlutifr vcrteliicdeno Em»» 
pUre dieser iiiedliclien Art vor, vuu welcber Zeller die Dacliful(fende lieschreibuug gibt: 

.KM— r all jW HW w awB ii CL, tMon d w u «M i f ■■■ le bMt datth dl« «f«r s'«*»^, '«^ HlaMm»« 
4«r VofdaHlttfal aiiiiMlkiiiMBdui, ttalMhiraitMB Ftadha. KSrper gmibimiii. Ta^itcr die KopflNsg« ttlMmgeiid. 

borisoht«!, etwM dtek mit MliWkrMiii Endglied. FBhter dttim, tolvDlIeliweiM« t^erin^elt Brnrt nn«! Bancli 

weisHlich.* Itie Beine (bei dem Zellpr'.sclii'ii Exemplar ah;;chrocli<Mi) sind äctiwiirz und «L-i .- ^"'"rln'jelt, die 
Mlttflscliiericii iiiil starken Sporen. ^Vürili'rliüjji'l l',V'" lan>,', wie hi-i jiaionaceUa gestaltet, jjraubriiun, mit wUr 
zHliIrciohi-ii, zu Qucriiniin ;^cordnrtrn Sihüppchen, wtvdorrh die FlJiche wie bei hellen Nebelbinden durch- 
»o^ea enscheiuL Der Uiuterrand wird von vier tlefschHir/pn Klecken eingenonmen, welche einwSru ab- 
gerundet, nur durch gelbliche Adern getrennt nnd ba^nlwAri.i mit gelbUcben Bogenlinien eiugefaast «Ind 
(Uorvon tet bei dea mir vorliegenden Exemplaren nur wenig su bemwken); Ton ihnea iit dar uou^rote der 
frÜMMi di« swel in der FlUgolspiUe cind die kleinntcn und beide MMnHnen lunnB ao frHS wie der dritte; 
J«d«r «nlliilt 1 «der i sMiwMid« Uliiftwbeiw Sehvpp«» nab» an Hlatamnd. FmoMo grau, y«n «bwr dnnk- 
larto Linie ducbwgeii. Hintermgel obm die Beatlntang der TerdeiiHlga), daher dnUer, In der Ifftle adt 
•iBem nnregelinllMigen weiwiichen Flt-ek und vor deai ttoMmod mit eiaer etwas wiaitUgen weissUcbea, 
deo Vorderrand nicht erreichenden Querlinie. Zwischen ihr mid der Mitte dea Hlnterrandea ist eine aM Hia- 
giftnzenden Scliuppcti ^'i'lnliif'e Linie. Unterseite der VordorflüRcf braun^rrau, mit sehr feiuen aua »chwaraen 
Atomen beütchtndeii guarwelieo durchaogeu, vor den wie oben beschaiTcnen MarginakUeekea beilgraa. 
UintprHüg^ei nuch mit »chwarsen AtOMMM, ttb^geM dunkkr esHiehMt Wie eben vaAgtgm die WwhI aoeh 
mit einem weiaalichen Wiacb.* 

Zeller enrllmt eineo flebr hervortntenideo denkleii, beUor imgätaattn ri e wa ftf nugee 
Fled in der Mitte der VorderflUgel nicht. Auf seiner Abbildung ist das Thierchen nicht ganz 
treffend wiedergegeben. In der Dabl'aohen Sammlnng sind mehrere Exemplare, von Balem Wald- 
thal 26. Mai 1896 nnd Ton Ralom 27. Mai 1896. Hierbei bemerkt Professor Dahl: „Breitet 
dtsend die FlOgel pfaneBartig aiu." Zeller, Beititge nr Kenatniw der noidanieriluuiiaeben 
Nachtfalter (Verh. zool. bot. Ges. Wien 1895) Bd. XXV. p. 320 gibt bei Chormtin pretioaana 
Dap. sehoa an ; beobachten bleibt, ob pr^iotatta beim Sitxen auf BInmen die FiUgel so sonder- 
ber rerbocea trigt, wie ^ftritandnllaJ' Er scIidBt dsmit dieaelbe Beobeebtniv n ndoeii, die 
Prof. Dalli bei der Terweadtea Bmnäd» fttodrift&nOa gemaeht bat. 

(Lesch, Ediobeqib. Eue. IX. p. 135; Snellen, I^d. t. Etat Bd. XVm. p. 70.) 

IHeie Oattnng wird yon von Heineinann (Sehmett l>eii(Klil. und der Sehweii. S Abtb. 

Bd. II. Heft I i tvie Mgt charakterisirt: 

,1'alpen »ut^cbopren, die beiden ersten Glieder UQti-n nii'i»t ab^kend benchuppt, oft so, dasa die 
Sdtnppen in der Mitte und am Ende einen kleinen vortretenden Zahn Wide^ das Endglied wenig kilraer 
nnd aehmiler als das Mittelglied, an der Spltae gealniat oder scliwacli ailgerandet. Die Verdaifliigei bieit, 
Ibr Inaenrand w«nlg Mraer als der Verdemad, der Sanm iMI, gesehwmgeni e» das* «r in der liiti« mnd' 
Hdi, wenn andt oft sebr aehwaek vortritt, die %ilnw «Mna ▼ergeaegcn, kwa angamndcfe Dia 2elebn«ng 
bestellt an» twei diiBltlei>, meist lieht an^elej^ten oder ans twet lleliteB, dnnkel gesliamten Onerllalen ver und 

hinter der Mitte, die hinlern, oft auch die vordem ntarl< ^.'ezackt und aUD i-itn in lUinklcti Schattenstreif Vor 
dem Saum, Die Fran** ii hatien an der W urzel die Ut'jiv:huppunx der Flüpelflüclie von einer deotlich«"n dunklen 
Ttieilunjrslinie liogrenzt, daliinter sind sie am Innenwinkel, in der Mitte des Saumes und an der Klü^^ehpiti« 
dunkel, daüwiüclien am Ende mehr oder weniger breit licht. Die Hinteillügel gleichtall» in der Breite ver- 
•ehieden, dunkel graubraun, bisweilen mit weisslicher oder rostgelber Zeichnung, die Fransen an derWursel 
adt dnnkler Linie. Die Fühler schaial weiss und sehwara geringelt, die Beiae dunkel bestinbt, die Hinter- 
eeblenen mit den laageB ebem Sifttut rw der Mim, dJe Fflsae beD nnd dnnkel gedeekt' 

Die mir ans dem Bismarck-Archipel vorliegenden Arten sind idmilfliell bltanllcll O0kei|gelb 
mit dunklen Binden, einzelne aocb mit uetalliscben Scbappea. 
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4SSi. ^^"iiuaetkh hntalu FeWtrr nnd Rojrenhofer, Reise Nor. Lcp. T. 138 f. 19: Amboina; 
A. Fageo8tecb«r, Jahrb. N. V. f. Nat. 18«8, p. 120 n. Ö92: Amboiiia, Jahrb. N. V. 
f. Kat 18W> p. T7 a. 174: Arn. 

Diese Art ist in der Da b I schen Saufiulung von Ralum (WaUlhal 24. Kai 18M} and !■ 
4l«r Sibbe'Mhca voo Mea-PoDineni (Kinignuang) vorbmulen. 

16 nm. Torderlllg«! am Onnda aebwanbraoii, durch anfbaga hel|f«lfae, daan nthbraiiii«i Mehl 
flcbwan gewelltes dann wieder rothbrauuc ebenfalls g-ewellte Querbindcu ron der dunklen AnsMsnliälfte ab* 
getheilL Diex« i«t gelbbraun, stark ichwars bestaubt neben der tweiten Qoerbinde, ebeniio wie am Hinter- 
winkel und nahe dem Apex. Hinterttiigel am Vorderrand schwarz, in der Mitte, und am HinterwinUel ^i'lb- 
tieta, durch eiaea scbwanen Strahl dureJtsogen. Franaenlinie schwar«, Fraiuen gelblieh. BruM schwara, 
Hlntarielb brüBBliefa. Beine aebwara, weiss gearliigalt. FShler gerin^lt. 

■ 484. SimaethU taprolxuie.i Zoltir, Ilorac Soc. Ent. Ross 1877 p. 176, pl. II f. 65: 
Ceylon; Meyrick, l'r. Linu. iioc. ^. S. Wale* 1886, p. 2.56: Ceylon, Nen-Ottiae»; 
A. Pa««iiateolwr, Jahrb. S. V. t. Kat. 1866, p. 78 n. 176: Arn; 1888, p. 120 n. 
693: Amboina. 

In der Rib besehen äammlnng von Xen-Poiuinem (Kinigniiang)i 
Zell er gibt folgende fieacbreibaug dteaer Art: 

.KOrper ««Ibbmia. doch (Wii mit Bostbram «hnrnofso. Taalw malg Ungn als dar Kopf, bort» 
MBtal, glaltb gotbllcb, braiu sodockl Fttter Mn, schwarz und woiat fari^faU. Baach hall ttHtUA^, vOt 
oebwatser, ▼oUatlndlgvr Mlttelstrlerae. Beine stark; ro»tgelb, an den Sebonkebi Maas. VordoncMenen nnd 

Vorderfüiwc schwarzflerkifr Mittelschlenen in der Mitte un'l »tu Ende durch Bor«t«n verstärkt, vor der Mitte 
uiit pinem schmalen, vor der Spitze mit piiipm breit«-n schwarzen Hing, Miltelfllase an der Wurzel ro*tg«'lb, 
dann i^rliwarz mit einem r«ni >«' ' )i ;iiii/e. .\n dr>n Hinterbeinen sind die starken Schienen borstig mit 
awel breitem schwarzen Ringen, aU <lii' MiiteUchleuen; ds» ernte Fuasglied ist schwarz, am Wurzeldrittel 
tOBlfelb, d«s folgende Glied schwarz, mit schmaler gelber Wurzel, das dritte relnwelse, die zwei folgenden 
ochvata. Vorderflilgel etwas Aber S'" lang, lünglich, nach hinten stark erweitert, mit scharfer Spitze. Die 
lohngolbo Omadlbrbo tat toidillch mit rtMtfarbenen Nebelflecken bestreut. Von der Milte ist eine gerade, 
nwWM'baiWk «ait einem «oiMlieheii OosuMecfc aatengcndo Bbidei, welehe avf beidaa Saüon von dar Omnd» 
flnbo wlo mit dnnkelbramion Linien gcsRnmt wird. Bintar der Mtlo ist eino aebwano, mohrltah, bosondon 
«berwürts gebogene und winklige, Uer und da Terdickte Qtteriinie ; sie wird hinten breiter als bosalwartg 
■ostfarblg eingefa»«! und hat haMiwHrts einen weiKNon Costalpunkt als Anfluig der Einfassnug. Fransen 
gelljlicli «(•!<>., All di r Klligf-Ispltxe al»i ein Fleckchen schwarz, an der Milte des Minterrands und am Innen- 
winkel breit ücIrnJir/litli. HinterHUjfel verhJlliHlssmtssig klein, dreieckig, aui Analwinkel rechtwinklig, ander 
Spitze spitzwinklig; nist^'cll), .in der Wur/.il lireit rostbraun bestüubt, am Vorderrand »ehmal schwarzbraun, 
und in einiger Knifernang vor der schwarzen Mintorrandslinio mit einem breit4'ü schwarzbraunen Querstreifen, 
der »ich gegen die gleichfarbige FlügeUpitze erweitert. Fransen kurz, brtunlichgrau mit gelblicher Wurzel- 
llnie. Unlorseito der Vordcrdflgel lebmgoibbrann, am Inaonnode bis vor dem Innenwinkel breit rostfelb, 
dar Vordanand Unter der MMe mit ohum wolaaen Pnakt. BlaterUtgti roitgolb arit achwanam Qnomdor- 
Itclt «od eiwiolaaB achwanan StiahciM% dar Qoeiitroitai der Oboraaito lat dUnnar und relebt vom Torder* 
landt wo er erweitert ist, bis In den lononwiukel.* 

In der Stumliugr Ribbe ▼« Nva-Pooinent (Kinignnaiig). 

486. Sinui <•'?!!•! !nteiti-t>n« Felder nud Rogenbofcr, Rcisp Nor. Lep. T. 1H8 f. 16; AnboilM; 

A. ha^imtecber, Jahrb. N. V. f. Nat. 1888, p. 121 u. 694; Amboina. 
Von Nen-Pomoieni (Kinignnang) in der RIbbe'aeben Bamnlong. 

VorrterllSgcl braungelb mit .'<cl>warzer Cjucrlitiie auf ' uelotjt' breit mclallischgriinhlriu ita< h an-iseu 
«ingefaast iet. Aussentheil gelblichbraun; mit schwarzen (lecken und metallischgrünen Flecken obeHiaili der 
Zello. KtnO naeh dem Apex hin vom Costalrande spitz zulaufende, dann zum AuHsenrand abbiegende und 
«Ibaga d i a a o m paralloi, dann nach einem Baken zum Innenraude laufende^ metaUiaeh griiablano Binde. 
Hlatwl^gal boVbtaaa, iKOrmda mH Ani achinuflaa Sirabten aaeh dem Avasaarando. FnMonHnle «ebwara, 
■Franaan falb, rnntortalh folbbnnn mit dnnfclea Bipgen, 
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Einige weitere Artcu von i^mmthk 6oim sich in der Ribbc'scheo Saniminng vou den 
SbartlMds-Iowlo 8Uinm«ud, so Simattki« hucr^aua Socllcu, T^d. v. Eut. Bd. 18 p. 74 u. 76, 
pl. 6 f. 6; Bd. 28 pi. 19: Cdebes; und «ne der 8, taprobanea Zdlor verwandte, «ber kkiMra AH, 
eben ddier. 

GattoDg Thaumalograjilut WaUiiigliani (Tr. E. Soc. 1897, p. »2). 

lu diese Gatttuig reibe ich eine in einem leider einzigen Exeniplw ron Ltowon (bei ükloin 
S8. Sept. 1896) in der DaliTMliea Sammini^ vorliegende Art Sie «efalieMt en Simattmt wt- 
mittelbar an. Sie steht bei Idiothauma Walsinghaiii, Trans. £nt. See. 1897, p. 49 vom Conge, 
welcbe von Hilarographa Zellcr, Horae Soc. Ent. Ro9s. XIH. p. 186 (1877) Bich dadurch unter- 
scheidet, daas Ader 8 der VorderilUgel oicbt zur Costa gebt, die Costa gerader i»t und bei Ader 
6 md 6 eingeectmieieii ist. Aüorojprajijbr wer von Zelter «b Snbdiriaimi ven 8iiiiui«ma (mM' 
dfriiiiui Stoll, rihhi-l Z.) vf,rj>fseli!a4.'ni; Mryrii k. Trans. Ent. Sof. Lond. 1886, p. 286 erhob 
Hüärograjfha tat Gattung, aus der er die Gattung zapgra von Nen-Gniuea betR-brcibt. Walaing- 
ban ftdh meedtriatia zn HUnrographa Z. und flr iSUmrographa zapyra Mejr., welcbe ven 
ZellerV Gnttung durch die SteHuig ven Ader 7 nnd 8 d«r Vofderflagel deb amtenebeidet» rtefll 
er Thaumatof^rapha Wal», auf. 

Mcyrick gibt 1. c. p. 286 die gcneriBchen Charaktere von Hilarographa wie folgt: 
,Kopr mit lo»e :iiigo[>ri-r«(en Haaren; NeUenaugen gross, keine Zunge. Fühler kaum die Uhlft«.' der 
Tordatflügalf beim ^ Mark g«wimpevk mit Bflscheln i^l^ Baaalgltod kon, oonladi. Labialpalpm kort 
acUaak, fefctUmmt, aeftulgend, mit engeprwtKn Seboppen^ Endglied ktaMvala das «wette, ■riiei%ii(igwplM. 
MezlUaipiilpen IbhleH. BbitcmcbteiMB MeM ravhbebaart eben. Tordevfltigei biH an der Baal» geguMter 
Adn T, Z ▼«nn untern Rande d«r Zelle vor % 7 und 8 gientielt, 7 aem Htntivrand. HinteHlfigel «o breit da 
die VorderfH]^c>-I ulilong oval. Adem 3 und 4 kurz r',»sti<-rr, n und 7 gestii-It, Ib üinnu ^n-^'on die Bh.sIs, 
Die Gattung z<>l{^t eine Äunnnhm« vun der Definition der Familie {Glyphypttrygtden} ditdurch, daaa Adern ö 
■ «od 7 dar Hfvterl«gel gestielt aind.« 

436. Thaumatographa ejecellen» A. Pagcnst. n. sp. Taf. 1 f. 3. 

Iiis \-urliogendc* Exeaiplar dioaer scheinen Art ist 15 mm vrin«;«, Palpea aiu Kopf« aoftteigend, 
den Scheitel nicht überragend. Knd^lled kurz, conittch. Fühler gclbiu h, nlt klellien WimperpisNln beietsk 
Kopf deatlicb abgeietat, Bmat brKanlich. Vordarrand mit leicht geechwnngener Cotta üd abgernndetem 
Apas^ uacr weleban da- Avaienrand tief eingeaebttlttett ict, der dann oonvez anm «bgeruidelen HiBlarwInkei 
gehl. HlMarfldgel mit mndlidMm Aueenraud. 

An den Htntenchienen Mhe leb MItteiRporen; die Tarsen, aneh der Vorderbeine, Bind <chw>n und 
frcriii^rh. Vordi'rllügfl glänxcnil nunnigroth mit dichten schwürilichen, netzföi-mig vereinigti n Quer- 
htii ilVn. \ on liiT Costa giehen »ifli Mi il -iiliene Streifen im Wurselfeldp his sinm Innenrande, von diT Mitte 
au nur t-twus ii, ilcu Klüi.'fl tiiinMii unil zwur [iici- als ein «cnkrechtiT umi um als ein wii(;rTLH'hU5r 

Balken. Am <^|fcx ein Miutwllcher, schwNrzlich cingclHNitcr dreieckiger Fteek. Atu AuisisifnrHude »t<'hen unter- 
halb de« EiuschuiltC8 drei «chwarze I'unktUeckc. Fransen schwarz. I>ie Iliiitertlügel »lud hellgoldgelb mit 
■chwarxcr franaanibiia, achwamn Frawen «nd etwa* rWhlicb angelavfenem AwHanrandi^ io daaten oberm 
Tbeil mnf nndHebe idiwanw PnnkHIecke «teh«». Bintarlelb oben adiwlnlleb, nnten kdler. Dte Untefieite 
wie die obere. 

Von zapyra Meyr. durch tlie iUnt »chwarzen Flecke der Hintertiügel venschiedeui ofi'euhar 
adr nabe atebend. 

Gattung BurmdeUa »Snellen. 

iSiiellcTi in Miildcn .Sumatra L^. p. 83.) 

Zuiij^ Lmth, it|*irül. Keiui; Nubcimujireii uder Nebenpalpen. Lippetitaeter wlnnal, gpelxig-eii, «twa» 
IXngvr als die Augen, kurx bohaarl, spitz. Fühler Ungi-r als diu halben VorderHUgol, fadcufCriniK. 'ler Schaft 
an beidan Seiten bei dem 0^ mit Btttcbelcben von etwas gekrttmmten Haaren, Wnnelgtied groa», Uluglieb, 
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Kupf, Thorax und Hititcrlcib t^lmt b«sehupni. B« in<> ^'<-n (iinillch gegporul, dio HittetooUeiim etmu 4t^«r 
iwliMn «to die HiBtatacbieiMn. Haftbotaie v«riwndeii. VordedlOffai mit 19 Aden, 8 vwt, » tm im BMw^ 
vhdcet im lIIIMilnm, 4 bto « lMg«fUir la f taMem Atatand« aw d«r q^mOmr, 7 bis 8 cMtUh an« dem 
•hgenuMleleB Tetdnraiidmiiikel der MtttelnItB «od in den Hlnlemnd aiulaar«od, 9 bU 11 wieder mivrrn.iir 
mtt (leiahein AbMmd rai dein Yordmund dtcaer SSdl«, 12 frei. Reine NebenMÜc. Auf den Uini«rüügela 
2 bU 4 wie auf ilt ii VorilcrriHilfci lii. fi iitis dem obeniten Vit rtpl ili r Querader, 6 bis 7 gestieU^ 8 M. Die 
MiKelselleu »lad durch eine »ehr feine ^gab^lte Ader gelheilt. Kranseu kttn." SaeUea I. c 

48T. BurtaäMa mOfunila A. Pageiut. n. ap. Ttf. I f. 1. 
lo dw Dabl'aoben Saiiimliiiig von Balom, bei fiibbe ithlniidi des Sbortlaadahlinebi. 

12 mm. Palpen veif««trecH g«lbUch h«Achap|rti. Palliar tadenrCrml^. Brust uod Hinterieib braun. 
IM* Varder<l«g«l la der innern Hllfle fehwernljreJb, in der iuaMnn brinnlich, purpurn •chfnimemd. Beide 

Kgrhijnjr«'n sinr! rltii-e-li eine »ichwilntlich gewellte Querliniu voneinander getrennt. An der Cost« liniunliche 
Putiliit;, in der NutuM-Tii rurtliie «chnUrslicbe Stricbtt und I'unlite. Uinterflttgel ftcbwArslicbbraua, am lanen- 
rande biit über die Mitte ;.'^L'li>ttihweiM. UnMMelte •efawtRNebbraim. — !)«• TUerebon glekbl uiltaOf«gtma 
fumictp» Feld, in der Fttrbnng. 

GaUuug ItlabopkMU» Zdler. 

Kopf flbenll diebt vMlig bebaart. PllM«r kUner ab die Vorderlftgd. Palpea bia^, geotägt, 

Mittelglied am Ende luit Ilaarburvteii. N't beDpalpeu vielgliedrif^. VorderflOgel gestreckt, oben 
Antum^elle mit eineiu Achuppenloseu Fleck in der Mitte und 12 (gelten 11» Rippen. Ader 7 in 
dem Vordenrand. Ader 3 nud 4 geaticlt, Hiuterflagel gefranst. — Die Kanpen leben in faulem Bolze. 
iSÜ. matosHumM MmaaMOa 8iHien, T^d. Ent. Bd. 28 p. 21, pl. 8 f. 6 U» 7. 
,cf . 80 am Ader ft nnd 6 der ffinteifllKcI mgeetlelt. Der Olaaleek der Verderflflfal in der Mitte. 
Sie antertwhefdet elcb von den anderen Atten dnrch die drei groaaen weiaien Flecke, womit die dttnbel 
rothbraunen Vorderflügel gezeichnet sind. Fflhler dnnicelbraun, diele, nackt. Palpen »chwarz, die Spitze, wie 
die Behaarung des Kopfe» M^hneeweUx. Thorax rothbraun. Vorderflügel glHnsend, die Flecken etwas gelb- 
licli «eil«*, der erste auf dem lüiii-iniintl, den Vorderraml iiii-ht erreichend, oben abgeriiiifiei, iiiiicii tirt'iter, 
der 2wellc auf der HAlftc de» Vorderrandes, an diettem mit einigen braunen Schuppen und ebtiuM) wie die 
drille in drin Innenrandswiiikcl, stumpf dreieckig; der Aussen rand des Vordnrrandsflecka ist ein wenig Ittngor 
•is der Wurzelrand und hohl. KlügeUpilze mit gelbweissen Schuppen, welche keinen MCbarf begrenzten Fleck, 
sondern nur eiiic lichte Wolke bilden. Fransen rotlibraun mit einer lichten TlieilangsIlBie. Der Glasfleck 
eltibt ia der Spiue de« Vorderraadsfleeks and ist allela sichtbar, wann maa den FaHer gofea das licht hllt. 
Hlaterlilgel breit, mit aligerandetnr Spitap, lieht bramtfrran, mit violetlem Glans, gegen diaWimelsefaaBwtaif 
feibweiss and dort mehr oder weniger durchscheinend. Fransen geibwcto. Unterseite mit sdiwaeliea^ 
artigem Glans, der Orund der Vnrderflugel granbraun, die Flecken wie oben geformt, doch beinslie Ocker* 
gelb von Farbe, Hiiitertlügel lir"itiiilirl)^'r;ni mk ^'fHiwi'ii-s.'n Fi-Ji]i>.fii. Heiui- lirnuiiwpis.s. .\(li'm 3 bis 4 
and J> bis' 10 der Vordertiügel sind kun atiaHvä, AJtr 1 iäutt «was dt-i i lüg«£»iiil/.t.- ii» il>'u Vorderrand 
anSL Ad<-r der Uintcrllügol alle nngcstii'lt.* Celi'b<<», Snellen I. v. 

Von Raluni 20. Mai 1K<)0, 19. Jnnnar und 26. Januar 1891 in der Uahr»cheu Aaabeate. 

In der Rihbc'scbeu Samtulaug betiiidct Bicb noch eine weitere, naeb Herrn S Dellen rar- 
nvtblieb new Art Ttn BUb^phtme», Dm ExemplMr iaft leid«r niebt rein ffioag. 

439. Gl kit »mm gross, hat trtlbg^be, etwas schimmernd« TmderUifcl mit dunkelbramec Cotta, 
fegen diu Apex hin nnd Yvt dm donklea Fransen einige daniti« Fiaekchea «nd Pnnkte, und in der Flilgvl* 
aritle eine dankelbiaiine' Binde, welob« in der MfUe einen kraloRInnige» hellen Fleck hat. 

Gattniig Sfti)>ni,rpbti '/A-.Wi-r. 
(Zcller, Mi< r CiidV. p. '.i.i, 1»53.) 
Zeller hat als Charaktere dieser üutuiug aulgestellt: 

,Knpf dicht beschuppt. Keine Nebenaugen. Fühler Unger als der Leib oder von dessen LHnge, 
am Baaalglied verdickt, die fibrigen knrs. L«bialpalpc«t aafwlru gerichtet, abgeplattet, sweiies Glied 
aehapptg verdickt, «nsserlich mit einer Aelh« vou Bonten bcaelit, Bndglied abgestumiift. MasJUarpalpea 
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v«rti<liiiiiMit. Ktioe tmtgt. Btin« mtmig, 4i« •fectn Sp«Nii der UnMr» w«iiif var der Miifc d«r 6^an& 
FlUgel «dmnl, dJe bialm m Arelte dm ▼•rdecn gieicli od«r wmHg Mhaillcir, hUMattflirtaiiri tUmigtm 

In aeinen Beitritt tar KcmutniH der iiordamcrikanifichen Xaclitfaltor, Vcrh. zool. bot. Oci. 
Wien. Rfl. XXIII (1873) p. 223, betont Zcllcr <la« Zweifclliane der Siellmip dieser KlattköpftRcn 
(lAttung, (Iber welche das G«&d«r and die frttliercn Znstiudo vielleiclit Auskuatt geben. Die Arteo 
Mifla fcbwer so «itenetaddni, die GewUeehter ui GvflMe tebr T«rMhied«n. 

440. Setotnorpha (tm^oide« Wakingbam, Pr. Z<»il. Snc. 18Kfi p. 465, pl. 41 f. K. 

I>iMe Art befindet uoh in der Dubrwbeo Sammiang vou iUlnio («im Liebt 21. OcL 1696). 

IS.nni. Die granbimwica Tcfderüttc«! lind nit «In« üchMn N«t«rarii HbwaiMrStnifto bedwM» 
Hint.rüügei MhwltsliebbrMiii, di» laqgw ftiiinii heltar. Palpe« bnmn, aiilWirli fsbofOB. HlMarMI» 
brnuniich. 

Q$m»g JUtva Walker. 
(A. Peceneteeher, Jsbrb. K. V. f. Nat 1886, p. 79.) 

Ich emUiiM dleie intarauuite Osttuig Uer, da lie in der Sibbe'aeben flannlMig Ten den 
Sbortlands-Ineein mehrfacli Tertretea itt ud «iceBoaiiiMB werdea kana, das» aie aveb in BlaniardK* 

Archipel rorkomoit 

Dieee Gattung warde nnter dem Naoen Oeta Grate (Bad. BalT. See. 1878, p. 78), SeMiUa 

Onende und Poecihpiera Clemens (Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. I8ß0, p. 'A6 hier mit FlOgel- 
gcäder) beschrieben. Zeller (Verb. sooL bet. Qea. Wie« 1873, Bd. 23 p. 229) gibt Iber aie Fel- 

l^endes an: 

Ftthlor dicht und fein gesagt. Die männlichen Hinterbeine sind kUrxer und dttnner diu 
fibrigf^n Beine, der Schenkel sehr knrs, die Schiene dreimal M lanfl^i aehr dttnn, etwaa gebogen, «nf der 
Unlerieit« mit weichen, «chrHg eingelegten HaArcn dicht bekleidet» oikaa Damen, darFnan kttrcer, gleich- 
eam ein dttnner, faat anga^rliadeier Faden ebne Krallen. Da« UngUehe, l»M|teidnnK|g« AnalgUed 
daa b( linger die drei teMen Abdinntwikegineiile «vawnnen. Die 9 9 beattem IraneEnddoraen e» 
daa HintafMUenen «nd bei */« nodi swei, von denen der eine dar Ungate tob allen toL — Die Beape» 
leben gaadlaehaftBeh in «ohinidieiH Seideoguweb«. 

In der Sibbe'adien Aiabeate ilnd swei Arien Tertreten too den Shortlaadarlmeb: 

441. Aftern opicnnx Snell. ii von Vollenboren, Tijd. v. Ent. 1863, p. 139, pl. IXf.ft: Jnv»} 
Meyrick, Tr. £. 8. 1886, p. 28» (Oeta apic.): Salomona Island. 

„24 nm. Altera aarantiaea, alamm «ntieartnu albo-gnttataram apioibsa fusoiK, iiojiiicarnn» 
nigria.* Java. 

442. I'f'f f» ft/wa«* Sncllcn v. Vollenhoven, Tijd. v. Ent. 1863, p. 14(^ pl. IX f. 6: Morotai} 
A. i'agen^cbcr, Jahrb. N. Y. f. Xat. 1886, p. 84J u. 178. 

„83 DD. Atteva amala, fronte albo^ alaram nigranmi baai lata aniantiaea, antida paren 
«IbthflittAti«.'' 

Hier ist anzureihen al» zd den HjipoinmeiUidtH gehOng: 

448. Omrimua aurata Bvilvr, Anaate Mag. N. H. 1882, p. 230. 

.VordcrflüfTcl mctalliM d (flutizcii<i. Hiiitf rflUgel «uf dpi- iiinern Haltte röthlicli ^-ol.leii (oder gold- 
gelb die «pic«!«> HJiltit' duiikcl^-rau, smaragdgrün flbiTgosMn. Kurper golden. VordertiUgei untt-n unJ die 
apicale Hiiltto d, r }linie.r(luf;el sehroutilggrau mit leichtem Purpnrglanx, die Batst« der Vordorflü;,'el und die 
intemob«8«le Haii^ der UintcrHUgel goldgelb. Die Braat dwikelbrann nit greaaea wetnlieben flecken, die 
Beine brontebrann mit einem »der twei weinen Stteitbn, die Ttaeen bfaiaa. BaMb geMgelb, veiw baadSrt, 
SB nn. Dnlte «f York iaL* Boiler. Mir nnbekamt 
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Gatdinp Enaemia Zellcr. 
{Mieza Walker, Euntixu HUbncr.) 



Ans dieser zu den Hj/ponomeutide» gehörigen Gattung, welche von Meyrick, Tr. Ent. 
8oc. Lond. 1889, p. 522 Ton Neo-Oninea «rwlknt wird, nnd zn welcher Enaemia mactata Felder, 
HcMe Nov. Lep. pl. 139 f. 44 nnd erythrocera Kcldtr. I. c. \A. 188 f. r>3 gehOren, liegt eioe imIm 
vcrwatxUo Art in ciiiciii leider boehldigten £aeinpUi« ia der Ribbe'wliea Sninailnig tod Nm» 
l'ouimem (^Kiniganang^ vor. 

Meyrlck, PnK> Linn. Jon. N. S. Wale» I8(^ p. !?^7, setzt dio»e («ftttuni;, L<uliipro<:bpnd Znller's 
IMWMg, aa den Sf/p am m n Uidtn, da Ader 8 der Hinierflttgel für skh caupri^gt, wie bei den Tmtidm ttblich, 
aad Sicht vom oberm ZBUmade;, wl« bet d«n LUkotiaam, B«i der von It •u^afttbrten Art pyrUmv** von 
N/'GnIaM aind «A« FUil«c dw cT bnn gewimpart, Adsrn 4 und 5 der VorderMgul hrnnrnen bebMbn nt 
•i»em Pnitkt, 6 und T ron einem Punkt, 7 geht natar dm Apex, 8 und 9 konneB nwhr naba von T, 11 vw 
der Zell« bi» V4; «lic Qurra Ur <i< r H iin iiiti^'^t 1 iit achuf gewinkelt Bwlachea S nnd 6 nnd ea Sndat ateh ein 

b«Ml<r Kamm untor der untprn Mediniiaitvr." 



15 nun. Fiifilt-r iiiili-til'-niii^'. ^tIIiIu-Ii, ii;it»nr!> gerichtet, /»nti-.- C.lii'il ruthlnjli bc- 

8rhn|>pt, driUe» (ilicd »piu, ^rililich. Stnn j^ilblK'h, Ijal»krn);vii rotiiliclt, Bruot rötlilich. hchuli«r(ieckeu 
gviblicli. Varderflügcl mit ab^rundiiini Ap<'x und ab;r»rundctcm lliutt-rwiiikel, fast elliptisch, sinnober- 
(fithlieh mit breiter, achiefer, vem Vorderrand anm Innenrand lanreiKler madialer geihlielieB, rOtliUeli ein- 
gaiSMaiMt llind«i hallcrBm, rni tdtbliahen Adern durchaogencn AMaendilttel nnd Undeoaitig TeiUngatani 
gelbttcbm Fieek vor da« BinlerwiBkeL Hlntoarflllgiel sinnoborrath, noeh dem Omnds hin haUar adt «twk- 
SdieB Aden nnd rethon Fnaoan. Unteraaltt olafarblf rStbHcbgalb; Beine obaufiallai Hlntowehtomn mit 
aMriterea Mittel- nad Eudaporon. 

Oattiing Tortricomorpha Felder. 

'FoM^r, S'itziin^'hbn. Wim. Ar;ul. Wiss. XLIII. 1. p. M, 1861.) 

445. Tortricomorpha biliueella Sueilen, Tijd. r, EuU Bd. 2ii p. 21, pL 2 f. lö, 1 < : Cetebe«. 
Diese Art ist tob Nen-Pommem (Kinignnnng) and von den Sborttands-Inwlo hi Sibbe't 

Samvlling. 

,81— S8 mn. Wurael- und Innenaelie der Palpen wie das Qeaicht oben, lehmgelb, die Anaaenaelte 
■dt dem Uobrigan dca Bepfoa, di« FQUer, Thainik «ad TorderiU^ kbrnlRibon gmabnun, dfn letsteraa mit 
■wolf etwoB aeUefbn, cckergelbea QuerKoien geielehnel^ voTea die aweiie, mehr gerad« aMhend«, nahe b«t 
dem Hiutermnd nad etwaa Uber dem Tnnenrandawiakel analaoTend, oben knra gegabelt lat Zwwdien dieaor 

tweiti>n Linie und der sehr iVincn n Fransenlinle iai der Flü)fel<frunil dunkler graubi'aun und IJtng« der 
Fransenlinie mit »chwaricn Sti|>))i;i( 11 ;,'i /. i<'hiifl. Bi« HinterflUgol. die Fransen und die Obenw-ile de* Hinter- 
Icilis (tunki-I^THU, l iitcr-t iie di-r t'liiu;t'l i'tu ;is lu lit.'r Und m^hr braimüi Ii. « if di.^ OlH-rs<-il<- rlcr Hinter- 
fltiK«4; da» vordere Fanr lüng» de» VonlerraiKlcK und nu der Spltxe, wit? die Briuit, Battch und Beine üehr 
bleich, (Trau ockerf^elb, die Afterspitze i»! briiunlicli, beitonder^ beim Die befatea gelben Quenlnsiraa der 
Oberaeite der Vorderfliigpl aeiieinea schwach diur«h. Cek be«.* äueUaa I. c. 

446. TMrieomorpha niveieUidla Sodlen, Tijd. t. Eat. B<L 28 p. 28, pl. 2 t. 18 (9). 
Von NcQ-Poniinern (Kinignnaug) in derKihbc scheD Sammlung, auch von den SbortlandH- Inseln. 
,18 mm. Woncel und Innenweite der Palpen, wie daa Gesicht unten gelblich grauweiaa, ihreAuaaen* 

aeile, daa ITehrlge dea Kopfe«, die Fühler, Thorax und Yorderflfigel braungrau, nach dem managranen hin- 
^bend. Di« Schaetde v«n den Vorder*and iat UBaanber weiaa, «in langea adüofba Vord«naadaalr«UlEli«B 
nahe bd der nttgelapitw. Die geaamurt«» n«n8«u nnier dam gvaaan Flligeipnnkt fceliweiae, anaaer in dem 
Hinterwinkel, wo die Fransen wieder die PKrbirog dea PIflgeIgmnds haben. Hinterflfiget dnnkelgrau, ge^^en 
den Inncnraud bleicher, ihre Fransen schmntr.igweiM; die Hlnterrandiifrannen, von der FIttjrelitpitae au»- 
gehend, zaer»t dunki-lfrritii, ilmm »cmsj^rau, anfitnglirh an der Spiüte, weiter nacli dein Iiiiii-nnitirls« inki l 
beinahe ganz. Hinterleib dunkelgrau. L'uierseite der Flüf^vl duolielgrau, gegen den Htuierraud am dunkel- 
ttm, doch nngeaeiehnati der Ina«ni«nd dar T«>d«rlllg«l walaii Ia dl« daaktaf« GraadCirb« v«ilanf«n4. 
loalaslM. Bifiaa gO 



444. Emttjitia rtäitdia A. Pagcnst. n. tp. 
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Fransen wie o)»'ti. Fttsec, BruNl und Bauch un^sauhpr liinulichwciss, die AkiTsphzr bleifarbig gran. Aus«en- 
Mlt« der Beine grau beaUubi, die dicke Behaarung der Hinterachienen sauber weiss. Celelics." Snellen 1. c. 

447. Ttrtrktmaiyha mf^ßtädla A. Pageoit. o. «p. 
EIm wvitare, bierlicr gebsrige Art in 4er Bibbe'aehen 9imaänag rva Men-PMiiaieni (KM- 

gnnang) ist d«r jfeimiiiiicn mreirlHelhi Sii. selir älinlioh, liat aber noch in der Mitte der Vurder- 
fllkgel eimea quere» weiaaeu ßiudcostreifeu voiu V'orderrand tum iBneormod «ad vor d«m Apex aa 
der GM» eni ««hMt äti|i|»ck«ii) die Adm im Annendritteil donkler. 

Gattnug CorypHlum Zeller. 

(Zellcr, Isi« I«Ö9, p. 1; Snelleu, Tyd. v. Eut. Bd. 19 p. 51, pl. 2 f. 6; Tijd. v. Eot. M. 21 

p. S6d (1884); Midd. Smn. Lep. 84.) 

Diese Gattniig ist nach Snellen mhe verwandt mit Lamproida «ild Ineurvaria. Dm 
Mittelfeld der Palpen ist lang behaart ; die FnUer aind fadenfOnn^, m hag ab der Flügel. FruMK 
der UinterflOgel lang. Zange fehlend. 

448. OtrjßftOttm tootifitrdt Unse. 

Sipkarana woodlf^mK Dmee, Free. Zeel. Soe. L- 1888, p. 579, pl. XXIX f. 8: Aol«. 

Üieae mit Cori/ptilum klugil Snellen Tijil. v. Ent. Bd. 19 i>. .''>r und tryphaemudex >«. 
(A. Pacenatecker, Jahrb. N. V. f. Nat. IbHö, p. 62 q. llä, T. Ii f. lU: Miaa) nahe verwaadte Arl 
beinilet «leb in einem Ten NeitFommenii atemmenden Exemplar, wie einem fon den Shoiflaadt- 
Inaein in der Kibbe'aefaen HanUDlmig. 

94 min. FShler lang, wbwtm, gagm die Spitae betler. Palpea achwan, elnow Brual, Hinterleib 
and Beine. Die Vor d et l t g al aefewan. Oer aebiaale Aeaaenraad, aewie die Ceata breU, vom Graade Ua über 
die Ptfl^bnitte von eiaar «mict««dien FEriHutg ctagenoetaiaii, ac daaa die Hllfta dea FUfala vom Innen- 
raade vnd da« AeaaeadiAlel mit Aaanahme d«f Aaaaannadea atkwani bMbt Hialavailgal aelnran, der 
Vordorwinkal dreicekig oraagerotli. 

Gaitmg Orgpt^hia Zeder. 
(Zeller, I^p. Caffr. in K. Vet. Ak. Handl. p. 106.) 

Die üattnngficharaktere sind xtni-h Zcller: 

^Flüpi'l breit, die vorderen spiizwiiikl;;,-. Hiiiifili-ib convex, oben imht gcrumUl, bi-ini f:f iieider- 
si-il- vr''iVntist. liaHri' t;lslt, am lliiitci kii(,)' zuweilen etwas nillwHrI> ^ericiilet. Keine Nebennii;ife[i. Küliler 
horä)t>uti>iinig, kürzer aiM die V Ordertiügel, beim sich verjUnjcend oder gewimpert. MaxiUBr|>al{ieii kurz, 
dfinn, 8|>itx zueinander geneigt. Labialpalpen riicIcwMrts gekrilniuit, langer al« der Thorax, zweites Glied 
KUgammengedrücltt, unten leicht bc.s<;hup|>i oder bor»tenrüru)i{C behaart, glaii, aplu. Zunge hura. Hiuter* 
leib convex, oben nicht gekielt, beim o ralc »eitlichen längeren, den Baucbrand Uldendea, bombhangeadoa 
Baaren. Flegel breit, dar Apex dea vordem a|»ii>} Dorsalwinkel dentUeh abgerundet, der Biatorrand d«a 
biDtem vor der Spitae convex, vor dem Awdwinkel nicht gebachlat.* 

449. Q^gploUdUa gOaeima Fdder «. fiogeeborer, Behe Nor. Lep. T. 100 f. 34t Hev^and. 

In der Dalirschen Aushente sind verschiedene Exemplare (von Rnliim /niu I.icht !. Juli 1896 
und vom Strande), ebenso wie in der Kibbe'acbeu von XeO'Pomuiern (Kinignnaugj, welche ich zn 
dleaer Art siebe, da aie mit der Feider'aeben Abbildung im WeaentliebeB dbereinatimmeD. 

23 iiitii. ^f. Fühler fadenforini jr. f< :ii ^n wiinperr. Palj.eri ejwies ^rkrümnit, weit über den Kopf 
vorragend. driLlen Glioil lang und iipitx. Kcjit, ll.■l'^kl !i;,'^eii, Bruft. Beine und der Hinterleib wie die Flügel 
auf der Oberseite iiiilchweiHS. Aul der l iiterM-ite sirui die \'()r'lertiü;,'el taat ganz gelbbraun oder dankel- 
brano beschattet, ebena« der Vorderrand der Hinterilfigel, welche Fürbung indeits bei den veracbiedenea 
£iemp]aren woeliaclBd entwlohelt tat nnd bei einfgaa aedi aaf der Obaiarlte darebaehimmert. Bei einem 
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EieDipIar in «l«r Bibhe'cehen Sunmlnng ist lie TorrofSveiM mf dan rordirn Theil des H{nt«riH|ffeli^ meb 
uat der Obenelte «Mgedehnt, wlbrcnd die langen Frannen de« Hintemudes weias bleiben. 



,Mlti<>Jfr)i«d der Pnipeii rniten sbitnhend bebii*Tt, mit «tncr LtagnAirehck du Bndglied pM«men' 

fSriniff. Ncbenpalpcn «ehr klein. Vordrrflüjfel grcMrfckt, liinti'n vom Innennuid ab verenfft, mit zwülf, »elten 
t\f Rippen, A»t 7 und 8 KC«iieli oder zuaainmeiiriUlend. HinterHUj^l broiler uder m br«U wie die Vorder- 
HQgpl, unter dpr Spttn» tebwnch eingwagfai die HlUei teile faecMoMMN, AM S nnd 4 am einen Puilit 
U. V. Ueinemenn. 



V«» Ralim (»mt Ueht 15. Jimi 1896> SO. Jan. 1897, 24. Jau. 1897 u. «. w. i befindet aicli 
in dfr Dahl scbea Saatmlng dne Herrn SnelUn wibnkaiinte, Ton ihm ak vidMebt nnbeieliridMB 

bezeichnete Art. 

2f>— 2H mm. I'alpon brXnnlich, aufVürlii |r<^krfinimt, zweitp« Glied dicht hehaart, dritt«« Qüed aptHI 
ventebcnd; Fühler dankclbrnan. Die Vordetflüg^l giUnaemd Jcaatnnienbmnn mit «nbeettroinlwi qoeten 
8ehmppeiianfalufDii|w>, velehe ab eta« medUIe aad peMMdlaie QuerMiide enehelaeii, aber aach anf data 
Aneoenrande Mhirane Sehnppea siriaehen al«h nehmen. HinivrHtt^'cl heUarbvana, Flraaeaa etwas daakler. 
Uateraeile aller Flügel brenn, acbwär^lch vprdOddrt, ««idenartig glUnzend. 



Nach von Heincniann and „die Palpen mawig lang, das Endglied spitz, kQr/er als da« 
Mittelglied. Xcbeupalpcn klein, iSMlenfönnig. Keine Nebenangen. Vordetfldgel länglich mit langem 
Innonnd, kvtein tcbrigem Sann vnd rnndcr Spitie, mit AiÜHngidle. FmnMB der Hinteitftgttl 
lang." Dem Anneben der HtffomommiHätn AbnBeb, im fiippenbna mit den QdedMen ObweiD- 



451. JVeetrdia bieohnBa Gnento, Annab See. Ent. Fkraaee 1879, p. 288. 

l'necadia oruUgera Mtlwhier, Verb. zool. bot. Ges. IBXS, p. 3ü9, pl. 16 f. 25: CafTraria. 

In der RibbeVhcn .Snmmlnng ein Exemplar Ton Nea-Lanenbarf. Herr SnelJen beaitxt 
die Art von Java und Ci-yloii. 

Vorderilogel aehmatrJg weiaepnn mit ablreicben Mbwarien Pnnkten. HinterflQgd goldgelb 
glänzend, am .\pcx srlinfiizlir-h. Brnst wcig8gran mit ftcbwanen Punkten, HJnterfeib gcJllUeh mit 
•«Aw&rzlichen KUckenilecken und «tarkem AfterbltecbeL 

Maaebler bewbreiirt die Art wie folgt: 

.Kühler grau, l'alpen welssgrau, da* Mittelglied an d<T Wurzel und Spitze, da« t:ndglied vor der 
Spitze «chwarx. Kopf. Halskragon und Thorax grau, in der Mitte dl"» Scheitels ein grauer Funkt, am Vnrder- 
rnri<i l^ll^l>l^c^:'•Ms drei, an diT lin.si> ilcr Schulterdeckcn \i- ein si'liw-;ir/.<T l'iiiikt. Leih ;.'oli1^-elli, die 
bculfu vortetjct>.in Kmlienüegment« teiu Kchwarz gefleckt, BaucJi mit äwii Utsilifii »cli» iiri'.iT K l<'i.'ke I^M iiot 
grau, an den Seiten gelb, unterhalb der Hüften mit grofiaem Mhwarzen Fleck; Hüften gruUL'cIl) um ^rliw»r/,i-m 
Fleck. Schenkel und Schienen der Vorderbeine und Mlltelbeine grau, die Hinterbeine goldgelb, »chwarz 
gefleckt. VorderflOgel gimi, aa der Wurxel xwei schwarze Punkte, vor und in der Mitte je zwei uchräg 
gaüeUte ichwarae, areiai g i a n nmiageae Pnakle, htnier der MiUe drei aoleba In einer Bogenlinie stebende 
Paakie. Drei klelnai* aeJehar Pnakta atahan ebaafallt ta «fear Begenltaie rot tiar SpltM. Anf dar Saam^ 
linic bis gegen den Innenwinkel aehwarae Fleckchen. Fransen etwa« Uehter rfithliehgran. Hinterflügel gold- 
gelb; Franaen etwa* Uehter, Spitze einschHesalich der Fransen schwarz. Unten dl« Vorderfitigel grau, gelb 
«cliininienul, Innenrand Ipiclit j^old^i-lli, rifiin^ I'iinkti'. irinterf!üf.'(>I » it> nijcn, wcnij; hi lU-r. K)..') inm. Von 
J'sfi-iidiii weicht die .\it iiti «ii-jiilcr insofern ab, als auf den HiatcrtlUgeln R 5 und 6 dicht nebeneinander, 
Vi-) jeiK r Gattung !!<•;.-• ^'^cii rir mltch weit vaudnaadar getrannt anta|iiriBgan. Dar Terianf dar VardariUlgel' 
rij)pen ist deraelbe wie bei I'xecadia.* 



OattDog Gelechia Zeller. 



450. €M«Mtt fimeuldla A. Pagcoit a. ip. 



Gattung l*secadia Hühner. 



stimmend. 
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Gattung Ceratophora v. Heinmann, 
(von Heinemann, öchmetterl. II, 1. p. 325; Atasthaliittu Meyrick.) 

.Palpen Isar, mllrebogfla, du VKIalgllMl flMt, «uMn Mduddlr, du GndgM teaf, lagM^llit, 

Ohne Kebenaugen. VorderflUgcI Uiit«ii lM«iler, ntll kansm. adcifmi 9Mm md aüt iwMf, adusn olf RippM; 
Aat 3 und 3 ans einem Punkte. Hint«rfl«^ tniMSOidiacli. iiiil«r d«r SpilU Mbr Mhwftth eingesogen, Mitttd- 
seile offen. Die S^liiiieti.'rlinge ruhen mit Itaclmi, in«iMiii4cr gHcbpliämi FHIgviB» 4to Bmipm Mwn ta m- 
aaoimengeroUten Blttttt^rn," v. Heinemuun. 

Nejrick, IV. Eat. Soe. 18B6, p. S79 ttollt bierAr eim OMm^s ÄiaMaUtlit mT mit dea 

ia 2 Sff'tinnt^ii zu Irennenden Arten: pt/rnrouma Mcjt. 'auf ilt-ii X'nnk'rflQgeln Ader 7 zum Apex, auf 
deu UintertlUgeln 6 nnd 7 gestielt^ ä frei) und tricolar Felder {Y^tolophu» tricolor Felder und 
Bogenbofer, Bebe Nor. Lep. pl. 138 f. 18; SneUen, T^d. Ent Bd S8 p. 89, p1. B f. 9, 10, 11), 
wozu nach ihm al« dritte Art vielleicht Doeh Ethmia gnophria Felder (Reise Xov. I^p. T. 139, 
f. 3)^ käme. Bei der zweiten Section, wohin tricolor, geht auf den Vorderflflgdn .Ader 7 znra 
Uiuterraiul, auf den HiutcrflQgeln int Ader 7 getrennt von 6, gebt vom obcm Zcltrand ans nud tuich 
8 bin. Diese Art Ifaidet licb auf den Saloniou-IiiMlB, aoeb in nd GddMi. 

462. Ceratophora pf/mcosma Meyiidl, Tr. E. 8. 188S> p. S80: Port Moreshj, Nea-Otduea 
(At as t h aUatia pyrocosmau 

Vom dieser Art alnd neibnira Ezenplu« in der Bibbe'odieii tSnadkm Ton Nea-P«iiiin«ra 
(KiaigHDMiiB'). Si« imlenebeidet eldi von lr«oof«f, w«ldi« gainc felbrotbe Riiiterilflcel bat, dweb 
eiaen bidlco acbmiiMn Rand deraelben. 

St nm. Kopf, Haipen, FttUer und Thorax purparsehwans. ntnterlelb and Bdira dankcllmran. 
Hint'Tscliioiii'n g-rmigplMlfli Vorderdttgel verlaiif;ert, riblotijf, »«hmal, A^lt•^ rundlich; Hinterrand (rebogen, 
«Iwas t,chit'f. !.chv.Hrz, k-;tlil ptirpurn fTcfÄrbt! fiii otwns hchmaler, blass weii^hlichgelber Streifen nahe unter 
(U*r CostJi diT Ilahi'- /.ii ' Co^-tiilrclic sclns arz ]:thS4'iii1, am .Vj'i'x \ ('i si'hniJlifi'rt, r:in liloint-r wrinnlich- 

gelber Cofitaliieck beinah» über «it^r Spitsie; eine fiel ririinjj:e itincere liantil.Hscii* vnni Apex ima Aimtwinlcel, 
minlg an der Cotta, allmählich verachroHlert r.u einem Pnnkt darunter, eti»- ui<toi'i>rnrhene «chwarse Hinter- 
rand^llnie, Fransen tief orange, auf der Costa und unter dem AniUwiukcl tschwarz, Uinierflügel glHnzead 
oranjfe; ein grosMsr HchwHrxlicher A|il(.-al>leck, diiroh eine K-lchl gdtrflmmle Linie von der CoMa zur MittC 
dm Hlntacranda «ii^rahmti Franaau aehwarslich. ßne Anmahl der Thiare kam aa Bord de* Sehilfet in 
etniger Bntfteaang ▼«« Lmd.* Meyitek. 

458. Cirtifopftont odtrtotirhUUa A. Pagenst. n. ep. 

Von Neu-Ponmicrn (Kinigunang) befindet sieli in der Rihbc'»cb<'n .Anshcntc ein Excniplar 
einer weitem, wohl noch aubeaehriekeneB Art. Der Ceratophora trieulor Felder, Keise Nuv. 13<J 
f. 18: Sndle», Tijd. v. Ent. Bd. 28 p. 29, pl. 8 f, 9, 10, 11 Tcmaudt. 

Ifi raut. Fühler fa-li-nffirmig. Pnlpon Inii^'-, vorj.'t'-ti eckt, zweitrs Glit J .stark brnchnppt, auRsen 
briluuUdi, innen hell, drijtos liliod laiijr, S4«lir sf'Wi vurra^ciul. .Stirn und Brnst ,irrünlirli;4rlb «ie die Vorder- 
flUgel, Hinterleib schniutzi;: i>rJiii(^p^('|K, wii' die Hjiitr-rÜüpTPl. Heine ;.'elhliili, Hiriterhi'fiieiie:i mit starken 
Endeporen. Vorderüügel am (iiundci und der Costa »ciimntxig rtraugegelli, lietttaubt, die ictztern ia 

der Mitte mit «schmalem halbniondfürmigen braunem Streifen, nach dem Apex hin mit kleinen dunklen 
Panklea, dl« »icii am Auaaenrand berabsieben; die Übrigen «u!t«cm *it dar Vordariiagal «chmnuig grttn. 
HinteHlftfei am Grnad» «ehmutadK «rangcfelb, AuwendriUel br&uulieh gcflirbt, am Inaanrand bretteir, naek 
dir Mitte dea AnwMtraadei eich TerKerend. Unteneit«: Vord«r|l%el am Omnde tdHnntiig omngcfeni 
aaeh aoiMO bratinlfeh kesdiattot. UBlei;IHic<el wl« oben. 

Uattung Laverna Curti». (\'on Ileiueiuann, Schmett. Deutncbl. \i. A\6.) 

ESnife in der Dahl'Mben Saannlang an Liobt gefangene TUiriden gchnren kd dienr 
Gattung, Leider erlaubt der Zustand der Thierchen zumdat tceine genauere Beiebfeibnng oder 
Beetinunaag. Die Oattang idcbnet eich nach von Heinemaun aaa, wie folgt: 
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,Da.H Kiid^'-lifd (Irr PiiiixTi so Ung wie (Uv MlUelgrlied. Vordcrilügel mit »efm Aesttclu-ti. A<t6frel, 
Dnisalii|>|)e iin der WurzfJ ^egabt^U. Mittclzelle der HlntiTHÜfir«! froschlosMsn. »Kf Acst«' ikTsolbcn in Ab- 
.itMndiMi i 011 einander. Kühler fadenförmig, Palpen so Uii;^ oder Htwa.s Ittii^-iü- als der Tliorax, das Mittel- 
glied gegeu da« Kode. be«onder8 unten «'■happig verdickt, da» kjiilglied »ttelrund, Icurx üngespitst. Vorder- 
flügel von '/| oder 'Z« an verengt, Fliehe staubig, gewikholich etwas nchinimernd, melM mit matten Metull- 
lleelt«n oad Sdiappailiöckarn. Hiniariiflyfll mit gtoicbuiKMlK gtibogmum oder voa dar Uitt« aa tut geradeui 
mntcmnd, Umelwill« Sden hinMn KethcUt . . . 

4.Ö4. Laternn *p«o. 

Mehrfach aua Licht. Fttbler und Kopf weiasUcb. VordeiüQgel brittulich mit vier fast 
qoadnliMheii gdhwaHMD Fleektn, mnk m 4«r QtHU^ iwii m lontiiraMl. MBterflUgel wcmImIi 
mit iMiuilielMii FrauBMi. 

OattaHg Opogona ZeUer. 
(Zeller in Bull. Soc. luip. Xnt. Mose. 1853, IV. p. IM.) 

Zell er gibt i. c die Charaktere der Gattnug (oacb dimimUi^ ron Java) wie folgt aa: 
,Caput traniveniim, ihora«lf fera latttndJne. E!{»latomliim raeedem latma, bifra eoaretanm. 

Antennae craaMuaeulae, articulo baaali longo, piano. Falpi recti, divaricati, nrticnlo terminali obtnso. Alae 
•cntae, pooti-rioreB lineari lanceolpatae. Kopf groiui, fast von der Breite de« KOclcen»childfls. Augen gros», 
auf der ScIieSlellliUdiu riniidi liii'iti-n )^iuin getrennt, der z.wisclieu dein HiuterrniKl di's Kojdcs uii'l den 
FüfalerwurKfln fa»t lioppidl no breit wie lang und niii litilii-gmiJt-n Unareu bt:kl«idfi ist. Zwittchtm beiden 
Ftlhlervurzeln ist ein breiter, glatt und glKnzend betichuppter Qttrrwulut, der gegen die Scheitelseite viel 
schXrfer ahgefichnitten i»t, als gegen das G«aichL Di«>-i4>^ tritt Hehr zurück und bildet ein gleicbieitigeB 
Dreieck, an de««en nach unten gekehrter SpitM «riRchen einigen Schuppen der aus »wei k ur%en, ffenideiif 
nnbeliaarten Faden baaiehanda BüaMi herromgt Za beiden Seilen dlawr Faden iiiiid die Uppeiünater 
ettMicMiider geaperrt In der Llng« de* RüekeaediUdMi gerade, naeh emen eivaa veirdickt» de* Mittelglied 
da* llDgate, daa BndgUed wetiig mehr als halb w lang nnd ziemlich atnropf. Die Fühler haben Körperlflnge 
und sitzen in der Mitte de« Oberrandee der Augen, da» Wurzelglied i»t autigezeichnel lang, über das Auge 
hinwegiichend, aiil di r diesem /(iL-ewnndten Seite emn< «u.^^'eliidilt. rlaln-r ;iuf der cntgegeii;,-esetzteu Seite 
etwa« Convwx. Die liei-t-el l<eitet(t au» cvlindt i-i in'ii. Uiuveii. ^ehr ^.••edriiii^'-tiiii Gliedern und ist .im Knd- 
tlrittel iiierklii-li xerdümil. Diis RQckeni>chi Id isl kurz und ttui-li. dir Stdiulterderkeii klidn und abp-erunriet, 
Beine ziemlich kurz. Uie etwas verIXngerien Hinterbeine bameu auf dem Kücken der Seiiirnen lange, au- 
liegeade, über die Spitze hinwegreichende Haare; da« erste Dornenpaar altat vor di-r Mille und der viel 
llBgan ieiaere Dom teicbi bii nalie an die Sehiraenspiue; von den awei Endderneu iai der änanre io 
lang wie der ianwe dca ebem I>Amenpaaf». I>er Hiuterletb iat acMaak, Itnra, mit aafgabogenen ScMaa» 
rindern und daam nittetinAiuiigan Atterbnacli. Di« TorderMgel tdnd alaailieh aidimal «ad Terengem rieb 
aUniKMteb In atn« aebr lange Spina. Uia BinterflUgel find linearlanaattilch und lang gefhuiat.* Zellor. 

456. OpejKMM fkmicvp» Felder vod Kesrabofef, Beiae Not. Liep. pl. 139 f. 8: Ceylon. 

VA mm. l)ei .-.elir tTO^'-e Knpt' diinkeibraun; Fühler aui (iruiide f^eliwilrzlii Ii, dann ;^elbliLh. Vorder- 
tiügel lang, »chmai, nin Grunde griiittlich^^ejs, rlns Kn8»ere <>charf zugespitzte Drittel bräunlich darcii eine 
achwtrzlii-bbrnune Querlinie, hinter der büuilieh ^-iilnzende SchTqipra liegen, ebgeaetlt. HiBtnflflgel MtnOp 
lieb nit langan braunlieben Franaen. B«inc brauuUtsh. 

Von Balni (nun Licht 17. Ang. 1896) in der Dsbrselien Sanmlang. 

Galtung stuthmopoiia ötaiutuu. 

Eine nna Kinigunang (.Nen-Ponnneni) in der Ribbe'aeheu Aosbeute Torliegende Art itellte 
Herr I>r. O. Hofiuaiin, dem ich »ie vorlegte, in die«e zn den Lacemida« (Subf. Conmopttrfgiiißf 
nach Spnier) gebOrige Gattung ond »eute die nachfolgende Beschreibung gOtigat anf. 

460. ätatAmopoäa spec. 
«Unterer dentadma iSir«tik. ptdtMa L. «dir iMIdi nadi Ftrbmg nnd Zeichnung, etwa» 
gUntend goldgelb mit brauMD, in'a Violelle apieleMleB QuerUaden an der Wnnel vor and hinter 
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der Mitte, welche jcflitcli nii-ht wie bei pfiifVit. dtivel» ciiLi^ii friiifn r.iinussfrich vcrtvODdHI rind» 
Kupf, Palpen nnd Fühler oraDg«gelb. VordcrflQgcl H miu laug;, bei pedella L, ö uun." 

In der Ribbe'sdien Sraimlttii^ beSndet lieh von den Shottlandi-lMdn eine LteMoeetm- 
Art, mit gi'flnlicli iteideiiartig schiniliernden Vorderflügeln und weiagliehen HinterflOg^B. In der 
DahlBchen Sainmlnng eUenfallR eine dunkelbraune Lecithocerti-Kri nnd eine Reihe von kleinen 
and kleinsten Tiueideii, meist aui Liebt in Kalnm gefangen, welche ich hier leider nur anführen 
kann, da ee wir nicht gdnng, dieee vfolAieh eehr mmgelhaft erfealfooem Tbiercben ra beiitinniMB. 
Einige derselben frcli^rfii znr Galtung GroctYrtrirt. M(\vi ir'k fnlirt fTrnn?, Fnf. Soe. l^'l-'f?, p. 283 ff.) 
von Nen-Ouinea und den Pacific-üiBeln verHufaicdene Vertreter vun DepreHsariadm, Oecophoridan, 
fUtiäUiM, BadkiatUtn «nd andern FamiKeBi aaf. Ee iaC aebr wabndieinHeb, daa» dieselbea aaeb 
ia Biamarök-Arebipel ihre Vertreter haben. 

Pterophoridae. 

Die in den beidcu Sawuiliingen von G. Uibbe nnd Prof. Dahl vurhaudeucu Pteropkoridtn 
hatte Herr Hcdichialratb Dr. 0. Hof mann die Otite, einer genauere» Dnrebaiebt zn unterwerfen, 
deren Scsnltat ich mit dessen gütiger Ben-illigung im Xaehstebendeo niittheilen werde 

Di« ittrophoriitn «ind «nugeMicbnet nach von Heinenianac «Durch abatebenden anliegend be- 
■clnpiptea KepT md iialbkngelflfintg« Augen. Keine Nebeaangm. Die FHMcr aind kflrser ab die Vorder- 
1 Ifela ÜMkafllrBlgi die tnnge ■plraL Palpen vorttehend. Keine Nabeufialpan. Die Flüsrcl lang und schmal, 
In der Habe avagcatrackt nnd die BlnteHlUgcl gans von den VordarUlgaln badeckt, gans oder gespalten, 
Iii Vurdprflügol jyani, zwei- oder dreithcilig, die Uintorflügel gans odar dnifbeillg. Der BlBterlelt» lang 
unil rluiHi Di« Bfinc si'iir lang, die hintern am langsti'u." 

Dil Hjiu)>i n hind liebnhnninlg nnd leben entweder ftei an Blltte» nnd BHIthea oder im Innem 
von Fllanzentheilen. 

(iattung Sijnaphia w p. 
Die Charaktere der (»attung finden sic h in tler uaclis teilenden Artbeachreibttng gegeben. 

457. Synaphiu pi/rrha A. Pftgcnj«!. n. sp. 

Von den Sbertlnnda'tmebi liegt in der Ribbe'iohen Sanunlnig eine intereHante Art vor, 
die ick hier < rwnlnie. da ^ie wohl auch im BiMDarelC'Arehipel wird aogetrolTeu «erden. Herr Dr. 
0. Hofmann sagt Uber dieselbe: 

«Offenbar ein« Uebergangefonn von de» Thuen tu den Pteropkorifyn mit nngespaltcoea 
■ebr langen und ttclinialen FtOgeln, etwas nn Schreckemfehua farieUaUa erinnernd; alMT alle FUlgd 
iind schmaler und spitziger, das (Jeäder ist gegen den Vonlerraud melir 7iis»3ii»ime!i^lrj(Mgt — so- 
weit aich dies ohne Abscliuppeu erkennen Hess — . Uer Kopf ist leider Kehr altgcricbcn, die Palpen 
aebr lang nnd dünn, niehelfürmig wie bei ComiofttrjfX, den Endglied langer ab daa Mittelglied. 
Fühler länger als die VorderflUgel, pelhlirh. mit verdiekleni Wurzelglieil. Ziiiigf Btark entwickelt. 
VorderflOgel circa 8 mm lang, in der Wurzelbttlfte braun . in «ler SpitzeuhAlfte ruth; au der Grenze 
awiadiea beiden Fftrbvngen ein verwisobter gelblieher Qnerlieck, in der rotben SpibMnblÜfle nlttaD 
in der FIngelflAchc ein kleiner gelblieber, unten sehwarz gesäumter Fleck ; vor der flUgelqiitie eil 
eben »oleher aussen sehwarx gesüuuiler i>cbrttg8lrich. Fransen an der Fllljrel-pit'f ■r*-U'Iirh, am 
Innenraude duukclgraa. Hintcrflagcl blas» golblicbbrauu. ilinterieib oben gelbiicli, jin den letzten 
Segmenten weiw; UBteo ebenao. Von den Bdnea iat mr efai aebr ebwakterialiaeibes Biateiben toi^ 
banden. Die Hafte wetadich mit breiten platten Schuppen bedeckt, Sdienkd aeWangm, «twaa 
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kapMs Mbiomeni; Seliieie mehr ab xwefaMl m Uaig, ato der Seheakd, dnreli Selmppra Mark 

verdickt, welche noch vor dem Ende der Sohirnc mit tricbterfOniiiger Aosbreitung iiml scharf ah- 
^eaehnitteii enden. Die Schiene ist oben schau rotli, unten raatbnnD, innen w«i«slicb; ror dem 
Abfany der braUBen HittelRporen findet sieb ein lehwarser Sebnppenlleclt aof dem Rflcken der 
Schiene; eheniM) ist das Ende de« Schiippentrichlere oben Hcliwarz, seitlich aber intensiv rotb; das 
von dem Schuppeatricbter frei ^leaaene £nde der ScUene, die xwet bintera Sporea and der Fan 
sind gelbbraun." 

468. (?) AwUgfHtia atrodaet^ A. Pagemt. n. ap. 

In (!«T Dahl'sch.ii Sammlung befinden »icli niclircrc Extthplarc i.Iiirr eiK<.nthniiiIii.lRn Art 
von Alovun Balum 7. Au^t 1896, Waldtfaal Kaiam lä. Hör. 18% und Lowou, Ralum ti. Dec 
1896 «nd 2. Jannar 1897, Uber wekbe sieb Herr Dr. 0. Hefnann ia naehfolfeDder Weise Maert: 

„Der Gestalt der FlUgel iiacli in die Heihe der Gattung Amblypt'dia ^'cburi;, aber ver- 
schieden (liircli die sehr Ihiij^ch. iltlnrit'ti \\n<\ spit/it.'cn ralpcn, deren Eudg^Hed sn lang ist, wie das 
Mittelglied. Ein äuisitentt zartes, tdeine» Thierehen mit ti mm langen und sehr sctuualeu Vorder- 
SBgeln, fast gan scbwan, au^teuiehiiet durcb die breiten, silbeiKttnenden Schappen, welebe die 
Haften, die Kniegegend und die Ha^is HintiTlcitis ludcckrn ; silfiem sind auch die Anseeuaeiten 
der Uiuleracbenkel nnd je ein Fleck auf der .Mitte der UinicrBcbicueu uud des ersten FuisgUedeii. 
BescbalTenbeit der Beine wie bei AtMuf^ia.* 

469. TVicAopKfiM ttätmtn^ A. Pagenst. n. q>. 

Von Haluiii i'4. < )i t. 1896ji, mv(W Lowoii Ralum (2. Jan. 1897) liegen in der Dabracbei 
^Sammlung mehrere Exemplare vor, wpIcIh Hirr Dr. O Hofmann wie folgt hisi linihtr 

„VorderÜUgd acbr sebmal, circa U mrn laug, beide Zipfel linear, braun, der Vorderzipfel 
ist gidcb binter der Spalte, In der Mitte nnd vor der Spitie veidnnkelt; ttwiMben den verdmkeltao 
Stellen sind in den Vorder- und Hiriterfransen weisse Stippchen (Andentungen der typisihen Qucr- 
liniea). Fransen der äuiwenten Spii/e scbwan. Hintereipfel: Vorderrand-FTansen schwarz oder 
doeb dvnkkr als die Flnfetflicbe, die Spitze des Süpfets weise oder gelblirb. Innenrand-Fransen 
aehwan, mit ein« m -> hrnal> u weissen (jucr>visch. An der Stelle der vorderu Qnerbinde sind die 
Fmn^cü ;»iit Wirilriraml niid liiiiriirmii! <l>-\s Ziidl'l-: \v^i^.s, diiliinter am Inneuraud iii ;.'iTirip'<'r Aus- 
dehnung wieder üchwar/.. liiuterliügei brauugrnu, Fransen grau, in der Mitte des Innenrandes der 
B. Feder ebi kleine« sebwantes Scbappenhinfeben. Alle drei Pedeni gidebgealaltig, linear. Hinter* 
bcinc weisslirli. tllit r iti'ti Ansätzen (1er Sjtorcn durch sehwarae Sfhnppcu vtrdeckt. Kommt der 
sttdearopiiachcn Xrt 2'r. xkiliata Z. uixl di var. ononidi» Mu. sehr uobe.*^ 

4tiü. IVkUoptUmi «p* 
Eine ans Kinignaang (Nen-Pommem) in der Ribbe'aebea Sammlnng vorliegende iVero- 

phoridi' »vfxt l)r, Hofmann in die Gattung' Trh hoptUus oder itt eine xwiscben TV'jeAopCffifs md 
Qjijiptiltt» stehende uod beeebreibl sie l'olgcndermaaseen: 

«Die beiden 2lpM der VorderBttg«! sind linear, der »faere abwirtH gekrttamit. Feder 9 der Hinter, 
iiigel niiM Ia der Miit>< ck>^!i Inneiirandes ein ttarlie« HNnrcheii srliwarscr Schuppen nnd Ist am gansen 
Tnnanrand In d«n hfllgmuen Fransen mit tticils »chwarxen, thellü weissen lan^jfpn, am Ende kotbig crw«l- 
turten, oitci kOi^pren keuletitunni^n n S(lu]|i|icn bfsotzt. Hioterbeiiie «ehr dOnn, weisslieh. an ilen Sporen- 
«nsHlzen gi^lnttunt, «ber nur mit ^L•hr wciii^- Haamvliuppvii ver««^hfn (»bfretlogrenl. VorcterHüg«! braun, am 
Vnrdermnd in der MiUc d« » V.iril. r.'.iiiii l^ uml in den Fransten nii ilr r Spuz.- « i i^.-(;r>>lb; am Hhiler- 

•ipfel sind durch zwei kieine wei^sgelbe Flecken die swei bellen <juerbiuden der Oxypdlu»- uud Tfieht^üu*- 
Arten nagadealft. HinteriHigel braan. Kopf mit dea FUlen und den awci langen, scUankcn, avftrlrts 
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^^>'kr(iiiitii[«a PdpcB. Letb and Baloa bnu, nichlleli mit weiwen Sclmpi»«! «ManBeiyt. VoidarUttfil 

10 min iaiig.' 

4i)\. Trichoptilm gp. 

Eioc in der DahFachen Suumlnug von Vlavoio vorikgend« weitere Art beaehreibt Dr. 

11 o ( III H II n : 

.Kine itnhr kluiiiu, aiui<;eziMchnft<> Art; Voi'<l<.-rt1iif;cl 5 iiiiii Ihii^, hell rostbrnun, vtwns glAnzend mit 
«farei ti«Achwiim>o LKogen«trich«i in den Vorderrudatranaen d«s Vord«ndprels, dicJit «n d«r Spelte ein 
(NMer Khweveer Fleck; im «wtan Drfttd dea Hlntenipfel* und tm lelaten Orfttel dea Vocdenipfela Je ein 
kMnaa aniier|>llnaeades Fleckchen. lenenmnda-Frmaan dea Voidenipfela nnd die Pnenaea dea Hlnienipfde 
•ehwlRlIeb. Utk den SpHsen du Zipfel felblloh. Erate und awelle Feder der Hlnleirdflfri deak«lbnani dritte 
hell rcMtbraun mit einem kii'inpn acbmiaau Behnppealilaftliao in darMttle der aenat niekt noaseaelciineMn 
hellj^rauen Hinterrandsfranseii. 

ThnrAx und Hinterleib von dr-rsriin-n l'arijti wi« die Flüj:el, Materer nntea mit weliacB knraan 
LHn|»liiiien und einigen »chwarz<.>n .S«hupp«Mi an den SegmentrAndern. 

\ oi 'liT- und Miltelbrinf »ehr dünn, dunkelbniun, aussen mit weiniiein LSngiuitreir. Uint«rbeine be- 
deutend stiirkf'i'. hell roatbraiun. flinimchlenan welaalieJi, an den Anfttsen der Sporen mit dnnklerbreunen 
Scbuppt'iibus« Im In beaetst. Speten aekr lenf, «taaan wela«! innen dnnkel1ir«na. Taraeo waMleb mit brAut- 
Illeben Enden der Glieder. 

Kopf leider xlnslleh ebgvrleben. P>dpen lang dttnn. eweitee OHmI ^IbKek, mit einem Imgen 
apitnan brnuncn Bllrtcben, dritt««!; Olicd ]^np;er al» da« zwoilr, Junkcihrnnn Kühler dnn1(elbraiuii* 

Zwei Elxemplare in der Üahlsüben Kanmilang vod Vlnvi>li> October 1897. 

462. LeioptättiCf) grüeodaett/bu A. Pageugt. n. gp. 

Mit der Bezeichnang: Uferrand, Kalam 17. Mai 1896 nnd zum Licht Raluin ö. Aug. 1896 
bctindcn »icli in der Dahrgchoii Sninmlniii; zwei Exemplare nnil ein ^'Iciolies in der Ribbe'achen 
(Kinigunaiig, Neu-Pouitucru), Uber welche Dr. Hofiuann Fol^dcs sclircibl: 

«^enlalb eine lehr kleine Art. Verderflilgel 6 mn Inng, aohnud, einftirbig gna. Vorder- 
zipfel mit ziemlich deutlichem Innenwinkel. Vordcrraad-FranBcn scliraal weiRs, Auggenrand-Frangcn 
weis» mit einer dicken aohwarzen achrigen Schuppenlinie. Inneprapd-HYangeu am Innenwinkel 
acbwan, dauo grau, wie eile FtUgelflaetie. Hinterzipfel: Pranaea a» Vtnrdemmd gran, an der Spitie 
«ehwan. AnMWnrand-Fraiinn weiss mit einer kurzen dicken achwarzeii 8cbuppenlinic; in den 
grancn Innenraiid Fi-ansen stehen nacheinander vier kleine Rchwai/.n Rt^Iiniiiwnhäufchen, daa vierte 
kurz nach der .Spalte. Hinterlittgel grau. Leib an der Um» und auf dem Ktlckeu gelblich, unten 
MnaOch mit weiadieben LingelinieB. Hinterbeine weiialieb; Mittdaporen der HintencMeiMii bat 
gldcb lang.' 

463. Leioptilu« »erkeodacti/lm A. Pagenat. u. ap. 
In der Dabreehen Saimniiing nebrere Exemplare: Hnlnm, xnni Lieht, Mai 1806 nnd 16. 
Jannar ]h<)7. 

„Eine typische Leio^Uus, uickt grögscr wie die vorige Art^ der Vordcr/ipfel »pitz und 
etwas zartlckgekrllinmt, der Hinterzipfel mit And«itang einen Afterwinkela. VmrdcrflOgcl weisslich, 
atii Vorderrand, nanicullich des Vordempfcls nnd am Inuciirand, besonders aber mi lernen Hinter. 
zipM luäiiiilich hcstiUilil. In den Vdrtierranfls -Frunson ilrs Vi-idcr/ipfcls zwei dunkelbraune streck- 
förmige Flecken, einer bald hinter der iSpalte, der zweite vor der .spitze; dicht au der Öpalte ein 
sienfiok groaMr dunkeHmaner Fleek. An der S^tae beider Zipfel je awd kleine dnnkelbranoe 
Pnnkle an der Baals der Frangen. Hintei tiii^-t I einfarbig graubraun. Hinterleib and Beine wetailicb.* 

464. Äcijitüia nUeodactjfla A. Pageast. n. gp. 

Ii der Dabrnebn Sammlnag befnden äeb ndwen Eaemplare {vm Liekt Bakwi 14 Jind 
1896 oad iängauf rau Lowon Jall 1896), aowie in der Bibbe'eebm von den Shortlanda- 
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Inseln Exemplare einer Art, wi IlIic .fast genan so aussieht, wie nn«pre ^1. pentadadt/la. Iiidcä« 
sind sie nm die H&lfte kleiuer, die \ orderflUgel unr B oiui long, ciufacii aclioceweiwa, «cideugläu- 
nad." Di« Tliierelmi sind aneb mit Ae^iHHa malaeemi^ Zeller, Hon« 8oe. Ent. Rmb. I«77, 
p. 48vJ nahe verwandt, doch soho ioti nii'lits v,,ii den von Zollcr fttr nialaci en^if angegebenen 
aehwamn Sdioppcu oder Puuktcu und dcu lichtgraaen Wiacbcu. Dage^n sind die Vorderbeine 
an Sehenkeln and Sekienw tat der ünteiwito lehwinllefet wie dies aeeii malaeeenai» ttigt. 

465. DeuterwKoput tengttromi Zeller. 

Hichc A. Zcller, r.iiniiirii Ellt..rn VI. p. 402. 

In der DAhl iMihcu Sauiiuluoj; tiudct sieh ciu Exenipiftr ^VUvolo 30. Januar IS'Jti), welche« 
TOB Dr. Hoftnann ab mit der Zeller'tclien Rcvebreiban^ idminend beitdcbnet wird. 8n eilen 

betibtt diese Art von Java, Cclfbes und Xeu-Ouinca. Meyrick, Tr. Ent. fiw. 188B, p. 274 enrftbnt 
lie von Ifen-GnineB und Java. In der Kib be sehen .Sauiuilun^' von Neu-Pouiradru (Kinigunang). 

466. DeuteroKcofiux ruhrodactylm A. l'agcuät. u. sp. 
In der Sibbe'Bcbcn Sanndang steekeo mehrere Exemplaro einer der vorigen nabe ver- 
wandten Art von Nen-Poninicrn (Kinignnang , >veh-he von Hetm Sttflllen flir imgdrcmd gehalten 

wurde. Dmli m.iclit Dr. Hofniann folgende Hemcrkunf^cn: 

„(^iininit nicht nnt der BcKchrcibuii^ von J). teugttroeiiii Zcller, Limiuea Eut. VI. p. 4^2. 
Oer Bancb, die Hllften, die Sdten der Bmst nnd die Stimgegend nind hell aehwefeigelb, ebemo 
die Oberseite der zwei pi'strn Hintcrlrtbs Sofriiirnte. Die Vonlerbpinc liabcn .vn Srliicuoncnde 
keine Sehnppenvcrdickungcu nnd keine Dorneu, wie bei Ungstroemi beschrieben ist. Die sehr 
langen Sporen der Hintermhienen sind niebt dorcb Haare verdleht VorderflMgel gbbnend rotb' 
brann mit ffiehwarxeu I^tinj^stlceken und »«chuar/. Itestänbten Zi|)fi'lu. Drei Federn der Hinterflflgel 
wie bei Ungttroemi, Die Art dOrfte dnreh die angefohrten Merkmale leicht zu erkennen sein." 

Oraeodidae (Älucitidae). 
i Vgl. Ilofmann, Iris l«>s, p. 329 IT., Taf. V.) 

In der Kibbc'schen Sanimlnng tiudct sich ein /.war von ((«»n Sliiiit!aiid>. Iii«olti <!tniiiiuende8 
Exemplar einer eigenthUuilicheu Alueita, die ich hier aber erwähne, da ch nicht unwahrKcbciulicb 
ist, daes «olebe aneb im 6isniarck*Arebipd wird gehnden werden. 

GeuiiK tioruiii: Bofmannia \. Pagensl. 

Die Charaktere der %n Ehren des MoDoeraphen der OrneodUdm benanaten OatlOQg sind in 
der Bescbreibniig der Art gegeben. 

467. Hofmannia mptfmdiictylu A. Pagcnst. n. «p. 

Dr. 0. H'ifiiiMiiii äu8.M!rt «ch ttber die Tbierchcu: 

.Finc 8chr innku ürdi,:;e ()rii,u,!;.h\ ]< <h'uMU citt eigenes Genns reprlseotireod, dem Cm* 
riss nach einer Orneodex Latr. {Ahiatai enu«prcehcud. 

Die Vorderflflgel aind bis an '/s LKnge in sechs üngerffimdge, beidersdts befranste 
Lappen gespalten, die llinterllügel bis r:i.st zur Hiitfti' in hii Ix n 7 ebensolclie Lappen ( nicht in 6 
wie bei den abrigen OrneodMen P.;. VurderdOgel vvcibs, stark braun beatttubt, besonders die vor- 
dem, am weni|n»ten die Wnrzelbllfte der HinterflBgel. Vorderra&d der Vorderfltigel gewellt, mit 
7 dnnkelbraunen unten weiss scraudctcn Flecken, welche eben s« vielen Einbiuliiuu;:* n des Vordcr- 
rauds entsprechen. An dem 1. nnd 8. Vorderrandafleek achliesst sieh je eine braune, bogeuifimiig 
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Ohor heidc FKigel verlanfende Binde an; die •atiRscr<» igt saouiwBrta ron wei89«*n, nach anwn pon- 
caren HalbmODdchen begrensti die ianere Binde, welcbe fleckig und nicht scharf begrenzt tat, wird 
in der HHte rm einer Mnen weiaaen Linie dnrelnoeea, welehe ve« dritten Vordermodaledc 
pi-Iit. Unter dem 5. Vordenandsfleck htclit ein rerticaler beiderscitH weiss eiogcfasstcr, dnnkel- 
brauner Strich; unter dem 0. Vorderrandsfleck ein eben «oleber ov«ler, faorinmtnl ileliender Fleck, 
beides wie eine Ring^ and Kierenmakel amaeliendT Anf der üntemeite Migen liA naeh vom 5. nnd 
6. Vorderrandsfleck dunkle braune (jucrtiindeii ausgehend, welche auf den Bioterflttgeln nur auge- 
deutet sind. Diese Qtierbindeii. -^»wie die der iniiern lUndc der Obeneite eotipreelieode Qoerinnd* 
sind wurzelwirt» in nnregelniAssifen Flecken iebhatt gelb gesäumt. 

Die Palpoi aind las;, To^gesireekt, dm nreile Glied beUfma, naleii lodcer Iwaehopiit mit 
au der Spitxc ciwan vorstehenden SdmppeB, dM dritte Glied etmukttner, nbdasnraite» ultogeBd 
bcsehoppt, tj^U daukelbrnan." 



Ein 9 TOD NeU'Ponunern (Kiniganang) in der Kibbe'aeben Sunmlong, aber welehes Herr 
Hof mann wie fol^ berichtet: 

«Eine aehr nnflUtende Aft, tob dar OrBaae «inar kieüian O. dumodae^fla, welaa mit blaaa ockai^ 
fallMB, aidtt dmtlidi abgafNuMn <)aarUBdaa. Ol« «rata F«der dw Tentoitfliicel fiaa walaa (««üb aleU 
•kfadogeu); tin Uelit%«B ist die Cridoranf diaaailM wie b«l unameti enrotiftiacbaii Aatm, nur fehlen «Ue 
achwarzen Puakt» «n der SplM 4«r Fadem VaA «n den Rtad«rn der QocrÜndaB. Leib »ben gelb, onten 
wf)<^s, 1-üw« «nd FIbler w«iM. Palpen lan^, T«rceatr«ekt, wetsagelMkh, sweMw Olied drainnl m lang, nla 
da» dritce." 

Die All dilifle wohl noeh nnbeaebrieben eeln and «it« fflr «in in dfaaaoi Feil der Nnn* 
de» Honegmpben der OmeoiIAfa« paaeeod. 



Nachdem ieli das aus der KibhcHcbcn Sammlung als Daphni» hypothou» CY. (in etwa» 
rariirender Form) aufgeführte Exemplar ak die von Kotlischiid als Daphni» dohmigi it bescbrie- 
1)CM Art eAaont babe, bat der aaf Seite 14 unter 12 (9> beschriebene, bis jetxt an» dem Bistaarck* 
Arebipd niebt bekannte Dn^iMf hfpoümu Cr. vreeufallen: An imnar Stdie iat in avtnn 



Dagkni* dokerttfi Rotliaebild, Nov. Zeel. IV. p. 807 (1S07): Kapanr, denteeb Ne»«ninea. 

Dohcrty 1806. 

Dbk uniKtehcnd abgcbildit«! Kxcniplar der Ui bbn'üchen Sammlang von Kinigunang (N'eU'Pominrm), 
«nlqiriebt derBothacbild'acbeo IJeaebreibang. Daaselbe («f) bat Komb Auaoiaasa. Im «Ug«BieiBeB HaMtns 
md der Ftrbnng UneU «a D. i^üpgMouf Cr. and «M|yii{|lea (glanMä^ naieracheldflt sich aber aoCart, wl« 
toi anch ftoIhsehilA anglK ibuA die waaa aUlai i vaiaeliiedene Form der grflitea HliialMBd« (wie idi dies 
•eben auf & II angab). Me Ivaaer« Bllfte des PIfigeia hat thnlldie Färbung und Zitlchniuig wie hgpothoi» 
uiiil vuuinipoi, die innere trilt dnrch die TerschmÄlerle und eingebuchtete Quei liinde in ihrer weiiuiJicb grün- 
licii tlciscliiiirijcn ir«n)iiichten FHrbung siKrker her\'or. Der Innere Rand der jrniiien i.uierblnde ist ^radhnig 
begrenzt, der ilui-.'<ere liri Ader 4 und ■> lud >i iibj.'C!<clinitten, der eutotvhendu Wiukel mjh der Coslii ;in bl» 
itnr Iniierri Kcke »ei^^licli ^riTaudct. Auf diesen tiefen Mpiden Auiiechnitt lulgt, durch den xuugcnlöruiigim 
Vi>ntpruni; der ^rliaeu Biiule gelrennt, ein zweiler Ausschnitt mit mehr abgerundetem Winkel. Dann tritt 
die griine Binde, durch beilera QnetstreUen abgetheiit, bis nah« aiUB InneBwinkeL Di« »osaere Flügelparthi« 
ist namentHek »wlaa h en den aangeBflIialgao Votapcttngen iabaMhiben; in der Hüte dea IWifalB nttt In der 
Anabnchtnnf ein grünUcher, nach dam Anaaaarandie hin Bloh ▼arteeHemdar Schattea anf; der in den dra^ 



Ormmi«g ilofmanm A. Pageust. 



12. (9) Daphnit dokuH^ BetiMUU. 
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«cki^eti, am Apex von einem weis»en FI«ck begleic«iidpn griinlu Vii'u Knniltii^ck am oben AwMlinBfi tttw> 
geht. Neben dem Inautwlnkel tritt elMsnfalU mehr weiMliche FArbang auf. 

Der HinterflOf«! iit Ifaalteh Wie bd hgpotkMU imd fiorftfM ittMldiM^ 41« <|MirWiid* tOoMtrt 
die FranND heller. 




Dar HaMnfHi lit Toni grtalidi, dua üdicIdiMlMii; die 8elMill«hlMkMi frlnlleli, wis die «nten 
AbdomlnaMiige. Die Mnteni Ringe lind nehr gnmgrMii, raf dem verietelea lind aar dea Seiteii, enf dem 
le tM en in der lUtte, grUne Flecken, der Afterbttaehel ist veSIgrau. 

Die Palpen sind unten weiasHch, wie die Relile, die Unterseite der Bmst weisslich nnd purpurroth 

gemisclit, der Hint. ilcib purpurroth mit wris-i n und weiwer Miltflliiiii'. Dir VnrdprtlüfTPl sind 

grünlich, röthlich bescliuppt, der Apex trügt einen weLswu Fleck. Die UiatertlUgel sind innen purpurroth 
mit veiHllelmn neekmi am Tonlamnd «nd weiiram nVgalmUWIpwiktt dar Anaamwaad iat lulur frlaUafa. 



Wenn wir verrachen, nns ans dem Vorgetragenen ein allpenipiiK"j lüM fllitr das Auftreten 
ibhI die geographische Verbreitung tiur itu Bisuiarck-Arcbipel vorkouiuieuden Naclitfalter zn luatJien, 
w BOM diei d«r Natu der SMsbe aaeb ein lilekealiattw bleiben. Oneere Keutalaae bedorfen 
■och vielfach einer E rwe i tem n g und Vertiefuig. ladeaa genOgen ei« doeh n einer aUgeuMinea 
Orieatlning. 

Wie ieh bereitB im Eingange der Erflrtenm; der im BiBmarck-Archipd vertretenen Arten 

Itenierktc, gliedert sich die Lepidopterenfauna dieses Gebiet« in die painianische Sobregion der 
Wallace'schen anstraliwhen Region. Entsprecbeud der gleicbon ^fni;ra|iliis(>lifi! Hioitc und dfii iiliii- 
lichen .lUlgcukeiuverbältniweu sind es das westlich gelegene Ncu-Guiuca und tlic lUm beuaclibarteu 
luMigmiiiNO, ioirie die Mtlieb gelegenen SnlooieM-Inaeb, welebe in ibrer FMnw die gtOeai« Ver> 
wandtachaft zeigen. An.il ili ii dort vnrkoniincndcn Njh (itf iltcrn tinden wir im Hisniarck-Archipel 
Arten vertreten, welche ihre ei^autliche ileim&th mehr auf dvu Molukkeu, Celebes nnd Ffailippioea, ja 
den weiterbin gelegenen Inselgruppen dea malaj^hen Arabipeh nnd dem continentalen slldÜdien Alien 
nnd weiterhin zn haben scheiuen. Auf der andern Seite verbreiten sieh auch noeb Tide Formen 
nach Australien, nach den Salonions- Inseln nnd maneben Inselgruppen im racilie, wenn aneh hier, 
wie bei den Tagfaltern, nicht mehr eine Vvrgrössernng der allgemeinen Fauna, sondern vielmehr 
eine albniUidra YeramHmg sieb geltend maeht. Eäne niebt nnbedentende Zahl der im HMniek* 
Arrhipoi vorhandenen Naclitfalter findet rieh aoch in afrikaniaebea» im paHaretiaebeB CWblet, ja 
selbet in Nord- nnd Sod-Amerika. 

Ten den venebiedenen grOaeeren Gmppen, in wdebe wir die Nndithlter gewOhnHdi ni 
Mriegen gewohnt rind, rind die Sebwiimar mid Sptnoer hn Bimnaroli-Arehipel ideht reieh vertreten; 
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verhältnisAiiiSüsig mehr i»t «lie« Ijci den Xoctuiden der Fall. Geotnetriden sind ebenfalls iiieht 
reichlich. Einen hesunderu Procentsat/, nelmien dage;;cn, wie ich dicH bereits im Eingang der Be- 
Iraclilung der Xachlfaltcr bemerkte, die Pyraliden für «ich in Anspruch, von denen bereits eine un- 
getvühnlich hohe Zahl von Arten und (iattungen im Bismarck- Archipel nachgewiesen wurde. Tortri- 
ciden sind, entsprechend ihrer allgemeinen geographischen Verbreitung, nur sehr Hpärlieh vertreten. Von 
Tineiden vennochte ich bereit« eine hfthere Verhältuisszahl für ihr Vorkommen /,u constatiren, aber 
gerade hier bei diesen kleinsten Verlretcrn bedarf es noch genauerer Dntersnchungen. Jedenfalls 
ist die früher fwii allgemein angenommene grosse Armuth von Micropteren in den Tro|)en nicht 
in der veraieiutlichen Anmiehunng vorhanden. 

Zur nähern Erörterung dici^er angegebenen Vcrhiiltni]!!<e werde ich mich, wie auch in der 
SpecialheAchreibnng der einzelnen Arten, an Hampson's Fauna der Nachtfalter von ßrititih India, 
Ceylon und Hunaa, uniclinen. Denn wir besitzen noch keine Ähnliche vollstilndige Darstellung der 
Heteroeerenfauna der hier in Betracht kommenden Gebiete. Meine eigenen Darstellungen Uber 
Java'fl Heteroeerenranna, sowie die von Snellen über die von Sumatra und Celebes, und die erst 
im Beginn Ktehendc von G. Scm|ier tlber die Thilippinischen Xaclitfaiter geben willkommene 
Fingerzeige, el>en8o wie meine Ausfnhrungen Ober die Lcpidopterenfauna der kleinen Insel .\nilH)ina. 

Von den 34 von Hanipson in seiner Uebcrsicht (Ind. Moths I. p. '.) angeführten Familien 
der Nachtfalter sind im Bismarck- Archipel bis jetzt noch nicht nachgewiesen die EjticopeiideH, 
Jiriihiitoeiden, Bnmhyciden, Eupterotiden, Cymatophoriden, lierolhiimnidfn, iMgiocampiden und 
Arheliden. Die auch dem indischen Gebiete fehlenden Cerntoaimpiden, Micropterygideit, Endro- 
miden, ('aMniiden, Ileterogyniden fehlen gleichwohl. Es ist kaum wahrscheinlich, das» von diesen 
Familien noch Vertreter werden aufgefunden werden. Dagegen ist vim den bis jetzt aus dem 
Bisniarck-.\rchi|>el noch nicht bekannt gewordenen Jlei>i<diden anzunehmen, dass sie dort vorkommen, 
da sie in der N'aclib»ni<.-lmft, «len Mohikkcn, Neu-Gninea, un<l in besonderer Entwicklung in .\u- 
stralien angetroffen werden. Es bleiben also 'Jn Naclittaltertamilien, die wir in den Kreis der 
bctrachtung zu ziehen lullten, welche sich allerdings in recht verschiedener Weise entwickelt zeige« 
und ilemgoiiiiiss auch je nach den vorhandenen (•nltungcn und .\rten eine besondere .Stellung in 
der Fauna einnehmen. Bei der meist versteckleu Lebensweise der Heteroceren drücken sie dem 
Charakter der Fauna für gewöhnlich keinen besonderen .Stempel auf, wie die.4 manche Tagfalter 
thun. Wie ich im ersten Theile p. 11 erwähnte, fand Uihbc bei seinen Strcifzttgen im Walde von 
Heteroceren besonders Calliduliden, Vraniiden, Xyctahmoniden und Nyctipiio-KrXtn. Unter diet^n 
dürfte AlcideM aurora besonders anzuführen sein, der bei seiner GrCissc und Schönheit ein beach- 
tungswerthcs Moment abgibt. Viele Arten treten des Abends erst und in der Nacht aus ihrer 
versteckten Lebensweise heraus und hier ist dann als ein besonders geeignetes Anlockungsmittel das 
Licht zu erwähnen. Professor Dahl fing eine grosse Anzahl seiner Heteroceren unter dessen Ver- 
mittlnng. Der .Anziehungskraft desselben vermögen weder die kleineren Arten der Tineiden, I'yra- 
liden, Tortriciden und Xovtuiden, wie Geometriden zu widerstehen, sundern auch die gewaltigen 
Saturniden und grösseren Sphingiden, wie L'ossid^n werden neben kleineren Formen der Bomby 
ciden magisch herangezogen. — An den Köder scheinen im Bismarck-Archipel die Nachtfalter weniger 
heran zu gehen; doch dürften hierüber noch weitere Versuche anzustellen sein; denn wenn auch 
Kibbe ausdrückhch die Erfolglosigkeit hetout, so gelang es doch Prof. Dahl, manche Artcu durch 
das Ködern mit geeigneten .Stoffen zn erlangen. In ganz besonders grosser Anzahl fing er so 
CoitmophiUi erota; in minderer die stattliebe Noetuide Arcte coernla K. 
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Ob md «ie durch das Aaftreten Ton Raupen ?on ffettroetrmi in ffamvek-Archipel irgend 
'welche bi-uierkenKwertbc Erscbeinuni^u aufUrelen, darOber lagst sich weder am der voriiegenden 
Literatar, noch aiw dein mir vorliefrcndm Material etwa« Besonderes sagen. 

Cicheii wir die eiiucelneu im Hisiiiarck^Archipcl vertrctcueu Faiiiilien biiuicLtlicb dei Vor- 
Jcommem nnd der geogmphieehen V^breitaiii; der eimelnen, «ie eonadtoirenden QettwigeB and Arten 
Oiber dun Ii, so orfribt sich Fol^nde*: 

Die erste FauiUe der in allen Gebieten vorhandenen Saturnüden hat in dem uuarigeu aar 
wenige Vertreter in zwei Gattnn^, von denen die eine, CotdtuKmif dem papaaniai^en nnd anstra- 
liscbeu Gebiet eig:cnthnnilicb, uiir eine in mebrcrcren Lokalfonnen Torkotnniendc Art unitasitt, die 
andere. Aui/icnifti, wclrlic in Afrika niul Asien, wie im nialayisehen Arcliipil :\iiftiitt, /uoi sclir 
nahe verwandte Alten aufweist, von denen die eine bisher noch uietit hc.'M:hrieben war. Heide 
«ind btaher unr vom Ksmarelt-Arehipel bekannt. 

Von der ebenfnlls in allen tieliicfcn verliieileten Familie der SphiHgUhn, welche mit 11 
Arten auftritt, fehlen die drei Unterfaoiitien der Aekeroutnnae, Smerrnfhinne und Ambulyciuae, 
wibrend die drei andern in Indien vertretenen der Chaerocampinue, Sp/ihigniite und ifacir«^0miinM 
vertreten sind. 

Villi tlrn ('hotrocampinae siml die (iattungeu Chaerocaiuptt, Pitphiii.i. Aiii/oni/.r. 'l'heretra 
im Bisumrck-Arcbipel naebgewie«cii, wtthrend Acoittturi/j^, Ampdophaga, DtUephiia, und Elütia zu 
£A1en sebcinen. Die allgemein verbreitete Gattung Chatroeampa x^gt in iht^ia ebe im indiaehen 
^JetiiH niolit si lfcne Art, in cehrio eine von Knrnpa und Afrika his /n iltn racifischen Inseln ver- 
breitete Art, während sühetmatH und helopu im iudiiicbeu Gebiet, vigü, lucaai aud erohw iu deot- 
aelhent den Nelnkken and Amtmlien, letxteTe>aneh anf den Sdononi-lMelB, brummt endlieh von dem 
Molnkken b^nnt ist. Die Gattung Daphnis hat die den in dem indischeu Gebiet vcrbreiteteil 
hypofhoHs verwandte Art dohertyi und die mehr 'istlichrn ijjnrinsa «ml prntntdetu; die Gattung 
Angungu: jceigt die Art tmitacea, welche vüu Indien imd tleii Mulukkcn bekannt ist. Protoparce bat 
in eon»olmdi eine in Enrop« and in Asien bia an den Molnkken verbreitete Art nnd AewIoafiiiUra 
in der veiäiiilerlielien Jl^ri.tfrijn eine in Indien xorkommende. iJie Miicrfiij!<i.ss!i,ni, eine eUeiifalls 
weit verbreitete Familie, bat in der üattuog MacrogUma vier Vertreter, von denen fulcicaudata von 
Uen-Pommem, Nen-Laieubuif , den SahinMHH>Iiiaeln nnd Neu^Hobriden bekannt ist, «tjoao0a von Aa- 
«tralien und Mei-Pommem, gad^'rojfi von Nen>Lanenb«rg, enIaaeetM nnd belinäa bia jetzt nlloiB 
TOD Neu l'ommern. 

Die dritte Familie der aui-h im paiaarctischen Gebiete verbreiteten Notodontidett ist uur 
4)«reh awei v«n Men^Pomuiera erwlthnte Arten bekannt geworden. Aneb die ßedUeUf welche mnrt 

vom ]>;i!iinrcti!jehcn, indumalaji^elu-n, ne.iretiscJien. ne.itrn|ii>elieii iitul alViknrii~clieil {■''auncngcbiet 
bekannt sind, haben uur sehr sparsame Vertreter, eine Art der Gattung PlUogothauma von Neil* 
Ponraiern, eine FßratMrent von Nen^Pommem nnd 2 •S'em-Arten von Nen-Pommem. Die Ttiuu- 
geridtn, welche hier eine «Iwna IWaifelhnfte Stellung einnehmen, sind mit einer Ali von den Short- 
lantls-Im^eln narligctrieMD, die vielleieht Mteh im Bismarck-Archipel vorkommt nnd mit asatraliaehen 
Formen verwandt ist. 

Von dem im pdlarelhMihen, nfrikaiiiaehen «od indoaaatraliseben Gebiet bekannten Sgwto- 

mideii bnhou wir mir eine S'i/ntinni.-'-Xrt von Xeu l'oinineni nnd einf EiK-hrumin zti vpr-zeichiien, 
%'on den verwandten Zygaeniden uur eine /Vocem-Art, welche deucu vou Australien verwandt ist. 
Die i>yeAid«ii »ind mit iwd Snbfiwülien vertreten, von denen die OeetUeina« die in neotropiMbeD, 
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«frikaniachcii, indMiulnliflebeii GeUet Tertretoie Galtanf CUmm mit «jmr tm dem ündMUtm» 

li^flii-n Gt-Wi^t bekannten Art, die I'sychiune einr» Art ans ilcr nnltiin^ Pstyrhe zfi^n. Von den 
weit verbreiteten Cos$idm i»t bi« J«t£t die im iudoaiwtralischeii Gebiet verbreitete Duomittu ttrix 
and dne weitere ItMne Art fon Neo^Pomneni beltannt Die dem iBdoMwtndiiebeii Cteblet (bis »nf 
eine in du paläarcliftcbe Gebiet istreifende Art) cigenthQniliche Familie der ( nlliduliden neigt drei 
dem I^isniarck Aipliipt l cigeutbtlmliehe Arten der Gattung Clei*, die von Nen-Gninea und den 
Naehbariuseln bekannte Gattnog TyndarU mit laetifica und die aach von weiter westlich (f>u- 
BMttm) Mannte Gattnng Agotth mit U$t«*c*n» mn den KoIiiIcImii lud MeihPomnern. IHe Meh 
im palttarctiscben Gebiet vorkummcnden UrepautiHdfn sind im Bisuiarck-Arcbipel nur mit der 
eisen, ancb von den öslomoiiB-inseln belMonteu Art JJrtpana argentifera vertretea. 

Unter der die Tropen bewohnenden Onttnng der l%grUUbm faden wir im MMDaNk« 
Arehipel die in indoaustralischcn Gebiet vertretene Gattnng Addata, die big in» paeifiBchc Gebiet 
vorkomiiicndc Gattung Striiilitui mit je eiiu r Art und die recht differente Formen »nnebniendc Gattnng 
Rhodomum, welche gleicliwohl HQd-Anierika, Afrika, das iadoftuatralischc Gebiet bewohnt, mit einer 
Belbe Yon Arten. Yen den lAmaeoMm bnt rieh bto jetct nnr eine einxi^ Art nnebw^n lateeo. 
Zahlreichere Vertreter zei^rl die im paläarctisebcu Gebiet, in Afrika, Amerika und der indi-ichcn 
üegion verbreitete Familie der L^tiuwtrüden, welche in der Uattnqg Org^ zwei Arten, in Aroa 
«ine, in Daggehira dne auf den Sbortlnnds-IoMfai rorltonunende Art, ebento in Lymantrio efaie Art 
anfirräit, gftmmtlich mit ganz beschränkter Verbreitung; in Euproctpt eine ancb von Celebes be- 
kannte und eine nur im liismarek Arehipel anffrefniideue Art, in PortIu:.<in die aueli in Indien be- 
kannte r. xanthorrhoea [rirgvncuta) und bei Nedon eine im indoaustralischen Gebiet verbreitete Art. 

Die in «Mltaoieehen nnd 'ladoanitraUwben Gebiet rorlcoainendea Agomdäm ceigea in der 
(iattnng Sj)iIofwt!fg eine von Neu- Pommern und Nen-Mecklenbnrg bekannte Art, welche Li^calfonnen 
in der Nachbaracbah «nsbiidet; diueeibe thnt Neochera^ Die Gattnni; Amta hat in earieae eine im 
indoAnat raiischen Gebiet weit Terlneitete Art, ebenso in teueoneura, wibraid din aadem Arten eine 
bendirfinktere Verbreitung haben, aber ebenfalls Lokalvarietfiten ausbilden. 

Die Pr^miüe der Arrfiidaf xeiirt in ihrer Ruhfamilie der Arctiinae drei Gattunfjen mit je 
einer Art in nuüercm Gebiete vertreten, von denen ^ipüo»o«aa, Areas nnd l'hüwutta nur eine lokale 
Verbrdtnng, Pdodtyta nolt aHrata dagcmeD eine eolche im indoaaetniltoebeD Gebiete bat. In der 
Snblamilie der LHhosiinae tinden wir DUemera mit der anf den M iliikken \<irki>iiiinendeii Art pellex, 
Njfiieittera mit den im indoanstralischen Gebiet weit Terbreiteten Arten lactkinia {f\, iotvAriga^ Oau- 
hu, w&brend luctuomtm, maeuUmm nnd qni^mianiaa eine mehr loeale Verbreitung haben. Ctimme 
iet mit xanthomelas vou Neu-lrlaud bekannt; Argina hat in cihraria eiuc sehr weit vcrbrcifeK An, 
ebenso wie Z^«V(/>«rt in /»«/cAe/f« (nueh euro|illisi h i. Aueli -/eisrf in antica und sororcula (?) 

weit verbreitete Arten. Hemama mit mttaUigera ist auf den Archipel beschränkt, Eugoa hat die 
im indisdien Gebiet verbreitete (^«efofii, Idoptertm eine iocale Art; 8et^pte$]^ die in indiaeben 
Gebiet nnd den Molnkken vorkommende tricolo)'. Fuftitv eine Iocale Art, Xepita eine von Celche«» 
bekannte nnd eine k»cak Art. läacotroeka ist eine von den Molnkken und dem Oetlicbeo Gebiet 
belcannte Oattrmg. UüftodbiMa, tktt weit verbreitete Gattung, zeigt eine von den HoMdum be- 
luinntc Art nnd mehrere leeale; Ckanu^a, eine auch im Westen bekannte Art, bat eine leeak Fem 
und Machaeroph'irn /von fVvlon bekannt) bat eine loi nie Art im Bismarck-Archipel. 

Die Xgcfeolinoe haben in Karim ßatsida eine mehr Ostliclie, iu E. fabia eine auch im 
'weatlieheit llieile dca indiieheo Gebiete vorlionnende Art «nCrawdaen. 
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Die Nolinae b«beii in Xolu nigrifaaeia eiiw von Ceylon bekmiDte Art, in jWNiAa «ino 
•olebe von Gelebe« in nmnavek'Arehipel verbreitet 

Unter der FtmiHe der Agarittiden zeigt die Gattung' Bmrgena in varia eine von den 
Shortiands-Inaeln rertretene Art , in ehah^heata und amoena zwei lotalc Formen von Ncn- 
Pommeru, PhaUnoiätt vier von Nea-Meeklenburg bekanute, eine von ^en-Fonimero nad eine von 
4eB SliottlMMb-liiMlii •tunmende Art. Ve« der QaUmtg C^ftoAnj« flnden wir die in MKobcn 

turn. 

Die Familie der Xoctuiden zeigt ans Mlilreiciw Vertreter, welche zum gr<M»teu Tlieile sieb 
wmIi Ii dem Iwnwhlwrleii infiielien Oeliiete Unden. 

Dstsr den IVifiiiae zeigt die Gattnng Ileliothi« eiue fast Uber die ganze Welt verbreitete 
Art: armigera und eint' amloro vdn di'n Mnliikkcn l»L'kaiint<»; l^rothiiia iVw inicli im pulänii-lisclion 
Gebiete vorkommende littoraiu; Spodoptera, ( alogramma, Amt/na je eine im indiMiiien Gebiet vcr- 
iMrdleto Art, CBBo/riatria eine weiter veriwcitet« nnd «Im den ffiHiiarek.Afddpei fli^codiltanllelie, 
Leucania zwei in der Xa<lib;ir>i'h.-ift vertrofeiu' mul oinf mnu' Alf. .^fi.iamia eine **n Celftbcn Iie- 
kannte, Leoeyma und Apmram je eine von der Umgebung bekannte Art. 

Die Aeon^nm sind mit neht Chittnngen vertreten. Ertutrm iut xwd eigentliBnitMie, eine 
von Celcbes bekannte Art, Etuixtruiden eine aoch in Cejlon beobachtete, Ileterochoma eine solohn 
von Celebes, Aconita einr ans Indoanfitralii'ii und eine ans Java bekannte Art, Stcinhoea eine ans 
Indien bereits bekannte, Hicula die bis Afrika verbreitete Urrom ond tcapularU von Celebes, £u- 
Hemma dne indbciie, eine bis Syrien veibreitote nnd etaie nem Art, nnd endKoli Zagira nrei in 

Indien vi^rhrcitcte nnd eine new Art, Oniza eine doni Archipel bis jetzt eigenthUmlicbe. Von den 
ikirrhothrijiiHae bat Xola*ana eine von Indien und Ceylon bekannte Art, HybUua in jNMra eine 
Us Afrika verbreitele indoMutraiiiebe nnd die von den Molnkken beknmte nnAnweiMn. CbMihmi 
bat eine in Ccicbc« und eine in Indien beobachtete; Sarrhothripa eine solche von Ceylon nnd Jnvn. 

Die EutfUinne r.c\^r-r\ Hei der Gattung Etdelin line indisclii Art, bei I'hUgetonia eine von 
Cclebcs nnd den Molultlioii bclKaiinte; die ütictopterinae bei Maceda eiue von Ceylon bis Australien 
verbreitele Onttnng mit einer Art, bei .SlKiefofi^era die weit (AMkn, Indien) verbieitete tmetilUMM. 
Iki F.iijthnjift'rti finden sitli drri eirrpiitlitlndiflit' Sjiccii's. Die Gonopterinae zeigen in der weit ver- 
breiteten (auch in Nordamerika) Gattung Voamophila zwei Arten mit grossem Verbreitungaarcal ',iui 
^nnien indoemtralisehen Gebiet bis FncificX in ilreilwnM eine eigenartige indiiehe Art oad in der 
indiseben Gattung Beara eine neue Art. 

Die Quadrifinae nnifossen den griisseren Theil der im Bismarek Arehipel vertretenen Gat- 
tungen. Sgctijtao Kcigt mehrere iut indoaustralischcu Gebiet verbreitete Arten, I'olydetma des- 
gleiehen drei und eine nem Art. ArtU eine vieUiMh beebaebtele, ebenee wie Loßtro, OpMM» 
7,ei;;;1 /.woi in Indien nnd Nacdiliarsuliaft weif verbreitete Arten und eine, welche von Australien 
bekannt ist. Hypaetra kommt mit einer indischen Art, Sympi» mit einer neuen Art vor. 
Dordmra zeigt eine too Java nnd eine toh Celebea bekannte Art. AamAolipe$, eine indiacbe 
Oattnnf, ist mit einer Art, Hemigia und Trigonode» mit je zwei im indoanstralischen Gebiet weit 
vorkommenden Arten vertrete». Rei Ordiiiinndes linden wir die nnch in Europa und Afrika vor- 
komtueude geometricn, die iudoanstraliselie Art mygdon und eine neue. Eine solche findet sieb 
Mwh bei JÜNlomo^raaMut. Hamede» hat eine den Archipel, wie es aehnnt, eigcatbOmliebe^ wie «ine 
v<Mi relebes hrknnnte Form. Spirama zeigt die weit verbreitete retorta. Phtfllode.f die prnsse von 
den Molukkeu nnd Papna bekannte contpicülator. Ophideres zeigt vier im iudoaustralisclien Gebiet 
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verbreitete Arle», l'luiäa nur eiui*, wie Muaiodonta, Yuii der Gattung Zethe* lieifen zwei neue 
Arten vor» von Dhmea rine indiKlie. 

Die DfUoidinae sind mit 11 GnttuHgcii im l<isiiiarek-Arelii|»el vertreten, von ilim n Sim- 
rilifhi i'iiif iii'llsriic iiiirl i'iiif vr1r'tn"i>-.iticlu' Art rcifft, Jlleptina eine ('itrpntliUmliche, /lifdrillode« 
eine von Atnku und Inilnaustmlien bekannte nnd oiuc iudisclie, Xodiirin eine indoautitralt«clie uud 
tine von Cdebcn. DaUia, eine neue Ontlun^ mit einer Art «clieiiit eigeothöinlieb. Bypam weitt 
eine von Afrika tlfM-r d.i- indoaiistraliiiclie <lebiet verbroitr;i' Art. zwei iriitU<'lii\ eine auch j)alU- 
«rctisclie uud eine eigcntliUtulielte Art »uf. Britfia hat eine iudoaustraliscbe Art, cbemo wie Moacha, 

Um L'ranUdae teeigen in der Gattung Xifctalemtn die im indnanstmliselieD fielriet wdt 
verbreiteten patroclti», iu Aletdea die anflTiUlendc, dotn B!8nijirck Ar(!hij>ol eigonthtimliche eurora. 
In l'rapfi rtiidfg befrejjnon wir der iiulisrlioti ogtheniaia. der von li' ii .Muliikkcii bekannten gemiiiiitf 
wie der papiiauUeheo Arteu bifai»:iata und clar'usima. Utrojithiiliit wv^l die itidoaiiatralisehc fa$- 
data, Mkro»ia neben einer indiecben mebrere eigeotbUmliclic. Bpipimta neigt eine, aaeb von 

Java und Cdodcs lickriiiiitf Art_ 

Unter den Geometrlden im die 8uhfaiuilie der Huarniüitae in der Gattung I^^adagora mit 
dner in Indltebou Gebiet vorkommendon Art veitreteo; ebcnio Maettria, die ancb eine nei|e Art 
aufweist. OrnoHoba, Ili/ponidra, Dilinia, Uypen/thra. Amhlychia zei;:en je eine im indoattttnli- 
sclicn Gebiet überhaupt vorkommende Art. Umtrm'ni liat L' im imloaustraliiiehen Gebiet, 2 nur vom 
Üii)iuarcii,-Arehipel bckaunte, eine, welche von den Moiukkeu glciclifalls uacbgewicaen ist uud eiue 
Alt, deren Audehnangabeidrlc sieb ancb anf Enrepn erstreclEt, 

Zur G.'UtiiiiL' MUinniii rrfliiien --irli /.wo] M* jetzt allein vom Bisinnrpk- Ai(>lii|irl liokannto 
Arten, Ute Orthontiuinae zeigen iu Eumd'ui romlia eine im ganxen iDdoausiralischcn Gebiet vor* 
kommende Art; in Qmlin maaaiata eine iu fiBtlieheo Tbeile dendben aleh xeigende, ebenw in 
Jiambarii coflivogota. TSgndopt«ra intempta ist bb jetit noeh in Bianarek-Arehipel nlleni 
gefunden wurden. 

Dnter deu Juirt^ifiadmt i>4 die Gattung Vidarüt mit einer ein/.igen bis jetit iu uuücrcu» 
Gebiete naehgewieaenen Art vertreten, Bitpitheeia wigt nebrere Arten, Saurh awei Arten, voi» 

(1i"iif-n die eine nueli in Hrsrnf.'!. die ntitlon^ nnf rclrbc*'* nnrl den Moliikkini si'-li fmilef. Von der 
Gattnug Vra*ptdia ist eiue bislier dem Uismarck-Archi|iel eigcutbUmItclic Art uud zwei indoauiatra' 
litebe naebgewiesen; Aeidalia bat eine bemmdero Art Ani»od«$, ThutHdra nnd IVyfjode* je eine 
den indoaiialr«li><ehen Gebiet nngehörige. 

Unter den Geoiiietriuin> hat KuHchema eine tleii Muliikken angehOrigt; Art nclKii riner 
eigenen des liismarck Arclii^els auf:&uwei!>eu. I'neudoterpna liat eiue iudoaustrnliscbe Art neben 
daer eigenen, detgleicbeo Aqtikia. Vlioentmüt verfHgt aber eine iodeanstraliMbe Atrt, Qtometra 
nber eiiv- fitrt'Tii-. wio Uber eine von den Molukkni hcknniitc Eurhlori* zeigt ebcnfall» eine im 
iiid<MU«trali8cbeu Gebiet verbreitete Spocies, wie eine bi» jetzt dem liisnarck-Arcliipel eigentbOmlicb 
enehefaiende. Bucnuiti» bat eine im indeanatraUBchen Gebiet Torkonmende Art neben einer be- 
aondeni. Von Thahra i«! hi;« jetr.t nur eine fligenthümliehc bekannt. 

Die J'nralidi ii lii^juiiiiirnehen einen grossen l'roeentsal/ in dfr Fauna des Itiitmarek-Arehi|ie]s 
Von der öubfamilie der tiaileriime int MucUdlu mit ruficena induaUHtralisch, ebenso von deu Vram- 
tituu Cromfifw iroglodjflelhu nnd «MdicaBiur; CkUo iat dareh eine beaondere Art vertreten. Dnter 
den Schnnir.liihint sind Si-irjio/jhiijfi auriptta \mA rhrt/norrhoea iin itidonnstralis^dien Gebiet ver- 
breitet, ebcuito Cirrhochrigta mit brizoali», währcud sie in trUiiiealU eine neue Art aufweist. Die 
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Anerastiinae zeigen in Ilypnostropha costrlla eine eigentbflmliefae Art: die Pht/citinae in Euzophera 
tubttr^r^itt eine von Celebcs bekannte. Sephoptert/x ftthrt in aneratiica eine von Sumatra, Java 
und Celebes bereits bekaoate Art neben einigen nenen Arten. Cryptoblabt» zeigt eine neue Art 
IVie EpipojicJtÜHae zeigen io äme Q».Wmg Stericia eine indi>iche Bod KWfli neue Arte». Die Endotri- 
chinae liaberi in Eitdutricka i'lhirilla eine iodiwiic Art neben einer neuen: gregftH.f, Cofirchenn hi- 
«tricalis i«t eine iudvaiutralificbc Art. Die I'j/ratiuae zeigm iu Vitertta ternatica eine .Mulnkken- 
Art, iB PyreH» manikatmU» «ine «nah in ncotrapinben Gebiet r«rkonin«nde indeenttraliMbe, in 
nngusta eine eigenthUmiiehe. Loryma recurcata ist eine indische Art. Unter den Hydrocampinat 
Bcbeint Miaiopkila apiaUiii eine eigeutkUuiUcbe Art; Ntfmphula xeigt iu foedalit eine in Afrika, 
Sad'AmerikB oad im indmiiBtralischen Gebiet Torkommeiide Art, «feaewlei» MAemt isolirt va »ein. 
Catoelgiita hlandudh ist im indoKnstraliRchen Gebiet vertreten, XyiiifMeula Mipalü von Java, Cetebee, 
i^iintntrM rtfic\i lick;iiitit. Tnhmifr liat in i<e.rpunrfiifh chw iii(li(;tn«!rrt!isf de Art phcnttfi vcrhSlt sich 
l'eHnijfiitrocha anmlii^-Sfegofhyru pkata. Jtafamonia ampliatati» ist bereitü von den Molukken 
oeltannt; HytMttofiyM» aordidn und dentüintalU rind indoautraliieh aberb«n|it, ebeuno wie TVifo- 
bofyg jaiiapulis und liradina iidiiii.rtalit, wäbren<l iniprettsalix und niodextalin von den Molukken 
bekannt und. Die cigenthnraliclic iiattnng JJracaemra, von Tonga bekannt, zeigt in eerdeolor 
eine dem Btamarek-Archipel eigcntbUniBche ArL Copfoto*!« ttdeUdk kt ««ae weit verbreitete Indo- 
iiustralieehc Art; Copt. deititdin scheint neu. EfAerenia nl>>/ttaUa war bisher von .lara bekannt; 
Eiifi'phrin bietet einige nene Arten. Dejitniii per/'ectit ist bisher nur vom Hismarck-Arehipel bekannt. 
Die Gattung^ I'iUtovera zeigt in negimumlU eine weit vcrlireitete iudo«u»tralificbe Form, denen sieh 
die CitSelie «jo/o sngewllt Diplotjfia eeblieBtt sieli liier an, ebemo wie Reitndt» mit xwei eigene 
thDmliehen Arten; Vluptosotna peUucidtdis i»t ind<»auiitraliscb. 

Die äeopariinae zeigen in Eudoriaa eine auch im westlichen Tbeil de« iudoaiulraliscben 
Gebiets vorkommende Oatlnng mit aurawtiaeaiü. 

Unter den Pifmuxlhiae ist StifcJula choreiUali» indoanstndiseh, J'ijnutrmon j<iyuimUi$ 
desigleicbon, eheii-d mi-ritiiH.* nml rch, Xiiirlt'nin ffvcUdh kommt iiii-lit im ;,-fiiv/,cn 

iuduauätraliiseheu Gebiet, souilern nueii iii .snd-Afrikii, Central- ujid .SüU-.Vmerika vor. iMinpridia 
ftitiffimli« igt von Oeleben beltannt, ebeneo TiAidia intamdis and AturomUla ittiitorttlit. Sgid»- 
fiiodor» Ktrigaiidix \M eine von dem liismarek- Archipel bin jetzt allein bekannte Art, IIeteroeHephe.it 
»eapuiali» von den Moinkken. l'aggda mleali», traductdi» sind iadiMmatraliache Arten, denen sieb 
eine neue zugei<cllt. In der Gattoni; J?rcto zein^ sich dutalit ah eine indoanatrBlische Art, om<i- 
foliii geht hin iu die palii»rcli.<elic Kegion. ('Haphalocrih medina/is ii^t indoanstralisch ; Sgnganua 
fluridaliit v. ii S(id-Afrika di- /u il' :i nitl'eruten raeitic-lns«^lii; Bucchori» onyduiudis ynw Afrika 
bis Australien. Soisophom chiroiitdi« und altkenlin sind iudoauatroliscke Arten^ ebenso wie Vhalci- 
doptera tmitaali» vnd CirpHiirfi conchjflaU* nnd diaphait^ht. Sparfftta beuaüiealt» Ht von den 
Midnkken bekaiiiif; I'hrifgunodes mit den beiden Arten piillii-entiii':< und analiK ist wie Dkho- 
er od« mit ^uucti-femlu, A'aeoläa ditmemlu und poetmalü iuduau^traliscb. Xac. vutgalu findet 
sieb ancb in West-Indien. 

lioh/oili - jiiiriiiii.mlis, Sglepttt wultilineaJiM, drfloralh, infiindibithdi». »ubinumliit, jopanitlu 
sind iud<>riii>ti,iliM'li uml p-ebt letztere bis .S(ld-Afrik;i. /.i/</r'i]-i<i i/tudernalu Ut wir Agdfhodejt 
i/»temulig elienfallfl eine indüuustralii<.rhc Art. .Vucli die Arten der (iattuug (Jlyphode^ »md zumeist 
int indoanslraliacben Gebiet weit vcrbrdlet, so nun^nfifa, ifimaiMi», «mpAifriteNs, aetoHotuäk, 
indiai, ft- r, (Celebea), pKleern^Mtell« (Sumatra), wahrend latJtttk, mAatoUdit nod mibcram*- 
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ni& Ul jetxt allein vom Biamarck-Archipel bekannt Hind. Die rou Aniboiiia bekannte Morocosma 
margaritaria [poli/hapftt' liiuiel in iIit uns vom Bigmarck-ArcliipL'l 1it<kannt«u nitiduria ohic nahe 
Verwandte. Samewteit c/iHceiiali» geht von Afrika bis in den Pacitic-inscln. Oniphuta amtstomaiU 
bewohnt die IndMiiitmlitclieii OeMele. Putru fiOgUUAi» wt eue neue Art, wihiend /wecfliri* f^H» 

von Mauritius Iiis Auslrnlieu, minionalu von Java bis \on-niiinoii und An»tr;ilien ppheri. Maruva 
U»taMU ist in der ueotropiscbeu, ätbiopisebeu Eegiou, iu Japan aud der iudoaustralischen Region m 
finden. TtMüa ealtt&r^ ist mdountraliaeb, «ibrend PnuAffganda f^aeoptträU* in der neo> 
tropiealieil) idiiapischen und der indoau8tralit>cbcn Ke^un Hieb findet. I'rooedema iniidiiale i»t wie 
Phh/rfeitode* nm»w?fV in der iuiloaustniliecbeu RoRiou liuiuiisiti. ebonsu Ihiiiio^icojji-i suffu.'iaüx. 
Mecyna gilvata gebt \m in die palAarctiscbe Kegion, Fyraunta jMwpeUtdis i»t eine indische Art. 

Die Ton mir mnigefthrten Tartriehtm lebeiiMB alamdicb bl> jetot nllein in BisoHurelc- 
Archipel aafi^cfundpn /.w sein. 

Unter den im Bismarck- Archipel aufgefnudeoen llneiden ist C'horegia pronubana eine von 
Jtm, Cei«bM iDd Amboina bekannte Art; BrenÜäa quadriflordXa von Anstniien. äSmcMtMl» hth 
tläit und Iwtuetm ist in Amboina, taprobanes in Ceylon nnd Neu Guinea gefunden. Die iutcrcMAnte 
Art Thavmatographa ej-ceUen» ist neu, ebenwi IhmndeUa .--ulfureUij. Bliiliophancs zeigt eine von 
Celebes bekannte Art. Setomorpha, eine von Airika bekannte (iattung, zeigt eine Art, Alteea ist 
in der Nacbbnraeheft bereite «afgetanden ind die von Nea-OuiMw bekaante Enamia bat eine Ver- 

tretcritii in Celt'bi's niit iiiclirorcn Arien anrin-lfnili.- O.ittung Tortricoviorpha eVn^nfiitls. Die 
nenaeeläudiscbe Crgploledua galactina findet Dieb ucbeu verschiedenen neuen ÖoiecAta-Arten und 
die ym SVd-AAika belcannte fHeadta Uetihrdta ebenfalb. Ctrtaophora seigt neben einer nenen 
Art die von Nca-(<uinea bekannte pyrocoama und Opogona die von Ceylon bekannte fumiceps. 

Die im Binmarck-Arcliipel sieb findenden Iterophoriden sind theilweif<e im indoaiistralischcn 
Gebiet bereits uacbgewiescn. Interessant ist das nene Genus Jlofmanma der Ortteodiden {AlucitaX 
fieiiieh bia Jetxt nar anf den Shordaads-Inadn beobachtet. 

Demgeiniiss xprhrciten ?!'•!) die nieistf-n Artrn iinv im inddniislraüsi'tioii Gebiet. Ein Tlieil 
gebt bis iu die afrikanische Region, nämlich die 8chwänucr ceierio, concoltuU {2), der Spinner 
er&miria, die NbetuideHf armigera, terrota, pnera, eveMMde», erom, geonutriea, mamriälity indi- 
catalU (>*); die J'yraliden: foedali», fatcudi», fioridalU, jopa»ali», cancelUdh, filalis, tegtulalu, 
phaopteralis (8) und die Tiimide: bicolorellti (I i. In das pjitäan tis/ lic fli tiict etlu n die SchwÄr- 
mcr: ceierio, conpoleuli, der Säumer pulchtlla, die Xoctuiden : armigera, gemnetrica, autiquali« i^i), 
der Spanner enputadaria (1) nnd die Pgrattdtn: omatalü und gäeaiu (8). In daa neetro- 
pisi-lii' f!r'))ict verbreiten sicli die Xorf lüden : erosn. hiasuHall/i i'i: die I'i/ralidf n: mnnihotalii, 
faedalu, fatcialü, vulg€Uit, testulalis und phaeopteralU ifi). In dem ncarctiscbeu Gebiet findet 
flieh nor; «rona. — Ein Vergleieh der im Bisraardt-Arebipel beobaehteten NaebtMter mit ihrem 
Vorkonirru ii nnf den Molnkken ergibt gemäss unserer jetzigen Kenntnii>He i'olgeude freilich nur rela- 
tive /alilen: Vji sind bis Jetzt als auf den Moliikkon vtirkitnnnend li<'kfl"ii*: 13 Sphinf^idfn von 37 
auf dem Uij«marck-Arcbipel beobachteten, lenier 26 Spinner von 40 im lii-soiiarck-Arcbipel, Noctuiden 
4ft von 106, ÜrmUdim 4 tod 10, fleomeMdm 17 Ton P^rtOUkn 37 von 116 nnd JftuidM 
4 von 2'.? Dies Verhalfiiiw wird sich wahrBcheinlich durch weitort! Forschnngfn rii fransten der 
Molnlüten ändern, da viele der noch nicht gefundenen Arten auch iu Nen-€hiiuea and Australien 
anftreten, n a m ea t Uc h Ton den P^mtlub». 
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Pyralidae . . . . Ifi!» Siielleuia 22 
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ag»luillis 138 bombaycuMig . . . llä chloropy^a . . . . ü crepnscularis ... a& 

Mittlicniau 125 boinbycnria .... IM chloroscU III cresc«i)8 äk 

flüteriafl 152. bonpi« 21 choreutalis .... IBfi cribraria I2& 
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auraffoidc« itä bruzit-ralis .... 112 cinvn-necns .... 132 vuiu-olnli» .... 175 
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anrantlacalia ISL l>ubo <Hyp.) .... IM rircumdatalis . . . Uä curvilinea .... 

aurata (.Sic.) 31 butyriiia 201 circumducta (Lou;;.) . liü rytine 15U 

aurata CCor.) .... byritopls 15Si circuniducta (Lith.) . oyauiruru Lüi 

aurcola 51 i-lariKsinia 125 i-ynnopyg'a .... 11 

aurcliata Iii caberalis ifig «-U-lia 132 cy;j;iuis Ul 

auriHua (Scirp) . . IUI caeca I0f< i-le1larli« 122 

nnrigera 15ä «-aeiioall« 117 clytia 102 dabll S 

aurollnealiB 2Qli rucruloa 101 cocaliiK 112 dairali.'i 202 

aurora 121 caerulea iZancl.) , . M2 l•o«.•U^all^ 221 dalliergiae .... 11 

Aurorittala .... 22 cajet« Iii copliva<;nia .... 112 deeepHirala .... IM. 
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avcrsalis 222 cnlahnlin gl coeiir>»« 15 dcriuMiliH 125 

ralabalis 122 coiTUlea Uli tlrHornlis SÜi! 

baptalis liü calescrii« 18 cnllarüi lä2 <U-linna Uli 

barbicorniü Iil2. cak-jorali» .... 210 conu's 122 drlicntall» 20ti 

ba^ftll» (Alt.) 232 calij;ata UM tonipulictftliB . . . 3S dcliitrix 30 

bafialiit (Chor.) .... 227 caliginr>«a 2ii i'onvcntraria .... 1311 di-ntnlU Uli 

baüttliü (Slin) 222 rancfllnlis .... 215 coticincllus .... Ifiü dctilicutuM . . , . 32 

ba.salticaliij 122 caiicrllnta (Milt.) . . ßü onnditfcrala .... 122 tlpiililinoali» .... liü 

hNMpuucta 5ii cniH-cllala iTim.) . . 3li coiR-liyliOl« .... 122 de|irivalis 222 

biLsipunctalis .... 201 randidaliü 35. conclu»alis .... 202 «)e.'>(rlg»ta .... 12j 

bauluü 55 capt-iisi» 211 cnnditn lO-t dinnuu 7t» 
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bi(.lrifrnl«lii> Uü i bacoraca 1.33 ' cossoides 20 ; «Joheily i 212 

blsetU 13 rhalsytoidcs . ... 113 cottalis 123 ilolfiis 25 
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borauidia 112 chlnra (Psvudnt.) . . 151 en-naiia 151 

boi-rbaviae 10 chlnronoia .... 133 irt>pui>cularla ... IM vducta fiä 
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Anhang. 



NscditrSg» mam «rsten Thdl: TaffUtar dM BfanuurekoAndiip«!« (Zoologie» 27). 

Zn pa«. 32. JEZMltM ftjKpoMt Felder. 

ffodjiM «gwoMii Gedai^ Enc Hetb. IX. p. 136 n. 63 (1879); Hlikia, AniHüe Qieeml. 
Mve. I. p. 8 bt naeb Mi»kin sv iionym. 

Zu jiag. 39. I'ieri» pertHthfUP Boisid, 

Eine Abbildung findet sich bei Dixey, Trans. Eut. Soc. Loud. 1Ü94, Taf. IV f. 14 (Be- 
Dia p.). 

Zn p. 68. (^ynfAio tnrthtot Cnuncr. 

C^thht ada Butler, l'r. Znol. S'o. . ISTH p. 18fi; Fomj^rr. >fnB. GodeSr. Lop. XI7. p, 11 

(1878); Miskiu, Auualii Quccnsl. .Muh. I. p. HH: Cap York. 
VatuMM ardma Bobd., Voy. A»tr. Ec)» p. I J:^, p. 7 (1832). 
Cynthia arttinof Olwrthar, Aiinals Mus. Gen"v. XII. p. 4Ö8 n. 30 (1878). 
Cgnthia armuti «mIcjui Fruü»t<irtVr Im XII. I. p. 83 u. 8Ö. 

Zu p. 70. I/ifpolimnoH holhut L. 
Diadema Mino L. .Miükiu, A. Q. M. I. p. 41: .Vustralia. 

Zu p. 77. ffi/piiHmitti^ aVnrirnn I;. 
Diadenta alimena L., Miskin, .\ni). Quctu^l. .Mu». I. p. 44: Anstralia. 

Zu p. 104. Uypoltfcaemi periphorha» Uutler. 

C. Bibbe, Iris XII. 1. p. 129: Strandwaldungen bei Kini^nang in Nea-Ponunera {H. phor- 

ht$ Felder var. periphorhnit Butler uiit nülierer Besclircilmiifc v ii umi ''■). 

Die etwas •bwciclicnde Form von Nen-Laaenborg b«zeicbuet Uibbe, 1. c. p. 220, ak H. 
fhorbtu Felder var. moutoni Hibbe. 

Zu p. 82. N«fH« Mmeu* de Nie^Tille. 

IMeae Art ist mit N. pradttU Bdad. sn Tercioigeii. Siebe aveb de Nieerille, Jewn. 
Bomb. Mat. Hiat. Soc. vol. XII. ' mB> p. 139. 

7.n |> 1 ').'>. Sifhoii 'i.<iifii}!n Folrler. 

Der Altere Nautvu sugriva üont. ist nebst folgenden t'itaten znzasetzen: 

Thee. mgriva Horafletd, Cat E. S. L. p. 135 n. 36, Taf. I f. 10, 10a d* (18S9). 

Bhtiähartt tmgriM Mialiiii, Aimala Qneöidaiid Hw. I. p. 69. 
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BüuMumx itahdla F., Druce, Froc. Zool. S<»c. 1891, p. 37St Ahl, Fanro, Matoita, Ugi 

=Sithou chr9mi4 Matbew, Tr. Ent. Soc. 1887, p. 47. 
Bmdahara phoeid« Hoore, Lep. Ce.vl. I. p. 112, Taf. 42 f. S d*, Sa $ U^^l)- 
Mgrina phocida Hcwitson, III, Micr. Lep. p. 36 n. SO (18^—70). 
UMaltara imtcHa F., & Bibbc, Im XII. 1. p. S31 (1899). 

Zn p. 105. IlifpochrynopH rex Boisd. 

Migkin, Aimals QueeiiHl. Mwi. I. p. 66: Ansiriilia; C. Kibbe, Iris Xll. 1 p. 224 (1899): 
Ncu-Pomuieriu 

Ribbe Q, c 284) fttbrt ein Stock tou Nea-LaaeDbarf ak If. rex w. qifleelii« «nf. 
Zn p. 106. Ifypod&gteps närabäk A. Pageaat 

C Ribb«, Iii» XIL 1. p. 381 It bKlt sieh nach «dnein groMen Material« fir bereebtigt, 

die von ilim uiif der Inßcl Ulli (Nen-Lanfiitiur?: flirii.iio isi wifif^or Aii/ahl ^faiiprf'iiPii, von »lir b1« 
mirabilia aufgefasuteo Stücke fttr H. tcintillaut Butler iu Ausprucb ta nehiuen uiid die von Keu- 
PooHDeni atannBOidaB «du- ibnlteban. In der IBttdbiDd« der Onteneite ▼arilrendea, Fonaeii von - 
Kea-PoaunerD ab Fyj». paytattacfteri Ribbe, Iris 1899 p^ 2SS, Taf. IV f. 3, 4 an bezelebneo. 

Za p. 107. Hgpodtrg»op$ ariniodn Rothnsb. 
Puiili(>, IriH Xll. I. p. kann die Aufiahe Heim Saiitba, wonach dieaa Art tob 
Bibbe auf Nea-Lauenburf; Kefan{!;cn wurde, niclit bestätigen. 

Zn p. 108. Plebejus {iMmpiden) ptirahdus Grosc Smith. 

C. Kibbc, Iriü XII. 1. p. 22b (1899) fuhrt diose Art vou Nett-romtuern, Keu-Mecklcuburg 
oad Nen-BannoTer anf. 

JiebfjuM ilMinpidi'x) eclecdis Grose Sniitli, Xuv. Zoo). I. p. r>89 (1804"*; (irose Smith and 
Kirby, Khop. Exot. Lyc. orient. XI. Lanipides I, p. 5, Taf. XI f. 12, l.'i c<', 14 V !l89.')) wird von 
C. Iiibbc, Iris XII. 1. p. 225 1 1899 j von Non-Lanonharg Btifgefflhrt und als Loualform angesehen. 

Zn p. lf>8. Plebejus (TMmpidfxi vehno Cranier. 

C. Kibbe, Iris XII. 1. p. 22G führt die Art von NeuPomuiem, Keu-Laucnbarg, Ken- 
Heckleabmg, CboiaeBl, Yaabel, Ate nnd Bnbiana aaf. 

Plthejun (Lampideji) eraue,'>ri>is II«tl., l'roc. Zim.I. Sno. lR7n, p. (*)!.%, wird von C. Ribbc, 
Iria XII. 1. p. 22G von Xea-Mcckicuburg, Ncu-Laucuburg, Xcu-Poniiucru, ähortlauds, Kabiana, 
Taabd, Cboiaenl, BoogainTille angefObit. 

Za p. 109. fltb^fus {Lanijmlegj arahu Cr. 

a Ribbe, Ira m 1. p. 286 «agt, daw Stflcke ana dem BiBOiansk Archipd mit der Ba- 
•ebretbaitg vea Mamfina Hatbew, Traaa. Eat 8oc Lood. 1887, p. 46 abereinatlmmtciL 

Z. p. 110. Plebeju» amphissa Fdder. 
C. Kibbe, Iris XII. 1. p. 227 nimmt die von mir als amphissa betraditeten Stücke für 
L. amphüuimi Groee ämitb, Xor. Zool. 1894 vol. I. p. Ö71; Grose Smith aod Kirby, Kbop. Ejiot. 
II. LjriNiea. arientales, Ijampidee in Ampraeb vad bexaiebaet die ytm Ne»-LaMabaiig, Nen-Hedtlea- 
bnv ataauneadan etwa« Taiüreoden Fenuea nit dem Namen Tar. mektguiia. 
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Zb p. 110. PU«jiM aafatU Batbr. 

r. Riljbc, Iris XII. 1. |i. i'-is hczciplinet yacadnha iiMarif iils vdii iliiii in Nen-Laaenburg, 
Nea-Ponuucru uud auf der Sliortlands-Iuscl Fauro gcfaugeo. Das 2 i»t abgebildet bei Drnce, 
Proe. Zool. Soe. Lond. 1801 p. 350, Taf. XXXII f. 10. 

C. Ribbe fttbrt weher an 1. c. p. 228: 

mcaduha di>hhtti.^h Kr.bcr. Iri« I. p. Öö, T«f. V f. 19 (d"), Taf. IV f. 34 (9) von Hm- 

Pommern aiid Ncu Laoeuburg. , 
Naca^ttba htrmu» Felder, Sitmnesber. Aead. Wim. Wien. Math. Kai. Cl. XI. p. 4&7 n. 33 

nsTi'V, VOM N'i fi-I;.menburg'. 
Er hält dicäo Art, uicbt wie de Nicä rille, far identisch mit X. unicohr BOb. Iri« I. p>6fi, 
Tat V Fig. 4, die er «rf Nea^Ponunem erbentete. 

Z. p. HL J'lefiejit« parrkatbit Vtibr, 

C. Ribbe, Iris XU. 1. p. 286 naebt auf die aiiagvprSgtaii Dotenehiede anfuerknoB, 

welche diu anf dem lÜHiiiarck-Archipe! ttiegcnde Kurm (rcgeiiQbcr denen von audom Gegenden Migt 
und lehligt fflr tlic von Xcu-Lancnburg alautmeuden den VarietAtBaameo rar. jtalUenM» vor. 

Lam^iiw argiades Pull. (ae& Fabr.) Hiflldn, Ann. Queenti. Moa. L p. 916—amtintat Fabr. 
^Unna* Batt. b ptßytptrvlion lieystr. = parrhanu$ Fkbr. s mrate-« Ochs. — ladurmu 
6rd.»comyiilM Gid. n. e. w.: Anatnüia, Makyen, Atta» Eanipa, Mord-Amerilca. 

Zu p. III. ffebejus herenice H. S. 
C. Kibbe, Iris XII. 1. p. 2ai liihrt A'ocadwfra Itereniee ron Nea-Lauenbnrg auf. 

Zu p. 112. PlebrJtiM nnri/rn l'VIdor. 

C. Ribbe, Iris XII. 1. p. fllbrt X, aucj/ra von Ncu-Powtneni und den Solomous-üueln 
anf. Die Drnce'Behe anmira, Free. Zool. Soe. Lond. 1801, p. 361, Tkf. 31 f. 9 tob AI», 
Rubiana, Malaita ist wobl nur geograpbnehe Form (s. aoeb Drnoe, Proo. Zool. Soe. Lond. 1885, 

p. 679, Ann«. L'- 

Kiuc Aii/.ulil vuu ätOckeu einer M:br nahe vvrwandien Art von iSeu-Pommeru zieht Ribbe 
CErie XII. 1. p. SSO) zu N. au^taümu Bober, Irk L p. 64, Taf. 4 f. 35. Wmter fahrt Ribb« 

(1. e. p. Tuf. VI f. 6) auf .V. ineirnngaHug Röber var. uluemiis von Ncu-PoMinierD, von der 
i^. vtH&tUi Druce, Pr. Zool. Soc. Loud. lt^91, p. ätiA, Taf. 31 f. IS, eine Localform sein soll. 
Des Weiteren fdbirt Ribbe nocb au: 

N. ahmuU Rtfber, Irls L p. 64, Taf. IV f. 30, 31 von Neo-Pomnem und Ken-Ltuen- 

bnrp, sowie 

K. kokopona Kilihe, Iris* XII. I. p. 2^52, Taf, IV f. 7 von Neu-Pouimcjii. 

N. focMwt PeMer, Sitowigaber. Aead. Wisi. Sbtb. Hat. Gl. XL. p. 456 a. 3» (1860); 

Reise Nov. Lep. II p. 274 n. Sra, T. 34 f l -.i nsfini: C. Ribbe, Irb XII. p. 331 
(18i>9) von Xen-PoniineiD, Ncii-Lauenburg aln var. raliiHtia, 

Zn p. 112. liebejtti permia Felder, 

C. Ribbflk Irii XU. 1. p. 320 (ia99>. 

Za p. 113. {Nm^Mbdj nara Fdder. 

O. Ribb«, Iris XII. 1. p. 829 (1899) von Neu-Laneubuig and Ncn-Pomioni. 



Digitized by Google 



— 264 — 



Zu p. 113. PlebejuH gtrongyh Felder. 

C. Kibbe, Iris Xll. 1. |>. 243 fahrt MegUha gtrongyh von Meil>Laiienbarg auf {— M. 
monacha Grose Siiiitb, Nov. Zool. I. p. 571 vou Xeu-Guiuca'?). 

Zm p. 118. Pleb^fut (Cataekrj/tops) «frot« Fabr. 

Nach Dr«e<, Fr. Z. S. 1891« p. 860 UtjitiHmt B. 8. St Est. Zig. 30 p. 74, pL 10 f. 10 

[9) nicl)( gleit h .^/rahn, wie Hanipson niul <Ie Nle^vllle auHduiieii. HaHwtü. &. kommt nach 
Ornce auf Aln, Aula, Moiukkeu, Fauro vor. 

L, ttnbo Fabr,, Hiricin, Ann. Qneeml. Mm. V. p. BS^Jumdarpa'^asclM^iidda'^plaHtiia 
^eaMtomea Feld. 

C. Ribbe, Iris XII. 1. p. ^34 (l»9»i: Ncu-Mecklenburg. Er liült (I. c. p. 233) C. platista 
H. S. voa Nen-Pommem und Shortlands-Inadn nicht für identucii uiit dieser Art, aber uiit C. U- 
thargyria Moore. 

Za p. 1X4. Fteb^t (Cataehtfrop$) eiujut Ftlbr. 

C. enejtts Fabr., Drnpc, Pmc. Z«oI. Soc. IM'Jl, p. 369: Alu, Gtiftdalcnnar. Florida Isl. 

C. Bibbe, Iris Xll. 1. p. 233 {lÜQü): NeD-Pommcrn, Neu-Lauen bürg, 8hortlaad6-IiiBelii. 

C, patOa K«U. hilt Kibbe (l.e^p.834) nidit mit SieherlKH fttr identiwdi ndt Er 
giht an, die Form patala mf dco ShorflaiHla'InBdD, Men-Piminieni md Lea-LaiNobm|; gefaageii 
m haben. 

L. enejtt« Fabr. Mi«kio, Ann. Qaeeusl. Mus. 1. p. 85: Autmlia = C pandia Koll. = C «a- 
moa H. 8. 

Za f, 114. jPMq/K« IdAMtfM Ood. 

r. Ribbe, Irie XII. 1. p. 234 nug die Art est Nen-Laoenburf, Nea-Pommera lod Shartr 

iaads-Iuselu. 

Draee, Proc Zool. Soc. 1891, p. 358 fuhrt Zteera photb« Mnntay von Aln, 8t Anna M. 

nnd Ugi lal. nn uud Zhera gaika Trimen von Alu, Gtiadalcauar, Malaita, L'Iana, Treasniy lal. all 
synonym au mit Zizem pygmaea SuelJen. In Pruc Zool. Soc. 1892, p. 43/& ftthrt Draea eben- 
wobl Zkera gaika aU —pygmaea von MalUeolo, Kew Hebridcu anf. 

Xisltin, Ann. Qaeenal. Hos. 1. p. 61 trennt L. gaikß Trimen »J^. pggnuua SnelleD mm 
7 fffhradux Goitgt^L. comamnit Herr. Schiff. s£. aMut Herr. 8tihtS,^phoäbe Umif^dh- 
geue« Blancli. 

Za p. 116. Phbejtu otU Fabr. 
C. Bibbe, Ribbe, Irls XII. 1. p. S84 (1899): Nen-Pwnmem, BongaiDviUe, 8hortiand»-Ianln. 

Zn p. 116. Fttb*ju» baetiau L. 
Ribbe, Iria XII. 1. p. 2S4: Men-Pommeni, llen'Ija&eabnrg, Sbortlandi-lMeln. 

Zö p. in. Fta&jiu bodtuB Cr. 

C. Ribbe, Iii-i XII. 1. ](. 244 nimmt die von mir zu bochug Gr. gezogenen Formen als zu 
Jamide* timon Gr. Sui. gehörig an, die er ab vou boehtut Teraofaieden bult. Wenn R. ftlr die von 
Drnee aufgeHtcIlten Arten: Jamiäe» mwmm« Dr., Proe. ZooL Soe. W.n, p. 367, Taf. S2 r. 4 (cT), 
5 (6) von .\lu, Fauro, Florida, .Malaita 1?!.; JumidM e^pUon Dr., Proe. Zool. Soc. 1891, p. 367, 
Taf. 31 f. 19 von Aloa, Goadalcanar Isl-; Jamide» amummga Hr., Proc. Zool. So«. 1891, p. 306, 
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Taf. 31 f. 20 (cf) DD<1 21 ($) iiiid selbst fllr l!mi,n die Möplielikcit oflfcn Iftast, da» es nnr Local- 
fornien einer Art aeien, so kaon dies lueiuer Ansicht nach aach für J, bockut Or. und J, attrafiUt 
Felder gleiten. 

Walir^cheinlicb nnd aacb die Jamides-formen aimpanülata Botler, Ann. Mag. N. H. b 
vol. Xlll. p. ;UC f1Hft4 \ irccftfnrdi Hiiflor, Aunals Mag. X. H. 5 vol. Xlll. p. 346 flSHI von den 
Neu-Ilebriden, Tou(^a, i' iji lel., »owie lohalU Butler» ibidem p. 347 (18H4), vieliciclit auch raor- 
fihoidm Bader von den Nenen Bebriden, sowie jMfwnfa Drooe tod Fiji alle verwandte Loealfonneii 
«Hier gar synonym mit hochtts Cr. nnd timon Or. Srn., cbeus« wie ./. kara Druce, Pr. Zool. Soc 
lHfl2, p. 343, Taf. 27 f. 14; carkmma Drnce, ib. p. 44a, Taf. 2ü f. 17 und J. tcaüceri Droce ib. 
p. 443, pl. 27 f. 13, 14 nnr Locatformen der Tencbiedenen paeifiscben Inseln. Daa mehr oder 
wenifer gllnaende Blai, die Brdte de« uhwanten Antaenrandes der VordeHUlfel Mnrie die Ortna 
der Tldere klhinen meiner Aniieht nadi keine Artbeieehtignog bedii^a. 

Zn p. U8. FM»^ dttUu GnMs. 
Taücada cleota» Gwt., Dmce, Pmc. Zoo). Soe. 1891, ]k 358: Ain, Panro, Bnbiana, St. Auw 
Jsl., Nen Irland. 

C. Ribbe, Iris XII- 1. p. 246: Nen-Aninea, Nen-PoniiMni. NeihLaoenbnrg, Nen-HeeklcD- 

* barg, Ncu-Hannor«r, Bongainvillc, ShonlMints [ngcin, Trcasnry, Choiaenl, Taabd, Wtlla k Wfllla, 
Enlnana, Gnadaleaiar ud 8t. Cbristubal, frauzOsii^che \n^\a. 

Zu p. Iii). liteudonotU florlnda Gr. Sm. 

C. Kibbe, Iria XU. 1. p. ]i42, Taf. IV f. 13 (IH»tf) bexeicbnet die von mir anfgcrnhrte 
VarieUt ab lar. pagmitttikari Bibbe. Er führt weiter mnf A. Kknmdari BJbb«, Iris 189'J, p. :uu, 
Taf. IV f. 18 TOD Nea-Pommen nid paf. 342 A. kumhtHiH Dniee. 

Za p. 119. ThgtwMHa ditfor Or. Bn. 
C. Ribbe» Iris XII. 1. p« 835 (1899): Nen>Meeki«abinig, Nea-Pommen mid Ken-HaonaTer. 

Zn p. 180. Fkb^ (Th^tanotk) hamOeor Gr. 8m. 

RiMio, \rh XII. 1 p. •.?•!'.» (I89<»i: \cn Poramern. 
Thjfgonotig manto Gr. timitb, Rbop. £x. Lyc. or. Tbys. III. p. 42 t 11 — 12 wird von 
G. Rlbbe, Iris XII. 1. p. 899 von Nen-Peanuera aafgefflbrt, nabe verwandt mit Th. hantäear. 
Ribbe trennt dortselbst noch eine Form Th. hamilcar, ab. intermedius ron Nen-Laueuhurg und 
Ken-Pomniem, welche zwischen Th. «maragdug Druce, Ulustris IJnhi r und hamilcar stdit. Ebenso 
Stellt er, 1. c. p. 239, ciuc Form Th. lutmilcar var, p»tudochromiti ('i'af, IV f. 11/ von Neu-i'ommem 
aaf, Dabe bei Th. dkromia Droce nnd Th. tiephani Gr. Sm. 

Zb p. 180. JRbfteyM (ThgaomOU) trewni Dr. 
C. Bibb«, Iria Xil. 1. p. 806: MeB-Laaeabofis, Nen-Pommero» N«n-Ife^1eiibaig. 

Zo p. 131. Aanno Gr. Sm. 

C. Ribbe, Iris Xll. 1. p. 236 fing diese Art in Neo-Pommern. Die von mir xn haiiiio 
gezogenen £xemplare von Ijeu-Laaenbnig beseicbnet er als TA. ham» rar. moutotd (Iria I8d[), 
Tat. IV f. 8). 

aMtoftat. Iltfl- H M 
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Von Nca-Poinmern führt C Ribbe. Tiis XIF. 1. p. 23« des Weiteren an: 
Thys. plofimu Gniae Sniitb, £bop. Exot. II. Ljc. orieot. Tby». VI. f. b, 6. 1 and 
7%#. ylothuu w. irngvitarta Stbbe, Irw lf(98, IM. IV f. 10 Ton ^ Beifeii wf Nra- 
PoBmeni. 

Zu p. 121. Plebejuit exme Or, Sm. 

Wird von C. Ribbc, Iris XII. 1. p. 240 vou Xcu-Putumern anfgeftthrt. De8|;leichen 

TftyiofioAi* nimdanu Felder von Hioko (Nen-Lwenbiirg). 

Zo p. 121. ft«befH$ bonumanttt A. Pagout 

C, Sibbe, Iris XIL 1. p. 246: Kini^inaii^, Herbcrteböbc Raluiii in Nou-I'ouiuern. 

Kpimmtidia arieim« Drucc, l'r. Z. S. 1891, p. ;!(i5, pl. ><2 f. 6 ist wie inopii Feld, viel- 
leicht nur geographische Form der»elbeu Artj Kibbe fahrt sie (Iris XII. 1. p. 246) als £. gtau- 
iingtri B9ber (Iii« I. p. 63, T. IV. p. 92, 33, Ceran) «of vom BmiKainTaic. 

2m p. IS3. Oattnug ThedtnMOie» BAber. 

V. Kibbe, Iris XII. 1. p. 232 steUl die Vernnüiuiip aaf, dmt Tlwb'iiwaeftM m JProtoUu 
Dmce gehöre. 

Zu p. 123. Lyea«Mtth«» ttnolut Godt. 

C. Kibbe, tri» XII. 1. p. S47 (1390): Nen-Laoenbnrgr, Nea-Pommem, Nea-Heckleiibaiip, 

8hortlandB-Iii»cln. 

Drnce, Pr. Zool. Soc. 1891, p. 358: Alu, Cinadalcanar, India, Anstralia. 
Tornau plimu» Fabr., £nt. äy»(. HI. 1. p. 204 (1793) wurde too C Kibbe in einem 
Eumplar In Keii'Poalniem geftanden. 

Drnee, Pr. Z. 8. 1391, p. Siilomons; id. Pr. Z. S. 1892, p, 445: Neo-Brittanien. 

Zu p. 124. ]['if >ckUa Utas Felder. 

i'seudodipnaii Utas Felder, .Miakio, Aun. Queeiul. Mas. 1. p. 6i: Austraba. 
C. Kibbe, Irls XII. 1. p. 24ä trenat ff. reghm Bnder voo ff. jljm Felder. 
Zu p. 125. EmpagchellK» ^ottkttu Boitd. 

C, Ribbc, Iris XII. 1. p. 234: Xcu Pomiiierii, Niii-Iiaueiibiir;r. Sbortlands-lnseJn. 
Vuit <l<"r Untcrfj.'iMuug Cyanirin Dalm. ftllirt C. Hibbe, Irin Xll. 1. p. 243 an: 
C. iugra Drucc, l'roc. Zool. Soc L. 18'Jö, p. lü^i, Taf. 32 f. 5, 
webshe Art er anf NeafPommem nnd Nen-Lanenburg antraf. 

C. benttmt Rtbbe, Lr» 1399, p. 243, Taf. IV f. 14 von Nen-Pomatem. 

Zn p. 12.i. Anifih/jioflht fhamifro^ L. 

C. Ribbe, Iris Xll. 1. p. 2öil liug die geographische Fomi minetta Butler, die wnhr- 
aehebiHeb mit toj^htan Mitlietpr, Tr. Ent. See. 1387, p. 40, Dnice, Pr. Z. 8. 1891, p 370: Ala, 
Fanro, Kubiana, Guadaleanar, Ogl, msanimanAUt, aif Set-Pommera, Ken-Hamorer, Nen-Laneobnif 
and Nen-Meckienbnrg. 

Zn p. 126. Aiiibl. meander Boisd. 

Miaikin, Ann. (jueeuid. Mus. I. p. «0: Australia (.li^ül); äemper, Mw». üodeö. XIV. p. 32 i^lBÖti). 
C. ftibbe, Irin XIL 1. p. jR^l gibt an, data er «ine groMe AuaU der ExemplaTe dieaer 
All aw Nen-Ponunem erhielt, wenmter 2 rerwhiedene Ponnen. 
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2n p. tS6. CWcKt iMir Dr. 

C. Ribh. iriü XII. p. 1. p. 247 hü c. .oiUa fiutlor T«i Ncii-PoanBcm mul BoogHiiiTill^ 
di« er niekt uiit ihetis vereinigcu zu sollea glaalit. 

Zu p. 15", Drnrlfiri.r epijarhas 3Ioore. 

C. Ribbe, Iris XII. 1. p. 24*J deutet dies voa mir zu epijarba» gmt^m Thier von Ken- 
PoBMiM»ii «b D, woodfordi Druee (Proc. Zool. 8oe. im, p. 371, TtS. 38 f. 18 (d) und U ($) 
vir. nMpomneraiM Bibbe, Irii 1899, p. 849, TM. IV t. 13. 

Zm p. 128. CoMgapa eaKÜMmw Hew. 
a Ribb«, Iria XII. 1. p^ 233: Nev-Meekleobnrg md Nen-PomiDeni. 

Zu p. 120. Taifüidet Japetut Cr. 

C. Ribbe, Iris Xll. 1. p. 254 glaubt die von mir unter T.japefu>. crwähutcn Foraien als 
getrennte Arten ansehen zu sollen, so T. derkus liutler (Ncu-rouimeru, Meu-Lancnbnrg), preabyter 
fiatler (Nea-Fonna«fii, NrarLaneaburi;, Neu Hannover, Nwm, Nea^MeeklcDbnri;) imd T.jt^pOttt Cr. 
var. amiaU SiUw (Berglnd von Nev-Pommeni}. 

Z. p. 131. I'adnwua dura Koll. 
C. Ribbe, Iris XII. 1. p. 2."^" (181>l>i: Neu-l'oiiiiiierii, N'cii ^fi rklcnlmr^:, Xcii-T.niicnbnrfr, Nen- 
liauuover, Xus^a, BongHinville. ('hoii>enl. Vsabel, Hubiana, WtHa la W'ella, TresiifA-, Shortlanda-IuBeln. 

Zu p. 171. Telicota aiigiiis L. 

C. Ribbe, I. e. p. 2.^; Xeu-Lauenbnrg, Xen-Meckicnburg, Xen-Pommem. 
Telicota eurofe» Felder fing Ribbe, In» I. c. p. 255 in Xen-Poniraem, Nen-Laoenbarg, 
Ken Mcrkleiiburg, KuMA, Neu-H«nNoror, Bongaiuville, Ch«weitl, Yiubel, RubUiM, Welk la Wdls, 

Sbortlaudslngelu. 

Zu p. 132. THieoia mgiade* PeMer. 

J\tmpkila amgiade« Felder, Mi»kin, Ann. Queensl. Mns. I. p. 78: Anstralia. 

V. Hihhc, Im \!<W, p. 2.V>: N'-ti- Pommern, Nen>L«teBbari;, 8hoiilaiidfl.Iiiielii 000^« 
Hopf., .Mitikin, Ann. Queeual. Mus. I. p. Tä: Australia. 

TWicoto Mhei Ribbe, Irb 1899, p. 256, TaT. IV f. 17 ilitg Ribbe Mif NevPooaiieni 
(Khiiganang . 

Ribbe fuhrt 1. e. p. 257 noch auf: 

7'. argem Weymcr, Statt. Ent. Ztg. 1883, p. 227: Nea-PonunerD. 

Zu p. 1^2. Jiaorin philip^iua Ii. ä. 
C. Ribbe, Ir» 1899, p. 237: Neo>Poiiinern, Neo-LaiicabBi;;. 

Zo S. 177. BaoriM aUndmata Bntler. 

C. Ribbe, Iris XII. 1. p.3»7 (1899): Nen^Penuner», Nen-Hecklenbiurg, Ne9>Lanenb«rg, Nm. 

n,i,^,ü.f l'int/. St Kiit. ZfL'. i-'s.'V 1». tn fTii-.- Ribbf, Iri» 1899, p. 238 «vt N«a>Poiiiniera, 
Nen Loucnburg, Xcu-.Mci-klcubur|;, liougaiuville, Sbortlands-Iuäuln. 

Baork uregus Plöls, Der). Eni. Ztaebr. Bd. 29, p. 226 aaeh Ribbe, 1. o. p. 268 auf den 
Sbortlaude-Inaeln, Nett-PMnnem und Nea-Lanenboig. 
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Zu 8. 1S8. JITotoeripto friälumäU BvM. 

Pl«»ioH«ura f. B. Migkin, Anu. Qaeenal. Muh. T. p. 10: Ansitrnlia. 

C. Kibbe, 1. c p. 258 {(tbrt N.imulata Hutlcr von Neu-Meckleaburg, Kea-Pomuem» Nm- 
iManburg utf, ferner JIT. «oHom Sibbe, Irii II. p. 263, T«f. 6 f. 7 (1889) tob Naa*P«iuNini and 
N«a-LaiMirinirK, wnrte N. mii^muS» Plfili, Beri. Bat Ztnh. Bd. 26^ p. ▼«! K«i>Poiiiiiinn. 

Za S. 184. Batara doUtehaUt Fdd«r. 

C. Ribbe, Iris 1899, p. 259 stellt hierfür chw vnr. raluana Riblw TOO N«ll>HjtlllOW« 
IjeD-Meckleaborg, Mea-Laoenburg, Nen-rouinicrn und äbortiands-lnscin anf. 

Zu S. 134. Ilaaora fhridax BoUd. 

C. Kibbe, Iii« XIL 1. p. 259 <1899>: Mea-Pouuneru, Nea^Laneoborg, N«a-Meckl«nbarg, 
Noi-HnuMver, SlmttuMjmäa^hiinma. 

2n p. 18& Sadamla UBdamattMi» Fabr. 

CL Bibb«^ Iik ZIL p. 860: Nan-NaekUnbaif ; Miakin. Am QaaenaL lina. 1. p. U: Chp 

York. Die Raapo findet sich abgabildat bei Haekinaon luul 4e NiaiTill«, Joatn. Bonb. K«t 

Hut JoL XL pl. 16 f. 28. 
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AuMr dam beraito mng«geb«ii«ii B«rlcbttgiingao mtSg« nm noch die folgsndmi «UDurkai! 



T h i> i I I (ZuologiM 87). 
S. 18 Z. S V. IL lies: ,Lawon*. 
K. 29 Z. H V. n. Ii»: „Kheint*. 
8. 81 Z. 4 V. n. UMt JiomnatU*. 
& SS Z. lO ▼. U. Kest .Snnda'-Inselii. 
S. iih Z. 24 V. u. Ik',-. .ruIuiN nur-, -. Hellsr*, 
8. 36 Z. 15 T. n. Ues: ,l>r. Gvriach'. 
8. m Z. 8 nad 4 t. a Uwt .BMaes* •tntt mtMr. 
S. n 2» 7 T. u. Hw: «Srth* atitlt Jrta, 
8. 08 Z. 19 V. o. WH di« TftMb«Miehiiniig grat ««. 
8. 58 Z. 17 V. s; „L-h ii-ii aher im Uplirlgm" 
in Z. 16 y. u. vur .einer saUlMBda* u. s, w. jeu 

& U & 6 T. D. Km: ^addaicdw*. 

8. «1 Z. le V. u, «pft-iU*. 

Z, '.j Z, \ , U, In---: .niii|li;i(a*. 

ü. 63 Z. 1 T. u. lies: .UcrburtsiiöbR'. 
S. 65 Z. IS o. lies: ,Gerlaeh*. 
S. 6Ö 2. 16 T. u. Kuk: „Bande»*. 
S. 69 Z. II V. o. lies: „Vurielät". 
8. 09 Z. 14 V. ti. Iii s: ^in" »Int« ^mil*. 

5. 70 Z. S r. o. Um: pl. Vi f. II. 

8> IS Z. 14 V. «. 11m: seUniB Hiig«a. 

2. TA Z> 10 V. n. Hvxze vor Uiij^en: ,8. hippodm*. 

&• 74 Z. 17 V. o. lii's: „weis-ilit licn". 

6. 9B 7.. l*i \. o. Uvk: p. 1:15 stntt l>tit. 
& 102 Z. 8 V. n. Um: „Neu BrIUanien". 
Si. 10t S. 7 Q. Ikm: atalt „■u»". 

& 114 Z. 17 V. u. lies: „Lycncrm" ataU „ZtserA". 
S. 117 Z. 8 V. u. lies: M sintl 191. 
8. ISB Z. S V. Q. ItMi til^pidoplemi''. 



8. 133 Z. 11 V. n, lies: p. 403 pl. 8 f. 19, SO. 
S. 141 /.. 10 V. u. lic*: „LIbj tlielden". 
.S. 141 Z. !♦ V. u. Üob: „Libylheu". 
a. 143 Z. e V. B. Um: „P>'ram«ls". 
8. IdS unter T«rbMMniii|g«n nad ZvaWw Üm Z. S 
T. o. ,.10" atott IS und atr«iehe Z«tto IS f ans. 

Theil U (Zociocien S^i, 

S. 14 Z. Ift T. n. Btebe den Naehtng 8. StS. 

S. 31 Z. 10 V. o. lies: T.ii' 1. 

ä. 31 Z. U V, o. Um: Taf. I. 

& 61 Z. 18 V. v. Ums „Aru". 

8w TS Z. S8 T. 4h liw« DiMe Gftttunir. 

8. 84 Z. S9 T. IL Um: ni|;uM»A. 

S. 121 Z. 21 V. n. lii-s: seiniclusiilis. 

& 13S Z. 19 V. o. Um: decepturata. 

& 143 Z. « T. «. Ümi Dmd. 

& 181 Z. 7 V. n. Um: Strepsimolii. 

S. 187 Z. A o. Mm: .^unidMalU^', 

s. IK) / Li V. 0. Hm: Bnnnt VonUwfltignl ohne 

anUiuK-diulu . . . 
8. 190 Z. 8 V. n. Itoa: alrlCAtalis. 
8. 198 Z. 14 V. 0. Hm: inciaiüi«. 
8. 195 Z. I V. n. He»: „«leirimali»". 
S. 307 Z. 1 V. o. lie«: .■i,ic:)H!i.>. 
S. m Z. i V. o. Um: Perinephclu. 
8. SOT iL 18 V. o. Ilea: Endioptis, GttehocBemldta, 

Pachyarges, Cliloauge». 
S. 838 Z. 12 V. tt. litis: festalleUa. 
8. 848 Z. 8 V. n. Um: nuilncellna. 
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